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Gr. Ereellen; 


dem Koͤnigl. Staatsminifter a. D., Ritter des Schwarzen 
Adler» Ordens u. f. w. 


Herm 


Heinrich Theodor von Sdn, 
dem hohen Forderer diefes Werkes, 


wibmet daffelbe 


in Ebrerbietung und Dankbarkeit 


Der Verfaffer. 


vorrede. 


Das vorliegende Werk hat mid) fo lange und fo anhallend beſchaftigt, daß 
id) mich jept wenigftend bemiihen will fo fdnell wie moglid) über die Borrede 
hinweg gu fommen, 


Die Bediirfniffrage darf id) bei Jedem, der dieſes Wörterbuch, fei es gu 
wiſſenſchaftlichen, fei es zu praftifden Sweden, in die Hand nimmt, als erledigt 
vorausſetzen; darum hierüber fein Wort weiter. . 


Die gedrucien Lerifa, weldye ich benugen fonnte, find folgenve: 


1) Dictionarium trium linguaram in usum studiosae juventutis, 
auctore R. P. Constantino Szyrwid e Societate Jesu. Cum su- 
periorum permissu editum. Quinta editio recognita et aucta. Vilnae. 
Anno Domini MDCCXIII. (G8 ift diefed ein polniſches Worterbud, in 
weldem die polnifden Worter lateiniſch und littauiſch erklärt werden; fiir den al- 
teren zemaitiſchen Dialeft von groper Wichtigkeit). 


2) Vocabularium Lithuanico-Germanicum et Germanico- Lithuani- 
cum, darin alle im Neuen Teftament und Pjalter befindlidje Worter nad dem 
Alphabet enthalten find u. f. w., ausgefertigt von F. W. Haad, 8. 8. Theol. 
Cultore, zur 3¢it Docente im Qithauifdjen Seminario gu Halle. Halle (1730), 
(Sehr diirftig, Dad Eremplar, welded id) in Handen hatte, enthielt einige 
handſchriftliche 3ufage von unbefannter Hand). 

3) Liltauiſch⸗Deutſches und Deutſch⸗Littauiſches Wörterbuch, worinnen ein 
hinkinglider Borrath von Wörtern und Redensarten u. f, w. von Philipp 
Ruhig, Pfarrer und Senior gu Walterkehmen. Konigéberg. 1747. 
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4) Littauiſch⸗Deutſches und Deutfd)-Littauifdjes Worterbud), worinnen das 
yom Pfarrer Ruhig gu Walterkehmen ehemals herausgegebene gwar gu Grunve 
gelegt, aber mit fehr vielen Wortern, Redensarten und Spridwortern gur Halfte 
yermehrt worden von Chriſt. Gottl Mielcke, Cantor yu Pillckallen. Kö— 
nigdberg. 1800. (Mielfe hat vas Ruhigſche Werk gwar vermehrt, aber nicht 
immer verbeffert). 


Außer dieſen gedruckten Worterbiidhern befindet fid) in dem hiefigen Gee 
Heimen Archiv aus dem Nadhlaffe ded verftorbenen Confiftorialrath Dr. Rhefa 
eine Sammlung handſchriftlicher litlauiſcher Lerifa, deren Benugung mir fiir 
bie ganze Dauer meiner Arbeit auf das' freundlidfte geftattet ward; es find 
folgende: , 

1. Lexicon Lithuanico-Germanicum et Germanico- Lithuanicum, 
barinnen u. f. w. von Jacobo Brodowski, Praecentore Trempensi. 
Zwei ftarfe Foliobinde. Brodowsti war Praicentor in Trempen von 1713 
bid 1744. Sein Littauiſch-Deutſches Lerifon, 461 Seiten ftarf, hat zut Grunv- 
lage das Haakſche Gloffar, ift aber bebeutend reichhaltiger. Gang befondere Sorgs 
falt aber hat ver Berfaffer auf vie Ausarbeitung des Deutſch-Littauiſchen Theils 
verwendet, ber aber leider in feinem wahrſcheinlich cingigen Eremplare verftiim- 
melt ift. Gr beginnt mit dem Art, „Abtilgen“ S. 39 und ſchließt mit „Schar⸗ 
werfer” GS. 1050. Dieſes mit grofem Fleif, aber nicht überall mit der nothi- 
gen Rritif gearbeitete Werk hat mir fiir meine Arbeit eine fehr reide Ausbeute 
geliefert. 


2. Gin anonymes, höchſt ſauber geſchriebenes Deutfd)- Littauifdjes Wörter⸗ 
bud) in zwei ſtarken Quartbaänden (daher von mir unter der Abbreviatur Qu. 
cititt), 1226 und 1184 Seiten, mit Brodowski's Lexikon verwandt, aber nicht 
identifd); iiber dad gegenfeitige Berhalinif beiver bin ich im Laufe meiner Arbeit 
nicht gang ind Klare gefommen. Wud) diefed Werk rührt, nad) der Haudſchrift 
qu urtheilen, etwa aus dem zweiten Biertel ded vorigen Jahrhunderts her. 3ahl- 
reiche wörtlich angeführle Belege aus der alten Bibelüberſetzung geben demſelben 
einen cigenthiimlidjen Werth. Aud) ihm verdanke id) eine reiche Ausbeute. 

3—5. Gin Gltereds und zwei nenere anonyme Deuitſch-Litihauiſche Wire 
terbiicher, jeded einen maͤßigen Quariband umfaffend, nenne id) nur, um fie nicht 
qu übergehen. Jrgend etwas Selbſtſtändiges enthalten fie nicht. 

Außerdem befinden ſich in dem Geheimen Archiv Rheſa's cigene Vorarbei⸗ 
ten gu einem Litiauiſchen Lexilon, die aber ſaäͤmmilich in den erſten Anfingen 
ſteden geblichen find; es find dies folgende: 1) der in Mielke's Litt.Deuiſchem 
Theile enthattene Wortvorrath in alphabetiſche Oronung gebradt; 2) cine un⸗ 
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vollſtändige Abſchrift ver Litiauifchen Worle aus Szyrwid's Dictionarium, 
deutſch erflart, aber in ber Reihenfolge, wie fie bei Szyyrwid vorfommen, daher 
flit das Nachſchlagen unbraudbar; 3) und 4) zwei Anlaͤufe gu einem neuen Deutſch⸗ 
Litlauiſchen Lerifon, von denen einer cin erfter Entwurf, ber andere der Anfang 
einer ſehr ausführlichen Ausarbeitung gu fein ſcheint; beide liefern aber durchaus 
nichts Neues. 

Außer dieſen gedruckten und handſchriftlichen Vorarbeiten, deren Ausbeutung 
gang meine eigent Arbreit blieb, iſt mir noch eine reiche lebendige Quelle gefloſ— 
fen, welche die Theilnahme vieler Freunde und Forderer meines Unternehmens 
mit geöffnet hat. Geiſtliche, Lehrer und Beamte, die mit dem Bolfe täglich in 
directem Berfehr ftehen, haben das, was fie dem Volksmunde abgelaufdht, gu 
Papier gebradt und ihre fo entftandenen Sammlungen mir auf vad freundlidfte 
jugeftellt. Gewiſſenhaftigkeit und Danfbarfeit verpflidien mich, dieje meine Miit- 
arbeiter bier nambaft yu machen. 


Von vem Pfarrer K. A. Jordan in Ragnit-, dex feit der erften offentli- 
den Wufforderung von meiner Seite ſich auf dad lebhaftefte fiir meine Arbeit 
intereffirt hat, find mir allmablig gegen 70 Bogen, Mittheilungen gugegangen, 
welche theils dem Volksmunde gelegentlid) abgelauſchte Worte und Phrafen, theils 
bie Mefultate abſichtlicher Erfundigungen und gwar meiftend die Beridtigung oder 
Beſtäligung Mielkeſcher Angaben betreffend, theils Befdreibungen von Gebrau- 
Gen und häuslichen Cinridtungen, u. ſ. w., fury cinen lebendigen Shag littaui- 
ſcher Sprache und littauifdyen Lebens enthalten. 


Auf Jordan's Veranlaffung hat mir aud der Lehrer Meſchkat in Ober 
ciffeln bei Ragnit, cin geborener Littauer, der nie cin Lerifon gebraudt hat, ei 
nige Bogen BVocabeln, meiftend die häuslichen und ländlichen Beſchãftigungen 
und Bedüuͤrfniſſe betreffend, mitgetheilt, und dadurch ebenfalls manche Bereiche⸗ 
rungen des Wortvorraths geliefert. 


Pfarret Glogau, früher in Laukiſchken bei Labiau, jetzt in Tilſit, hat 
mit mit ber größten Bereitwilligkeit ſeine ſeit dem Beginne ſeiner amilichen Tha 
tigkeit angelegte Sammlungen von Phraſen und Woriern, die jederzeit unmittel⸗ 
bar, nachdem er fie aus dem Volksmunde gehört, niedergeſchtieben wurden, mits 
getheilt, ſoweit Zeit und Berhaltniffe es geftatteten, Leider hat cin Theil diefer 
werthvollen Sammlungen, welde bejonderd aud fiir cinen künftigen Bearbeiter 
der Grammati€ von grofer Widhtigheit fein wiirden, mix widht mehr rechtyeitig 
jugeftellt werden finnen. Indeß umfaft aud) das, was mir gugegangen ift, ges 
gen 30 enge vollgefdrichene Bogen, 
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Mein Freund Zippel, bisher littauiſcher Prediger in Memel, jetzt Pfar⸗ 
rer in Darkehmen, hat mir zwei Bogen Mittheilungen zugehen laſſen, welche 
meiſtens auf Abweichungen des Memelſchen Dialektes ſich beziehen, und die für 
mid) einen um fo größeren Werth Hatten, als fie das einzige find, was mir von 
borther jugegangen iſt. 


W. Beerbohm, Oberfifdmeifter auf Feilenhof, hat mir eine Sammlung 
von etwa 170 Bocabeln, die bei Mielke feblen, freundlidhft zugeſchickt. 


Gine ahnlide Sammlung von etwa 120 Bocabeln verdanke ich der giitigen 
Mittheilung ves Superintendenten E. Ziegler in Ruf. 


Bon Pfarrer Reif in Inſe erhielt id) cine Ahnliche werthvolle Sammlung, 
eta 6 Bogen ftarf, meiftend Ausdrücke enthaltend, die bem Fifdhers und Schif— 
ferleben entnommen find. Diefe Sammlung war durch die Hände der obenges 
nannten Herren Ziegler und Jordan gegangen, und von beiden mit 3us 
fagen und Bemerfungen verfehen worden. 


Endlich verdanfe id) dem Oberforfter Krüger in Gielgudiſchken eine Samm: 
lung genau beftimmter Thiernamen. Aus BVerfehen habe id) in dem Wiorter- 
bude dieſes Verzeichniß durchweg als aus Tauroggen herrithrend citirt. 


Auferdem haben viele Manner, denen mein Unternehmen am Herzen lag, 
die ich Hier aber nidjt alle nambaft machen fann*), mid) mit fleinen Mitthei 
lungen, mit 3ufendung feltener Biidjer, und mit manderlei Wink und Rath un- 
terftiigt. Allen diefen genannten und ungenannten Fordern und Gönnern meiv 
nes miihevollen Werkes hier meinen aufridtigen und tiefgefühlten Dank gu fager, 
gebictet mir ſowohl mein Herz alé die Pflicht. 


Alle diefe Vorarbeiten und Privatmittheilungen, habe id) auf vad gewiſſen— 
haftefte benugt; auferdem haben Dainos und Sprüchwörter, die eingigen Denk 
maler littauifher Rationalliteratur, mir in groper Anjahl gu Gebote geftanden, 
und find von mir behufs der 3ufammentragung ded Stoffes forgfaltig audgebeu- 
tet worden. Dagegen habe id) die Bibel, foweit fie nicht fdon den Alteren 
Wirterbichern Stoff geliefert hatte, desgleichen dad Kirchengeſangbuch, wie über⸗ 
haupt alle Ueberſetzungen und alle von Deuiſchen littauiſch geſchtiebenen Bücher 
aus dem Bereiche meiner Arbeiten ausgeſchloſſen. 


*) Nur an einen leider gu frühe dahingegangenen raftlofen Arbeiter im Felde der Wife 
ſenſchaft und des Vollblebens will ich hier danfbar erinnern; es ift der verftorbene Pfarrer 
Gifevius-in Ofterode. Ohne ſelbſt littauiſch gu verftehen, ift er durch feine viclfeltige wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Bildung und durch ſeine ausgebreitete Bücherkenntniß am Anfange meiner Arbeit 
mir eine große Stiige geweſen. 
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Die Benupung ver reichen Quellen, die mir gu Gebote flanden, und die 
grofe Theilnahme, welche mein Unternehmen in Littanen felbft gefunden hat, 
haben mid) in den Stand gefebt, cin Werk zu lieferu, in welchem der Wortvors 
rath der Sprache, mit dem vergliden, wads Mille gegeben hat, mehr ald vere 
treifadht vorliegt. Dabei hat. es aber gang außerhalb meines Planes gelegen, 
tine gewiſſe Glafficitat, eine Spradje der 3ufunft zur Darſtellung gu. bringen. 
Begentheils habe id) mid) bemüht, die Clemente der Spradje ohne Rückſicht auf 
Raum und Zeit in meinem, Worterbuche gu vereinigen; id) habe Provinzielles, 
Peralieteds und Seltenvorfommendes nicht ausgeſchloſſen, wohl aber dad Provine 
zielle, Das Beraltete, dad Ungebraudlidje als ſolches bezeichnet; ich habe, mit e+ 
nem Worte, mid) bemüht, cinen ſichern und möglichſt breiten Grund gu legen, 
auf weldem vermöge allmabliger Nachträge cin fogenannter ,Thefaurus“, cin 
vollſtaͤndiger Sprachſchatz der littauifden Spradje fid) bequem aufbauen ließe. 


Die etymologifde Anordnung des Worterbudjed wird fein Sachkundiger ta- 
deln. Gefliffentlid) habe id) dabei fede Willkühr und jede Künſtelei vermieden 
und in aweifelbaften Fallen lieber die Artifel mit Berweifung auf einander gee 
trennt, alé daß id) verbunden hatte, wad möglicherweiſe nicht zuſammengehört. 
Zablreihe Berweifungen auf das Stammwmort werden dad Auffinden aud) der 
lautlidy ſtark abgewandelten Worte ohne Schwierigfeit ermöglichen. 


Schwerer wird mandjer Lefer ſich in die von mir gewahlte Reihenfolge der 
Anfangsbudftaben finden, weshalb id) dieſelbe in einer beigelegten Tabelle dar- 
ſtelle. Ich habe bei diefer Anordnung einerfeits die organifde Zuſammengehö⸗ 
rigteit der Laute, andererſeits die ftrenge Museinanderhaltung von Laut und 
Sahriftzeidhen im Auge gehabt. Um von lepteren guerft gu reden, fo habe id 
nicht Ai und Au mitten in A, nit Ei mitten in E hineingefdjoben; ebenfo 
habe id) nidjt die mit U und mit U, die mit I und mit J, die mit Z und 
Z’ anlautenden Worte wie Kraut und Riiben durdheinander geworfen; aus deme 
jelben Grunde habe ich Cz yon C, Dz von D, Sz von S getrennt; dagegen 
habe id) I und Y, weil fie denfelben Laut bezeichnen, nidjt auseinander geriffen. 
Diefe Methode habe id) nidjt bloß am Anfange, fondern aud) in der Mitte der 
Worte befolgt; daher findet man Bai erft hinter Baz’, BI, Br hinter Bu 
u. f. w. Ueber den erften Bocal-hinaus aber habe ich dieje Methode nicht in 
Anwendung gebradjt. Was vie Aufeinanderfolge ver Buchftabenclaffen anlangt, 
jo habe id) deshalb die dentalen Laute an die fonft übliche Stelle der gutturalen 
geſetzt, um den fpecififd)-littauifden Werth der palatalen Laute ſchon durch die 
Buchſtabenfolge gu veranſchaulichen. 
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Da die Orihographie in yemaitifden Sdhriften weder in ſich felbft confe- 
quent ift, nod) fonft irgend einen Vorzug hat, fo habe id alle borther, fo nas 
mentlich aud) die aus Szyrwid entnommenen Wörter auf die in Preufifd- Lit- 
tauen übliche Orthographie reducirt. In diefer letzteren habe id) mir nur eine 
Ausmerzung erlaube, ndmlid) die Verbindung ie fiir ben Laut, der fonft und 
gewiß beffer durch @ ausgedrückt wird (efwa dad dentfde ce in Seele, nur nod) 
etwas tiefer gefprodjen); da die BVerbindung ie yur Begeidnung dieſes Lautes 
gang unnatiirlid) ift, auferdem aber auc) beide Sebreibarten in gedrudten Bii- 
ern wie in Handfdjriften fehr haͤnfig vertaufdt werden (man ſchreibt ebenfo 
oft Déew’s wie Diew’s uw. f. w.), fo habe id) durchaus nur é@ gefdjrieben. 
Von fonftigen Zeichen umd Accenten bedeutet — gedehnte und betonte Sylbe, — 
gedehnte Sylbe ohne Ton, . (jum Unterſchiede von ) betonte kurze Sylbe, 
Mur hei der Bezeichnung des e bin ich mit diefen Zeichen nicht ausgekommen, 
indem Hier é& nidjt immer zugleich die betonte Sylbe, fondern auc) die cigenthiim- 
lide Ausfprade des e als a mit nachhallendem e aud) auferhalb ver Tonfylbe 
bezeichnet; ẽ dagegen ift ä ohne Nachhall. In der Regel habe id) nur dads 
Stammwort genau accentuitt, die abgeleiteten uur, Wenn es durchaus nothig ſchien. 


Sprachvergleichende Notizen, weldye hinzuzufügen id) von verfchiedenen Sei 
ten her aufgefordert ward, muften ter Raumerſparniß wegen wegbleiben. Nur 
bei einigen wenigen Artifeln glaubte ich einen kurzen Hinweis auf Verwandtes 
nicht unterdrũcken zu dürfen. 


Gin Lexikon ſchreiben iſt ſchwer; doppelt ſchwer iſt ed, cin Lerifon ſchreiben 
fiir eine lebende Sprache, die keine Literatur hat, fiir eine Sprache, welche aus— 
ſchließliches Eigenthum der unterſten Schichten der Geſellſchaft iſt. Ich habe 
das vielfach empfunden, und ich fühle heute auf das lebhafteſte, wie weit meine 
Arbeit trotz meines redlichen Fleißes hinter meinen Wünſchen zurückgeblieben iſt. 
Darum aber bitte id) auch Jeden, der dieſes Bud) zur Hand nimmt, cin nach— 
ſichtiges Auge auf vie unvermeidlichen Fehler und Mangel gu werfen, die ihm 
eta darin begegnen. Ich bitte Jeden, fic) die ungeheucre Mühe au vergegen- 
wartigen, welde dad Auffudyen und 3ufammentragen einer folden Menge flei- 
ner Stofftheilden, welde die Abwagung und Ausgleichung ſovielfacher Wider 
ſprüche in den verfdiedenen Quellen und Mittheilungen, welde die Wegraue 
mung und Aufflarung fo vieler Unridtigfeiten und Unbeftimmtbeiten in den Wnga- 
ben verurfadt, — und id) hoffe, der billige Beurtheiler wird dann denjenigen, 
welder im Intereſſe ciner ſchoöͤnen Sprache diefe Mühe auf fid) genommen hat, 
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nidjt fieblofer Berurtheilumg Preis geben, weil es ihm nidt gelnngen ift, cin tas 
delfreied Werk gu liefern. Verbeſſerungen und Beridjtigungen dagegen, mögen 
fie Offentlid) ausgefproden ober mir privatim mitgetheilt werden, werde id jeder: 
seit mit dem lebhafteften Danke entgegennehmen. Vielleicht findet ſich Gelegen- 
heit, foldje Beridtigungen von Beit gu Zeit gu veroffentlidjen. 


Konigsberg, am 26. October 1850. 


Der Verfaffer. 


Verzeichniß der gebrauchten Abkürzungen. 


—— — — 


Sj. — Szyrwid's 


H. — Haal's 

Bd. — Brodowéti's Woͤrterbuch. 
R. — Ruhig's 

M. — Mieife’s 


Qu. — das große Quartlerifon ded Geh. Archivs. 
2D. — Littauiſch-Deutſcher Theil. 

DL. — Deutſch-Littauiſcher Theil. 

PBL. — Preuhifd)- Littauen. 

3' oder J'em. — 3’emaitifd. 

Germ — Germanismus. 


A. 


A’ und wiederholt a a, Ynterj. der Verwunde⸗ 
tung, bed Tadels oder Spotted. 

A, deraltete Form fir o, und, aber. 

Abara, 6a, f. (in Pe. unbefannt), Hofraum, 
Gehsft, Biehhof, v. Poin. ohora. 
Iszleisti banda isz abards, dab Lich 

heraus, aus dem Gehdfte laſſen. 

Abaras, o, m. Wirrgarn, Stadneg. 
CR. DR. 336 Aburas). Bgl. Poin. 
oharzanck. 

Abatas, o, m. (in dem gang proteftantifden 
GL unbdefannt), Abt. 

Abaténe, és, f. Ucbtiffin, vertirgt 

| Abtéene, és, f. daff. 
Abatije, és, F. Mb 
Abtije, és, f. daff. 

A’bazas, o, m, (aud) wohl gutveilen Abazas 

geſprochen, in BL. heute unbefannt), La— 
er, Heerlager, dann aud das Heer 
elbft. Abazu wészpat’s, Herr Ze— 
baoth (in den alten Bibeln). Akrutad 


tei, verkürzt 


Abazas, §lotte. Abazé buti oder gul- 
léti, gu Felde, im Kriege fein. 

Abba, oder = arba, 

Abbu, m. Abbi, F. Beide. Zuweilen mit dem 
Plut. conftr., 3. B. abbi kalbas issi- 
mokinti, beide Sprachen (Litt. u. Deutſch) 
lernen. 

Ahbudu, m. Abbidwi, f. alle Beibe. 

Abbiszalis, &, beiderfeitig, was ‘auf bei- 
den Seiten ift. Abbiszaley, Adv. auf 
beiden Geiten, beiderſeits, 3. B. abbi- 
szaley aeztrus, —— 

Abbiszalinnis, @, indifferent, neutral, un- 


partheiifd. 
Abbiszalyste, és, f. Gleidgiltigteit, Sn- 
differen. 
Abbirankis, @, det beide Hände gleich gut 
gebraudjen fann, ambidexter. 
Abbipussey,W%dv.auf beidenSeiten od..Halften. 
Abbéji, m. Abbéjos, f. beide Theile, beide 
rt 


Abbéjey, Mdb. beiderfeits, auf beiderlei Mrt. 
Abbéjeip, Adb.. daff. 
2 Adv. beiderfeits. 


4 Ys Wdv. von beiden Seiten. 
Abbéjopay,, Wdb. auf beideriei Mrt, 
Reffelmann, itth. er, 


Abbéjétas, o, m dic Beiden, das Paar, 
bon lebenden Wefen, m. d. Gen. Dual. 
conftr. 3. B. Abbéjér’s arklid, beide 
Pferde. 

Abbéjas, o, m. Zweifel (2), iſt mir nur 
in der Phrafe befannt: ant abbéjo buti, 
unentſchioſſen, in 3iveifel fein. 

Abbéjoju, djau, dsu, éti, zweifeln, 
zweiſelhaft, unent{dloffenfein, za— 
gen. Abbéjoju apé ka, feine Berjel- 
bung hoffen (M.). Abbéjojas, janti, 
zweifelnd, manfelmiithig. Abbéjojamas, a, 
zweifelhaft, unflder, ungewif. Abbéjo- 
damas, daff. (M.) 

Abbéjojimas, o, m. ber Zweifel, die 
Unentſchloſſenheit. 

Abbẽjotojis, jo, m. ter Zweifler. 

Abbéjotinas, a, gweifelhaft.—nay, Adv. 
Ne abbéjotinay, ohne Zweifel. 

Suabbéjoju, verzweifeln. 

Abbéjuttis, ẽ, mittelmafig, unentfdieden, 
Iweder died nod) dad, wetterwendiſch. 
Abbéjuttis oras, jtveifelhaftes Wetter. 

Abbéjuttis, ezio, m, ein 3 weifler (Qu.d. 
HSdhmeidler, Mauldenfofer, der eb 
mit feiner Barthei verderben will. 3) eine 
Pflanze, Jwiedorn. 

Abbéjuttiszkas, a, Adv. — kay , mittel- 
maͤßig, ertraglid). 

Abecéla, ds, f. cin ABCbuch, Elementarbud); 
Elementarunterricht. 

Abecéle, és, f. daſſ. 

Abelis, Abolis, 3'., fiehe Obelis, Obolis. 

Abeinas, a, aligemein (als Adj. fetten), 
aud) Obelnas. 

Abelnay, Adv. allgemein; im @an- 
gen, in Paufd und Bogen; ganz, 
ganglidy, fehr, gang und gar. Abel- 
nay tikray, eden redt. 

Abyda, 58, X Unredt, Gewalt, Weber- 
laſt (Qn Pk. unbefannt, Ruff. o6mza 
Beleidigung.) Per abyda, allzu, gum 
Ueberflug. Abydg und Abydds daryti, 
m.d. Dat. eid gufiigen, guviel thun. Su 
abyda, gewaltfam. 

Abydas, 0, m. daff., nidt fo gebraudlid. 
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Abydnas, a, ſchädlich, laftig; aud grog, 
gewaltig. 

Abydininkas, 0,m. Gewaltthdter, Be- 
leidiger. 

Abydiju, ijau, isu, iti, Unredt thun, 
Gewalt anthun, beleidigen, zuviel 
thun, m. db. Dat. u. m. db. Wee. 

Abydinu, inau, isu, inti, daff. 

Ablotas, o, m. Oblate, Hoftie, aud 
Oblotas 

Abrakas, o, m.gemengtes Bferdefutter, 
Getreide mit Hadiel. (Jn PBL. unbet., 
poin. obrok, Pferdefutter im Aligemeinen). 

Abrakélis, io, m. Dim. in Dainos. 

Abrédélei = Brẽdélei. 

A’brozas, 0, m. Bild, Abbildung (Poin 
obraz). Grazus abrozas, menk's 
gaspadorus, ein gutes Ausfehen, aber 
nichts dahinter. 

Abrozélis, io, m. 

Abrozuzis, io, m. Dim. daff 

AbrozuZélis, io, m. 

Abrozininkas, ko, m. Bildhauer, Silder- 
ſchnitzer, Rachbildner. 

Abrozauju, awau, ausu, auti, bilden, 
nadhbiiden, portraltiren (bergl. molawoju, 
malen tiberhaupt, krosiju, mit Farben 
anftreidyen). 

Abrozinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Abrozoju, awau, osu, oti, daff. 

Nuabrozoju, daff. 

Nuabrozojimas, o, m .Radbilbung. 

Nuabroziju, ijau, isu, iti, daff. 

Nuabrozijimas, o, m. daff. 

Abrisas, o, m. cin Handtud, in PY. allg. 
befannt (Poin. obrus, cin Tſſhtuch). 

Abrusélis, io, m. ein tleines Handtuch. 

Abténe, Abtije f. u. Abatas. 

Acz, 3nterj. gieb her! 

Aczte, Pur. qebt her! 

Adamoszka, 6s. f. Seidenjeng, Damaft, 
nur S'em. (Poln. adamaszek). 

Adant, 3’em. = idant. 

Adan, adzau, adysu. adyti, ndhen, fteppen. 

Adata, t6s, 7. Rahnadel. sz adatds 
wezima priskdldo, er madte aus der 
Mücke einen Elephanten. ; 

Adatéle, és, f. Dim. lleine Rahnadet. 

Adatininkas, o, m. Nadler. 

Wyzadis, dzio, m. cin Inſtrument, dad 
gum Filechten der Littauiſchen Baſtſandalen 
(Wyza) gebraudt wird. 

Iszadau, ftiden, ausnahen. 
tas, a, qeftidt. 

Usadau, jufteppen. 

Adyna, ds. f. (in BR. wenig gebräuchlich) 

. ¢ine Stunde, vergl. Gadyne. Ant 
adynés, von Stund' an. Ji pré trum- 
pos adynés, ſagt man bon eintr Frau, 
bie bald niederfommen foll. Kokig adyna, 
bibweilen. 

Adynéle, és, f. Dim. Stiindden. 

Adynate, és, f. daff. 

Adynininkas, con'r. Adyn’ninkas, und 
wieder contr. Adyninkas, 0, m. die 
Uhr, bef. Sonnenahr. 


Iszady- 


Adyninkadaris, io, m. Uhrmadper. 
Adinezus, czaus, m. (CC J) Sliigling, 
Uufwiegler, Radelofihrer, lieder: 
lider Burſche. 
Adnas, a, werth, wirbdig; tidtig, ges 
ſchiat. Vergl. Gadnas. 
Adnummas, 6, m. Tüchtigleit. 
Adomas, o, m. Adam. 
Adomaitis, ezio, m. Adamé-Cohn. 
Adruguas, a, blöde, bef. triefend, bom 
Auge; aud) Druznas jf. d. 
Adunt, 3'em. = Idant, damit, auf dag. 


Aduze, és, f. Maddenname, bei Ragnit 
gebraudlid). 

Adwentas, 0, m. Wdvent, Zeit vor Weil 
nadten. 


Adwerija, Os, f. = Atwerija ſ. u. Werd. 

Adwerije, és, f. daff. 

Adwos, faum, berg’ Wos (S}.) 

Adzamkai, ka, m. pl. cin Welberhembde 
ohne Aermel (Wt.); aud) Odzamkai. Ym 
Poin. it Odziemnica fF. der untere grb 

_ bere Theil des Weiberhemoes. 

Agilla, ds, f. Rame eined Dorſes, gu Gilge. 

Agia, Wdv. im Ganzen, in Summa, 3. 
B. agld parduci, im Ganzen (nicht ſtüd⸗ 
reife) verfanfen. 

Agiumi, Wdv. daff. 

Agnyta, os, f. Ugnes. 

Agond und Agéna, ds. X der Mohnkopf; 
dann 2) der Thurmfnopf, 3) das Korn 
an der Flinte Zéme kai agona, toel- 
ded, mildes and. 

Agonas, o, m. daff., feltener. 

Agonos, 0, f. pl. Der Mohn, die Mohn: 
fdrner, die Mohnpfiange. “Agond 
gaiwa = ogous. der Mohnkopf. 

Agonéle, és, f. Dim. ein kleiner Mohnkopf. 

Agoninnis, e, bon Mohn bereitet, gum 
Mohn gehdrig. 

Agonojei, a, m. pl. Mobhnftengel. 

Agirkas, 0, m. Kürbiß, @urfe, a. zwar 
Agurkas diddisis, der Rirbif, Agur- 
kas mazas, die Gurfe. 

Aguze, és, f. eln Maͤdchenname, Hinfig um 
Ragnit. 

Ak, 3nterj. ad! Ak man bédnam, wehe 
mir Armen! Ak jeib taw, ad twolle Dod! 

Akas, 0, m. Wuhne, Deffnung im Efe zum 
Waſſerſchoͤpfen. (Rur J'em.) 

Akis, io, m. daſſ 

Akas, o, m. eine Hade (Germ.) 

Akoju, oti, hacen. Erezukus akoti, die 
Kartoffein behacen, aus dem Kraute haden. 

Uzakoju, daff. j 

Akczyze, és, f. Uccife. 

AkczyZininkas, o, m. Uccife-Cinnehmer 

Akis, és, f ba’ Auge. Dann 2) das 
Nadeſöhr, 3) cine Mafhe im Reg, 
im Strumpf, im Drillid, 4) die Que le 
im Srunnen, 5) Auge, Knospe am 
Baume. Pur. Akys, kid, das Ant- 
lig; der Spiegel am Pfauenſchwelf. Po 
akia, bor Mugen (treten, haben, ftellen ) 
i akys eiti, vor die Au treten. 
i akys oder po akid stelioti ko, Je— 


manden gu fic) fommen laffen. Akid 
ant jone gal pakelti, er fann ihn nit 
leiden. Tex akid i akys, perſoönlich. 
Po aki géras, Wugendiener. Po akid 
amona, in anbderer Leute Beiſein. ikki 
aki prisigeres, toll und voll gefoffen. 
Ant akid padinti, an den Augen abſe⸗ 
ben. Akid zole, Schölltrauf, Cheli- 
donium. 

Akéle, és, f. Dim. Aeuglein. 

Akyte, és, f. daff. 

Akinnis, e, die Mugen betreffend. 

Akytas, a, Mugen hadend, dann löcherig, 
Poros. 

Akywas, a, Augen habend, dann neu- 
Gierig. 

Akywybe, és, f Reugier. 

Akyias, a, Augen habend, dann vorſich— 
tig, behutfam; aud umfidtig, er- 
fabren. Akyla merga, cin Madden, das 
alle Arbeiten gut verfteht. 

Akylus, i, daſſ. 

— » ©, Borfidt, Behutjamteit, 


Akymoju (vergl. moju), im Augenblick. 

Akigyw’s prigeres, fo betrunfen, daf 
man ven feinen Sinnen nichts weiß. 

Akivis, inaus, isis, intis, Mugen be- 
fommen, b. Gewãchſen. 

Antakis, és, f. die Augenbraue. — 
kis, kio, m. daff., aber feiten. 

Antaké, és f. dafi. 

Atanku, akau, aksu, akti, Augen be- 


fommen, fid Sffnen, v. d. flnö⸗ 
pfen, kannapes atanka. 
éjes, usi, dugig, d i. löch e— 


tig, pords, loder, 3. B. iszakéjes 
pyrags, loceriges, loderes, gnt anfge- 
gangene6 Weißbrodt. Iszakéjusi rope, 
eine hobie Rube. Iszakéjes suris, loͤcheri⸗ 
ger Rafe. Iszakéjusi zémé, lodere Erde. 
Iszakijes, usi, daff. 
Iazakiotas, a, dafj. Iszokiotas médis, 


Dewy a og m. Reunauge (deutfd) ge 
iit >, . 
bite). 


Weénakis, é, cinaigig. 

‘Aklas, a, blind, nur von Thieten und bild- 
lid) von Gaden, im eigentiichen Sinne 
nie von Meniden gebraucht (ſ. ne ma- 
tgs, unter matau), Akla troba, ein 
Haus ohne Fenfier. Akias badas, cine 

* pur fcheinbare Hungerdnoth, mit der cd 
midt vici auf fid hat. Akid stumjasi, 
* ſtoßen ſich wie blind. Aklas Wo- 

ẽtis, nicht ein blinder Deutſcher, ſondern 
dn Stoddeutſcher, der nur Deutſch 
derſteht; Akias Létuwninkas, cin Stod- 
litte 


uer. 
Akiasie, Akloji, emph., der, die Blinde. 
» Akiasis warnas, der Rachtrabe. 


+O, Mm. 
5 és, f. Blind heit. 
Akiyste, és, f- 
‘ys Wdp.. blind! 


Akotas, o, m. 


‘Akrutas, 0, mm, | —_ 


Kad tawe Aklatis, daß did) der Teafel 
(Dt. Bd.). 2) Blindheit Ss. 3) Ir 
kurrt Akiati, und dergleichen lahme 
Poffen (R. M). (Ich habe von alle dem 
nichto ermittein fonnen). 

Aklynay, bié gum Btindwerben, 3. B. ſich 
betrinfen, 

Akle, és, f. Heine ſchwaͤrzliche, fliegenars 
tige, jogenannte blinde Bre mfe. 

Aklai, 0, m. pl. Dann-Reffein (M.), 
mir unbefanut, vielleicht Aktinai. | 

Akies, 0, /. pi. daff. 

Aklinai, 0, m. pi. cine nicht brennende 
Reffeigattung, taube Reffein. 

Aklintélis, @, der arme Blinde (mitleidig). 

Aklinu, inau, isu, inti, blenden. 

Aklinnimas, o. m. Blendung. 

Aklinéju, éjau, ésu, éti, 1) taumetn, well 
man nidt feben lann, v. Betruntenen. 
2) blinde Kuh fpieten. 

Apaklinu, blenden. 


Akliné baezka, cine Biertonne (Mt) ? 
-Akmen, Stamm des jekt gebräuchtichen Mo⸗ 


minativs. 

Akmü, Gen. Akmens u. Akmenio, m. 
ein Stein, (aligemein befannt, bei Me— 
mel aber ungebräuchlich, vergl Kulis). 
Jakmeni sumusati, Jemanden fo ſchla—⸗ 
gen, daß er wie ein Stein liegen bleibt. 

Akmenélis, io, m. Dim. Steinchen, aud 
Kern an Baumfridten. 

Akmenaitis, ezio, m. daff. 

Akmenitis, ezio, m. daſſ. 

Akmenukkas, o, m. daſſ. 

Akmenipnis, &, 1) fteinern, 2) den 
Stein betieffend. Kiaune akmeninne, 
ber Steinmarder. Erétis akmeninnis, 
ber Steinadter. 

Akmeningas, a, fteinern, fteinig. 

Akmeniszkas, a, fteinig. 

Akmenotas, a, ftcinig. 

Akmenynas, o, m. Steinhaufen. 

Akmenyne, és, f. fteiniger Ader; aud 
Steinbanfen. 

Akmeninyczia, 6s, f. ſtelnernes Ge— 
baubde. 

Akmenininkas, 0, m. Steinmeg, Stein- 
bauer. 

Akmeniniis, inaus, istis, intis, ju 
Stein werden, verfteinern. 

Akmenijis, iyaus, ists, itis, daff, 

gew. Blur. AkGtal, die 
Haare oder Hadein on den Gerften- 
ahren, die fcarfen Aehrenfpigen, dann 
aud) wohl Gerftenfpreu. 

Akotas, a, Adj. und (tobi ridtiger) 
Akotétas, a, mit folthen Hachein verfehen. 
Warpa akotota, cine hachelige Aehre. 
—) ein Schiff 
(aud) Ekrutas). Akruta bégti, yu Schiffe 

fahren, ſchiffen. 

Akrutélis, io, m. Dim. Schiffchen. 

Akrutininkas, o, m. Schiffer, Gdiffs- 
herr. 

o, mic» —)Relrut. 


ings, Akritas, | 
, ezio, m. 1) der Teufel (M.). | Akselis, io, m. (Germ) Hadjel. 
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Akselninkas, 0, m. Hadfelfdneider. 
Aksellode, és, F. Sacfellade. 
Akselpeilis, io, m. Haͤckſſelmeſſer. 

Akstis, stés, f. Plur. Akstes, kleine 
Stide, an welche Fife sum Raudyern 
aufgehangt werden. 

Akstinas, o, m (0 CC umd Cu. VO) 
ein Dorn, ein Stachel, bef. die ſcharfe 
eiſerne Spike am Odfenfteden, den 
bie Pfliiger gebrauden; dann aud) die 

. erften Stachein oder Federanfage der 
Wigel. Akstinus gauti, Federn be- 
fommen. 

Akstinis, nio, m. daff. 

Akstinotas, a, ftadelig, dornig. 

Akstinyezia, 6s, f. der Odifenfteden, 
der mit bem Akstinas verfeben ift. 

Aktainis, io, m. cin Udhtel, al6 Maafbe- 
ftimmung 3. B. bein Holsverfauf. 

Aktawa, 6s, f. (nur bei den fathol. 3'em.) 
F Octave, dev achte Tag nad einem 

efte. ; 

Akuta, 6s, f. cin Sraut, Mugentroft 6* 
Akwata‘). 

Akwata, 6s, f. (3) Heiterfeit, Munter- 
feit, Quft aur Sache. 

Akwatus, 1, munter, willig. 
Aladzios, dzid, f. pl. cin z'emaitiſches Ge- 
richt, teine Klöße in Oet bereitet. 

Alamusyna, 6s, f. (Germ.) Aimofen. 

Alasas, o, m. (bei Ragnit unbef.) Stimme, 
Kiang, Geſchreiz Wiederhall, Edo; 
Melodie, Singftimme. Alasd Zai- 
sti, die Stimme coloriren. Jo Alasas 
kai wargonai, er hat cine Stimme wie 
eine Orgel, eine ſehr ftarfe Stimme. 

Alba, ober — Arba. 

Ale, ja (R. M.) 

Aleckas,o, m. die Stadt Olegfo oder Mark⸗ 
grabowa; aud Oleckas. 

Aléjus, aus, m. Del. 


Aléjinnis, @, von Del bereitet, gu Del 
ehdrig. 

Aléjingas, a, ölig. 

Aléjotas, a, dlig, voll Del. 

Aléjinyczia und Aléjnyezia, os f. Del 
mii ble. 

Aléjininkas, 0, m. Oelbereiter, Oel- 
ſchläger. 

Aléjdaris, io, m. daſſ. 

Alga, os, f. 2ohn, Sold. Algds und 
Algén’ derétas, um Lohn gebdungen. 
Alga u% praneszima, Botenlohn. 

Algininkas, o, m. Soinarbelter Lage: 
Lohner. 

Algoja, ojau, osu, oti, lohnen, belohnen 
(eine Mube). 

. Algotis, czio, m. (7) Lohnarbeiter, Tage- 
löhner. 

Alywa, os, f. der Delbaum. Alywa kal- 
nas, ber Oelberg (im RN. TF.) 

Alywéle, és, f. Dim. daff- 

Alywuége, és, f. daſſ. 

Alywinnis, &, was vom Delbaum 
macht ifi. 


Alywynas, 0, m. Olivenwald, Olivenge⸗ 
büſch 


Alywininkes = Aléjininkas, Delpreſſer. 
Alywkragis, io, m, Deltrug. 
Alywkodzius, aus, m. daff. 
Alywstonys, nio, m. daſſ. 
Alkas, Re m. Godein, Pudein (2 M. D- 
L. 375.) 


Alkérus, aus, m cin @rfer. 
‘aAlkis, és, f. der Hunger (Sj.). 

‘Alktis, tés, f. daſſ. (6) 

‘aikatis, ezio, m. daff. (Bd. Qu.). 

‘Alkanas, a, 1) Hungrig, 2) nidtern, 
ber nod) nidt gegefien hat. 

‘Alkenybe, és, f. Hungerénoth (bei 
Ragnit unbetannt). 

‘alkuttis, ezio, m. daff. M. DL. 242.) 

‘Alketu, alkau, alksa, alkti, hungern, 
Hungericiden. Atketgs, stanti, und 
Alkes, kusi, bungernd, hungrig. 

‘Alkimmas, o, m. das Hungern, der 

unger. 

‘Alkinu, inau, isu, inci, hungernlaffen. 

Iszalkstu, hungrig “werden ober fein. 
Iszalkes , usi, hungrig, auégebun- 
gert. 

Iszilkimas, o, m. Hunger. 

Iszdikinu, auéhungern. 

Péralksiu, fid) iberhungern, gu lange 
hungern, Péraikes, usi, tberhungert, 


eifbunariq, gierig. 
heifhungrig, gie — Wa 


Alksnis = Elksnis, 
Memelſchen. 

Alkuné, és, f. der Ellenbogen, auch der 
untere Theil bes Armes vom Ellens 
bogen abwaͤrts; aud) Arm eines Flußes. 
Bgl. Eikuné und Olektis. 

—— aber doch. Alle ne, aber 


nicht. 

Alléju, õti, Halloh fdyreien. Allodami baido 
wilka, Halloh ſchreiend ſcheuchen fle den 
Wolf. Donal. 1V., 94. 

Almen's, no, m. die aus einem todten Kör— 
per fliefende Materie. Bol. Elmes. 

Almistras, 0, m. = Almonas. 


Almistréne, is, f. = Almonéné. 
‘Almonas, o, m. Hofmann, Kuhpächter. 
Almonéné, és, f. deffen Frau. 


Almusas, o, m. (Germ.) Almoſen. 

Almudna, ds, f. (Germ) Almoſen, aud Jal- 

muzna,. 

Alpa, get. Alpsti, alpad, alpsu, alpti, 
ſchmachten, verſchmachten ohnmad- 
tig werden. Alpstas, stanti, ſchwach, 
matt. 

Alpimmas, o, m. das Verſchmachten. 

Alpnas, a, ſchwach, obnmadtig. 

Alpnummas, 0, m. Schwäche, Ohu— 
madt. 

Apalpstu (-alpu), matt, ohnmächtig 
werden, verſchmachten. Apalpesbuwo 
badd, er war bor Hunger verſchmachtet. 
Duszia man apalpo, mir ift uͤbel ge- 
worden. 

Apalpimmas, o, m. Mattigfeit, Ohu⸗ 
macht. 


Apalpinu, inau, isu, inti, mattmaden. 

Alsinu, Cauſ. v. Hista f. d. 

Altorus, aus, m. der Altar. 

Aladé, és, f. ſ. u. Alus, 

Alunas, o, m. Alaun. 

Alus, aus, m. (. _) eiue eigenthiimide Art 
Bier, welded die ittauifden Banern 
gu feſtlichen Geiegenheiten fic ſelbſt brauen; 
es wird aus cinem von Gerfte u. es 
ju gleichen Theilen gemiſchten alze, 
welches ſehr wenig gedarrt wird, gebraut; 
e6 hat cine gelbliche, meiſt unreine Farbe, 
und einen ſüßlichen Geſchmack, berauſcht 
aber leicht. Man ſagt alu daryti und 
aly wirti, Alus brauen. Alus péreit 
mang, id) bin betrunken. Alus ne 
wandu, kunnigai ne pémenye, man 
mug fehen, wen man vor fic) hat. Saali’s 
mégas aly jauczant, man fann nidt 
einſchlafen, wenn man nod Bier vorri- 

wf thig weiß. 

Aluttis, czio, m. 

Aluczus, czaus, m. 

Aluzis, io, m. 

Aluzélis, io, m. 

Aldkas, o, m. 

Aludaris, io, m. Bierbrauer, wird aud 

adjectiviſch gebraudt, 3. B. kubbilis alu- 
© daris, Bierfiben, Brauküben. 

Aludẽ, és, f. Biertonne, aud aludé 

»», baczka. 

Alwaras, o, m. der Langbaum am Beiter: 

woagen, gew. Perwaras, ſ. u. Warau. 

Alwas, o, m. Zinn. (8d. On) 

Alwé, és, f. cin Halben, alé Maak (Germ.) 

Alwis, wjo, m. daſſ. 

Pusaliwis, wjo, m. cin Quartier. 
Alwén's, na, cin Jeder, f. u. Wénas. 
Alwenikas, o, m. eine Gieftanne (SG). 

Nalewka do rak). 

Alwytes, czu, f. pl. bie beiden birfenen 
gp veg einer hölzernen Schautel, 
bie oben in Sdlingen gedreht auf ein 
Querholz geftreift, und unten durd cin 
Sitzbrett mit einander verbunden werden. 
Die ganze Schaufel heißt Supokte. 

‘Amalis, io, m. getv. 
auf Giden und Linden (bei Ragnit unbe- 
fannt), aud) Emalas. 

‘Amalas, o, m., pi. Amalai, daff. (bie 

Bedeutung Mehithau bei Mt. u. Bd 


5 6. m. daff 















Dim. daff. 


ift wohl unridtig, und Berwedfelung mit |. 


bem Folgenden) ; 
‘Amaras, 0, m., gew. pl. Amarai, Mebhl- 
thau, Honigthau. 
‘Amerai, 0, m. pi. daff., aud) Emmerei. 
Amas?? Amas ama, o pati ama wisi 
Szannys loja, der Ruduf ruft feinen 
eigenen Namen aus; sich did) felbft bei 
ber Naſe. (Bd. LD.) 
Amazui, Stidh? (Bd. 2D) 
Ambiju, ijau, isu, iti, ſchelten. 
Iszambiju, audsfdelten belt — 
‘Ambriju, ijau, isu, iti, belfern v. Hunde. 
Ameres, Bergelter (Bd. 2D.) 


pl. Amalei, Miépein|’ 


Ameréjimas, 0, m. Gergeltung (Bbd.): 

Ampalas, o, m. ufwaſſer auf dem Eiſe 
(bei Ragnit unbefannt). 

Amstis skéto, ein Kammrohr dex Weber 
(Mt. u. Skétas). 

Amteru und Amteréju, @jau, ésu, &ti, 
muden, fnurren v. Oundeu. 

Amtmonas, o, m. Umtmann. 

Amzis, io,m.cine lange Zeit; die Qebens- 
jeit eines Menſchen; vie Cwigleit, letz— 
tere Bedeutung gew. im Blur. Senas 
amzis, hohes Ulter. Amzd amais, 
Ewigfeit. Per amzus, flr ewig, fir 
die Ewigleit. 

AmzZas, o, m. daſſ. 

Amzus, aus, m. dafj. 

— io, m. Dim. die liebe Ewig— 
feit. 

Amzinas, a, Wbdb. -nay, ie Am- 
zini amzei, die Ewigleit. mzinas 
wyr’s, cin fieinalter Wann, Amzind 
amzina gywata, bas emige eben. 
Amzinas neprételus, ein Todfeind. 
AmZind amzinay, dv. etvig. 

Amzinasis, ojo, m. der Ewige. 

Amzinéji amzai, die Ewigteit. 

Amzinauju, awau, ausu, auti, ewig 
währen (Sz.). 

Amzinawimas, 0, m. ewige Dauer, 
Ewigteit. 

Iigamzis, &, bejahrt, der ein langes Le— 
ben hat. 

ligamzyste, (és, f. Bejahrtheit, lan 
qeé Leben. 

Lygamzis, @, Alterégenoffe, JZeitge 
noffe. 

Pusamzis, é, ein Menfd in feinen beften 
Jahren, wörtlich: der die Hälfte feines 
Lebens gurtidgelegt hat. 

Anakinoju, oti, maden, thun (Sj. onaczg). 

Anas, m. Ana, f. jener. And bada, auf 
jene Weife. 

Anasis, noji, emp. jener. 

Anasgi, u. Anasgu, jener, ebenjener. 

Anaip, Anaipo, auf jene BWeife. 

Anoksay, baff. 

Anot, auf jene Art, ebenfo wie, gee 
maf, c. @en. Anét téwo, nad ded 
Baters Weife, wie der Water. Ande jo 
zodzio, wie er gu fagen pflegt. Andt 
senüju zodzio. nad) dem alten Sprids 
wort. 

Ansai, inbdecl. jener. 

Ansaigi, ebenjener. 

Anday, Udo. 1) jiingft, neulid, jenes- 
mal; 2) 3’em. vorgeftern. 

Andainykeztis, ẽ, was von damalé, bon 
jungft her ift. 

Andainyksztas, a, daſſ. 

Andainykszczas, cza, bdaff. 

Andainiszkis, é, Z'em borgeftrig. 

Anadén, Andén, neulid, jaingft. 

Anakart, jeneémat. 

Andpus, jenfeits, m. bd. Gen. auapus 
rubézaus, jenjeité der Grenge. 

/ Andszal, jenfeits. 


- 


Anaszalinnis, e, jen{eitig. 
— bamalé, jeneémals, gu jener 
cit. 
Anudu, Anodu, m. Anidwi, Anédwi, /. 
jene Beiden. 

Ancas = Ansas, Hané. 

Anczyta, 6s, f. = Anyta? (Bd.) zweifel⸗ 
haft. 

Anday, Andén, ſ. u. Anas. 

Ande, és, f. Maddenname, Antonie. 

Ane, és, f. Maddenname, Anna 
Asikke, és, f. Dim. Aennden. 
Anuze, és, J. daſſ. 

Anusze, és, daſſ. : 

Anga, 6s, f. dic THhirofinung, der 
Cingang (nie der Thurflugel); dann 
aud dab Ofenlod, dic Brunnenoff- 
nung, das Fluglod der Bienen; die 
Mündung cined fleineren Fluffed; dic 
DOeffnung ciner Röhre u. f. w. Daug 
angi pazystas, ein Ergdieb. Uz an- 
g6s, bor der Thiire. 

Angele, és, f. Dim. fleine Thire. 

Pryangis, io, m. ¢in überdachter Raum 
bor ber Haudthüre, ein Borbau, defen 
Dad) bie Fortfehung ves Hauptdaches ift, 
Vorhaus, Vorhaile. 

Pryange, és, f. daſſ. 

Preanga, 6s, f. dafj, 

Buttanga, 6s, f. Hausthure. 

Nammengis, io, m. dic Hausflur (in 
ber Riederung). 

Angélas, o, m. Engel. 

Angéliszkas, a, englifd. 

Angis, és, f. die Schiange, bef. eine fleine 
fupferfarbige Gattung, aud wohl die 
Blindidleide. Angés zole, ein Kraut, 
Spitwegerid, Schlangenfraut. 

Anginas, 0, m. daſſ. 

nglawoju, ojau, osu, oti, hinter dem 
Berge hatten. (Bd. Qud 

Anglis, és, f. Robie. 

Anglus, aus, m. Kohler, tohicubrenner. 
Anglininkas, o, m. daſſ. 
Anglidegikkas, o, m. daſſ. 
Anglinyczia, ae Kohlenpfanne. 
Anglinyeze, és, f. daff. 
sas, o, m. Anieds, im Memelſchen, fonft 
Anyzas, 

Anyta,-os, f. bie Schwiegermutter der 
Braut oder Ehefrau, des Mannes Mut- 
ter in ihrem Verhältniſſe gu feiner Frau. 

Anytélé, és, f. Dim. daff. in Dainos. 
Anytuze, és, f. a 
Anytuzélé, és, f. daff. 

ApyZas, o, m. ge. im Qi. AnyZai, a, 
Wnies, vgl. Anysas. 

Anka, 68, f. die Schlinge, in der die Se- 
geifiange hangt. 

Anké, és f. Mennden, vgl. Ane, 

Anksti, Adb. frithe, friihmorgens, frühe 
im Jahr. Anksti wélay, frühe und 
jpat; dar pér anksti, ¢6 ift nod ju 
frühe; anketi gana, friihe genug. 

Ankstas, a, Adj. ift mir aur in der Phraſe 


A 


vorgetommen: iaz ankste, früh morgené, 
bon friihe an. 

Anksczaus, Advbv. früher. 

Anksczausay ,; aim früheſten. 

Ankstus, i, Adj. frühe, frühzeitig. Ank- 
stus czésas, Fruhzeit (Bod.) 

Ankstasis, stoji, der frühe aufſteht. 

Ankstokay, ziemlich frühe. 

Avkstybas, a, frühe, frühzeitig, am 
Tage ſowohl als im Sabre, 4 B. ank- 
stybi erezukai, frühe Sartoffein. 

Ankstybasis, boji, emph. daſſ. Ank- 
styboji (miszé), die Frühmette. Ank- 
styboji augywe, Friihmutter, die zu 
bald nad) der Hochzeit geboren hat. 

Ankstywas, a, = ankstybas. 

Ankstybe, és, f. die friihe Seit. 

Ankstummas, o, m. dajj. 

Ankstiniis, inaus, ists, intis, fid frühe 
aufmachen, frühe aufftehn. 

Pasiankstinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Ankszezia, 68, f. gelichened Geld. Ant 
ankszezés und ankezczi paduti, aué- 
leihen, ankszczu imei, Darlehn nehmen. 

Ankszezoju, ojau, osu, oti, leiben. 
Paankszczoju, ein Dariehn geben. 
Paankszczojimas, o, m. das Darleihen. 
Paankszezotojis, 0, m. der Darieiher. 

Ankeztas, a, enge. Adv. anksztay. 

Anksztus, i, Daff. db. Ankezezey. 

Ankezta, os, f.die Enge, dat Gedrange. 

Anksztummas, o, m. die Enge, cine 
enge Durdfahrt; 2) die gedriidte, ge- 
quetſchte Stimme eines winſelnden Hun- 
ded (S3.); 3) die Balfenunteriage emes 
hdtzernen Gebdudes. 

Anksztybe, és, f. bie Enge, Engheit. 

Auksztinu, inan, isu, inci, enge mathen, 
einengen, berengen. 

Paankeztinu, verengen. 

Suanksztinu,verengen,enge zuſammenziehen. 

‘Anksztis, és, f. Die Sdoote. Z'irmus 
isz ankszczi iszaiziti, die Erbfen aus 
ben Schooten lüften. 

‘Ankaztotas, a, mit Schooten veriehen, 
4. B. anksztott jawai, Hülſenfrüchte. 
‘Anksztétas, a, voller Schooten. 

Anksztirras, o, m. gew. im Plur. Anksztir- 
rai, Finnen im Gefichte der Menſchen; En 
gerlinge, Würmer, welche fic) im Sommer 
unter der Rückenhaut des Rindviehs finden. 

Ankstirrds, a, . pl. = Anksztirrai. 
Ankstirrétas, a, finnig. 

Anku, Atanku, ſ. u. Akis. 

Annéju, await, désu, éti, irgend etwas 
thun oder borhaben, bef. unniige 
Dinge, tdndein, etwas obenhin abs 
maden. Peild annoti, mit dem Meffer 
briiber Hin ſtreichen. Besiannojant pa- 
plauke, er ſchwamm fpieiend, obme An⸗ 
ftrengung. Gana wargu annoti, genug 
Leid ausftehen. Annoti kudiki, cin 
Kind oder fid) mit einem Kinde beſchäf⸗ 
tigen. Dirbtt ne galédam’s bile ka 
annoja, ba er nidt arbeiten fann, fo 
nimmt er bad erfte befte vor. 
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ka, Jemanden bedienen, allerlei 
Meine Gefdhafte fiir ihn beforgen. 
Apsiannoju, fiir ſich etwad bejorgen. Ap- 
siannawes su lauku, nad Verrichtung 
der Feldarbeit. 
lannoju i sidabro, in Silber ſtechen (Bd.) 
Isiannoju, fid) verwirren, fid) verwickein. 
Iszannoju, 1) bei Seite ſchafſen, durch— 
oder rocgbringens 2) wargus, Leiden 
uberftehen; 3) kudiki, cinem inde den 
erften Unterridt geben. 
Nuannoja, ablöſen, abtrennen. 
Pasjannoju , fid) einrichten auf etwas. 
Taip pasiannosu, jd) werde mid) fo 
cinrichten, werde e6 fo machen. 
Pérannoju, überreden, übertölpeln. 
Prasnuoju, berſchweunden, vergeuden. 
Priannoju, anmaden, befeftigen. 
Sugngoju, unterridten, inftruiren. 
Ansas, o,m. Hans, bergl. Ancas 1. Anusas. 
Auskis, io, m. daſſ 
Ansélis, io, m. Dim, daff. 

Ant, Brapof. m. d. Gen. 1) auf, fotwoht im 
Sime ver Ridhtung als der Muhe; 2) sur 
Zeit al6, 3. B. ant Szwedu, zur Zeit 
ded Schwedenkrieges, ant Joninnes, auf 
ben Sohanniétag. Einige befondere Re— 
denéarten: Ant adynés, pon Stunde 
an. Antantro, gum andern. Ant deszi- 
nés, jur Rechten. Ant galo, am Ende. 
Ant to bude, anf dieſe Weife. Ant 
kitv’s kitto, auf, an eivander, Ant 
wissd deikia, por allen Dingen Ant 
atminnimo, gum Mnbdenfen. Pinnigus 
iszleisti ant ko, Geld fiir etwas aud: 

ben. Ant stirnd eiti, auf bie Reh: 
agd gehen. Ant mano dusziés, ant 
mano wérystés, ant wérds, Betheue- 
rungdformein. 


Ant, Antay, fieheda, dort. Kaip antay, 
gum Beifpiel. Nad Sy. aud dene 
nod, nists deftoweniger. 

Antakes, a, f. u. Akis. 

Antarninkas, f. u. Antras, 

Antausis, f. u. Ausis, 

Antis, czio, m, feiten tes, f. (_~) ber 
Bufen. Usk ĩ sawo anti, riehe in 
deinen eigenen Bufen, Sprichwt. 


‘Antis, tés, f. (+ ble Ente, bef. die 
weiblide. (Bei Memet unbefannt). 
Antéle, és, 
Antyte, és f. Dim. fleine junge 
Antytis, ezio »m. Cute. 





Antytélis,io,m.) | 

Antinois, e, €nten betreffend. 

Anténa, os, f. Entenfleifd. 

‘Antinas, 0, m. FP Silenteldy, Bett 

Antyniczia, os, f. Ente , Be . 
in bem man €Enten fiittert. 

Antras, a, Der andere, der zweite. An- 
tra kartũ, jum sivcitenmal. Pus antro 
pédo ilgas, anbderthalb pu “Hy & Pus 

-antro karto s¢ck (aud obne karto), 
2* mat fopiel. 
Avtra, Adv. jum andern, zweitens. 


Antrasis, troji, Der andere, 
Antraip, auf di¢ andere Wrt, Gegens 
fak zu wénaip, auf cine Art. 
‘Antrininkas, @, m. und gewöhnlicher 
‘Antaroinkas, o, m.. cin junger Hilfé6⸗ 
arbeiter, den DerXummetys (f.d.) auf feine 
Koften jum Beften bes Gutsherrm halten 
mug. (Bielleidht von ant und tarnas 
absuleiten; Dann ware Anttarninkas die 
richtige Gorm; jf, u. Tarnas), 
Antrokai, a, m. pl. der zweite ſchlechtere 
Aufguß des Hausdbiers. 
Pusantrininkas, 9, m. = pus autros 
griwnds (jf. griwne), cin Preuß. Gulden 
(10 Sgr.).. mo wwe 
Paantrinu, inau, isu, inti, wiederbolen. 
Antuka, Os, f. dic Sduepfe (bei Magait 
unbefannt). 
Antuke, és, f. foll im Jem. den Steins 
ſchwätzer, Sylvia oenanthe, bezeichnen. 
Antukatis, ezio, m. Dim. junge Schnepfe. 
Antukytis, czio. m. dafi. 
Anukas, o, m. Enfel, Kindestind. (B.S, 
3m DR. haben MR. u. M. Annunnas. 
Anusas, 0, m, Hané = Angas. 
Aornas, o, m. der Uhornbaum Cift wohl 
nicht littauifdy>. 
Ap, Brap. infepar.; vor Wurzeln, die mit 
anfangen, zuwellen (ſelten bor andern) Apt. 
Apé, rap. m. d. Mee. um, um hers 
dann bon ber Zeit, gegen, um; une 
gefabrs fodann von, iiber, zur Bee 
zeichnung ded Gegenftandes, bon dem man 
fpridt. Apé Wélawa, in der Gegend 
bon Welau. Apé Welykas, um Oftern. 
Apé pttus, peaen Mittag. Ape mane 
kalbant, was mic) aniangt. Apé tawe 
kalbejo, er fprad) bon dir, Apé de- 
szimti graszd, ungefahr achn @rofden. 
Apalka, ds, f. = Apolka. 
Aparas, 0, m. die Barbe, ein Fifth (bei 
Ragnit unbefannt). 
Aparukas, o, m. Ddafj. 
Apasztalas, o, m. Apoſtel. 
darbai, die Apofteiqeihidte. 
Apasztaliszkas, a, apoftolifd. 
Apat ift Der Stamm bon 
Apaczia, Os, f. dad Untertheil, dad 
Unterfte einer Sache, der Boden, der 
Fup u. ſ. w. Apaezon, i apaczia, 
nad unten. Apeczoj’, unten. Nu apaceids, 
bon unten auf. Po apaczia, unten aus. 
Koja apaczios, die Fufffohien. Dek 
i apaczia, lege es nad unten. 
Apatinnis,e, deruntere. Apatinné peryna, 
das Unterbett. Apatinne platta, die 
Unterfrufteam Brodt. Apatinnis, nio, m. 
das Untertheil. 
Apatésnis, ¢, was tiefer unten, mehr nad 
unten iſt. 
Apaczausas, a, der unterfte. 
Apatninkas, 0, m. cin runber Buͤgel von 
Papier, um welchen die Zoͤpfe geflodten 
werden (aud) kiblas genannt). 
Apawis srugnotas (foll wohl eruguotas 


heißen); —X Sj. dad poln, Wort 


Apasztald 


Sulejaty, dab id) bei Mrong. nicht firtde ; 
es ſcheint Pelaftiefel, Pelzſchuh be- 
deuten gu ſollen; tibialia coacta, calcea- 
mentum hirstutum giebt G3. ¢8 Latei- 
niſch. Vergl. Awju. 

Apezorus, aus, m. Schäfer, verhärtet aus 
Awezorus, f.-u. Awis. 

Apéka, 68, f. (S}.) Schutz, Obhut, vom 
poin. opteka, in $2. ſchwerlich befannt. 

Aptkunas, o, m. Bormund, poln.opiekun. 
Apékunyste, és, f. Vormundſchaft. 

Apgélai, a, m. pl. cine Art Pathenge- 
fdent, in den Zeiten des Heidenthums 
üblich. Wenn ein Kind einige Woden 
alt war, wurde cin Gaſtmahl geqeben, 
bei weldem eine Pathin das Kind über 
ciner mit Mus gefüllten und mit einem 
Haartucd(Numetas )bededten Schüſſel hielt, 
ibm einige Haare abſchnitt und fodann nad 
ihrem BWermogen ein Geldſtück in dic 
Schiiffel warf; dieſes Geldſtück hie Ap- 
gelai. Darauf wurde das Tuch mit den 
Haaren herausgehoben und ausgerunden, 
und die Pathin und die Mutter des Rin- 
ded tranfen das Bier aus. Die abge- 
fdynittenen Haare wurden darauf unter eis 
ner Hopfenftange vergraben, wobei ein 
Segenoſpruch geſprochen ward, etwa deb 
Inhalts: Wie der Hopfen ſich an der 
Stange emporrangt, alſo möge auch die— 
ſes Kind wachſen u. ſ. w. 

Apgélu, léjau, lésu, lẽti, als Pathin bei 
biefer Ceremonie fungiren. 

Apicérus, aus, m. ein Officier. 

Apynai, a, m. pl. Gift (? M. D. 235). 

Apynas,o,m. Hopfen, 3'em fiir Apwynas. 

Apynélis, io, m. Dim. daff. 

Apynojei, u, m. pl. Hopfenftengel, Hopfen: 
ranfen. 

Apokas, o, m. jede fleinere Eule, alé Radt- 
cule, Schleiereule, Kauz. Bgl. Pelleda 
und Ywas. 

Apokélis, io, m. Dim. Kdugden. 

Apolka, 6s, f. Futterſchwinge, Wanne oder 
oder Korb gum Schwingen deb Pferde- 
futteré, v. poln. Opaika, nicht tiberall 
befannt. Wn manden Orten aud) Apaika 
—— 

Appera, 6s, f. Opfer. : 

Appérawéju, éjau, dsu, oti, opfern, 
welhen. 

Appérawojis kam, ſich Jemandem ju 
Dienften erbieten. 

Appérawojimas, o, m. das Darbringen 
bed Opfers. 

Appérawotojis, jo, m. der Opferer. 

Appérawotinas, a, jum Opfern beftimmt. 

Appora, 6s, f. cin Fladen von gefduertem 
Hafermehl, bei Ragnit unbefannt. 

Apporas, 0, m. daſſ. 
Appricz, Ubdv. ſ. u. Priez. 


Apsabas, o, m. Kleidung (Qu.). 
‘Apsacas, o, m. Abfag am Sub, aud 
Apszacas. 
psi... bor @erbalftimmen, zuſammen⸗ 


efebt aus der Prapof. ap und ber Ree 
erivfplbe si. ; 

Apstas, o, m. Menge, Fille, Gentige, 
Ueberfluß. Apste ir gana turréti, gan; 
jur Genuge haben. ; 

Apsta, os, f. daff. fetten. 

Apstas, a, reichlich, bollauf. 

Apsezas, a, daff. 

Apstus, i, Daff. 

Apsezay, Apsezey, Mdb. daff. 

Apstay, “dv. daſſ. 

Apsczaus, Wbdb. reichlicher. 

Apstingas, a, reichlich, im Ueberfluß, 
dd Apstingay. 

Apstokas, a, ziemlich reichlich, Add. 
Apstokay. 

Apstummas, o, m. Ueberfluß, Fille, 
Reidlidfeit. 

‘Apszacas, o, m. Mbfak am Suh, f. Ap- 
sacas. 

Apszétas, o, m. Abfdied, beim Militair 
qebraudlid. Apszéta duti, imti, Abe 
ſchled geben, nehmen. 

Aptéké, és, f. 1) Apothete, 2) Hypo 

thef, Hypothekenſchein. 

Aptéka, os, f, daff. 

Apttkorus, aus, m. Apotheler. 

Aptékére, és, m, daff. 

Aptékarka, 6s, f. Mpotheferfrau. 

Apttkoréné, és, f. daff. 

Aptékinnis, e, wad in der Apothete ge 
macht wird. 

Aptékininkas, 0, m. Apotheter. 

Aptékzole, és, f. Gewürz. 

Aptyka, 6s, u. Aptyke, és. f, = Aptéka, 
u. f. w. Ebenſo alle oben aufgefibrten 
Ableitungen. 

Apuszis, és, /. bie Ebpe, bei Memel u. 
in Z'em. gebrauchlid), fonft drebulle. 

Apusze, és, f. daff. 

Apwynas, 0, m. Hopfen, ge. im Blur. 
Apwynai. ( Qielleidbt ju Wynojas, 
fid) ranfen). 

Apwynis, io, m. daff. 

Apwynélis, io, m. Dim. daff. 

Apwynojis. jo, m. §opfenrante. 

Apwynkartis, tés, f. Hopfenftange. 

Ar, wird ter bireften, tie der indirekten 
Frage vorgeſetzt, im letzteren Falle durch 
ob gu überſetzen. Ar taip? ift es fo? 
Ar nori, ar ne, willſt bu, oder nicht? 
Ar ne, follte e6 nicht? 

Arba, oder, außerhalb des Fragſatzes. 
Vgl. Abba u. Alba. 

Argi, ob Denn? Argi jis yra, iſt er es 
denn? Argi turrejo, hat er ed denn 
qehabt? 

Argu, daff. feltener. 

Arakkis, io, m. der Grenjftein. (Bb.)— 
Arikis, f. d. 

Arasas, 0, m. Krammetsvogel (Bd.Qu.>. 

Arbonas, o, m. cin Rind (? Ou.). 

Arczaus uw. f. tv. f. Arti. 

Ardau, daiau, dysu, dyti,trennen, au f= 
trennen cine Naht; einen Wagen aus ein⸗ 
ander nehmen; uneinig maden; ab- 


breden ein Hans; hindern, auffalten, 
elt (Gielleicht Cauf. zu Yru, irti, 

Ardimas, o, m. Trennung. 

Ardytojis, jo, m. Stérer, Trenmer. 

Ardinnis kragas, Pfeiftanne, ift viel 
leicht ein Schreibfehler bet Bod. fiir As- 
dinnis 

Ardai, G, m. pl. die Stangen in ber 
Brachſtube, auf welche ver Flach yum 
Trodenen aufgefekt mird; die kürzeren 
Querftangen, weiche fiber die Arkillai 
(f. d.) gelegt werden, 

Ardamas, o, m. das Spriet, die quer 
ain Maſt hangende obere Segetftange , 
woran dab Segel befeftigt wird. 

Ardomas, 0, m. Ddaff. 

Atardau, von ¢inander trennen oder 
breden. 

Iszardau, aué cinander trennen, auf: 
trennen; ein Hand abbreden, jer: 
ftdren, zerbrechen. Twora iszardau, 
cinen 3aun wegnehmen. Iszardau moksig, 
eine Lehre wideriegen. Iszardau Sudu- 
mojima, einen Anſchlag hintercreiben. 

Iszardytojis, jo, m. Serftorer. 

— o, m baé Abbrechen, u. 
. 1. 

Nuardau, abtrennen. 

Paardau, nicederreifen. 

Praardau, iden maden, auflodern 
den Boden. Sena praardau, die Wand 
burdbreden. ; 

Suardau, jertrennen, zerſtören, abs 
breden, jerftreuen, von’ einander 
roerfen. Suardau méstg, ¢ine Stadt 
aerftéren; — iszdumojimg, cinen An- 
ſchlag hintertreiben, 

Suardimas, o, m. Zerſtörung u. ſ. tv. 

Suardytojis, jo, m. Jerſtörer 

Ardwas, a, breit u. ſ. w. = Erdwas. 

Arélis, io, m. 3’em., fiir Erélis, Der Adler. 

Artika, 6s, f. (3'.) Brantewein. 

Arendorus, aus,m. Badter, gew. Rando- 
rus, f. u. Randa. 

Argi, Argu, f. u. Ar. 

Argonai, 0, m. pl. die Orgel, 3. fir 
Wargonai, f. d. 

Arikis, io, m. der Grengftein, Mart: 
ftcin, bel Ragnit unbefannt, vgl. Arakkis, 

Arkaus, kiaus, kysts, kytis, fid) unge- 

Berdig ftelien, fic verftellen Cum 
Ragnit unbetannt ). 

Arkus, i, ungceberdig. 

Arkillai, 4, m. pl. die feften Stangen, welche 
in der Bradftube von ciner Wand zur 
andern gehen, und auf welche die Brech- 
iger, Ardai, (jf D) gelegt werden; aud) 
bie Hoͤlzer auf der Malzdarre. 
Arklas, o, m. der Pflug, ſ. u. Aru. 
Arkiys, io. m. das Pferd, bef. dab 
mannilide. 
Arklélis, io, m. Dim. baff. 
Arkiukas; 0, m. daſſ. 


Arklinnis, e, ferde bBetreffend. © Ark- 
linne waltis, ein Kahn, der bon Bere 
den gezogen wird (?), 

Arkiéna, os, f. Pferdefleiſch. 

Arklininkas, 6, m.Bferdefnect, Pferdejunge. 

Arkligoné, és, f. dad nidtlide Hülen 
der Pferde, vrgl. ganaw (nidt überall 
befannt). 

Arkuzas, o, m. (3) cin Bogen Papier, 
wird aud) Arkusas, Arkuzas, Arkuszas 
geſchrieben, a Arkusz. 

Armiséle, és, f. Die Worte: Grazi Prusu 
Armiséle tiberfent Rhefa ( Dainos S. 
248.) »Shin iff dle Sungfrau der 
Preufen.« Eine erfldrende Rote ju dies 
fer Stelle hat er nicht gegeben. 

Arodas, o, m, cin Fad oder Bretterver- 
ſchlag im Speicher, yur Auſbewahrung 
ded Getreides, im Keller aur Aufbewah— 
rung ber Kartoffeln. 

Aroda, os. f. daff. (feltener). 

Arpa, 6s, f. Harfe. 

Arpas, o, m. daff. 

Arpininkas, o, m. Harfenſpieler. 

Arpininke, és, f. Harfenfpielerin. 

Arpuka, 68, f. Paufe (Bd.) 

Arpukininkas, 0, m. Baufenfcldger. 

Arret, vielfeidt, = Arte, f. u. Arti. 

Arszus, i, heftig (Bd.). 

Arszummas, o, m. Heftigtcit. 

Arta, 6s, f. bie Segeiftange (Qu). 

Artas, 0, m. 1) (3'.)= Ortas, f. d. 2) Bart. 
Paſſ. v. Aru, f. d. 

Arti, Adb. nahe, Prapof. m. d. Gen. nahe 
bei. Arti pri kraszto, nae am Ufer. 
Arti mésto, nahe bel der Stadt. 

Artus, i, &bj. nabe. Déw’s mano pa- 
sigaila, kaimynai ne arti, @ott ere 
barmet fid) meiner, die Nachbarn ,nidt 
rihr’ an.” Bgl. Areziu bei M. Dk. 306. 

Artésnis, e, ndber. 

Arczaus, dv. naper. 

Arczausas, a, der ndadfte. 
am nddften. 

Artis, és f. bie Nahe. 

Artybe, és, f. daff. 

Artummas, 0, m. daff. 

Artaras, 0, m. daffy. (7— Bb.) 

Artimas , a, nahe, nae gelegen, benade 
bart, der in ber Nähe ift. Ws Subft. 
ber Raidfte, der Verwandte. 

Artimjausas, a, der Nächſte. 

Artimyste, és, f. bie Nabe. 

Artyn, nafer berbei, in Verſen aud 
Artyna. Eikez artyn, fomm näher. 
Artyn eiti, prieiti, nahe herangehen. 

Arte, bielleidt, aud tranéponirt in 
Arret. 

Artés, Artési, daff. (Bielleiht Ar tésa, 
ob es mahr ift?) 

Arteni, daff. 

Artinis, inans, isis, intis, fid) udhern, 
mit pri conftr. Nesiartinu und Nesiar- 
tints, fid) nicht nähern. 

Atsiartinu, fid) nähern. 

Aartinu, gu nabe fommen, beleibigen. 


Arczausay, 
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Prisiartinu, fid) ndbern, berbeieilen. 
Prisiartinyimas, o, m. Annäherung. 
Arudas, o, m. bei Ragnit übliche Ausſprache 

ftatt Arddas, ſ. d. 

Ari, arian, arsu, arti, pfligen. Lin- 
nams arti, gu Flachs pflügen. Su gza- 
sélé arti, mit der Gans pfliigen, db i. 
fdreiben, durch Schreiben ſich — Un⸗ 
terhalt erwerben (ſprüchw.). Artas, a, 
gepflügt. 

Ariamas jautis, cin Pflugochſe, Zug— 
ochſe. Ne ariamas jautis, ein nod 
nicht dreſſirter (ein ungelehrter) Ochſe. 

Arimmas, 0, m. 1) dad Pfügen, 2) der 
gepflugte Ader; im diefer Bedeutung 
aud) im Plur. Arimmai gebräuchlich. 
Imma ji balti arimmai, höohle ipn der 
wilde Fucho! Arimo kirméles, €n- 

ertinge, dide fette Witmer in der 
rbe. 

Arlojis, jo, m. der Pflüger, der Lands 
mann. Artojis su jauczeis, dad Gee 
ftirn Capella. 

Artojélis, io, m. Dim. Pfluͤger, in 
Dainos. 


Artojuzis, io, m. daff. 

Artélis, io, m. contr. aus Artojélis, der 
Ternpfahl gum Ternen (Anhalten) der 
qrofen Holsflife und Witinnen; ein 
Schiffer fpringt mit bem durch ein Tay an 
das Hoh befeſtigten Bfahie ans Land, 
und ſſoͤßt die Spike deſſelben in den Bo⸗ 

ben; in der Regel sieht dab fchrpimmende 
lof den Pfahl noc) eine Stree mit ſich, 


Daher der Mame. 

Artojinnis, &, den Landmann betreffeud. 

Arklas, 0, m, der Pflug (bei Ragnit 
unbelanat, bgl zagre); nad) Gj. ift ¢6 die 
Hatenfdar, die auf zwei hohen Rädern 
tuhende gebogene Shar gum Zwiebrachen. 

Arkladantis, tés, ff. a Kraut, Ro ß⸗ 
ampter Ez. 

Arklawirwe. és, F. der Podhmkenſtrick, 
Sdoorftrid; der Strid, ber um die 
Horner des Deyfen gebuaden und an 
welchem dieſer gum Pfluge gefubrt wird, 
auch jautwede genannt; der Strick mit 
welchem das Joch am Zochbaum befeſtigt 
wird; der Strick, mit dem die Loos- 
brace am Zochbaum befeftigt wird. 

Ore, és F. dab Pfliigen, bie Pflügezeit. 

Apart. umpfliigen, unterpfligen, 3. B. 
meszlus, den Diinger. 

Apartinay, gum unterpfitigen, 3. 8. Apar- 
tinay séju, gum unterpfliigen ſäen. 

Ataru, gupfligen, mit Pflũgen verridten; 
jau atarau, id) habe ſchon gugepfiiigt; 
2) mit dem Pfluge wieder zuruͤcklommen, 
bie Rückfurche machen; 3) durch Pflügen 
entfernen; ataru eze, den @rengrain 
beim Pflügen verletzen und dadurch dic 
Grenge hinausrũden. 

faru, cinpfligen. 

Iszaru, 1) audpfligen, durch Pflügen 
ehpad heraudbringen; 2) den Uder grund- 


Asa, 6s, 


Asaba, os, f. 


lich beftelien. Iszarta dirwa, cin wohl 
befteliter Acker. 

Paaru, unterpfliigen. z 

Parsiaru, fid) muͤde oder frant pfligen. 

Péraru, umpfligen, gwiedraden, 
fturjen. 

Suarta dirwa, befteliter Ader. 

Ugaru, jupfliigen, gu Ende pflügen. 

. Griff, Handhabe an einem 
Geſchirr; Heft am Degen; Oehfe an 
cinem Handtud, oder an der Leintwand, 
um fle auf der Bieiche feftaufteden; cine 
Schleife; Oehr im der Radel. Su aso- 
mis risgzti oder Asa suriczli, Schleifen 
binden. 

— és, f. Dim. —— 
sinnis, ©, twas eine Handhabe, einen 
Griff u, ſ. w. het, Asinois kragas, 
Kanne mit einem Henfel. 

Asdinnis, é, daff. Asdinnis, 20, Mm. 
cin Krug, eine Kanne mit einem Hentel. 

Asidinnis, e, daff, (M.) 

Asoczus, t@, mad einen Henlel, cine 
ubhabe hat. Aseegug, aus, m. 
nfeitopf, Henteltreg. 

—— jo, m. Gefäß mit zwei Hand⸗ 


u. 
Dwiasinnis, e, Wat ah Handhaben hat. 
- (3'm.) cine Berfion (Poin. 
osoba), bef. von den Perfonen dey Tri 
uitatolehre gebraucht. 
Asablywas, a, perſönlich. 


Asaladitas, abgeagt. (Bd.) 
Asdinnis, j 
© daß er cine Furche im Boden madt; | Asé 


u. Asa. 
firas, o, m, der Stor, ein Fife. 


‘Asilas, ©, m, ber Efel, 


Asilélis, 1o, m. Dim. Eſelchen, Efel- 
fullen. : 

Asilaitis, ezio, m. daſſ. 

Asilatis, ezie, m- daff, 

Asilaite, és, f. daſſ. 

Asilate, és, J. daff. 

Asiléné, és, f. Efelin. 

Asilyezia, os, f. daſſ. 

Asilinnis, e, toad ben fel betrifft ober 
bon ihn fommt. 

Asiliszkas, 2a, eſelhaft. 

Asiininkas, o, m. @fettreiber, fet 
wãrter 

Asilinegus, aus, m. baff. 


Pusasilis, lo, m Manlefel, Maul- 


thier, 
Asia, 68, f. der Fußboden in den Stuben, 


dann aud) der Boden, der Grund eines 
Dinged im aligemeinen. Asloj' gulléti, 
am Boden liegen. Ant asiéds pulti, au 
Boden fallen. Ant plikkdés aslés, auf 
bem fabien Fufboden. 

Aslinnis, @, jum Soden gehdrig. As- 
linne plyta, Siegel oder Flieſe gum Aus- 
legen ded Fukbodens. 


Asté, és, Efther, Madchenname. 
Asz, id (Gen. manés, Dat. man, Acc. mane, 


— manimi, —— 
szgu, id etwa szgu, ne agz 
bin —2*8 oder bin ich’6 nicht? se; 
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—8* a, f. pl. Schalen, Hülſen GSz. 
. Miekioy). 

Aezaka, és, f. die Grate im Fiſch; die 

Spiedte im groben Brote. 
Aszakétas, a, gratig. 

‘Aszara,. 8, F die Thrane. Akis apteka 
aszaromis, dic Mugen geben uͤber. Mar- 
czids aszaras gérti, der Braut Thra- 
nen trinten, bezeichnet folgenden Gebrauch: 
Gegen dao Ende der Hochzeit bringt man 
cine Sdhiifiel mit Brantewein, Mudtobade 
uad Pflaumen darin eingerũhrt, worin cin 
gro er Schöpflöffel liegt; jeder der Gäſte 

einen ſolchen 26 el voll audtrinten. 
——— és, f. Dim. Thraniein. 
Aszarate, és, f. daff, 
Aszaruze, és, f. daff 
Aszarugele, és, f. daff. 
Aszaringas, a, thranend, thra-eureid, 
Aszaroju, ojau, osu, oti, einen, Thra- 
nen ergi¢fen. Akis aszaroja, das 
Auge geht tiber. 
Aszarauju, awau, ausu, auti, daff. 
Aszarawimas, o, m. bab Thrdinenver- 


gießen. 
— ſich mit Thranen fallen, pom 


Aszis — F. die Adie am Wagen. 
‘Aszkus, i, wohl nur verderbte Mudiprade 
fiir Aiszkus, ſ. d. 
Aszmas, a, der adte. Aszmas szimtas, 
der achthundertſte. 
Aszmasis, moji, emph. der achte, 
Aszmainis, io, m. cin Adtel al’ But- 
termaag. 
3 Shanes se Mts bag a A 
b. ergrofdjen = 
Preug. roles grof la 


Aszamininkas, 0, m. daff. 
Aszmaltkhas, a, der * 
AsZmaszimtinis, ages ber —39 (Sz.) 


Pusaszmas, b, d. U. fleben u. 
4 ein halb. 
Aszmen iſt der Stamm de6 ſetzt übllchen No— 
minativo 


Aszmi, Gen. aszmens u. aszmenio, dic 
Shirfe, bie Schnelde eines Degens, 
Mefers, aud im Pinr. gebiaudt, asz- 
menes, dic Schneide. 

Aszmeningas, a, fdarf, ſchneldig. 

Dwiaszmenis, e, zweiſchneidig. 
toni, m. Asztonos, /. acht. Asztoneis 

seu. po Asztonis, ju adten, je adt und 
act. Asztoni méth, adt Jahre alt. 


oni szimtai, achthundert. Asato- 
s deszimti u. Asgtonos deszimt’s, 


achtzig. | 
ri, res, adt (3). 
wtonétas, a, adht Stud lebender Thiere. 


Asztuntas, a, der achte ( feltens dafir 
Aszmas f. bd.) 

Asztonolika, 6s, f..adtjehu. 

Asztonoliktas, a, der achnte, 

Asztonolékas, a, der achtzehute (? Ou). 

Asztonolikis, io, mw, cin Achtzehner 


d. h. ein Geldſtück von 18 Preufe Gro⸗ 
fhen = 6 Sor. 

Asztonolikinnis, io, m. daſſ. 

Asztondeszimtas, a, der achtzi fic. 

Asztoneszimtasis, toji, der adthune 
dertſte. 

Asætonõkas, a, achtfach (Sj). 

Asztonlinkas, a, Wdv. kay, adtfad. 

Asztoneropas, a, achterlei. 

Asztonérgis, e, achtlährig, v. Vieh. 

———— adttantig. 

Asztonkojis, e, adtfifig 

Asztonmétis, te, adtlabtige 

— indy e, aud adt Faben gedreht, 
dgl. n 

Asztrus — fdarf, fpikig, b. einem ar 
b. Wege nad) trodenem Forſt, fdarf, 
ftrenge, z. B. v. Laugen, herbe v. Be: 
fdymad, ernft, firenge, v. Menſchen, 
rauh, vb. d. Suit Asztra eili, wazoti, 
joti, fcharf au gehen, fahren, reiten. 
Asztrésnis, e. ſchärfer. 

Asutras, a, daſſ. (S3.) 

Agztrusis, troji, —J baff. 

Asgtray, Wp, in denjelben Bedeutungen. 
Asztrey prész wöns wéng elgtis’, 
hart, firenge gegen cinanber verfabren. 
Tai asztrey jeszkau, darauf dringe id. 

Asztrummas, o, m. Schärfe u. ſ. w. 

Asztrybe, és, F. daſſ. 

Asztraregis, io, m. ber Luchb (Sz.) allg. 
der ſcharſſehende 

Asztrinu, inau, ‘teu, inti, ſchärfen. 

Iszasgtrinu, aufetifen, ſcharf fdleifen. 

Paasztrina, ſchärfen. 

Aszutas. 0, m. cin Haar ſowohl aus dem 
Schweife, als aus den Mähnen des Pfer- 
bed, daber gew. Pur. Aszutai, Pferde⸗ 
haare. Der Sing. Aszutes bebdeutet 
dann aud cine Angelſchnur. 

Aszutinnis, ẽ, aus Pferdehaaren gemacht. 
Aseutinvis Séetas, cin Haarfied, 
Aszutinné skepeta, aud Aszutinne, 
és, F. gt ein Haart d. 

— as, F. cine Stute, Zuchtſtute 

er Art, * ſehr gebraudlid, 

Asa hie, le, ans Johannisbeere, = 

zwok 


At 1) — der Berachtung: at bioznas, 
ber Taugenichto! der Starr! 2) Prdpof. 
infepar. im Sinne bon wieder, rhe 
per Wurzeln, die mit t und d beginnen, 
zuweilen Ata lautend, 3, B. atdumi u. 
atadtmi, 

Atakes, a, f, pl. Wiedervergellung. 
Atakes man daro oder padaro, er 
bergilt mir, läͤßt mir Bergeltang angedeiben. 

Atezaiza, és, Flidmand (7 Bo. Wand 
ift grobes Tid, wie eb die Bauern i 
ihren Kittein tragen.) 

Atis, és, f. die Steinbutte, cin Fiſch; 
aud) Otis. 

Atkonicza, 6s, f. cin Band, Halsband, 
poln. Tkanka (S4.) 

‘Atlakas und ‘Atlagas, o, m. gew. Blur. 
Atlakai, Atlagai Drofdacer, db. b 
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Ader, ber drei bi6 vier Sabre brad und| Aweté, és, 


unbenugt gelegen bat. 
Altlapas, o, m- Juͤgel am ledernen Zaum. 
Atlapa, 6s, f. daff. 

Ztpencz, hingegen, hinwieder, wie— 
dDerum, gurid. Jis ne atpencz ko- 
lojo kolojam’s, er ſchalt nicht wieder, 
alé er gefdyotten ward. Atpencz waryti, 
zurücktreiben. 

Atpuskas, o, m. (3') der Ablaß, das Ab— 
laßfeſt in der katholiſchen Kirche, ver- 
bunden mit einer Art von Jahrmarklh, 
Poln. Odpust. 

Atraita, 6s, f. der Aufſchlag oder der 
Schooß am Rode. (Bd) 

Atraitas, o, m. daff. Atraitai, die Auf— 
ſchläͤge. (Qu.). 

Atraite, és, f. daff. (Sz. u. Wylog, 
wo er aber Atareyte ſchrelbt). 

Atraitotas, a, mit Aufſchlaͤgen verſehen. 

Atrajéju, oͤti, fauen (3’.) 

_Suatrajoju, ganz gerfauen. 

Atsi, vor Berbalftammen, gufammengefegt aus 
der Präpoſ. at und der Reflerivfptbe si. 

Atstuga, 6s, f. cin Riemen, Sdubric- 
men, ein Senfel. 

Atstugininkas, o,m. cinRiemer, Senkler. 

Atstus, i, ferne, abgefegen, weit, aud 
tibertragen: atstus gentys, entfernte 
Verwandte. 

Atstokas, a, ziemlich entfernt. 
Atstummas, 0, m. Weite, Abftand, Ent- 
fernung. 

Atazlainas, o, m. cin Borhof; ein Bor: 
bau, Borfaal. Atezlainas trobés, 
ein Grfer. 


Atsgzlainis, io, m. daff. 

‘Attakas, o, m. cin kleiner Gumpfbad, 
ein Wafferlod) auf einer Wieſe (bei Me- 
mel u. Prdtulé gebräuchlich, ſüdlicher un- 
befannt). 

Attenczoj dénoj’, bes’ anbdern Tages, am 
folgenden Tage (Bod ). 

Attodén’, an demfelben Tage; f. Dena. 

Attodénai, a, m. pl. Leute, welche Abend⸗ 
mal und Beidte an demfelben Tage em: 
pfangen, well fle Sranfheit ober Alterb 
wegen nidt an zwei Tagen hinter einan- 
der die Kirche befuchen fonnen. 

Attédogei, 0, m. pl. (aud Attodagei, At- 
todugei, Attodaugai gefdrieben) Some 
merroggen, im Memelfchen; fudlider 
braudt man dafiir ben Ausdrud Wasa- 
rinni ruggei. Bgl. Attoréczei. 

Attokus, i, weit abgelegen, entfernt, 
bei Ragnit unbefannt; vgl. Atstokas. 

Attokey, Adv weit dabon. 

Attélas, o, m. Grummet, zweiter Wieſen⸗ 
ſchnitt. 

Attoréezei, a, m. pl. Sommertorn, Som— 
merweigen, Poin. jarka, jara psze- 
nica, (Sj.); vgl. Attodoget. 

Atwaraa, o, m. ungenaue Mudfprace fir 
Aitwaras, f. d. 


Awalyne f. u. Awju. 


fF. C+ —) die gewöhnl 
rothe @arten-Himbeere, pl. Aw 
ezes u. Awétes. . 

Awétis, ezio, m. Plur. Awéezel, daſſ. 

Awéezia, 6s, f. daſſ. 

Awétynas, 0, m. SHimbeerftraud. 

Awikamsis, és, f. get. im Plur. Awikam- 
ses, a, Waldfoht, Waldedel, bel 
Ragnit unbefannt. 

Awilys, io, m. ( — — -_) Bienenford ven 

troh geflocten. Suputtes kai Awilys, 
geſchwollen (in ber Srantheit) wie ein 
Bienenforb. 

Awynas, 0, m (CC . —) Obeim, der 
Mutter Bruder. 

Awynéné, és, f. Mutter-Bruders-Fran, 

Awis, és, f. das Schaaf. 

Awéle, és, f. Dim. Schääfchen. 

Awaite, és, f. daſſ. 

Awate, és, f. daſſ. 

Awinas, 0, m (_. — _ )der Hammel, 
der verfdnittene Schaafbock (der unver- 
fdynittene helft Tékis). Tok’s dumm's 
A'win'’s, fold) cin bummer ( Germ. ) 
Sdhdps, ju einem vergeßſamen Menfden 
qefagt. 

Awinclis, io, m, Dim. daff. 

Awinaitis, ezio, m. baff. 

Awinatis, czio, m. daſſ. : 

Awinnis, e, Schaafe betreffend. Awin- 
nes Zirkles, cine Scheere gum Schee⸗ 
ren der Schaafe. 

Awininnis, e, gum Hammel gehoͤrig, ibn 
betreffend. 

Awyne, és, F. Schaafftall, Shaafe 
hurbde, daher Awinen, Dorfname. 

Awikyne, vad baff. 1? Gj.) 

Awinéna, 6s, ammelfieifd. 

Awinczéna, 6s, f. daff. : 

— 6s, f. Schaafſtall, Schä— 
fere 

Awinyeze, és, f. daſſ. 

Awininkas, o, m. Schäfer. 

Awcezorus, aus, m. daff., zuweilen ber 
ſtümmelt in Apezorus. 

Pusawinas, o, m. cin Halbbod. 

Awiza, 6s, f. ein Haferforn; daher Plur, 
Awizos, 0, Hafer. 

Awizéles, 0, f. pl. Din. Hafer, in 
Dainos. 

Awizates, a, F. pl. daff. 

Awizikkas, o, m. daſſ. 

Awizus, aus, m. ein vorfommender Fa⸗ 
milienname, vgl. den Namen Likezus 
bon Liktis. 

Awizinnis, e, von Hafer bereitet, ben 
Hafer betreffend. 

Awizainis, e, daſſ. 

Awizéna, 6s, f. ein Gaferfelb, germ. 
im Plur. Awizénos, Haferfeld, Hafer- 
ftoppeln. 

Awizenojei, a, m. pi. Haferftrob. 


Awizis, io, m. u. és, f. ein Snfect, 3 te- 


falter, G@ottespferdden. 


Awja, awéjau, awésu, awéti, Sdhube 


anhaben, bie Füße betleidbet ha— 


13 


ben. Awjd kurpemis, ic habe Schube 
an. Qn ben meiften bierdon abgeteiteten 
Formen erweicht ſich die Stammfptbe 
Aw in Au, alé: 

Aunu, awjau, ausa, auti, die Fife 
befieiden. Man fagt aunu sopagus 
und sopagais, id) jlehe Stiefein an. 

Annis, awjaus, ausus, autis, ſich felbft 
bie Füße betteiven. 

Autas. 0, m. cin Fuftud, ein Lappen, 
der ftatt eines Strumpfes um den Fah 
ewidelt wird. 

Auklys, és, f. im Plur. Aukles und Auk- 
lys, blau und ſchwarz geftreifte wollene 
Bander, welche die Frauen ftatt der 
Striimpfe um ihre Waden widen. 

Awalyne, és, f. Fupbetleidung. 

Awola, 63, f, Fußwert, Fupbetlei- 
bung. 

Autawas, o, m. Fußwert, Schuhwerk, 
Schuhe. 

Autakojis, cin polnijher Strumpf, von 
ben Polen nogawica genannt, in Pz. 
unbefannt. Gj. : 

Apaunu, Sdube, Strumpfe, Hofen. alles, 
mas yur Bededung der Fife gehort, an— 

_jlehen. : 

Apawimas, o,m.Beficidung der Füße 

Apsiaunu, fid) die Füße befieiden. 
Sopagais und Sopagus apsiauti, Stie- 
fein anjiehen. Aps*>wes, oder kurpe- 
mis apsiawes, der Schuhe anbat. Asz 
taw ne didu ketnes apsiauti, ic) ge- 
ftatte dir nicht Hofen gu tragen, fagt der 


Mann au ber Frau, toenn diefe fld in 
feine Gejchafte mifden will. 
Iszaunn, die Fifeentfieciden. Iszaunu 
kurpes, id) ziehe (Jemandem) die Schuhe 
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aus. 
Issiaunu, fic) ſelbſt die Fife enttieiden. 
Nusiaanu, daff. die Schuhe abgiehen. 
Nusiawes, usi, barfifig. 
Nusiawinéju, @jau, ẽsu, éti, fid) hin 
und wieder die Schuhe abziehen. 
Nuaunu, cinem Undern die Schuhe von 
ben Füßen abziehen. 

Azdaba, os, f. Schmuck, Zierrath, Poin. 
ozdoba (37). 

Azdionis, e, = Asdinnis, ſ. u. Asa. 

— és, F. bie Malzdarre im Brau⸗ 
hauſe. 

Aznyeze, és, /. daſſ. 

Az, Aza, bis, bis daß (eraltet). Aza 
akys apmarko, bié die Augen anfingen 
dunfel ju werden (fommt aud) bei Sy. 
vor, alfo vieleidt in 3'em. gebraͤuchlicher). 

Azoyczia, os, f. = Aznyezia. 

Azolas, Azolas, o, m. bei Memel und in 
J'em. übliche Ausfprache fir Augzolas, 
f. d. Aud) Qu., der die Schreibart a ge- 
woͤhnlich aufldft, ſchreibt faft überall Au- 
20las. 

Azu, bei Sj. bie mit wenigen Ausnahmen 
coniequent gebraudte Form der PBrapo- 
fition uz, wenn fie mit Berbis zuſam— 
mengefegt ift, wogegen fic, wenn fle alé 
Prapf. vor einem Nomen fteht, aud bel 
ihm inuner uz lautet. 


Ai 


wird mit ftarter Hervorhebung de6 a audgeiproden, fo bag es zuweilen ganj in a tibergeht; man vagl. 


aizkus und aszkns, aitwaras und atwaras, die J 
Etymologiſch ift es häufig Verſtärtung (Wriddhi) von i. 
Ai, Ay, Jnterj. 1) vor dem Bocativ in der| Aismares, a, 


i to. 


Anrede, befonders in der Poefle, entipre- 
chend etwa dem Griechiſchen oͤ. 2) Aub⸗ 
ruf des Schmerzes, der Klage. Ai man, 
wehe mir. Al manas Déwe, o mein 
@ott Ai man wird dann auch, mit 
Verluſt der Bedeutung des Pronomen 
man, mir, als eine einfache Snterjection 
behanbdelt : 

Aiman, wehe! Aiman tés dénds, wehe deb Ta- 
ges. Und davon bildet ſich dann das Verbum 

Aimanéju, oti, wehe rufen, jammern. 

Aibrummas, 0, m. Aibrummas burnoj’, 
das Waffern im Munde (M. Bd.); 
bei Ragnit unbefannt. 

Aidas, o, m. Widerhall, Edo (bei Rag- 
nit unbefannt). . 

Aidau, dziau, dysu, dyti, wiederhallen. 
Aide szillas nu Zaisid, der Wald halite 
wieder bon den Spielen. 

Aikstau, sczau, stysa, styti, ſich ſehnen 
nad) etroas, mit bem Gen. (Bd.) . 

Aiman, Aimanojt f. u Al. 

Aimésnis, beffer (R. M. DL) vortreffe 
lidjer (Bd.); Dagegen hat Bd, Aimésni 
ezesai, triibjetige, citen. 


iminutivendDung — aitis und atis u. 


- pl. das friſche Haff. 
(Other und Wulfftan, zwei Seefahrer unter 
Wifred dem Groen, nennen dad frifche 
Haff dab Eftmeer, alſo: da6 Meer der 

_ Meftier [?]) Bgl. Mares, 

Aisuja pelléda, die Eule fdreit, krächzt 
_ & S. hat Aisita?) 

Aisus, i, bitter, dann aud) traurig, flag. 
_ lid. Advb. Aisey (S3,) 

Aiszkus, i, Adv. Aiszkey, (vol. Aezkns, 
undD Iszkus) Ddeutlid, laut, flar, 
b. d. Stimme; offenbar; anſehnlich, 
bornehm. Aisæku, ed ift befannt, 
fteht feft. Aiszkeis #odzeia, aus- 
drücklich. 

Aiszkas, a, daſſ. ſelten. 

Aiszkéenia, e, deutlicher. 

Aiszkaus, Adv. daſſ. Aiszkaus isagul- 
dyti, erlautern, deutlich machen. 

Aiszkummas, of, m, Deutlidfeit, 
Riarheit. 

Aiszkybe, és, f. Unfehnlidfeit, bee 
ribmter Name. (S3.) 

Aitrus, i, berbe, ftrenge, v. Gefdmad; aud 
geil, galftrig, bon verdorbenem Sped. 

Aitrybe, és, /. Strenge, Heroheit. 
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Aitwaras, o, m. der Alp, der fliegende 
Drade, der nad) dem Volkbglauben 
Shake bringt, den Bferden die Haare 
zuſammendreht u. f. w. inidt ber Maar, 


jam wissas gerybas suneszu, Ser 

tp bringt ihm alles Vermbgen. Aitwa- 
ras jo plaukus sugindo oder suw@lé, 
der Alp hatihm die Haare zuſammengedreht. 


der dic Schlafenden drückt). Aitwaras| Aigu, Aidinu, f. u. Izinu. 


Au. 


Die Audfprade dieſes Diphthongd ift in verſchiedenen Gegenden ſehr verfdieden. Südlich, 
um @umbinnen bis nad Yiifailen hinauf, fpridt man faft mur dad a, und zwar ſtart 
gedehnt; um Tilfit und Ragnit (gegenwartig dem Sige der reinften Sprache) hort man a 
und u hintereinander, mit Betonung ded a; in der Gegend um Memel wird es als reiner 
Divgthong., wie im deutſchen, gefprocden. Go nennt man den Odjen um Gumbinnen jatis, 

tj 


um Ragnit ja-utis, um Memel jautis. 


Audinnis, io, m. Nordoſt (Bd. Qu.). 

Audmi (feiten, getodpnt.) Audziu(3’.auda),ead- 
zau U. audau, ausu, austi, (dic 3 Präſ. 
audzia und auda), weben, wiirfen. 
Part. austas, gewebt, gewürtt. Pat's 
audzia, pat’s meta, (Sprüchw.) er ift 
ein Ergliigner. 

Audimmas, o. m. cigentl. Abſtr. das Weben, 
dann gewohntid) dab Gewebte, das 
Gewebe, die Leinewand. Audimms 
austi, Leinewand weben. (gl. Arim- 
mas bon Aru). 

Audekias, 0, m. Gewebe, Leinewand, 
(bel Ragnit unbefannt). Audeklo réstu- 
was, ber untere Webebaum. 

Audéjas, 0, m. Weber, Leinweber.. 

Audéjus, aus. m. daſſ. 

Audéja, 6s, f. Weberin. 

Audéjéene, és, f. Ded Webers Frau. 

Audéjéle, és, f. Dim. Weberin, inDainos. 

Audé@jate, és f. daff. 

Audéjuze, és, f. daff. 

Audéjuzéle, és, f. daff. 

Audéczka, 6s, f. Weberin (Bd). 

Audéika, 6s, f. daff. (Bd.) 

Audéiszkas, a, twas jum Weben oder gum 
Weber gehdrt: audéiszkos stakles, Lein- 
twebergefteli, Webeſtuhl. 

Austuwas, o, m. Weberivertftatt, nah 
Sj. aud) Gewebe (%) 

Austuwe, és, f. daff. . 

Austinne Skepeta, cin (einenes Tad(?). 

Ataudai, a, m. pl. der Einſchlag der 
Weber, das eingeſchlagene Garn. 

Ataudos, a, f, daff. 

Atsudziu, den Einſchlag (machen. Marez- 
konas wilnon’ ataustas, (wörtlich, 
Rein in Wolle eingeſchlagen) d. 1 Prahlſucht. 

Tszaudziu, fertig würten, dad vorhandene 
Garn aufweben. 

Nuaudziu, daſſ. 

Priaudziu, anweben. 

Prisiaudziu, genug oder ſich müde weben. 

Suaudzin, gufammeniveben, bef. mehre Stoffe. 
Suaustag, von Wolle und Lein geinengt. 

Udis, és, f. Gewebe, f. d. 

Audra, 6s, f. Orfan, Windsbraut, plig- 
lider heftiger Windftohs nad) M. RM. u. 
Bd. Flut, Ueberſchwemmung. Yn 


erfterer Bedeutung in den —— 
bei den Fiſchern, gebraucht; agnit 
in beiden Bedeutungen unbelannt. 


— 


| Augstirai, €ngerlinge, hat Qu. fir Anksz- 


tirral, f. d. 


Augu, augau, augsu, augti, wadfen 


(ogl. agis u. f. w.). Déewe dik mazu 
gimti, didziu augti, Gott laffe fein ges 
boren werden und grof wadien. Augas 
meni, Der gunehmende Mond. Daugi- 
aus auges uz manes, er ift alter alg 
id) (nicht etwa gréfer von Wuchs). Cze 
auges, bon bier geburtig. 

Auga, 6s, f. Wachbthum. 

Augmu, mens, m. Sproß am Saume bon 
einem Sahre; bei Ragnit unbefannt. 

Augmentiis, io, m. Dim. daff. 

Augimmas, o, m. Wachsſthum, Buds. 

Augummas, o, m. daſſ. aud ter Buds, 
der Korper ban. 

Augummélis, io, m. Dim. daff. 

Augalus, aus, m. daſſ. : 

Augalyste, és, f. Rirperbau, Kör— 
perform. 

Augalotas, a, bon ſchoͤnem Wuchs; aud, 
der cin gutes Wadsthum, guten Fortgang 
hat, von Menfden und —— 

Augaloju, ojau, osu. oti, hoch in die 
Hohe, aud reidlid), ippig wachſen; Luſt 
haben gu wachſen. 

Auglas, o,m. guteo Gedeihen, reichlicher 
Wuchs, von Pflanjen; oer Zuwads, 
die Zunahme. Piur. Auglai, a, nad 
M. allerhand Sew adie. 

Augtotas, a, guten Fortgang habend. 

Augolas, a, in ftarfem Wadésthum begrif- 
fen, von jungen euten. . 

Auginu, mau, isu, inti, wadfen 
laffen, daher hegen 3. B. dte Wiefen, 
den Waid; er ziehen, aufer ziehen; in 
den Woden liegen, geboren haben. 
Augina kudiki, jie hat cin Rind gebor 
Ten, liegt in den Wochen Part. Fem. 
Auginanti, die Gebarerin, Sechswöchnerin. 

Auginnimas, o, m. bie Erjichung. 

Augiwe, és, f. die Mutter, im poet. 
Styl; fo helt e8 in der Bibeliberfesung 
Ser. 20, 18 isz augiwés zywato 
iszCjau, 

Augintoje, és, f. daff. 

Augintojéle, és, f. Dim. daff. in Dainos. 

Angintis, e, ef Zoͤgling, Bflegetind. 

Augitis, e, daff. 

Aogintinnis, e, m. f. baff. 

Augitinnis, e, daſf. 
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Apaugu, bewachſen mit etivad, m. d. Inſtt. | Auktys, és, 
* B. médis apaugo waisumis, der | Aukie, is, 


iff mic Früchten bewachſen, trägt 
reichliche Ftũchte. Pauksætis ne apau- 
ges, cin Vogel ohne Federn. 

Atauga. im Wadothum Jemanden er- 
reiden. Sunus ataugo tewa, der Sohn 
ift fchon eben fo groß wie der Vater. 

Daaugu. heranwachſen, reifen, fih 
entwidein. 

faugu, binciawadien, 3. B. wenn ein 
Baum jeine Zweige wohinein drangt. 

EIszavgu, herauswachſen, daber iezauga; 
im Wachdthum fid auodehnen, fid 
auébreiten, don wudernden Gewächſen; 
tincr Sade entwachſenz to iszauges, 
Dem entwachſen 

Iszauga, és. f. cin Knorren in der 
Haut, cin Auswuchb. 

Paaugu, aufmadien, hberanwadfen. 
Paaugu kai szunélis, cr wad auf 
wie tin junger Hund, d. i. ohne Erziehung. 

Paraugu, vergl. Praaugu. 

Pérauga, überwachſen, herüberwach— 
fen, 3. B. cin Baum Aber den Zann. 
Pérauga. és, f. Knotren in der Haut, 

bef. am Finger - 

Praaugu, uͤberwachſen uber etwas, es durch 
Wachſen verderben (7) ift mit nur aus 
der Piraje bei M. betannt: auges ir 
tgtertjes ir iszmimté praauges, ,.grof 
und unverftandig.” Bd. hat diefelbe Phrafe, 
aber parauges ftatt praanges, und fiber: 
überſetzt: groß und ungefdidt, er hat 
ſeinen Berftand verwachſen.“ 

Priaugu, anwachſen; zu wachſen, voll 
wachſen; erwachſen, daher Part. Pri- 
auges, 1) erwachſen, mannbar 2) neben⸗ 
bei gewachſen, don einem Nebenſchoͤßlein 
am Baum. 

Svauga, zuſammenwachſen, anwäach— 
fen an chads. 

Ugauga, 1) erwadfen, aufmadfen, 
heranwachſen; 2) bemadfen, über— 
wadien, 4. B. cine Wunde mit einer 
Marbes 3) verwadfen, gumadfen, 
gufhietien. Daher dab Part. Uzau- 
Kes, usi, 1) ermadsfen, aufgewachſen. 

—— seb po —— —— der 
ohne ung aufgewachſen iſt. Cze 
uzauges, don hier gebürtig. Po swẽto 
uZauges, der ohne Eitern, bald hier, 
bald dort bei Fremden aufgewachſen iſt. 
2) bejafrt, hod an Jahren. 3) ver- 

wollen. Kaklos ugauges, cin ver: 
wollener Hails. 

gimmas, o, m. dad Erwachſen, 

oe ber Wuchb, die Ge: 
al ‘ 

Nevsaugs, bs, m. f. cin Zwerg, tei 
het Menſch. 

uginu, erziehen, auferslehen. 
Zauginpimas, 0, m. Erjichung. 

Usaugindina, ergiehen läfſen, dard ei⸗ 

nen Andern. 


Useugidinu, dof. 


; Bublapper f. u. Awju. 

. bie Rindermarterin, (viel 
leicht nit Ackoju zuſanmenhaͤngend), nidt 
die Amme, wie Ru. M. im D. haben. 
Ji pri jo per aukle yr’, fle dient bet ipm 
alé Rindermarterin. 

Aukléju, éjau, su, éti, cin Rind warten. 

Aukléjimas, o, m. die Wartung. 

Auktétinis, ¢, m. f. ein Bartling, 
Pflegting. 

Aukiétoje, és, f. Warterin. 

Aukéju, awau, osu, oti, ein Sind auf 
ben Wrmen fchaufein oder miegen, ¢e6 in 
die Hohe Heben und auf der Hand 
hupfen laſſen. 

Aukawimas, o, m. ddd Wnfhebeu und 
Schaukeln cines Kinded; 2) dic Wonne 
(? Bd. Qa.) 

Auksas, 0, m. Gold. 

Auksétis, io, m. Din. in Dainos, Sold. 
Mano auksélis, und im Voc. Mano 
auksél, mein Goldchen, al6 Anrede an 
die Gelicbte. 

Auksuttis, ezio, m. 

Auksuttélis, io, m. 

Auksuzis, io, m. 

Auksinélis, io, m. 

Auksinytis, ezio, m. 

Auksinnis, e, golden. Auksinnis, tio, 
m. cin Gulden. 

Auksinas, a, golden. 
ein Gulden. 
em Dufaten. 

Auksininkas, 0, m. Goldarbeiter (Sz.); 
Mucaten (Bd.). Wandonas auksi- 
pinkas, Dufaten. 

Auksinu, inau, isu, inti, vergofden. 

Auksadailis, io, m. Golbdarbeiter. 

Auksadaile, és, f. Goldarbeitertunſt. 

Auksadarys, io, m. Bol dDarbeiter. 

Auksakalys, io, m. @oldfdymidt. 

Aukskalys, io, m. daff. 

Pusanksinas, o, m. cin halber Gulden 
= 5 Sgr. 

Pusauksinnis, io, m. daff. 

Apauksinu, vergolden. 

Paauksinu, daff. 

Paauksinuvimas, 0. m. Vergoldung. 

Paauksyne, és, F. Vergoldung. 

Aukszinis, Raudlod im Dfen (Sj. komin 

wyWiedziony dia dymu, dymntk). 

Aukszle, és, f, der Ufelei, Breitfifd. 

Auksatis, io, m. cine Diite oder Schachtel 
aus Baumrinde. 

Auksztas, a, hod (ju ougu%. Ankeztas 
balsas. hohe, feine Stimme, Aukszta 
gimmine, hohe Herfunft. Ise aukszto, 
bon oben herab, von oben her. Isz 
aukezto dangaus bom Himmel herad. Isz 
aukszto kalbéti, prablen, großſprechen. 
Isz aukszto eznek, er revdet vornehm, 
verfteht nidt Littauifd), oder and, er 
reoet in feinen, gewaähllen Aubdrücen. 
Isz aukszto eina, er ift hochmüthig. 
Auksztais paludénais, fod an 
Vebperzeit. 


daſſ. Mano auksi- 
nyezei(P®lur. Maj.) 
f mein goldenfter Herr. 


Auksinas, 0, m. 
Haudonas auksinas, 
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Auksgztas, o, m. der obere Bodenraum, 
bie Lucht, die gu Getreinefchittungen 
und Mufbewahrung von Gegenſtänden be- 
nugt wird. 

Auksztay, Adv. hod, oben, droben. 

Auksztasis, toji, der, die hohe, emphat. 

Aukeztésnis, e, hober. 

Aukszezaus, Woo. höher, daritber. 
Aukszczaus praszyti, Ddariiber, mehr for- 
bern, im Handel. 

Aukszezausas, a, der höchſte. Auksz- 
ezausay, Wdv. am hddften. 

Auksztis, czio, m. die Hohe eines Gee 
genftandes. Aukszezio weno, gleich hod). 

Auksztyn , in die Höhe, nad oben, 
hinauf. Auksztyn lir zémyn, auf 
und nieder. Auksztyn elti, hinaufge— 
hen, aufidlagen im Breife v. Getreide. 
Auksztyn waryti, den Preis in dic 

dhe treiben. Auksatyn augti, in die 
dhe wachſen. 

Auksztynay, Adv. aufwärté, mit dem 
Gefidte nad) oben: daher Aukstynay 
gulléci, auf dem Rien liegen. 

Aukstynaikas, a, auf dem Ridden liegend, 
f. d. bor. 

Aukstynékas, a, daff. 

Auksztynuy, überwärts, hinauf. 

Avksztynlink, — linkay, aufwärto. 

Auksztummas, 0, m. die Höhe eines Ge— 
enftandes, eines Hauſes, Berges u, ſ. wv. 

Auksztybe, és, . Die Höhe, ein hober 
Ort. iszauksztybeés, von oben her. Garbe 
t'essie Déwui auksztybéj', Ehre fei 
Gott in der Hohe. Auksztybe gimmi- 
nés, Adel ded. Gefdhlechtes. 

Auksztokas, a, jiemlid hod. 

Auksztintélis, e, ziemlich bod. 

Auksztininkai, a, m. pil. die Bewohner 
der Gegend bon Budiweten, wegen ihres 
hochaufgeftubten Kopfputzes von den Nie— 
berungern fo genannt. 

Auksztinélei, a, m. pl. werden die Rag: 
niter bon den Memlern genannt, wohl 
wegen der hoher tiegenden Gegend. 

Auksztuppénai, a, m, pl. dedgl. wortlid: 
bie am hohen Fluſſe wohnen. 

Auksatimas , o. m. dad Oberhembe der 
Weiber, mit Ermein, aud) im Plur. ge- 
brdudlid. 

Auksztutinnis, nio, m. 1) der Ober- 
mann im deutfden Rartenjpiel,bie Karte, 
welche im franzoͤſſſchen Kartenſpiel der 
Dame entſpricht. 2) Auksztutinnis bo- 
mélis, der Bruftbaum am Webeftubl. 

Anksztinu, inau, isu, inti, trhdhen; 
ben Preis fteigern. 

Paauksztinu, daff. 

Paauksztinnimas, o, m. Erhihung, Stei- 


gerung. 
Pasiauksztinu, fid erhöhen, fid über— 
heben. 
Aulas, o, m. ber Stiefelſchecht, die Ober- 
fitlipe deb Stiefels 
Aulaukis, io, m. der Sidweftwind, am 
Haf gebraudlid. 


Aulis, io, m. u. és, f. der Bienenftod, 
am af und bei Labiau ftatt beé ander: 
warts uͤblichen Awilys gebrduchlid, und 
zwar Aulis medinnis, der hölzerne Bie- 
nenftod, aulis szaudinnis, der bon 
Gtroh geflohtene Bienenford. 

Aulé, és, f. daſſ. 
Aulas, 0, m. daſſ. 

Aunu, ausu, auti, f. u. Awju 

Auré, 1) da, dort; in diefer Bedeutung in 
der Ragniter Gegend nicht befannt, dage- 
gen 2) etwa, vielleidt, auf eine gu 
funftige 3cit bindDeutend, 4 B. Auré ryto 
ar poryt, vielleicht morgen oder über— 
morgen. 

Aurénay, dabin, dorthin; bi6 dabin, 
fofebr. 

Aurén, Dort, Dorthin. 

Auronay, daſſ. 

Ausezoju, oti, ſchwatzen, reden. Z'mo- 
nes ausezo)j', aud) Ausegzo)’ allein, die, 
Leute fdhwaken, es geht dab Ge- 
ridt (Bd.) 

Ausis, és, ff. ba’ Obrs dads Lod) in der 
Art, in weldem der Stiel ftedt; das 
Lod) in der Pflugſchar, im welced die 
Zodgabel geftedt wirds dab’ Dehr an 
ber Rahuadel; die Striippe am Stiefel. 
Per ausi düti, sékti, muszti, cine Dhr⸗ 
feige geben. Dewe duk isz (awo bur- 
nods + Dewo ausi, Gott erhdre deinen 
Wunſch. 

Ausélé, és, F. Dim. daſſ. 

Ausotas, a, gedbrt. 

Ausitas, a, gedhrt. Ausita pelleda, 
Obreule. 

Ausininkas, 0, m. Obrenblafer. 

Auskabé, és, . Ohrgehänge, v. Kabu. 

Auskara, 6s, f. daſſ. v. Kara. 

Auskaras, 0, m. daſſ. 

Antausis, io, m. der obere Theil der 
Wange, die Gegend am Or. 

Beausis, e, der feine Obren bat. 

Bobauses, a, f. pi. Alteweiberobren, 
eine Pilgenart. 

Grumbausis, e, kurzohrig, b. Schaafen. 

Lékausis, @, mit herabhangenden (wört⸗ 
lid) flieqgenbden) langen ſchlaffen Obren, 
wie bie Schweine fie haben; ein a 
theton einer ſchlechten Pferderage; im 
Plattdeutſcheu ladſchohrig. 

Nuleistausis, e, daſſ. 

Paleistausis, e, daſſ. 

Pérausis, io, m. cine Dhrfeige. 

Ausu, Fut. Austi, Inf. bon Audziu. 

Ausu, ut. Aufi, Snf. v. Aunu, ſ. Awju. 

Auszoju = Ausczoju (M.). 


Auszra, 6s, f. die Morgenrithe, vgl, 
Auszta. Ausgrés #waigzde, der Mer- 
genftern. Auszrai uzgtekant, bei Tages. 
anbrud), Pirm auszrés, vor Tages- 
anbruch. 

Auszréle, és, f. Dim. daſſ. in Dainos, 
Auszrnze, és, f. daſſ. 
Auszruzéle, és, f. dafj. 
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Auazrinonis, &, wads zur Morgenrdthe gee 
hort. Auszrinne, és, F. tmit und obne 
zwaigzde) der Morgenftern. Ausz- 
rinnis, mio, m. der Nord⸗Nord⸗Oſtwind. 

Apiauszra, ds, f. die Morgenddmme- 
rung, Zeit um die Morgenrd.he. 

Apiauszre, és, f. daſſ. 

Apiauszrij’, in der Worgendammerung. 

Auszta, auszo, ausz, auszti, ¢6 tagt, der 
Tag bridt an; man fagt ſowohl auszta 
alicin, alé déna auszia. Ausztant, bei 
Tagedanbrud. 

Apauszta, daſſ. 

Iszauszta, daſſ. es wird Tag, der Tag 
bridt an, mit und ohne déna. Aud) 
iibertragen: Pawasaris iszauezta, Der 
Frühling brimt an. Dar ne iszauszus, 
por — Jau iszauszo, eb ift 
ſchon Ta 

Praauezta, ¢8 fangt an gu tagen, Tag gu 
werden. Praausztant, bei Tagesanbrud). 
Dénai praauszus, daſſ. 

Ausgta, auszo, dusz, duszti (anders als 
das borige, und tiberall beinahe aszta, 


— — — — 


aszo u. ſ. w. geſprochen) ſich abkühlen, 
von Speiſen, dom Zimmer u. ſ. w 

Auszimas, oO, m. Abtühlung. 

Auszinu, inau, isu, inti, abkühlen, 
tühlen. 

Atausata, ¢6 wird kühl, es erkaltet. 

Atduszimas, o, m. Abkühlung. 

Altdiuaezinu, abtühlen. 

Atduszau, sziau, szysu, szyti, daſſ. 

Iszauszta, erfalten, jid) abtiblen. 

Iszauszinu, falt werden laffen, ab- 
tühlen. 

Praauszta, ¢6 fangt an kühl au werden. 

Praduszinu, kühl, tau madden. 

Autas, Auti, f. Aunu unter Awja. 
Auzolas, o. m. Die Eide; vgl. Azolas und 

Uziilas. Auzolo guzciei oder gumbélei, 
Gallaͤpfel. 

AuZolis, io, m. daſſ. 

Au⸗olélis, io, m, cine junge Eiche, Dim. 

Auzelinnis, e, cidjen. -nis, nio. m. ein 
eichener Stab 

Auzolynas, 0, m. Eichenwald. 


—— ———— — — 


E. 


Ebélia, io, m. (aud) Obélis f. d.) Hobel 
(Berm. fiir das ect litt. Drosztawe). 

EbCloju, awau, osu, oti, hobeln. 

Eb@louju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Apebéloja, bebobein. 

Iszebéloja u. lavju, audhobein. 

Nuebééloju u. lauju, abhobein. 

Ebermonas, o, m. Bormund, Pfleger 
( Berm. ?) 

Eble, és, f. Laff, getrodneter Kalbsdarm, 
ber bei der Vereitung des Kaͤſes gebraucht 
wird, um das Gerinnen der Mild zu be- 
fordern, aud) Szluzzas genannt. 

Ebréas. 0, m. Hebraer, daftir gewöhnlicher 

Ebréonas, o, m. Hebrier. Gromata Ebréo- 
nump od. Ebréonams, der Brief an bie 
Hebraer. 

Ebréonka, os, f. Hebraerin. 

Ebréiszkas, a, Adb. -kay, hebrälſch. 

_ Ebréoniszkas, a, daff. 

Edami Menesei, die Miarjen Schein ift offen 

(1? Bd.) 

Ede, 6s. f. Mädchenname, um Ragnit gee 

brãuchlich. 

Edelmonas, o, m. Edelmann (Germ). 
Edelmonẽnẽ, és, f. Edelfrau. 
Edeimonka, ös, /. daſſ. 

— és, f. der Adel, der ad— 
e Stand. 
moniezkas, a, adelig. 
* (zuweilen aud Eda, Edziu und Emi), 
Reifel mann, Litth. Ler, 


édau (aud) édziau), ésu, ésti, freffen, 
b. Thieren, v. Menfchen nur im Sinne der 
Unmagfigteit gebraucht, ceffen, v. Men- 
ſchen, heißt Walgyti). Z’mones ésti, 
die Menfchen drücken, fchinden. Edamas, 
a, toad gefrefien wird, Cdamas daiktas, 
Fraß, Freßwert. Kdami Menesei ſ. o. 

— o, m. dab Freſſen, die Freſ— 
ferel. 

Edis, dzio, m. der Frag, das Mahl. 

Edésis, io, m. Bras, Rutter. 

Edésas, o, m. Daf 

Edalas, 0, m. erat bef. Hundefraß, Hun- 
defutter, Kieienfuppe. (S3.) 

Edéjas, 0, m. cin Rreffer. 

Edikkas, o, m. daff. Burd édikkas, 
Bauernſchinder. 

Edonis, io, m. ab 

Edra, 6s, m. daff 

Edra, 6s, f. Bra Futter fir das Vieh. 

Edrus, i, gefragig. 

Edrummas, 0, m. Gefräßigkeit. 

Edmene, és, f. die Freffe, da’ Maul. 

Edmenys, ni, m. pl. daff. Uszduti per 
édmenys, cine Maulſchelle geben. 

Edzia, 6s, * gew. Plur. Edzos, Q, die 
Raufe, die Krippe, in welche bas Her 
fir dad Bieh gelegt tir. 

Edzia, 6s, m. cin Breer, Praffer. 

Edzus, aus, m daſſ 

Esamas, 0, m. Frag. 
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Ezdiou, inti, zu freffen geben. 


Wryréde, és, f. eine bife Sieben, wort: | _ 


lid) Mannfrefferin. 


Méscdéjas, Fleiſchfreffer, dann|Ek 


Prafſer, Shlemmer. 

Mésédauju, awau, ausu, auti, pra ffen, 
ſchlemmen. 

Mésédrus, i, fleiſchfrefſend, dann praſ— 
ſeriſch, gefragig. 

Mésédrynes, 0, f. pl. Praſſerei, Praf- 
jermabl. 

Més@drauju, awau, ausu, auti, praffen, 
fdhiemmen. 

Mésedrautojis, o, m. Praſſer, Schlem— 
mer. 

Daugédys, dzio, m. ein Vielfraß. 

Apédmi, befreffen, anfreffen, bena- 
qen. 

Apsiédmi, ſich befreffen, fic voll fref- 


en. 

Atsi¢dmi, fid) übermäßig fatt freffen. (Bd.) 

ledmi, cinfreffen. (ML) ; 

Isztdmi, ausfrefien, dab Futter; Je— 
manden auétreffen d. b. fein Hab’ 
und Wut verzehren. 

Iezedos, 0, f. pl. audgefreffencé Betreide (?) 
(M. DL. 53.) 

Issiédmi, fid) auéfreffen, in guten Stand 
tommen, b. Rieh auf der Weide. lesiẽ— 
des, usi, wohlgenährt. 

Nuédmi, abfreffen, wegfreffen, 3. B. 
dad Gras von den Wiefen. 

Paédmi, Ginem etwas vor dem Munde weg. 
frefien. +Bpd.) 

Pérsiédmi, fid) berfreffen. 

Praédmi, vergehren, verfreffen, durch 
Brefien etwas durdbringen, 4. B. Karwe 
pracdmi, foviel durd) Freſſen durdybrin- 
gen, Dag man die Kub verfaufen mug. 

Prigdmi, fatt werden, fic fatt fref- 
jen; fid) befrefjfen, fid) voll freffen. 
Pritdes, usi, fatt. 

Prisiédu.i, daff. 

Pri-¢das, o, m. Zukoſt, zweites Gericht, 
namentlich fiir babs Gefinde, nachdem ein 
diinnes Bericht vorhergegangen. 

Pri-éda, és, f. daff. ; 

Protstas, a, burdaefreffen, durchgeätzt. 

Suédmi, auffreffen, aufgehren; durd 
Hrefien fein Bermodgen durd) bringen. 
Suéstinay, jum Wuffrefien. 

Suézdinu, auffittern, aufgufreffen geben. 

Edwérniszkas, a, Wdv. -kay, verkehrt 
(aud) Adwerniszkas). 

, Edwerniszkyste, és, f. Berfehrtheit. 

Egle, és, f. Die Tanne. (Eglienen, Jodeglie⸗ 

nen, Egliſchten, Agionen, Agien, Dorfers 

namen). 

giéle, és, f. daff. 

zlinnis, e, tanuen, bon Tannenhol). 

glynas, o, m Tannenwaid, 

Eglus, aus, m der Gibenbaum, Taxus: 

baum (Taxus baccata), aud Oglus 

genaunt. 

Eglinnis, e, bon raul ee 

Eglutte, és, f. cin Kraut, (M.) 


Egtlys, io, m. ber Raulbaré, aud Eegys 
und Jegzlys. ; 
Ejau, Prateritum gu Einu, Eimi, jf. 0. 
as, a, cin gemiffer, einer, mauder 
Sz.). Bgl. Jẽkas. 
Ekéeté, és, f. cine Buhne, cin ind Eid ge 
hauencé Lod) gum Waſſerſchoͤpfen. 
Ekkéja, éjau, ésu, éti, eggen. 
Ekkéezos, , f. pl. bie Egge. 
Ekkétojis, jo, m. der Egger, der Knecht 
oder Junge, welder cast 
Ekkétnégelis, io, m. ggainte. 
Atekkéju, jueggen, ju Ende eggen; mit 
der Egde umichren, jgurudfabren. 
Vgl. Atara p. Ard. 
tekkeju, cineggen, die Saat. 
Iszekkéju, durcheggen, nicht bloß oben- 
hin eggen. 
Paeckkéju, untereqgen, die Saat. 
Pérekkéju, durcheggen. 
Usekkéju, zueggen. 

Ekrutas, o, m. ein Giff, gew. Akrutas. 
Ekselis,io,m Häckſel, Haderling (Germ. 
aud in J'em. befanut), Bgl. Akselis. 
Eksekwéroju, oti, egecutiren, ſ. Ekse- 

weroju. 
Eksercéroju, oti, ererciren, b. Soldaten. 
Eksewéra, 6s, f. Execution, executive Bei- 
treibung einer Schuld. Eksewérg susti 
kam, Semandem Execution ſchicken. 
Eksewéroju, oti (aud) Eksekwéroju u. 
Ekswéroju) erecutiren, durch Execu— 
tion beitreiben. 
Elbergas, o, m. die Stadt Allenburg. 
Eldija, 6s, f. cin Schiff, Fluftahn, Qaft- 
fahn (im Pe. ziemlich unbeftannt). Bt 
dijd wazoti, ſchiffen. 
Eldijéle, és. f. Dim. daff. Rukilinne 
Eldijéle. Raucherpfanne (S3,). 
Eldze, és, f. langed flaces Fiupfdiff. (9’.) 
Eldinnis, e, das Schiff betreffend. Drobe 
eldione, dag Segel. 
. Eldijinnis, e, daſſ. 
Elekus, tés. f. (-  ~) der Griff am Zoch— 
baum, aud der Zochbaum felbft; heißt 
. aud) Olektis, f. d. 
Elekatia, 4s, f daſſ. 
Elxẽta, os, m. f. cin Armer, cin Settler. 
Eigétinas, o, m. daſſ. 
Elgétia, tes, f. Armuth, Bettlerichen. 
Elg@tauju, awau, ausu, auti, betteln. 
Eigétawimas,o,m. dad Betteln, Bettelei. 
Iszelgétauju, ſich etwas erbetteln von 
— Iszelgétautas daiktas, Bet⸗ 
eljold. 
Eigits, giaus, gels, etis, und gemdhnlicer 
Elgijis, gijaus, gists, gitis, {id ver— 
haiten, fit aufführen, ſich betra— 
gen, geberden. Geray elgiis, mit 
mir ſteht e6 gut. Tu he dawado elgi~ 
jés, du biſt ein unordentlider Menfdy. 
Mandagey algitig’, fid) ehrbar balten. 
Grazey elgias, c§ ficht wohi an. Ne 
geray elgitis’ kam, Ginem übel begeg- 
nen. —— elgitia’ r 
ka, ſich feindjelig gegen Jemand betragenn. 
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Elgimmas, o, m. das Gerhalten, die Ercikis, io, m Herzog, war dle übliche Be⸗ 


Aufführung, der Wandelt; aud Gee 
berde, Steilung 

Elgummas, o, m. daſſ. 

Pasieigiu u. giju, fid) berhalten, jid 
ftellen, fid) geberden. 

Pasielgimmas, 0, m. = Elgimmas. __ 

Elijos dena = Hiijos déna, der Tag Mariä 
Vertuͤndigung. 

Ellisnis, nio, m. die Erle, bei Memel u. im 
3em. Aiksxnis, daber Witfnen, Elfonus 
pönen, Dorfnamen. 

Elksne, és, f. daſſ. (Qu) 
Elksninnis, e, ericn, von Erlenholz. 
Etksnynas, o, m. Erlenwaid, Erlen- 


bru. 
Elkune, és, f. = Alkune, ber Elienbo- 
en, ber Unterarm. 
Elkunas, o, m. daff. 

Elmentas, 0, m. dab Schwerdt an Schiffe 
(M.). Rad glaubmiirdigen Mittheitungen, 
bie mir gugegangen find, ift es vielmehr 
der Steuerſchaft, der Drehbaum, an 
bem man bas Steuer dreht. 

Elmenas, o, m. daſſ. 
Elmentélis, io, m daſſ. an einem Heinen 
Kahne. 

Elmes, 0, f. pl. = Almen’s, dic aud dem 
todten Koͤrper, bef. aus dem Munde flies 
ßende Feuchtigfeit. 

Imazna, 6s, f. Uimofen = Almudna. 
nis, pio, m der Hirſch. 

Elnas, 0, m, daff. 

Eine, és, f. die Hindin, getv. Lone. 
Elnéne, és, f. daff, ebenfalls ungew. 
Einélis, io, m. Dim Hirfd. 

Elanygas, 0, m. dab Lod) im Eiſe, durd wel⸗ 
ches bei der Winterfiſcherei das Retz her- 
ausgesogen wirdz vgl. Olinge. 

Fize u Elze, és, f. (aud Ize), Maddyen- 
name, Elfe, Elifabeth. 

Elzbéta, 6s, f. daff. 

Emalas, 0, m, = Amalis, Amalas, Misé- 

en. 

_ Emala, 6s, f. daſſ. 

Emjau, Emimmas, Emikkas u. ſ. w. Bra- 
teritum u. die davon abgeleiteten Formen 
ber Wurgel Im-ti, nehmen. 

Emmerai, 0, m. pi. Mehl thau = Amaral, 

Eoadras, o, m. Andreas. 

Endrus, aus, m. daſſ. 
Endréjus, acs, m. daff. 
Endrissas, 0, m. daſſ. — 
Endrikis, io, m. Heinrich, dafur haufiger 
Endruttis, czio, m daſſ. 
Engia, engti, davon . 
Naengt plaukus, die Haare abagen. (Bd.) 

Enkaustas, 0, m. Tinte = Inkaustas, v. 
Poln. veratteten Inkaust. 

Enselis, io, m. Hänochen, vgl. Ansas. 

Enskys, io, m. daſſ. 

Epéjeijos, a, f. pl. Epheu. 

Epusze, és, f. dic ſchwarze Bappel. 

Er, Ergu — Ar, Argu j. d. (Bd. Sj.) 

Erbas, o, m. Wappen. (M. DY. 528. Bd. 
fu.) 


nennung der Churfurften von Branbden- 

burg dor ihrer Erhebung zur Kdnigowiirde. 
Ercikaitia, czio, m. der Ehurpring. 
Ercikaite, és, f. dic Churpringeftin. 
Ercikaicze, és, f. deff. 

Ercikéné, és, f. die Ehurfirftin. 
Ercikyste, és, f. das Herzogthum, 
Ghurfurftenthum. 

Ercikiszkas, a, churfürſtlich. 


Ercazukar, 0, m. die Rartoffel, bei Ragnit 


gebräuchlich. 


Erdwas, a, breit, weit, geräumigz aud 


Ardwas. Erdwi wartai, weitgedffnetes 
Thor. 

Erdwus, i, dajf. 

Erdway, Wdv weit, breit. 

Erdwa, 6s, u. Ardwa, és, f. die Gerau- 
migfeit, daber Ordnung. 

Erdwybe, és, f. Breite, Weite, Ge— 
rdumigfeit. 

Erdwummas, o, m. dafſ. 

Erdwinu, inau, isu, inti, breit, breiter, 
weiter machen, erweitern. 

Iszerdwinu, erweitern. 

Paerdwina, daff. 


Erélis, io, m der Adler. Jem. Arétis. 


Erelaitis, czio, m. der junge Adler. 


. Erelinnis, e, den Adler detreffend. 
Eris, io, m. bas Lamm, dad junge, faugende 
g 


amm. 

Eras, o. m, dajj., ſeltenere Form. 
Erélis, io, m. 
Erytis, ezio, m. 
Erytélis, io, m. 
Erukkas, o, m. 
Erinnis, &, Yammer betreffend. Erione 

muce, Muse von Lammerfeti. 
Eréna, ds, f. Lammfleiſch. 
Eringa awis, ein tragendeo Schaaf. 


Dim. Lammaden. 


Erké, és, f. die Schaafiaus; nad) Andern 


ber Holgbod, cin Meines Infect, dao fid 
in die Haut einfrift. 
Erkélé, és, f. Dim. daff. 


Ermas, 0, m. Herrmann. 


Ermonas, 0, m. daſſ. 


Erazkétis, czie, m. Der Dorn, Stagel: 


Plur. Erszkéezei, Dornen, Dornen- 
bede. Erszkéezd uga, Hagebutte. 
Ersakétynas, o, m. Dornbufh, Dor— 
nenhede. 

Erszkétinnis, e, bon Dornen, Dornen be- 
treffenb. 

Erszkétingas, a, Dornig. 

Erszkétotas, a, Dornig, voller Dornen. 

Erszkéczotas, a, daff. 

Erezkétras, 0, m. der Stir, wegen feiner 
Staceln fo genannt. 

Erszkétris, io, m. daſſ. 


. Erszkétra, 6s, f. daff 
Erubé, és, f. da’ Hafelhuhn = Jérube, 
Erzdu (d@jau, désu, dei?) fnurren. Szu 


, érada, der Hund knurrt. 
Erzdinu, inau, isu, inti, daff. 


Erzelas, 0, m. gewoöhnlicher 


ErZilas, 0, m. Det Hengft. 
9* 


Erdilis, io, m. daff. 

Erzilélis, io, m. Dim. baff. 

Erzilakkas, o, m. daff. 

Erzelawimas, o, m. die Heng ftbrunft. 

Puserzilas, o, m. Halbhengft, Klopf- 
hengft mit einer Hobe, auch als ſpöttiſche 
Bezeichnung eined ſchwaͤchlichen Manneb. 

ApsierZiloju, awau, osu, oti, ſich be— 
laufen, den Hengft gulaffen, b. d. Stute. 

Es, Sandtr. as u. f. w. eine in dem gangen 
Indo⸗ europäͤiſchen Sprachſtamme verzweigte 
Wurzel, welche aud) im Littauiſchen g¢e- 
meinſchaftlich mit ber Wurzel Bu (f. d.) 
bie Formen des fogenannten Verbum Sub⸗ 
ftantivuin bildet; und zwar lieſert Die Wur⸗ 
zel Es nur das Prafené Esmi, fetten 
Essu, Esu, id bin, Eswa, Dual. 
Esmé oder Esam, Qiur. wir fin, Essi 
du bift, Esta, Dual. Este oder Esat, 
Pur. ih feid, Eeti, Est’, er ift, fie 
find, (dafiir aber gem. yra, yr’), und 
augerdem nur nod) sa ormen: Te 
essie, tessie, er fei, fie feien (ftatt 
des Sing. aud) Te est, t'est), dab Ge- 
rundium Esant, indem . . War, und 
dad Part. Präſ. Esas, santi, ber, bic, 
da ijt, gegenwartig. Mlle ibrigen 
Formen bildet die Wurzel Bu. Für den 
Gebrauch find folgende Phraſen gu mer: 
fen: Ne esmi, id bin abtvefend. Man 
ezonay ne ésant in meiner Abweſenheit. 
Lékorum’ esmi, id bin Arzt, lebe alé 
Arzt. Aplink to esmi, id) beſchaͤftige 
mid) damit. Te essie oder te est taipo, 
laß es dabei bewenden. Este, e6 fei, 
augegeben. Bgl. Buti, unter Bu. Dage- 
gen fommen pon der Wurzel Es nod) fol- 
gende Ableitungen u. 3ufammenfegungen vor: 

Esingas, a, wefentlid, wir flid. Esin- 
gay, Adv. Esingésnis, &, Conj. Esin 
gausas, a, Super. 

Esybe, és, f. das Wefen; a6 Dafein, 
die Eriftens. 

Esaba, ds, f. daff. 

Esnis, e, beftinbdig. (Bd.) 

Esantybe, és, f. Unwefenheit. 

Nésantybe (Ne - ésantybe), és, f. Ab⸗ 
wefenbeit. 

Priesmi, ich bin jugegen, pre ko, bei 
etwas. Man priésant, in meinem Bei: 
fein. Priésanct kittems zZmonems, in 
anderer Leute Beiſein 

Uzesmi, id) halte aud; id) bleibe nad. 
Weiteres flehe unter Bu. 


Ese, és, f. Wafferfurt (Bd.) 

Eska, 6s, f. Fraß, aud) Mas (Bd.) 
Eskulus, aus, m. die Bude. (Sj. u. buk) 
Esluy, redt fo! mobi! 

Essai, 0, m. pl. Rannenfraut, Equisetum. 

Essakai, a, m. pil. ert. 

Esstkiai, a, m. pl. daff. 

Esstkles, 0, "F pl. ty daff 2) eine Urt Wie⸗ 
fengras in den Haffgeqenden, Duwof, 

aud) Graze genannt, f. d. 
Esu, "Esti, Esamas, f. u. Edmi. 
Esze, és, f. Eſcher, Biei, ein Fiſch, aud 
Strepetys u. Lasziszaitis genannt. 
Eszerys, io, m. Der Bard, 
Eszerukas, 0, m. daſſ. 
Eszis, és, f. bie Adfe = Aszis, 3‘em. 
E szmas, 0, m. = Jészmas, ber Bratſpieß. 
Eszmii = Aszmi, bie Schneide. 
Eszokle, és, f. ‘Sohannisbeere. 
Eszutas, 0, m. = Aszutas, Pferdehaar. 
Etmonas, 0, m. Hetmann, Wnfibhrer. 
Ewa, 68, f= = Jéwa, Der Faulbaum. 
Ewangelija, ds, f. das Evangelium (aud 
Wangé lija) 
Ewangrlistas, o, m. der Evangelift. 
Ewangeliszkas, a, ebangelifd 
Ewélis, io, m. = Ebélie, Die Hobe. 
Ezdinu, f. u. Edmi. 
Ezmistras, o, m. Jagermeifter (Bd. Hetz- 
meifter 2) 
Eze, és, f. der Rain zwiſchen zwei Feldern; 
gure zwiſchen zwel Gartenbeeten; nach 
Sj. aud) Grenze, Grenzſtein. 

Ezinnis, e, was den Rain, die Grenze bee 
trifft. (S3.) 

Tarpezis, és, f. Aderfurde. (Bd.) 

Ezeras, 0, m. Qandfee, grofer Teich (na= 
tirlider, nicht gegrabener). 

Ezeris, io, m. bat. 

Ezerélis, io, m. Dim. daff. 

Ezeratis, czio, m. Dim. daff. Ezeraczei, 
Rame eines Dorfes. 

Eéeraltis, ezio, m. Dim. daff. 

Ezeruklys, io, m. Sumpf, ade, Pfütze. 

Ezerninkas, o, m. Teldgraber (? M »), 
wohl eher Bewohner einer Teichgegend; 
daher Ezerninkai, Stame eines Dorfed 
bei Popellen. 

Uzezeris, io, m. (mit langem U) Gegend 
jenſeit des Teiches. Isz uzezerio, bon 
jenfeit des Teiches her. 

8, io, m. der KRaulbaré = Egalys. 

Ezegys, io, m. daff. 

Ezys, 10, m. der Sgel. 


— — — — 
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Ei, Ey, Snterj. der Warnung, de Schmerzes, 
Ci! O! Mu! 

Eigi, wobhlan! Ejigi taddé, woblan 
denn. 

Eidiné, Eidininkas, ſ. u. Eimi. 

Eidzukas, o, m. Dreipelder. M. DY. 136. 
Ju Hennig’s Preuß. Worterbud) findet 
ſich S. 190 folgendes: „Poölchen, Päl⸗ 
chen, eine ehemalige pohlniſche Muͤnze, 
pulki genannt, die auch hier in Preußen 
im Gange war, und einen halben Groſchen 
(2 Pf. heutigen Geldeb) gait.” Demnach 
ware Drelpelcher ein folded polnifdes 

_ Dreigrofchenftiid. Vgl. Tri-pelikkis. 

Eiga, f. u. Eimi. 

te f. u. Eimi. 

Eikwoju, ojau, osu, oti (nur bei Sz, alſo 
wohl bloß 3'), vertwalten, als Schaff— 
ner fungiren. 

Eikwotojis, jo, m. Sdaffner, Ver— 
walter. 

Eikwojimas', o, m. Gdaffnerei, Ber: 
waitung. 

Iszeikwoju, aubſchaffnern, auswirth— 
ſchaften, Alles aubgeben. 

Eile, és, f. Reihe, Zeñe, Schicht, Glied 
in der Verwandtſchaft, Vers, Furche, 
Schlachtordnung. Eild ka daryti, 
etwas in der gehdrigen Ordnung thun. 
i eilg statyti, in Ordnung ftellen. Po 
eile, ſchichtweiſe. Penkios eiles drebu- 
Za, finf Rode über cinander. Ant eilés 
seti, auf cine Furche ſäen. Be eilés, 
ohne Ordnung. Eild eilés lépjau, id 
habe einmal fiber das andere befohlen. 
Eita eiles, Mhnenreife. Lilẽj', ordent⸗ 
lid, in der Ordnung Eilemis, ſchich⸗ 
tenweiſe. 

Eila, 6s, F. daſſ., ebenfalls häuflg. Eiloj', 
ordentlich. 

Eilis, io, m. daſſ. (2 Qu.) 

Eiléle, és, f. Dim. daff. 

Eilingas, a, was in der Reihe ift, nad) der 
Meihe geht. Eilingi wardai,d. Zabltorter. 

Eiliju, ijau, isu, iti, ordnen, zurecht— 
ſtellen. 

Eiledaris, io, m. Ordner. 

Beeilis, @, unordentlid, ungeordnet. 
Apeilotas, a, gcordnet. Neapellotas, 
ungeordnet, unbegrengt. 
N’apeilitinay , — 
Paeiluy, nad der Reihe, nad einander. 

Paeiley, daſſ. 

Paeilemis, daff. 

Paeilumi, daſſ. Paeilumi sedéti, im 
S reife bei einander figen. 

Paeilumis, nad cinander. 

Eiman, freilid, mas wollte nidt, Aub— 
prod ded Unwillens und Miftrauens. 

Eiménas, 0, m. Fluß, Bad. 

Eiména, 6s, f. daff 

Eimi wu. Einu, éjau, eisu, eiti, gehen. 
Ne eiti, nicht gehen, nidt gehorden. Etna 
diddyn, senyn, geryn, er wird groper, 
Alter, befer'u. f. tv. Eiti isz ko, bers 


riifren, feinen Urfprung haben. Jez di- 
szio eiti, fic) briften. 182 tds liggds 
eis, aud der Krantbeit wird er genefen. 
Eimi ant ko, id binde mit Semand an. 
Ant zolés eiti, auf die Weide, grafen ge- 
hen. Ant kowds eiti, in den Rampf 
qeben, den Kampf aufnehmen Ant ko 
ji eis, was hat fle fir eine Gewähr fir 
ihr Fortfommen? 1 Zmones eiii, aub— 
geben. Uz ka eiti, Jemandem beiftehen, 
ipn bertreten. Prész eiti, entgegen ges 
hen. Per szirdt ober pri szirdés eit, 
e6 geht au Herzen. Su kudikid eiti, 
ſchwanger fein oder geben. Per wissa 
nori eiti, du willſt über Alles befellen, 
did) um Alles befiimmern. Per losininks 
oder losininkais eiti, als Loobmann die— 
nen. Eit swetd, ed ift der Welt auf. 
Eina wissd kalba, ¢6 gebt alleriei Ge- 
rede. Eik su kojomis, eile, nimm die 

Füße mit. 

Ejimas, o, m. das Gehen, der Gang 
im allg. 

Eisena, 6s, f. der eigenthimlide Gang 
cined Eingelnen, Jemandeds Art zu gehen, 
woran man ihn 3. B. in der Berne ers 
tennt. 

Eidiné, és, f. der Gang, Schritt, Bag 
eines Pferdes. Eidine eiti, Pak, Schrilt 


geben. 

Eidené, és, f. daff. 

Eidininkas, 0, m. ein Paßgänger, vom 
Pferde. 

Eiga, os, f. ein Gang im Gebäude, ogl. 
szeiga, leiga. 

Eija, os, f. daff. 

Eismé, és, f. cin Gang, cin Stelg, auf 
bem man gebt. 

Eismélis, io, m. daff. 

Eidamas, a, gehend, im Gehen. Eidam’s 
ares id) babe die Kranfheit gehend 

berftanben, d. h. ohne bettiagerig gewe— 
fen gu fein. 

Eidinu, inau, isu, inti, gehen laffen. 

Apeimi, ¢tivad begehen, umgehen, hers 
umgehens umgeben, einſchließen; 
Semandem nadftetien. Duaszia man 
apeit, mir wird fibel. 

Apéjimas, 0, m. dab Peremeceen, Umge⸗ 

ben, Nachſtellen. Apéjime kam daryti, 
Jemandem nachſtellen. 

Apẽjõtojis, jo, m. Radhfteller. 

Apeiga, os, f. der Umgang, der Gang 
um ein Haus herum. 

Apsieimi, mit cinander umgehen, conver. 
firen; fid) bertragen; ſich behetfen, 
genug haben, wohthabend fein; fid 
mit etwas befaffen, beſchäftigen; em- 
pfangen, v. Weibe, aud) bon Schaafen. 
Apsieings, nanti und Apsicjes, just, 
wohlhabend, bemittelt. Geray apsieiti, 
fid) wohl mit cinander vertragen. Apsieiti 
su kudikia, cin Kind warten. Be szet- 
mynos ne gali apsieiti, ofne Gefinde 
fann man fic) nidt bebelfen. Ne Zinau, 


kaip su lentomis, su grabi apsieisim, 
id) wußte nidt, wie wir gu Brettern, zu 
cinem Sarge gelangen follten (geborte 
Phraſe). 

Apsiéjimas, o, m. Umgang init Menſchen. 

Ateimi, fommen, berfommen, heran- 
fommen, ſich cinftellen, näher tre- 
ten. Ateik, tritt ndber. Ne ateiti, aus: 
bleiben, nicht fommen. Sweik’s atéjes, 
fei willfommen. Paskuy ateiti, nad 
fommen. # tarpa ateiti, dazwiſchen fom- 
men. Ant pagalbds ateiti, gu Hilfe 
fommen. Ant naudds ateiti, ju Ruge 
fommen, frommen. Ant mislés atéjo, 
es ift mir in den Sinn gefommen. Atei- 
nas, anti, finftig, bevorftehend. Ateises, 
senti, jufinjtig, bevorftehend 

Atéjimas, o, m. das Kommen, Anfommen; 
der Anzug in eine Wohnung; die Antunft. 

Ateiga, 6s, f. die Unfunft. 

Ateiwis, wjo, m. cin Antömmling, Aus- 
lander, ¥rember. 

Ateiwé, és, f. eine Fremde. 

Ateitojis, jo, m. cin Anfommenbder, ein Une 
tömmling. 

Ateidinu, fommen laſſen. ; 

Atsieina, co fiigt fid. Ne gilukkingay 
atsiein’, es filgt fic) unglücklich. 

Daeimi, hbinfommen, antangen. 

Daeidinéju, Gjau, ésu, Gui, Sterativform, 
da 


leimi, hineingehens hincingerathen. 
4 béda ieiti, ungliidlid) werden. teiti 
i diddeli skolg, in eine grofe Schuld. 
tief in Schulden gerathen. 4% duszia, i 
szirdi ieina, es geht gu Herjen. leiti 
i sluzba, einen Dienft antreten. 

Wjimas, 0, m. dad Hineingehen, der Eine 
jug. léjimas biczd, das Blugiod der 
Bienen. ijimas butto oder + dutta, 
ber Eingang des Haufes. 

leiga, 6s, f. der Eingang, die Pforte. 

Iszeimi, hinausgebhen, weggehen; ent- 
geben; wovon abfommen; auskom— 
men, auéreiden; cinen Aubgang 
nehmen; entftehen, entfpringen, 
woher fommen. Isz bédds iszeiti, 
ber Gefahr entgehen. Geray, piktay 
iszeit, eb liuft gut, bel ab. Kaip pro- 
wa iszéjo, wie lief der Proceß ab? Isz 
proto iszeiti, von Verſtande fommen. 
Szimét iszéjom su dina, diced Jahr 
find wir mit Brot ausgefommen  isz 
akid iszeiti wenam, Yemanbdem and den 
Wugen fominen. Iszeiti isz liggds, gee 
nefen. Iszéjo pinnigai, daé Geld ift 
audgegangen. Iszéjau isz pudu, bie 
Topfe find mir ausgegangen, id) habe feine 
Toͤpfe mehr. Mano dukte jau sénay 
iszéjusi, meine Todpter ift ſchon lange 
perheirathet. Keli metai iszéjo, einige 
Jahre find verfloffen. Iszéjo i Lenkus, 
et ging nad) Qolen. Ne iszeisi su 
sawo rokunda, bu wirſt mit deiner Rech— 
nung nicht beftehen. Kanteris iszéjo i 
kooigus, der Santor ift Pfarrer gewor⸗ 
ben. Kg iwalgau, ar per wirszu ar 


‘ 


pro apaczia iszein, tas id) geniege, 
geht entweder bon oben oder bon unten 
wieder ab. Iszéjes, vom Wege abge- 
legen. (Sz.) 

Iszéjimas, 0, m. der Ausgang, Aud— 
jug; Mbgang der Waare; Urfprung, 
Herfunft. 

Iszeiga, 6s, f. 1) der Ausgang cined 
Haujes, eines Ortes. Cze iszeiga, bier 
ift Der Audgang. Iszeiga pritikta, aud 
Iszeiga allcin, die Ufterdffuung. 2) Ef- 
ftafe, Entgidung. (Sz.) 

Iszeija, ds, F. Audgang. 

Iszeiwis, wjo,m. Abtömmling. (szeiwi 
wardai, abgeleitete Worte, Derivata. 
Nueimi, weggebhen, hingehen. Kaip 
nucjan, taip atéjau, wie id ging, fo 
fam id, id) fam unverridteter Sache heim. 

1 bẽda nueiti, ſich in Gefahr begeben. 
1 szali oder szalyn nueiti, bei Seite 
gehen. Apzwalgiti nueiti, beſehen ge- 

: ben. (Bd.) ~ $ 
uGjimas, o, m. der Abgang, Hingan 

satis, os, f. die Rabrte cines Wildes, 
(? Bo.) 

Nusieimi = Nueimi, weggehen, bins 
gehen. 

Pacimi, gehen, gehen können. Ne pa- 
eimi, id fann nicht geben. Paeimi su 
lazda, id) fann am Stabe (aber nicht obne 
ſolchen) gehen. Paeiti po ka, irgendwo 
untertreten. 

Pasieimi, fid) belaufen, begatten, bon 
Stuten und Kühen. 

Pareimi, zurück, beimfommen, wieder— 
fommen. Imperſ. Pareina, Pareit, ¢6 
gebührt, kommt zu, gehört dazu, es 
betrifft, langt an, m. d. Dat. und mit 
ant, aud ¢6 lduft ab, geray, piktay 
pareina, ed läuft qut, übel ab. Kas ant 
to pareit, mad. den betrifft. Kaip par- 
eit, nad Gebühr. Pareinanczd czésu, 
zur gebubrlichen, gewöhnllichen Jeit. Par- 
eit ant naudös, ed nützt, frommt. An— 
bere Phraſen find: Linnai ant Kratildos 
pareioa, der Flachs fommt, wird gebracht 
auf bie Spreite. tkki tawés gromata 
paréjo, an did) ift cin Brief angefommen 
(gewiffermafen bon dem Wbgereiften aus 
Tudgefehrt). Nék’s to ne pareit, bem 
fommt nichts gleid), darüber gebt nidte. 
Ant sweikatos pareina, ed befommt 
wohl Dzaugilis tawe sweika paréjusi, 
id) freue mid, daß du gefund heimge- 
tert biſt. 

Pareinas’ und Pareitis’ (ftatt der ſonſt ũb⸗ 
liden, aud) bier vorfommenden Bildung 
Parsicina, Parsieit), Smperf es ge= 
bubrt, kommt gu, aud) e6 fommt dar— 
auf an, bangt davon ab, m. db. Dat, 
u. mit ant. Tai taw pareitis’, dad ift 
deine Sade. Kas man pareitis’, was 
mid) anlangt. Burams pareitis’ awizé- 
nojet, Bauern fommt Haferftroh zu. Kaip 
pareitis’, nad) Bebiihr. Ant tewd daug 
pareitis’, auf die Eltern fommt biel an, 
ober, ihnen liegt piel of. 


Paréjimas, o, m. Heimkehr. 


! 
Pareiga, 6s, f. 1) der Heimweg, den 


man nimmt. 2) die Gebühr, Pflidt, 
Bek did Tit : id 
areitinay, Wdv. gehdrig, gebührlicher 
Weife, nad Gebiibr. ) 
Pareinanexey, daſſ. 
Parsieina u. Parsieit, Smptri- = Parel- 
nas, Pareitis', ¢6 gebührt u. f. w. 
Parsiéjimas, o, m. die Gebiihr, Pflicht. 
Parsieitinas, a,gebührlich, geziemend. 
Parsieitinay, Adv. nad Gebühr. 

Péreimi, durchgehen, hinübergehen; 
— ——————— vorübergehen; über— 
treffen. Peréjes asi, vergangen, der 
flofien. Peréjusi nédéie, die vergangene 
Wode. Nédétei ne peréjus, vor Abs 
lauf einer Woche, innerhalb einer Wore. 
Beweik pereis, ¢6 wird bald vorbei fein. 
Pereina saule migta, die Sonne bridt 
burd) Den Rebel. Perdém pereiti, durd 
und durd) gehen. Peréjo man noras, dic 
Luft ift mir vergangen. Rasztas pereit, 
bie Schrift ſchlagt ourd das Papier durd). 
Asa esmi tai peréjes, das habe id 
durchgemacht. erfahren. Purwais pereiti 
ne gali, man fann durch ben Roth nicht 
durdfommen. Alus mane pereit, bdaé 
Bier hat mith berauſcht. 

Peréjimas, o, m. das Durch- oder Ueber- 
gehen, Durddringen. 

Pereigs, 6s, F. der Uebergang, die Stelle 
bes Ueberganges. . 

Pereiwis, wjo, m. Qandftrei@er. 

Pereiwa, 68, m. dafj. Tu swéto per- 
eiwa, bu Landſtreicher. 

Peréjamas, a, — cas hing erreich— 
bar. Ne peréjamas, nicht durchdring⸗ 
lid), untoegiam, unetreichbat. . 

Pirméjéja, 68, m. Boridufer, Borgan- 
ger (Qu.) 

Praeimi, poribergehen, vergehen, un- 
tergehen; iibertreffen (Gj.). Praé- 
jant kg daryti, etwas obenhin, fo im 
Boriibergehen maden. Pro saali pra- 
eiti, entgeben. ' 

Praéjimas, o, m. dad Boriibergehen 

Praeiga, 6s, f. Uebergang. (M. ©.) 

Prieimi, dagu fommen, gu Jemand 
fommen m. bd. Acc. ober Gen., Heran- 
fommen, anlangen, m. d. Mec. ded 
Ors; Jemand antreffen m. db. Acc. 
Prieina, Imperſ. e6 langt an, betrifft. 
Naktis priéjo, die Radt ift herangefom: 
men. Galo pricjau, ¢6 ift aus mit mir. 
Czésui dar ne priéjus, vor ber eit. 
Prieiti pas keéle, fich auf den Weg ma- 
chen. 
mand angettoffen. Kraszta prieiti, lan- 


Prieitis, czio, m. Borftadt, Freiheit. 
(Bd. Qu.) 

Prisieina, es {angt an, betrifft. Pri- 
sieinanezd budd, in gebiihrender Weife, 


orbdenttic. 

Sueimi ift nicht ecw. 

Sueiga, 6s, f. BWerfammiung, Gefell- 
ſchaft; Muffanf, Tumult (nur bei Sj. 
gefunden). 

Susieimi, gufammenfommen, fid ber- 
jammeing zuſammenſtoßen, fic be- 
rührenz tauglicd fein au etwas (S; ); 
ſich Hetrathen. Keli sasiéjo, wieviele 
find verjammeit, find ba? # krawa su- 
sieiti, fic) gufammenrotten. Rubézeis 
susieina, fie find Grengnachbaren. Jd 
rubéZei susieina, daſſ. Hubéseis su- 
sieings, benadbart. Szwézey susiéjo- 
wa,‘ wir find neubermählt. Pora susi- 
eina, cin Paar (aft fich trauen. Susieina 

_ ant kélo, fle begegnen fic. 

Susiéjimas, o, a. Setamicentoull. Bers 
jammiung. Susiéjimas naktés su 
dénh, Tag- und Nachtgleiche. Wencza- 
woniszkas susiéjimas, eheliche Beitvoh- 
nung. 

Susiéjes, usi, zujammenpaffend, cinig. 

Ozeimi, hinaufgehen; darüber fom- 
men oder gerathen, iberfalien; nade 
fteilenm.d. Mec; aufgehenb. d. Sonne 
und dem Monde; Jemand antreffen m. 
dD. Wec.; bei Semand anfpreden, ihn 
befuden, pri ko und pas ka (pal. 
Uzwazoju); gerathen, bom Getreide. 
Uzeiti i kéno wéta, Jemanden ablöſen. 
Tai man isz nezinnid uzéjo, dab hat 
mid) unverſehens beſchlichen. Tai man 
uzeit, das geht mid) an. Ant duszids, 
ant misiés ugzéjo, eb fällt mir ein. Gan- 
bas uszeit, die Kolit ftellt fic) cin. Rasa 
uzeina, ¢6 bethaut. Pon's Déw’s udzeis 
taw uo akid, Bott wird did gu finden 
wiffen. Déwe, uzeik su sawo desziné 
ranka jam po akid, Gott, tritt ihm mit 
dtiner rechten Hand vor die Augen, d. h. 
offenbare bid) ihm in deiner Allmacht, er- 
ſchüttere ihn, daß er andern Sinnes werde. 
Jam ne ger’ uzeit, ihm wird übel. Né- 
kur ne galu uzeiti, icy fenn nirgend 
anfommen, fein Unterfommen finden. Ant 
subbatés jau buwo uzéjesi, eb ging 
ſchon auf Sonnabend, es war ſchon nad 
Mitternacht. 

Uzéjimas, o, m. das Hinaufgehen u. f tv. 

Uszeiga, bs, f. Ucberfall, Begeg- 
nung. 

Uzeidinéju, éti, Iterat v. Useimi. 


Néka ne priéjau, id) habe Nie- Kina, eina! Qnterj fdneti! marfm! bor: - 


warts! 


den. Tai man prieit, dab geht mid) an. | Kimu, eina, f. u. Eimi. 


Ne priéjamay, unzugängtich. 
Priéjimas, 0, m. —— Sutritt. 
Prieiga, 6s, f.d. Zugang, d. Zuflucht. 


Pricitinas, a, Adv. nay, zugängiich, weg⸗ Eisu, Eisena, Eisme, 
i Coufkinenden, bie ſich Eiwa, 3nterj. wohlian! wohlaufl 
meiden, um im finftigen Jahre gum Un⸗ Eiwis, Eiwa, f. imi 


fam. Prieitinai, 


terricht gu gehen. 


Einu, Ynterj. wohlan denn! 
Eira, von Irris, davon 

Prieira, ds, f. cin Hafen. (M. Dk. 249.) 
u. Eimt. 


u. Eimi. 
Eize! Qnterj. behiite! bei Qeibe nidt! 
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I. 


Da die Laute I und VY nicht fhecififch, 
fondern nur quantitativy von einer verſchie— 
den find, und aud) bon berfdiedenen Ver— 
faffern ſehr oft mit einander vertaufeht were 
ben, fo habe id) es nicht fiir gerathen ge- 
halten, fie von einander gu trennen Man 
findet dedhaib in diefem ganzen Werke die 
Budftaben 1 und Y an derfetben alpha- 
betiſchen Stelle. 

3, in der alten Sprache (fo nod in Handſchrif— 


ten und Druden vom 16. u. 17. Yabrh.) | 


und theiltweife aud) nod iim 3’emaitifden 
Pialecte in, Ing lautend, ift eine Präpo— 
fition, Die die Ridtung in etwas hinein 
und nad etwas hin bezeichnet, und da- 
her immer mit dem cc. ded Romens ver- 
bunden wird; 3. B. Waszeju i mésta, 
id) fabre in die Stadt; jis i mane zur’, 
er fieht auf mid, nad) mir, fieht mich an. 
Bon der Zeit gebraudt, drückt e6 dad 
Deutide gegen aus; i Welykas, gegen 
Oftern; 4 Powila, gegen Pauli Bekehrung. 
Misbraudlid) aber ift der jest theilweiſe 
übliche Gebrauch dieſer Prapofition in der 
Bedeutung ded Locativs, zur Bezeichnung 
ber Ruhe in oder an einem Ortes fo in 
ber ablauer Gegend. 

Ibiszke, és, f. (wohl Germ.), Eibifd, Al- 
thaea. 

Idant, Conj. damit, auf dag. (Z’em. Adant 
u. Adunt)s bei Sefehien und Berboten, daß 
ja, bel Qeibe. Idant man ne eiksz tén, 
daß bu mir ja nicht borthin gehft! 

Idas, o, m. Snfect, Ungegiefer, Gewürm 
im allg., gew. im Ptur., Idai, gebraucht. 

Igiju, ijau, isu, iti, etwas erftreben, mit 
Anftrengung bewerfftelligen, fid 
Mähe darum geben. (Sj. zdobywam 
sie na co.) Igiti saw arba kittam 
patiki, fic) oder einem anbdern Credit ver⸗ 
fſchaffen. Ne igiti, nicht reiiffiren. Vgl 
übrigend Jégiu. 

Igiérus, aus, m. cin Fuchsfdwanger, Aus 
gendiener. 

Ignius, niaus, m. Ignatius, in Ziem. gee 
brãuchlicher Vorname. 

Ignacziskas, o, m daſſ. 

Ik, Ikki, 1) Präp. bis, bis gu, m. d. Gen. 
u. Dat. Ikki szés dénds und ikki 
szel dénai, bid anf dieien Tag. Ikki 
métui pereinant, binnen Jahr und Tag. 
Ik ausd, bid an die Obren. Ikki ta- 
wés gromata paréjo, an did) ift cin 
Brief angefommen 1kki czésai ikki, 
fo lange bis. Im Z'em. ſcheint dieſe Prd- 
poſition auch mit dem Acc. conſtruirt zu 
werden, z B. ikki nakti, bié zur Nacht, 
ikki kakla, bié an den Hals. 

2) Conj. fo lange bib, fo weit als. 
Anga ikki gal jatwerta, die Thuͤre ift 
fo weit als moͤglich gedffnet. 
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Ikkol, Ikkoley, bi6, fo lange als, fo 
weit als. Ikkol namméj' pareisim, 
bus wakar’s, bié wir nad Hause fom- 
men werden, wird es Abend fein. 

Ikkikol, Ikkikoley, baff. 

Ikezol, Ikszoley, bidher, bié dDabin, 
feither. 

Ikkiszol, Ikkiszoley, daff. 

Ikoras, o, m. Tintenfag. 1¥ Bd.) 

Ikra, 0, m. pl. der Fiſchrogenz in der Mee 
gel der nod) unausgeworfene; feltea nur 
von bem bereits audgeworfenen Laid ge: 
braudt. 

Ikringas, a, mit Rogen verſehen. Ikringa 
zuwis, cin weiblicher Fiſch, der Rogen 
hat. 

— = Ikringa zuwis. M. D8. 
393. 

Yia, os, f. der Bfriem, die Ale der Schuh— 
macher. Kiszas kai yla i sake, et 
mengt fid) in Alles. Dera néy yla wé- 
nam darbui, ¢r ift wenig gu braudyen. 

Vle, és, f. daſſ. (Quy 

Yias, o, m. daff. (Qu) 

Yiéle, és, f. Dim. dafj. 

Yideginnis, nio, m. ein ſchmales fpigiged 
Brenneijen, ber Brennpfriem. 

Yidegis, io, m. daſſ. 

Iigas, a, lang, bon Raum und Zeit gebraucht. 
Ne po ilgam, nidjt lange dDarnad. Isz 
ilg6s walandés, vor anger Weile. 4 il- 
gus czésus metyti, auf die lange Bant 
fdhieben. Pusse alkunés ilgas, halben 
Armes fang. Isz ilgo, in die Lange, 
langft aus. 

Iigay, Udv lang, lange. 

Tiga, Adv. daff. Mga man, mir wird die 
Beit lang. Po ne igh, nidt lange 
nachher. 

ligésnis, ẽ, länger. 

ligiaus, Adv. länger. 

lixiausas, a, der längſte. IIgiausay, am 
längſten. 

Iigasis, goji, emph. lang. Hgojit kirméle, 
der Bandwurm. 

ligékas, a, giemlid lang, langlid. U- 
gokésnis, e, etwad laͤnger. 

ligintélis, ẽ, lang, giemlid lang. 

Higyn eiti, linger werden, ſich veridngern. 

- Ligyn isztesti, in bie Lange reden. 

Iigumét, lange Ne po ilgumét und Po 
ne ilgumét, aud) Ne ilgumét, nidt lange 
barnad), eheſtens, bald. 

ligis, io, m. die Lange, 4. B. des Kör— 
pers, 

Iigimmas, 0, m. der Aufſchub, die Ver - 
ldngerung. 

ligummas, o, m. dic Lange, die angheit, 
dad Langfein, 

Iigybe, és, f. bie Lange eines Gegenftan- 
beé, einer eit. 


ligaiouy, Wdb. cine Zeitlangs nad ei- 
niger Zeit. (3') 

Iigiunai, U, m. pl. bab Langſtroh. 

ligstu, ilgau, ilgsu, iigti, lang oder län— 
get werden, 

Iiginu, inau, isu, inti,fang oder Langer 
madmen, verlängern; auffdieben, 
bingiehen. 

ligstinas, inaus, isis, intis’, fid) hin- 
jiehen, von Dingen, die verſchleppt wer— 
den, z. B ov. Proceffen. Tai ilgstinos' 
ikszolay, dad hat ſich bid jekt hinge: 
ſchleppt. 

lo ramzis, ẽ, bejahrt, der ein hohes Miter 
erreicht pat. 

— és, f. Bejahrtheit, hohes 

iter. 

ligakojis, e, langfüßig. 

ligiidégis, io, m. (Qangidiwanj) der Buff 
ard, der gemeine Maufefaite, Falco 
buteo. (3'., ob aud im $¥.?) 

Iszilgas, a, der Lange nad liegend. 
Iszilgay, Adv. in die Lange, lingft aus. 
Iszilgay uppés, den Flug entiang. 

Isziiginois, e, was der Lange nad) geht. 
Iszilginnis wöjas, der Wind, der uber 
die langfte Ausdehnung eines Gerwaijfers 
hinweht,. der z. B. den Strom entlang weht. 

Iszilgimas, o, m. Lange, langer Zeit- 
raum. 

Issiligstu, lange Weile haben; fic ſeh— 
nen, Veriangen haben nad etwas, m. 
bd. Gen. u. Dat. Issiilgdamas, ſehnlich. 
Issiilgias, a, erfebnt, erwünſcht. 

Issiilgimas, 0, m. Sehnſucht, Verlan⸗ 
gen. 

Pailgas, a, langlid, länger als breit. 
Asz pailgo, längſt aus, der Lange nad). 

Pailgus, i, daſſ. 

Paiigion, verlängern, aufſchieben. 

Pasiilgstu, ſich ſehnen, verlangen. 

Périlgas, a, ſehr lang, gu lang. 

Praiigstu, lang, langer werden. 

Prailgis, io, m. Weridngerung, Auf- 
f dub. 

Prailginu, verlängern, aufſchieben. 

Uilginu, cine Sache aufſchieben, Je— 
manbden aufhalten, hinhäalten. 

NeuZilgay, bald, nicht lange nahher. 

liges, gid, f. pl. dab Feft aller Heiligen. 

ligys, git, f. pl. die Ralende, bei Proͤ— 
rulé gebraudhlic; ob mit dem borigen 
burd den Uſus zuſammenhaängend? 

Hijés dena, Maria Berfindiguug = 
Elijés déna. 

Hinge, és, f cin ploslicer, heftiger Wind: 
ſtoß, Windsbraut, (Germ. fir audra, 
hier provingiel ee genaunt). 

Nlingts, io, m 

llingéle, és, /. Dim. daff. 

lisia, és, f. Rube. 

lisumas, 0, m. daſſ. 

lisu, scjau, sésu, séti, gew. reflexiv 

Usũs, scjaus. sésis, sétis, ruben. 

lista, ilsau, ilsa, ilsti, der Rube bediirfen, 
d. §. mide fein, mide werden. 
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Iiséjimas, o, m. dad Ruhen, die Rube. 

Iisiou, inau, isu, inti, mide madden. 

Apilstu, mide fein ober werden. 

Apilsinu, inau, isu, inti, müde maden, 
ermuden. 

Apilsinnimas, o, m. Ermidung (tranf.), 
Sdhwadung. 

Atilsu, séti, ruben. 

Atilsis, és, f. u. sio, m. Rube, Erho— 
lung. 

Atils¢jimas, o, m Rube. 

Atilsanos dénos, rubige Tage. 

Atsiilstu u, ilsu, séjau, sau, seti, Tus 
hen, auoruhen, von der Arbeit, mit na 
conftruirt; fid) erholen. 

Atsiils¢jimas, o, m. DAS Ruben, Mudruben. 

Atsiils¢tinay, zum Ruhen. Atsiiiscrinay 
atsigulleti, fid) jum Ausruhen niederiegen. 

Iszilstu, bon Kraften fommen, matt 
werden. Béegdamas iszilsau, id bin 
im Yaufen ermattet. 

Iszilsimas, o, m. Diiidigfeit. 

Nuilsta, ermuden, ermatten, mide 
werden, audlak, trage werden. Nu- 
ilses, miide, abgemattet, trage. 

— o, m Ermüdung, Müdig— 
elt 

Pailstu, daſſ. Benészodam’s pailsti, fid) 
müde tragen. 

Pail-imas, o, m. Müdigkeit, Ermat— 
tung. 

Pailsdmmas, o, m. daſſ. 

Pajisinu, mide madmen. 

Priilstu, ‘iid burd) übermäßige Anfirengung 
eridopfen, erliegen. 

Moprilietinay,unermablid, »uner{dhopfe 


Reben Heinu bildet diefe Wurgel nod eine 
ftartere Caufativform, indem fle den ſchwa— 
den Wurzelbocal I in A-verhartet, der 
fid dann nod) einige andere Formen an- 
ſchließen. 

Alsinu, inau, isu, inti, müde maden, 
quälen. 

Alsa, Os, f. Müdigkeit. Be alsés, un- 
exmũdlich. 

Alsus, i, Wdb. sey, made, ermüdet. Ne 
alsus, ne alsey, unermiidlid. 

Apalsinu, mide maden. 

Nualsinu, daſſ. Nualsitas, a, abgemate 
tet, lag, trage. 

Paalsinu, daſſ. 

Paalsau, siau, sysu, syti, daſſ. 

Pasialsinu, fic) mide maden, mide werden. 


Iitis, tés, f. 1) der Miffel. (ML. Bd. Qu.) 


2) Der Haujahn, Hauer de6 Ebers, 
der Augenzahn deo Menſchen. tee 
gréze ant manés, cr weiſet mir die 
Zaͤhne, hat einen Groll auf mid. 
Iltinne dantis, der Hauzahn, Augen: 


zahn. 
Vlus, aus, m. der Bootéhaten, ein eiſerner 


Haten mit einer Spitze an einer langen 
Stange, mit der das Boot beim Landen 
angegogen und. tvieder abgeftofen wird. 


lize, és, f. = Elze, Elifabeth. 


Imbéras, o, m. ge. im Pur. Imbérai, 
Ingwer. 

Imdinéja, Iterat. v. Immu. 

ImGnija, 68, f. cinQandgut, cin Borwerk, 
aud dad Wohnhaus darauf. 

Immu, émjau, imsu, imti, nehmen. Ant 
sawés imti, auf ſich nehmen. Draugé 
imti, mitnehbmen, Immu paezia, id 
nehme cine Frau. Z'ents imti ant Du- 
kters, fid) einen Schwiegerſohn nehmen. 
Imma ji Welnai, oder Magilos, ober 
Déwai, hohie ihn der Teufel. Asz ji 
naggan imsu, id twill ihn anfaffen. Ar 


Atimma, wegnehmen, entjichen, ent- 


wenden, abnehmens einer Sade fiber: 
heben; aufheben, annulliren, ¢ine 
Verordnung. Atimti bijojima, die Furdt 
benehmen. Atimti galwa, den Kopf ab- 
hauen. Atimti garbe, emehren, beſchim⸗ 
pfen. Atimk ni manés, entbinde, iber- 
hebe mid) deffen. Atimti su piktd, ab- 
trogen. Atimti zodi isz burnés, in Dic 
Rede fallen. Atimti kepurre, den Hut 
wegnehmen (vgl. nuimti kepurrg). Atimmu 
sawo gywasti, fid) das Leben nehmen. 
Wissa jo pusse atémé, er ift an ciner 


tai pilnas ub’s? Ne kas ims, ift daé gangen Seite gelaͤhmt. 

eine volle Hufe? Es wird nicht viel fehlen. Atẽmimmas, o, m. Entzlehung, Berau— 
Immis, Gmjaus, imsüs, imtis’, fic) neh⸗ —* Atémimmas iménijd, Einziehung 

men, mit ¢inander ringen; fic ciner ber Wiiter. 

Sache annehmen, ape a Immissu| Atimmami daiktai, bewegliche Giter. 


jom, id binde mit ihm an. Imtis’ sa} Atimdinéja, Gti, Execution verhdangen 
smerezia, mit dem Tode ringen. Besi- oder ausüben. 

immam su Z¢ma, tir ringen mit bem| Atimdinéjimas, 0, m. Execution. 
Winter, haben im Winter viel Roth aus-| Atimdinétojis, o, m. Executor. 

juftehen. Moteriszkd budad imtis’, fid)| Atimdinéjas, o, m. batt 


weibiſch betragen. * limmu, einnehmen. : 
Immimas, 0, m. dad Rehmen, da’ Rin-| lezimmu, herausnehmen; anénehmen, 
gen. Immimas isz péczia, Anftrengung. aubſchließen; auobedingen. Medy 
Imtojis, jo, m. der etiwas nimmt, der Ein- iezimti, Honig breden. Kalawijaiszimti, 
nehmer; aud ein Raufer, Ringer. bad Schwerdt ziehen. Kelmus iszimti, 
Imezus, aus, m. cin beſtechlicher Beamter, Stubben ausrobden. Isz skaiczausis2zimti, 
ber Gefchenfe annimmt. ; aubſchließen, cine Ausnahme machen. Ne 
Immami pinningai, gangbares Geld. wéna ne iezimmant, feinen auégenomnien. 
Imtinay, ju nehmen, ju ringen, gu heirathen.| Isz#émimmas, 0, 1. bas Aubſchließen. 
Imtuwis Zodis nennt eine 3’emaitifche Gram: die Ausnahme. 
matif dab paffive Verbum. Iezimtinas, a, was auszunehmen if. 
Imdinéju, Gti, Sterat. haufiq nehmen. Iszimtine, es, f. ge. im Ptur. Iszimti- 
Apimmu, cinnebmen, umfaffen, umge- nes, Ausgedinge, Altertheil, welches 
ben, faffen, begreifen; arretiren; ſich der frihere Befiger eines Grunditides, 
borgen, entiehnen, pré ka, bon Je— mag er der Vater des neuen oder der Ver- 
mand. Walkius wisea aki apéme, taufer fein, fid) vorbehdit, und welches in 
ber Staar hat ba’ ganje Auge bedect. freier Wohnung und jabhriiden ——— 
Sopulys mane apimma, der Schmerz und Geiftungen befteht; gewöhnlich ein Gee 
ergreift mid. Alus jo galwa apéme, wiſſes an Getreide, eine eiferne Ruh und 
bad Bier hat ihm den Kopf benommen ein elfernes Sdjaaf, ein Obdftbaum, ein 
Apimmimas, 0, m. Umfang, Ynhalt(Api- Bienenftod, cin Stic Land gur Ausfaat, 


munas, was fic) in diefer Bedeutung bei Sonntagéfleider, Stellung von Fuhrwert 
Sj. unter obigtose findet. ift wohl ficher gur Kirche and in die Stadt u.f. w. Ant 
Drudiehier fir Apimimas). iszimtinés u. ant iszimtind gywénta, 

Apimmamas, a, wad fid) fafien, begreifen auf Selbgedinge mohnen. 
lift. Ne apimmamas, a, unbegreiflid.| Iezimtininkas, 0, m. det Altſitzer, der 

Apimtinis, e, fiegreld (? Sz. u. Zwycies- friihere Befiker eines’ Hofed, der jest auf 
ki, wo apintimis wohl Drudfehter ift). Leibgedinge wohnt. 

Apsiimmu, auf fid) nehmen, überneh- Iszimtininke, és, f. eine Altfigerin, 
men; fid berbindild maden, Birg-| Iszimga, 68, f. Qelbgedinge = Iszim- 
ſchaft leiſten, kam, fir Yemand; fid tine. Ant iszimgés gywenti, auf Leib 
Jemandes annehmens einwilliqen, gedinge wohnen. 
bewiiligen; ins Gedächtniß faffen.| Fezimdinéju, auépaden, austramen. 
Gragey apsifmma, ¢6 läht fid) wohlan.| Issiimmu, ausgenommen fein. 

Asz to ne apsiimmna, id mage mir das) Issiimdinéju, fid) befreien, fid) losma- 
nicht an, getrane mir nicht e6- zu überneh⸗ hen, isz ko, bon etwas. 
men. Apsiimmu ko uz kitta, id) trete| Nuimmu, abnehmen, herab-, herunter- 


in Jemandes Verpflichtungen ein. Apsi- nehmen; Abbrud ihun. Walgius o& 
&mjau tai, bad war oder ift meine Abſicht. stalo nuimti, bie Speifen abtragen. Na- 
Apsilmmimas, 0, m. Tlebernahine u. f. tv. | imti kepticre, den Hut gum Gruffe ab= 


contractiide Verpflichtung. | nehmen. Pleszkes nuimti, abſchirren. 
Apsiémimmas, o, m. Bewilligung, Botha |. Noimmimas, 6, m. dad Herabnehmen 
ben. Nuimtojie, jo, m. det Cinem Abbruch thut. 
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Nuimedinéju, éti, Abbrud thun, m. d. 
ee. der Sache, } B. Szlowi nuimdi- 
néti, Femandes Ruf ſchmälem. 

Paimmu, 1) nehmen, annehmen. 2) 
aufnehbmen, in die Hbhe nehmen. 
3) wegnehmen Ginkius paimti, ent- 
waffuen. Liggös paimtas, von der Krant: 
heit ergriffen. Moteri paimti, cin Weib 
nehmen. Karwé jauczus paimma, Dic 
Kuh nimmt den Stier an. Oma paimti, 
entguden. 

Patmimmas, 0, m, dad Wegnehmen. Pac- 
mimmns umd, Entzückung. 

Paimmamas tiltas, 3ugbride. 

Pasiimtinay, vorſätzlich (Bd.) 

périmmu, cinnehmen, in Beſchlag neh— 
men Tai jo szirdi périmma, dad geht 
ihm ju Herzen. Saaltis ji pérémé, er 
ift erfroren. Per@me apwynai missa, 
ber Hopfen hat den Mtaifd) Abernommen 
(C) d. h. andy ein Sanftmithiger kann 
gurnen (M.) 

Priimmu, annehmen,aufnehmen, in Acht 
nehmen. Priimti swéozia, einen Gaft 
aufnehmen. Per u. u% iszdukteri pri- 
imti, als Pflegetochter amehmen, adoptti- 
ren, dud) bloß mit dem Acc. iszdukteri, 
iszeuni prilmtl. Uz gér’ priimti, gut 
aufnehinen, night uͤbel nehmen. Beérna 
priimti, cinen Knecht in den Dienft neh- 
men. Kittus pajaukimus priimti, an: 
dere Sitten annehmen, Kitta wéra pri- 
Imti, feinen Glauben dndern. Uréda pri- 
imei, cin Amt annehmen. Slug#ha ne 
priimti, den Dienft nidt in Acht nehmen. 
Duszia ne prilmma, der Magen vertragt 
das nidt. Protea pritmti, fic rathen lafe 
fen. Weyro priimti, den Beſſchlaf ge- 
flatten. .Kumméte prifmma, die Stute 
nimmt den Heng an. Blogus daiktus 
priimti, unnige Linge vornehmen. 

Prifmmis, émjave, imsis, imtis’ (fatt 
Der gewöhnl. Bildung Prisiimmu), fic) 
gegenjeitig gaſtlich aufnehmen. 

Priimmimas, o, m. die Annahme, Auf- 
nahme. 

Pri¢mimmas, o, m. daſſ. 

Pritmtojis, o, m. der Aufnehmer, Gaſtge⸗ 
ber. 

Priimméjas, o, m. der Hehler (M. Dx. 
260). 

Priimmamas, a, angenehm. 

Priimmingas, a, daſſ. 

Suimma, jufammennebmen. Bankas su- 
imti, dic Hande fatten. 

Sutméjas, o, m. der Häſcher, Stadt: 
Inet. (S3) 

Susifmmu, fir fid ——— 
Rankas susiimti, feine Hände falten. 
Usginmnu, einnehmen, übernehmen, cis | 
nen Befik antreten; etwas aufnehmen, 
aufhebenz zuhalten, guftopfen(bur- 
na, nosi). Usimti ant sawés, auf ſich 
nehmen. NG kélo ezimtr, von der Land⸗ 
ftrafe aufuehmen. Udimma kakias, der 
Has ſchwilli zu. Usemes laikau, id 


bin im BSefike. Sawiszkay uzimti, den 
Beſitz antreten. Gywata uzimti, cin 
Bauergut antreten. 

Uzéemimmas, o, m. bie Micthe (Sj. na- 
jem czego u kogo). 

Ussiimmu, etwab bornehmen, auf fi 
nehmens an fid) nehmen. Ussiim 
daikta su wissa syla, etwas mit aller 
Kraft swingen, beftreiten, vollführen wollen. 
Ussiimmu gywata, cin Bauergut in Be- 
fig nehmen. 

In, ſ. u. b 

Yna oder Ynas werszis, das Kalb bloft 
leife. 

Inez, Int, hort man im Memeffdyen ſtatt Ant. 
Indas, o, m. Gefaf, in dad man etmas legt 
(von Démi mit der Brap. In = 4). 

Inda, 6s, F. daſſ. 

Indélis, io, m. Dim. daff. 

Indaryste, és, F. Bequemlichteit (? Bo. Qu.) 

Ing, 1) f. wu & 2 im Memelſchen neben 
Inez, Int fiir Ant gebraucht. 

Inglasiroju, awau, osu, oti, in der Betichti- 
fprade, ingroffiren. 

Ingionas, o, m. Englander. Inglond zémé, 
England. 

Ingloniszkas, a, Engliſch. 

Ingsta, Ingstas u. ſ.w. ſ. Inksta, Inkstas. 

Ynis, io, m. der Reif, der ſich noch fatten 
Radten an Baumen und auf dem Graje, 
aud) im Winter auf den Bäumen findet, 
aud) Szarma genannt. 

Inkaras, o, m. Unter, heißt wohl richtiger 
Inkoras, f. d. 

Inkaustas, o, m. Tinte (Poin. Inkaust dere 
altet); aud) Enkaustas. ; 

Inkoras, o, m. Anker. Ant inkord stoti, 
por Wnfer liegen. 

Inkornus, aus, m. daff. 

Inkorétis, io, m. Dim. daff. 

Inksta, inko, inks, inkti, verſchießen, v. 
bd. Farbe. 

Nuinksta, daff. Nuinkstas krosas, ber: 
ſchoſſene Farbe. 

Tnksias, o, m. die Nicre. 

Inkstis, stés, f. u. sezio, m. daff. 

Tut, f. u. Inca, 

Inte, és, f. deb Brubers Fran, Schwä— 
qcrin (Ss. u. bratowa); ift wohl Bere 
fliimmeiung pon Gente f. bd. 

Ypatus, i, einfam, allein, abgefonbdert; 
eT pce taeEil®: individuct!; audsge- 
scidpnet, herdorragqend. Ypati wéta, 
Ginjamfeit, Einſtedelei. Ypati tarme, 
Dentſpruch. 

Ypatis, ezio, m. czia, cxids, f daſſ. 

Ypaczey, Adv. infonderhett, befonders, 
vor züglich. 

Vpatybe, és, f. Einſamkeitz befondere 
Cigenfhaft, Gigenthimlidfeit. 

Ypatyste, és, f. Cinfamfeit, Einfie- 
delei. 

Ypatinnis, e, perfonlid) (Ypatinos, trie 
Ss. unt. osobmy hat, hatte id fiir einen 
Druckfehler, wenigſtend mare es eine an- 
deriveitig nicht gu belegende Abicitungdform). 


Ypatingas, a, perſoͤnlich, — 
lid. Vpatinxas wardas, Eigenname. 
Vpatingiausay, vornehmlich. 

Ypatiszkas, a, der befondere, eigenthüm— 
lide. Ypatiezkg zodi ne tur, cin be: 
fonderes Wort haben fie (dafiir) nicht. 

Ir, Conj. und, aud. Ir ne, und nit, aud 
nidt. Ir wöl, ingleiden. 

Irgi, aud). 

Yra, abgefiirgt yr’, 3. Braj. zu Esmi, er if, 
fie find; gebrauchlider alé die ordentlich 
von Esmi geblidete Form Esti, Est. Ne 
yra, gewöhnlich contrabirt in 

Néra, Ner’, ¢6 ift nist, giebt nidt, m 
d. Gen. de6 Subjecté. To nér, das ift 
nidt da, ift weg. Jau jo nér’, er ift nicht 
mehr. Dunds nér’ pirkti, ed ift tein 
Geld, Brodt zu faufen. Néra ney wéno 
wyro, kurs ne etc., ¢6 giebt feinen 
Sian, welder nidjt u. f. w. 

Béra, Bér’, contrah. aus be yra, gewöhnlich 
nod) mit te verbunden. Dar te bér, fie 
find nod) ba. Ne. bér, ¢6 ift nicht. 

Irsenu, ... wiegen (M. DY. 511) 

Irru, yrau, irsu, irti, cin Schiff rudern, 
eldija. 

Irris, yraus, irsis, irtis’, rubdern, fid 
rudern, auf einem Ruderſchiff fabren. 

Irrimas, o, m. dad Mudern, das Sdif- 
fens Ruderwert (Bd.) 

Irréjas, o, m. Ruderer, Schiffer. 

Irtojis, jo, m. daff. 

Irrikkas, o, m. auc) Irrikkas bérnas, 
SHiffsjunge, Ruderfnedt. 

Irtingas, a, ſchiffbar. 

Irtinnis, e, zur Schifferet gehörig. 

Irkias, 0, m. das’ Muder, dads kleine 
Hanbdruber, mit dem man figend oder 
ftehend im Handfahn fid) vormarté rubet, | 
meift aus Eſchenholz — 

Irklininkas, o, m. Ruderer, Ruder— 
Inedt. 

Atsiirru, herrudern, rudernd herkom— 
men. 

isitrru, fid) hineinrudern, 4. B. ineine 
Bucht. 

Iszyra, 6s, f. cin am Ufer der Fliffe gee 
madter Cinfdnitt, um die Spiken der 
Kahne Hineingugiehen und am Ufer gu bes 
feftigen, eine Unfahrt. 

Iszyre, és, f. daſſ. 

Iszyrinne, és, f. daſſ. 

Nusiirru, abftogen mit bem Rahn, ab- 

fahren; aud fich hinunters, ſtrom— 

abwärté rudern. 

Pérsiirru, ſich hinüber rubern, hinüber— 

fahren. 

Pérsiyrimas, o, m. die Ueberfahrt. 

Priirru, den Kahn hinanrudern. 

Priirrimas, 0, m. das Aniegen ded Kahns. 

Priirrimo wéta, die Anfahrt. 

Priirra, os, f. der Landungoplatz, die 

Anfahrt. 

Prisiirra, ſich hinanrudern, anfahren, 

anlanden. Pri kranto prisiirru, an- 

legen. 


Prisiyrimas, o, m. dad Anfahren. 
Suirru, ftranden (Qu.) ¢ 
Suyrimas eldijés, Schiffbruch (Sp) 
Yra, irrau, irsu, irti, ſich von elnanbder be: 
geben, von einander fallen, anftrennen 
(intranf.), Das Caufat. mit tranfit. Bee 
deutung ift vielleicht Ardau ſ. d. 

Irstu, irrau, irsu, irti, daſſ. Iretas, 
anti, baufallig (Sz.) ; 

Apyru, fid) abwideln, abrebbeln, bon 
einem Snduel, einer Spuble. Apirrusi 
szeiwa, cine abgewickelte Spuble. 

Atyru wu. Atirstu, aufgeben, auftren- 
nen, bon einer Naht; wieder auftren- 
nen. Sule atyra, die Naht geht auf. 
Atirres, usi, aufgetrennt. 

Iszyru u. Isziretu, audeinander gehen, 
auftrennen, von einer Raht. 
Payru, fic abtrennen, los werden fid 
wegbegeben. Z'éma payra, der Winter 
eht ab. Z'émé payra, die Erde, dab 
rdreid) löſt ſich auf, fo daß der Boden 

grundlos wird. 

Pairray, Adv. nicht ordentlich (Bd.) 

Prayru, auftrennen. 

Suyru u. Suirsta, von einander tren: 
nen, don einander reiffen; gerfalien, 
fid) aufidfens fic verwirren; nldt 
fortfommen in der Arbeit. Kuirrusi 
kalba, eine verwirrte Rede, die weder hin 
nod) her ift. 

Suirrimas, o. m. Verivirrung, verwor— 
rene Verhaltniffe; Verfall, Unters 
gang. 

Suirrélis, lio, m. cin bertwirrter Menſch. 
ber nidté orbdentlid) madyt, und daher zu 
Grunbde pri ein Taugenidts; nad S}. 
cin Weidling, ein Zartling. 

Suirrusey, Wbdv. verwirrt, unordent: 
lid. Suirrusey kalbéti, verwirrt, we⸗ 
ber hin nod her rebden. 

isai, 0, - pl. Snfe, Kirchdorf am Hafs aud 
ize, f. d. ; 

isi, mit Verbis zuſammengeſetzt ift die Prapof. 
i mit der Meflegivfpibe a1. 

Isk ..., davon Prisiiskinu, zahm werden. 


(S3.) 
isra, os, f. der Fluß Inſter, auch istra. 

isritis, tés. F. die Stadt Snfterburg, 
aud) istratis. 

isruténas, o, m. cin Ynfterburger, aud 
istrut¢nas. 

isrutiszkas, a, Ynfterburgifd), aud) istra- 
tiszkas. 

Issi, mit Berbis aufammengefesst ift bie Bers 
bindung der Präpoſ. Isz mit der Mefie- 
xionoſyibe si. 

istra, os, f. u. die Derivata f. u. tsra, 

Istrakulas, 0, m. cine Hewelte am Webe— 
ftuhl, die Webehölzer. (M. im LD. 93. 
ſchrelbt Istraukules). 

Isz, Präp. m. d. Ben. aus, aus etwas her, 
auperhalb, bon etwas ab ober ber, 
u. f. w. Isz kur, wober? Isz widdaus, 
von innen heraué, bon innen ber. Ne isz 
kélio butu, ¢6 tare nidt aus dem Wege 


Isz po Zalnéra atéjes, nad) feiner Riid+|Iszkds, i, (vergl. Iszezias u. Aiszkus) 


fehr bon ben Soldaten, aus dem Solda- 
tendienft. Isz po akid prapulti, aud 
den Mugen fommen. Isz prész akid, 
bon borne. Isz wéno, aué einem Geifte, 
alle zuſa . Isz tawés girdéjau, id) 
SS wm on dir nee Gn F 2 
man dieſe Praͤpoſition immer 
Tez, und aud) in neuern Werfen, die im 
‘emaitifden Dialect gefdnieben find, habe 
meiftens ebenfo gefunden. Dagegen 

ys confequent Iz, was vielleſcht 
urfp — Form fein dürfte. Die- 

| [aft Ss. meiftens unverdrdert, 
= mit der Mefierivfyibe si verbun- 


td, Iasi, wogegen dieſe Berbindung 
in ‘Tsai fautet). 
Tez /a, offenbar, deutlich, ausführ— 
Sd, wie cb ſcheint and iszkus verweicht. 
—— Adb. daff. Iszezey kalbéti, 
~ Faszyti, deuilid, audfiihriid) reden, fdbrei- 
bent. Iszezey paroditi, vor Mugen ftellen. 
Iszezos, 0, f. pl. die Eingewelde Bd.) 
Iszdrodiju, iti, verrathen bei R. u. Me. if 
mitweder direct {ittuanifirte Form fiir zdro - 
“dija, oder ungenave Sdpreibart fiir Isz- 
drodiju; f. u. zdroda. 
szena, és, f. die Schnecke = Idéna. 

a, (_ — 2) Smhaden, Veriuft, 
‘Sbrud. Ugnés, Wandens iszkada, 
yeuer:, Waffersnoth. Iszkada ant 
miko, ¥eld'haden. Iszkada im Inſtr. 
tit folgendem Gen. bedeutet Shade um 
MAGS 4. B. Iszkada to Zmogaus, Sade 
1 Den Menfchen. Iszkada Zygio, 


de um den Gang. Iszkada darbo, 
~ ift, nidt der mine werth. Iszkada 
~ pesztis’, es verlohnt fid) nicht der Můhe 


es gu tragen. 

pzkaduze, és, f. Dim. daff., in Dainos. 
Kkadingas, a, ſchädlich, nad Bd. aud 
‘ha dhaft(?), Iszkadingay, Wd. ſchäd- 


adlywas, a, fdadh aft. 
dininkas, o, m. Beſchädiger, ſcha— 
nfroher Menſch 
Jininke, és, f. ded bor. 
taddrus, aus, m. tin Sdhadenfroh, 
 adenftifter. 

darys, io. m. ré, rés, f. daff. 
iju, ijau, isu, iti, Schaden thun, 
idigen. Tszkaditas, beſchädigt, 



















ddinu, ina, isu, inti, daff 
gkadiju, daff. 
, Daff. 


d) Schaden, Abbruch thun, 
chaͤdigen. 
(eral Saute, bef. Ju— 


nfdule, agoge. Kaip Z'yda 
datoj’s tie in bet ‘Mudenfaule, > 






deutlid, flar, offenbar, auédrid- 
lich; bell v. d. Farbe. 

Iszkas, a, daff. 

Iszkey, dernehmlich, deutlich, aus: 
dridlid. 


Iszkummag, 0, m. Deutlidhfeit. 
Iszlijey, Adv. aus’ dem Wege, ſchräge fort. 
Isziuga, os. f. cin Knopf, Quafte am 

Kleide. (S3.) 

Itolija, os, f. Italien. 

Itoliszkas, a, Italieniſch. 

Iwa, ds, f 3’em. fiir Jéwa oder "Ewa, der 
Faulbaum. 

Ywa, os, f. der Uhu, gewöhnlich 
Ywas, 0, m. daff. 

Iwairus, 1, fid) ſchlängelnd, windend, 

ebogen. 

Izadkas, 0, m Qfaat. 

Izbonas, no, m. irdener Krug, Waffer- 
oder Bierfanne = Uzbonas 

Izdas, o, m. cin Schatz, beſ. ciner, der nod 
verborgen liegt. 

Izdélis, io, m. Dim. daff. 
izra, 6s, f. = tera ſ. d. 

Izraélas, o, m. Sfracl. 

Izraélis, io, m. daff. 

Izra@litas, o, m. Ifraelit. 

Izra@liténas, né, m. f. daff. 

Izraélitiszkas, a, Xfractitifd. 

Izwora, 6s, f. Brei, Muh s (Sj. farmuszka), 

Iz, f. u. Isz. 

izakoju, oti, klauben (Bd.) 

IZalus, aus, m. cin Spotter. (M De. 447.) 

lias, 0, m. (1 _) die Eisfmotle. Bur. 
Tzai, Das Grundeis, die im Herbfte 
und Frithjahr auf den Strdmen treibenden 
ftarfen Gisfdolien. 

ize, és, f. = teai, dad Dorf Inſe. 

Izeninkai, 0, die Berwohner von Inſe. 
IZena, 68, f. dic Schnecke, aud) Iszena 

_, geichrieben. 

Izinnes, 0, f. pl. die Schlauben, Hilfen 
an Bohnen und Erbfen, dic Schaaten v. 
Kartoffein; dic davon abgeleiteten Worte 
nehmen jum Theil Wriddhi, d. h. cine 
Serftartung des Wurzelvocals Lin Ai an. 

Izinu, inau, isu, inti, lüften, aushiils 
fen, Bohnen, Erbfen. 

Iszizinu, daſſ. 

Iszdizinu, daſſ. Zirnus isz ankszezid 
Iszaiziti, die Erbfen aus den Schooten 
luften. 

Iszaizau, ziau, zysu, zyti, daff. 

Issidiza anksztis, Die Sdoote lüftet fid. 
YZulas, a, — (Qu.) Yzulas 

7— ungewoͤhnlich Glied, 3. Moſ. 

22, 23. (Die neuere oe 

an ber Stelle: Sanari koki, ne kaip 
reikia). 


0. 


O, 1) Gonj und, aud, aber. 2) Interj der 
Verwunderung, des Tadelé u. ſ. w. O tai 
tésa, gewiß, dad ift wahr. 

Obélauju = Ebélauju, hobeln. 

Obélis, és, F. feltener io, m. der Apfelbaum, 
3‘em. Abélis. Daher Oerternamen, wie 
Obeliſchten, Abeliencn, Abetifdten u. ſ. w. 

Ohelate, és, f. Dim daff. 
Obelikke, és, f. daff. 


Obelinnis, e, von Apſelbaumholz gemacht, | 


oder fonft darauf bezüůglich. 
Obéllapjei, a, m. pil. cin Kraut. (Bd. 
Obéimedis, dzio, m. Apfelbaumholz. 
Obvlys, to, m. Der Apfel, im Pwr. aud 
allg Obſt. (Y'em. Abotis). 
Obolélis, 10, m. 
Oboleitis, «zio, m. 
Obolatis, ezio, im. 
Oboluzis, Zio, m. 
Oboluzélis, io, m. 





Dim. Apfelden. | 


O'lektis, tée, f. 3) der Griff am Zoch— 
baum, aud der Zochbaum feibtt — 
‘Elektis, f. d. 2) Die Eile, die Lange 
des menſchlichen Armes. Weng olekti 
turres, cine Elle lang, 3) ein Tall 
Gam. 

— io, m. das Jünglein am Brumm⸗ 
eiſen. 

Olektinnis, e, eine Elle lang. 

Olekczus, aus, m. ein 3werg, der mur 
cine Elle hod ift, als Spottname. 

Olinge, és, f. cin vierediges Loch im Eiſe, 
burch weiches bei der Winterfifderei die 
— — — werden; vgl. Elugas 
u. Okas. 


O'nke, és, f. (Germ.) der Hahn, der Krahn 
an einer Toune, 
Onkittis, czio, m. Dim. daff. 
Opis, i, weidlidh, zerbrechlichz bon glajer 
nen u. a Gefäſen. 


Obolinnis, e, apfelfirmig. Obolinne| O'ras, 0, m. (hiufig aud Uras geſchrieben u. 


spyna, cin runded Vorhängeſchloß. 
Oboléne, és, f. Upfelfuppe. 
Szunobolei, a, wm. pl. Hagedorn. 
Z’ émobolys, io, m. Erdapfel. 
Obéinas, a, u. Obéluay, f. Abéinas. 
Obywatélis, io, m. cin Einwohner, Eins 
faje, v. Poin. ohywatel. 
Oblétas, 0, m. (aud) Ablotas), cine Oblate, 
Hoftic. 
Obora, 6s, f. = Abara f. bd. 
Obraomas, o, m. Abraham. 
Obramas, o, m. daff. 
Obromas, o, m. dafſ. 
Obromaitis, czio, m. Nadhfomme, Sohn 
Abrahains. 
O'bszrus, aus, m. ber Dads; nad Bd. u. 
Qu. die Fifdotter, ſouſt Udra genannt, 
Obszrinnis, e, twas vom Dads fommt. 
Obszrinne Bkura, cin Dachdfell. 
Cbszrininkas, 0, m. Dachbjäger, Dachb— 
fanger, daher der Name Obſchernin— 
fen, den mehre Voͤrfer führen. 
Oda, ds, f. ſ. Uda. 
Odzemkai, 0, m pl = Adzamkai, ſ. d. 
Ogi, Oggi. freilid, ja. Ogi zéma, ift's 
dod) Winter. Bei Yufterburg als einfache 
Bejahungspartifel gebraudt, ja. 
Oglus, aus, m. der Eibenbaum = Eglus. 
Okas, 0, m (@erm.) cin Haken; Hadpe 
an der Thiire; der dreieckige Halen ei 
neds Schloſſes am Kaftens ein Dreiediqes 
Lod im Gife, durd welded beim Fiſchen 
Stangen gegogen werden, gum Unterjdiede 
bon Olinge. Aud) Ukas geſprochen 
Okélis, io, m. der Zapfen an der Kehle, 
nad) dem hiefigen Provingialiémus die | 
Huke gebiidet. 
Oleckas, 0, m. = Aleckas, die Stadt Mark: | 
grabowa, fonft Olegto genannt. | 
Oleksas, 0, m. = Oleckas. 





gefprodyen), d. Quft, dD. Wetter; ibertragen 
der Himmel; dab Freie, im Gegenfag der 
Stube, ded Hauſes. Piktas, geras Gras, 
quted, ſchlechtes Wetter. Per drus ate- 
Jeu, id bin durch Wind und Wetter her- 
gcfommen. ‘Ora plaku, Luftitreide thun. 
Ant oro eiti, hinaué, iné Freie geben. 

Orélis, io, m. Dim. Wetter. Labbay 
puikus orélis, cin ſehr ſchoͤnes Wetterchen. 

Oréle, és, f. cin Lüftchen, teifer Wind. 

Oruzélis, io, m. Dim. Xudẽm dergs isz 
oruzélio, ftart nag falit e6 vom lieben 
Himmelden (Daina) 

Ore (Locat. v. Uras), Md. draußen, im 
Breien. | 

Oran (alter Accuſ. b. Oras) Hinaué. Oran 
bégti, bildlid), feine Nethdurft verrichten 
chen. Tankus oran béginnCjimas, die 
Diarrhoe. 

Orinnis, é@, in der Quft befindlid), unter 
freien Himmel. 

Oré, és, f. ſ. u. Ard. 

Orikélis, io, m. Brantewein. (? Daina ) 

O'rtas, 0, m. (aud) Urtas u. Artas genannt), 
cin Geldſtück = 6 Sqr. jebigen Getdes — 
I8gr. Preugf., daher gewohnlid) Acht zeh⸗ 

_ her genannt. 

O'sis, és, f. u. io, m. die Efde, gew. Usia, ſ. d 

Osta, os, f. die Mündung eines Fluſſes 
bef cined groferen, ind Haff oder in dis 
See. Wud die Mündung des Kuriſchen 
Haffes in die See, das Tief. 

Ostes, o, m. daſſ. 

Oszka, ds, f u. Derivata ſ. u. Ory. 

ue cy m cin Prahler, Grogipreder 
(Bb. 

O‘szu u. O'sztu, 6szau, dazu, dszti, fum 
men, b. Bienen, Fliegen u. ſ. w. (3u wer 
gleiden, aber nidt ju berivedfein m 
Uzu, uszti f. d.). 
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O‘szimmas, o, m. da8 Summen. 
O’szinu, imau, isu, inti, fummen, er- 
jdatien laſſen. Wissokies dainos 
osziuna girres, manderici Befange laſ⸗ 

ſen die Walder wiederhalien. 

Oszwis, wjo, m. (felten Uszwis), der S dh wie- 

erbater des Wanned, der Bater der 
frag in feinem Berhattniffe guibrem Manne. 
Oszwe, és, f, dic Schwiegermutter des 
Manned. 
Oszwélia, io, m. le, és, f. 
Osgwytis, exio, m, te, és, 7. 
Oszwuzis, jo, m. te, ds, f. Dim. 
Oszwuzélis, io, m. le, és, f. 

Otis, és, f. = Atis, die Steinbutte. 

O‘waras, o, m. bei Memel übliche Form fir 
Jéwaras, die Pappel, die Weifoudhe. 

Owate, és, f dab Lamm, bei Rheſa Dainos 
S. 2H) fir Awate.. 

Owijas, ijaus, ists, itis’, fid) im Traume 
fehen laffen. (Mt) ; 

Gzéksnis. nio, m. (aud) Uszéeksnis), der 
Zwidbaum, ans dem der Schubmader 
die Spiehle (ezwetkei) in den Schuhen 
macht. Vgl. Skéramédis, 

Ozys, io, m. der Ziegenbod, im 3’em. aud 
ber Rehbod (jonft Stirnikkas genannt); 
ber Holgbod, ein Jnfect, fonft Erké ge: 
naunt; ber Wendebod, auf dem fic) die 
Garnwinde dreht; der Holjbod der Brett- 
fdneider, Darauf das Holz liegt, aud dub 
entſprechende Suftrument der Holzhacker; 
bie Sducidebant der Tifchler und Zim— 
merieute. Dewo oder Perkuno oder Dan- 
gaus ozys oder ozélis, die Himmelo⸗ 
jlege, der Geismeiter, cine Schnepfen: 
art, alfo genannt wegen ihres medernden 
Toned, fonit Tikuctis genannt; nad An— 
bern ift eb das Herrgottovögelchen, 
ein kleines ſeuerrothes Kaͤferchen, aber klei⸗ 
ner ald die Barhutie und ohne aaa 
Punct. — Medinois ozys, cin Feldgeift 

Reldteufel CM. Bo. — Ne werk ozi 


+ darza, képs ir patsai, führe nidt den 
Bod in den Garten, ex wird ſchon feibft 
bineinfteigen, Sprdwt. Oxi per uzwei- 
zdg ant kopustd statyti, ben Bod als 


tin unreiner Laut, cin Gemiſch bon o und uw, dem cin furtived a nachhallt. 


Gartner einfegen. Sprint. Ozys kei- 

kiamas tunka, cin gefholiener Bot wird 

re dD h. ungegonntes Brodt gedeiht am 
en. 


Ozélis, io, m Din. Biden. Péewo 
oder Perkuno oder Dangaus ozélis, ſ. 
wu Ozys. 

Ozytis, czio, m junger Zlegenbor. 

Ozinnis, e, den Ziegenbod  betreffend. 
Ozinne skura, Bodefell. Uzinnis, nio, 
m. der Südoſtwind, und gwar trumpas 
ozinnis, der Oſtſüdoſtwind, ilgaxs ozin- 
nis, der Südſũdoſtwind (am turifden Haff 
gebraudlid)). | 

Ozéna, 68, f. Bodficifd, Ziegenfleifd, 
nad Sj. Bockofell. 

Oszka, os, f. von ozys, die Biege; im 
Sem. aud die Rehfuh Cfonft Sürna); 
bie Ziege, cian Fiſch, cyprinus cultra- 
tus; cin Strafinftrument, aud) Kranka 
genannt, befteht aus zwei Brettern mit ei- 
ner größeren und zwei fleineren Oeffnun- 
gen, in welche Kopf und Fike oder Hande 
ded gu Veftrafenden eingezwängt werden, 
fo bag derſelbe trumm geſchloſſen eine bee 
ſtimmte Zeit gubringen muß. Dangaus 
oszka = Dangaus ozys. 

Oszkéle, és, f. 1 

Oszkaite, és, /. 

Oszkate, és, /. 

O-zkyte, és, f. 

Oszkélis, io, m. Dim. cin Bodiein. 

Oszkytis, czio, m, Daj. 

Oszkinnis, e, die Ziegen betreffend. Gsz- 
kinne pune, 3iegenjtall, Osgkinne, és, 
J. cine Gattung von Fiſchernetz, dab be- 
jouders zum Fangen des oben bezeichneten 
Fiſcheb (ſ. u. oxzka) gebraucht wird. 

Oszkinga oazka. cine tragende Ziege. 

Oszkéna, 6a, f. Ziegenfieifd, nad Cu. 
aud Ziegenfell 

Oszkininkas, 9, m. 3iegenhirte. 

Oszkabarzdis, dzio, m. }widbanbd. 

Oszkaharzdzeri, a, m. pl. ein Kraut, Bo ds- 
bart, Spiraea ulmaria. 

Oszkakojis, e, ziegenfüßig, giegen- 
beinig. 


Dim. Zidtein. 


Qn der alteren 


Sprache fcheint derfelbe hadufiger geweſen zu fein als jet; wenigſtens findet fid) der Gebraud 
ded Zeichens in alten Schriften und Drucen bei vielen Worten, die heute mit reinem o gee 
lrieben und gefprocen werden. Das jest gebräuchliche Zeichen ſchreibt fid) erft aus der 
Mitte bes vorigen Jahrhunderts hers in älteren Sdriften, fo aud) bel Szyrwid, erſcheint da- 
fir uo, in neueren z'emaitiſchen Büchern abwechſelnd uo, ua aud) blof u oder o. 


ida, ds, F. (feltener Oda), die Haut, dab 
Fell ded. lebenden Korpers, nicht der ab- 
geaogene Balg (obgleid) die Derivata Udzus 
u. Udininkas dagegen gu ſprechen jdel- 
nen), ſowohl bon Menſchen als von Thie- 
ren gebraudt. Dar ne wéenam uZlys 
ant udés, ¢6 wird nod) Niemanden auf 
a Haut regnen, d. h. noc hat es feine 

le. ' 
Udéle, és, f. Dim. daff. 
idinnis, e, dic Haut betreffend. 

‘ dzus, aus, m. Berber. 

dininkas, o, m. daff. 

Proiide, és, f. die Borhaut, wohl erft nad) 

, dem Deutfden gebitdet. 

Uzidis, é, unter der Haut befindlid. (Sz.) 

, Usidinnis, e, daff. 

Udas, o, m. die Mücke. Bekruttam kai 

udai, wir haben * dab liebe Leben. 

Udéga, ds, f. (3’em. Udaga) der Schwan}; 
dic Schicppe am Kieide. Szuns udéga, 
cin Fuchofdwanger, Schmeichler. Blur. 

, Udégos, a, cin Unkraut im Flads. 

Udégéle, és, f. Dim. daff. 

Udégate, és, f. daff. 

Udégis, io, m. ge, és, f. cin Fuds- 

ſchwänzer. (ML) 

Udége, és, f. Komet. (PM) 

Udégingas, a, geſchwänzt. 

Udegotas, a, gejdwangt. Zwaigzdé 
tdegota, Romet. 

Paiidegis, io, m. aud im Blur. Paidégei, 
bad Hintergefdirr, der Schwanzrie— 
men am Pferdegefdirr. 

Saldidége, és, f. geil, wolliiftig, v. 
Frauenzimmern. 

— oti, fuchbſchwänzen. 
(M.) 

Udziu, udziau, isu, üsti, riechen, ſpüren, 
einen Geruch wahrnehmen, die Witterung 
befommen. Usk # sawo anti, rieche 

, Cgreife) in deinen eignen Buſen. 

Ustau, üscziau, astysu, ustyti, daff. 
Tabaka ustyti, Tabaf ſchnupfen. 

Ustiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Idimmas, 0, m. dads Rieden. 

Usie, és, f. der Sinn de6 Geruchs. 


Ule, és, f. der 


Paistimmas, o, m. ber Gerud. 

Suidzia, rieden, ſpüren, etwas auf- 
fpiiren. Pédus sutdzia kai skolik- 
kas, er fpiirt nad wile ein Spürhund. 
Suiddzia alu, er merft, wo es Biet giebt. 

Sui<tau, daff. 

Suiidimmag, o, m. der Serud. 

Suiistimmas, o, m. daſſ. 

Nestistimmas, o, m. Verftopfung der Rafe, 
Sdnupfen. 

Uzidziu, rieden, die Wilterung befommen. 


Uga, ds, f dieBeere, in manchen Gegenden 


die Kirſche (3. B. um Pilfallen, Schil⸗ 
lehnen). 
Ugas, o, m. daſſ. (ſelten). 
Ugéle, és, f. Dim. daſſ. 
, cin Schmeidelwortchen. 
Ugate, és, f. daff. 
Ugis, aus, m. cine Stelle, wo Beeren toad) 
_ fen, Beerenbrud, Beerenftand. 
Ugynas, 0, m. daff. 
Ugauju, awan, ausu, auti, Beeren lefen. 
Wynige,és./.BWeinbecre, Weintraube. 


Zémige, és, f. Erdbeere. 


Mano ugéle, 


Ugis, io, m. (Bgl. U'gis u. Augu) Wads- 


thum: cinjabriger Schößling, Reis, 
Sprof am Baum; Glied eines Sten- 
, geld oder Halmed zwiſchen zwei Knoten. 
Uglis, io, m. daff. nad M. aud Gewächs. 
, Médis iszleidzia ugli, der Baum ſchoßt. 
Ugius, aus, m. Gewächb. Bp. Qu ) 
Uzigana, 6s, f. bie breiten Beete oder 
Riiden im Hafer- und Gerftenfeide. Bal. 
Lyse. 


Ukas, o, m. = Okas, f. d. 
Tia, 08, f 


eine Höhle, Grube, Berghohle, 
Fudshohle, Lager des Wildes. ; 

Clinne kregzde, Die Uferſchwalbe, hi- 
rando riparia, 

Felſen. 

Ula, os, f. daſſ. (M. Sz.) 

Uléle, és, f. Dim. daſſ. 
lingas, a, felſtg. 

Ulétas, a, daff. 

Ulotas, a, daff. 

Ulinne, és, f. Oder, Gelberde. 


Ulektia, ezio, m. = Olektis, f. d. 


Ustimmas, o, m. dad Rieden, der Geruch. Cras, o, m. => Oras, ſ. d. 


stamas tabakas, Sdnupftabaf. 
slys, io, m. cin Rieder, Spürer; cin 
Thorfdreiber, Accifeeinnehmer. 


—— o, m. daſſ. 
t 


Usia, és, F. u. io, m. die Eſche, aud) Osis. 


Usinnis, é, efden, von Eſchenholz. Usinne 
, malka, Eſchenholz. 


Usynas, o, m Eſchenwald. 


Apidziu, etwas berieden, befdnaufeln.| Ustis, Uetau u. f. mw. ſ. u. Udziu. 


Aptstau, daſſ. 
Apustiju, daſſ. 


Uszwis, Uszwe, feitene Aubſprache für Osz— 


wis, Oszwe. 


Paistau, rieden, riechen finnen, den Uzélis, io, m. die Waffermiide. (Me) 


Sinn des Geruchs haben. 


U. 


U'bas, o, m. (Germ.) Hufe Landes. 

Ubininkas, o, m Hufner, Hibner, Bes 
figer ciner Hufe. 

Dwitibioinkos', o. m. Zweihüfner. 

Pustiibas, o, m. eine habe Hufe. 

Pusibininkas, 0, m. Halbhufner, Halb- 
hübner. 

Ubbagas, o, m. Bettler, armer, armſeli— 
ger Menſch; aud ein Krüppel. Ub- 
bagi dalis, Almoſen. Ubbagais eiti, 
bettein gehen. Ubbage padaryti, Seman- 
den an feinen @liedern verftiimmein, gum 
Krüppel maden. Ubbago ramtis ne eis 
i jawus, des Bettlers Stab geht nit 
iné Getreide, d. h. wer fein Bieh hat, vor 
bem find die Getreidefelder ficher. Ubba- 
gai (Piur) find aud) die Stellen im ge: 
pflüaten Ader. weiche durd ein Verſehen 
ded Pflügers der Pflug überſprungen und 
ungepfliigt gelaffen hat. Kaip sze 4¢ma 
Wissus ubbagus maitysi, tie wirſt du 
dieſen Winter alle Vettier ernahren, fagt 
man ſcherzweiſe gu einem ſolchen unadyte 
ſamen Pflüger. 

Ubbagis, io, m, daſſ. 

Ubbage, és, f. cine Bettlerin 

Ubbagélis, io, m. Dim. des Mtitleids, cin 
armer Settler. 

Ubbagiszkas, a, betteIhaft, ben Bettler 
betreffend. Ubbagiszkv bud, nad Bett- 
ler Weije. 

Ubbagyste, és, f. Bettelei, Bettelhaf— 
tigfeit, Armuth. Senyste ubbagyste, 
das Alter ift ſchlimm dran. 

Ubbaginasis ubbagas, cin Ergbettler. 

Ubbagauju, awau, ausu, auti, bette(n 

Ubbagiwimas, o, m. dad Bettein, die 
Bettelei. 

Iszubbagauju, Jemandem etwas abbetteln. 

Nuubbagauju, daſſ. 

Udas, o, m. cine Aalſchnur. 

Udiju, ijau, isu, iti, oft ſchelten, feifen. 
Udilai, O, m. pl. dad Mundftid, Gebiß 
an einem Zaum. (Sz.) ; 

Udis, és, f. dad Gewebe, ogi. Audziu. 

Uddju, ojau, osu, oti, ächzen, girren, b. 
Tauben = Uldoju. 

Udra, 68, f. der Fiſchotter (mustela lutra), 
friher im Pregel febr häufig; fein Fell ift 
bei den Yittanern fehr beliebt als Kragen 
auf Der Pamusztinne, f. d. Der Name 
tommt in ittauifchen ſowohl als in Mit 
preupifden Orténamen haufig vor. 

Udrenu, Dabon 

Paudrena ligga, die Kranfheit fommt wie⸗ 
ber, ber Kranfe befommt einen Rudfall. 
(Bd.) _ : 

Udréju, ojau, osu, oti, eutern, bon der 
Sau, aud von Hunden, Kagen, Haafen. 

Priudrojusi kiaule, Sau mit vollem Euter. 

Ug, eine Wurgel, die den Begriff des Wach⸗ 


Reifel mann, Litth. Lex. 


* 


ſens bezeichnet, und gu der die oben an 
ihren refpect. Stellen aufgefiihrten Worte 
Augu wu. Ugis mit ihren Derivatis, und 
augerdem folgende gehdien: 

U'gis, io, m. Wachothum; Schößling 
bon einem Jahre = Üfis. 

U‘glis, io, m. daſſ. = Uslis. 

Ugteru, Gjau, ẽsu, éti, heranwadfen, 
Mig tell Ugteréjes, usi, erwach⸗ 
cn, auogewachſen. 

Uzug.u, er ziehen, bei Sj. ftatt Uzauginu. 

vale (és, f. oder io, m.?) Erjiehung, 
ei Sz. 

Ugnis, és, f. das Feuer: der Brand, Ent- 
zündung im Gefidte, als Krantheit. Atras 
uguis taukus, dad Feuer wird dad Fett 
ſchon finden, es wird ſchon geſchehen. 

Ugnéle, és, f. Din. daſſ. VUgnélè Dẽwo 
akorotas, ein Abgebrannter, der durd 
Penerebrunk, befonders durch Einfdylagen 
deh Buged fein Haus verioren hat. 

Ugnuze, és, f. Dim. daff. 

Ugninnis, e, feurig, dad Feuer betreffend, 
aué Feuer beftehend. 

Ugningas, a, feurig. 

Ugninyezia, 6s, f. cine Feuerpfanne. 

Ugnawéte, és, f. Feuerftelie, Heerd. 

Ugnawéta, Ugnewéeta, ds, f. daſſ. 

Ugnadegtis szalezio, ftrenge, ſchneidende 
Kälte. (M.) 

Ugniulis, io, m. Hufnagel. (Bd. Qu.) 

Uka, 6s, f. da’ Zäpfchen an der Keble, 
provingiell bie Hude genannt. 

U'kas, 0, m. Dunft, Rebel, tribe Wolken. 

U'kana, 6s, f. tribes, regneriſcheb 
Wetter. 

Ukanas, a, nebelig, tribe, dewöltkt. 
Ukanas dangus, triber, umwöltter Hime 
mel. Ukana déna, ein triiber Tag. 

U'ksta, tko, aks, ukti, e6 bejieht fid 
der Himmel mit Wolfen, e6 wird trü— 
bes Wetter. 

U‘kstas, kos, aksis, uktis’, daff. 

Ukandja, ojo, os, oti, ¢6 ift oder wird 
tribes regneriſches Wetter. Ukano- 
jes dangus, der Himmel hat ſich begogen. 

Apsidksta uy. aka, uko, uke. ukti, fid 
bejiehen, v. Himmel, ſich ummditen. 

Uziksme, és, f. ein vor dem Wetter, dem 
Winde geſchützter Ort. 

U’kis, io, m. ein Bauerhof, Bauernerbe, 
bef. aud) dic Wohnung, das Wohn- 
haus auf demſelben. Ukij' sedeti, cin 
Baucrnerbe befigen, alb Wirth einen Hause 
halt führen. Uki waldyti, daff. Ukio 
stonas, Hausftand. Ukio priweizdéjimas, 
gute Haushalrung, gute Wirthfcdhaft. 

* Ukininkas, o, m. Befigker eines Bauerho- 
fed, Wirth, Hausvater; Qandmann. 
Ukinink’s ir gaspadorus, Wirth u. Ei 
genthimer (im folennen Styl). 
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Ukininke, és, f. die Hausfrau, Bauer- 
frau, Befikerin. 

Ukininkauju, awau, ausu, auti, cin Baw 
ernerbe befigen. und betvirthfdaften, als 
Wirth leben, 

Ukiszkas, a, 3'em. fiir Wokiszkas, deutſch, 
d 


Uksusas, o, m. Eſſig, bef, Weineffig. 
Uksosas, o, m. daff. 
Uksusinnis, e, den Ejfig betreffend. Uksu- 
sinnis sudas, Eſſiggefäß. 

Uksztis, ezio, m. Radtwade bei den Bfer- 
den. (M.) 

Ulbaujn, awau, ausu, auti, winfeln, don 
Vogeln, namentiid) bom Holzhacker (Wo- 
lunge). 

Ulbdju, awau, osu, oti, daff. 

Uldéju, awau, osu, oti (= Udoju) girren, 
ad jen, b. d. Tauben. Uldoja kaip kar- 
wélis, er ächzt wie cine Taube. 


Ulyezia, ds, f. die Strafe, die Gaffe, im 
Dorf, iu der Stadt; ein Stück des Dorf- 
augers. 

Ulyeze, és, f. daſſ 

Ulyezéle, és, f. Dim. daff. 

Uilendras, o, m. ein Hollander. 
Ullendrija, 6s, F. Holland. 
Ullendriszkas, a, Holländiſch. 

Uléju, ojau u. awau, osu, oti, heulen, 
jaudjen, in unmäßiger Freude; aud ein 
Geſchrei maden, um die Wolfe gu 
berjagen. 

Uzulawéju, ojau, osu, oli, jauchzen, 
jaudgend fingen. 

Ulpteris, 10, m. ein Galfter. (Germ.) 

Ulula bangos ezeré, es raufden die Wellen 
im Teiche (Daina). 

Ulwinu = Mulwinu, dabon 

Apsiulwinu, fic) gemihnen; ſich befto- 
Ben. (Bd.) . 

U‘mas, 0, m. Sinn, Berftand, Gemuth. 
Plur. Umai, die Gedanfen. Isz umo 
iszeiti, bon Sinnen fommen. Pagal jo 
uma ir duma, nad feinem Ginn und Ge- 
danfen, Umo pagawimmas, Entzückung. 

U'mas, a, fdnell, ploglid. Umas smer- 
tis, cin ploglider Tod. Umas tikéji- 
mas, Leichtgläubigkeit 

U'may, Add cilendés, ploglid, behende. 

— o, m. Ploͤtzlichkeit, Schnel— 
ligkeit. 

U'maras, 0, m. (+ — —) Wirbelwind, 
ungeftimer Wind fto Ff. 

U'marus, i, ungeftim, haftig. Umari 
eiti, blind, mit Ungeſtühm auf etwas lobge⸗ 
hen. Mézei umari eit baltyn, dic Gerfte 
reitt ſehr cilig (aué bem Vollbmunde). 

Umédé, és, é; cine Art gelblicer, efbarer 
Pilzen, SiPlinge, aud) Pénes genannt. 

Umiju, ijav, isu, iti, drängen, bedrän— 
gen (ju Umas, fdnelt?) 

Undu, dens, m. das Waſſer, zemaitiſche, 
bem altpreußiſchen Unds naher ftefende 
Form fiir das gewöhnliche Wanda. 


Ungstu, ungau, ungsu, ungti, wimmern 
wie cin Hund. 
Ungurys, io, m. der Mal. 
oo io, m. Dim. fleiner oder junger 
al. 


Ungurytis, czio, m. daſſ. 

Ungura, 6s, f. die Stadt Angerburg. 

Unguré, és, f. dev Fluß Angerapp. 

Unksna, 6s, f. der Schatten (Sj, unt. cien. 
Könnte aud Anksna gu ſchreiben fein, da 
Sz. in folden Berbindungen faft durd- 
gehendé u ftatt a ſchreibt, 3. B unksz- 
tas fiir anksztas, unt fiir ant, unglis 
fiir anglis u. f. w.). 

Unniju, ijau, isu, iti, feifen, immer ſchelten. 

Upais, ftofweife. (Qu.) 

Upa, haufenweife. (S}.) 

Uparnas, a, ftorrig, trokig, fred, halb— 
ftarrig. 

Uparnus, i, daff. 

Uparnyste, és, f. Trok, Haléftarrigteit. 

Uppe, és, f. cin Flug, ein Strom. 

Uppis, és, f. daff. (Q’em., aber auch dort 
felten). 

Uppélé, és, /. 

Uppélis, io, m. 

Uppéiélis, io, m. 

Uppate, és, /. Dim. Flüßchen, 

Uppuze, és, /. Bad, Badiein. 

Uppuzéle, és, f. 

Uppuzate, és, /. 

Upputtis, czio, m. 

Uppinnis, e, den Fluß betreffend, im Fluſſe 
befindlid) oder lebend. 

Uppemalis, das Abjpiilen oder das durch 
ben Strom abgefpiite Land, (? S3. Pod- 
bieranie rzehi). 

Uppeplaudis, daſſ. (Sz. ebend.) 

Uppetakis, e, was im Fluſſe geht. Up- 
petakis, io, m. dic Flüßforelle. (S4.) 

Auksztuppénai, 0, m. pi. die an hohen 
Flußufern Wohnenden; fo werden von ben 
Memelern die Ragniter genannt; aud) 
Rame eines Dorfes im Weblauer Kreife. 

Padppis, pjo, m. Ort, Gegend am Fluſſe, 
Ufer des Fluffed. 

Pauppe, és, f. daſſ. 

Padppéle, és, f. daff. 

Platuppénai, u. m. pi. die am breiten Fluſſe 
Wobhnenden, Rame eines Dorfes, gu Po— 
pellen gehorig. 

Tarpuppis, pjo, m. Gegend, Anger zwiſchen 
zwei Flüſſen. 

Tarpuppẽnai, a, m. pi. die zwiſchen Flüſſen 
Wohnenden, Name mebhrer Dérfer. 

Uzuppis, pjo, m. Gegend jenjeit des Fluſſes 

Uzuppininkai, a, m. pil. die jenjeit bes 
Fluſſes MWohnenden. 

Uzuppénai, a, m. pl. daſſ. Name mehrer 
Doͤrfer. 


— a, m. pl. (Germ.) Anfimlage 


am Mod. 


Urbauju, awau, ausu, auti, girren, bon 


Tauben. 


U'rdelis, io, m. Ce w w), Ordre, Befe Ht. 
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Urédas, o, m. cin Amt. Vrödon istatyti, 
in ein Amt einjegen 

Uréda, és, f. daſſ. (Bd. Qu.) 

Urédininkas, o. m. Beamteter, Amt 
manu, AUmtbvermwalter. 

Urédyste, és, f. Amt, Bedienung, 
Amtsordnung. . 

Urédiszkas, a, was gum Amte gehoͤrt, 
amtilid. Urédiszki darbai, Amtoges 
ſchäfte. Urédiszkas tarnas, Umtsdiener. 

Urédauju, awau, ausu, auti, regieren. 

Be-urédis. dzio, m. der ohne Umt ift, 
Privatmann. 

Urksatule, és, f. ein Behaltnif (2). 

Urksztulis, io, m. daſſ. 

Urnoju, oti, wideln. 

Apurnoju, oti, bewideln, umwidein. 
Urnotelis, io, m cine Haarnadel. (Germ.) 
Urpju, pjav, psu, pti, aublacheu (Qn.). 
Urstu, stau, su, sti, gerren (Qu.). 
Urezezu, urszceZau, urszu, urszii, [nurs 

ren, v. Hunde. 

Urtas, o, m. gem. im Blur. Urtai, Sdaaf- 
hürde (Bb.). 

Urtas, o, m. = Ortas, cin Achtzehner, bei 
Memel gebräuchlich, dedgi. bei Ragnit. 

Urte, és, f. Dorothea, febr Str peta 

U'rusas, o, m. cin Flor, ein Schleier. 

Urwa, 6a, f. cine Hobie, ein Lod in der 
Erde, mie der Mäuſe, Dachſe, Füchſe, 
Maulwiirfe, Uferſchwaiben, Erddienen und 
anderer fleinerer Thiere. 

Urwas, o, m. daſſ. 

Urwe, és, f. daſſ. 

Urwéle, és, f. Dim. daff. 

Urwinnis, e, was fid) in Loͤchern aufhält. 
Kregzde urwinne, die Uferfdwalbe, hi- 
rundo riparia. Urwinnes bittes, dic 
Erdbienen. 

Urwotas, a, durchlochert, mit Löchern 
berfehen. 

Urweéldias, a, daff. 

Pra-urwinu, inau, isu, inti, durdli- 
dern, ein Lod) ausgraben. Cze pela 
praurwita, hier find Mäuſelöcher. Pelle 
skyle praurwine, die Maus hat cin 
Lod) gemacht. ; 

Usas, 0, m. ger. im Blur. Usai, der Sd nurr- 
bart, Eaucusbart; bef. der erfte Bart 
bei jungen Yeuten. 

Usotas, a, bärtig, der einen Schnurrbart 

at. 

— aus, m. der einen ftarfen Schnurr⸗ 
bart hat. , 

Usawas, o, m. eine Dite (Bd.). 

Usinycze, és, f. cin Halfter = Uzdenyeage. 

Usnis, nés, f. die Dieftel. 

Usne, és, f. daff. 

Usnéle, és, F. 

Usnike, és, f. 

Usnuze, és, Es p 

Usnétas, a, noller Diefteln, Usnẽtas lau- 
kas, cin Feld voller Diefteln Usneti 
mézei, Gerjte, in der viele Dieſteln wad 


fen. 
Vanotas, a, dicitelig, voller Dieſteln. 


Dim. daff. 


Uanyeaes o, m Dieftelbufdh, Dieftels 
¢ 


e. 

Ussi, aus der Präp. uz und der Reflexivſylbe 
si zuſammengeletzt, bor Berbis. 

Ustawicenay, Wdp. ftcts, immer (Poln.). 

Uazes, 0, f. pl. dad Kindbette, die Wos 
chen, in mandyen Gegenden ftatt des ge- 
woͤhnlicheren Szeszes, Uszose gulti, 
im Rindbetie, in den Wochen liegen. 

Uszininké, és, f, Kindbetterin, Sechd— 

wid nerin. 

Uszttkas — Uzittkas, f d. 

Usalaitas, o, m. ein Thal (?Qu.). 

Uszu, uszti, ſ. u. Uzu. 

Utis, és, F. bad Fluglod der Bienen. 

Uttdras, o, m, der Kömming, die Kimme 
am Boͤttchergefäß, d h der Theil von der 
Bune, in welcher ber Boden ftedt, pis ans 
Ende der Stabe, der uͤber den Boden here 
ubcrragende Rand. 


Utidrninkas, o, m Dien ftag (Ruff. BULOP= 


HAKD goin, wtorek; vergl. vielleidt 
Tarnas). 

Ute, és, f. die Qaus; fo um Memet nod 
aligemein; in andern Gegenden ift diefe 
Grundform nidt mehr gebräuchlich, fon- 
bern dafür das Diminutioum 

Utidle, és, f. die Qaus, nur im Memel— 
{hen alé Dim gebraudt. Dabar imk 
ultéles, nun nimm die Läuſe (in Zah— 
lungdftatt, wenn der Schuldner nidts hat). 

Uttélus, aus, m. der viele Laͤuſe hat, Qaus 
feangel, bef. alé Schimpfwort. 

Utiélingas, a, (aufig, voller Läuſe. 

Uttélétas, a, daſſ. 

Uttinu u. Uttinéju, éjau, ésu, éti, lau— 
fen, galwa, den Kopf. 

Issiuttinéju, fid) faufen, fid) von Läuſen 
reinigen. 

Ustut, Ututat, Interj. wenn man über Froft 
llagt. 


Uzane, és, f. Sufanna. 

Uzanyczia, 6s, f. = Uzdenyezia, 

Uzbonas, o, m. irdener Krug oder Ranne 
= Izbonas. 

Uzdenyczia, 6s, f. ein Halfter ober Pferde- 
gaum (vem Poin. Uzdau. Uzdzienica, 
baff. uzdac, aufjdumen), wird auc, wie 
eb ſcheint, fälſchllch Uzdenyezia, Usiny- 
ezia, Uzanyczia, Uznaryczia geſchrie- 


ben. 
Uzdenyeze, és, f. daff. 
Uzdinnes, a, f. pl. dafſ. 

Uanaryezia, ds, f. f. d. vor. 

UZ, Grip. (Z'em. uz, oz, bei Sj. in der 
Verbindung mit Verbalſtämmen meiftens 
azu), m. d. Ace. u. Gen. hinter, jens 
feité, drüber hinausd; fir, anftatt, 
jum Seften; nad) dem Comparativ, als. 
Uz butta, hinter bem Hause. UZ durrd, 
hinter der Thüre. Uz sawés, inter mir, 
dir 2. Usz kéelid dénd, nod wenigen 
Tagen. Uz akid guiles, auger der Ge⸗ 
fichtoreite, UZ uppe oder uppés, jenfeit 
bes Fluffes. Uz sziilinga, fir einen 
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Shilling. Kaip gawai uz tawo arklio, 
wieviel haft du befommen für da’ Pferd. 
Uz néka laikyti, fir nichts achten. Uz 


susu, ehe er gu Haufe umberlauft, ſchicke 
id) lihn lieber in die Schule. Uzot tai 
dares, che id) baé thun follte! 


teisybe per ugni ir wandeni eiti, fiir Uzpakolus, aus, m. cin Hufnagel. 


dle Wahrheit durch Feuer und Wafer ge- 

hen. Tu du metd senésnis uz mane, 

Du bift gwei Sabre alter alé id. Uz 

wyro nutekéti, einen Mann. nehinen. 
Uz0, Adv. jenfeit6 (Qu.). 

Uzda,; Uszdas, f. u. Démi. 

Uzéksnis, nio, m,. der 3mwidbaum = Oze- 
ksnis f. d. 

Uzétkas, o, m. cin Wafferfrug, eine W af- 
ferfanne;nad Sz. der Uszetkas ſchreibt, 
cin Eimer, cine Wanne. 

Uztikélis, io, m. Dim. daſſ. 

Uzgaulis, lio, m. Beute; mas im Verborge- 
nen geſchieht (fo M. Vielleicht v. Gaunu, 
ſ. d. Wurzel Gaw.). 

Usgaule, és, f. dafſ. (Mt) 


Uzulas, o, m. bei Sz. ftatt Auzolas, die 
Eide. 


Uzimarka, os, f. cin Ueberfidtiger, der mit 


den Augen blinzelt (Bd.). 


Uza, Adv. jenfeits, f. u. Uz. 
Uzi, uzau, tiszu. iszti, faufen, braufen, 


raufden, bom Sturme, von den Wogen, 
vom Flügelſchlage der Vögel, vom Prafs 
fein der Flamme, don den Mihi fteinen, 
vom Laube, wenn der Wind hindardiweht. 
Die 3. Perf. Präſ. wird gebildet uza, 
uz’, aud) uszt. Galwoj’ uZ’ u. Mano 
galwa uszt, cd fauft, brauft mir im Ropfe. 
Uz ney ant didzio lytaus oder priesz 
diddi lytu, ¢6 rauſcht wie vor einem hefe 
tigen Regen, ald wollte e6 ftarf regnen. 


Uzu, uzéjau, uztsu, uzcti, daff. (Sz.) 

UZzimmas, o, m, dad Saufen, Braufen, 
Raufden. 

Uzéjimas, o, m. daff. (Sz.) 

Iszuzu, &ti, austoben, ausgähren (Sz.). 

Peruzu, uszti, berraufden, vertoben. 

Usuzu, aufbraufen, erfchallen, ertö— 


Usinyczia, os, f. dic ledernen Scheiden an 
beiden Seiten ded hanjenen Pferdegefdir- 
res, durch welche bie Stride gezogen werden. 

Uzias, o, m. Eftrid) über dem Kamin, nad 
der ehematigen Banart; cin Bretter- oder 
Lehmyerſchlag bei Hadufern ohne Sdorn- 
ftein, um das Feuer von dem Strohdade 
abzuwehren. nen. 

Uszot, lfeber als, ehe als, anſtatt daß. Uzwaczey, Adv. im Verborgnen. 

Eik i bazoyezig uzot i kareziama| Uzwaczon, Adv. ind Werborgene. 
béginnéjusi, gehe lieber in die Kirche, als| Uzwaczoj’, Adv. an einem verborgenen 
dag tu in den Bierſchant taufft. Uzoe | Orte, beifeite. Wétauzwaczo}' ésanti, 
namméj’ bégawes, géraus ji i szuile tin verborgener Ort. 


Ui. 
Ui, Interj. des Schmerges, de6 Bedauerns, in 


der Regel wiederholt, Ui, (Ui, webhe, 
wehel ad, ad! 


Uiu, Viti, dritlen (Bp. Qu.). 
Uiténa, 68, m. f. ein Faullenger. 





geſprochen wie der deutſche Confonant j. 


Jagaubis, bjo, m. der Gott des Feuers. | Japanczia, ds, f. = Jupanezia, ſ. b. 
Jalmozna, 6s, f. = Almuzna, Mimofen. | Jawartai, a, m. pi. Thurgatter = Gabar- 
Janas, o, m. im Memelſchen fiir Jonas, Yo- tai, Gawartai (Qu.). 
hann. Daher die Dorfernamen Janiſch- Jawas, o, m. 1) cin Getreideforn. 2) eine 
fen, Janufdhen, Janeitiſchten, Jan— cingeine Getreidegattung. Ney wéna 
felten u. a. jawa ne idéjom ney saujés, nidt eine 
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cingige Getreldeart haben wir audgefaet, 
nidt eine Handvoll. 3) Plur. Jawai, 
Getreide im allg , bef. folange es nod 
auf Dem Halme ftebt oder nod nicht ge— 
droſchen ift (das gedroſchene heißt Grudai). 
Jawéna, 6s, f. ger. im Blur. Jawénos, 
nd, bie Stoppein, das Stoppelfeid. 
Jawinnis, bio, m. cin Rornfdreiber 
(?M. Bod. Qu.) 
Jawinne, és, f. * heidniſche Géttin, die 
die Auſſicht iiber das Betreide fihrt. 
Wisjawie, wjo, m. der Junimonat (Bd.). 

Jaworas, 0, m. 1) (Pein. jawor), der Ahorn- 
baum. 2) bie Pappel, fo bei Ragnit. 
Wird aud) Jowarasu. Owaras geſchrieben. 

Jaworinnis, e, von Pappelhol;, jaworinne 
malka, aud) ohne maika, pelholz. 

Jau, ſchon, bereits. Jau kad, nachdem. 

Jaugi, ja, freilich; ſhon, denn ſchon. 
Jaugi buwai, biſt du denn ſchon geweſen? 

Jaucz .. -f. Jautis, u. unter Jut. 

Jaudrinu, inau, isu, inti, betwegen, in Be- 
wegung ſetzen, vgl. Juddu. 

Sujaudrinu, in Bewegung ſetzen, aufivie- 
geln, aufhegen. 

Sujaudrivoimas , 
Meuterei 

Jauja, 6s, f. 1) cine Scheune mit einem 
DOfen, worin das nod) am Stroh befind= 
lide Getreide getrodnet wird; fo im Z'em. 
2) cine Bradftube, in welder Flachs 
getrocknet uno gebrochen wird (fonft Pir- 
tis genannt); ſo in der Riederung. 3) 
ein griiner Raf enpiak zum Weiden der Käl⸗ 
ber. Werszus i jauja waryti, Die 
Kalber auf die Weide treiben. 

Jauju, jowjau, jausu, jauti, aquam fervi- 
dam sup. infundere. (Comp. Gramm. 
Lith. Theoph. Schuitzen. p. 52.) 

Jaukus, Jaukinu, f u. Junkstu. 

Jaumas, a, jung. Isz jaund dénad, von 
Sugend auf. Jaunas meni, ber Neu: 
mond. Dar ne jaun’s, ¢6 ift nod) nit 
Reumond. 

Jaunasis, noji, der, die junge, emph. 

Jaunésnis, e, jiinger. Man tl. uZ mane 
jaunésnis, jiinger ald ic. Jaunesnisis, 
Der jtingere. 

Jaunausas, a, der jing fte. 

Jaunintélis, e, febr ni pg im zarten Alter. 

Jaunyn eiti, jiinger werden. 

Jaunaitis, czio, m. cin Jiingling; der 
Reumond, das neue Licht. 

Jaunatis, ezio, m. cin Yingling. 

Jaunikkis, @, jung, dDiedjahrig. Jau- 
nikkes bittes, junge diesjahrige Bienen, 
Yungfernbienen. Jaunikke wiszta, eine 
junge Henne bon * Jahre. Jaunik- 
kis, io, m. ein Yingling, dann bef. der 
Brautigam an feinem Hochzeitötage (vgl. 
Wedly * 

— exio, m, Jingling. 

Jaunikkatis, ezio, m. daſſ. 

Jaunikkiszkas, a, jiinglinghaft, ju- 
gendlich. 

Jaunikkysta, 6s, f. dab Frelen. 


o, m. Aufwiegelung, 


Jaunikkyste, és, f. Jugendlidfeit, 
Jiingling Salter. 

Jaunikkauju, awau, ansu, auti, 1) fic) 
im SiinglingSalter befinden. 2) (ov. Made 
chen} Brautfhaften unterhalten, fid) mit 
Liebhabern ſchleppen. 

Jaunuzélis, ¢, ſehr jung, zart. 

Jaunysta, ds, ¥. die Jugend. Jaunysta 
Paikysta, Sugend ift unverftandig. Jau- 
nysta Ponysta, —7* iſt herrſchſũchtig. 

Jaunyste, és, f. daſſ. Nu oder isz jau- 
nystés, pon Kindedbeinen an. 

Jaunybe, és, f. Jugend, Zartheit. 
Jaunybey’ méta, im jarten Alter. 

Jauniszke, és, f. Jugend. Isz jauni- 
szkés, von Jugend auf. Aud im. Sinne 
de6 gebrduclideren Jaunimmas, Geſell— 
ſchaft junger Leute. 

Jaunummas, 0, m. die Jugend, die jus 
gendliche Beſchaffenheit eines Gegenflandes. 

Jaunimmas, o, m. di¢ Jugend, d. i. der 
Sobegriff der jungen Leute; daher and 
Geſellſchaft, Verſammlung  junger 
Perſonen eines oder beideriei Geſchlechts 
gum Trinfen, Tanzen u. ſ. w. IJaunimms 
u. ant jaunimmo eiti, in eine ſolche Ge— 
felljchaft gehen. Waker wakaré buwau 
ant jaunimmo, geftern Abends bin id 
in einer Tanzgeſellſchaft gemefen. 

Jaunimmélis, 10, m. 

Jaunimmuzis, io, m, Dim. daff. 

Jaunimmuzélis, io, m. 

Jaunménu, nesio, m. der Reumond. 

Jauuauju, awau, ausu, auti, fid) in jue 
gendlichem Miter befinden, jung, daber 
aud) ſcheu, ſchüchtern fein. 

Atjauning, inau, isu, inti, berjungen, 

Atjauniju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Atsijauninu, fid) verfüngen. 

Atsijauniju, daſſ. 

Atsijaunijimas, o, m. Verjingung; Häu— 
tung der Schlange. 

Jautis, ezio, m. der Odfe. Tu tikras jau- 
tis, Du bift ein rechter Ochie. Artojis 
su jauczeis, das Geftirn Capella. Déwo 
jautis, Herrgottovdgelchen, fleiner rother 
Kafer ohne Puncte, val. Dangaus oꝝ ys 
us Barbutte. Jauezd bobis, ber aite 
heidniſche Hirtengott. Jauezio pawydu- 
lis, cin ungefdpictter, reer Dente. 

Jauezias, o, m. der Ochſe (S3.). 

Jautélis, io, wm. Dim. Oed stein. Déwo 
jautélis = Déwo jautis. 

Jautukkas, o, m. daſſ. 

Jauczuzélis, io, m. daſſ. 

Jautiszkas, a, ochſig, nad) Ochſenweiſe. 

Jautinnis, e, Oehien betreffend, von Ochſen 
herfommend. 

Jauténa, os, f. Ochſenfleiſch, Rind- 
fleiſch. 

Jauczus, ezaus, m. Ochſenhirte.— 

Jautakis, kio, m. u. kes, f. Blur. Jau- 
takei u. Jautakes, eine nicht geniefbare 
Pilzenart, Ochſenauge, Bitteriing, 
Milchriezken. 

Jautwede, dés, f. (. wder Strid 


um die Horner de6 Ochfen, an welchem er 
an ben Pflug geführt und in das Joch 
gefpannt wird. 

Jautus, Jauczia, Jausti ſ. u. Jue... 

Je, ja. Be jé oder Beje,; ja freilid), aller- 
dings. Je sakyti, ja fagen, bejahen. 

Jedemosskei, a, m. pl. cin Kraut. 

Jedemoszkes, a, F. pl. daff. 

Jednoju, djau, ésu, Sti, bereinigen, im 
ciftigen Ginne, verſöhnen; verloben; 
ft nicht überall befannt. 

Sujednoju, daff. 

Sujednojimas, o, m. Gereinigung. 

Susijednoju, fic) vereinigen, ſich ver— 
ſöhnenz fid) verloben. 

Jédros, u, f. pl. dieMafern, Windpoden. 

Jégéré, és, m. (Germ.) Jäger. 

Jégérukkas, o, m. Dim. daff. 

Jégériszkei, a, m. pl. Dorf bei Tiſſit. 
Jégid, giau, gsu, gti, (dgl.Igiju). vermõ⸗ 

gen, ftart fein, Kraft haben. . 

Nujégia, daff Nujéges, usi, ftarf, fraf- 
tig, mächtig. 

Nijega, 6s, f. Kraft, Fahigteit; nad 
Sj. aud Wik, Mutterwis. 

Nujégimmas, o, m. Stärke, Kraft. 

Pajégiu = Jégiv. Pajéges, usi, ftarf, 
b. Menſchen, Baumen. : 

Nepajégélis, i0, m. le, és, f. cin Schwäch⸗ 
ling. 

—— io, m. der Kaulbars. 

Jékas tẽkas, foviet als eb ift (Wt. Dk. 442). 
Val. “Ekas. 

Jeknos, a, f. pl. die Leber (Ss.), bei Rag: 

nit unbdefannt. 

Jekninnis, e, don Leber bereitet. 
Jekszis, io, m. die Art, um Memel und 

Prtuls. 

Jeksztis, tés, f. dafj. ebend. 

Jeng, auf daß, damit; nad Bd. obgteid(?) 

Jenka u. Jekstu, jeksau, jeksu, jekti 

erblinden, im Simpterx ungebräuchlich' 
hangt vielleicht mit Akis zuſammen, ogl. 
Atanku unter Akis, und baé Szyrwidſche 
Apiakinu fiir Apjekiou; dann miifte 
man Api-akinu, Apj-enku abtheiten. 

Apjenku, erblinden, blind werden. 

Apjekstu, daff. 

Apjykes, usi, erblindet, blind. 

Apjekimmas, o, m. die Erblinbdung; 
Bilindheit. 

Apjekélis, io, m ein Erblindeter, Blin- 
der, aud) als Schelwort fiir einen uns 
adtfamen Menfden, der nidjts recht befleht. 

Apjekinu, inau, teu, inti, bienden, blind 
maden. 

Apjekinnimas, o, m. Olendung. 
Jentaras, o, m. = Gentaras, ber Bernftein 
Jerezikkaa, o, m. die KRartoffel = Er- 

cezukkas. 

Jerczukkas, 0, m. daff. 

Jerka, ds, f. (vb. Goin ircha, giercha) din: 

nes Schaafleder, die haarlofen Baudftiide 
b. Schaaffetl. (Sz.) io 

— in cine Ableitung bon yru, irti, 

a 


Prajérkas, o, m. cin Schlitz, eine aufge⸗ 
trennte Raht. 

Prajérka, ds, f. daff. 

Jermekas, o, m. cin Unterfleid der Bauer- 
frauen, ohne Grmel; (%). (G4. plebeja 
epomis, poln. Giermak 3 lebtered feblt 
bei Mrongr.) 

Jertme, és, f. Maddenname, Erdmuth. 

Jérube, és, f. dad Haſelhuhn. 

Jéruble, és, f. daff. 

Jeruzale, és, f. Serufalem. 

Jerwutte, és, f. dad Leder on der Hand- 
miihle, in welded oben der Quirlftod hin⸗ 
cingeftedt wird (M). 

Jészkau (ſelten Jészkdéju), kéjau (ſelten 
kawau), késu, koti, fuden, forfden, 
tradten nad etwas, m. d. Gen. Dewo 
jészkoti, den Herrn ſuchen. Dresey 
jéskoti ko, ernſtlich nach elwas trachten. 
To jis jészka, darum iſt es ihm gu thun. 

Jészkéjimas, o, m. das Suden, For- 
ſchen. 

Jéeszkotojis, o, m. Forſcher, Spirer. 

Jészkinéju, éjau, ésu, Cu, nadfragen, 
hie und da ſuchen. 

Apjészkau, nadhfuden, unterfuden. 

Atjészkau, wieder fuden etwas Berlo- 
renes; eine Schuld cinfordern, mah— 
nen, etwas Geliehenes suridfordern; 
rächen. Atjészkesis kraujo, Btutracer. 

Atjészkdjimas, o, m. Jurückforderungz 
Rade. 

Atjészkotojis, o, m. Zurück⸗ oder Einfor⸗ 
derer, Cintreiber einer Schuld, Commiſſarius. 

Atjészkotinnis, e, die Suriidforderung be- 
treffend. Atjészkotinne tésa, geridtii- 
ches Erfenntnig in Betreff ciner Schuld⸗ 
forderung. 

Atjészkinéju, zurückfordern, beitreiben. 

Atjészkinéjimas, o, m. die SBetreibung 
einer Schuld. 

Iszjészkau, Herausfuden, ausſpüren, 
auStefen; audéfindig madmen; einen 
Ort durdfuden, m. d. Wee, issus 
paszalus iszjészkéti, alle Winkel durch⸗ 
fucen. Tike iszjészkojo ji kalta 
ésant, fie haben dod) audfindig gemadht, 
daß er ſchuldig iſt. 

Iszjeszkojimas, o, m. das Musfuchen, 
Durdfuden u. f. w. Rach Bo. vas Ei— 
genthum (?). 

—— und wieder 
uchen, heimfuchen;: befehren; rächen. 
Motina pon's Déw’s pajészkojo, Die 
Mutter hat der Herr gu fid) genommen. 

Pérjéezkau, durdfuden, cinen Ort, m. 
d. Acc. Nammus perjészkau, Haudju- 
chung batten. 

Sujészkau, jufammenfuden; ergrün— 
ben. Zodzius sajészkoti, cincn Bibel- 
fprud) auffdlagen oder aufſuchen. Gesme 
sujészkoti, cin Lied im Kirdhengefang= 
bude auffdlagen. Dugna~ sujészkoti, 
ergrunden, den Grund unterfuchen. Pin- 
nigus sujészkoti, Geld gufammenfuden, 


ſich gu verſchaffen ſuchen. 
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Sajészkojimas, o, m. da Sufammen- 
fuden, Auffuden. 

Su jiezko, er fing an ju faden. (R. M.) 

Uzjészkau, cine Anforderung madden. 

Jészmas, o, m. cin Bratfpieß, feltener 
“Eszmas. Ilga jeszma bedrogant szi 
képeni pagaus, bei ju grofen Borberci- 
tungen geht die Hauptiache verloren. 

Jésxmélis, io, m. daff. Dim. 

Jetis, tés, f. bie Spige eines Spiekes, der 
Spieß, Speer felbft (Sz.). Bei Rage 
sit unbefannt. 

Jetinnis, e, mit ciner Spike verſehen. 

Jetininkas, o, m. Lanjentrager, Soldat mit 
einer Lange. 

Jéwa, ds, f. der Faulbaum, Rhamnus 
franguia. 2) der Name Ewa. 

Jeweéle, és, f. Dim. daff. 

Jézus, aus, m. Yejus, aud) Jézdus, daus. 
Jézuwittas, o, m. Jeſuit. 

Jei, Jey, wenn, infofern; Jei ne, wenn 
nicht. Ne — jei ne, eher nist — als. 
Jei kar, tenn irgenbdivo. 

Jeib, menn dod, dah dod, utinam. 
Jeib ir, obgleich. Ak jeib, ach daß dod). 
(Bei Ragnit ungebraiucid.) 

Jeig, wenn ja, wenn etwa. 

Jeigi, wenn ja; obgleid, obfdon. 

Jeiga, wenn etwa, wenn ja. Jeigu 
reiks, allenfallé. 

Jikku, dabon 
Nojikku, hinterrückös, unverfehens Bee 

mand uberfailen. (Gy. zdybac kogo). 

Jis, jo, m. Ji, jés, f. (init furgem i) Bere 
fonalpronomen der dritten Perſon er, fie; 
derfeibe, dDerjenige. Jo mylista, Jo 
sweikata. Ehrentitel in der Anrede an 
pornehme Perſonen, Eure Gnaden Sz.). 

Jissai,. m. Jiji, Jije (mit tangem i), /f. 
er, fie ſelbſt; eben er, eben fie. 

Joiszkis, e, (vom Gen. jo gebildet), der 
feinige. 

Jiszko f. u. Jéazkau mit Su. 

Jo, ridtiger Ja. ſ. d. 

Jédas, ſchwarz, rictiger Judas, ſ. d. 

Jodau, Jodinu uw. f. w. f. u. Joju. 

Jég, dag, auf daß, Damit. Nu te jog, 
Dél to jog, destvegen weil. 

Jogére, és, m. Jager = Jégére. 
Jogérukkas, o, m. Dim. daff. 
Jégériszkei, 0, m. pl. Dorf bei Tilfit. 

Jéju, jojau, josu, joi, reiten, arkliu u. 
ant arklio, auf dem Pferde. Aplinku 


Joda, és, f. in Compof. 4. B. Seunjoda, 
bie bom Hunde geritten wird, cin Schimpf⸗ 
wort, Hure, Erahure. 

Jotis, tés, f. bad Meiten, der Mitt. Ar- 
klis ant jotés, Reitpferd. 

Apjoju arkli, cin Pferd beim Reiten wund 
Druden, es Durdreiten. 

Apjodau, 1) arkli, cin Gferd aureiten, 
bereiten. Apjodas, ein Bereiter. Ar- 
klis ne apjodytas, ein nod) nicht guge- 
rittenes Pferd. 2) etwas bereiten, rei- 
tend in Augenſchein nehmen. 

Atjoju, reitend anfommen, angeritten 
fominen. 

Atjodau, dafj. 

ijoju, hinein reiten. 

Iszjoju, hinaus-, aus-, wegreiten. 
Rait’s iszjojo, er ift au Bferde abgereift. 

Iszjodau, daſſ., aud) gu Schanden reiten, 
burd) Reiten abnugen. Szund iszjo- 
dyta = dem folgenden. 

Iszjoda, vgl. oben Joda. Wyra, und nod 
ſtärter Szund iszjoda, ein lederllches 
Frauengimmer, Erghure. 

Nujoju, binabreitens wohin reiten. 

Nujodinu, abreiten laſſen, reitend wohin 
ſchicken oder bringen. 

Nusijoju, fid) die Schenfel dburdreiten, 
mundreiten. 

Pajoju, reiten, gu reiten berftehen. Ne 
pajoju, nidt reiten fOnnen, nicht fattelfeft 
jein. Pajojamas arklis, cin jugerittenes 


erd. 

Parjoju, heimreiten, heimgeritten tome 
men 

Parjodinu, reitend nad) Hauſe bringen. 

Pérjoju, hinüber oder Durdreiten. 

Perjodinu kilpas, die Steigbügel durchrei— 
ten, fo daß fie entgwel gehen. 

Prajoja, vorbeireiten; cin Pferd zurei— 
ten, bereiten; ein Pferd abuugen, ju 
Schanden reiten. 

Prajodau, daſſ. Prajodytas arklis, ein 
gugerittenes, aber aud cin abgeritte- 
nes, abgenugtes Pferd. 

Prijoju, to anreiten, reitend anfpre- 
den; reitend dazu fommen, hingu 
reiten. 

Uzjoju, hinaufreiten; einkehren, an- 
jpreden (bg!. UZwasoju), pri ko, bei 
Jemand; Semanden reitend anfatten. 

Usjojimas, o, m. Anfall, Angriff. 

Uzjotojis, jo, m. Ungreifer. 


joti, umber reiten. Ne sawo jojes ir Jokias, gew. abgetiirjt Jok’s, m. Jokia, /. 


kiane pusési, reiteft du nidt auf deinem 
eignen Pferbe, fo mußt bu aud) in der 
Pfütze abfteigen. 

Jojimas, o, m. da6 Reiten. 

Jojamas arklis, jugerittenes Pferd. 

Jodau, dzau, dysu, dyti, Frequent. rei- 
ten, Hin und her reiten 

Jodinu, inau, isu, inti, Cauſat. reiten 
laſſen. 

Jodinéju, éjau, ẽsu, Gti, umber, hin 
undberreiten, 

Jodinéjimas, a, m. dad Umberreiten. 


| 





‘ 
| 


| 


irgend Jemand, irgend etwas, gew. 
in Verbindung mit der Negation, Ne jo- 
kias, Ney jokias, aud jujammen ge- 
ſchrlieben, Nejokias, Neijokias, Nic- 
mand, feiner, nist das geringfte. 
Asz ne gaunu ney jokids garbés, id 
befomme durchaus feinen Befcheid. Ne- 
jokias daiktas, durchaus gar nicht. Be 
jokio reikalo, ohne die geringfte Urfache. 
Be jokiés procés. ohne alle Dtihe. 


Jokibas, o, m. Jafob. 


Jokubaitis, ezio, m. Jatobs Sohn. 
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Jokubinne, ol * ber Jalobi⸗Tag, dad 
Feft St. Javo 

Jomarkas, 0, = a Sahrmartts Plur. 

Jomarkai, die Gewebe der Erdipinne, 

welche im Herb von den Stoppelfetdern 

fid) erheben und in Geſtalt tanger Faden 
pom Winde durd) die Luft qetragen werden. 

Jonas, o, m. Sohann, im Memelſchen Ja- 
nas, ſ. d 

Jonélis, io, m 

Jonelélis, io, m. 

Jonuttis, ezio, m. 

Jonuttélis, io, m. Dim. Hansden. 

Jonkus, aus, m. 

Jonkuttis, czio, m. 

Jonkuttélis, io, m. 

Joninne, és, f. aud Blur. Joninnes, der 
Johannidtag, dab Johannisfet. 
Joninzole, és, f. gew. im Blur. Joninzo- 
les, Kraduter, die man am Johannidabende 
pfliidt, und denen der Aberglaube gewiſſe 

Selltrafte zuſchrelbt. 

Jonalga, Jonaikiszkei, Jonaiczei, Jo- 
nikkaiczei u. f. w. Dorfnamen. 

Jonészus, aus, m. Jonas. Jondszans 

zole, Epheu (Sa.). 

Jormarkas, o, m. Jahrmarft—= Jomarkas. 

Jéata, 6s, F cin geftridter oder getvebter wol⸗ 
lener Gürtel mit Quaften an ben Enden, 
ber gugebundes nicht zugeſchnallt) wird. 
Laumés oder Dangaus josta, nad) M. 
(DR. 105.) aud Warinne josta, ber 
rtd. ath, bo Kepurrés josta, dad 

utband. Josta oder Jostos muro, baé 
efimfe eines’ Mauerwerts. 

Jéstas, o, m. daff., nicht gewöhnlich. Jo- 
stas balno, der Sattel urt (Bd.). 

Jéstéle, és, f. Dim. daff. 

Jéstinnis, e, den Gürtel betreffend. 

Jéstivinkas, 0, m. Gürtler (S}.). 

Jésmi, mens, m. cin Gurt, cin Band 
an ber Schürze oder an den ‘Hofen. 

Jéemenis, nio, m. die Hifte cf Jem. 

Jésmi, josau, josu, josti, cinen Gürtel 
umbaben. 

Jdsu, jostjau, josésu, joséti, daff. 

Jézu, jozau, josu, jésti, daſſ. 

Jéstau, jésczian, jostysu, jostyti, Sterat. 
girten. 

Apjosmi u. Apjésu, giirteu, umgürten, 
etwas um den Leib binden. Apjosti ka- 
reiwi, cinen Krieger auériiften, armiren, 
cinfleiden. Apjostas, a, gegiirtet, um: 
giirtet. 

Apjdsimas, o, m. dad Umgiirten. Apjo- 
simas kareiwjd, Ginfleibung ber Sols 
daten. 

— umgürten. Apjosty- 
tas, Hee 

— kardu, degenmäßig (M. De. 


Apjostuwe, és, f. ciu Teppich, ein Bor 
hang (S3.). 

Apsijosmi u. Apsijosu, fic) girten, fid 
ben Gürtel antegen; fid) riiften. Apsi- 
jos¢es, usi, gegtirtet. 


Apsijdsimas, o, m. bie Gürtung, Ri: 
ftung. 

Atjosmi u. Atjosu, entgirten, den Gur 
tel loͤſen ober ablegen. 

Iszjdsmi u. Iszjosu, daff. Iszjostas, 
entgiirtet. 

Issijosu, fid) entgirten, feinen Gürtel 
ablegen; die Waffen ablegen. 

Nujosu, Nujosmi, abgurten. 

Nusijosmi, den Giirtel ablegen, ſich ab— 

ürten. 

Pajosu, auffdiirgen. 

Pasijôsu, Pasijosmi, ſich ſchürzen, ſich 
aufſchürzen, indem man mit Hilfe deb 
Gürteld die Kieider höher zieht. 

Pasijostau, daſſ. 

Perjosu, umgirten, Perjostas, a, um- 
glittet. 

Perjosimas, 0, m. bie Umaiirtung. 

Perjostuwe, és, f. u. im Blur. Perjostu- 
wes, bas Gefimfe. 

Prijésu, angirten, mit dem Gürtel befe- 
ftigens an die Seite giirten. 

Prijdste, és, # cin Unterrod ober Kit- 
tel der Weiber; cine Schürze, Bade- 
ſchürze; ein Schurzfell der Handwerter. 

Prijéstis, czio, m. daſſ. 

Prijéstuwe, és, f. cine Shirge (S}.1. 

haa -jostis, -jostuwe = Prijoste 
u w 
Sujösu, Sujösmi, umgürten, zugürten. 

Jo⸗tandis, dzio, m. das Geſtirn Raffiopeja 

= Juksztandis. 
Jésu, Joti, Jotis, f. u. Joju 
Jowalas, 0, m. Sewcinetras, Butter der 
Maſtſchwein 

Jéwaras, 0, F ‘= Jaworas, bie Pappel, 
der Ahornbaum. 

Jowarinnis = Jaworinnis. 

Jozu, jozau, josu, josti = Jesu, f. u. Josta. 

Ju, 1) je, defto, deffo mehr, um fo mehr, 
wiederholt ja — ja, je — defto. Ju 
mélaus, diel oder um fo Lieber. Ju dau- 
giaus, viel mehr. Ja maziaue, viel we⸗ 
niger. 2) (Germ. ja; in diefer Bedeus 
tung wird e6 aber bon gut Littauiſch Re— 
denden nicht gebraudt; vielmehr bejaht 
—— —— durch Wiederholung bes Ver⸗ 


bur 

Jajaue bildet im Z'em., ben Particlpien an⸗ 
gebangt, den Gomparativ derſelben. Pa- 
nékintas jujaus, berpdteter, (Vergl. 
Grammatyka jezyka Zmudzkiego uto- 
zona przez X.KalixtaKossakowskiego. 
Wilno. 1832. pag. 59., wo juojau ftatt 

Juojaus wohl Drudiehler ift). 

Jujausey, bildet in ag Weife den Suz 
perlativ der Participia. Panékintas ja- 
jausey, der Deradhetefe. 

Jueziuj, nod viel mehr (Bb). 


Jiidas, a, ſchwarz; von Wolfen, tribe. Ja- 


das arklis, cin Mappe. Jada druska, 
grobes. Sal, Steinſalz. Juda angtie, 
audgeldfdte Robie. Jiidos bittes, Erd⸗ 
bienen, Felbbienen. Jüday judas, ped- 
fcbtoarg. 
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Jadasis, doji, emph. der, die ſchwarze; 
ſchwarzes Pferd. Jidasis Stragdas u. 
Jidojt Strazda, dic Amiel. 

Judis, ẽ, m. f. cin ſchwarzes Berd, Rappe; 
cin ſchwarzes Mind. Blur. Judzei, dza, 
Schwarzball, cin Kraut. 

Jũüdokas, a, ſhwärzlich, zie mlichſchwanj. 

Jüdinnis, e, ſchwarz. Nüdinne rasoda 
oder lapéne, Braunfohl, aud) Judinnei, 

' Blur. daſſ. 

Judis, dzio, m. die Schwärze (Sz.). 

Jidybe, és, f. daſſ. 

Jidummas, o, m. daſſ. 

Judimmas, 0, m. daſſ. : 

Jidilas, o, m. Tinte; Schuſterſchwärze. 

Judilnyezia, 6s, f. Tintenfag. 

Jidiniczus, aus, m. cin Schwarzfärber. 

Jidikis, io, m. cin Bfennig, Heller, 
Heine RKupfermiinge. (Iſt heute nur nod 
aus der Bibetfpradye her befannt). 

Judakis, e, ſchwarzäugig. 

Judbéris, ¢, ſchwarzbraun, v. Pferden, 
jf. u. Béras. 

Jidgalwis, ẽ. fchiwarglopfig, mobren- 
topfig. Jidgalwes, f. pi. ein Kraut. 
(Bd.) 

Jadknyges, u, f. pl. cin Zauberbud. 

Jidknygininkas, o, m. Sauberer, 
Schwarzkünſtler. 

Jidszelmis, mjo, m. Erzſchelm, Erz— 
ſchall. 

Jidzémis, &, ſchwarzerdig, bom Acker. 
Judzémei, Dorfname. 

Jaddju, awau, dsu, dti, ſchwarz werden. 

Jistu (jidau, jüsu, justi), daſſ. (Sz.) 

Jüdinu, inau, isu, inti, ſchwarz maden, 
ſchwärzen. Pleszkes jidinti, die Pfer- 
Degefdirre putzen. 

Apjudinu, anſchwärzen (nidt im Siune 
pon beridumben), ſchwarz anfarben. 

Pajidinu, ſchwärzen, anfdwargen. 

Pajidoju, ſchwarz werden. 

Pajudis, e, ſchwãrzlich, ſhwarzbraun. 

Pajudakis, e, mit ſchwärzlichen Augen. 

Pajiidakatis, e, Dim. daff. in Dainos. 

Pajadakytis, e, daſſ. 

Pajidélis, e, m. f. cin Schimpfwort auf 
einen unreinlichen Menſchen. 

Sujidélis, e, daff. 
ußerdem fommt diefe Wurgel in fehr 
vielen Dorfnamen vor, alé Jodiaufen 
(Judiaukis, aud) Juduczei genannt), 
Yodeglienen, Jodelfehmen, Jod— 
alien, Jodiſchten, Jodicken, Jodei— 
chen, Jodraggen, Jodrinkehmen, 
Jodſchallen, Joduppen, Joduppö— 
nen u. f. w., die alle etymologifd leicht 
erfidrlid) find. 

lidima, 6s, f. ein Brunnen, nur in der 
Memeler Gegend befannt. 

Jikas, o, m. Scherz, Spott, Geladter, 
bef. im Blur Jukai, Geladter, Pof- 
fen. Be juko, ohne Scherz. Juk tikt 
jakai, ¢6 ift ja nur Scherz. Jakais pa- 
mirti, numirti, vor Lachen fterben. Juke 
u. jukus daryti, Scherz machen, licher- 


liche Dinge thun. Per juka, gum Scherz, 
ſcherzweiſe. Uz juke laikyti, affen, 
jum Rarren halten. Ant juko melou, 
zum Scherz, aus Muthrwillen tigen. Juka 
us jukg agditi, Scherz mit Scherz er 
wiedern. Zmonem’s juka daryu, fid 
vor der Welt gum Geladter maden. 

Jihingas, a, lächerlich, alberns ſcherz— 
haft, fpdttifd, wikig. Udo. Jukin- 
gay, Dafj. Ne jukingay, im €rnfte. 

Juktinas, a, laderlic, gum. Lachen. 

Jukininkas, o, m. cin Qader, Poffen- 
reiger. 

Jukdarys, io, m. Spagkmadher, Gaufter, 
Bo ffenreifer. 

Jukdarysie, és, f. Gaukelei. 

Jukdarau, dariau, darysu. daryti, Spaß 
madhen, Poffen reifen, Geladter 
erregen. 

Jukiu, kiau, ksu, kti, laden, nicht febr 
gebräuchlich. 

Jüſciũs, kidus, ksüs, ktis', lachen; ver— 
laden, verſpetten, m. d. Gen., dem 
Dat. u. mit isz, z. B. Juktis’ isz ko, 
Jemanden veripotten. Ko jukeés, worüber 
ladft bu? Pouai burd jukias, die Her- 
ren lachen tiber die Bauern. Déna na- 
kezei oder Szwésa tamsai jikias, bei 
Tage arbeitet man beffer als bei Nacht. 
Nesijukiu, nit lachen. 

Jukimas, o, m. dab Laden, Geladter. 

Jukté iszjikti, verhohnen. 

Jakdamas, a, fadenden Muthed. Jükda- 
mas tai sako, lachend, lachenden Muthes 
fagte er dad. Jukdamas kg izwelgti, 
Semanbden anlachen. 

Jukdju, djau u. awad, dsu, éti, ſcher— 
en, fpafen; su kami, mit Semand 
fagen, cinen Spag mit ihm madden. 

Jikaujn, awau, ausu, auti, daff. 

Jikojus, awaus, osts, otis’, daff. 

Jikawimas, o, m. cin Sader}. 

Jukinu, inau, isu, inti, Jemand anla- 
den, anlddein; Semand gum Laden 
bewegeu, laden maden. 

Apjukiu, verfpotten, verladen, aus- 
laden, verhöhnen. Apjükti merga, 
cin Madden ſchaͤnden, ſchwängern. Ap- 
juktas, a, berhobnt; geſchändet. Apju- 
ktasis, toji, daſſ. 

Apjukas, 0, m. Spott, Hohn. Apjiko 
zodzei, Spottrebden. 

Apjukimas, o, m. Berfpottung wu. f. tv. 

Apjuktinas, a, fpottifd, höhniſch. Adv. 
-nay. 

Apjukingas, a, daff. | 

Apjukéjas, o, m. Spotter, Verhöhner. 

Apjuktojis, jo, m. daff. 

Apjukinu, fddnden, ſchwängern ein 
Madchen, cig. dem Gefpotte Preis geben. 

Apsijukdinu, fic) fpotten, verſpotten 
laſſen. 

Apeijukinus, daſſ. 

Iszjukiu, aublachen, höhnen, mit Ge— 
——*8 empfangen. 

Iszjukimas, o, m. Geſpoͤtt, Verhoͤhnung. 
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Iszjaktinas, a, Adb. nay, fpbttifd, hoͤh— 
nifd; fadimpflid. 

Issijukiu, fic) zum Geſpötte maden. 

Nusijikiu, ſehr laden, fid) geriaden, 
überlaut laden. 

Nusijikimas, o, m. lautes Gelaͤchter. 

Pajikiu, ſchänden, ſchwängern, ein 

aädchen 

Pajũkinu, daſſ. 

Pasijukiu, (ſich sum Geſpoͤtie machen), ſich 
ſchwängern taffen, ſich verhuren, v. 
einem Mädchen. Pasijikiusi merga, 
cin Madden, das ſchwanger geworden ift. 

Prajukinu, jum Laden bringen, las 
den maden. Mareze prajukinti, die 
Braut gum Laden bringen, iſt ein Hod 
zeitſpaß, der darin befteht, daß man durch 
aͤllerlei Boffen, 3. B. mit Hilfe ciner 
Qumpenpuppe, die man auf dem Tifche 
tangen lift, die Braut sum Ladhen gu brin- 
en ſucht, wahrend fle fic) bemiht ernft- 
aft au bleiben. 

Prasijikiu, anfangen ju laden, aufe 
laden, ein Gelachter auffdlagen. 

Ussijukiu, ſich etwas aniaden, 4. B. 
Useijukti kupra, fid) budelig laden, fid) 
einen Budel aniaden. 

Jista, Jüsu, ſ. u. Josta, Jdsu. 

Jistu, ſ. u. Judas. 

Jiiswas, a, ſchwärzlich, ins Schwarze ſpie— 
lend (Sz.). Bgl. Judas. 

Juddd, déjan, désu, déti, wackeln, fid 
rühreñz fleifig arbeiten, rührig 
feins zanken, ſchelten. 

Juddéjimas, o, m. Bewegung, Rüh— 
rigfeit. 

Juddus, i, gantfidtig (S3.). 

Juddimas, 0, m. 3anf, Tadel 1Sz). 

Jundu, juddau, jusu, justi, ſich regen, 
fid) bewegen. 

Jundulas, o, m. Aufruhr, Aufftand. 

Juddinu, inav, isu, inti, bin und ber 
bewegens aufmuntern, ermahnen. 

Juddinis, inaus, iste, intis’, fid) bewe- 
en, fid) regens rührig, fleißig fein. 
uddikités, riihret eud), feid fleifig. 

Juddinas, a, bemeglid. Kaulas juddi- 
nas, die Kniefdeibe. 

Juddionamas, a, beweglich. 

Iszjuddinu, Semanden herauéritte(n, 
herauépoden. 

Pajuddinu, bewegen; anregen, reijen, 
aufmuntern. Z’odis szirdi pajuddi- 
nas, cin herzbewegendes, hergerregended 


Wort. Galwg pajuddinu, den Kopf 
ſchůtteln. 

Pajuddinnimas, o, m. Bewegung, An— 
regung. 


Pajuddinnamas, a, betveglid. Nepa- 
juddinnamas, unbetveglid. 

Pasijuddinu, ſich bewegen, fid regen; 
ſchweben. 

Pasijuddinnimas, o, m. Bewegung, bab 
Sid-bewegen. Pasijuddianimas dumés 
oder umo, Gemũthobewegung. 










Prijuddinu, gur Arbeit anfrifden, auf— 
muntern. 

Sujundu, fid) regen, fid) bewegen, fid 
erheben. 

Sujuddimas, 0, m. die Bewegung, der 
Aufftand, Mufruhr. Sujaddimas jurd, 
ein Seefturm. 

Sujuddinu, in Bewegung, jum Aufftande 
bringen, rege machen, aufrutteln, 
aufwiegeln. 

Sujuddinnimas, o, m. Aufwiegelung, 
Wufruhr. Sujuddinnimas szirdés, Ll 
ben{daft. Sujuddionimas oro, Sturm. 

Sujuddas, anti, aufivieglerifd. 

Sujudditojis, jo, m. Mufwiegler. 

Susijaddiou, ungeftim werden. 

Susijuddinnimas, o, m. Mufrubr, Un 
geſtüm. 

Vielleicht — zu dieſer Wurzel noch 
Jüdra u. Jaudrinu; ſ. d. 

Judra, 6s, f. Wirbelwind, Windkreiſel. 
wie er z. B. im Sommer den Sand auf- 
treibt. 

Judra, és, f. im Blur. Judros, ein Unfraut 
im Flachs, Flachödotter, LSthardel. 

Judrai, 0, m pl. daff. 

Judu, Judwi, ihr beide, ſ. u. Du, Dwi. 

Jak, ja, Dod. Juk ne swétur, es ift ja 
bod) nicht bei Fremden. Tai juk apsezey 
gana, dad ift ja reichlid) genug. Jau 
gana dirbu, juk ne gal) wissay ma- 
ne patrotinti, id arbeite ſchon genug, id 
fann mid) dod) nicht gang aufreiben. 

Jukka, 6s, f. cine Blutfuppe, bejonders 
von Gänſeblut bereitet, hier Schwarz— 
jauer genannt. 

Juksztandis, dzio, m. = Jostandis, das 
Geſtirn Kaffiopeja. 

Joksztande, és, f. daff. 

Jumprowa, 6s, f. (Germ) Jungfrau, bef. 
aué vornehmer, nicht littauifder Famliie. 
Gol. Merga. Jumprowa szlekuszka, 
adeliges Fraulein. 

Dim. daff. Buwo 

jumprowikke, 

jagte tie Mutter 

cines eben verſtor⸗ 

benen 18jabrigen 
Maddens. 

Jumprowiszkas, a, jungfrdulid. 

Jumprowyste, és, f. Sungfernfdhaft. 

Jundu, jusu, justi, f. u. Judda. 

Jungas, 0, m. dad Sod am Bfluge, wenn 
man mit Ochſen pfliigt, ogi. Kaklininkas ; 

dab’ Glied einer Kette; dab Gewölbe 
eines Gemduers; die Kappe am Drefd- 
flegel, d. h. der um dic Spike deo Stie- 
led befeftiqte Biigel, melften’ au’ einer 
gefpaitenen jungen Eiche gemadt, durch Den 
Der Miemen gebunden wird, welder den 
Klöppel mitteld der entiprechenden ledernen 
Kappe mit dem Stiel verbindet. 

Jungeélis, io, m. Dim. daff. 

Jungiu, giau, gsu, gti, die Odfen ins 
Sod ſpannen. Bgl. Kinkau. 

ijungiu, daſſ. 


Jumprowéle, és, /. 
Jumprowaite, és, /. 
Jumprowikke, és, /. 
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lexjangie, auéjoden, aués{pannen die 
Issijungio, fid) loémaden, befreien bon 
ciner aft. 


Nujungiu, die Odfen ausfpannen. 

Pajangia, die Oden anfpannen, iné 
Joch fpannen, gewöhnlicher ald dad ein- 
fache Jungiu. 

Prijungiu, beiſpannen einen Ochſen bei 
ben andern; dann allg. verbinden, der- 
tinigen. 

Prijungimas, o, m. Berbindung, Ber- 
tinigung. 

Sujaogiu, gufammenfpannen; berbin- 
den, dereinigen; wolben, cin Gewölbe, 
tine Wblbung machen. 

Sujangimas, o, m. Werbindung. 

Sujenga, 68, F. bab Gewölbe, die Wöl— 
bung (Sz.)3 im Pur. Sujungos, das 
Gefdhirr, aud) Sujungos arklid, Pfer- 

degeſchirt. 

Sujungtojis, jo, m. (in Kossakowski's 
Grammatyka jezyka zmudzkiego), 
de Conjunction. 

Juskstu u. Juokiu, juokiau, junkeu, jonkti, 
ſich gewöhnen, gewohnt werden; 
ad berfuchen, einen Verſuch maden 
mit etmas. - 

Junkykie, és, 7. die Lockſpeiſe, ver Kö— 
der Sz.). 

— és, f. aud) Blur. Junkies, daff. 
(Sa). 


Jaukinu, inau, isu, inti y. iti (Cauſativ⸗ 
form durch Wriddhi von der Wurzel Juk 
qediltet), gewoͤhnen; antoden, zäh— 
men, aud) Pri nammu javkinti, cin 
Thier sahmen. 

Jaokinüs, inaus, isis, intis’, fid ge: 
Wohnen; fid) üben in etwas. 

Javkus,i,jahm, an Menſchen gets pnt, 
fid an Menſchen anfdliefend, v. Haus: 
thieren. Jauky padaryti, ein Thier an 
fid) gewoͤhnen, dadurd, daß man ¢8 mit 

fer u. a. an ſich lockt. 

Jaukinkle, as, f. Lodfpeife, Rdders 
tin Zod bauer. 

anamas, o, m. Vogeiheerd (7 Ot). 

Atjéakia, fid) etwas abgewöhnen; ver- 
lernen. 

Avonkinu, abgewöhnen. 

AQaukinu, dafſ. 

Hunksra, fid) an etwas gewöhnen, mit 
confit. Ne eér, kad kioule ijunksta 
t Zirnus, ¢6 ift nidjt gut, menn die Sau 
_ fih an die Erbſen gewohut, Spréwt 

Yaokinu, angewöhnen; zähmen 14- 
aulintas, jahm, an Menſchen gewöhnt. 

Nojunkstu, Nujunkiu, fich abgewöhnenz 
derlernen. 

Najuokimas, o, m. Entwdhnung. : 

**83 entwöhnen, abgewöhnen, 
i Gewohnheit abfdaffen. 

ſich gewöhnen, angewöh— 
Btn, gewohnt werden. 


Pajunkimas, o, m. Gewohnheit, Ge⸗ 


brand, Gitte. Pagal pajuankime, nad 
alter Gitte. 

Pajaukinu, angewöhnen, ein Thier an 
fid gcmogues = Jauku padaryti, ' 
banbdigen, zähmen. 

Pajaukinnimas, o, m. Gewohnheit. 

Pasijaukina, an fid) gewöhnen, f. u. 
Pajaukinu. 

Prijunkstu, ſich gewohnen an ettvas, 06 
erlernen; einen vertraulichen Umgang 
eingehen. Neprijunkes, ungewdhnt. 

Prijuokinu, antoden, zähmen, ein Thier. 

Prijunkimas, 0, m. 3ahmung, Zahme 
heit. 

Prijaukinu, gewohnens anloden. Szirdi 
pri ko prijaukinti, das Herg an etwas 
gewöhnen. Prijaukinta ezyze, landeb⸗ 
übliche Zinfen. ; 

Sujuokstu, fid) gewohnen, fid an ein- 
ander gewoͤhnen. 

Sujunkimas, o, m. Freundſchaft. 

Juntu, f. u. Juc... 
Jupa, ds, f. ein Frauentittel mit Mermein; 
ber Talar der Geiſtlichen (Sz.). 

Baltjupis, é, weifgeticidet. 

Pajupa, 6s, f. ein Frauentittel (Bd, Ou.). 

Joipanczia, 6s, f. cin filjener —— 
tel; im Blur Jupanezios, Filzſtücke, 
bie man in die Schuhe legt. 

Jupaneze, és, f. daff. 

Jupanezus, aus, m. daſſ. 

Jura, Os, F. der Fluß Jura, der fic) geqen- 
liber Ragnit in die Memel ergieft. 

Jurawa, 68, f. (_ ~~ ) dab Forftamt 


Sura. 
Jarbarkas, 0, m. dic Stadt Georgendurg 
in Ruff. Litt. 
Jures, a, f. pl. dob’ Meer, dieOftfee. Der 
Sing. Jure ift nist gebriuchlid. 
Juros, a, f. pl. daff. 
Juréles, u, 3 pl. 
Juraites, czd, 
Jurates, czd 


Dim. daff., bef. 


. pl. 
in Dainos. 


. pl. 
Juruzes, za, F. pl. : 
Jurrionis, e, das Meer betreffend. Jurin- 
- wéjas (aud) ohne wéjas), der Weft- 
wind. 

Jutgaidys, dzio, m. der Kollerhahn. 

Jurwiszta, ds, f. dic Rollerhenne. 

Pajures, a, f. pl. die Gegend an der See, 
der Strand, die Rehrung. Pajuremis, 
ble See, den Strand entiang. 

Pajurei, 0, m. pi. die Rehrung. 

Pajuriszkas, a, der am Stranbde wohnt, 
Strandbemohner. ; 

Jurgis, gio, m. George. Salap's Jurgis, 

cin Saufaus. 

Jurguttis, czio, m. Dim. daff. 

Jurgaitis, czio, m. daff. . 

Jurginne, és, /. geto. im Blur. Jurginnes, 
St. Beorgs Tag, der 23. April; an diefem 
Tage pflegten die Littauer friiher gu faften, 
um dadurd ju verbiten, dag der Wolf 
das Vieh gerreifje. 

Jus, Perſonalpronomen der 2 Perf. Blur. ihr, 

Gen, Jusd, euerz daher 





Jusasis, Jusoji, der, die eurige. 

Jusiszkas, a, daſſ. 

Jusisakis, «, dajf. 

Jasu, Justi, f. Juntu u. Jut. 

Jisze, és, f. cine fdlechte Subpe, eine Art 
Sdrootmehtiuppe, von Sauerteig, mit Waſ⸗ 
fer Durchgeriihrt und getodt. 

Jae... Diele Wurzel, in der Bedeutung des | 
Empfindens, erfcheint in den wenigſten 
Formen rein, wie in Jutcau, Juttimas, 
fondern fie fchiebt entweder ben Rafal cin, 
wie in Juntu, oder fle nimmt Wriddhi 
an, wie in Jautus, Jaucziu. 

Juntu, juttau, jusu, justi, empfinden, 
fublen, merfen; nad) Sy aud waden. 

Juttimas, o, m. der Sinn de6 Gefühlsb. 

Jattus, i, empfindlidsy nad Sy. wad, 
wadfam. 

Jutrus, i, daff. 

Jutryste, és, f. Empfindlidfeit. 

Jautus, i, empfindfam, gefühlvoll. 

Jauezius, i, daff. (Sz.) 

Jaueziu, jaueziau, jausu, jausti, empfin- 
den, merfen, wahrnehmen; nah Sz. 
aud) wachen. Ne jausti, empfindungs: 
{o6 fein. Szalt’s mégas alu jauczant, 
f. u. Alus. 

Jauezits, eziaus, sis, stis’, in Bezug auf 
fid) ſelbſt etwas fühlen; z. B. Jauczius 
tamé kaltas, id) fühle mich deſſen ſchuldig. 

Jauezinis, inaus, isis, intis, daſſ (Syn 

Jautimas, o, m. Empfindung, Empfind— 
lidyfeits das Wachen 6Sz.). 

Jaucziamas, a, wahrnehmbar. 

Nesijaucziu, feine Empfindung haben, em- 
pfindungdlos fein; erftarrt, erftorben fein. 


Pajuutu, empfinden, fühlen, merten; 
etroas merfen, hören, ſpüren, wad heimlich 
geſchieht, z. B. Diebe im Hauſe. 

Pajuttimas, o, m. dad Fühlen, die Em: 
pfindung. 

Nepajuttimas, o, m. Inempfindlidfeit. 

Pajuntummas, o, m. Empfindlidfeit. 

— o, m. Unempfindlich— 
feit. 

Pajustinas, a, wahrnehmbar, fühlbar; 
db. -nay. 

Pajaueziu = Jaucsiu. 

Pajaucziamas, a, wahrnehmbar, dann 
aud) mäßig, erträglich. Nepajaucszia- 
mas, nidt wahrnehmbar. 

Pajautimas, o, m. Sinn, Empfinbdung. 
Penki Pajautimai, die fünf Sinne. 
Pajauta, os, f. ter Sinn, dab Organ der 

Wahrnehmung. 

Pasijuntu, an fic) etwas merken oder wahr⸗ 
nehmen, in Bezug auf fic felbft etwas 
fühlen = Jauezins. Moteriszke pasi- 
jutto ne tuszezia, da’ Weib empfand, 
bag fle ſchwanger mar. 

Pasijaucziu, daſſ. 

Prijaucziu, fühlen, merfen, abnen. 
Duszia prijauczia, die Seele ahnt, hat 
eine Whnung. 

Prisijaueziu, fid bewußt fein einer Suche. 

Jutryna, nos, f. ein fefted Schloß an einer 
Thiire, einem Kaſten, im Gegenfak deb 
Borhangefdloffes, ſ. Spyna. 

Jutryne, és, f. daff. 

Jutrynéle, és, f. Dim. daff. 

Jui, wehe! = Ui. 

Juigi, webe! 


w 


wird gefprocen wie dad deutſche W. Im 3B'em. fallt es am Anfange der Worte zuweilen 
toeg, §- B. Wargonai, die Orgel, Jem. Argonai, Wanda, dad Wafer, xem. zuweilen 


Undu. 


Wabalas, o, m. der Rafer, überh. jedes mit 
Flügeldecken verſehene Ynfect. 
Wahalis, io, m. daſſ., ſeltener. 
Wabolas, Wabitas, Wabiulis, daſſ. J'em. 
Wabalélis. io, m. Dim. daſſ. 
Grikwabalis, io, m. der Maikäfer. 
Szudwabalis, io, m. der Mik fafer, Pfer— 
dekäfer. 
Wabaloju = Wobualoja, ſ. d. 

Wadas, Wadawas, Wadowas, Wadinin- 
kas, Pawadas u. f. tv. f. u. Wedu 
Wadikkas, o, m. der Lodvogel (Qu). Bai. 

Wadinnu. 
Wadinnu, dinnan, disu, dinti, rufen, lot- 
fen, nennen, Wadinna ji praraka, | 


man nennut ibn einen Propheten. Wa— 
dinte ji wadinnau, id) habe ihn wohl 
gerufen. 

W adintojis, jo, m. Ausrufer. 

W adinnimas, o, m. das Rufen. Wadin- 
nimas sawésp, die Einladung (Sz.). 


Wadinnamas, a, genannt, fogenannt, 
m. d. Snftr. der Perfon. 

Wadinnis, dinnaus, disis, dintis’, fid 
nennen, beifen. Kaip tai wadinnas, 
wie heißt dab? 

Wadindina, rufen, fordern laſſen. Mud 
Wadidinu geſprochen. 

Wadindiniis, fic) nennen laſſen 
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Atwadinnu, berrafen, herbetrufen, vor⸗ 
fordern. 

Atwadindinu,rufen, herbeirufenlaffen. 

Iszwadinou, Semanden herauérufen, et- 
was audrufen, auébieten, befannt 
maden. Is#wadinnu ant rankds, her: 
auéfordern gum Kampfe. 

Iszwadionimas, o, m. Ausrufung, Aub— 
ruf. 

Iszwadintojis, jo, m. Aubrufer. 

Iszwadinnéjimas, o, m. Herausforderung 
(S}.). 

Pawadinnu, forderns berufen gu etwas 
Pawadintas, a, cin Berufener. Pawa- 
dinnu téson, vor Bericht forden, citiren. 

Pawadionimas, o, wm Berufungs Beruf, 
Amt. Pawadinnimas téson oder tésds 
oder i tésg, Citation vor Gericht, gericht⸗ 
liche Borladung. Sawo pawadinnimo 
darbai, feine Berufögeſchäfſte. Tai ne 
sutinka su mano pawadinnima, das ift 
nicht meines Amtes # kitta pawadin- 
nima isikiszti, in cin fremdes Amt ein- 
greifen. 

Pawaditojis, jo, m. Berufer, Citator. 

Pawadindinu, Pawadidinu, ju fic for- 
dern oder fommen laffen. 

Parwadionu, juridrufen, nad Hauſe, 
vom Tode. 

Priwadinou, herbeirufen, bergurufen. 

Suwadinna, jufammenrufen, verſam— 
melnz yufammentoden. 

Suwadinnimas, o, m. cine Conbocation, 
angefagte Verſammlung. 

Suwadindinu, jufammenrufen laffen. 
Wadka, 6s, f. der Nachlauf beim Brante- 
weinbrennen, der ſpäter — ſchlech⸗ 
tere Brantewein; auch Watka geſchrieben. 
Wadoju, awad, ésu, oͤti, etwas Verpfände⸗ 
ted einlöſen; erlöſen, auslöſen. Ja- 
wal wadoja, das Getreide ſteht gut im 

Preiſe, fo dag es uns aus unferer Roth 
erlöſet. 

Wadawimas, o, m. Aublöſung, Erlö— 
fung; Loͤſegeld. 
Wadotojis, jo, m. Ausbloöſer. 

Wadotinay, jum Auslifen. 

Wadotpinnigai, a, m. pl. Löſegeld. 

Atwadoju, löſen, auslöſen, erldfen; 

eine belagerte Stadt entſetzen. 
Atwadawimas, 0, m. Entſetzung, Ent- 
fag. s 

Iszwadoju, auslöſen das Verſetzte; erlö— 
en, befreienz Jemanden ablöſen. Tai 
iszwadoja, das frommt. 

Iszwadawimas, o, m. Ausldfung, Er— 
{ofung. — 

Iezwadotojis, jo, m. Eribfer. 

Uswadoja, Imperſ. es verſchlägt, ¢6 
hitft. Uzwadoja paszara syki dönds, 
e8 berfdldgt foviel wie eine cinmatige 

fitterung, fagt der Qittauer, wenn er im 
patherbfte dad Vieh auf die Weide treibt. 
Wadzidjo, Wadzios, u. f. tv. f. u. Wedu. 
Waga, 68, f. (_ .) dle Furche im Ader. 


waga iszeiti, aué den Furchen fabren, 
nidt Strid) batten. 
Wagas, o, m. daff. (M. DR. 21.) 
Wagéju, djau, ésu, éti, Furden machen. 
Wagotay, furchenweiſe, die Furchen entiang. 
Skerswaga, 6s, f. cine Querfurde. 
Iszwagoju, audfurden, den Ader mit 
Furchen verfehen. 

Wagis, és, m (_ .) cin Died. Wagivi 
bégancziam wén's kélax, o jészkan- 
eziam daug kéid, der Died hat auf ei- 
nem. Wege die Flucht qenommen, der Vere 
folger aber hat viele vor fic. Wagis i 
deimong, szelmis i dymzaka, ein Erz⸗ 
bieb (Me). 

Wagilka, 6s, f. cine Diebin. 

Wagysté, és, f. Dieberet, Diebftahi. 

Wagystomis, diebifder, verftohiener Weiſe. 

Wagiszkas, a, diebifd, nad Art der 
Diebe. Wagiszkay, verftohiener, diebi- 
ſcher Weife. 

Woagius, i, diebifd, bem Diebſtahl erge- 
ben 


Wagiksznas, a, daſſ. 

Wagingas, a, daff. 

Wagingyste, és, F. diebifdher Sinn, 
Hang jum Stehlen. 

Wagiamas, a, verſtohlen, der viel ftiehit. 

Wagid, wogiau, wégsu, wéati, ftehien. 
Wogtas, a, u. Wogtasis, toji, geftohs 
len. Bewagiant ji ne nutwere, beim 
Stehien haben fie ihn nicht ertappt. Néy 
woges, berftohien, heimlid. 

Waginu, inau, isu, inti, sum Diebe mae 
den, d, h. Ded Diebſtahls beſchuldi— 
gen. 

Waginéyju, éjau, ésu, &ti, oft ftehien. 

Wogimmas, o, m. Diebftahl, da6 Steh- 
len. 

Wogtinay, jum Stehlen. Ney wogtinay, 
heimlich, verftohlener Weife. 

Wogté, heimlid, verftohlener Weife. 

Wogezia, daſſ. 

Szwentwagis, és, m. Rirdenrduber. 

Apwagiu, Jemanden beftehien. Apwo- 
gtas, beftohien. 

Apwaginu, des Diebftahis beſchuldigen. 

Apwogimas, o, m. dab Beftehien. 

Apsiwagiu, fid) gum Diebe machen, fid in 
den Ruf eines Diebed bringen (? Bd.). 

lsiwagiu, ſich heimlid) einſchie ichen, ein— 
brechen, um gu ſtehlen ſowohl alé um 
anberer Swede wiflen. 

Iszwagia, wegfteblen, herausftehlens 
das Geftohlene wegſchlepben. 

Nuwagiu, wegſtehlen. Nu aukszto nu- 
wogti, bom Bodenraum etwas herabfteh- 
len 


Pawagiu, ſtehlen, wegſtehlen. 
Pawogtuwas, o, m. aud im Plur. Pa- 
wogtuwai, cin Dicbslod (WM. Bd.). 
Pasitwagiu, fid) wegftehlen bon einem 

Orte, fid) wegſchleichen. 
Suwagiu, jufammenftehlen. 
Suwaginéju, daff. 


Wagas warytl, Furden maden. Isz Wagis, gio, m. ein hölzener trummer Nagel 
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oder Suaggen, zum Aufhingen von) 


Sadens ein Gabelnagel am Pfluge; 
ber hölzerne Hahn, der Krahn an el- 
ner Tonne, jum Sapfen; der Kell, Wa- 
gis wagi waro, ein Seil treibt ben an- 
bern. 
Wigélis, io, m Ddaff. 
Wagéone. és, f. = Wokdne, ſ. d. 
Wajoja, Wajawoju, Wajone j. u. Weju. 
Wakaras, o, m. der Abend; Plur. Waka- 
rai, Weften. Be wakaro ne par wa- 
z0s, bor Abend werden fie nicht gurud- 
fommen. Kas wakarg, jeden bend, 
alle Äbende. Ant wakaro, auf den 
Abend. Prész wakara, gegen Abend. 
Isz wakard, don Abend, von Weften 
her. Pér wakarg, den Abend hindurd, 
pen Ubend fiber. Pér wissg wakarg, 
ben ganjen Abend er. Wakard 
zwaigede, der Wbendftern. Wakarü 
wéjas, der Weſtwind. 
‘Waikar, Wdv. geftern. Wäkar Wa- 
kara und Wakar wakaré, geftern 
Abends. Isz wakar dénds, von geftern 
her. Ne wakar pirsztu zebdta, fie ift 
* nicht fo dumm, nicht von geftern per. 
Wakari, Ubendé, fpat. (Sz) 
Wakarais, daff. (gewoöhnlich). 
Wiakarélis, lio, m. Dim. der liebe Abend. 
Woakaratis, czio, m. daff. 
Wakarinnis, e, abendiid, twas am 
Wbend gefdieht. Wakarinne malda, 
UAbendgebet. Wokarinne zwaigzde, 
aud ohne zwaigade, Wbendftern. Wa- 
karinnis wejas, Abendwind, der Abends 
weht. 
Woakarioas, inos, isis, iotis, ¢6 wird 
Abend. 
Woakardju, ojau, osu, oti, Abendo fpat 
aufoleiben; Imperſon. Wakardja, es 


wird Abend. 

Wakaréne, és, f. dab Abendeffen, 
Ubendbrodt. Wakaréne waigyti, 
laikyti, gu Wbend effen. 

—— e, was gum Abendbrodt 
gehört. 

Wahkarẽnininkas, o, m. das Speiſezim— 
mer ESz.) Sex ty 

Wakarénauju, awau, ausi, auti, zu Abend 


efien. 
Wakaryne, és, f. Der Abendipind. 
Wakarop, gegen Ubend, gegen Weften bin. 
Wakaroplinkay, daſſ. 
Wakarykezczias, ezia u. cae, geftrig, 
ber geftrige. Wakaryksaczia dé- 
na, der pentige ig Ne wakaryk- 
szezia warna, ſie if nicht von geftern 
her, fle ift nidt ohne €rfahrung. 
Wakaryksztis, te, d. geftrige. 
Woakarnyksztis, e, daff. (R.) 
Apiwakaris, io, m. die Seit gegen 
Abend, die Abenddämmerung. Api- 
wakarij, gegen bend. 
Apiwakarg, gegen Abend, in ber Dammes 


. 












— ra, m. pl. die (pate Aben bd 
eit. 


Iezwakares, ra, F. pi. daff. 

Iszwakaros, ri, f. pl. daſſ. Jau buwo 
diddéles isgwakaros, ¢6 war ſchon 
{pater Abend. 

Pawakaris, rio, m. Ubendjeit, Dam 
merung. 

Pirmwakaras, o, m. der Borabend, der 
Tag bor Der Hochzeit. 

Priwakare, és, f. dic Abenddämme— 
Tung. 

Priwakaroja, rojo, ros, roti, e6 begiunt 
Abend gu werden. 

Prisiwakaros, rojos, rosis, rotis, daſſ. 

Puswakaris, Pussewakaris, rio, m. Dit 
Bedsperfoft. 

Szwentwakaries, rio, m. ber Heilige 
Abend, der Tag vor einem elke 
Sdhwentwatarn, Dorf bei Protuis. 

Uszwakar, Udo. vorgeſtern. 

Uszwakarykszezias, ezia, borgeftrig. 

Wakloju, davon 

Iszwaklojimas Skilwjo, Deuung (?) deb 
Magens (? Bd). 

Wakmistras, o, m. f. u. Wakta. 

Wakszezoju, éjau, ésu, éti, tlappern, 
pen tofen Brettern am Wagen, bon Fen- 
fterlaben oder offenen Thiren, die der 
Wind bewegt. 


Wakta és. f. (Germ.) die Bade, die Wacht; 
bad Wadthaus; die Hut, Vorſicht; 
aud Wekta peferoden. Ant waktos 
traukti, auf die Wache ziehen. 

Wakczia, 6s. F. die Borlidt Sa wak- 
ezia, vorfidtig. 

Woaktinis, nio,m, cin Wächter, ein Ra dt: 
wächter. 

Waktorus, raus, m. daſſ. 

Waktdju, awau, ésu, oͤti, wachen, 
Wachehalten; bewaden, bewahren. 

bir ate awaus, osts, otis’, wachſam 
ein. 

Wakwmistras, 0, m. (ffir Waktmistras), 
Wachtmeiſter, Geridtédiener, Exes 
cutor. 

Wala, lds, f. Gewalt, Madt (Bd. Hr). 

Waldju, djau, dsu, oui, beswingen. Su 

rankomis ne waloja, er fann mit Hin- 
ben nidts thu'n, ift ſcwach. Ta ne 
waldsi, jis drüt's wyr's, ben wirt du 
nicht bezwingen, er ift ein ftarfer Mann. 
Ney rankas ney kojas waloja, er ift 
an Hinden und Figen gelahmt, Aez su 
jumi ve walosu, mit dem werde id) es 
nidt audhalten. Ne walotinay, fo bag 
ed * aubzuhalten, nicht zu bezwin⸗ 
gen 

Iszwaloju, begioingen, beſtrelten. Sawo 

pilwa iszwalojau ir kudikius, id be— 
i meinen und meiner Sinder Ulnter- 
alt. 

Iszwalétinay — Walotinay. Cze ne 

iszwalotinay, bier iff es unausftchlid, 


Walacugs, os, m, cit Landftreider. 
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Walaka, 68, f. eine Hufe Qandes (v. Poin. 
wloka.) 

Walakpinnigei, gd, m pl. Hufenſchoß. 
Walakas, o, m. cin Waladhe, aud Wald- 
kas. Walakd aséme, dic Walachei. 

Walakija, 6s, f. die Walache i. 

Walakiszkas, a, Walachiſch. Wala- 
kiszka wysane, cine wälſche Kirſche. 
Walakiszkas reazuttis, die Wallnuß. 
Walakiszki krapai, Feuchel. 

Walakna, nds, f. der Hardel, d. i. die 
Rinde, der Baft von Fladhs und Hanf, 
der bei dem Brechen abfaiit, und dann 
Spalai, Scheewen, genannt wird. 

Walanda, 6s, f. eine Weile, eine Zeitlang: 
nad) Sj. aud cine Stunde; aud) im 
Allg. die Feit. Musd smerezio walan- 
do)’, in unjerer Todedftunde. Per koke 
walandg, cine 3eitiang. Ant walan- 
dés, auf cine Zeitiang. Jau walandés 
zmogus, er ift cin {chon bejabrter Menſch. 
Dar walanda, es ift nod) eine Strecke 
Weges hin. Jey pagadéds butumbim’ 
turréje, jau Walandg butumbim’ buwe, 
batten wir gunftigen Wind gehabt, dann 
waren wir ſchon eine Strede weiter, Wa- 
landomis u. Po walandomis, weilweiſe, 
aur Abwechſelung. 

Walandéle, és, f. cine tleine BWeile, 
eine Jeitiang. Walandéle, einen Au⸗ 
enblid. Apt walandélés, auf cinen 

ugenblid. Po walandélés, nad einer 
teinen Weile. 

Walandinnis, é, a6 eine Weile, einen Au— 
genblid (nad) Sz. eine Stunde) währt. 

Walas, o, m. getv. in Plur. Walai, dic 
Sadweifhaare ber Pferde (bei Ragnit 
gebraudlicher alé Aszutai); die Eden 
ober Ranten vom Iud. Meszirés wa- 
lai, die Angelſchnur. 

Walinnis, e, von Pferdehaaren bereitet. 

Waliays, io, m. die Ede am Tuch. 

Walat, liau, lysu, lyti, sufammenbrin- 
qen, ernten. Jawus walyti, dab 
@etreite ecinpringen. Pon's Déw’s ji 
walo, Gott hat ihn verfammelt, d. i. ab- 
gerufen, 4u fid) genommen. 

Waliju, ijau, isu, iti, daff. 

Walimas, o, m. die Ernte. 

Walijimas, o, m. daſſ. 

twalau, cinernten. 

Iszwalau, reinigen, bef. den Stall aud- 
miften. 

Nuwalau. abernten, dad Feld abarbei- 
ten, mit der Ernte auf einem Felde fer- 
tig werden. 

Niwalas, o, m. (getviffermafen, die Wb: 
oder Nachernte) die Aftergeburt, Nad 
geburt, bei Menfden und Thiereu. Nu- 
walai zwaigzdés, cine Sternjdnuppe. 

Nuwalos, a, /. pl. daff. feltene Form. 

Nusiwalau, fid) bon der Rachgeburt be- 
freien ); ſich ſchnäuzen, vb. d. Sternen. 

Suwaiau, jujammenbringen, eruten, 
eiufammein. Jawus suwalyti, das 
@etreide cindbringen. Déw’s ji auwalẽ, 


Gott hat ibn gu fd) genommen, Buwo 
suwalytas pri sawo zmond, er wurde 
verſammelt gu feinem Wolfe (bibtifd). 

Suwalimas, o, m. die Einfammiung, 
€rnte. 

Suwaliju = Suwalau. 

Susiwaleu, fid verfammeln, pri sawo 
zmonu, ju feinem Volle (biblifd). 

Walau. Ich nehme cine zweite Wurgel Wa- 
lau an, weil id) die folgenden Worte we— 
der bei Walau, ernten, noh bei Wale, 
der Wille, nod fonft wo untergubringen 
wage. : 

Priwalau,nothig haben, bebdirfen, m 
bd. Gen. Priwalgs, anti, der etwas noͤ—⸗ 
thig hat, bedarfs bediirftiq einer Gade. 
Ne priwalai bijotis’, bu Darfft Did nicht 
firdten. Tawés ezia priwalom, an 
bir liegt's gerade, did) brauchen wir eben. 
Néko ne priwalau. id) brauche nichtb. 

Priwalis, 1, das nöthige, mas man 
braudts aud) bedürftig, bendthigt 
einer Sadje, der etwad braudt. 

Priwaley, Adv. nothiwendig. 

Priwalingas, a, bedirftig, bendthigt, 
der etwas nothig hat. 

Priwalimas, o, m. die Nothdurft; die 
Rothwendigteit. 

Prisiwalau, fir fid) etwas ndthig haben. 
Ko tu prieiwalai, was braudft du fir 
did, wads fuchft du? 

Priwolé, és, /. dab Bedürfniß, die 
Rothdurft; das, moran cinem gelegen 
iſt, wichtige Mngelegenheits was man 
ju thun noͤthig hat, die Pflicht, Obtie- 
genheit;cin@ontract, cine Berpflid- 
tungs ¢ine Bedingung, Forderung. 
Priwolt wenczawotuju, ehelide Pflicht. 

Préwole, és, f, daff. 

Waldau, dziau, dysu, dyti, regieren, herr 
ſchen, leuten; beſitzen, inne haben. 
Waldyu ka, Jemanden beherrſcen. 
Rankg ne waldau, id fann die Hand 
nicht braudjen, nicht frei bewegen. Sawo 
sanarélus ne waldyti, feine Güeder nicht 
gebrauden koͤnnen, gelabmt fein. Jis wis 
— mislys waldo. er hegt, nabrt 
miner bofe Gedanten. Sawo piktumma 
waldyti, feinen Werger bezwingen. 

Waldaus, dziaus, dysus, dytis, fid 
bebherrfmen, an fid) haiten, feine Lei⸗ 
denſchaften mafigen. 

Waldzioja, awau u. ojau, osu, oti, herr- 


ſchen. 

Weéidu und Weldaiu und Weldéju, dé- 
jau, désu. dẽti, regieren; befigen; 
an fid bringen, in Befig nehmen. 

Waldimmas, o, m. daé Regieren, die 
Regierung, de Beherridung. 

Waldijimas, 0, m. daſſ. 

Waldziojimas, o, m. daſſ. 

Waldawimas, o, m. daſſ. 

Waldénas, o, m. Herrfder, Gebieter, 
Regent; Umtmann Akruto waldé- 
nas, Schiffoherr, Sciffopatron. Rad) Sz 
ift Waldonas cin Unterthan, poddany. 
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Waldowas, o, m. Regent, Herrfder. 

Waldytojis, jo,m. Erbherr, Erbes Vor— 
ſteher. 

Waldziotojis, jo, m. Aufſeher, Gebie— 
ter, Vorſteher, Regent. 

Waldonka, 6s, F. ose 

Waldytoje, és, f. Erbin, Erbfagin. 

Waldziotoja, 68, f. Herrfiderin. 

Waldzia, 6s, f Herrfchaft, Gewalt: 
bie Reqierung, Berwaltung; das Ge- 
biet, ber AUmtsfreis. 

Waldze, és, f. daſſ. 

Waldanija, ds, f. ehemaliges Preufifdes 
Hauptamt, 

Walazczus, aus, m. Amtöbezirk, Sebict, 
Kreis der Verivattung. 

Waldaine, és, f. das Gebiet, der Bes 
zirt, Beritt im Walde. 

Watdéne, és, f. daff. 

Weéidéne, és, f. daff. 

Waldzus, aus, m. daff. 

Waldonybe, és, f. Unterthanenſchaft 
(Sj. bgl. Waldonas), 

Waldykle, és, f. die Bagendeidfel 

Méstwaldys, dzio, m. Birgermeifter. 

Méstwaldysie, és, f. das Wmt des Bür— 
germeifters. 

Wenwaldys, dzio, m. cin Monard. 

Wénwaldzia, 6s, m. daff. 

Wéawaldzia, 6s, f. Monarchie. 

Wenwaldé, és, f. eine Monardin. 

Wéenwaldyste, és, f. Monarchle. 

Apwaldau, beberrfden, im Jaume hale 
ten, bändigen, zähmen. 

Apweldziu, in Beſitz nehmen, ſich an— 
eignen. 

Apweldéjimas, o, m. Beſitznahme. 

twaldau, bändigen, beherrſchen. 

Nuwaldau, in ſeiner Gewalt haben, 
banbigen, zähmen, inOrdnung hale 
ten, nicht den Willen faffen, m. d. Wee. u. 
@en. Arklid u. Arkiius ne nuwaldo, 
er hat die PBferde nicht in feiner Bervalt. 
Nenuwaldomas, unjihmbar. Nenuwal- 
dytas, ungesahmt. 

Nuwaldimas, o, m. 3ahmung, Bandi- 
gung, Unterjodung, Beherrfdung. 

Nuwaldzia, 5s, f. batt 

— jo, m. Bezwinger, Bän— 
diger. 

Nuwaldytinas, a, was fic) bezwingen gah: 
men laͤßt. 

Neniwaldzia, 6s, 7. Ohnmacht. 

Nusiwaldau, fic) beherrfchen, fic) mä— 
pigen, feinen Jorn bdnbdigen. 

Nusiwaldimas,o,m.Selbftbeherrfdung. 

Pawaldau, regieren, lenfen; etwas be- 
ftreiten, damit fertiq werden. Wena ne 
pawaldaa, allein fann idje6 nicht beftreiten. 

Pawaldziu, dziau, ..., ..., begwingen, 
unterjoden, bandigen, zähmen. 

Pawéldu, dé, erben, ererben; erblich 
befiken, inne haben. 

Paweldéjimas, o, m. Befignahme ciner 
Erbidhahs Erbſchoft, Erbgut; Beſttz, 
Eigenthum. 


Paweldétojis, jo, m. der Erbe. 

Paweldétinas, a, cigenthimlid. Pa- 
weldétinay dati, ju Erbe und Eigen- 
thum geben. 

Wile, és, f. der Wille, die beftimmt aub⸗ 
geſprochene Willendäußerung; die Erlaub— 
nif. Wale düti, änheimſtellen, erlau—⸗ 
ben. Perdaug walés turris, allzumäch⸗ 
tig. Po walei, nad) Bequemlichkeit. Pa- 
gal jo wale, nad feinem Willen. Ant 
walés paduti, anheimftellen, freigeben. 
Tai man wale, daé fteht mir frei, ift 
mir erlaubt. Wẽna wale, in eins meg. 
Ne walé yra, ¢6 ift nicht erlaubt. Der 
Locat, Waloje, Waloj’ (ftatt Wale’), 
in der Freiheit, im Stande der Freihelt; 
fo in einer Daina: Wealoj’ gimjau, 
Waloj’ uzaugau, frei bin id) geboren, 
frei ergogen. 

Waluze, és, f. Dim der Wille Cin Dainos). 

Walybas, a, willig, hurtig, rüſtig. 

Walnas, a, freitillig, frei. Tai walne 
jam, das fteht ihm frei. Wälne koja 
gal eiti, er ift auf freiem Fuße. Woo. 
Walnay, freimillig. 

Wainasis, noji, ein Freier. 

Wiainybe, és, f. Freihelt, Gutwillig— 
feit. 


Walnyste, és, f. daff. 

Waluinkas, 0, m. (nicht bon Walnas, fon- 
bern bon Wale gebildet, Daher genauer 
Walininkas ju ſchreiben), der feinem 
Willen foigen barf, cin Freier, Freie 
eborner. 
alniju, ijau, isu, iti, befreien; cine 
Frau entbinbden. 

Newale, és, f. Gewalt, Jwang, dann 
aud) Unredt, Ungebibr. Pér newale, 
mit Gewalt, wider Bitten. Newale da- 
ryti, Gewalt anthun. Per newale da- 
ryti, mit Gewalt etwas thun. Per ne- 
wale oder Newalé werati, zwingen, nd- 
thigen. 

Newéaliju, ijau, isu, iti, Gewalt anthun, 
zwingen; ein Frauenzimmer ſchänden. 

Newalijimas, o, m. Zwang, Gewalt. 

Newala, öos, m. f cin Menſch, der nicht 
Luſt am Leben hat, ein Hypochonder, 
Menſchenfeind. 

Newalnybe, és, f. Leibeigenſchaft. 

Newalninkas, o, m. {f. 0. Walninkas), 
ein Qeibeigener; cin Unfreier, Knedt. 

Newalninke, és, f. cine Qeibeigene, eine 
Magd. 

Isznewaliju, etwas abtrogen, abboden. 

Sawwalé u. Sawowalé, és, f. Cigen- 
witle, CigenflnnsUedermath, Muth. 
wille. 


Sawwalniszkas u. Sawowalniszkas, a, 
tigenfinnig; muthwitlig. 

Sawwalnyste, Sawowalnyste, és, F. 
Eigenſinn, Muthwille. 

Sawwalnybe, Sawowainyhe, és, f.daff. 

Sawwalninkas, Sawowalninkas, 0, m,. 
ké, és, F. cin eigenfinniger, muthwit. 
figer Menſch, auc ein durdtriedener, 
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liederlidier Menſch. Tu Sawwalninke, 
bu Gigenfinn! 

Sawwalninkis, Sawowalninkis, e, daff. 

Sawwalninkauju, Sawowalninkauju, 
awau, aueu, auti, nad eigener Willkuͤhr, 
feines Willens teben; Muthwillen treiben. 

Apwalniju, befreien, frei laffen. 

Atwainiju, befreien, frei machen; frei- 
ſprechen; entladen, entledigen. Gré- 
kus atwalniti, abjolviren. . Atwalnitas, 
ein Freigetaffener. 

Atwalnijimas, o, m. Befreiung. 

Atsiwalniju, fid) befreien, ſich frei ma- 
hen, nu kokio daikto, von etwas; 
entbunden werden von einem Sinde. 

Atsiwalnijimas, o, m. Befreiungs die 
Entbindung. 

Iezwalniju, befreien, erldfen, ablö— 
fen; eine Frau entbinden. Pon’s Déws 
iszwalnijo mano moteriszke, der err 
Gott hat meine Frau eines Kinded gene- 
fen laſſen. 

Iszwalnijimas, 0, m. Befreiung, Er— 
15fung. 

Issiwalniju, fid) befreien, fid) los ma- 
den von etwad. , 

Pawainiju, befreien; überwältigen. 

Powalay, nad) Reigung, ohne Haft, 
alimahblig. 

Walgau, giau, gysu, 

ahlzeit halten. Sweik's walges, 
pefegnete Mahizseit. Sweik’s walgyk, 
§ zur Gefundheit, mit Gott. Bewalgant, 
während ded Eſſens. Newalges, usi, 
nũchtern, ohue gegeſſen gu haben. 

Waigis, gio, m. die Speife; das Effen, 
bie Mahlzeltz auc die Lodfpeife, mit 
ber man Wogel fängt. Pirm waigio 


ti, effen, eine 


Iszwalgau, auséeffen. Ar jau iszwal- 
get, habt ihr ſchon audgegeſſen, feid ifr 
ſchon fertig? 

Iszwalgimas, o, m. das Aubeſſen, dann 
aud das Wusgegeffene, das Were 
achrte. 

Pawaigau, abefien. Dar ne pawalgé, 
fie haben nod) nicht abgegeffen, find nod) 
nicht fertig. Pawalges, usi, der abge- 
geffen, fid) fatt gegefien hat. Pawalgius, 
nad) dem Effen 

Pawalga, 6s, f. 3ufoft, Sugemife, 
Nebengeridt. 

Pawalginéju, allmählig aufefien. 

Pawalgydinu, abfpeifen Jemanden, tusz- 
czeis Zodzeis, mit leeren Worten (deutfde 
Phrafe). 

Pawalgydinnimas, o, m. Abſpeiſung. 
Pasiwalgau, fid) fatt effen. Mazuma 
pasiwalgyti, fic) cin wenig berbeifen. 
Pérsiwalgau, fid) ibernehmen, ſich uͤber⸗ 

reffen. 

Priwalgau, fid) fatt effen, fatt werden; 
fatt gu effen haben. Jau priwalgiau 
Is# aszara, id) bin der Thränen ſchon 
fatt. Priwalges, usi, fatt. Ne pri- 
walgau dunds, id) habe nidt fatt gu 


effen. 

Priwalgydinu, ſättigen, fatt maden, 
fatt gu efien geben. Priwalgydines 
Déws zmogy guido, Gott lift feinen 
Menſchen por Hunger fterben. 

Prisiwaigau, fid) fatt effen; fatt au eſ— 
fen habeu. Prisiwalgyti dunds, pins 
reidend Brodt haben. 

Suwalgau, aufeffen, aufzehren. 

Suwalgimas, o, m. das Aufeffens die 
BVerdauung. 


por dem Eſſen. Ant walgio oder Pri 
walgio, waͤhrend des Effend, Walinas, o, m. cin Wall (M. DL. 527) 
Wealgimas, o, m. dad Effen, die Mahl- Walinnis, Walinys, ſ. u. Walas.. 
acit. Walywas, a, f. u. Walads. 
Wlgyklas, o, m. die Speife, da’ Ges | Walkioju, Walkius, Walkata, Walkemas 
richt, was gegeffen wird oder zu effen u. f. w. f. u. Welke. 
i Walnas, a, f. u. Walé. 
Waldja, éti, f. u. Wala. 
Walszczus, aus, m f. u. Waldau. 
Waltis, és, f. ein Kahn mit flachem Boden, 
tole er auf den Flüſſen und auf dem Haff 
gebraudt wird. 
Waltéle, és, f. ein Meiner Handfahn. 
Waltuze, és, f. daff. 
Waltikke, és, f. daff. 
Wiltis, éa, f. Rispe im Hafer. 
Waltingas, a, rispig. Waltingos awi- 
%os, ridpiger aoe 
Waltis, ezio, m. Garn, Fiſchernetz. (Bd.). 
Walunge, és, f. = Wolunge, f. d. 
Walis,i, (_ ~) rund, fugels oder chling 
dDerformig, iſt nicht gebräuchlich. 
Walywas. a, daſſ. Walywas médis, 
cin ftarfes Stück Rundholz, Bauholz. 
Apwalus, i, fugel> oder chlinderrund. 
(dagegen apskrittus, freiérund), Suris 


Walybas, a, f u. Wale. 


Watgykla, 6s, f. daff. 

Walgykle, és, f. daff. 

Walgykianeszis, io, m. der Truchſeß, 
ber Sp'cifemcifter. (Ss). 

Walgytuwe, és, f. da’ Speifegimmer, 
S peifehausé. (Sy). 

Walgomas, a, geniefbar, ef bar. 

Wailginéju, Cjan, ésu, éti, cin wenig ef: 
fen, fid) verbeißen; oft effen. 

Walginu, inau, isu, inti, fpeifen, ge- 
wõhnlich 

Walgydinu, ſpeiſen, abſpeiſen, zu eſ— 
fen geben; ernähren, unterhalten; 
gum €ffen bitten oder nothigen. 

W alggydinnimas, o, m. die Speifung, 

Walgappére, ¢s, f. Speifeopfer, 
bibliſch. 

Apsiwalgau, ſich befreffen. 

Atwalgina, Semanden ju Tiſche aufneh- 
men. (Sj.). apwalus, cin runder Safe. Alus apwa- 

twalgau, ju fid nehmen, cine Speife. lus, das Bier ift rund, d. h. es rollt leicht 


Nefſelmann, itt. Mer, 4 


in die Keble hinabd. 
rund. 
oval. 

Apiwalus, i, daſſ. 

Apwala, 6s, f, eine Kugel. 

Apwalyne, és, f. daff. 

Apwalummas, 0, m. Rundheit, Kugel: 
oder Cylindergeſtalt. Apwalummas 
kalbo)j, Umſchweif in. der Reve. 

Apwalainis, nio, w. cin Stud Rund— 
hots, Bauhol}. 

Apwalinng, inau, isu, inti, rund maden, 
eine runde orm geben, 

Wambarauju, awau, ausi, auti, fnurren, 
bom Hunde. (Sz.). 

Wambaroju, awau, osu, oti, daſſ. 

Wambarawimas, o, m. daé Knurren, 
@efnurre (S}3.) 

Atwambaroju, wicderfnurren, 
Knurren ertwiedern. (Sj.) 

Wambras, a, didlippig. 

Wambriszus, aus, m. cin dDidlippiger, 
ber dide Lippen hat. ; 

Wamploju, ojau, osu, oti, müſſig fein, 
cinfaitig, affenmauiig daftehn, ſich lͤm— 
mein 

Wampsoju, oti, daff. 

Wampezoju, daff. : 

Wamplys, io, m. cin Limmel, Wffen- 
maul, Pinfel. . 
Wamzdis, dzio, m. eine Pfeife, Flöte. 
Wargond wamzdis, Orgeipfeife. Puez- 
kos wamzdis, Flintenlauf. Meld wamz- 

dis, ein Saufaus, Trunfenbold. 

Wamzdininkas, o, m. ein Pfeifer. 

Wamazdiju, ijau, isu, iti, pfeifen, 
flöten. 

Wamzdoju, ojau und awau, osu, oti, 
daſſ. 

Wamzdzoju, ojau und awau, osu, ott, 
baff. 

Pawamzdzoju, aufpfeifen. (Bd.). 

Wawmzis, to, m. = Wawadis, cine Pfeife. 
(Ragnit). 

Wanagas, o, m. jeder Raubvogel, befon- 
ders der Habidt. Tyko kai wanag’s, 
er lauert wie ein Habidt. — Daher 
Wanagen, Waneggen, Wanaglau— 
fen, Wanagupjen, Dorfernamen. 

Wanagélis, io, m. Dim daff. 

Wanagatis, ezio, m. daff. 

Wanaginnis, e, den Habidt betreffend. | 

Wandi, dens und denio, m. (3'em. undu, 
wundu) da8 Wafer. Wandeni geres 
ne busi girtas, an Waffer wirft bu did 
nidt betrinfen, Sprichwort. Wandens 
ligga, die Waſſerſucht. Wandens isz- 
kada, Waffersnoth, Waſſerſchaden. Wan- 
denspi, nad) dem Waffer hin. 

Wandenélis, 10, m. 

Wanidenatis, czio, m. 

Wandendzis, 10 m. 

WandenuZélis, 10, m. 

Wandenukkas, o, m. 

Wandeninnis, e, das Waſſer betreffend, 
im Waſſer befindlid, Skryme wande- 


b. Apwaley, bb. 
Apwaley ilgas, langlid) rund, 


bas 


Dim. daff. 


niave, ein Fiſchtaſten. Rarpfent 

Musse — die ean rg 
cin ſchnell uͤber das Waffer hinſtreichendes 
Inſekt, Tipula solstitialis. 

Wanditas, a, wäſſrig, waſſerreöch, mit 
Waſſer vermiſcht. Wynas ne wanditas, 
unverfälſchter Wein. 

Wandenotas, a, daſſ. 

Wandeniszkas, a; wafferig. 

Wandeningas, a, daſſ. 

Wandenininkas, 0, m. (and abget. Wan- 
den’ninkas, Wandeninkas) der mit and 
an bem Wafer yu than hat, Wafferbe- 
amteter, Waffertrager u. f. w. 

Pawandené és, f. Gegend am Waſſer, die 
Miederung. 

Wandriju, awau, isu, uti, (Germ.) wan— 
dern. 

Wandrauninkas, o, m. Wanderer. 

Want, és, f. cine Wanne, ein hbigernes 
Beden, gur Wöſche. 

Wanéle, és, f. Dim. daff. 

Wangétija, 6s, f. dab Evangelium, j. a. 

wangelija. 

Wanglistas, o, m. Epangelift. 

Wangéliszkas, a, evangellfd). 

Wangus, i, faul, trage, vberdroffen, bon 
Meniden. Wangus pri darbo, trage 
zur Arbeit. 

Wangummas, 0, m. Tragheit, Berdrof 
fenheit. 

Wangstu, gau, gsu, gti, trdge, bers 
droffen fein. 

Wangstau, gscziau, gstysu, getyti, zö— 
gern, nidt dDaran wollen, Winkel- 
züge machen. 

Weéngin, giau, gau, gti, trdge, bere 
proffen fein, nidtQuft haben; etwas 
meiden, unteriaffen. Béda wéngti, 
bie Gefahr ſcheuen. Gréka wengti, bie 
Siinde melden (im Bredigtftyl). Klejo- 
jima wengti, einen Irrthum meiten ober 
verwerfen. 

Wengimas, o, m. das Meiden, das Un- 
terlaffen; die Berdroffenheit. 

Wéngus, i, = Wangus. Ne wengus, 
unverdrofien. ob. Wengey. 

Wéngrus, i, daſſ. 

Nesiwéngiu, fid) nidt tweigern, nidt ver⸗ 
broffen fein. 

Atwanga, os, f. Rube, Raft, Erholung 
nad der Arbelt, non Menſchen und Vieh, 
aber nicht tiberall befannt. 

Atwéngiu, permeibden. 


Iszweéngiu, vermeiden, entfliehen, ent- 
rinnen, Beda iszwengti, der Gefabr 
entaehen. Neiszwéngtinas, a, unver— 
meidlih. Neiszwéngiamas, a, daff. 

Pawangstu, fid) bange fein laffen, 
nidt dDaran wollen. 

Wanguriksztai, 0, — Wankriksztai, in 
manden Begenden. 

Wankriksztas, o, m. geo. im Blur. Wan- 
kriksztai, dab eft der heiligen dret 


Koͤnige, der 6. Januar, 


Winta, 6a, f. en Badequak, Spreng- 
quaft bon grinen Wirtenreifern, an denen 
nod) die Biatter befindtid, wie er in den 
Badeftuben gebraudt wird. 

Wantszészas, o, m. Wagenſchoß (M. DL. 
526. MR. 391.) = Pértravkas. 

Wantezkas, o, m. gew. im Piur. Wanisz- 
kai, cin Sraut, Kinigdferge, Ver- 
bascum. 

Wapaleju, Wapoju, f. u. Wapa. 

Wapsa, 6s, f. die Bremfe, bef. die grofe 

Rofbremfe, die im Sommer die Pferde 


Wapd, (_ —) péjau, pésu, péti, reden, 
plappern 
Wapdju, djau, dsu, dti, plappern, leife 
reden, ziſcheln. 
Wapaldju, djau, ésu, oͤti, plappern, 
plaudern, 
Pawapi, etwas hinplappern, obne ju 
bedenfen 
Ware, Pawara, f. u. Weru. 
sia vada ein Trichter — Warénka, 
d 


Waras, o, m, Erz, Kupfer. 

Warinnis, e, ehern, kupfern. Wa- 
rimne jésta, (nad M. DL. 103.) der 
Regenbogen 1?) 

Warininkas, 0, m. Kupferfdmidt 

Warininke; Akioji warininke, bie Blin d- 
fdyleide (2 Bo. Qu). 
arczus, aus, m. Kupferſchmidt, Erz— 
giefer | 

Pawaroja, oti, es ſchmedt fupferig. 

Skaistwaris, io, m. Meffing. 

Szwitwaris, io, m. daff. 

Z'alwaris, io, m. daſſ. 

Szwitwtrininkas, o, m. Gelbgiefer. 

Warau, riau, rysu, ryti, treiben. Wagas 
waryti, Furchen machen. O2% gaig wa- 
ryti, am Ende der gepfliigten Stücke quer 
bined cine Furde jiehen. Aplinku wa- 

ti, herumtreiben. Atpencz waryti, 
gurii@treiben. Szalyn waryti, weglagen. 
Galop waryti, ju Ende bringen. Sku- 
bybe waryti, fid fputen. Rabézy at- 
galés waryti, die Grenge, den Grenj- 
ftein overridden. Newérnybe waryti, 
eine Unredlichtelt begehen. Naga waryti, 
einen Nagel veriieren. Wagis wagi 
waro, cin Reif treibt ben andern. 

Warytojis, jo, m. cin Treiber; 4. B. 
Asilo warytojis, Gfeitreiber; audy Wa- 
rytojis allein, cin Wiehtreiber, Hirte. 

Warinéja, éjau, ésu, éti, uinherjagen, 
. B. das BVieh, ſich mit demfelben nm- 
Perjagen; auf dem Wder Furden ziehen. 

Warinejis, étis’ su kom’, fid) mit Je— 
mand umbertreiben. 

Warinys, io, m. cin Wickelband, Win- 
delband, vgl. Apiwaras. 

Apwarau, umtreiben, um etwas herum 

5, ee fom Gi id (9). Apwaré 

Apware, és, F. r . Apwaré 

tinklo, Revirid (WR, D2 356.) 


— o, m. tin Band um den Hut 


3. 

Apiwora, és, f. cine Schauze (Sz.) 
Atwarau, herbeitreiben, bertreibens 
zurück⸗, wegtreiben; abſchaffen. 

Atwarimas, o, m. der Entſatz. 

Atwarslis, io, m. die Fabhrieine, mit 
ber der Kutſcher die Pferde lentt, fonft 
Lyna (Memel?. 

iwarau, Hineintreiben; das Bieh ein- 
treiben. 4% baime iwaryti, in §urdt 
jagen. 

Iszwarau, hinaudéjagen, hinauétrei- 
ben; das Vieh austreibens verjagen, 
ausftofen; auftreiben, den Preis 
in Der Auction. Isz syiés iszwa- 
ryti, ſchwäͤchen, fraftios maden. Isz- 
warytasis, cin Berjagter. 

Iszwarimas, o,m. bab Aubtreiben, Bers 
treiben, Berjagen. 

Iszwarytojis, jo, m. 
Verfolger. 

Iszwarineju, Furchen auf dem Acker ma- 
den, ausfurden, bef. die Querfur- 
hen madden. 

— aufgetrieben werden in der 


ein Vertreiber, 


Nuwarau, hintreiben; megtreiben; die 
Frucht abtreiben; abtreiben, abja— 
gen, ein Pferd, e6 über feine Kraft ans 
treiben. Szalyn nuwaryti, weglagen. 
i kapines nuwaryti, auf den Rirdbof 
bringen, ben Tod verurfaden. 

Nuwarimas, o, m. bab Wegtreibenu. ſ. w. 

Nuwarytojis, jo, m. der Wertreiber, 
Wbtreiber. 

Nuwarinéju, wegjagen; abtreiben ein 
—— Nuwarinétas, abgetrieben, über⸗ 
agt. 

Pawarau, forttreiben, fortjagen. 

Pawarà, ôs, f. die Netzleine, an der 
bad grofe Nek oben und unten aufgefa- 
Delt u. gegogen wird, and)Pérwaragenanut; 
Wirszutinne pawara, die Oberteine, 
Apatinne pawara, bie Untericine. 

Pérwarau, durch-, hindbertreiben, 
B. das Vieh durch das Waſſer, fiber die 
Bride. Pérkassg pérwarau, einen Gra- 
ben durchführen. 

Pérwarinéjo, mit und ohne skersay, in 
bie Quere fur den den Ader. 

Pérwaras, o, m. der Langbaum am Was 
gen bie breiteren Gprofen an ber 

ageniciter, die’ an beiden Enden und 
aud) wohl noc in ber Mitte die béiden 
Leiterbdume feft mit einander verbinden; 
die dazwiſchen befindlichen feinen runden 
Sproſſen heißen Stipinnei. Die Pér- 
warai haben ihren Ramen daher, daß fie 
durch beide Leiterbäume durchgelaſſen, und 
an der Außenſeite vernietet find. 

Pérwara, 6s, f. 1) = Pérwaras 2) dic 
Netzleine, (ſ. Pawara) und zwar Wir- 
szutinne pérwara, die Obericine, and 
Apatinne pérwara, bie Untericine 
an dem grofen Fiſchernetze. 


4* 


Prawarau, bertreiben, berjagen, in 
die Flucht ſchlagen; abwehren. Us zé- 
més prawaryti, aus dem Lande jagen. 

Prawarimas, 0, m. ¥ludt; Eril. 

Priwarau, herantreiben, hingutreiben. 
Priwaryti galop, beendigen, befdliefen. 
Priware pré Labétés (?) cé ift aud 
mit ifm (Bd.). 

Priwarimas, o, m, dad Herantreiben. 

Priwarytojis, jo, m. der Untreiber, beim 
Viehtreiben. 

Prisiwarau, fid) müde treiben, mide ge: 
trieben werden. 

Suwarau, jujammentreiben; cintrei- 
ben, pfanden, Bieh, das auf frembden 
Ader gegangen ift. Suwaryti kruwon’, 
au Haufen treiben. 

Suwarinéju, oft, fleifig gufammentreiben. 

Suwarus, i, leidt verdaulich, von Spei- 
fen (Sz.). 

Suwara, 6s, f. Klammer, Unter, in 
ber Mauer; cin Querhols, dad awei 
Balfen oder Sparren jufammenhdlt; Ver— 
dauung (Sz.). 

Uzwarau, auftreiben, hod) aufwerfen; 
auftreiben,überbieten, im Kaufe; im 
Palfio: ſchwellen, aufgetrieben wer: 
ben. Snégas buwo uZzwarytas, der 
Sdynee war hod) aufgeftiimt. Uzwary- 
tas buwo kai bosas, er war aufgetrie- 
ben, geſchwollen wie ein Fag. 

Ussiwarau, ſich erheben, aufgetrieben 
werden, bon einem Geſchwulſt; Nugen, 
Profit haben. Toké gumbai ussiwaro 
ant rankés, foldje Knüſte eniftehen auf 
der Hand. 

Ussiwarimas, o, m. Rugen, Profit. 

Warcugas, o, m. dab Brettipiel, Dam- 
fpiel (Bolin. warcaba). 

Woarcezugas, o, m. daſſ. 

Warczijimas, 0, m. daff. (2? Qu. Wider: 
fpiel). 

Wardas, 0, m. ber Rame bef. der Vor— 
oder Taufname; gramm. dab Subftan- 
tipbum. Wardd, mit Ramen. Jie Kri- 
stup’s wardu, er heift Chriftoph mit 
Ramen. Wardon, alt Wardana, im 
Ramen, m. b. Gen. 3 B. Wardon oder 
Wardana Déwo, in Ramen Gottes. Be 
wardo numirti, ohne Namen, d. h. un: 
gctauft fterben. 

Wardélis, io, m. 

Warduzis, io, m. {im ber Rame. 

WarduZélis, io, m. 

Wardi = Ward, init Namen. Maryke 
wardi yra, fie heift Mariechen. 

Wardzodis, dzio, m. das Qarticipium. 

Bewardis, ẽ, namenlo6, der keinen Na— 
men hats ein uneheliches Kind; Maſe. 
— dis, dzio, der Ringfinger. 

Bewardingas Wardzodia, daé indeclinable 
Participium auf ant, us. u. f. w. 

Bendrawardis, e, m. f. Namensvetter. 

Kriksztwardis, dzio, m. der Taufnamen. 

Piktwardis, dzio, m. ber Spottname; 
Pittwarden, Dorf bel Prötulb. 


Warénas, 0, m. 


Wénwardis, e, m. f. Ramensoetter, 
qleihes’ Namens. 

Z’odwardis, dzio, m ba Participium. 

Pawardis, dzio, m der 3uname, Fa— 
milienname (am Safi. 

Pawarde, és, f. daff. ibei Tiffit). 

Pawardélis, io, m. } Dim. daff. Jn Dal- 

PawarduzZis, io, m. Snos der Namen: 

Pawardéle, és, f. Jaug auf dem Ringe. 

Pawardininkas, 0, m. dab Handpferd 
(Bd.; ift wohl Schreibfehler fir Pawadi- 
ninkas, f. d. u. Wedu). 

Prawardis, dzio, m. ber Juname, Fa: 
milienname «Ragnith; der Beina- 
me, Spitzname (am af). Kaip 
tu wardd ir prawarda, tie heift du 
mit Bors und Zunamen? 

Prawarde, és, /. daff. 

Prawardzéju, djau und awau, 6su, oͤti, 
cinen Beinamen, Spik: oder Spottnamen 
geben. 

Priwardis und Préwardis, dzio, m. der 
Beiname; gramm. die Präpoſition; 
die beftimmte Namenbbe zeichnung el 
nes Begenftandes; dabher) 

Priwardiju, ijau, ieu, iti, ettoas beftimmt 
und namentlid beze ichnen. Jus ne 
priwardijot, kur jis nueitu, thr babt 
a Ort nicht beseidjnet, wo er hingehen 
oll. 

Uzwardis, dzio, m. ein Pronomen. 

Uzwardinnis zodis, cin Verbum reci— 
precum. 


Wardau, dziau, dysu, dyti, zaubern. 


Wardytojis, jo, m. 3auberer. 
cin Spree = Warnénas 


ſ. d. 
Waréna, és, f. daſſ. 


Warénka, 6s, f. aud) Waranka* Warunka 


u. Werénka, ein groger hoͤlzerner Trid< 
ter, WBiertridter, Tonnentridter 
jum Ginfiillen des Bieres in die Tonne. 
Mela warénka, cin Trunfenbolb, Sanf- 


aus. 
Wargas, 0, m. Noth, Elend, Tribjal, 


bef. aué Armath; Plur. Wargai, Un- 
qlid, Unglidsfdlle. Wargée bebu- 
dam’s turri werstis’ kaip gali, wenn 
man im Ungliid ift, muß man fid) umthun, 
fo gut man fann. Jum’s yr’ wargai, 
eud) geht ¢8 ſchlecht, ifr habt Ungiie. 
Sawo wargais turri wargtis (ſ warg- 
stus), jeder hat feine Roth au tragen. 
Wargas warga prispir’, cin Unglüct 
brangt das andere, fommt aué bem ane 
bern. 

Wargélis, io, m. Dim. die liebe Noth. 

Warguzis, io, m. daff. 

Wargus, i, ſchwer gu ertragen, hart. 

Wargokas, a, jiemlid) ſchwet gu ertragen. 

Wargd, ſchwerlich, faum. 

Wargey, faum, mit Mühe, kümmer— 
lid), armfelig. Wargey gywenti, 
armfelig leben. Wargey stowju, es 
fteht ſchlecht mit mir. Wargey penétis’, 
ſich timmertid) naͤhren. Wargey szendén 


pargriszim , tir iverden heute ſchwerlich 
jurlidfommen. 

Wargingas, a, Advb. gay, arm, elend, 
timmerlid, armfetig. Wargingas 
gywénimas, cin armfeliges Leben. War- 
gingas smertis, cin elendiglicher beſ. un⸗ 
natürlicher Tod. Wargingay issilaikyti, 
fid _fimmertid) bebeifen. Wargingay 
penéctis’, ſich lümmerlich nähren. 

— *— e, m. f.cin Armer, Unglück— 

er. 

Wargizis, e, m. F. cin ſehr AUrmer, cin 
Better, aud) ein Krippels aud Adj. 
Wargizi zmones, arme Menſchen. 

Wargsmas, o, m. Elend, Jammer. 

Wargstu, wargau, wargsu, wargti, 
Roth leiden, arm fein; franf, elend 
fein. Wargstas, anti, arm, biirjtig. 
Warges, warges, tikt dabosu jau, id 
bin gwar febr arm, aber id) werde dod 
ſchon forgen (meine Schuld abjutragen). 
Jawai wargsta, das Getreide ficht ſchlecht, 
Will nidt gedeihen 

Wargstis, wargaus, wargsiis, wargtis’, 
ſich plagen, fid) qualen. Sawo war- 
gais turri wargtis.f. u. Wargas. 

Wargimmas,o, m, daé Nothleiden, dic 
Armuth. 

Warginu, inau, isu, inti, plagen, quä— 
len, anfeinden, betriiben; aud Je— 
manben bemühen, ihm beſchwerlich 
fallen. 

Warginis, inaus, isus, intis’, ſich qua- 
len, fic abqualen. 

Warginnimas, o, m. Anfeindung, Ver- 
folgung. 

Wargintojis, jo, m. ein Beiniger, Ver- 


folger. 
Wargdénis, ẽ, m. F. woͤrtlich, der trautige 
Tage hat, ein Armer, ein Bettler. 


Mes wargdénai, Wir Armen! Wargdénad 
dalis und Diiwana ant wargdénd, Ul 
mofen. 
Wargdénélis, é, Dim. daff. 
Wargdétnuttis, ¢, Dim. daff. 


Iwargstu i warga, in ein Elend hinein⸗ Wark . 


gerathen. 
Iszwarginu, abquadlen, auémergein. 


Pawargimmas, 0, m. Verarmungs Ars 
muth, Elend. 

Pawargis, io, m. Armuth Cfelten). 

Pawargyste, és, f. Urmuth. Iszsawe 
pawargystés ko diwanoti, aué {einer 
Armuth etwas ſchenlen. 

Pawargélis, io, m. cin Armer, Diirftigers 
Pawargélei, die Yrmen. 

Pawargulys, io, m. daſſ. 

Pawarginu, arm maden; qualen, plas 

en 

Pristwargete, Ungemad, Roth leiden, 
fid) abquälen. Gana szendén prisi- 
wargom, wir haben und heute genug 
gequait. 

Uzwargau, giau, gysu, gyti, lümmerlich, 
mit ſchwerer Mahe etwas verdienen, 
bef. durch dlenen, alé Dienftbote fic) etwas 
erwerben oder anfchaffen, erdienen. Uz- 
Wargytas, a, durch dienen kümmerlich 
erworben. 

Ussiwargau, daſſ. Ussiwargiau patalus, 
id) habe mir Betten lümmerlich verdient. 


Wargiwas, o, m. Lümmel (Bd. Ob etwa 


Warg-zywas ?) 


Wargonas, o, m. gew. Blur. Wargonai, 


bie Orgel (Jem. Argonai näher dem 
Gried). 0 eyevoy ). Ant wargond und 
i wargonus Zaisti, bie Orgel fpicten. 
Jo alasas kai wargonal, er hat cine 
Stimme wie eine Orgel, cine fehr laute 
Stimme. 

bid aaa la, wm. pl. fleine Orgel, Po- 

ti 


Wargonininkas, 0, m. berfiirgt Wargon’- 
ninkas, Wargoninkas, (3'. Argonikas), 
Organift. 

Wargonadaris, io, m. Orgelbauer. 


Warka, 6s, f. der Borbrand, Vorjprung am 


Brandtivein, ift bei Wr., wie e6 ſcheint, ein 
zwiefacher Irrthum; 6 ift ftatt Warka 
iu leſen Watka oder Wadka, unbd dieſes 
ft nicht der Vorfprung, fondern der Nach— 
lauf. R. hat dad Wort nicht. 

. Uswarkalas, 0, m. nad R. DL. 
362 = = Uswalkalas, der Ueberzug ded 
Beited. Wt. 485 hat nur das testere. 


Nuwargstu, fid) abqualen, fid) abmat-| Warksztotas, o, m. (Germ.) die Werkſtatt; 


ten, matt werden. 
matt, traftios. 

Nuwarginu, abqualen, abmatten, ab- 
merge(n, ſchwächen. Nuwargintas, a, 
entfrajtet. 

Nawarginnimas, o, m. die Enttraftung, 
Sdhwidung. 

Nawarginaine, abqualen taffen. 

Nowargélis, lio, m.ein abgequalter, abs 
qgematteter Mtenjd). 

Nusiwargstu wargus, Leiden erdulden. 
Nusiwarges wargus, der biel gelitten, 
piel erduldet hat. 

Pawargetu, arm werden, berarmen, 
herunterfommen in feinen Bermbgené- 

verhditniffen. Pawarges, usi, derarmt, 
heruntergefommen; arm, armfelig. 


Nuwarges, usi, 


nad) M. DL. 407 die Töpferſcheibe. 


Warlẽ, és, f. der Froſch. Gelezinne warle, 


die Schildtroͤte. Geldinne oder dézinne 
warlé, cine Mufdel, Schnee. Wearlid 
luppamas peilis, cin gang ſchlechtes Mefe 
fer, Poggenfchinder. 

Warléié, és, f. Dim. ein Frofdden; das 
Halachen an der Handmuͤhle, in welded der 
Quiriftod geftett wird, fonft Gerwélé 
genannt.. 

Warlate, és, f. Dim. Frofdhden. 

Warlakojis ober Warikojis, e, m. f. 
Poggenfuß, ein fcherghaftes Scheltwort 
auf ein Rind, dab nicht ordentlid) geht. 

Warlamétes, exit, f. pl. Badminge, 
ein Kraut, ſ. Métes, 

Warluzgalwe, és, f. die Raulquappe, 
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ber mod) ungusgebildete junge Froſch. 
(Warl-uzgalwe oder Warlus-gaiwe?) 
Warnas, o, m. ber Rabe, aud) Warnas 
/ jadasis 

Rabe und Warna die Krahe, nad Undern, 
unwahrſcheinlich, bezeichnen Warnas und 
Warna dad Mannden und Weibchen des 
Raben; nad) Sy. ift Warna die Krähe, 
und Warnas Adjelllv, pon. Wroni, fra- 
henfchivarg 9. B bon Pferden). Kaip 
warno plunksna sumuszti, braun und 
biau ſchlagen. 

Warna os, f. bie Krähe. 

Warnélia, 10, m. Dim. Rabe. 

Warnytis, ezio, m. junger Rabe. 

Warnyksaztis, exio, m. baſſ. : 

Warnukka, 6s, F. kleine, junge Rrabe. 

Warnénas, o. m. bie Spree (MH. M. nad 
Qu. aud) Warénas), die Amſel (Sz. 
Kos.) 

Warnéna, 6s, f. Rabens oder Krähen— 
fleifd; der Staar (Sj. szpaki. — 
Warninais, e, Raben oder Krihen betreffend. 

Warnalesis, io, m. die Klette. (Sz.) 

Warnalesa, és, f. daff. (Sj. — lesza 
wohl Drudfebler, ſ. u. lopian). 

Tidwarnis, nio, m. der gemeine Rabe, 
Corvus corax. 

Sziiwarnis, nio, m. der Waldrabe. 

Szilwarnukas, o, m. Dim. daff. 

Szilwarné, és, f. die Spree, die Man— 
de(frdhe. 

Warpa, és, /. die Aehre. 

Warpéle, és, F. Dim. daſſ. 

Warpyte és, f. Dim. daff. 

Worplanks, e, Aehren betreffend, don Mehren 
gema 

Warpingas, a, mit Mebren verſehen. 

Warpotas, a, ährenreich, doller Achren. 

Warprinkte, é@s, f. and Warparinkte, 
bas Mebreniefen, die Achreniefe. 

Zémwarpjey uériszti stogs, ein Dad 
mit Stroh decken, fo dak die Mehren nad 
unten hdngen. 

Warpas, o, m, die Glode, Thurmgtode 

mit der gelantet wird. Warpus traukti 
ober muszti, iduten. Warpda swa- 


nijimas, dai inten. (Vielleicht von 
Wirpa, jf. d.) ; 

Warpélis, to, m. eine tleine Btode, 
Schelle. 


Warpinu, inau, isu, inti, läuten. 
Warpinyozia, Warpnyczia, os, f. der 
Glockenthurm. 

Warpau, — pysu, pyti, Ourdlodern, 
aushöhlen. Tarpa dantd warpyti, 
die Zaͤhne audftodern. Warpytas, a, 
löcherig, ſchwammig, pords. 

Kirmwarpa, 6s, F. Wurmſtich, Wurm— 
frag im Holze, verſtümmeit Kirwarpa. 

Kirmwarpis, pjo, m. dafſ. 

Kirmwarpotus, a, wurmſtichig. 

Iezwarpan kiszki, einen Haafen ſpicken. 

Pawarpau, durchlöchern, aushöhlen. 

Priwarpau, beifteden, z. B. Stangen in 
das Hopfenbeet. 


(Rad) Einigen iſt Warnas der | W 


Suwarpau, aushöhlen, zerfreſſen. Kir- 
méles médi suwarpa, die Wiirmer zer⸗ 
freffen das Holz. 

arpste, Warpstis, Préwarpstis ſ. u. Werpu. 

Warputis, ezio, m. gew. i Plur. Warpuczei, 

Qucet, die Fajern und Wun zein der auf⸗ 
gepflugten Graͤſer im Acker. 

Warsa, os, f. cine Flode von Wolle, Haaren, 

cin Fluſch (Ss. Kosm.) 
‘Warsotas, a, fiodig, zottig, 
Warslis, Atwarslis, ſ. u. Warau. 
Warsmas, Warsna, Warstas ſ. u. Wertu. 
Warstau, warstyti, f. u. Weru. 
Warstotas, o, m. Weriftatt (Germ.) — 
Warksztotas. 3 te 

Warszké, és, f. die durch Aufwärmen aus 
ber Mild augeſchiedenen MAfetheite, welche 
fid) bon ben Wolfen abjondern; bier) pro- 
binglaliftijd) Ginmfe oder Biome ge⸗ 
nannt. 

Wartas, o, m. der Waldiwart, Unterför— 

fter, Jager. 
Wartauju, awau, ausu, auti, dad Wald⸗ 
mwartéamt ausüben, jagen. : 

Wartas, o, m., immer im Blur. Wartai, 

td, m. bas Thor auf bem Hoje, das 
Hofthor, dba’ Hed; das Stadithor. 
(Won Wera oder Werczin?) Lauko 
wartai, ein Hed im Feide. id 
Wartélei, a, m. pl. Dim. daff. 
Wartizei, a, m. pl. Dim. daff. 
Wartininkas, 0, m. Thorhiter, TH ore 
wadter; Sefangenwarter. 
Wartininke, és, f. Thorhiterin. 


” Kélwartai, ta, m. pl. Het am BWege; im 


3aun. 
Pawarte, és, /. eine tleine Pforte neben 
dem Hofthor, fiir Fubsinger iP). 
Pawartate, és, f. Dim. daff. . 
Priwarte, és, F. ber Borhof, der An— 
ger; der Dorfanger an den verſchiede— 
nen Hofthoren, freier Plak im Dorfe. 
Priwartai, td, m. pi. daff. 
Priwartéle, és, f. Dim. daff. 
Priwartuze, és, f. Dim. daff. 

Wartau, wartyti, Apwartis u. ſ. w fu. 
Wertu. 

Wartéju, djau, osu, éti, gebrauchen, 
handhaben, ſich einer Sade bedienen, 
bamit umgehen. Czésa geray \war- 
toti, dic Zeit iwohi anwenden. Planigus 
geray wartoti, Geld wohl anlegen. Au- 
dimas kélinem’s wartojamas, Yeine= 
wand wird gu Hofen gebraudt. Wartot ũ 
ant gero, wohl aniegen, anwenbden. Dar— 
bas ne geray wartotas, bergebliche Arbeit. 

Wartéjimas, o, m. @chraud, Anwen~ 
bung einer Sades cin Ams. (ML) 

Wartojamas, a, was gebraudt wird, inn 
Gebrauch ift. - 

Isewartoju, etwas auénugen, bib gu Ende 
benugen. 

Pawartoju, behaudeln cinen Menſchen. 

Sunku pawartojamas, der ſchwer zu 

bechandeln ift, z. B. in der K 

Prawarioju, etwas benugen, gebrauchen. 


55 


Prawartis, i, tduglid, gutraglid. 
Priwartoju, nothig haben, branden. 
Priwartis, i, nothig, mas gebraucht wird. 
Warunka, és, f. cine Schöpftanne, cin 
Tridter, f. Warénka (Sj. nalewka 
und lejek). 
Warus, i, was zu fodyen ift, fogbar f. u. 
werdu. 
Wartisne, és, f. cin Nebenarm ded Fluffes 
—* aud) das gleichnamige Dorf an 
e en. 


Warwür, wéjau, wésu, wéti, triefen, 

trdufeln. 

Warwéjimas, o, m. das Triefen. War- 
wéjimas akid, bas Triefen der Angen. 

Warwakis, é, triefaugig. 

Warwinu, inau, isu, inti, trépfeln, 
trdufen, tranfit. 

Apwarwn, betriefen, betraufe(n. 

twarwt, hineinträufeln. 

iwarwinu, hineintröpfeln, cinfldpen. 

Iszwarwu, herauströbpfeln; auströ— 
pfelnz ausbluten, verbluten. Krau- 
jas jam wissay iszwarwöjo, er hat ſich 
verbiutet. 

Iszwarwinu, aubtröpfeln, auétraufein 


Nuwarwa, herabtriefen, herabtré- 
pfein, abrinnen. 

Nawarwina, herabtrépfein taffen, 

Uzwarwh, hinauftröpfeln. 

Uzwarwinu, binauftropfein taffen. 


bon einem Gommer her, der Juwachs bon 
einem Commer. 

Wasarasziltis, ezio, m. Lauheit, Lau— 
warme. (Sz.) 

Pawasaris, to, m. der Friihling. 

Pawasarélis, io, m. Dim. daff. 

Pawisarinnis, e, den Friihling betreffend, 
bom Frühlinge Her. 

Pawisariszkis, e, daff. 

Pawasaringas, a, daſſ. Pawasaringas 

- galwijas, Friihlingsvieh, d. h. ſchlechtes, 
bom Winter her magereds Vieh. 


Wasiris, io, m. (_  —) ber Monat Ja— 


nuar. 
Wasarus, aus, m. daſſ. 


Wassulingas galwijas, Laſtthier (M. Dx. 


318. Bd.) 


Wiaszas, o, m cin Halen, ſowohl cin eifer- 


ner ald ein hölzerner; z. B. der elferne 
Haten am Thirgerifte, auf welchem die 
Thire hangts der Halen, der die Schie- 
nen am Webeſtuhl (ryksztes) aufhält; 
cin Brunnenhafen, an den man den Schopf⸗ 
eimer hangt; cin Angeihafen; ein Keffel- 
hafen, mit dem man den Keffel bom Feuer 
hebt; der Hafen an der Heuleines u. ſ. tv. 
(Qu. ſchreibt Wanszas, Weszas.) 

Wiszélis, io, m. ein fleiner Halen. 

Atwaszas, o, m. cin Reis, eine Rebe 
(wohl, weil fle mit bem Hauptafte cinen 
Haten bidet). 

Atwasza, os, f. daſſ. 


WarzZas, o, m. ein von Weidenreifern geflod- 
tener Rorb sum Fifehfang, befondern sum 
Walfang, Reufe, Malreufe genamt; um 
Ragnit die teste Abtheilung, der Sad der 
Wentere f. d. (bie Reufe, der Fiſchtorb 


—— o, m. der Lachb. (R. M. in DL.) 
Wiaszkas, o, m. das Wachb. 
Waszkélis, io, m. Dim daſſ. 
Waszkuzis, io, m. Dim. daff. 


Heift dafelbft Buczius). Waszkinnis, e, bon Warhs, wächſern. 
Warda, 6s f. daff. (S}.) ; - Waszkione zwoke, Wachdlicht, Wachs⸗ 
Warzaus, zytie, Warzawoti, Warziju, ferye; Waszkinnis, nio, m. daff. 


Prawardau u. ſ. w. ſ. 1. Werga. 
Wasara, 6s, f:(_ _ und der 
Sommer. buwe wasara, es Ivar 


Wasazkinnei, na, m. pl. Droft, der im 
Wachs ftedende Honig. 

Waszkynai, nd, m. pl. daff. 

Waszkoju, ojau, osu, oti, wachſen, mit 
Wachs beftreidjen oder cinreiben. Wasz- 
kotas, a, gewachſt. 


Ta 
Sommer, es geſchah im Sommer. 
Wasaréle, és, /. 


Wasarite, és, f. > Dim. daff. in Dainos. 

Wasarize, és, f. 

Wasarinnis, e, fommerlid, gum Som— 
mer geboriq; nad) Sz. aud tau, lau 
warm. Wasarinni kwéezei, Sommer: 
waizen. 

Wasariszkas, a, ſommerlich 


Was?zkinou, inau, isu, inti, daſſ. 

Woaszkinnimas, o, m. das Wachſen, Eins 
wachſen. 

Waszlikte, és, F. für Waszklikte, 
Wadslidt, bet Magnit übllch. 


Waszkas, o, m. cin Pfund (Sy. funt und 

funtowy). Sn PB. nicht befannt. 
—— Pussewaszkis, e, ſollte 

demnach halbpfündig heißen, Sz. giebt 
es aber alé Ueberſetzung des pom. Lo- 
towy, [dthig, lat. semiuncialis. 

Waszta, Wasztoju, jf. u. Wezu. 

Watka, 6s, f. der Nachlauf beim Brandt: 
weinbrennen Wadka. 

Wiatra, ds, f. eine Krähe. (M.) 

Wiatulas, o, m. 1) ein Keſcher, Meined Fi- 
fcherneg an einer lfangen Stange, jum 
Fifhen in Graben und ſchmalen ei ; 
nidtiiberall gebraudlich (M.); eine Paftete 
(Sj. pasztet). 


Wasaringas, a, Adv. gay, daff. 
Wasarojas, o, m. get. im Blur. Wasa- 
rojai, Sommergetreide. ; 
Wasarojis, jo, m. pl. Wasarojel, daſſ. 
Wasarojes, ja, f. pl. daff 
Wasarinai, 2, m. pl. Somimerforn, 
Som merwaijen. 
Wasaruczei, czt, m. pi baff. and mit 
dem Bufake ruggiei, kwéczei. 
Wasaroju, awau, osa, oti, iberfom- 
mern, den Sommer wo jubringen. 
Wassranju, awau, ausu, auti, daff. 
Wasaraugis, io, m. (aud Wasera-augis) 
tin Sproß, cin Reis anf dem Baume 


— — — —ñ— — — — — a — — — 


Watulininkas, 0, m. Qaftetenbader 
(S}.) 

Wasis. Wazbas, Wazmas, Waznyczia, 

Wazoju u. ſ. w. ſ. u. Wezu. 

Waidas, o, m. Hader, Zant, Streit; nad 
Sz. aud) Aufruhr. 

Waidingas, a, ſtreitſüchtigz nach Sz. 
aufrühreriſch, rebellifd. Newaidin- 
gas, nicht ftreitfiidtig, ber an einem Streite 
nicht Theil hat. ; 

Waidininkas, o, m. 3anfer, Hader- 
ftifter; Mufwiegler. 

Waidininke, és, f. 3anferin. 

Waidwandi, ens, m. Haderwaffer (MR. 
M. Hf. Bo.) 

Waidiju, ijau, isu, iti, Streit, Habder 
ftiften, aufwiegeln. 

Waidinu, inau, isu, inti, daff. 

Waidau, dziau, dysu, dyti, ftreiten, 

wate (Qu.. 
aidijus, ijaus, isus, ities’, hadern, 
ftreiten, fic) zanken; nad Sy. rebel- 
liren. 

Waidinis, inaus, ists, intis’, daſſ. 

Waidijimas, o, m, dab 3antens Ge- 
zänke. 

Pawaidinu, Streit, Zank anrichten. 

Suwaidiju, in Streit bringen, ent— 
zweien, an einander hetzen. 

Susiwaidiju, Streit befommen; ſich 
mit Jemand, unter einander zan— 
fen; mit Jemand anbinden, anfangen 
zu zanken. 

Susiwaidijimas, o, m. Streit, Zank. 


Waikinnis, nio, m, daff. 

Waikinytis, czio, m. daff. 

Waikyste, és, F. bie Kindheit, nicht ſehr 
gebraͤuchlich. 

Waikiszkas, a, findlid, kindiſch, Kin— 
der betreffend. 

Woaikinga stirna, cin tragendes Reb, 

Waikdarkytojis, jo, m. Knabenſchän— 
ber, nur in der Bibelfprache; dem Lit 
tauer ift Wort und Sache unbefannt. 

Waikpalaikis, kio, m. cin unnützer 
Junge, Taugenidhts, 

Waikwedis, dzio, m. cin Erzieher, In— 
formator. 

Waikwede, és, f. Weibden bon Fifden. 

Waikwedas, cin Streidfarpfen (? Bd.) 

Bewaikis, ẽ, tinderlob. 

Mérgwaikis, Mergawaikis, io, m. un— 
ehelide’ Kind, Hurenfind. 


Waikau, kiau, kysu, kyti, jagen, herum— 


jagens hafden, verfolgen; ſchar— 
mugeln. (3u Weéja %) 

Waikaus, kiaus, kysüs, kytis’, fid) mit 
einander umberjagen; fid) ſchar— 
mützeln. 

Woaikimas, o, m. Verfolgung eines Flüch— 
tigen. 

Waikytinay, —— — 

Waikytojis, jo, m. Verfolger. 

Iszwaikau, auſseinander treiben, durch 
Jagen zerſtreuen. 

Iszwaikimas, o, m. Vertreibung, Zer— 
ſtreuung. 

Suwaikau, nachjagen, haſchen. 


Waidas, o, m. Phantaſſebild, Erſcheinung, und 


8 Ib, Waikstas, 0, m. Urzenei (Bd.) ſ. aud 
davon Waidinu, Waidinus u. f. w. f. u. i 


Waistas. 
Waikszezdju, djau, dsu, éti, gehen, ge— 


Wyd... 
hen können: einher-, umbergeben 


Waikas, o, m. bab Kind, ohne Ridfidt auf 


das Geſchlecht, aber der Ging. in Ddiefer 
Grundbedeutung felten, gewoöͤhnlich Junge, 
Burfde, junger Kerls dagegen Pur. 
Waikai, bie Kinder, aud) don mebreren 
Madden gebraudht; aud das junge 
Mannsbolf, debgl. dic Jungen der 
Bigel. Waikd prowa, die Rindfdaft, 
bas Recht der Kinder. Waikd waikai, 
RKindestinder, Entel. Z'mond waikas, 
Menfchentind.. Waikd kai puppi, o 
dünös ney pluttds, Sinder wie die Boh- 
nen, aber fein Brodt fiir fie. 

Waikélis, io, m. Dim. Kindiein, Knäb— 
lein, tleiner Junge. 

Waikaitis, czio, m. daff. 

Waikatis, czio, m. daff. Waikaczei, 
die tleinen Kinder. 

Waikuttis, czio, m. Dim. daff. mitleidig. 
Waikuczei rök', die armen Kinderchen 
freien. 

Waikikas, o, m. Dim. ein netter Junge. 

Waikéstis, czio, m. Dim. Blur. Wai- 
késezei, junge Kinder. 7 

Waikizas, o, m. Dim. verächtlich, Qum 
penjunge, liederlicher Burſche. 

Waikusas, o, m. Dim. daſſ. 

Waikinas, o, m. tleiner Junge, jun— 
ger Burſche. 


oder ſpazleren, wandeln. Po stubba 
waikszezoti, die Ctube entiang geben. 
Szén ir tén waikezezoti, auf und nie- 
ber gehen. Kudikis dar ne waikezozoja, 
das Kind fann nod nidt gehen. Liggo— 
nis dar waikszezoja, der Srante ift 
nod auf den Seinen, ift nod) nidt bett- 
lagerig. Waikezczodam’s persirgaa, 
id) habe die Kranfheit durchgemacht, ohne 
bettldgerig gewefen gu fein. Aplink ko 
waikszezoti, fid) mit etwas befdaftigen, 
einer Gade obliegen. 

Waikszczojimas, o, m, das Umherge— 
hens der Wandel. 

Woaiksztinéju, éjau, ésu, éti, hin und 
her, auf und nieder gehen, umbere= 
ſchweifen, fpagieren gehen; einen Ort 
oft beſuchen. 

Waiksztinéjimas, o, m. Spagtergang. 

Apwaikszczoju, etwas begeben, um-= 
fdreiten. Wissus laukus apwaik— 
szezojo, er hat alle Felder beſucht, iſt 
auf aflen Feldern umber gegangen. 

Apwaikaztinéju, daff. 

Apsiwaiksztinéju, mit einander Umgan 
pflegen, fic) gegenfeitig dfteré beſuchen 

Iszwaikszezoju, auégehen, meggeben, 
auéfpagieren.- 
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Iszwaiksztinéju, dafj. 
Issiwaiksztinéju, dajf. 
Nuwaikszezoju, wohin ſpazier enz ein 
Amt gut in Adt nehmen. 
Nuwatkezczojimas, o, m. gute Amto— 
verwaltung. 
Nusiwaikszezoju, ſich müde gehen. 
Pawaikszezoju, hinfchlentern, nach jets 
ner Bequemlichfeit gehen. 
Pasiwaikszezoju, fid ergehen, gehen 
um fid) Bewegung zu madyen. 
Perwaikszezoju, Durdftreiden, durch— 


Wainikkotas, a, betränzt, mit dem Wai- 
nikkas geſchmückt. 

WainikZoles, a, f. pl. Rriuter, Blumen 
jum Rranje. 
Wainikkdju, djau, dsu, éti, befrangen. 

Apwainikkoju, daff. 
Apwainikkojimas, o, m. Befrangung. 
Pawainikkis, io, m. ein Fraihtind, das 
gewiſſermaßen fdon unter dem Braut⸗ 
franje dev Wtutter vorhanden twar. 
Pawainikkélis, io, m. Dim.. daff. 


wandern einen Raum, Waindju, await, osu, éti, trauern, trau— 


Prasiwaikszezoju, herum{pajieren: bel 
Seite gehen, feine Rothdurft verrich— 
ten. Ne prasiwaikezezoti, an Dbftruc- 


rig fein, nur in Dainoé, ftatt ded im 
Vollbmunde üblichen Nalddes buti. 


tionen feiden, bartieibig fein: Waipau, pjau, pysu, pyti, frant fein, bef. 


Prasiwaikszezojimas, 0, m. der Stuhl— 
gang. 

Prasiwaikeztinéju, fid ergehen, ſpa— 
jieren gehen. (Mt. DY 48. Pasiw... 


cinen franfhaften €fel haben por ges 
wiſſen Dingen. Waipydam's walgyti, mit 
Ekel effen. 

Waipaus, pjaus, pysis, pytis’, daff. 


3u_lejen ¥) Waira, os, f. cine Rieme, cin Riemen, d. 1. 


Prisiwaikszezoju, fid) müde gehen. 

Prisiwaiksztinéju, daff. 

Suwaikszezoju, durchwandern, gang 
dDurdftreifen, 3. B. sweta, die Weit be— 
fehen, durchwandern. 

Wailokas, o, m. cin Bankpfühl, ein Bok 
fter auf eine Banf gu legen; eine Art 
ſchlechten littauifden Sattets. 

Wainas, 0, m. der Krieg (3. bom Poln. 
Ruff. woyna.) 

Waina, ds, f. daff. 

Wainawojis, ojaus, ostis, otis’, fid) un- 
ter elnander befriegens auf einander 
treffen, fic treffen von Feinden. 
pwaindjn, djau, ésu, oti, befriegen, 

Iszwainoju, auéfdelten, ausfdhimpfen 
(bei Meme und Prdtuls). Bgl. Wainiju, 

Wainiju, ijau, isu, iti, verſpotten. 

Wainikkas, o, m. der Brauttrang; ift ent- 


cin, ſeht langes, derhaltnifmagig ſchmales 
Ruder auf den Fluß- und Hafftahnen, 
welded zwiſchen zwei auf dem Seitenbord 
des Kahns befindlide Zapfen (Dillen, itt. 
Dullair gelegt und bon dem Ruderer in 
figender Stellung alé Hebel zur Fortbe- 
wegung ded Kahns benust wird. (Am 


Wairas, ro, m. daff. (Ragnit). 

Wairininkas, o, m. cin Ruderer, Rie- 
mer, Ruderknecht. 

Wairdju, ojau, osu, oti, riemen, mit ber 
Waira rubdern. (Mm Haff.) 

Wairiju, ijau, isu, iti, daff. (Ragnit.).. 
Wiirijus, ijaus, isis, itis’, fid) rudern, 
rudernd fortbemegen. 
Wairwirwe, és, f. cin Ruder- ober An— 

fertau (R. M. Bd. Hf.) 
Pérsiwairiti, ſich hinüberrudern. 
Prisiwairiti, ſich heranrudern. 


weder ein einfacher Rautentrany, der une Waisa, 6s, f. Frudtbarteit. 


mittelbar auf das Haargefledte gelegt wird, 
oder, und dad urſprünglich und hdufiger, 
cin turbanartiger, etwa feds Zoll hoher 
Kopfputz bon ſchwarzem Sammet, um deu 
oben der Mautenfrang befeftigt wird. (SC. 
Donalaitis Yahresgeiten herausg. v. Rhefa, 
GS. 151. 152); nad) Bd. und Qu. aud 
tin Hutband, eine Hutfdnur; nad 
Sj. ferner eine Wetterfahne (x Wie- 
trznik). Wainikkai find aud bie Bin— 
dehölzer der Zimmerteute. Marezids 
wainikkus pragérti, die Strange der 
Braut vertrinfen, ein Hochzeitgebrauch, der 
barin befteht, baf man am Hochzeitabend 
der Braut den Kranz abnimmt, denfelben 
um eine Brandtweinflaſche windet, und diefe 
ber Reihe nad) herumgehen läßt, bid fie 
wa 
aini lis, io, m. 
Wainikkatis, exio, m. — PL das 
Wainikkusic, #io, m. — 
ainikkiszkas, a, jum Kranze ge 
oder geeignet. =— 


Waisus, aus, m. die Frudt. Waisus 
jaunas, die Jungen von Hausthieren. 


(Sz.) 


Waisus, i, fruchtbar. Adv. Waisey. 


Waisybe, ¢s, f. Fruchtbarkeit z. B. des 
Aders. 

Waisingas, a, frudtbar, bom Yer, don 
Bäumen. Waisingas médis, cin Frucht⸗ 
baum, aud) cin gepfropfter Baum. 

Waisingyste, és, f. Fruchtbarkeit. 

Newaisingas, a, unfrudtbar. Newai- 
singasis, goji, der, die unfrudtbare. 

Newajsingyste, és, f. Unfrudtbarteit. 

Waisummas, o, m. Frudtbarfeit. 

Newaisummas, o, m. Unfrudtbarfeit 

Waisau, siau, sysu, syti, frudtbar 
maden, Frudt siehen bon etwas, gur 
Sut anhalten. : 

Waisinu, inau, isu, inti, daff- 

Waisaus, siaus, sytis, sytis’, frudtbar 
fein, Frucht tragen oder bringen, fid) vers 
mehrens geugen, gebabren b. Thieren. 


Waisinis, inaus, isis, intis’, daff. 


Waisimas, 0, m. die Jeugung, dab Ge— 
bähren, das Frudttragen. 

Waisiunimas, 0, m. daſſ. 

iwpisinu, vermehren, fortpfianjen. 
Zuwis iwaisinti, Fiſchſamen in einen 
Teich feken, Setzlinge ziehen. 

iwaisau, daſſ. 

iwaisimas, o, m. Vermehrung, Bers 
vielfaltigung durd Fortpflangung. 

isiwalsinu, unter die Art fommen, fic et- 
was angiehen b. Bieh und Gewächſen. 

Iszwaistu, Waisau, waisu, waisti, au 6- 
arten, abarten, aus der Mrt ſchlagen. 
Iszwalstas, a, audgeartet. 

Issiwaisay, daſſ. Issiwaises, usi, aué 
der Art geſchlagen, ausgeartet. 

Pawaistu, waisau, waisu, waisti, Sunge 
empfangen, b. Welbe und v. Thieren. 

Pawatisinu, Frudt bringen; frudtbar 
maden; geugen, empfangen; ge- 
babren. 

Pawaisau, daſſ. 

Pasiwaisinu, geboren werden. 

Pasiwaisinnimas, o, m. daé Geboren— 
werden, die Geburt. 

Prawaisau, vermehren, vervielfälti— 
gen. 


Prawaisimas, o, m. Vermehrung, Zu— 
wa ch 6. 

Prasiwaisau, wachſen, zunehmen, gri- 
fer, ftdrfer werden, gebdeihen, fort- 
fommen. 

Priwaisus, aus, m. 3utadh6, Zuzucht 
bon Vieh; Setzlinge b. Fifden. 

— aus, m. baſſ. 

a o, m. die Armee, das’ Kriegs- 

cer. 

Waiskélis, io, m. Dim. baff. 
Waiskinnis, e, toad gum Heere grote 
Waiskus, i, durchſichtig; nad Ss. and 

anſehnlich, ſtattlich. 

Waiskybe, és, f. Durchſichtigkeit. 

Newaiskus, i, undurchſichtig; finfter, 
dunfels unfidtbar. 

Newaiskybe, és, Unbdurdfidtigfeit, 
Dunfelheit. 

twaiskus, i, flar, hell; offenbar, merf- 
lich; anfehniid; in bie Augen fallend, 
daher fonderbar, auffallend, feit- 
fam. Wop. iwaiska u. hwaiskey. twais- 
kus sanarys, cin unnatürliches, überzäh— 
liges Glied an ciner neugeborenen Frudt. 

Waistas, o, m. Argenci, Medicing aud cin 
Pflafter; vgl. Waikstas. Waisto ap- 
rdszimas, cin Recept. 

Waistytojis, jo, m. der Arzt. 

Iszwaistas, o, m, die Heilung, die Cur. 

Waistas, o,m. das Befidt (Bd. Qu.) Val. 
Watldas unter Wyd.. 

Woaiszinu, Pawaiszinu, f. u. Wesabju. 

Waitas, o, m. (3'em. bom Pols. woyt), der 
Dorfſchulze, Dorfridter, aud Bür— 
qgermeifter, Richter in ciner kleinen 

Stadt. 

Waiténé, és, F. des Schulzen oder Rid: 

ter rau. 


Waityste, és, f. das Schulzenamt. 
Waite, és, 7. bie Bode, ift woh! faum mehr 
irgendwo befannt. 
Pussewaite, és, f. Mittwoch, get. Ser- 


rada (Qaufifdfen bei Labiau). 


Waitkus, aus, m. mannlider Vorname, Al- 
bret. 

Waitéju, djau, ésu, éti, ſchreien wie cin 
Kranids feufgen, ddaen, winfeln, bor 
torperlidhem Schmerze (Bgl. Pusauju). 

Waitdjimas, o, m. dab Aechzen, Win- 
feln. 

Waiwada, 6s, m. (3'em.) der Woytwod, der 
— — im ehematigen Polniſchen 

cide. 
Waiwadéne, és, f. ted Wohwod's Gee 

mahlin. 
Waiwadaitis, ezio, m. des Woywod's Sohn. 
Waiwadaite, és, f. des Woywod's Todter. 
Waiwadyste, és, f. die Woywodſchaft, 
ſowohl der Bezirk alé das Amt des Woy 

twod's. 

Waiwaras, 0, m. dab Männchen vom B- 
tis, Marder, Eidhorn, Reh uw. a. Thieren. 

Waiwarys, rio, m daff. 
Waiwéris, rio, m. daff. 

Waizdas, 0, m. die Berlobung (im Memels 

ſchen). Waizda kéiti, Beriobung feiern. 

Nusiwaizdéju, awad, osu, di, fid) bers 
foben, fic) wobin, nad) cinem andern Dorfe 
perloben. Die Braut reitet mit den Frei- 
werbern und — — aber ohne die 
Gitern, gum Srdutigam, und bleibt. oft 
fogieid) Da. Jau nusiwaizdawo, 
haben fid) ſchon berlobt, ſchon Verlobung 
gehalten. es 

— Ap-, Priwaizda u. f. fe. ſ. a. 

d 


Wiakesn. kszau, kezu, kszti, ju Hauſe 
limmetn, feine Beſchäftigung haben oder 
fudjen. (Bd.) 

Webanas, a, ieidtfinnig, leihtfertig. Te 
wébana kéksze, die leidtfertige Hure. 
Webanas zmogus, cin Menſch, der leidyt- 
finnige Streidye macht. 

Webli, bléjau, biésu, bléti, Semanden mit 
bem Munde nadspotten, nachäffen; 
dann aud plappern, undenttid reden. 

Weblend enau, esu, enti, daff. 
Weblys, io, m. ein Spotter, der Andern 
nachſpottet. 

Weébrus, aus, m. der Biber, gew. Bébrus, 
ſ. d 


Weébeadu, dẽjau, désu, déti, wimmeln, ſich 
maſſenweiſe bewegen; z. B.1 Moſ. 1, 21. 

Weeztre, és, f. das Abendmahl, das 
Nachtmahl des Herrn (vd. Poin. wie- 
oxor, der Abend, wieczerza, da6 Abend- 
mabl, aber aud in Bk. gebräuchlich). 
Pri szwentéds weczérés ei, oder 
Szwentg weczére wartoti, zum beili- 
gen Abendmahi gehen. 

Wreeziau, u. f. 1m, f. u. Wéetan. 

Wecznas, a, chrlid, redlichz anfehutid, 
in Anſehen ftehend. Add. Wecgsnay. 


Weeqgepmes, o, m Anſehen, Aucto— 
ritat. 
Newecznas, a, unredlid; unanfehnlid. 
Neweeznas weidas, cine armſelige Geftalt. 
Wedaras, o, m, 1) der Magen, Kas- 
dén’ grucze i wiédara kiszti, taͤglich 
Grũtze eſſen, den Magen mit Gruͤtze 
füllen (Donal. II. 251), 2) cin mit Biut, 
Griige u. ſ. w. fa Ski Sdhaaforiagen, 
Wurftmagen. Vgi. Skitandis. 
Wedére, és, /. batt 
Wedéga, és, f. cine Art Zimmerart, gew. 
—— enannt. 
Wedéja os, u. Wedéje, és, ſ. u. Wedu. 
Wedére, és, f. = Wédaras 
Wédina, inau, isu, inti, tihten, ber Luft 
audjegen; bab Korn umfteden. We- |: 
dinu prész saule an die Gonme legen 
gum audlüften. Bol. Wesa. 
Wedija, ijau, isu, iti, daſſ. 
Wedrinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Wédziu, dziau, su, ati, ti bien, lüften. 
Wédinis, inaus, papel intis’, fid fib. 
len im Gchatten, in der Quft. 
Wédrious, daſſ. 
— fid) abfiipten, kühl werden 


(Sg) 
Ateiwédinu, fid kühlen, ſich abkühlen. 
Atsiwédrinu, daff. 
Iszwédina, audidften, a B. Reider, 
tt 


Detten. 
Pawédinu, daſſ. auéliften, an die Quft 


bringen. 
Pasiwédinu, fid kühlen, fid) erfriſchen 
an der Luft. 
Prawédinu, ablühlen. lüften. 
Prasiwẽdinu, ſich abkühlen. 
Prasiwédija, daff. 
Prasiwédrina, daſſ. 

Wédras, o, m. ein grefer Eimer, Waffer- 
eimer, Srunnencimer (am Ladsdelnen 
gebrdudlid, fonft meiftené Kibirras). 

Weadrélis, io, m. Dim. fieiner Eimer. 
Wédrinnis, e, den Eimer betreffend. 

Wédrynes, nd, aud) Wédrinnes, na, /. pi. 

Hahnenfus, cin Sraut. 
Wedrynei, na, m. pi. daſſ. 

Wẽdadrinu, ſ. u. Wẽdinu. 

Wedu, alte Form fir Muddu, wir beide. 

Weda (_ _), wedau, gew. wedzau, wésu, 
wésti, ~ (eine Wurgel, die ſich in manchen 
Wbieitungen au Wad, Wade derftirft) 
an der Hand fahren, leiten (vgl. wezu); 
eine Frau beimfibren, heirathen, v. 
Manne, Kinder ergichen oder haben. 
Ant ganaw6s westi, auf die Weide fiih- 
ren. Aplink westi, umher führen. Ureda 
westi, cin Amt verwallen. Daug waika 
wedau, id) habe viele Kinder gehabt, er 
gogen. Ar tu jau noris westi, willſt 
bu ſchon beirathen? Wedes, verheirathet, 
beweibt. Newedes, unbverbeirathet. Dar 
ne wedges, ex iſt nod) nicht perheirathet. 

Wedis, wedzaus, wesis, wéatis, ſich f ii h- 
ren. Didzad westis, hod) hinaué wollen. 
— o, m. bas Fuͤhren, bie Leis 


tung. Pacsids wedimmas, bie Heirath. 
Wandens wedimmas, Wafferieitung. 

Wadz6ju, éjau, ésu, éti, fiibren, teiten 
an ber Hand, umherführenz gur Frau 
haben. Aklas aklo wadzoj’, cin Btin- 
ber fubrt den andern. Protas iszminti 
wadzoj', Grfahrung mug den Wik regies 
ren. Wadzoju jo seseri, id) habe feine 
Schivefter sur Frau. Galwa wisse zmogu 
wadzoja, der Ropf regiert den ganjen 
Menſchen. 

Werdinu, inau, isu, inti, Cauſ. führen 
laſſen. Wendinti dukteri, die Todter 
verheirathen. 

Wadas, o, m.cin Führ er, Leiter, der einen 
an der Hand leitet; cin Wegweiſer inidt 
cin Pfahl, fondern ein Menſch); Anfiih- 
rer, Rädeldführer; um Memel u. Krot- 
tingen aud) die Fahrieine, die Bagel, 
bie der Kutſcher in Der Hand hält. Waika 
wades Ergicher, Zuchtmeiſier. 

Wadéle, és, f. gew. im Plur. Wadéles, 
be Babricine, bie Zugel (em. bei 

Wosdwas, o, m. ein BAheer, Reiter. 

Wadowas, o, m. daff. 

Wadininkas, 0, m. daſſ. aud Anführer, 
Befehishaber. 

Wedéjas, vo, m. cin Fibrer. 

Wedéja, 6s, f. cine Wate, cin Hand- 
parn, cin fleines Fiſchnetz, dab von zwei 
Perfonen, die zu Fufe find, gesegen wird; 
bgl. Newadas. 

Wedaje, a, f. daff 

Wadzétajis, jo, m a Führer, Leiter. 

Wadzos, dzi, f. pl. eine Jagdleine, 
Fahrieine. 

Wadzes, dzd, f. pl. daff. 

Wedys, dzio, m. ein Freier, der heira— 
then twill. 

Weadlys, io, m. der Brautigam, bon ber 
—— bio zur Hochzeit; vergl Jau- 

18. 
— rany m, ein mannbarer, heivath6- 
api n 

Weasjes, — cin Gihrers bef. Marezids 
wesojas, ber Brautfibrer. 

Westivas, a, was ju führen ift; hei— 
rathofähig. —— 
bares: Madd 

Weséle, és, 2 ble Hodacit. (3° b. Poln. 
Wesele). 

Wesowe, és, f. daff. (Bd.) 

Newedes, usio, m. (f. u. Wedu) ein an- 
berheiratheter Mann. 

Newedélis, io, m. daſſ. 

Newedza, 6s, m. daſſ. (S4.) 

Newedéklis, io, m. daff. (Sz.) 

Newedyste, és, f. der pute Stanb, 
ber CSlibat. 

Newadas und Néwadas, 0, m. bad grofe 
Reg, weldes auf dem Haffe von zwei 
Kahnen gegogen wird; bal. Wedéja. 

Rarwedys, dzio, m. (bgl. Baras) ber Gor- 
maber, Borarbeiter beim Mahen ded 
@rajes und Gctreides. 


Naujweda, 68, m. aud) verfürzt Nauweda, 
ein Neubermahiter. 

Naujwedza, Nauwedza, és, m. daff. 
Naujwedéklis, io, m. daff. Blur. Naujwe- 
déktei, junge Eheleute, Neuvermabhtte. 
Apwedu, herumfiibren; umgeben Ap- 
wedu mura, cine Mauer herumfiihren. 
Apwedimmas, o, m. daé Herumfiihren. 
Piur. Apwedimmai, das Gebrame, 

Pelsgebrame an Keidbungdfticen. 

Apsiwedu, wohin geben. (%) 

Atwedu, herführen, berbeifiibren. Ant 
kokiés mislés atwesti, fir cine Anſicht 
gewinnen, cine Anſicht beibringen 

Atwezdinu, herzuführen laffen. 

Atsiwedu, mit fid) bringen, herbrin- 





gen. 

twedu, bineinfibren, einführen. 1 
béda iwesti, in Roth bringen. 1 kalba 
iwesti, in ein Geſpräch verwickeln, aud, 
cin Gefprady anfangen mit Jemandem, zuerſt 
bad Wort nehmen. 1 waidus twesti, 
einen in Handel derividein, Händel be- 
ginnen. 

iwedimmas, o, m. die Einführung. 

Iwada, 6s, f. aud) in Der Birbindung Wan- 
dens iwada, cine Wafferieitung, cin 
Graben, der das Waffer an einen Ort, 
ind Land hinein leitet. 

twoda, 6s, f. daff. 

twedyba, 6s, gew. Blur. lwedybos, ber 
RKirdhengang eine Wöchnerin nad ihrer 
Genefung. 

iwodyba, és, f. Blur. Iwodybos, daſſ. 

iwodybininke, és, F. cine Rirhengdn: 
getin, eine Wöchnerin, die thren Kirch⸗ 
qang hält. 

twadzoju arkli, cin Pferd am eitfeil fih- 
ten. Hwadzojamas arklis, cin eitfeil- 
pferd (Sz. leycowy kon). 

Iszwedu, hinauéfibren, hinausteiten; 
entfithren. Isz kélo iszwesti, irre 
führen, berielten, berffibren. Prowa isz- 
weati, cin Sache audfithren, einen Beweis 
fibren. Nammus iszwesti, cin Haus 
bauen (% G3.) 

Iszwedimmas, 0, m. Beweis, Seweis- 
fihrung, bef. augenfdeintider Beweis, 
demonstatio ad hominem. 

Iszwadzéja, wegführen; verleiten, 
berfiihren; ausführen dollenden(?) 

Iszwadzotojis, jo, m. Verführer; Keer. 

Iszwadzéjimas, 0, m. — ——— 

Issiwedu, hinausgehen, hinausziehen 
3 Bi kara in den Krie 

Issiwadzoju, fic fetbft verfihren. 

Nuwedu, hinunterführen; abführen, 
wegführen. 

Nuwedimmas, o, m. die Abführung, 
Wegführung. 

Pawedu, wohin führen ober leiten; 
vorführen, vorſtellen, Be yes ke. | 

Pawadzoju, cinen an der Hand fuͤhren 

Pawadas, 0, m. 1) cin Mittet gum Zweck. 
Tikéjimas yra pawadas ant iszga- 
nimo, der Glaube ift ein Mittel, führt gur 


GSeligfeit. 2) ber zweite Mann einer 
Frau, nicht überall üblich; in ben meiften 
Gegenden heift er Ozkurys , in den 
nordiiden Gegenden Preikszas. 


Pawada und Pawada, 6s, f. die zweite 
Frau cines Mannes; die Sttefmutter 
der Stinder. Tai mano Pawada, baé ift 
meine zweite Frau. 


Pawade, és, f. daff. 


Pawadis, dzio, m. gew. im Blur. Pawa- 
dzei, ein hanfener Jaum. 

Pawadininkas, o, m. dab Hanbdpferd, 
Leitpferd. 

Pasiweda, wede, wes, westi, Imperſon. 
e6 gelingt, gebt gut bon der Hand, 
nimmt guten Fortgangs aud) indifferent: ¢6 
geht, es fügt {td gut oder ſchlecht; es 
ſchict fic, giemt ſich. Kaip ikkiszol 
taw pasiwede, wie ift e6 dir fo lange 
ergangen? Ne pasiweda, es geht nidt, 
ed will nicht vormarts. 

Pasiwedimmas, o, m. der 3uftand, bab 
Befinden; die Wohifahrt, dab Ge— 
beiben; da’ Betragen, Berhaiten. 

Parwedu, zurücführen, heimführen; 
abhohenz bie Braut ind Haus füh— 
ren. Kudiki parwesti, ein Sind jur 
Welt bringens auc) von Thieven, 3. B. 
Karwe werszukka parwede, die Rub 
hat gefalbt. j 

Parwedimmas, 0, m. dab 3iridbrin- 
gen, Abholen,. die Heimfuhrung. 

Parwedininkas, o, m. gew. Blur. Par- 
wedininkai, die Brautfihrer, Bere 
wandte der Braut. welche diefe und die 
Mitgift in das Brautigamé Haus fuhren. 

Parwestuwes, wu, f. pl. die Heimfahrt, 
Heimfihrung der Braut, aud ber bei 
diefer Gelegenheit übliche Schmaus. 

Pérwedu, durchführen, hinüberführen; 
überführen. 

Pérwedimmas, o, m. das Hinüberfüh— 
ren. 

Perwedétojis, jo, m. (7) der Hiniber« 
führer. (Sz.) : 

Persiwedu, ſich ober fir fich etwas Hint be r= 
holen. 

Prawadzoju, wegführenz ableiten, bere 
leiten, derführen. 

Prawaduinkas, 0, m. ein Führer, Bege 
weifer: Unfihrer; ein Sadwaiter, 
Advocat. 

Prawadai, di, m. pl. der erſte —— 
nach Oſtern, Quasimodo geniti, nur b 
ben fatholifchen 3'emaiten bekannt, Poln. 

rzewodnia niedziala. (Sa ) 

Priweda, zuführen, herzuführen; ane 
fiibren, citiren; rathen, gu etwas 
bringen; Unieitung geben. Is#ludi- 
jima priwesti, ein Jeugniß anführen. 

Prisiwadzoju, fid) müde fubren, d. h. 
Semanden fo tange fibren, bié man felbft 
mide wird. . 

Suwedu, jufammenfubren, zuſam— 
menbringen. Waik’s ne gal Zodzius 


| 


Weja, 6s, 


suwesti, das Sind fann nidt gelding, 
nicht ohne Anſtoh fpreden oder leſen. 

Suwedimmas, 0, m. die Verheirathung, 
das Bufammenbringen zweier Perſonen, 
die man mit einander verheirathen will. 

Suwadzoju, den Kuppier machen, cin 
Paar jufammenbringen. 

Suwadzotojis, jo, m. cin Kuppler. 

Suwadzotoje, és, F. cine Ku pplerin. 

Sowestiunei, nd, m. pl. gufammenge- 
bradte Kinder, welche jeder von bei— 
ben Eheleuten aud ciner friiheren Efe 
at 


Susiwedu, gufammenpaffen. Susiweda 
Zodzi galai, ed reimt fid. 
Usewedu, hinauf, darüber führenz ge- 
en Semand fihren, 3. B. gegen den 
md; anfiihren. Kaltybe ant ko 
uzwesti, die Schuld auf Jemand waͤlzen. 
Ant miszio uzwesti, gum Kampfe füh— 
ren. © Medi uzwesti, dad Hol; im Walde 
aniweifen fiir einen getviffen Zweck. 
Uzwedimmas, o, m. die Anfihrung. 
Uswestojis, jo, m. der Unfihrer. 
Uzwadas, o, m. der Beiftand, Redto- 
beiftand, Wdvocat. 
Wégéle, és, f. die Steinquappe, cine 
fleinere Art Quappen, mit ſchwarzgefleck⸗ 
fem Rücken, vie im Waffer an Steinen 


lagern. 
Wégélate, és, f. Dim. daff. 

f. cin Rafen, Rafenplas, ein 
© Ptag, an dem fleines hartes Gras waft; 
© aud) dieſed Gras ſelbſt. 

Weje, és, f. 
Wejéle, és, f. 
Wejuze, és, daſſ. 


Wéjas, o, m. der Wind. Prész wéja wa- 


Zoti, gegen den Wind fahren. Kas pusi 
prész wejg, wer fann gegen den Wind 
blajen, d. h. wer tann gegen Gewalt. Ant 
wéjo eiti, bei Seite gehen, um ein Be: 
Diirfnif gu verridten. Wejus praneszti, 
blauen Dunft machen. Wejo zuwis, 
der Windfifh, Hornhedt, Hornfiſch 

-(Esox belone). Wéjo imaras, cin 
heftigee Windſtoß, Wirbelwind. 


Wẽjélis, io, m. 
W Gjatis czio, m. |oum. ein Heiner ge- 
linder Wind; der liebe 


Wejizis, io, m. 
Wejuzétis, io, m. | Wind; ein Liftden 
Wéjuzatis, ezio, m. 

Wéjalas, o, m. ein Lifthen (Sz.). 
Wejinnis, e, den Wind betreffend; dem 


inde auégefebt 
Wejdtas, a, windig; dem Winde ausge- 


EW Ghesatenes, o, m. Bindmihle. 
pm nio, m daſſ. 
Wẽjrauples, pla, /. pl. Windpoden 
eutſch gedildet). 

 Pawéjd u. Pawéjuy, Adv. mit oder nad 

~~ dem Winde. 

er gag o, m. Gegenwind. 
 Uewéjis, jo, m. ein vor dem Winde gedec- 
ter, unter bem Winde Wegender Ort.. Ap- 


sistoti i uzwéji, ftille halten, wo der 
Wind nicht trifft, unter Wind. 
Uswéejuy, Wdv. unter oder binter Wind. 
Wéeju, wijad oder wyjau, wysu, wyti, 
jagen, nachjagen, nadfeken. Beda 
béda wéja, cin Unglid treibt das andere. 
(Qn cinigen Formen verfartt die Wurgel 
fih gu Waj.. Die Bedeutuna drehen, 
winden, welde R. und M. dieſer Wurzel 
ben, bildet das Präſens nicht Wöju, 
ondern Wejü und Wyju, f. d.) 

Wajöju, öjau, ösu, oti, jagen, ſcheu— 
den; herumjagen; nachſagen. Wa- 
jojamas Z'aislas, Wettiauf. 

Wajone, és, f. cin Wettiauf (S}.); ein 
Cinfall, eine Streiferei. 

Weyjone, és, f. daff. 

Wyjimas oder Wijimmas, 0, m. Ser: 
folgung. 

Atwéjis, jo, m. und jés f. der Ridfall 
in cine Sranfheit, gemiffermafen das 
Nachſetzen der — Tris atwéjus 
oder treezig atwéji atkritto, er hat 
dreimal hinter einander Ridfalle gehabt. 
Su atwéjomis sirgti, juriidfallen in die 
Krantheit. 

Atwijys, jo, m. daff. 

Iszwajoju, aué einander jagen, jer- 
ftreuen. aué einander wehen oder blafen, 
wegtreiben.: 

Iszwajawoju, daſſ. 

Nuwéju, abjagen; 
jagen. 

Paweju, erjagen, einholen. Musd linnai 
isz mazd iszbégo bet didzio ne pa- 
wyjo, der Flachs ift mittelmäßig gerathen. 
Pawijes jit at@mjau, id) habe ¢6 ihm abe 
gejagt. 

Pawijys, jo, m. cine Strede Weges. 
Gérs pawijys, cine gute Strede, ziem⸗ 
lid) entlegen. 

Uzwajawoju, Wohin cilen. 
Weju, gewöhnlicher Wyju, fj d. 
Wéeka, 6s, f. Kraft, Körperſtärke. Jis 

tur daug wékds, er hat cine bedeutende 
Rorpertraft. 
Wekta, Wéktorus, Wékmistras= Wakta 
w 


weghagen, nade 


u. ſ. w. 
Wél, Adv. abermalbd, wiederum, nod 
cinmal. Ir wél, dedgleiden. 

Wéley, daſſ. 

Wilais, daſſ. Taip bus wélais, es wird 
wieder fo fein, es wird beim Alten 
bleiben. 

Wilaisgi. daff. 

Wéla, 6s, f. Cifendrath. 

twéliju, ijau, isu, iti, Drath einglehen, 
bef. Kiaules iwéliti, die Schweine rin: 
gc b. h. einen Draht durch die Naſen⸗ 
— ziehen, damit fle nicht wühlen 

nnen. 


Wélawa, 6s, f. die Stadt Wehiau, aud 
Wéluwa, Wélowa. 
Welbejéju, djau, ésu, éti, lispein. 
Pawelbejéju, daff. 
Wéle, és, f. im Plur. Weles, 10, die Ge- 


ftalten ber Berftorbenen (Mt). Wei 
welykos, @riinbdonnerétag. (Ht We.) 

Wetukas, o, m. cin Gefpenft (Qu.) 

Welé, és, f. (_ _.) die Wate. 

Weld, wéliau, wélsu, wéii, Tud wal: 
fen. 

Weléju, éjau, Gsu, éti, daſſ. (Sz) Ne- 
welétas, ungewallt. 

Wels, wéliaus, wélsus, wéltis’, fid 
verwalfen, fic) verfilgen, fid) zu— 
fammengiehen beim Walken; aud fid 
verwickeln, verzotten. 

Welai, a. m. pl. zuſammengefilzte 
vergottete Haare. 

Welikkas, o, m. cin Walfer. 

Welétojis, jo, m. daſſ. 

Weléttoje és, f Walterin. 

Weléjimas, o, m. dad Wallen. 


Welitinas, a, rathfam, wünſchend— 
werth, was fid) wohl erlauben iat. 
Pawéliju, einwilligen, erlauben; be— 
fehlen, anbefehlen. Kas man pawé- 
lita, mein Beruf Pawélitas urédas, 
ein fibertrageneé Amt. Ar tu man turri 
ko pawéliti, haft du mir etwas gu be: 
fehien, oder gu eriauben? habe id) ndthig, 

bid) au fragen? 

Pawélijimas, o, m. Erlaubniß, Befehl, 
Berordnung, Anordnung. 

Nepawelijimas, o, m. Widerfprud, 
Proteft. 

Priweéliju, einem durch bevormunbdende Für⸗ 
forge etwas verſchaffen. Priwélijo 
man mergyte, fie haben mir (ohne mid 
au fragen) ein Madden angefreit. 

Uswéeliju, anwinfden. 


Welénas, o, m. cine Walte, ein Walt⸗ Welykos, ka, f pl. Oftern, dab Ofterfeft. 


ftubi, eine Waltmühle. 

Weitawas, o, m. daff. 

Suweld, jufammen wideln, verwik— 
felu, vergotten, 3. B. die Haare. Ait- 
waras jo plaukus suwiéle, der Alp 
hat ihm die Haare zuſammengedreht. 

Susiweld, fid, fir fic etwas walken; 
fid) verwalken, verzotten, bon den 

u. 

Susiwéli vas, o, m. dab Verzotten, Zu— 
fammenfiljen der Haare. 

Weléna, 6s, f. (— _ —) ein abgeftodyener 
Raſen; eine ausgeftochene Erdſcholle; 
nad) Sj. aud) cin aus dem Waffer oder 
aus einem Sumpfe hervorragender Gra s- 
humpen. 

Weilénas, o, m. bej. im Blur. Welénai, 
bei Mtemel, Tort. 

Welénéle, és f. Dim. Rafen, 

Weléndze, és.f. daff. 

Weléningas, a, rajig, von Rafen ge- 
madt. 

Wélybas, ſ. u. Wélus, 

Wellju, ijau, isu, iti, einen Vorſchlag 
thun, anrathen, Jemand ju etwas 
veraniaffen; anwinfden, Semandem 
etwas winfden (Bgl. meitiju, fiir fid 
etwas wůnſchen); eriauben, Ertaub⸗ 
niß ertheilen, zulaſſen. Ne wéliju, 
abrathen, widerrathen, nicht erlau— 
ben. Gér’ weliti, Giid winihen Tẽws 
linksmay welij’. der Bater giebt mit 
Freaden feine Zuftimmung (gu einer Hei- 
rath). Newélitas tai ne galt daryti, 
ohne Erlaubniß fann id) das nicht thun. 
(Eine Nebenform iſt Awelija f. d). 

Weélijis, ijaus, ists, itis’, Lieber wok 
fen, Dorgichen. Weélijas pirmjaus 
mirti ne kaip i grékus sugriszti, er 
will lieber fterben alé gu den Sinden jue 
riidfebren. 

Welijimas, o, m. ein ertheilter Rath, 
cin Bunfd fiir Jemanden; die Zuftim: 
mung. Géro welijimas, ein @lid- 
wunſch. 

Welitojis, o. m. Rathgeber. Géro we- 
litojis, Giidwiinjder. 


(Bielleiht bom Pom. wielka noc, bie 
rofe Rad. Welykd awinétis, daé 
fterfamm. Wéid welykos, Gründon⸗ 

nerftag. 

Welykaitis, czio, m. ein Oſter⸗Ei. 

Welykiszkas, a, ofterlid, was um Oftern 
geſchieht oder zum Ofterfefte gehoͤrt. 

Welykauju, awau, ausu, auti, Oftern 
halten oder feiern. 

— a, f. pl. der Sonntag nad 


ftern. 
Atwelykis, kia, f. pl. daff. 


Weélinas, o, m. der Teufel, ſ. Wélnas. 
Wélke, és, f. cin Strid im aligemeinen, 


befonderé der ringfoirmige Strid, mit dem 
bas Joch am —— und einem Steck⸗ 
fel Deffelben angebunden wird; beim Pflũgen 
mit Pferden iff Welke der Strid, mit 
bem die Brace an den Zochbaum gehangt 
wird; eine pod de beren Schnur 
ber Rifcher, wabrend er im Kahne fic forts 
rubert, in den Zähnen halt; and wird 
Welke fir Werke f. d. gebraudt. 

Welku, wilkau, wilksu, wiikti, sie hen, 
fdhieppen, fcteifen; tlelden, anzie— 

¢ 


n. 

Weikus, wilkiaus, witksis, wilktis, 
fid) giehen, fäumen, zögern; fld ume 
hertreiben. Welkas, es sieht fid) in 
bie Lange, verzoͤgert fic. 

Witkiu üud Wiikéju, kéjau, késu, 
kéti, ein Reid anziehen, fid tleiden, 
aud) gefleidet fein, ein Kleid anha— 
ben (rubd u. rabg). 

— o, m. bie Tracht, Kleiber- 
racht. 

Walkidju, éjau, dsu, oͤti, Umher ſchle p⸗ 
pen, ſchleifen. 

Walkiojus, ojaus, osiis, otis’, ſich um- 
hertrelben, umherſchlentern, wme 
herſchweiſen, ſich ſchleppen, müh— 
fam fortbewegen, aus Schwäche, 
Srantheit. Walkidétis’ po swéta, ſich in 
der Welt umbertreiben. Watkistis’ po 
koja, fic unter den Füßen umberftofen. 

Walkius, kiaus, ksiis, ktia’, daff. 

Welkiate, és, Z bie Zochſchleife, zwei 





im Wintel jufammengefiigte Stabe oder 
Pahie, auf denen der Pflug rubt, wenn 
© Guf dab Feld oder von da nad Haufe 


n wird. 
Waka, (0, m, pl. dali, 
us, i, was fic) ziehen laͤßt, zähe, 


Dehubar, haltbar, 3. 8 von jungem 
geiundem Eije, das nidt leicht bridts Bee 
& graudus, {prove 
ius, kiaus, m. der Staar im Auge, 
aud) Gédrawatkis, 
Watkata, 6s, m. /. cin Umtreiber, Land— 
_ Areider. 
tinas, o, m. daff. 

mas,.o, m. cin Sug, Fiſchzug, 

» Hidt tiberall gebrauchlich; am Haf ndrd- 

Aüch Memeiftrom braucht man dafiir 
den. inn: * 

ne, és; daſſ. bei S3. 

—— 10, wm. der Staar im Auge 

= Walkius. F 

Waidwiikis, io, m. cin Ranteftifter. 
weiku, wilkti, t{eiden, ein Kiei— 
pungoftiid (mit Ausnahme der Fußbe— 

jf. Awju) anegens bei¢gen, 
begiehen mit etwas, Serméga kam 

_ -apwilkti, Jemandem einen Rod anlegen; 
Ser i ko apwilkti, Semanden mit 
einem Rode beficiden. Rata apwilkti, 
tin Mad beieigen. Szarwais apwikti, 
waffnen riiften. Apwilko alkys, bic 
: find bom Staar befallen (das Sub- 

_ ject. ift, wie oft, nidt audgedridt) Akis 
apwitkta, cin bom Staar getriidtes Auge. 

_ Baltay oder baltais rubais apwilktas, 

weiß gelicidet. ; 
wilkiu, ¢ti, daff. Serméga apwil- 

, Kéti, einen Rod anjiehen. 

Apwatkioju, bejichen mit etwas, über— 
ziehenz befudein, beſchmutzen; fiber: 
eager beeggen, indem man das ge- 
pflugte Feld oer Lange nad beftreidt; 
aud) bor Der Saat eqgen. 
walkalas, 0, m, Kicidung, Angug. 

Apwalkas, o, m. das Oberieder der 
Stiefein. 

Apwilkas, 0, m. di¢ Gammetbinme 
(8b.). can 

Apsiwelku, wilkti, (id) ein Kleid angie: 
hen. Apsiwilkti sermégg und ser- 
mégv ſich einen Rod angiehen. Pelédds 
sermége apsiwilke, er bat fein guted 
Gewiſſen. 8* das Licht. 

Apsiwilkimas, o, m dad Anlegen cined 
RKieides 

Apsiwalkioju, fid beſchleppen, fid 
befudeln. 

Asweika, wilkti, abjichen, wegziehen, 
burd) Ziehen entfernen. 

Iszwelku, wilkti, herausziehen, ber- 
auésfdleppens ein Kleid ablegen; 
ſchinden, die Haut absiehen. p- 

ikkas arklius iszwilko, der Schin— 
hat ben Pferden das Fell abgegogen. 

Iszwilkimas, o, m. das Whiegen 
Reidbungsftids u. f. w. a 





















Asewilkiu, kétiy cin Kleid abnugen, abe 


tragen. Isewilkétas rubas, ein ab- 
getragenes Kleidungoſtück. 

Iszwalkioju, beeggen, ibereggen= Ap- 
watkioju; befudeln, befdmugen, 
rankas, dieHandesentmeihen,entheilis 
gen, szwentus daiktus, heilige Dinge. 

Istwalkiojimas, o, m. Befudelung; 
Entweibung. 

Iszwalkas, o, m. dic Auszugwuhne, 
dai Loch im Eiſe, durch weiches die 
Bi cher das Nek herandgziehens vergleide 
Ueida. 

Issiwelku, wilkti, ſich aus ziehen, ſich 
enttleiden. 

— debesei, ¢6 flirt ſſch anf. 
(d.). 

Issiwilkstos’ debesei, daff (M). 

Nuwelku, wilkti, deste on ablegen, 
cin Reid. 


Nuwilkimas, o, m. dab Ablegen eines 
Kleides. 

Niwilkis, és, das Abgelegte, abge- 
legte Kleider. 

Nusiweiku, ſich enttleiden, ſich cin Kleid 
audgichen; ſich wohin ſchleppen, müh⸗ 
fam wohin gehen; fid Dehnen, von 
Wietallen. 


Pawelku, wilkti, bejieheu, überzie— 
hen, mit etwas. 

Pawilktinnis, io, m. ein Ueberhemde, 
wie die Knedre e6 anlegen, wenn fle dem 
Wiehe dad Futter, bef. Heu autragen, 

Pawalkas, o, m. gew. im Blur. Pawal- 
kai, dad Kummet, dad Kummetge- 
fhirr, fonft aud) Kamantai genannt. 
Cache und Wort in PL. wenig betannt, 
wohl aber in 3’em. 

— o, m. cin Ueberzug, eine 

ile. 

Parwilkiu, kéti, ein Kleid abtragen, 
abnugen. 

Perwelku, witkti, hinüber, hindurch 


acces oder ſchleppen. 

Priweiku, heran giehen oder ſchleppen. 

Priwilkinnis, e, was herangezogen wird. 
Marszkinnei priwilkinni, ¢in WII; 
tagéhembe. 

Suwalkioju, befudetn. 

Uzwelku, wilkti, herauffdleppen; 


darüber giehen, ein Reid wber dad 
andere. Ant patalo navja uzwalkala 
uzwilkti, einen neuen Ueberzug fiber dad 


Bett zlehen. 

Uzwalkas, o, m. cin UWebergug, eine 
Hitle, Dede. 

Uzwalkis, io, m. daff. 

Uswalkalas, 0, m. Ucbergug über ein 
Bett, Bettbesug, Zide. 

Uzwalkalélis, io, m. Dim. daff. 

Ussiweilku, wilkti, zögern, Smperf. fig 
bergichen, fic) hingiehen. Ussiwilke 
ikki naujo méto, e6 hat fic) bid Reus 


aahr hingegogen, vergdgert, 
Ussiwilki 


o, m. Verzug, Unftand. 
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ber Teufel, der bofe GSeift. Tai wéino 


ner, cine; cingig, allein; im? 


Weélnas, 0, m. (aud) Welinas he ge Wénas, a, (gew Wienas ln i tie 
en, 


darbas, dadift ein Teufelswerk, cine teuf- 
lifhe Sade. Wélno draugale, cine 
Supplerin. Eik pré wéino, gehe jum 
Teufei! Pré wélno wazoti, jum Teu- 
fel fahren, d. i ein gottlofes Leben füh— 
ren, Ka, welné, darai, was, gum Teu- 
fel, machſt du? 

Weéiniszkas, a, teufliſch, berteufelt. 

Welnuwa, 6s, f. Teufeléwert, Teu— 
felégefpenft. 

Wéeiniksztis, czio, m. cin junger Teu— 
fel, Feldteufel. Mazas Welniksz- 
tis, ein Kind, da’ ungetanft geftorben ift. 

Weldkas, 0, m. = Welükas, — d. 
Wélowa, 6s, f. = Wélawa, die Stadt 
Wehlau. 
Weltu)' (3'.) Adv. unniig, dergebens. 
Welikas, o, m. f. u. Wele. 
Welu, wéliau, wélsu, weélti, ſ. u. Welé. 
Weltkas, o,m Fahne, Panier, Wetter: 
fahne; Wimpel auf dem Sdhiffémaft 
Auch Weldkas. 
Welukélis, io, m. Dim. daff. 
Wielus, i, fpat. 
Wwe, * ſpät; eb ift ſpät. Pér wölò, 


gu ſpaͤt. 
Wélay, Adv. ſpät. Wélay ant wa- 
karo, fpit Mbends. Pér wélay, gu 


fpac. 

Welokas, a, ziemlich ſpät. 

Wéilummas, o, m. ſpäte 3eit, die 
Spite. 

Wilybas, a, ſpät, verſpätet, fubftanti- 
vifh, ein Spatiing; aud) der fid) Zeit 
läßt, ſpät tommt oder auffteht, langfam. 

Wélybasis, oji, der ſpät fommt, fpat auf- 

eht. 


Wélustas, a, m. f. cin Spãtling. 
Nusiw¢linu, fid) verſpäten. é 
Pawélinu, inau, isu, inti, etwas verſpä— 
ten, vergdgern, maden dag es gu {pat 
fommt. . 
Pawéloju, awau, osu, oti, fic) verſpä— 
ten, fpat oder gu ſpät fommen. 
Pasiwélinu, ba 
Ussiwélinu, daſſ. 
Wéluwi, 6s, f. = Wéelawa, die Stadt 
Wehlau. 
Weémju, wémjau, wémsu, wémti, ſich er- 
brechen, fich ibergeben. 
Wimdau, dziau, dysu, dyti, Cauf., alb 
Simpler nicht gebräüchlich. Prawimdau. 
Weémimas, o, m. dab Erbrechen. 
Weéméejas, o, m. der fic) erbridt. 
Wémalas, o, m. gew. im Plur. Wéma- 
lai, Dab Ausgebrodene. 
Apwémju, etwas bebreden, durch Erbre- 
chen befudein. 
Apsiwémju, fid erbreden. 
Iszwémju, audbredhen, aubſpelen. 
' Issiwémju, ich breche mir aus (M.) 
Prawimdau, Semanden yum Erbredyen brin⸗ 
gen, Jemandes Efel erregen. 
Suwémju, etwas bebrechen = Apwémju. 


Weni, lauter, ununterbr 
nidts alé. Weéno zindimo, wends 
ruszés, wéno likimo, bon 
Isz weno, einſtimmig, cinbellig, alle mit 
cinander. Isz wéno eiti, cinhellig fein, 
—* einer Bp — Isz bee eiti 
su kom’, fid) an Jemand anbangen, ju 
feinem Auhange gebdren. Ne wenas, 
nicht einer (fondern viele), nidt allein. 
Néy wénas, nicht ein eingiger, . 
Po wén’s und po wéna, —* 
oder je einer. Kas wénas, Kozma 
wenas, jeder. Ant wéen's antro déti, 
auf einander legen. Dar wena, nod 
cin8. Wéoa karta, und Wend karti, 
cinmal, auf einmal, Pri fe 
an cinander. Ne wén’, bet ir, nur, 
fondern aud. Asz ne wéna esmi ni 
nabasztininko wyro, * f ct 
pon meinem verftorbenen Manne. W 
waldai, elviger, unaufhorticer Sant. 
Wéeni kaulai buwo pré jo, 
Knoden waren an ihm. Jis dwéejus vé- 
raszus tur, wenus saw, kittus (iidti 
get antrus) man, er hat sivel 
der Verſchreibung, eines fir fic, dad an 
bere fiir mid). : 
Wenyste, és, f. Einheit; Cinfamfeit, 
einfjamer Ort. 
Wénybe, és, f. Einigteit; Einfamteit. 
——— o, m. Einigkeit, Cinhel- 
ligfett. . 
Wéeningas, a, dic Einhelt betrefiend. 
Wéningas skaitlus, ter Singularis. 
Wenat, dv. allein. af 
Wéenatijis, je, cingig, cin eingiget. 
Wéenatijas, a, bat +f 
Wenatis, tésf. die Eimbeit, Einzig⸗ 
feit; Einftimmigfeit. 
Wénatyste, és, f. Einfamfeit. 
Wenatras, a, cineriei. . 
Wénok, Add. allein, einzig; bpd «4 
abers wenigftend; glei@biel.” 
wénok yra, mir gilt’ gleidbiel. 
Wéndkas, a, cinfad, ecineriet Mt. Ne 
wénokas, manderiei. Adv. Wéenokay, 
auf einerlei, auf gleiche Weiſe 
Wéenokybe, és, /. Cinformigteit, Ue—⸗ 
bereinftimmung. ra 
Wénaip, Wdv. einerlei, anf eine Weife. 
Wéenaip — antraip, auf cine — 
auf die andere Weife. beg, 
Wenopas, a, einerlei. uF 
Wéneropas, a, cinerlet; einfad. 
Wenerokas, a, daff. . 
Wénintélis, @, eingig, gang allein, 
eingein, cinfam, einfad. Wdv. —téley. 
Wéenybas, a, einfam. —8 
Wẽniszkas, a, einfam. 4 
Winiszke, és, M die A— 
Weénertis, e, einzig. Wénerte aukryte, 
die eingige Todter (Daina). ne 
Wénuntas, a, ¢ingig, alleim = — 
Wéenunta, Adv, jemalé. 
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Wéenutinnis, e, einfad, einfirmig, 
einbellig. Wéeénutinney, dv. bait 

Wénutinne, és, f. die Einhelligfeit, 
Einfirmigteit. 

Wénotinnis, Wénotinne = Wénutin- 
nis, ne. 

Wéndlika, ds, F. elf. 

Wénoliktas, a, der elfte. Weénolikta- 
sis, toji, daff. 

Wénakis, e, eindugig. 

Wéndumay, dd. cinmithig 

Wendumyste, és, f. Einmuthigfeit. 

Wéngimes, usi, eingeboren, einjig, 
bon Kindern (iff wohl nur in der Bibel- 
und Kanzelſprache gebrauchlid). 

Wénlinkas, a, einfad, einzeln. 

Wenmarszkinnis, e, einer, der nur mit 
einem Hembde befleidet, der im Hemde ift. 

Wéennytis, e, einfädig, eindrathig, 
cinfad, bo. Geweben (bd. Nytis). Blur. 
Wénnyezei, cz, m. pl. Rame eines 
Krautes, Sdilfrofe (M. Bd.). 

Wénpuase, és, f. die Scholle oder Butte, 
tin Fiſch, Pleuronectes, bon feiner Ge- 
flat fo benannt, proving. bie Flunder. 

Wénragis, e, cinhdrnig. 

Wéenrankis, e, einhändig. 

Wensanti, czids, f. eine Einfame. 

Wénsédis, dzio, m. der allein wohnt, ein 
Hofbefiker, deffen Hof auferhath bes Dor- 
feé auégebaut iff, Rad Bd. Qu. ein 
€infledter. 

Wénstypis, e, m. f. einziges Rind. 

— pjd, m. pl. Embirrentraut 
(M.. 


Wenszirdis, e, einmüthig, Add. Wén- 
szirdzey. 

Wénszirdyste, és, f. Einmithigfeit. 

Wentikt, Adv. blog, alfein. 

W énturtas, a, cingig, Bas einzige Kind, 

Wenturtis, e, daſſ. 

Wénwealdzia, 6s, m. Monards f. mehr 
unter Waldau. 

Wenweidis, a, bon gleidem Audfehen, 
cinfarbig, gleidgeftaltet. 

Wénwére, és, F. eine eingelne Ruthe, ein 
langer Stod, der ftatt einer Peitſche ge- 
braudht wird. 

Wénwéesis, e (?) einzeln (Bbd.). 

Wéenwiéte, és, f. das Wellen an einem 
Orte, das ZJufammenwohnen, die 

au§$s oder Stubengenoffenfdaft. 

Wenwiszay, dv. cinfam (Qu ). 

Kaswénas, a, jeder, wer es aud) fei. 

Kékwénas, a, daſſ. 

Newénas, a, feiner; nidt alleins im 
Blur. Newéeni, — 

Neywénas, a, keiner, Nlemand. 

Newénamp, keinesweges. 

Wiezwénas, a, ein einziger, gang 
altein. 

Wicezwénintélis, e, daſſ. 

Wénija, ijau, isu, iti, einigens cin Haus 
binden, abbinden, in ber Simmer- 
mannéfprade. 

Suwénijo, vercinigen, berbindens ein 


Neſſel mann, Litt. Mer, 


Wenczawa, 6s, / 


Haus abbinden. Winnimis suwéniti, 
zuſammennageln. 

Suwéninu, inau, isu, inti, dafj. 

Sawénimas, o, m. GVereinigung, Ver— 
ein (Sz.). 

Susiwéniju, fid) bereinigen, ſich ver— 
binbden. 

Susiwénoju, ojau, osu, oti, daff. 

bie Trauung, aud 
Wineczawa. Wenezawa  meinauti 
oder szaukti, die Aufbietung vollziehen, 
aufbieten, Szwentoj' dénoj’ mudwes 
wenezawg szauke, auf den Feiertag 
bietet man und belde auf (Daina). 

Wenczawéle, és, f. Dim. daff. 

Wenezawöju, djau, ésu, éti, als Beift- 
licher cin Brautpaar trauen, copulis 
ren. Wenczawota mote, cine anges 
traute, rechtmaͤßige Ehefran. 

Wenczawojimas, 0, m. die Trauung, 
Copulation. 

Wenezawone, és, f. daff. 

Wenczawonyste, és, f. die Ehe, der 
Ehebund. Daher nur Wenezawonys- 
tés (nist Wenezawonés) perzengi- 
mas, €hebrud; Wenczawonystés 
perskyrimas, Ehefdeidung. 

Wenczawoniszkas, a, ehelid, b. Sin- 
bern; chelid) berbunden, v. Gatten. 

Wenczawodinis, inaus, isis, intis’, fid 
trauen laffen. 

Wenezauniokai, a, m. pl. die Trauungo— 
leute, bad Hod ycitsgefolge. 

Newenezawonyste, és, f. wild® Ehe. Ku- 
dikis isz newenozawonystés, unehe- 
lidjeé Kind. 

Priwenczaw6éju, antrauen. Priwen- 
czawota mote, eine rechtmaͤßig anges 
traute Frau. 

Suwenczawoju, copuliren, jufamen- 
trauen. Suwenczawotéji, m. pi. 
Eheleute. 

Suwenezawojimas, 0, m. bie Copula— 

on. 


Suwenczawodinu, trauen laffen, ver— 
ehelichen, 4. B. feine Todter. 
Susiwenczawodinu, ſich trauen laffen. 
Wendininkai, a, m. pl. die Bewohner von 
Windenburg auf einer in dads kuriſche 
Haff einſpringenden Land{pike; aud) Name 
bes Dorfes felbft. Sprichwort: Wendi- 
ninkai, szlékti laukai, alaus kur gaus, 
Windenburger, ſchlechte Meder, woher were 
den fle Alus gewinnen. 
Wengiu, Wengus, u f. tv. ſ. u. Wangus. 
Wengras, o, m. cin Ungar. Plur. Wen- 
gral, ober Wengrd zéme, Ungarn, 
Ingerlanb. 
Wentaras, o, m. eine Art Fiſchernetz, der 
ifdhfad, cin über mehre Bügel, die daſ 
elbe in Abtheilungen oder Kammern theie 
len, gefpanntes Mek, das auf einer Seite 
eine tridjterformige Oeffnung hat, und hin⸗ 
ter bem letzten Biigel in einen zugeſpitz⸗ 
ten Sad (warzas) anélduft. Es wird 
mit Pfählen im Waſſer befeftigt. 
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Wentéris, io, m. daffe (Ss. hat Win-| Newérnas, a, Adb. nay, untren, head: 


teris, alé Ueberfegung ded) poln. Wie- lerifh; unedt. Newérnay elgtis’, 
cerz, bie Fifdreufe). heucheln. 

Wentére, és, daff Gel Magnit übliche Newérnybe, és, f. Untreue, Falfapelt, 
form). Glelßnerei. 


Wentérélis, io, m. daſſ. Newérnyste, és, f. daff. 
Wenuszka, és, f. der Seidenſchwanz, Newérnummas, o, m. daſſ. 
Ampelis garrulus (Tauroggen). Nékwéris, e, abergliu bifm. 
Weparis, rio, m. cin Maulaffe, Tolpel,| Klystwéra, os, f. Uberglaube. 
der ftarr und auddrudios vor ſich hin Klystwériszkas, a, abergläubiſch. 


glotzt. Paklydwére, és, f. Aberglaube. 
Wepalis, io, m. daff. (nad) Sy. ein Pofe| Atweriju, vergeiten (Bd. 

fenreifer). | Isawériju, anvertrauen etwas; glau— 
Weplys, io, m. daſſ. | ben. Ne iszwerij’, er qlaubt pidt. 
Weplonas, 0, m. daff. Iszwerijimas, o, m. Berfiderung (?). 
Wrypslas, 0, m. daſſ. Issiwériju, Glauben halten Bd.). 
Weploju, oti, gaffen, maulaffen, mit Pawériju, vertrauen, glauben, Jeman⸗ 

ben Mugen ftarr bor ſich hin ſehen. | bem efivads anbertranuen. 
Wéplinu, néjau, nésu, néti, daff. Pawérijimas, 0, „. Credit, Bertraven, 
W yplinu, éti, daſſ. das man hegt. 


Wepsau, psdjau, psésu, psoti, daff. Prewéra, os, f. Aberglanbe. 
Pawyplinu, inau, isu, inti, daff. Préwérnas, a, abergläubiſch. - 
Wera, és, f. (gem. Wiera gefdrieben) ei- Priwériju, etmad anvertrauen. Priwe- 
gentlid) die Wahrheit, das Wahre, ritas daiktas, anvertrautes Gut. 
Daber ber @laube, die gegiaubte) Usxweriju, daff. 
Wahrheit, der Glaubensinhalt (Vql.| werba, 6s, f. die Palme, der Palm: 





Tikéjimas, bas Glauben, die verſoön⸗ baum; eine Ruthe, ein Sch fling 
liche Ueberzeugungh. Krikszezoniszka pom Baume. Plur. Werbos od. Werbu 
wera, der chriſtliche Glaube, Dad hifto- déna, Patmſonntag. Werbu nedéle, 
riſche Chriftenthum, im Gegenfage gu _je- die Wode vor Oftern. Pré werbds, um 
ber andern Religion. Wis ta wera die Oftergeit. 

laiko, er bleibt immer bei demfelben Glau⸗ Werbas, o, m. daff. 

ben, er bleibt ftets derfelbe. Jo wera) Werbunoji, jos, f. die Woche vor Ofte 
pantkinti, Jemandes Religion veradten, (Bd.): 

J. B. eines Juden, (dagegen jo tike-| Werbju, bjau, bsu, bti, dads auf den Bie 
jima panékinti, Jemandes perſönliche fen gemabte Grab ummenden (M. D2. 


Ueberzeugung oder rn rag bers 507.). 

acten). Weroj, wirtlid, in Wahr— . 

beit, in ber Ehat, Ant'werds, oui] WWerniade, pf. dle Ramee 

ort, auf Treue! ah i Ree 9 

Newéra, os.. Argwohn (Bd.) bahay oie erhen bis at 
Weriju, ijau, isu, itt, glauben, trauen, Werbawimas, 0, m. die Werbung. 

zutrauen, m. d. Dat. Tai ne wöriju, Werbininkas, 0, m. der Werber. 

das glaube id) nidt. Asz jam ne we- Wercziu, wercziau, u. f. w. ſ. Wertu. 

rija, id ine glaube ihm nicht. Ne| wergélis, io, m. da8 gewöhnliche Getreide: 
Wiriio. v pres —— — — maah bei Memel, cin halber Sceffel. 

—— a, glau biic glau tet §| Ppuswérdétis, io, m. cin Viertelſcheffel. 

Newéritinas, unglaublid), unglaubwürdig. wérau und Wérru, wirrau, wirsu, wirti, 
Wérijamas, Newérijamas, a, daff. focen, fieden, tranfit, und intrapiit.; 
bar posi, o, m. das Glauben, aud) fprudeln, quelfen, bon fatten 
Rewsrjinan, op m tos mistrauen, | ROI, — 
Weriszkas, a, den @iauben betreffend. Jauja, eo hort auf 3u fieden. Wirtas, 
Wernas, a, treu, aufridtig; edt. Wdb. a und Wirres, usi, gefodt. Ne wir- 

—— ——— —*2*8 a gi res, usi, nidt gar geloch 

ufagen. érnas zodzose, der at 

ent * Werni Létuwninkai, echte, bit emer hie, he od) Jed = hat 

reine Gittauer. ' , yirri- 
Wérinas. a, daff. (Daina bei Rhefa S.| was, dad Bierdrauen, die Bierbraugrel. 

294 ). Jur? wirrimas, dab Branjen der Gee. 
Wirnybe, és, f. Wahrheit, Bahrhaf-| Werdinu, inau, isu, inti, fieden laſ— 

tiqfeit, Treue, Mufridtigteit, Red- jen. 


lid feit. Wirrinu, inan, isu, inti, foden, nur 
Wérnyste, és, f. daſſ. Ant mano wér- tranfitiv. Alo wirinti, Bier brauen. 
nystés, auf mein Wort! Wirréjas, 0, m. cin Rod. Pywo Wir- 


Wernummas, 9, m. daſſ. xäöiag, Blexbrauer. 
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yer io, m. fleiner Rod, KRiden- 

unge. 

Wires, 6s, F. Ri chin. 

Wirralas, 0, m. im Plur. Wirralai, Ge- 
fod, Gemiife, Küchenkräuter. Wir- 
ral darzas, ®emifegarten. 

Wirtyste, és, f. die Kod tunf. 

Wirtuwé, és, F. die Ride. 

Wirtuwinnis, e, die Ride, da’ Roden 
betreffend, dazu gehdrig. 

Warus, i, fodbar, was gefodt werden 
fann. 


Wirtis, ezio, m. tin Strudel, Wirbel 
im Waſſer, bef. in Strdmen. 

Wyrnus, aus, m. daff. 

Apwirrina, etwas iberfoden, bebri- 
hen, eben nur fieden faffen. 

Atwérda, es fiedet auf, wallt auf. 

Atwirrina, auffteden, aufwallen faffen. 

Dawerdu, vollendo gar foden. 

iwérdu, einficden, cinfothen. 

iwérdinu, cinfoden laffen. 

iwirrinu, daff. 

Iszwérdu, gar foden und qar werden. 
Wakaréne dar ne iszwirro, fie hat 
das Wbendbrot nod) nicht fertig. Iszwir- 
res, usi, gat gefodt. 

Jazwirrinu, gat foden, auéfoden. 
Nuwerdu, abfoden, aufhéren gu foden 
(intranf.)5 iberfoden, iberlaufen. 
Nowirrinu, überktochen, tiberiaufen 
laffens abfocen laſſen. . 
Pawirrinu, verbrühen. Szaina pawir- 
rino zoles, ber Froft hat die Rrduter 

erührt, getddéet. 

Perwirrinu, nod einmal durch ober über— 
foden. 

Priwerdu, anfoden, im Rochen anbren- 
nen; fehr, genug foden. Attrank, 

riwirre! hore auf, es ift genug davon! 

Priwirring, viel, tart foden; antdthen, 
anfdmicden, 3. B. Gifen. 

Suwerdu, weld, qu weld lochen, ver- 
fo den. 

Suwirrinn, berfoden laffen; berdbauen 
eine . Nesawirrinnamas, a, un- 
be: daulich. Suwirrinu gelexi, Elfen zu⸗ 
ſammenſchweißen, löthen (Sj. u. Zwarzyé 
bat Suwirtinu, Drudf.). 

Uzwerdu, fiberfoden, ein wenig fo- 

a 


de 
Uzwirrinu, cin wenig fochen laſſen. 
Werenka, 4s, f. = Warenka. 
Wergas, 0, m. ein 2eibeigner. 
Werge, és, f cine Hae bly dole 
Werginne, és, f. die Leibeigenſchaft, 
Dienftbarteit. 
Wergyste, és, f. daff. 
Wergyba, 6s,/. daſſ. 

Wergiszkas, a, Adv. kay, leibeigen; 
nad) Art und Weiſe eines Leibeigenen. 
Wergauju, awau, ausu, auti, Leibeigner 
fein, alé Leibeigner dienen. 

Wergas, a, ſchlau (Qu.). 
Wérké, es, f. (Germ.) Werk, bef. boͤſes 
Bat; aw dob Sewer! der Handwer- 


Werkia, 


ter. Jau eéney te wérke warrei, bu 
haft diefes Werf, diefen ſchlechten Le 
wandel, fdyon lange —— 


Werkpéde, és, Werkſchuh, ein 
oliftot; aud) Werszpéde, f. u. 
erezis. 


Werké, és, f. (Germ.) Werg, die Sub- 


ftang aufgedrehter alter Stride und Seile, 

die man gum Berftopfen der Lede der 

Kahne —— ——— geſprochen. 

iad, keu, kti, meinen, bor 
Schmerz, Rührung (bgl. Rékiw’. Wer- 
kias, anti, weinend. Werkiamnti akis, 
ein weinendes Wuge. Werkesis, ken- 
teji, der, die Weinende. Akmad tur 
werkti, ein Stein muß fid) erbarmen. 

Werkimas, o, m. das Weinen. 

Werkius, i, beweinenswerth. Newer- 
kius, 4, nidst beweinendwerth. 

Werksmas, o, m. dad Weinen. Ne gala 
kalbéti werkemd, id) tann vor Weinen 
nidt fpreden. 

Werksme, és, f. daff. 

Werksmingas, a, weinerlich, kläglich. 
Adv. Werksmingay, daſſ. mit Thra- 
nen; aud) beweinendswerth. 

Werksnys, nio, m. ne, nés, F. der leicht 
oder viel weint; cin Sdrethais, von 
Rindern. 

Werkezilénu, «nau, esu, énti, weinen, 

ranfen, von Rindern. 
erkszléju, éjau, ésu, sti, daff. 

Wirkuléju, djau, ésu, oti, mimmern, 
ein wenig meinen, bon Kmdern 

Wirkstu, wirkau, wirksu, wirkti, f. 
Prawirkstu. 

Wirszkau, kiau, kysu, kyti, ſ. Pra- u. 
Suwirszkau. 

Wirkinu, inau, isu, inti, zu weinen mas 
den, gum Weinen bringen. 

Wirkdinu, inau, isu, inti, daff. 

Wirkia, kiau, Keu, kti, daff. (Sz. Qu.). 

Wirkdziu, baff. (Sz.). 

Apwerkiu, beweinen, betranern, fiber 
arte weinen. Neapwerktas, unbe> 

n 


Apsiwerkiu, tibergehen, ſich mit Thri- 
nen fullen, bon den Mugen 

Atwerkiu, aufweinen, durch Weinen er- 
ween, einen Tobdten. 

Fwirkia, jum Weinen reigen, cin Kind. 

isiwerkiu, fid) bem Weinen hingeden, in 
Thranen gerfliefen. 

Iszwerkiu, auéweinen bie Mugen, durd 
Weinen die Mugen blind mathen; etwas 
erweinen, durch Weinen erlangen oder 
loomachen. 

Isstwerkiu, hervorbrechen, bon den 
Thranen. 

Nustwerkiu, fid abweinen, fit) ber- 
einen. 

Prawirkstu, anfangen zu weinen, in 
Thranen ausbrechen. 

Prawirkinu, gum Weinen bringen, weinend 


maden. 
Prowikdisu, baff. 
5* 


Prawirkdau, dziau, dysu, dyti, daff. 

Prawirkiu, daff. 

Prawirszkav, anfangen ju weinen. 

Priwerkiu, genug einen. 

Prisiwerkiu, fid) fatt weinen. 

Suwirkdinu, gum Weinen bringen oder 
reigen. 

Suwirszkau, anfangen gu weinen, une 


tinen getwiffen Sived ising gh shane 
nen. Néy kélnems suwerpe. —— 
zu einem Paar Hoſen hat de — 
Uzwerpju, abjfpinnen cin Ben 
Wersmé, és, f. eine Quelle. Akis wers- 
més, baff. 
Wersméle, és, f. Dim. daff. 
Wersmenélis, i io, m. cin Brinnlein (Bd). 





rubig werden, bd. feinen Sindern. Wersminnis, e, die Quelle betreffend 
Wérnas, ſ. u Wéra. Wersmininkai, ka, m. pi. Name mehter 
Werpelis, i io, m. (Germ.) ein Würfel, Spiel- Dorfer. 

würfel. | Pawersmis, io, m. cine Quelle, cin 


Sprinds feudter, fumpfiger Ort 


Werpja, pjau, peu, pti, fpinnen. 
| um cine Quelle herum. Kraujo — 


Werpimmas, o, m. dab Spinnen. 


Werptinay, durch Spinnen, gum Spine mis, die monatliche Reinigung, ſtrua⸗ 
nen. erptinay atduti, eine Schuld tion. : 
burd) Spinnen ht abjpinnen. Wersti, Werstinne, Apwerstuwe u. f. w. 
Werpéjas, jo, m. ein Spinner. j. u. Wertu. 
Werpéja, jos, f. eine Spinnerin. Werswétas, o, m. ein Sdornftein (M. 
Werpéje, és, f. daff. DL, 423). 


Werpéjate, és, f. Dim. eine tleine, liebe | Werszu, werszti, f. u. Werzu. 
Spinnerin. Werszis, io, m. ein Ralb. 


Werpalas, o, m. daé Gejponnene, Ge— 
fpinnft, Garn. Werpald réstuwas, 
be obere Webebaum. 

Werpole, és, f. daff. 

Werpone, és, /. das Spinnen; das Ge- 
jpinnft. 

Werpétas, o, m. ein dierfantiges Brettchen, 
auf weldem @iirtel, Rniebander u. f. w. 
gewirtt werden. Rad S}. ber Wirbel 
(Bolin. wir). 

Werpetotas, a, wirbelnd, freijend (Sz. 
wirowaty). 

Werptiwis, wjo, m. der Spinuwirbel, 
Spublwirbel. 

Werptiwas, o, m. daſſ. 

Warpste, és, f. die Spuble oder Spine 
del, die man mit den Fingern drebt; nad) 
Anderen ber Rodenftod ſ. Préwarpstis. 

Warpstis, czio, m. daſſ. 

Apwerpju, beſpinnen Jemanden, d. b. fir 
ihn ſpinnen. 

Apsiwerpju. fid) befpinnen, feinen eignen 

Bedarf ſelbſt fpinnen. 

Apiwerpinnis, nio, m. grobes flachſenes 
Garn, Mittelforte. 

Apiwerpinne, és, Jf. daff. 

iwerpju, hineinſpinnen, bildlich iwerpti 
ka i sawo galwg oder saw galwon’, 
etwas in feinem Gebirn ausheden, fid ets 
was in den Kopf ſetzen. 

Nuwerpju, abſpinnen, ſein Penſum, eine 
gewiſſe Quantität. 

Prawerpju, abſpinnen, die Spuhle. 

Prasiwerpusi szpile, die abgeſponnene, 
abgelaufene Spuhle. 

— anſpinnen den abgeriſſenen 

aden 

Prisiwerpju, fir fid) genug fpinnen; fid 
mide jpinnen, 

Préwarpstis, czio, m. ber Rodenftod, 
um welchen das Widel, der Flachb, ge- 
rounden wird. 

Préwarpste, és, f. daff. 

Suwerpju, des a bas MRothige far 


Werszélis, io, m 
Werszytis, czio, m. 
Werszytélis, io, m. 
Werszikas, o, m. 
Werszukélis, io, m. 
Wersziszkas, a, was bom Kalbe ift oder 
fommt. 
Werszinnis, e, das Salb betreffend. 
Werszinga karwe, eine tragende Rub. 
Werszéna, 6s, f. Kalbfleiſch. 
Werszgalwis, wjo, m. der Ralbéfopf, 
Plur. Werszgalwei, » gopt und Gefrofe 
— zuſammen, als ein Gericht be- 
re 
Werszpẽde, és, f. der Zollſtock, eig. der 
Kalb6fugs vgl. aud) Werkpéde u. Werke. 
Apsiwerszéju, awai, ésu, éti, falben. 


Dim. baff. 


Wertas, ta, werth, wiirdig; billig. Ark- 


lis deszimti doréld wertas, cin Pferd, 
das jehn Thaler werth ift. Garbés wer- 
tas, ehriviirdig, ebrentwerth. Pér werte 
laikyti, werſh halten, billigen. Wertd 
budu, billiger Weife. ertésnis, e, 
werther. Wertausas u. Werczausas, a, 
ber werthefte. 

Wertay, Adv. billig, nad Wirden, 
rechtſchaffen. 

Wertybe, és, f. Würde, Werth, An— 
fehen, Billigkeit. Wertybe uzaéti, 
ben Werth oeranfdlagen 

—— és, F. Biligteit, Mündig— 
eit 


Wertingas, a würdig, werth, adtbar. 
Wey = Wertay, Add. wirdig, 
billig. 


Wissowertausas, a, der allertwerthefte. 

Newertas, a, unwerth, unwürdig. 

Newertingas, a daſſ. 

Newertyste, és, f. Unwerth, Unwir- 
digkeit; Unbilligteit. 

Newertybe, és, /. daſſ. 


Werti, veraltete Br fenéform, jet ge. Wer- 


ezil, Wercziau, wersu, wersti, eps 
den, fehrens umkehren, bie Babn ane 
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bern (tranfitiv). (Die Wurzel lautet Wert, 
verftditt Wart, geſchwächi Wirt). Ant 
gerauso wersti, jum beſten wenden. Ant 
darbo wersti, zur Mrbeit anhalten. Kit- 
taip wersti, dndern. ‘Pon's Déw’'s kit- 
taip werte, Gott hat es anbderé gefiigt. 
Kalba wersti ant ko, das Gerede, den 
Berdadt auf Yemanden lenfen. Ir mazas 
kéimas wezima werczia, aud) ein fiei- 
ner Stubben giebt dem Wagen eine Wen- 
bung, aud) Rieinigfeiten find von Einfluß. 
Néka wersti, verſchmähen, fiir nidts 
adten Prakaitas tankey ji wersdawo, 
der Schweiß brad ihm oft aus. Kelg 
werezia, der Weg ift verftdbert, ver: 
ftubmt. ( M.) 

Werezius, wercziaus, wersis, werstis’, 
fid wenden, ſich kehren, fic) umkeh— 
ren; verkehren im Handel, handthie— 
ren. Bédoj’ budam’s turri werstis 
kaip gali, in der Roth muß man ſich gu 
helfen fucen, fo gut man fann. Cze 
turrim kittaip werstis’, da8 miffen tir 
‘anders anfangen. Wercziaus, oder aud 
mit Raddrud in der volleren Form Wer- 
eziausi, id) habe mid) umthun miffen, es mir 
fauer werden faffen, um durdjufommen. 
Waezti werstis, bom Fuhrmanndweſen 
leben. 

\\ ertimmas, o, m. Handel, Gewerbe. 

Wertikkas, o, m. der Handthierer.(Bd.) 

Wertodamas eiti, wackeind, ſchwankend gehen. 

Wirtodamas eiti, daff. 

Werteiga, és, m. f. ein Berfehrer (M. 
DL. 492) bd. h. ein Handelémann. 

Wertélka, 6s, m. cinfandelémann(Bd.). 

Wertélninkas, 0, m. daff. (Bd.) 

Wertélnyste, és, f. der Handel; die 
Waare. Wertelnystés sekme, Abgang 
ber Waare. (Bd.) 

Wartau, eziau, tysu, tyti, oft hin und 
her wenden oder fehren, umwenden, 
wälzen; fid) angelegentlid) mit etwas bee 
fhaftigen. Szens wartyti, dad Heu 
wenden. Knygas wartyti, in cinem Bude 
blattern. 

W artaus, cziaus, tysis, tytis’, fid) wäl— 
gen, fic) hin und her fehrens zappeln, 
v. Fiſchen. 

bit jo, m. Snquifitor, Eraminator 

D. 

Wirstu, wirtau, wirsu, wirsti, fic wen— 
den, d. i. 1) umfallen, umftargens 2) 
fid) Gndern, bef. zu etwaßs merden. Lin- 
nai wirto, der Lein hat fic) gelagert, bom 
Regen. Su arkliu wirsti, mit dem Pferde 
ftiirgen. Lytus wirst, der Regen ftrdmt 

ab. Tr asz mislijau wirsti, aud 
id) glaubte ſchon fterben ju miffen. Pikta 
gadyne wirto, ¢6 ift ſchlechte Qeit ge- 
fworben. Rauples wirsta, ble Pocken 
ſchlagen aus. 

Wirstinay, jum Umfallen. 

Wirstus, i, baufällig, hinfällig. 

Wirtauja, awau, ausu, auti, labiren, 

gegen Wind fegeln (in ben Hafgegenden). 


Wirtinnis, nio, m. cine Sdlinge. 

Wirteloju, awau, osu, oti, wackeln. 

Werstinne, és, f. eine dierfikige Schau— 
fel, Windſchaukel, aud) Suktinne sup- 
pokle genannt. 

Woarstas, o, m. cin Bfluggewenbde, eine 
Stree auf dem Ader, nad) deren Veftrei- 
chung mit dem Bfluge man umwendet, 
bie Lange der, Furchen und Ride; auc 
als Wegemaaß gebraucht (3. bei Sz.). 

Warsmas, o, m. daff. (bei Ragnit). 

Warsnas, o, m. daff. (Bd. Qu. auc Z'em.) 

Warsnis, io, m. daſſ. (Hf Bd.) 

Warsnélis, io, m. daſſ. (in Dainos.) 

Warsnaitis, ezio, m. daſſ. (Bd.) 

Warsna, os, f. daff. (ESz.). Warsna 
raszto, cin Abſchnitt, ein Paragraph (S3 ). 
Der Plur. Warsnos, nu, ? bei R. u. 
M. dad Gewende — Warsna, wars- 
mas. 

Wirtyne, és, /. cine Stelle, an ber man 
leicht mit dem Wagen umwirft. 

Apwereziu, umfebren, umivenden; 
umftirzen, umwmerfen, 3. B. den Was 
gen. Széng apwersti, da’ Heu ums 
wenden, behufé de6 Trodnen6. Wiss 
apwercz’ kittaip, er verdreht Alled, wei 
alle Worte zu verdrehen. Mésta apwersti, 
eine Stadt jerftdren (Sj... Ant sawo 
naudés apwersti, gu feinem Nutzen ver⸗ 
wenden. Waltis apwerte, der Kahn ift 
umgeftiirgt (intranfitio! in Tifit gehört). 
Ney apwerczamas, fo franf, daß er fid 
im Sette nidt umfehren fann. 

Apwertimmas, o, m. Jerſtoͤrung (Sz.). 

Apwertéjas, 0, m. Zerſtörer (Sz.). 

Apwartau, Heu wenden, umivenden. 

Apwartis, czio, m. die bon Leder oder 
Fladhs gemachten Riemen oder Bander 
an ben Parebken (Wyzos, Naginnes), 
mit denen Ddiefelben am Fuße befeftigt 
werden. 

Apwarte, és, f. daſſ. 

Apwirstu, ergirnt, zornig werden (Sz. 
Roziadi sic), Mano szirdis buwo taip 
apwirtusi, mein Herz hatte fic) dazu 
verftanden, fid) fo gewandt (Laufifdfen bei 
Labiau, aber unſicher). 

Apsiwercziu, fid) umfehren, fid umthun, 

Atwereziu, zurückkehren; wegwenden, 
wegwälzen. 

Atwertéjas, o, m. 4. B. nu pikto, der 
Abwender bom Boͤfen oder des Böſen, 
ber Beſchuͤtzer. (Sz.) 

Atwerezent, hingegen, dagegen. 

Atwerstuwe, és, f. die Stuhlllinke der 
— welche den unteren Webebaum 

l 


Atwirstu, zurückfallen; von neuem 
werden. Rauples atwirto, die Pocken 
find zurückgetreten. 

Atwartau, umfebren. 

iwirstu, hineinfallen. 

Iszwercziu, auéfehren, heraubkehren 
das Ynnere nad) aufen, daher ein alted 
RKieidungsftid wendens frei ansfpre- 
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den, auéplaudern; überſetzen ans 
einer Gpradje in die andere. Iszwersti 
eile, dic Orbnung, die Reihenfolge ftdren. 
Iszwersti isz szaknid, entwurzeln. 
Iszwersti isz pamata, bon Grund aus jer- 
ftéren. Iszwerstikailinei, ein umgefebrter 
Pelz, der die rauhe Seite nad) außen hat. 
Isawertimas, o, m. dic Umkehrung, 
Stobrung, ber Ordnung. 
— a, wad Ties leicht umfehren 


Iezwirezezias, a, auétdrts, nad außen 
gefehrt. Iezwirszti kailinei, cin um- 
getebrter Pelz — Iszwersti kailinei. 
Iszwiragczia pusse, die Auſſenſeite, die 
dufere Haifte. Isawirszezey, Adv. um- 
getebrt, herausgefehrt, aubwärts. 

Isgwartau, umwenden 3. B. dab Heu; 
unterfuden, prifen. 

Iszwartas, 0, m. die Umdrehung, Ber- 
Drehung. 

Iszwirstu, Herauéfallen, herausſtür— 
gen; auéfdlagen; auéarten. Pra- 
Kaitas iszwireta, ber Schweiß bridt 
aus. Rauples iszwirsta, die Poden 
ſchlagen aus. Ligga. iszwirsta, Die | 
Krantheit fommt jum Ausbrud. Mes 
esme. Léetuwninkai iszwirte, tir find 

u ittauern audsgeartet (der Herfunft nad 
 eutidhe). lez giminés. iszwirsti, aué 
der Art ſchlagen. 

Iasiwereziu, fid) bon innen nad außen 
tehren, auf die Oberfläche treten, z. B. 
von Geſchwüren. die ſichtbar werden, gum · 
bai issiwercz’. 

Noweroziu, abtvenden, entfernen. 

Nuwirstu, herabfallen; berabfliegen. 

Pawercziu, wohin wenden; verwan— 
bein; herumftofen, ummerfen. Po 
sawo. mace pawersti, unter feine Ge- 
walt bringen. Ant sawo, naudés pa- 
wersti, ju feinem Wortheil verwenden. 
Néka pawersti, verſchmaͤhen, verachten. 
Isz pawersti, au nidyte machen. 

Pawercziis, werstis’ (ftatt der gew. Bil⸗ 
dung, Pasiwereziu), umftirgen, umfal- 
len, b.. einem. Wagen. 

Pawertimas, o, m. Berivandlung. 

Pawirstu, fid) verwandelnz au etwas 
werdenz umfallen. Musu kun’s tur 
3 dulkes pawirsti, unfer Leib foll gu 
Erbe twerben. Nékd und i néka. pe 
wirsti, ju nidte werden, gu Grunde geh geben 

Pasiwercziu, ſich verwandeln. asi- 
wercziu wilka und i wilka, id ver: 
wandle mid) in einen Wolf, 

Parwereziu, um iverfen. 

Parwirstu, umftirge n, umfallen. Wal- 
tis. parwirto, ber Kahn ift umgeſchlagen. 
Ant. Zémés: parwirsti, gu Boden ftirjen. 
Sua arklid parwirsti, mit. dem Pferbe 
ftiirjen. Parwirtes gulti, barnieber liegen. 

Pérwercziu , berfebren, verdrehen. 
Akys perwersti, die Mugen. berdrehen. 
Akys.jau buwo perwertes, er hatte 
fou die Mugen. berbreht, im Todeblampfe. 


Perwerstas, a, bb. Perwerstay, bet- 
febrt, thoridt. Perwerstasis, stoji, cin 
vertehrter Menſch. 

Pérwartau, umfehreu. Perwartyti koy- 
gas, gromatas, incinem Bude, in Saris 
ten nadfdlagen, auffuden. Perwartyti 
laiszkus, durchblättern. 

Pérwirstu, fid) verwandeln. (Qu) 

Pérsiwerceziu, fid) verfebren. 

Priwercziu, wohin fehren, wozu brin 
gen oder bewegen, betehren, gu etioas 
anbalten, gwingen. Priwerstas, a, 
gezwungen unfreiwillig; betelrt. Priwer- 
eziamas ka darau, 9 thue etwas nicht 
aus freien Stücen. Priweroziu ka tar- 
nauti, id) mache Jemand dienſtbar. 

Priwertimmas, o, m. Bekehrung; 
Zwang. 

Priwerstojis, o, m. cin Bekehrerz einer, 
ber Zwang ausübt. 

Préwarta, ds, f. Zwang. 

Prisiwercziu, fid) —— wenden, bins 
ela dar fid) befehren, Déwop, zu 
Gott; Buße thun. Prisiwerczgs, anti, 
ein Buffertiger. Prisiwertes, usi, cin 
Betehrter. 

Prisiwertimmas, o, m. bie Befehrung 
feiner feibft, die Buge. 

Suwercziu, vergelten, wiedererftatten. 
Suwereziumas, a, was fid) wieder er 
flatten Laft. 

Suwartas, o, m. Wiedererftattung. 

Suwirstu, sufammenfatien. 

Uswercziu, iberwinden,. überflügeln. 
Jiidasis rudda uzwerez’, der ſchwarze 
(Hund) friegt den rothen unter. Keéla 
uzwerez’, uzwerezia, (Subjett nidt.aut- 
gedriidt der Weg, ift verftdbert, verſtühmt. 

— o, m. Zerſt örer, Umwer— 
fer. (Sj.) 

Ussiwereziu, Bortheil haben. 

Ussiwertimas, o, m. Bortheil, Profit. 


Wert, wériau, wéreu, wérii, auf⸗ oder 


ee thun; einfadeln. 

arstau, scziau, stysu, styti, oft. off. 

nen; einfadeln. Durrys waretyti, bie 
Shir oft auf- und zu werfen, oft. durd 
die Thüre laufen. 

Atwera, Offnen, aufthun. Knygas at- 
werti, ein Budy aufſchlagen. Atwérk 
burna, rede faut! Atwerta anga ikki 
gal, jo weit als moͤglich aufgeſperrie Thüre. 

atk: agg 0, m. dab Oecffnen 

Atwérija, Os, f, das hoͤlzerne Thirge- 
riifte, der Thirrahmen, ſowohl die 
Seitenpfoften; als die Ober⸗ und Unters 
ſchwellez nad) Anderen foll ed blog die 
Oberſchwelie bedeuten. Es wird and) 
Adwerija geſchrieben. 

Atwérije, és, f. dajj., auc) Adwerije. 

‘Atwiras, a, offen, edffnet, b. d. Thiire, 
b. einem Briefe; offen, flar, v. Worten; 
offenbar, offentlic. Atwiras laukas, 
freles Gelb, Atwiras atsakimas, un- 
umwundene Antwort. Atwirds szirdés 


Zmogus, cin: aujridtigee Menſch. 
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wiray, Wdv. Sffentiid, offenbar; 
> aufridtig; äußerlich, fh einbar. 
ad Be ie ash Atwiromis 
s eb Joffenbar, gang far. 
AtsiWerd, ſich * ſich aufthun, von 
der Thire, aufbrecen, v. einer Wunde. 
Atsiwerei, du biſt ver Unjutht verfalten, v. 
immer. 
Atsiwerimas, 0, m. daé Wufgehn, Auf— 
brehen Sich öffnen. 
verun, cinfidein, einziehen, suls i 
adat Den Faden in die Radel, inytys, 


bie citen. 
fede ot uns fleifiq einfädeln twar- 


— i peczenka, den Bra⸗ 

‘mit Spe fpiden. 

Iszweru, heraubziehen, 3. B. den Faden 
aus der Nadel. Iszwerti Kelmus, Stub- 
ben ausroden. 

Iszwarstau kelmus, Siubben aubroden. 

——— woezh, dad Aufbrechen des 

Geſchwüreb. 

wern, durchbohren, ſpießen (Qu.). 

Praweru, öffnen, aufmachem 

Prasiwera, ſich öffnen, aufbrechen, v. 
Wunden. Szullinio akis prasiwére, 
die Quelle hat fic) gefunden. 

fed o, m. Oeffnung, Spalte. 

ert, die Thire zumachen, anhalten; 


wii" zuſchlie ßen. 
eru, zumachen, verſchließen, die 
Thires zuthun, cin Bue. 
Suwarstau, zuſchnüren, oft und fleipig 
machen; zuſammenfädeln. 
. era, gumaden, verſchließen. Uz- 
; rti kédeli ly ant gatwos, den 
be * fiber ‘den Kopf aufnehmen, über 
beim Kopfe dicht zuſammennehmen. Uz- 
 wertos durrys, cine verſchloſſene Thire. 
Ussiweru, fit) verſchlieſen. 
nu, inat, isu, inti, belfern, belf- 
en b. Hunden. 
s, 16, m. ein dider baftener Strid, 
Wagenfeit, Aderftric. 
V ‘10, m, daffy. 
Werzn, werziau, Werszu, werszti, mit 
n Strid zuſammenſchnüren, feft 
anbrittens drücken, preffen, Unbe— 
ne bene Ae ———— rubai, 
: , brefiende Ricider. Nézal werze, 
bie atrke int ie 
Werzis, Ziaus, szũs, sztis’, fic) drũcken, 
ſich Drdngen. Drutay ant ko wersztis’, 
dy befiig an oder um etwas drangen. 
Werzimas. o, m. Haldftarrigteit. 
Wirdu, zéjau, zceu, zéti, mit Striden 
binden. 
Wirdau, ziau, zyau; zyti, daſſ. 
Warzaas, zians, zysis, zytis’, ſich drän⸗ 
¢n um etwas, fic) ftreiten, fic) mit 
Seman win etwas reißen. 
Wardgawéju, oti, Jemanden drücken, 
peinigen. (Bd. 
Apwatzat, drängen, drücken. Duszia 
wis apwarze, mein Herz iſt gang be- 
flommen. (Qu.) 


% 







* 


isiwerzu, ſich hineindräugen, Hinetn- 
dringen. 

isiwer⸗ůüs, wersztis, daſſ. 

isiwerzimas, o, m. das Ehdringen. 

Isiwerzinéju, éjau, ésu, Gti, ſich wo bins 
einbrangen, fid) etwas anmagen. 

Iszwerzu, aud den Handen reifen, ab- 
jiwaden, entgichen, entreifen. lez 
rankid oder isz nagu iszwerszti kam 
ka, Yenjanden etwas aus den Handen 
winden. Zodzeis iszwerszti, abtrogen. 
Iszwerszta nanda, Beute. 

Iszwerzimas, o, m, Entreifung, Raub, 

Iszwerza, ds, f. der Raub, die Beute, 

Iszwereztinols, e, die Beute betreffend (Sz.). 

Issiwerzu, fid) heraué drangen, her 
auéftiirgen, hervorbreden; fic) be— 
freien; durchbrechen, v. Waffer. 

Issiwerzinéju, éti, daſſ. 

Pawerzu, entzichen, heimlidy entreifen. 

Persiwerza, ſich durhdrängen, durch— 
dringen. Klynas persiwerze, der 
Bruch iſt ausgetreten. 

Persiwerzimas, 0, m. der Durd brud. 

Prawarzanu, Ziau, Zysu. Zytl, Derdauen, 
walgyklés, cine Speife. Ne prawarza- 
mas, a, unverdaulid). (Sz.) 

Neprawarzimas, o, m. Unberdaulid- 
teit. (3) 

Prasiwarzau, fit) in die Länge ziehen, fid 
dDehnen, ſich auéftreden. 

Priwerzu, einen Strid feftgieben, feft 
anjiehen. Szénkarte priwerszti, ben 
Wiefendaum auf dem Heufuder mit Striden 
feſtſchnũren. 

Prisiwerzu, ſich hinzudrängen. 
SuwerZu, cin Band, cinen Knoten zuzie— 
hen, dict gufammenbinden. 
Suwarzau, yti, gufammeupreffen ober 

driiden; das Seinige au Rathe halten. 

Suwirgu, Gti, anbinden, zuſammen— 
binden. 


Wisa, 6s, f. die Kühle, kühle Luft (dl. 


Wédinu, Wédziu). 

Wesuas, i, kühl, (uftig, ſchattig; Schat— 
ten gebend, v. Baumen. 

Wésey, Adv. kühl, luftig. 

Wesokas, a, ziem lich kuͤhl. 

Wisinu, inau, isu, inti, luftig, kühl 
machen, fihlen a B. dub Getreide, 
Wésiniis, inaus, isus, intis', ſich kühlen. 
Wisikle, és, f. cin Fader, cin Wedel 

zum Abkühlen. 

Apwésau, siau, sysu, syti, beſchatten; 
tühleun, abkühlen. 

Apwẽsinu, daff. 

Atwẽstu, wésau, wésu, wésti, kühl 
werden. Atwésta, ed wird kühl, das 
Wetrer kühlt ſich ab. 

Atwésinu, abkühlen. 

Atwésinnimas, 0, m, Rithiung, Abküh— 
lung. ; 

Atwésis, io, m. Kihlung, Erquidung. 

Atsiwésinu, fih abtühlen, erfris 
ſchen, an der Luft. 

Nuwésing, abfithten. 
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Wészéju (felten Wészu), éjau, ésu, ẽti, in 


Pawésinu, tũhlen. 

Pawésis, io, m. Kühlung; ein kühler, 
fdattiger Ort, cine Qaube, cin Plas 
unter Baumen. Pawésij', im Schatten. 
Paweéfen, Dorf gu Mibudfden, aud) 
Pafatnifefen genannt. 

Pasiwésinu, fid) abkühlen. 

Wéste, és, f. Radridt, Angeige, In— 
haltsanzeiger eines Buches (v. Poin. 
Wiesé). Weste duti, Nachricht geben. 

Wésta, és, f. daff. 

Wéstis, czio, m. daſſ. 

Wesu, Wesele, Westi, u. ſ. w. ſ. Wedu. 


Wésulas, o, m. der Wirbelivind, Wind: 
freifel. 

Wésulis, io, m. daſſ. 

Wéeszas, a, findet fid) dei Sj. in der Verbin— 
bung Wészas kélas, cine Landſtraße, 
via publica. Gewöhnlich fommt e6 nur 
in ben beiden Compofitis Wészkélis u. 
Wészpatis vor. Ich halte ¢6 fir eine 
alte Nebenform bon Wissas, Wiskas, 
alle, fo daß Wészkélis, cin Weg fiir 
Wile, Wészpatis, cin Herr iber Alle 
ware. Yn der Verbindung bei Sj. ware 
es vielleicht burd allgemein zu iiber- 
ſetzen. Qn dem Preuß. Katechismud von 
1561 findet fid) Watspattin (Acc.) die 
Hausfrau, was id in meinem Preuß. 
Yerifon mit Canéfr. vasa, Haus, dere 
glid)s offenbar aber ift bier das Preuß. 


und itt. identifd), und aud) dieſes Wais- | W 
Wiéta, 6s, f. die Stelle, Statte, der 


auf Wissas, alle, zurückzuführen. 

Wészkélis, io, m. die Qandftrafe. Pér 
pilwa nér’ wészkélio, burd) den Baud 
führt feine —— d. h. man fann 
dem Menſchen nicht ind Innere ſehen. 

Wészkelélis, io, m. 

Wéeszkelatis, czio, m.f Dim. daff. in 

Weszkeldzis, io, m. Dainos, 

Wészkeluzélis, io, a. ; 

Wéezpatis, tés, feltener“ezio, m. Qerr, 
Herrfder, (im Nom. gew. abgekürzt 
Wészpat’s), nur bon Gott und regierens 
den Furften, oder fehr hohen Herren ge- 
braudt. Blur. Wéezpates, die Grofen 
bed Landes, die Fiirften; aud) das hohe 
Paar, der Konig und die Königin. Metd 
Wéeszpatés, im Sabre ded Herrn. 

Wészpati, czés, f. die hohe Frau. 

Weszpacze, és, f. daſſ. 

Wéeszpaténe, és, f. bie Gemahlin eines 
Weszpat's, 

Wéeszpataitis, czio, m. der Sohn eines 

err, eines Königb. 

Weszpatyste, és, f. dic Wiirde, die 
Macht u.f. to. eines Wészpat’s. 

Wészpatiszkas, a, Adv. kay, nad Here 
ren Weiſe, einem Herrn angehérend oder 
jiemend. 

Weszpatauju, awa, ausu, auti,. herr 
fden, ant ko, aber Semanbd. 

Wéeszpatawimas, o, m. das Herrſchen, 
bie Herrſchaft. - 

Wéeszpataujimas, o, m. baff. 


bie Nachbarfchaft yu Gafte gehen, bef. 
bd. Frauen gebraudts aud gu Gafte, 
ee Beſuch fein oder bleiben. Wéesze- 

it dar, bleibt doch nod (gu cinem Gafte, 
ber gehen twill). 

Wészétjimas, o, m. Befud, Gaſterei. 

Wészczur, Udo. gu Gafte. Wéeszceur 
eiti, gu Gaſte gehen. 

Wészne, és, f. cine Baftin aus der Rade 
barſchaft. 

Wéesznéle, és, . Dim. daſſ. Plur. Wesz- 
néles, @afte. 

Waiszinu, inau, isu, inti, cinen Gaft oder 
Gäſte aufnehbmen 

Waiszinnimas, o, m. die Mufnahine bon 
Gaͤſten. 

Apsiwészniju, ijau, isu, iti, ſich gegen— 
ſeitig Ofteré beſuchen, und ſich dadurch an 
einanber gewöhnen. 

Atsiwészéju, ſich beſuchen nad bem Abe 
uge aus dem Haufe, von den abgezogenen 

teuvermabiten gebraudt. 

Atsiwészéjimas, o, m. der Befud) der 
Reuvermahiten, der jungen Frau, bei ibe 

ven Gitern. 

Pawészéju, zu Gafte fein. 

Pawaiszinu, Gäſte aufnehmen. 

Pawaiszinnimas, o, m. Aufnahme von 
Gaften. 


Wészna, ds, f. die Kirſche, bei Memel 


gebräuchlich ftatt bes gew. Wyszna. 
eszu, Weszti, u. f. tv. f. Weza. 


Platz. Wéetoj’ und i wéta, anftatt, 
an oder in Jemandé Stelle. 1 wétg 
oder ĩ sawo wéta padöti, an Ort und 
Stelle, an feinen Blak legen. Ant wétés, 
auf der Stelle, albbald. Kudikin we- 
ton’ priimti, an Sindedftatt annehmen. 
i wétg imti ka, Jemanden alé Miether 
in fein Haus aufnehmen. Winnid wéta, 
Rageimal. Asz turru szun’s wéto)’ 
butt, id) mug wie ein Hund leben. 

Wietéle, és, f. Dim cin Plagden. 

Wetize, és, f, Dim. daff. 

Wietiszkas, a, örtlich (Qu.). 

Wétininkas, o, m. cin Stellbertreter. 

Witinyste, és, f. Stellvertretung, 
Bicariat (S3.). 

Darbwite, és, F. Urbeitéhaus. 

Ugnawéte, és, f. Feuerheerd. 

Wéenwéte, Wénawéte, és, gemeinſchaft⸗ 
lide Wohnung mebhrerer Perfonen, 3. B. 
cin Klofter. (S3.). S. unter Wenas, 

iwétoju, ojau, osu, oti, cinbdnbigen, 
einberleiben. 

Iszwétoju, 1) bon feinem Blake entfernen, 
wegjagen, berbannen, ddten. Iez- 
wetotas, a, berbannt, geächtet, (Bd.). 2) 
au Hergen nehmen, betradten, er- 
wagen, (Bd. Qu. M.). 

Iszwetojimas, o, m. Betradtung. 

Iszwétiju, isau, isu, iti, berbannen, 
auétweifen. Iszwétitas, a, verbannt, 
landesberwieſen. 
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Pawétéju, sti, Raum fdaffen fir et 
was, Jemand oder etwas placiren. 

Pawétis, ezio, m. cin Unbau, cin Er— 
fer, cine 2aube (Sj. u. chlodnik, ogl. 
Pawésis unter Wésa); der Abſatz am 
Sub. 

Pawétininkas, o, m. (Sj. chtodnikarz) 
ein Qaubenfiedter. 

Wétau, wéeziau wétysu, wityti, et— 
was ſchwingen, emporfdwingen, in 
bie Hohe werfen; Getreidbe würfeln, 
d. h. es in die Hohe mwerfen, fo dah der 
Wind die Spreu abfontert. 

Wetytojis, jo, m. der Getreidewürfler. 

Wétykle, és, f. cine Wurffdhaufel, 
eine Futterſchwinge. 

Atwétos, a, f. pl. bas Hintergetreide, 
bd. b. bad vom Winde mit der Spreu daz 
vongetragene, und daber mit der Spreu 
gemengte Getreide. (Bd.). 

Atwétis, ezio, m. daff. (Qu.) 

Iszwétau, dab Getreide ausſchwingen, 
auétirfein 

Wétra, ds, f. Sturm, Getwitterfturm, 
ungeftimes Wetter. Ugués wétra, 
eine Feuerbbrunſt. (Qu.). 

Wetruze, és, f. Dim. daff. in Dainos. 

Wetringas, a, ftirmifd, ungeftim. 
@trauju, awau, ausu, auti, ftirmen, 
toben, bon Wellen. 

Wétryna, 6s, f. Raudfleifh (Sj. unter 

edzonka, taé er aber Lat. durd) caro 
inveterata sole, tarichos, wiedergiebt) 

Wetuszas, a, alt, bejahrt Weétusza 
boba, cin alted Weib. 

Wetuszis, @, daff., bef. fubft. bon einem 
altenOdjen, ciner alten Kuh gebraudt. 

Wewerkle, és, m. f. cin Menſch, der im: 
mer belfert, etwa wie ein fleiner Hund 
(am Haff). Bgl. Werwinn. 

Wewersys, io, m. die Qerde, nad) Sz. 
alauda non cristata (Skowronek). 
Ruggiei kai wewersei, binned, fparti- 
hes Korn. 

Wewersélis, io, m. Dim. daff. 

Wéwésa und Wéwesa, ds, f die Bieh- 
laus, Laus der Ganje, Hühner u. ſ. w. 

Wewéza, os, f. daſſ. (Qu). 

Wézdas, o, m. cin Kniittel, ein Prigel; 
ein Hebebaum. Beweik wézdg gausi, 
bu wirſt bald Prügel befommen. Wézda 
iszmuszti, durchprügeln, Priigelftrafe ver- 


hangen. : 
Wézdmusze, és, f. Brigelftra fe. 
Wéesa, 4s, f. cin Ale e Gefangnif. (3°. 
b. Poin. wieza). Bgl. Weiza. 
Wezate, és, f. Dim. daff. 
Wésas, o, m. cin Abweg. (Qu.). 
Wézys, io, m. ber reb6. Wezio akmi, 
aud) Wézio girna, der Krebéftein. Jis 
girts buwo kai wézys, jis wis éjo 
atbul, er tar betrunfen wie cin Srebé, 
er ging immer rückwärts. 
Wezytis, czio, m. ein junger Krebs. 
Wézdju, djau, dsu, dui, frebfen, Krebfe 
fangen. 


ee és, f. der Krebs, als Krants 
e 


Wézligge, és, f. daſſ. 

WédZlibas, a, Adv. -bay, ehrbar, züchtig, 
feujd), tugendbhaft; nad Sy. gefittet, 
hoflid, anftanbdig. Wedzliba merga, 
cine ehrbare Jungfrau, bef. im Kangelftyl. 
Merga wézlibay elgias, das Madden 
führt fid) ehrbar. Wezliba Zmona, eine 
ehrbare, aud) eine feine, gefittete Frau. 

Wézliwas, a, dafj. bei Sj. 
Wézlibyste, és, f. Ehrbarfeit, Tu- 
Bad Keuſchheit; feine Sitte, An- 
d 


and. 

Wézliwyste, és, f. daff. bei Sj. 

Wézlibummas, o, m. daſſ. 

NewéZlibas, Newézliwas, a, unebrbar, 
unjidtigs unfein, unhdflid. 

NewéZzlibyste, NewéZliwyste, és, f. Un- 
ehrbarteit, Unteufchheit; Unhdflide 
feit, Unanſtändigteit. 

Newézlibummas, o, m. daff. 

Wezid, weziau, wészu, weszti, fihren 
im Wagen oder Schlitten; giehen, von 
Pferden (ogi. Wedd). Szena weszti, 
bas Heu einfahren. 

Wezus, ziaus, szus, sztis, fahren, rei— 
fen. Eldijd wesztis, ſchiffen, au Sdiffe 
fahren. 

Wezimas, ©, m. cig. dab Führen, dann 
der Wagen; bel Memel gang aligemein 

ubriwerf, fowohl Wagen als Sdlitten; 

er cine Fuhre, ein Fuder, 4. B. 
Széno wezimas, cin Ruder Heu. - 

cin Meiner 


Wezimélis, io, m. Dim. 
Wezimaitis, ezio, m. > BWagen, kleines 
Wezimatis, czio, m. J Ruder. 


Wezéjas, o, m. Fuhrmann. 
Wesatojis, jo, m. daff. 

Wezys, io, m. der Führer, der Jeman—⸗ 
den im Wagen führt. ; 
Wezamas, a, was gefiihrt wird. Ratais 
wezama, was gur Achſe transportirt wird. 

Wezamas turtas, bewegliche Habe, Mo⸗ 
bilien. Dagegen Wedgamas arklis, ein 
Wagenpferd. Arklis dar ne wezamas, 
cin Pferd, tas ned) nidt vor ben Wagen 
geſpannt getvefen ift. 

Weze, és, f. dai Wagengleije. 

Weza, os, f. daff. 

Wesztininkas, o, m. ein Wagenpferd. 

Weszté nuweze, er bradte ju fahren, 
z. B. den Kranten. 

Wezéezos, a. f. pi. cin lleined Fuder, die 
Leitern voll. 

Wezinéju, éjau, ésu, éti, 
hin und ber führen. 

Wazéju, awad, ésu, éti, fahren. Wa- 
zotas parkélauti, gu Wagen anfommen. 
Ratais wagzoti, ju Wagen fahren. Wid- 
doju kéld wazoti, den Mittelweg fah⸗ 
ren. Préglumis und Préglumi wazoti, 
den Pregel entiang fahren. Aplinkuy 
wazoti, fid) umbertreiben, nidt gerade 
fabrenbd. 

Wazawimas, 0, m. bad Fahren. 


umber, 
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Wazote, és, f. bad Fahren, die Fahrt; 
bie Meife; die Fuhre. : 

Waidinéju, éjau, ésu, Gti, umber- 
fahren. 

Wazojamas arklis, cin Sugpferd, cin 
Arbeitspferd. 

Wazomas, a, daſſ. (?) Ne wazomas ark- 
lis, cin Pferd, das noch nidt als Zug: 
pferd gebraucht worden ift. 

Wazis, zio, m. ein fleiner cinfpanniger, 
fdymaigleifiger Schlitten, in dem nur eine 
Perſon fiken fann; jetzt ziemlich aus der 
Mode. é; 

Wazélis, io, m. Dim. daff. 

Wazunai, 0, m pl. Bferde, die nach Farbe 
und Größe alé ein Gefpann zuſammen— 
paffen. 

Wazininkas,o, m. Fuhrmann, Kutſcher. 

Woaznyezia, 6s, m. daſſ. 

Waznyczoju, oti, kutſchiren. 

Wazma, ds, f. dad Fabhren auf Verdienft, 
bie Lohnfuhre, dab Fuhrmannsge- 
werbe. Wazmos pinningei oder alga, 
Fubhriohn. 

Wazmas, o, m. daff. 

Wazmininkas, o, m. Wagenpferd, 
Fuhrmannspferd. Pur. Wazminin- 
kai = Wazunai, cin Yaar zuſammen— 
paffender Pferde. 

Wazbas, o, m. Fuhrgeld, Fubriohn. 

Waszta, os, f. cine Fuhre, ein Fuder, 


foviel auf einmal geiaden werden fann; | 
Offentiides |: 


wena waszta, Dajj.3 
Fubhrwerf, Fubrmannéwagen, Wieths- 
wagens Fubriohn. Wasztd wesztis, 
im Miethorwagen fahren. Waszta wers- 
tis’, bom Lohnfuhrweſen (eben. 

Wasztojis, jo, m. Fuhrmann, Lobn- 
fubrmann. 

Wasztojinnis, e, das Fuhrmannséweſen 


betreffend. Wasztojinnis arklis, Fuhr⸗ 


mannépferd. Wasztojinnis’ lakeztas, 
Gewerbeſchein cine’ Fubrmanns. 
Matkwezis, io, m. (sc. kélas) der Holzweg. 
Martwezis, io, m. ber Brautfihrer, der 
die Braut zu Wagen in das Haus des 
Brautigamsé fiihrt. 
Sztnwiéze, és, f. die Heuleine, dab 


lange ftarfe Tau, mit dem das Heu gue 


fammengetrieben wird. 
Szénwéza, os, f. daff. 
Szénwezis, io, m. (sc. Wezimas) der 
Heuwagen, der Rollwagen gum Heu. 
Apwezu, befiihren, befabren, 3.B.lauka 
mesziais, dad Feld mit Diinger. 

Apwazéju, m. 5. Acc. Yemanden im Fah- 

~~ ren dberholen, thm vorbeifabren; 
etwas befahren, fabrend in Augenſchein 
nehmen. 

Atwezu, herführen, Waaren einführen. 
Atwesztas, a, eingeführt 

Atwezdinu, inau, isu, inti, herholen 
laſſen. 

Atwazoju, gefahren fommen. Atwazoti 


pas mus, gu uné fommen, uns gu Wael: 


qen beſuchen. Atwazok sii wesim, 
-fabre mit dem Magen por. 

Atsiwezu, mit fid bringen im Wagen. 
Atsiweszkis drauge ir sawo Zupone, 
bringe aud) deine Frau mit. 

twezu, hineinfibren, einführen. Ja- 
wus iweszti, dad Getreive einführen in 
die Scheune. 

}wezimas, o, m. dad Einführen, die 
Einfuhr. : 

{wazoju, cinfabren, himeinfubren. 

Iwazintju, daſſ. 

Iszwezu, audfabren, abfibren, im 
Wagen; entfihren; eine Stadt pliin- 
Dern. Iszweszti akruta, cit Schiff 

hinaudführen in dle See. 

Iszwezimas, o, m. Auofubr. 

Iszwezdinu, ausführen taffen. 

Iszwazoju, weg, hbinauéfahren; aus- 
fahren, abfabren, verreifen. Akruci 
Iszwazoti, abjegetn. 

Iszwaziwimas, o, m. die Abfahrt. 

Iszwazéjimas, o, m. daſſ. ; 

Nuwegzu, herunterfabren; binfuhren; 
wegführen. 

Nuwazoju, herab, bergabfahren; wo— 
hin fahren, wohin getangens ab: 
reifen. Ne nuwazoti, nicht hintommen, 
nidt hingelangen. 

Nuwazawimas, 0, m. Abfahrt: 

NuwazZojimas, 0, m. daff. . ; 

Pawezu, wegführten; kutſchiren; fub- 
ren tönnen, bef. v. den Pferden; gies 
hen fonnen. Ne paweszti, nicht fort 

ziehen fénnen, den Wagen. ot 

Pawezimas, o, m. dad Kutſchiren. 

Pawezinu, inat, isu, inti, Jemanden 
fpasteren führen, umberfibret. 

Pawazoju, fahren, befabrem finnen. 
Ar jau’ paWwaZojama su rogemis, fann 
man fdon mit Schlitten fahren? Pa* 
waxoti tilta, cine Brite befahren. Ne 
pawazoli, nidt fabren fonnen, 

Pawaza, 6s, f. cine Sdlittenfappe 
Pawazos, die Kappen oder Kufeh, auf 
denen der Schlitten geht. 

Pawaze, és, f. daff. 

Parwezu, zurück, nad Hauſt führen, 
im Wager heimbringen“ Patwes 
man silkid' boseli, -bringe mir (aué ber 
Stadt) cin Fäßchen Haringe mit. 

Parwezimas, o, m. dad Bringtn, Heim- 
bringen. | 

Parwezinu, gefahren, im Wager bring én. 

Parwazoju, zurück, nad Haufe fahren 
oder fonimen. Dar ne parwa%awo, er 
ift nod nidjt gu Haufe. — 

Parwazawimas, o, m. bie Heimfahrt. 

Parwazineju, durch Fahren abnutzen, z. 
den Wagen. 

Parsiwezu, ſich etwas nad) Hauſe bringen. 
Marczio parsiweszti, die junge Frau 
heimführen. 

Pérweza, durch⸗, hlnüberführen; Je— 
manden iberfeken über einen Fluß. 

Perwezimas, o, m. dasb Ueberſetzen. 
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Perwegéjas, o, m. ——— 

—— 8 ren. 

Ferwaaawimas, o, m. dab Ueberfahren. 

Perwazinéju, öfters hinüberfahren, 
befahren einen Fluß. 

Pérwazas, o, m. die Fabre. 

Perwazininkas, Perwazninkas, o, m. 
der Fährmann. 

Perwazpinnigei,. a, m. pl. Fährgeld. 

Persiwezu, tibet, hinüberfahren. 

Persiwezimas, 0, m. dic Ueberfahrt, 
bad Ueberfabren. 

Prawazoja, vorbeifabren, 
fahren. 

Prawoza, 6s, f. ein tiefes Wagengleife. 

Prasiwazinéju, ſich oͤfters vorbeifabhren 
oder retten, fid) tummein. 

Prasiwazinéjimar, o, m. dab Tummeln. 

Priwegu, herbei, beran führen, zu— 
führen. Szalis ni Wiskupo pri- 
wezdzama, ber biſchoöͤfliche Sprengel (Sz.). 

Priwezimas, 0, m; das Anfahren; die 
Zufuhr. 

Priwazoju, herbei, heranfahren; mit 
dem Schiffe anlanden. 

Priwazawimas, o, m. die Anfurt. 

Priwoze, és, f. cine Anfurt, eine Stelle, 
wo man mit dem Wagen anfahren fann. 

Pristwezu, genug führen. Prisiweszti 
malka, fid) genug Holz anfabren. 

Prisiwazinéju, genug fahren, ſich fatt 
fahren. ; 

Sowezu, jufammenfihren, einführen 
das Getreibde. 

SuwezZimas, o, m. daé Zufammenfih- 
ten, Ginfibren, Mufhaufen. 

Sawazoju, jufammenfabren. 

Susiwazoju, fit) gu Wagen verſammeln. 
Susiwazoja daug zmond, ¢é ift grofer 
Zudrang, groge Zufuhr auf dem Marte. 

Susiwazojimas, 0, m. Zudrang, 3u- 
fubr. 

Uzgwezu, hinaufführen, auffibren. 
Daug uzweszti, diel aufhäufen 

Uzwezimas, o, m. dad Hinauffibren, 
bie Deportation (Sy). 

Vewazoju, auffabren, hbinauffabren, 
und weil die Häuſer in der Regel auf 
Heinen Erhdpungen ftehen, oa id 
anfebren, —— pri ko, bei 
Jemand. 

Uewaga (Ss, F. dle Auffahrt, 
der Weg, der auf eine Anhöhe, auf einen 
Damm hinauffuhrt. 

Uzwazas. 0, m. (+ _ daſſ. 

Ussiwezu, fid) gu jebr anftrengen, fid 
fibergiehen, bon Pferden; giehend ide rs 
winden. Kaip galéjei ussiweszti, 
wie Haft du dad iiber dein Herz bringen 
fénnen? Ne ussiweze szirdis mano, 
ich. lann cb nicht Gber mein Herz bringen. 

Wéy,. Snterj. fiehe da! 

Weidas, weidzus u. f. tv. ſ. Wyd. 

Weiky. Mbp. bald, e{dhiwinde.. Kaip»weik, 
fobaib alé moglid. Weik cze, weik 


vorüber— 


kittur, hin und her, bald hleher 
borthin. Pér weik, aflgubald. 

Weikas, a, geſchwinde (S3:) 

Weikus, i, geſchwinde, ſchnell, fleifig. 
kaa atmintis, cin ſchnelles Gedaͤcht 
nig. 

Weikey, dp. ſchnell, bald. 

Weikiau, daſſ. Kaip weikiau, fobald 
alé moͤglich. 

Weikiaus, geſchwinder, ſchneller. 
Weikiausey, allernächſt, am bäldeſten. 
Ka weikiausey, ſobald, fo ſchnell alt 
moͤglich. 

Beweik, bald, in Kurzemz beinahe. 
Bewéik wis, meiftentheils. 

Bewéikey, daff. 

Neweikus, i, ſpät, langfam, triage, 
dem es nidt von der Hand geht. 


Bald 


Weikiu, kiau, ksu, kti, thun, maden, 


au idaffen haben. Ka weikt, ka 
weikes, a6 machft du? tie geht eb? 
Prasta weikiu, mir geht ¢6 bel. Dirwa 
weiktl, den Mder bearbeiten, zwingen. 
Ka weiksu ne, wie follte id nict, 3 
B. Ka weiksu ne atsakes, wie follte, 
wad werde ic) ihm nicht antworten! aller: 
dings werde id) antworten. Ka weik- 
sim ne gelbéje, twas werden wir nicht 
helfen! Ka wetksu. grökus ne torré- 
jes, wie follte id) teine Sinden haben! 
“ Ortlid): was follte id) thun, wenn id) 
nicht...) 

Weikalas,.o, m. Geſchäft, Vorhaben, 
Verrichtung, Beſchäftigung. Wei- 
kala knygos, Geſchäftobuch. (Szi). 

Weikaloju, éti, ſich mit etwas bel af- 
tigen, m. d. Ace. (Sy. fchreibt Wetka- 
laju). 

Weiktinay, Adv. thatig, wirtfam. 

Weikingas, a; thatig, fleifig, geſchäf⸗ 
tig. 

Weikalingas, a, geſchäftig, der viele 
Befdafte hat. 

Weikéjas, 0, m. der etwas thut, der Han: 
beinde, der Thater (S3.). 

Daweikiu, bo{lenden. Daweiktas zo- 
dis, ein Verbum, dad eine vollendete Hand⸗ 
lung aniecigt. 

iweikiu, etwas zwingen, iberwaltigen; 
überführen. Dirwa iweikti, — den 
Acer zwingen, damit: fertig werden. Mésta 
iweikti, cine Stadt einnehmen. Protu 
iweikti, begreifen. Ludditojeis iweikti, 
durch Jeugeu tiberfihren, beweiſen. Ne- 
iweikiamas, umbezwinglich. 

Iweikimas, o, wé. Bezwingung, Ero— 
berung. 

Nuweikia, bezwingen. 

Faweikstas, 0, m, Vorbild, Muſter, 
Warnungébeiſpiel. Isztark tu pa- 
weiksta: kaip asx, ſprich du ebenſo aus 
wie id), ſprich du mir nad: Paweiksla 
saw daryti isz ko, fidy elm Beifpiel an 
etwas nehmen, aut) 4. B. Jemandes 
Handſchrift nachahmen 

Paweikeslus; 1, mufterhaft. 
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| Paweikslianis, e, was als Beifpiel dient 
oder dazu gehoͤrt. 

Pérweikiu, zwingen, ũüberwältigen. 

Praweikiu, daff. 

Weiele, és, f. Gattung, Art, Race, Zuct, 
(Vgl. Waisa); Geſchlecht, Families 
cin Beet, auf dem Samen gegogen wird. 
(Sj. nasiennik). Weislei laikyti, jur 
3Zudt anhalten. Gérds weisiés, guter 
Art. Weisle weisiés ne atleidz’, Art 
läͤßt nicht von rt. 

Weislinnis, e, wad zur 3udt, aur Fort⸗ 
pflanzung ber Mace dient. Weislinne 
aszwa, cine 3uchtftute; ebenſo Weis- 
linne kiaule, zasis. 

Wislas, i, fruchtbar. 

Neweisle, és, f. Unfrudtbarfeit. 

Neweislus, i, unfrudtbar. 

Newislus, i, daff. 

Newislus, aus, m. Wbart, Abartung. 

Newelslingas, a, unfrudtbar. 

Newislummas, o, m. Unfrudtbarteit. 

Weiza, 6s, f. = Wéza (? Sz.). 

Weizdmi, Weizdéti u. f. w. ſ. Wyd. 

Wyburu, rau, rsu, rti, ſchwingen, here 
umbrehen; um Semanden herum- 
ſchwänzeln, fuchsſchwänzen ſchmeich— 
len. 


Wyburöju, djau, ösu, oti, daſſ. 
Wyburys, rio, m. cin Scmeichler, 
Suda {dtoduger. 
Wyburkis, io, m daſſ. 
— ſich ſhwingen, herumdre— 
en. 


Pasiwyburdam's mesti, 
Schwunge werfen. 

Wicas, o, m. cine Weidenruthe (Memel 

und Z'em). Wied buntélis, cin Bin: 
_ del Weidenreifer. 

Wiczwénas, a, einzig, allein f. u. We- 
nas. 

Wid, Wyd, cine Wurzel mit der Bedeutung 
fehen, die in wenigen Formen in diefer 
reinen @rundgeftalt, dagegen bald alb 
Wyst, Wizd, bald in den Wriddhifor- 
men Waid, Weid, Weizd u.-f. w. 
erſcheint. 

Wystu, wydau, wysu, wysti, ſehen, alé 
Simpies ungebräuchlich. 
Weizdmi und Weizdziu (alt Weizdo), 
weizdéjau, désu, déti, fehen, gewahr 
werden; ſchauen nad etwas, fuden. 
Weizdéti ant ko, jeine Mugen, fein Au⸗ 
gqenmerf, feine Abſicht auf etwas ridjten. 
Weizdéti isz ko, aué oder hinter etwas 
herborfdauen. Weizdint, zuſehends. 
Weizdéjimas, 0, m. das Sehenz daé 
Anſehen, Anfdauen; der Anblic. 
Weizdétojis, jo, m. der Zufdauer. | 
Weizdykie, és, f. aud im Plur. Weiz- 
dykles, eine Brille, cin Augenglas. 
Weizdala, és, F. im Qi. Weizdalos, daſſ. 
Weidas, 0, m. dad Befidt, dab Ange- 
fid)t, aud) bie Wange, Bades das 
said tb der Schein, die Geftalt, 
die RKorperhaitung, Lygaus ober 


mit einem 


_ Weiduzélis, io, m. 


wéno weido, dhnlid, gleiden Aubſchens. 
Ant weido wissay kai jo téw’'s, er 
ähnt gang feinem Water. Weida tur 
kaip jo téw’s, daſſ. Weidan muszti, 
cine Obrfeige geben. Weidas subbinés, 
Hinterbacen. 
Weidélis, io, m. 
Weidatis, ezio, ™ Dim. pas Befidts 
Wetdizis, 10, m. den, in Dainos. 


Weiduszytis, czio, m. - 

Weidingas, a, perſönlich. Neweidingas, 
unperfinlid, 3. B. zodis, Berbum. 
W eidingas uzwardis, Perfonalpronomen. 

Weidmainys, u. ſ. w. f u. Mainau. 

Waidas, o, m. cin Gefidt, eine Erſchei— 
nung, cin Bhantafiebild. Waidus 
daryti, phantafiren, Erſcheinungen haben. 

Waidinu, inau, isu, inti, erfdeinen 
laſſen, fehen laſſen; phantaſtiſche Er⸗ 
ſcheinungen haben. 

Waidinus, inaus, isis, intis, ſich ſehen 
laſſen, erſheinen. Waidinas ant 
karo, ¢8 läßt ſich nad Krieg an. 

Wizdis, dzio, m. der Mugapfel. 

Wizdus, daus, m. daſſ. 

Wizdzus, dzaus, m, daſſ. 

Neweizdzos akys, duntle, d. h. nicht 
wohl fehende Augen; aud) Newalzdzos 
geſchrieben 

Apweizdmi, déti, etwas beſehen, in Aus 
genfdein nehmen, beauffidtigen; 
unterfudens forgen fiir etwas, Je— 
mand verforgen mit etwas. Apweiz— 
détas, a, verjorgt, verſehen mit etwas. 

Apweizdéjimas, o, m. Befidtigung, 
Beauffidtigung. 

Apweizdétojis, jo, m. Inſpector, Aufs 
feber. 

Apwaizda, Apiwaizda, ds, f. Berfor- 
gung, de dat | mit etwas, Für⸗ 
jorge, $Pfleges Vorſicht. Su api- 
waizda, vorfidtig. Be apiwaizdés, un⸗ 
borfidtig. Apiwaizda ant kélo, Reis 
fefoft, Reiſegeld. 

Apweizdingas, a, vorfidtig, Wbb. -gay3 
aud) Apwaizdingas. 

Apwaizdus, Apiwaizdus, i, borfidtig. 
Adv. Apwaizdzey. 

Apwaizdummas, 0, m. Borfidt. — 

Neapwaizdus, i, (bei Sj. Nopwaizdus) 
unvorſichtig. 

Neapwaizda, os, f. Unvorſictigkeit. 

Apsiweizdmi, fid) vorſehen, ſich hiten; 
jid) berforgen mit etwas. Aplink sawe 
apsiweizdéti, fid) ringsum wohl verwah⸗ 
ten. Apsiweizdeti ginklais, fid) mit 
Waffen verfehen. 

Apsiweizdéjimas, 0, m. Vorſicht. 

Apsiweizdingas, Apsiwaizdingas, a, 
borfidtig. 

Atsiweizdmt, fid) nad hinten umſe— 
hen, zurückſchauen, hinter fic ,fe- 
he 


n. 
iweizdmi, anfehen. die Mugen auf Jemand 
ridten. 
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iweizdus, i, anfehnlidy (Bd.). 
iwydimas, o, m daé Ginfehen (Qu. 
hreibt twydinas. Sap. 19, 4.) 
Iszwystu, wydau, wysu wysti, anfid- 
tig, gewahr werden, erbliden, ju 
Gejidte befommen. CR. fdreibt 4- 
awystu, ald ware die Wurzel #wyd). 
Iszwydimas, 0, m. der Unbiid. 
Iszweizdmi, ähnen, ähnlich fehen; 
fdeinen. Jis iszweizd ant téwo oder 
i tewa, er dbnt dem Bater, ift nach dem 
Vater geartet. Kummelys iszweizd isz 
kummélés, das Fiillen ähnt der Stute. 
Man taip iszweizd, mir ſcheint ¢8 fo 
Iszwaizdas, o, m. Bild, Ebenbild. 
Iszwaidinu, nadahmen, nadbilden. 
Iszwaidau, dziau, dysu, dyti, daff. 
Nuweizdmi, wohin fehen; in die Zukunft 
fehen, wahrſagen. 
Nuweizdéjimas, o, m. Wahrſagung. 
Pawydéju, éjau, ésu, éti, Semanden 
anfehen, anſchauen; drein feben, 
ike; Argwohn haben (%. M. D. 41). 
Pawizdmi und wizdzu, déjau, désu, 
déti, daſſ. 
Pawizdéjimas, o, m. 
ber Anblid. 
Pawydalas, o, m. Eigenfdaft, gramm. 
das Adjectivum. 
Pawydulis, io, m. ein Bild, Ebenbild. 
Jauczio pawydulis, cin plumper unge⸗ 


dad Unbliden, 


— Haushaltung, Wirth⸗ 

aft. 

Priweizdétojis, jo, m. ein AWuffeher, 
Hiter; Bormund, Curator. 

Priweizdéjas, o, m. daff. 

Priweizdéetinnis, e, Jemandes Auffidt 
oder Schutz anvertraut; Miindel, Client. 

Priwaizda, Priweizda, 6s, f. Muffidt, 
Beauffidhtigung; Vormundſchaft, 
Curatel; Furforge. 

Préwaizda, Préweizda, és, f. daff. 

Priwaizdas, Priweizdas, 0, m. 1) daff. 
2) der Muffeher. 

Préwaizdas, Préweizdas, o, m. daff. 

Priwaizdus, i, adtfam, firforglid. 

Nepriwaizdus, i, unadtfam, forglos. 

Nepriwaizda, 6s, f. Unadtfamfeit, 
Sorglofigfeit. 

Prisiweizdmi, beobadten, betradten. 

Suweizdmi, jufammenfuden. 

Usweizdmi, beauffidtigen, Acht ha- 
ben, die Muffict führen. 

Usweizdéjimas, o, m. Aufſicht, Bee 
auffidtigung. 

Usweizdétojis, jo, m. Auffeher, Bor- 
fte her. 

Usweizdas, Uswaizdas, o, m. der Mufe 
feher, Haushalter, Schaffner, In— 
fpector, Berwalter. 

— és, f. die Aufſicht, Inſpec— 
tion. 


ſchicter Menſch. Akés pawydulis, der! Wig, Wyd, eine, wie es ſcheint, von der bo⸗ 


Augapfel. 

Pawizdis, dzio, m. Vorbild, Muſter, 
Beiſpiel; aud ein Anblick, ein Schau 
fpiel, iberhaupt Alles, worauf man fiebt. 

Pawizdas, o, m. daſſ. 

Paweizdmi, twohin fehen, anfehen, att 
ſchauen; einer Sade oblicgen, m. bd. 
Acc. Moksla paweizdéti, der Lehre 
obliegen, emfig lernen. Paweizd, Suter}. 
fiehe da! ſchau ber! 

Paweizdéjimas, o, m. 
bie Befidtigung. 

Paweizdas, Pawaizdas, 0, m. = Pa- 
wizdis, Gorbild, Mufter, Beifpiel, 
Borfdrift. Pawaizdon’ oder Taip pa- 
waizdon’, jum Seifpiel. Pawaizdon’ 
kittams, Undern gum Exempel. Rad 
Sz. bedeutet ¢6 aud) Bild, Figur. 

Pawaizdingas, a, borfidtig. 

Pawaizdingyste, és, f. Borfidt. 

Pasiwaidinu — Woaidinis. 

Pérweizdmi, durdjehen, durchſuchen, 
erforſchen. 

Pérweizdéjimas, o, m. Durchforſchung. 

Pérsiweizdmi, ſich verſehen, falſch fe- 
hen, ein Verſehen begehen. Persiweiæ- 
déjau, id) habe mich verſehen, mid geirrt. 

Priweizdmi, beauffidtigen, die Auf— 
fid)t fibren; Adt haben, in Act 
nehmen, was einem anvertraut iff, 3. B. 
feinen Dienft; Vormund, Curator 
fein. Sawo gywat priweizdeti, baé 
Seinige ju Rathe halten. 

Piweinatinad, o, m, die Muffidt; bie 


bas AUnfdauen, 


tigen verſchiedene Wurzel, welche mit Ne, 
Pa und Uz verbunden die Bedeutung deb 
Bencidens, Misginnens hat. 

Newidonas, o, m. cin Misgonner, Nei— 
der, abgefagter Feind. 

Newidonka, kos, /f. cine Neiderin, 
Feindin. 

Pawydas, o, m. Reid, Mibgunft. 

Pawydis, dzio, m. daſſ. 

Pawyda, 6s, f. daff. 

— dzio, m. ein Neidhart, Rei- 

er. 


Pawydé, és, f. cine Reiderin. 

Pawydélis, ho, m. Reider, Misgoͤn— 
ner, Reidhart, 

Pawydulis, lio, m. baff. 

Pawydonas, o, m. daſſ. 

Pawydoklis, io, m. daſſ. 

Pawydus, i, neidiſch, mibgünſtig. 

Pawydziu, déjau, désu, déti, miégin- 
ftig, abgünſtig, neidiſch fein; benei- 
den, mi6gdnnen. Kad Dew's swei- 
katés ne pawydétu, wenn Bott mur Ge- 
funbdheit fdenfen, nicht verfagen modte. 
Ne pawyd Zodzio ober zodzui, er tes 
bet gern, hort fid) gern reden. Sawo 

Wasti a8z ne turru pawydéti, dad 
othwendige fann id) mir dod) nicht ent- 

giehen, nidt abgehen laffen. Pawydis, 
inti, misgiinftig, neldijd. Pawydzgs, 
anti, daſſ. Pawydasis, dantoyi, ¢in 
Neidiſcher. Nepawydas, anti, der nidt 
miésgonnt, nidt neidiſch ift. 
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Pawydéjimas, o, m. 006 Miésgdnnen;| Widrynes, Widrynei, — Wedrynes, 


Misgunft, Reid 


Hahnenfuf. 


Pawydetojis, jo, m. Reider, Misgön- Wydziu f. u. Wid. 


ner, Rival. 


Pawydétinay, Mdv. neidiſch, anf neidiſche 
Art. 


Uswydzin, = Pawydziu, beneiden, 
miégdnnen. 


Wyege, és, F. (Germ.) aud im Blur. Wy- 


ges, cine Wiege. 

woe és, f. aud im Blur. Wygos, 
daff. 

Wygate, és, f. Dim. vaff. 


Uswydéjimas, o, m. Reid, Misgunft. | Wyjau, wyeu, wyti, ſ u. Wéju. 


Widdus, aus, m. die Mitte; dba’ Inwen-⸗ Wyju (feltener 


Dige. Isz widdaus, bon innen. Wid- 
dun’, herein, mitten finein, m. b. Gen. 


Widduj , drinnen, bef. aud) (im Gegen- 


fak zu lauké, draußen) im Haufe, in der 
Stube. 4 widdu undwiddui eiti, -Hin- 
ein, in die Stube gehen. Woaikai i 
widdu, Kinder, fommt herein. Widduj’ 
kéme, mitten im Dorfe. 

Widdunlinkay,cinmwdrté, hereinwärts. 

Widdujis, e, 1) der innere, mittlere. 
Widduje pusse koja, die innere Seite 
ber Beine. 2) mittelmafig. Zimogus 
widdujis, ein Menſch von mittlerer rife. 

Widdojis, e, daſſ. Widdoji, der mitt 
lere Theil am Braddenetz. 

Widdudénis, nio, m. der Mittag. 

Widdidénis, e, mittagig. 

Pirmwiddudénis, e, bormittagig. 

_ Widdikélis, io, m. die Mittelſtraße. 
Widdinaktis, tés, f. die Mitternadt. 
Widduzéme, és, f. dab Snnere der 

Erbe. 

Widder, Adb. dbrinnen, mitten darin. 
Widdur tamsés naktélés, mitten in 
der Nacht. 

Widdurys, rio, m. die Mitte, das In— 
nere. # widduri, einwärts. Widdurij’, 
brinnen, intvendig. Plur. Widdurei, a, 
bie Eingeweide. Widdareis sirgti, 
an Magenbeſchwerden leiden, den Durch⸗ 
fall haben. Man eit per widdurus, 
id) habe ben Durdhfall. 

W iddurélis,io,m. Dim. daſſ. Widduréili)’, 
in Der Mitte (in Dainos). 

Widduryn, nach inven bin, einwärts. 

Widdurtnnis, e, der innere, inwendige. 

Widdurdéna, am bellen, lichten Tage 

Widduroju, awau, osu, oti, den Durd- 
fall haben. Krauju widderoti, bluti- 
gen Stubigang haben. 

Widdutinnis, e, 1) der mittlere, inwen— 
bige, innere. Pirsztas widdatinnis, 
aud) ohne Pirsztas, der Wittelfinger. 
2) mittetmapig. Widdutinnis kar- 


— — — — — — 


ej), wyjau. Wysu, 
wyti, brehen, 3. B. cinen Strickz min- 
ben, aufwinbden, dab Gam; ftriden 
(? RM. Me). 

Wijanas, o, m. der Peizker, Schlamm— 
beifer, cin Fifth, (um Ragnit unbefannt, 
bagegen ift befannt) Blur. Wijanai, Win⸗ 
dDefraut, ein Windengewächs im Ge- 
treide. 

Wijurkas, o, m. ‘ein Windehölzchen, 
ein tleines Hoͤtzchen, dad an ſedem Ende 
ein Loch hat, wodurch beim Abwinden ves 

wirn der Faden gejogen wird. Kamo- 
ho wijurkas, daff. 

Wytuwas, o, m. gew. im Plur. Wytu- 
wai, die Barnwinde der Leinweber, 
auf welche beim Spulen das Garn auf: 
gelegt wird 

Wytis, és, f. eine ſchlanke Rathe oder 
@erte vom Weidbenbaum, wie fie gu 
Flechtwert gebraudt wird; ein Tonnen- 
band. — 

Wytulas, o, m. die nad Art ber Sciffer 
—— zuſammengelegten Taue und 

tricke. 


Wytulélis, io, m. cine Tode Garn, Dim. 
des vorigen. 

Wytinnis, e, aus Weidenruthen geflochten. 
Wytinnis botkotis, cin von gefpaitenen 
jungen Eichen- Efchen- oder Weidenruthen 

eflodjtener Peitſchenſtock 

yigarnis, io, m die Fifdreufe, bon 
Wytis, weil fie aus Weinenreifern gee 
flocten ift. Gol. inde} Widgarna. 

Apwyju, umwinden etwas, verhüllen. 

iwyju, eindrehen. 

ryjas, a, gewunden, geſchlängelt. 

Nuwyju, abdrehen, abwickeln, abwin— 
den, abſpulen; einen Strick fertig 
drehen. 

Suwyja, zuſammendrehen, zuſammen— 
wickeln. 

Suwyjimas, o, m. cin Schnoͤrkel, 

Uswyju, auf, hinauf wideln. 


Wykadas, 0, m. dab heimtiche Gemach, 


Abtritt, vgl. Zokadas. 


wélis, Die fleine Holjtaube, Columba Wykau Grit. b. Wyketa. 


oenas., ‘ 
Widduczausas, a, der inuerſte. 
Widduczausis, e, daff. 

Widgarna, és, f. ein Stadneg, in welchem 
man bie gefangenen Fiſche, um fle leben- 
big 4u erhalten, im Waſſer verwabrt. 
Bal. indeß Witgarnis unter Wyju. 

Widgarnis, nio, m. daſſ. 


Wykis, io, m. dad Leben, die Lebhaftige 


feit (Qu.). 

Wikrus, i, munter, [ebhaft, belebt. 
Wikri merga, cin muntereé hurtiges 
behended Madden. Wikris kudikis, 
ein ſtrebiges Sind. 


Wikké, és, f. Bide, Speit. 


Wikkis, io, m. daff. Wikkei, Widen. 
fen. 


Wr drags ds, f. cine free Magd (Bd.| Wikkidtas, a, widig, voller Bi 
i. 


Wikkétas, a, daſſ. 
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Vikrus. i, ſ. u. Wykis. 

Wiksauju, awau, ausu, auti, (Germ.) wid 
jen, die Stiefel putzen. 

Wikendju, ojau, ésu, oli, wedeln mit dem 
Schwanze. su udega. 

Wyksta, wykau, wyksu, wykti, eintref- 
fen, gutreffen, wahr werden. Wyk- 
sta, 6 trifft ein Ne wyks, ¢6 wird 
wn —— ed wird nichts daraus 


ies — Semand einholen. 

iwykstu, bald, gewiß eintreffen oder 
wahr werdeu. Piktas sapnas beweik 
— cin boͤſer Traum trifft leicht 


—— treffen, m. d. Dat. Taw 
bẽda uzwykst, dab Unglid trifft dic. 
Wikswa, 6s, Sf. = Wikszwa, f. d. 
Wykszidja, oti, hin und her zauſen oder 
jiehens daher wahrſcheinlich 

Baltwykszle, @s, f. ein Irrwiſch, bei 
Ragnit unbefannt, und 

Zaltwykszle, és, f. daff. ebenfo. 

Wikszris, io, m. gew. im Bur. Wikezrei, 
SHilfgras, Mietgras, Smnittgras. 
—— és, f. im Pur, Wikszros, 
da ; 
Wikszwa, 6s, f. auch Wikswa, Spik- 
gras, cin fleines rothlides Bras, 
Wilbinu, inau, isu, inti, loden, anlocken, 
befonderé binterliftig, betrüglich; äffen, 
vextren, aergen, jum Beften haben, 
bef. einen Ginjeien, vgl. Sumasinu. 

Wilbinnpimas, 0, m. dad Loden; 
We ffen. 

Withivus, i, tas gum Loden geeignet ift. 
Wilbinus daiktas, Lodfpeife, Kö— 
ber. 

Nuwilbinu, weglocken, abloden von 
etroaé. 

Nuwilhinnimas, o, m, das Wegloden. 

Pawilbinu, loden das Wild. 

Wildalgis, io, m. fiir Wilkdalgis ſ. d. u 
Wilkas. 


bas Wafer 


das 


Wildau, dziau, dysu, dyti, 
lauwarm madden. 
Pawildau, daſſ. 
Wipe, 0s, F. — 


Wilgau, giau, gysu, gyti, nak machen, 
negen, anfeucten, bef. das Brodt vor 
dem Einſchieben in den Ofen mit Woffer 
beftreichen, damit die Kruſte glatt und 
bianf wird. 

Apwilgau, daff. 
Powilgeu, daff. 
Pawilgdinu, gnats isu, sae daſſ. 

Wylicaia, oa, f. ein Pfeil. 
ylinyezia, de, f. ein Rd cer. 

Wylija, és, f. der heilige Abend, der 
Sorabend bor einem Feſte (3°. wohl 
bom at. vigiliae, poln, wilija). 

Wylinkstyne, és, f.= Witkstyne, Wilks- 
nyezta, f. 0. 

Wilkas, o, m der Wolf. Jis sén's wilk’s, 


Weléna, cin Rafen, 


er ift ein alter Schalk Wilk’s bégo-| 


dam's bille ka uZbége, fagt man on 
underſchämten Bettiern. Néra ney weno 
wyro, kur's wilko dantys ne turrétu, 
Sedermann hat jeine Riden. Ne wérik 
wikui ji ne pat’s -pribaiges, traue 
bem Wolf nidt, wenn du ihm nidt ſelbſt 
den MReft gegeben. 

Wilkéelſis. io, m z 

Wilkytis, czio, m. 

Wilkaitis, ezio, m 

Wilke, és, 

Mitkéne, és f. daff. 

Wilkyte, és, f. junge Wölfin. 

Wilkyeze, és, f. daff 

Wilkinnis, e, vom Wolf, von Molféfell 
emadt. 

Witkiszkas, a, wölfiſch, nad Art bes 
Wolfes. 

Withinyezia, da, f. eine Wolfsqrube. 

Wilkatas, o, m. der Wehrwolf. 

Wilkakis, io, m. daſſ. (Woͤrtlich Wolfé- 
auge). 

Witktakis, io, m. daff. (der auf Wolfs: 
ftegen geht). 

Wilkdalgis, io, m. gew. im Bint. Wilk- 
daigei (verftimmelt Wildalgis) Wil— 
ber Kalmus; nad) Andern gelbbluͤ— 
hende Himmelsfhlifferden (Rag: 
nit); blaue Lilien, Schwertel. Wilk- 
dalgis naminnis, Kalmus. 

Wilkdaggei, 0, m. pl. (MR. DY. 77. M. 
101.) blaue Pitien. 

Wilkpautis, czio, m. im Plur. Wilk- 
pauczei, cine ftinfende Pilzenart. 

Wilkszikkei, 0, m. pl. (Wolfoſchiß), Spott⸗ 
name der Betwohner des Dorfed Kirdna- 
bed, aud) unridtiq Wiltszikkei ge— 
jproden. 

Wiltkau, Wilkti, Wilke, jf. u. Welke. 
Witksne, és. f. cine ShHleuder (S} ). 

Wilksnyczia, 6s, f. daſſ. (R. M. in LD. 

haben Wilknyezia, was wohl Drudfeh- 


—* junger Wolf. 
wWöifin. 


fer ift). 
Wilksnyne, és, F. daſſ. (Qu.). 
Wiikstyne, és, F. daſſ. (M. D.). 


——— ne, és, f. daſſ. CQu. und R. 


Wilksninnis, e, die Schleuder be'reffend. 
Wilksninnis akmu, ein Schleuder— 
ftein. 

Wilksnininkas, o, m. cin Sdleuderer. 

Wilkiustis, ezio, m. der Stechbegel oder 
Stechbedel, cin ** 

Willoju, Wilstu, u. f. wm f. u. Wylus. 

Willus, — m. Withee 

Wiina, 6s, f. die Molle. Méegt kai wil- 
posa, er fdlaft wie in der Wolle, fo fanft. 

Wilninnis, e, wollen, von Wil- 
ninne, és, /. cin wollenes, aud) wohl 
leinenes Wrmband. (Qu.) 

Wilnonas, a, daſſ. 

Wilnonis, e, daſſ. 

Wilnotas, a, Wollig, wollreid. 

Wilnéji obolei, weiche Aepfel, die bald 
faulen. 
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ra, és, f. cin tollenes Kleid 

(S}.). 

Wiinininkas, o, m, cin Wollarbeiter, 
Wollhändler. 

Wiitnytis, ezio, m. Blur. Wilnyezei, eine 
Art Pilzen (Bd.). 

Wiinazole, és, f. Ril;traut. 

Bawiine, és, f Baumwolle. 

Bawilninnis, e, baumwollen. 

Medziawilne, és, f. (Sz.) Baumwolle. 

Medziawilninnis, e, baumwoli(en. 

Pawilnls, io, m. Filjfraut, (Bd.) feines 
Gras (M.). 

Wilnis, és, f. cine Welle, Boge. 

Wilnia, nids, f. daſſ. (Sz.) 

Wilnétas, a, wogend, fluthend. 
Wilnus, aus, m. die Stadt Wilna, poln. 

Wilno, 

Wilpiszys, io, m. cine wilde Rake (bei 
Ragnit unbetannt). Witpifchen ift der 
Name eines Dorfeds im Kirdfpiel Gerwiſch⸗ 
fehmen in ciner ehemalé waldigen Gegend 
bei Gumbinnen. 

Wilpsztinne oder Wilpsztyne, és, F. eine 
Schleuder. 

Wilpsztininkas, o, m. ein Schleuderer. 
Wilstu, Wiltawyloju u. ſ. w. {, Wylus. 
Wilstu, wildau, wilsu, wilsti, etwas er 

langen, gemohntid) 

Pawilstu, dafj. Teéwainiszkay pawil- 
sti, etwas ererben. ; 

Wilts, laus, Ists, itis’, (3'em.) hoffen, 
erwarten, bertrauen. Wiftas, a, ge- 
hofft, erwartet. 

Wilts, és, F. und czio m. Hoffnung, 
Vertrauen. 

Wiltinay, mit @ertrauen, mit Hoff: 
nung. 

Nesiwiltas, a, unerwartet. 
Nesiwiltinay, Adb. uneriwartet. é 
Wy lus, aus, m. der Betrug, die Lift, Täu— 

ſchung, Verführung. 

Wylis, io, m. daſſ. ungewöhnlich (Bd). 

Wyla, 6s, F. daſſ. ungewöhnlich (Bd.). 

Wylus, i, betrüglich, betriigerifd. 

Wylumis, Adv. betrüglich. ; 

Wilstu und willu, wylau, wilsu, wilti, 
betrigen, als Siriplex nidt fehr ges 
brduchlid. 

Willdju, djau, dsu, sti, betriigen, täu— 
ſchen; loden, verfiihren; Pend wil- 
léti, durch Lodfpeife verloden, bef. Vdgel. 
Willojantéji zodzei, glatte Worte. 

Willojimas, o, m. die Täuſchung, die 
Verlodungs dann aud (3'.) die Lod: 
fpeife, ber Köder. 

Willékas, 0, m. der Betriigers der Fa- 
a ber beim Wbwidein auf der Spule 

leibt. 

Willéke, és, f. die Betriigerin, die Ei- 
nem ewas ablockt. 7 

Willoktis, io, m. der Betriiger, Kran- 

eler. 


Wiltawyley, Adb. heuchleriſch, ſchmeich⸗ 
leriſch. 


Wiltawylyste, és, f. Heudelei, Sdmei- 
delet. 


Wiltawylinnis, e, heuchler iſch, fh meid- 
leriſch. 

Wiltawyldju, djau, dsu, oͤti, heucheln, 
ſchmeicheln 

Wiltawylauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Apwilstu oder Apwillu, täuſchen, in einen 
Irrthum verſetzen. 

Atwilloju, herbeilocken. 

iwilloju, hineinloden. iwillojgs pauk- 
sztis, Lockvogel. 

Iszwilloju, Jemandem etwas entloden, 
abloden, abfdmeidein, durch Lügen 
etwas eriangen. 

Pawilloju, berloden. 

Parwilloju, hers ober zurũcklocken. 

Perwilloju, herüberlocken. 

Priwilstu, betriigen, täuſchen, vere 
führen. 

Priwylimas, o,m. Betrug, Betrigerei. 

Priwylus, i, betrügeriſch derrätheriſch. 

Priwyléjas, o, m. Betruͤger, Verführer. 

Priwiltinay, Adv betriigerifdh, heud- 
leriſch, derrätheriſch. 

Priwilloju, an fid locken, anlocken; 
verführen, betriigen. 

Priwillojimas, o, m. das Anlocken. 

Prisiwilsta, fid) irre leiten, fid) fangen. 

Suwilloju, verloden, betriigen. 

Wimdau, dziau, dysu, dyti f.u. Wemju. 

Wimszczéju, djau, dsu, oti, mit Dem 
Kopfe niden, von den PBferden, indem 
fle ben Kopf ſchnell heben und wieder fal- 
{en laffen. 

Wynas, o, m. der Wein. 

Wynuzis, io, m. Dim. daff. in Dainos. 

Wyniczia, ds, f. cin Weinberg, Weins 
garten, eine Weinhede. 

Wynicznyezia, 6s, f. cin Weinkeller. 

Wynininkas, 0, m cin Weingdrtner, 

einbauer. 

Wyniczninkas, Wyniczininkas, o, m. 


daſſ. 
—— és, F. cine Weinbeere, Wein— 
traube. 
Wynige, és, f. daſſ. 
Wynkalnis, nio, m. der Weinberg. 
Wynkéke, és, f. cine Weintraube. 
Wynkiautai, 0, m. pl. Weinhülſen. 
Wynmédis, dzio, m. der Weinftod. 
Wynpeilis, io, m. das Weinmeffer. 
Wynsodis, dzio, m. der Weingarten. 
Wynspaustuwe, és, f. die Reiter. 
Wynszake, és, f. die Weinrebe. 
Wynszakéle, és, f. daſſ. Dim. 
Wynzakis, kio, m. ein Weinſchlauch. 
» Brangwynas, o, m. Branntewein. 
Rinszwynis, io, m. Rheinwein, and 
überh. Wein. 


ylpaukeztis, czio, m. ein 2odbogel.| Winczawa = Wenczawa jf. d. 


- Wiltawylys, io, 


Sdmeidler. 


m. tin Heudler,| Windas, o, m. der Spinnroden. 


Windélis, io, m, Dim. daſſ. 
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Windatis, ezio, m. Dim. daff. 

Windodis, io, m. Dim. daff. 

Windininkas, o, m. der Dredéler, Rol- 
fenmader. 

Windas, o, m. (Germ.) eine Winde, Trike. 

Winde, és, f. daff. 

Windoju, oti, winden, aufwinden, anfe 
trigen. 

Uswindoju, dafi 

Windelas, 0, m. eine Windel (Germ.) 

Windzoju, ojau, osu, oti, mit dem Schwanze 
wedeln. 

Winge, és, f. cine Krümmung oder Bucht 
des Meeres oder Fluffes, und dadurch ent- 
ftehender Winkel im Lande; aud) allge— 
mein eine Kriimmung, cin Umweg; 
Winge, Name eines Gutes an einer Me— 
melbudt gelegen. 

Wingis, io, m. daſſ. nod) gebräuchlicher. 
Kélas wingeis eina, der Weg geht in 
Kriimmungen. Bildlich Wingeis oder 
Per wingius eiti, auf Schleichwegen, Um⸗ 
wegen gehen ' 

Wingillis, io, m. der Peizker, bef. eine 
fieinere Gattung, faum einen Finger lang, 
geftreit febt in Moderidchern. (Won feiner 

egung fo genannt, vgl. Wijunas u. 
Wyju) wt ‘ 

Wingiojiis, giojaus, giosiis, giotis’, fid 
trummen, fid) winden; in der Schiffer- 
fprade, laviren. . 

Wingirykeztis, ezio, m.auch im Plur. Win- 
girykszezei,(Sdhlangentraut, Meth- 
fraut. 

Winguryksztis, czio, m daff. 

Gaidzowinge, és, f. cin Dorf ju Gilge, 

deutſch Marienbruch. 

—— o, m. cin Ungar = Wengras, 


Winkelis, io, m. dad Winkelmaaß, Win- 
feleifen (Germ.). 
Winkszna, os, /f. cine Ulme, ein Riifter- 
baum, eine Wide. 
Winkszne, és, /. daff. 
Winksznas, 0, m. daff. (Bd.) 
Winkeznis, io, m. dafj. (Qu.) 
Winkszninnis, e, aud ——— 
Winkszninnis, io, m. cin Stod aus 


_ Riifterhol3. 

Winnyke, és, f. der Saumfalf, der Wen- 
dehalé, Junx tarquella. 

Winninge, és, f. (Germ.) Gewinn, Bore 
theif; Eigennutz. 

Winnis, nés, F. felten nio, m. ein ciferner 
Ragel, cine Zinfe an einer Harte. Né- 
gelems lusztant winnis ikalk, tvenn 
Die Hdigernen Rage entzwei gehen, fo 
ſchlage eiferne ein. Winnid wéta, ein 

ef 


getmal. 
Winnéle, és, f. Dim. daff. 
Winngrasztis, czio, m. cin Nagel- 
bobrer. * 
Wynoju, ôjau u. awad, oͤsu, oti, wickeln. 


Ant wéns antro wynoti, auf einander 


wickeln. 
Reffelmann, itt. Ler, 


Wynojis, ojaus, osiis, otis’, fid ranfen. 

Apwynoju, bewideln, umwinden. 

Apwynojimas, o, m. daé Umwickeln, 
Bewideln. 

Apwynoklis, io, m. die Bandage, dab 
Widelband. 

Apsiwynoju, fic ettoad B. um dle Hand 
wideln. Plaukus apsiwynawes mane 
wilko, er twidelte fid) mein Haar win die 
Hand und fdleppte mid). 

Atwynoju, aufwideln, abwideln. 

iwynoja, einwideln. 

iwynoklis, io, m. eine Hille, in die etwas 
gewickelt wird; cine Dite. 

Isiwynoju, fid) cinwideln, fid) ver— 
wickeln. 

Iszwynoju, auswickeln, augeinander- 
wideln. 

Nuwynoju, abwidetn. 

Suwynoju, jufammenwidein. 

Suwynotinnts, e, tas fic) zuſammenwickeln 
(aft. Suwynotinne kepurre, ein Tur- 
ban. (S}.) 

Uzwynoju, aufivideln, hinaufwideln. 
Winteris, io, m. bei Sj. ftatt Wentéris. 
Wyplinu, Wypslas u. f. tv. f. u. Wéparis. 
Wyras, o, m. der Mann, Ehemann. Pur. 

Wyrai, die Mannfdaft; aud als An 
rede an Unbefannte, ihr Manner, 

Wyrélis, to, m. Dim, Mainnden, als 
Yiebfofung. — 

Wyruttis, czio, m. daff. 

Wyriszkis, io, m. cine Mannsperfon; 

ann, €hemann. 

Wyriszkas, a, db. kay, minnlids aud 

art, fraftig; nad) S3. ehelich, die 
Ehe betreffend (malzenski). Wyriszka, 
és, f. dic Mannin, fommt nur in der 
Bibel vor. 

Wyriszkysie, és, f/f. Mannlidfeit, 
Kraft. Wyriszkysten eiti, ftarf, mann⸗ 
Haft, mambar werden Sz.) 

Wyryste, és, f. Mannheit, Kraft, 

apferfelt. 

Wyringas, a, Adv. gay, männlich. 

Wyrotas, a, mannbaft. 

Wyréne, és. f. Weib, Mannin. 

Wyrésnis, e, bornehmer, diter. Wy- 
résnis métais, Alter an Sabren. 

Ww: isis, Hojo, m. cin Meltefter, Bor- 

cher, me Md Ate 

Wyrésnybe, és, f. die Obrigtcit; die 
iirde, dad Anfehen. | 
Wyrausas, a, det, die ditefte, vornehmſte, 

oberfte. Wyrausas galas, der End zwech, 

die Hauptiade. Sweikata wyrausa, 

Gefundheit if die Hauptjade. 
Wyrausis, e, dafj. (Qu) 

Wyrausasis, soji, der oberfte, vor— 
nehinfte. : 

Wyrausesis, daſſ. 

Wyrausybe, és, f. die Obrigteits dic 
oberfte Würde, der Vorzug. Wyrau- 
sybe turréti ant ko, uͤber etwas zu 
gebieten haben. Po wyrausybei und 
po wyrausybés, oben an. 


$2 


Wyrtte és, f. eine bofe Sieben, f u. 
mil. 


Wyrmoterinnis, Wyromoterinnis, e, 
ehelid, Ehe oder die Eheleute be- 
treffend (Sz.) 

Bewyre, * J die feinen Mann hat. 

Didziawyris, io, m. cin Held. (S3.) 

— ; e, heldenmüthig. 
( Sj.) 

Newyriszkas, a, unmännlich. 

Newyriszkyste, da, f, Unmännlichteit. 

Sawyrésnis, io, m. ein Mitditefter. 

isiwyrauju, awau. ausu, auti, maun- 
bar werden; fid) hervorthun; fid 

. ermannen. 

Wiras, Atwiras, jf. u. Werd. 

Wirbas, o, m. cin Reis, eine Ruthe, ein 
weig, beſ. v. Birfen. 

Wirbalas, o, m. cin hölzerner Stab im 
allg. , baher Leiterfproffe (an ber 
Steige-, nicht an der Wagenteiter), hbl- 
aerner Nagel, die gewdhnlide bdigerne 
Stridnadel, der Schreibegriffel, der 
coo ein hdigerner Stopfel 


Wirbalélis, io, m. Dim. daff. 
Szlotwirbai, a, m. pl. Befenruthen, 
Weiden- oder Birtenreifer gu Beſen. 
Szlotwirbos, a, /. pl. daſſ. 
Wirbinis, io, m. tine Sdlinge. 
Wirbinyczia, 6s, f. aud im Blur. Wir- 
binyezos, die Haléranuntel, (2) eine 
SKranfheit. 
bar aaa és, F. Blur. Wirbinyczes, 
daff. 
Wirbu, ‘wirbéti, Wirbéjimas u. f, tv. dia⸗ 
— Abweichung von Wirpu, wir- 


Wirkinu, Wirkuloju, Wirkst, 
Werkiu. 

Wirkoju, oti, Dabon 

Iszwirkoti nagus arklid, ben Pferden die 
Hufe auswirten (Germ. J bd. h. mit einem 
ſcharfen Xnftrumente die unter bem Hufe 
ae Hornhaut befdyneiden. 

- Wirkszezuy,Wdv.bergab. Tén wirkszeguy 
eina, dort geht es bergab, an Jabren, 
Gut u.f mw. CR. Mo. 

Wirksztis, ezio, m. cine Ranke von Hopfen, 
Erbjen, Bohnen u. ſ.w. Plur. Wirkszezei, 
Ranten, Stroh v. d. genannten Gewäch⸗ 
fen, bei Ragnit aud das Kartoffelfraut, 
— die Kartoffeln ſelbſt audgegraben 


ſind 

Wirkszezia, os, f. daff. 

Wirkszeze, czés, f. daff. 

Pawirkszcziu, kezcziau, kezu, kszti, 
gu einer Rante, Strohhalm werden, d. h. 
mager werden (Bd.) 

Wirpu, péjau, sg peti, beben, gittern, 
wanten, bor Angft, Schwäche, Alter. 
Kiszkos wirpa, die Lenden jdlottern. 
Drebulle wirpa, dic Gdpe gittert. Bgl. 

«  Wirbu. 

Wirpu, pau, psu, pti, daff. (Qu.) 
Wirpéjimas, 0, m, dad Zitteru, Beben. 


ſ. wu. 


Wirputys, io, m, bag Bittern in den 
Gtiedmagen, als —E oder Krantheit. 
Suwirpu, peti, guden, Zudungen be- 
fommen ober haben. 
Wirras, o, m. Flune im Schweineſleiſch, 
fur. Wirrai, Finnen. 
Wura, 6s, f. Blur. Wirros, daſſ. 
Wirrone, és, f. Blur. Wirrones, daſſ. 
Wirrotas, a, finnig, >, Schw iſch. 
Wirronotas, a, daff. 


Wirrau, wirsu, wirti, Wirrinu ſ. u. Werdu. 
Wirstu, wirtau, wirsu, wirsti f,u. Wertu. 


Wirszezias, Iszwirszezias ſ. ebend. 

Wirszkau, kyti jf. u Werkia. 

Wirszus, aus, m, (3'.) ein Bers, poln. 

wiersz. 
Wirszélis, io, m. Dim. Veröchen. 

Wirszus, aus, m. die Spige, die höchſte 

Stelle einer Sade; die Aufenfeite, 
Oberfldde. Ant wirszaus, draw fen, 
aud) Dariber, oben. leg wirsgaus, 
pon draufen, augerlid, pon oben; oben: 
hin, oberfladlid. Isz wirszaus wezli- 
bas, Guferiid) tugendhaft. Nii wirezeus, 
bon oben perab, Wirsauj. augen, oben, 
m. bd. Gen. u. Loc. z. B. wireguj’ zako 
und wirszuj’ zaké, oben im Sad. Wir- 
szun, oben hinauf, nad der Oberfläche 
— Wirszus kalpo, der Gipfel deb 
Wirszus medzio, der Wipfel 

deb — Wirsgus ragotipés, dic 
pike der Lanze. Wirszus arklo, der 
Rücken des Pfluge’. Wirszu gauti od. 
apturréti, die Oberhand gewinnen, über⸗ 
hand nehmen. Per Wirszu, obenein, als 
Bugabe. Wirsgun uzeuti, oben auf: 
nlahen. Jis hae a ja wirszuj’, er ging 

— auf ſie 
Wirszine, lg f. die Spige, bef. der 
Bipfel des — 

Wirszünis, io, m. daſſ. 

Wirszunéle, és, /. 

Wirszunize, és, f. > Dim. daſſ. 

Wirszunuzéle, és, /. 

Wirszutélis, io, wm. die Spike an kleine⸗ 
ren Dingen, z. B an Webren. 

Wirszutivnis, e, dad obere; dad an ber 
Oberfldce befindlide, dad äußere, du- 

erlide. Wirszutinne peryna, das 

berbett, Dedbett. Jupa wirezutinne, 
ein Obergerand, Ueberwurf. Wirszu- 
tinnis dalykas, das Oberthell. Wirza- 
tinnis krikszezonis, cin Maulchtiſt. 
Wirszutinnd izwelgimd, nad) dem due 
feren Auſehen. 

Wirszausas, a, ber oberfte, gewoͤhnlicher 

Wirszuczausas, a, da ff. 

Wirszéju, awad, oͤsu, oti, gufpiken, die 
Spike —— z. B. einem Heuhau⸗ 
fen. Wirszéti skuve, die GStrobfirft 
auf bie Sdyeune fegen. 

Wirzéte, és, f. die Spisftange im Heu- 
haufen (bei Bilge), 

Wirsadgalwis, wjo, m. der Scheitel 
auf bem Kopfe. 


. 


‘Wi sips, nio, m, der Gipfel deb 


Pa umis, Adv. obenhin, oberfläch— 
lid, aachläßig; darüber, alé Zu— 


Pawirszunus. aus, m. der Wiles. obenhin 
modt, ein nadlaffiger, liedertider 


Pawirze, és, F. aud im Blur. Pawirzes, 
de Zugabe, das Aufgeld, das man 
cluem obenein giebt, Mud) Web er- 
4 Wucher. 
réis, Jo, m. Daff. 
oju. hdufen, die Spike auf- 
fegen, den. Saiuh machen, befdlic- 
ben; die Spige bieten. Aexz wyra 
_ fet ater en , id) habe meinen Mann 
unter dem Pantoffel gehabt. 
ziju, ijau, isu, ii, ſchließen, 
9 Gliefen, rokunds, * Rednung. 
Dew mas, 0, m. der Shing, Be— 
» Mbidluf. Zemds uszwirszi- 
> der Nachwinter. Uswirszijimo 
> * bie Schlußrede. 
Wirtyne, f. u. Wert. 
1 : se, m (ooo) ein Biertel 


7 -ezio, m. i. U. Werdu. 
Wyrus aus. m. j. u, Werdu, 
Wirwad, m, tin Seil, cin Tau; der 
ram pt, 
Wirwe, és, /. dafj. Kudikis i wénas 
wirwes (bergh 1), Dad Rind fag in fort: 
den Krampfen. 
Perie és, f. Ditrh ein feines Scil, 


— és; f. daif. 
Wirwininkas, o, m, cin Seiler. 
Wirwininke, és, f. eine Seilerin, Sei⸗ 


Us 






lers Brau. 
Arklowirwe, és, f. ſau. Ari. 


Wiry, «+ -, Pussau Wirgdam’s turréjo 


eiti, id) mufte halb taumeind gehen, 
Sn Wit ehért). 

Wir irzéte, Pawirze f % Wirszus. 
io, m. = Werzys 

> ioe m A a eatin eid ‘eivetrsut 


ber 
etal Gente t Genet (Sj... 


My peleachts, —— Us wis, 
<< und fir, vor allem Din- 
gen. is jaz weno, immer mehr und 
mehr. Szi mét’ su tom's ligg¢l = 
wis, in diefem Jahre Hiren die Kranfhel- 
* gar nicht auf. 
* a, gongs mt Pur. Wissi, 
issos, alle. issi iez weno, Alle 
auf cinmal. Su bic laba, mit allem 
* Wiles iu Allem. Wissd ilaiausas, 
ber alleriingftc. Isz wissés dumés ob. 
— oder szirdés, bon gauzem Her⸗ 
aen. t wissd daiktd, dor allen: 
— o wissam, gang 
iss 


zlich 
ay, ganz van ae gar; puna alé 
aetna allerdings. 
asa, daſß 


_ — — — — 
dd Le ee — —— eee 


—T8 


Wissad, allezeit, allemal. 

Wissada, dafſ. 

Wissaday, daſſ. 

Wissadés, daſſ. 

Wissadi, da ſſ. Wissadd wissadés, im⸗ 
merfort. 

Wiseasianie, e, fortwährend, beftan- 


9 

Wissaip, anf alle Weiſe, auf allerlei, 
manderiei Art. 

Wisstr, alfenthbatben, überall. Wis- 
sur kurgi, daſſ. Isz wissur, überall 
her. Wigsur ésgs, allgegenwartig. Wis- 
sur néra, ¢6 ift nitgend. 

Wissurwétis, e, tad uͤberall ift oder fic 
findet, allgemein. 

Wissékias, kia, allerlei, manderiei, 
verfdiedenes, 

Wissoékis, e, dDaff. 

Wissokummas, o, m. Mannig faltigfeit, 
Verfdhiedenheit. 

Wissiszkas, a, aligemeing ailer(ei, al 
lerhand. 

——— gany und gar; aller- 
ding Ss allenthalben. 

Wissotinis, e, aligemein, Blur. Wis- 
sotinei, alle mit einander. 

Wissdtinas, a, daſſ. 

Wissdtinay, aligemcin, gänzlich. 

Wissotininkas, 0, m. ein Rath olif(Sj.). 

Wissotyne, és, f. Gefammtbeit (Sj.). 

Wissotmis, e, aligemein, dffenttt ds 

gemein, geting (Sj). Wissotimis 
—8 ein Menſch niederer Herkunft. 

Wissotime, és, /. dic Geſammtheit, das 
Allgemeine; dad Gemeinwefen, der 
Staat; das **— Boll, der groſſe 
woures, (Sj.) Isa wissotimés kas, 

einer aué dem Bolfe, aus der Menge: 
wees: gemeiniglic, allgemein 
(S 


Wissotiminnis, e, gemein, gering, ge- 
ringer Herfunft (Sz.) 

Wiskas, a, bei Labiau und in den ſüdlich 
bom furifden Haff gelegenen Begenden 
allgemein tibtiche Gorm ftatt Wissas. 
Wiskas sudréske, er ift gang gerinmpt, 

oes abgefoddert. 

asgi, m. Wiskagi, f. (aud) Wis- 
kogil, alles und jedes. 

Wislab, Add gang and gar. 

Wislabas, a, alles, alles und jedes. 

Wisgalis, inti (auc) Wissagalis, Wis- 
sogalis), altmddtig, 

Wisgalingas, a, Daff. 

Wisgalybe, tan fi Milne dt, aud — 


sagalybe. 


“Wisgalyste, és, f. daff. 


Wisgalejimas, 0, m. daff.. 


Wisgalisis, inteji, ver iim adtiges 


Wismét, Wissomét, cig. alijdhrig, dann 

jebergeit, inemerdar. 
Wisrakas, 0, mg cin epg he ein 
v wertikt, ln flix Alleb. 


anti, ã 
6* 
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Wie’zinojimas, o, m. Allwiſſenheit. | Wysta, wydou, wysu, wysti, fehen, f.u. Wid. 
Prawistu, wissau, wissu, wisti, allge- Wysta, wytau, wysu, wysti, gewöhnlich 


mein werden, fid) auébreiten. Pra- 
wisso daug wagid, e6 haben ſich viele 
Diebe gefunden, e8 giebt jest viele Diebe. 

Uswis, Fete, fiir und fir, vor allen 
Dingen. 

Wisgiu, géjau, gésu, géti, ſich rühren, 
id) bewegen; beben. 

Wisgéjimas, o, m. die Bewegung, bab 
Beben. 

Wisginu, inau, isu, inti, bewegen, 
ſchüttein, rühren. Newieginamas, 
unbeweglich. 

Wisgénu, énau, esu, énti, bewegen. 
Wisgenti su adéga, mit bem Schwanze 
wedeln, v. Hunden. 

Wisguriu, riau, rsu, rti, daſſ. Wis- 
gurti su udéga, daſſ. . 

Pawisginu, bewegen, rühren, ſchüt— 
tein. Pawisginami daiktai, bewegliche 
Giiter. 

Wiskas, a, f. u. Wis. 

Wiskiu, Wiskinu, dialektiſche Abweichung 
von Wisgiu, Wisginu u. f. tv. 

Wyskupas, o, m. der Bifdoff, in Bx. der 
Superintendent, Ergpriefter. Prész 
Wyskupa, um oder gegen die Zeit ber 
Rirdhenvifitation. 

Wyskupiszkas, a, biſchöflich, erzprie— 
erlich. 

Wyskupiszkis, e, daſſ. 

Wryskupyste, és, f. bie bifmiflide 
Wiirde, der biſchöfliche Sprengel, 
bie Superintendentur. 

Wyskupinne, és, f. daé Biéthum. 

Wyskupija, 6s, f. bas Ermeland. 

Wisia, Wysla, 6s, F. der BWeidfelftrom. 

Wislab, Wislabas ſ. u. Wis. 

Wislus, i, frudtbar f. u. Weisle. 

Wisninu (?) Pasiwisninu, fid umthun 
M. DL. 506). Won Wis, etma, fid 

berall hin wenden? 

Wissas u.f. tv. f. u. Wis. 

Wrystau, wyseziau, wystysu, wystyti, 
widen, windeln. 

Wrystiju, ijau, isu, iti, daff. 

Wrystykias, o, m. das Windelband, 

idelbanb, welded dem Kinde um den 
Leib gelegt wird (nidt Die Windel, diefe 
heißt Pabuitis f. u. Ballis). 

Apwystau, bewideln. 

iwystau, einwickeln. 

Iszwystau, auéwidein. 

Pasiwystau, in die Woden fommen, 


awystu, welken, welf werden, der- 
welfen. Pawytes, tusi, tvelf, verwellt. 
Pawystas, tanti, vertvelfend. Nepawy- 
stas, unverwelllich. 


Wysu, Fut. v. Wéju, v. Wyju, u. v. Wystu. 
Wisze, és, f. (Germ.) ein Wiſch, fiir Kia- 


stykle 


Wiszka, os, F. im Blur, Wiszkos, cin 


Gang im Gebdude, cine Gallerie, cin 
Sdulengang. 


Wiszlis, io, m. Der Hihnerhund (2%). 
Wryszna, os, f. die Kürſche; um Pilfallen der 


Kirjdbaum. Weysznd grucze, diced 
Kirſchmuhb, Kirſchkreide. Vol. We szns. 
Wyszne, és, f. der Kirfſchbaum; bei 
Ragnit aud die Kirfde. 

Wyszniga, ds, F. die Kirſche, um Bile 
fallen, ogi. Uga. 

Wyszninnis, e, Kirſchen betreffend, Sir 
ſchen äͤhnlich, aus Kirſchbaumhoiz gemadt. 

— és, F. Kirfdhmuhs, Kirſch— 
reide. 

Wilkwyezne, és, f dieWolfstirfhe, Bel: 
ladonna, ein Gift. 


Wiszta, ds, f. die Henne; wird aud — 
gel 


Bezeichnung des Weibchens anderer B 
ebraudt. Wiszta po sawim kassusi 
jészko, wer den Verdruß gehabt, mill 
aud) ben Nutzen haben (M.). 
Wisztéle, és, F. 
Wisztélis, io, m. 
Wisztaite, na Dim. Kidlein, 
Wieztate, ds, Heine’ Huhn. 
Wisztytis, ezio, m. 
Wisztytélis, io, m. 
Wiszezukas, o, m. ein Küchlein, aud 
bas Junge bon andern Vdgein. 
Wiszezokas, o, m. bas Wafferhubn, 
Gallinula chlorapus. 
Wiszezus, aus, m. cin Hihnerbirte, 
Huhnerwart. 
Wiszténa, és, F. Hihnerfleifch. 
Wisztinnie, e, die Hihner betreffend, von 
ühnern fommend. Wisztinni pautai, 
ühnereier. 
Wisztinyezia, 6s, f. ein Hühnerſtall, 
ihnerfaften. 
Wisztkoja, Wisztakoja, 6s, f. § abnen- 
fuß, Ungelica. 


Wisztkoje, Wisztakoje, és, f. daſſ. 
Wytau, Brat. v. Wystu. 
Wyti, Wytis, Wytuwas, Wytulas, Wyt- 


garnis, f. u. Wyju. 


niedDerfommen. Nepasiwysczusi, die Witinne, és, f. 1) das nie am Kahn. 2) 


nod) nidt niedergefommen ift. 

Suwystau, zuſammenwickeln; cin Sind 
einwideln in das Widelband. 

Suwystiju, daff. 

Susiwystau, niederfommen, in die Wo— 
den fommen. 

Wyste, és, f. eine Wifte. 
Wystate, és, F. 


das eigenthümliche flache pramartige Gee 
fag, auf welchem die Bolen thr Getreide 
bie Weichſel und die Memel abwärts nad 
Preußen bringen, aud) hier allgemein @W i- 
tinne qenannt. 


Witinnininkas, 0, m. (abgekürzt Witin’— 


ninkas, Witinninkas), cin Witinnen- 
fciffer. 


Wrystuze, és, /. Pom rot inDainos.| Witdju, djau, ésu, sti, einen Trunk cin- 


Wystuzéle, és, /. 


ſchenken und zugleich Jemandem gutrin- 


ten}: dud) andere 
tabaf anbieten. 

a mir cine Prife. 
itöjüs, djaus, ésis, dtis', fic ſelbſt 
cinfchenten. Witdkis, ſchente dir cin. 

Witéjimas, o, m. das Einfdenten und 
das Sutrinten. 

Witone, és, f. daff. 

Witawéju, ojau, dsu, oti, tractiren, 
tin Gelage geben. 

Pawitoju, cinfdenten und zutrinken. 
Pawitok mane, ſchente ein und trinfe 
mir ju. 

Pawitone, és, /. bas Einfchenten und ein— 
ander 3utrinten. 

Pawitawoju, diel jutrinfen, cin @aft- 
mahl geben. 

Uswiezia, 6s, f. ein Trinffrug, Trint— 
geſchirr (bei Budiwethen und Läbdehnen). 

Uswitate, és, f. Dim. daff. 

Witrakas, o, m. ein Dieterid, Nachſchlüſ— 
fet (Qu.) vgl. Wisrakas u. Wis. 

Witraktas, o, m. daff. (Gumbinnen, Ri- 
budſchen) 

Witrikas, o, m. daſſ. (Bbd.) 

Witrikis, io, m. daff. (M.) 

Wyturys, io, m. die Lerche (bei Ragnit 
allein gebraudlich, —* Cyrulis). 

Wyturélis, io, m. Dim. daſſ. 

Wyturdju, djau, dau, oti, wie eine Lerche 

gen. 

Wyturwanagis, io, m. der Sperber, 
Falco nisus. 

Wyweéou, wénau, wesu, wénti oder weti, 
Glück winf den. 

Wywoju, djau, ésu, éti, daff. (farmes 
fen. Qu.) 

— io, m. ein Glückwünſcher, 

armenfdmteder (Rarmeler Qu.) 

Apwyweénu, beglücwünſchen (Qu.). 

WiwingrGji, j, m. pl. da Geſtickte, Ge: 
acidnete. (Rheia Dainos S. 146). 

Wywu, éjau, ésu, éti, um eine Sache her- 
umſchleichen, daher auf einer Seite, fie 
nidt angugreifen wagen, ſich davor 
ducken, ſich drücken, vorbeifchlüpfen, 
auf der anderen Seite, darnach geilen, 
ſeine Qifternheit zu erfennen geben. 

Wywéjimas, o, m. dab Geilen nad etwas, 

Wizdis, Wizdus, Wizdzus, Pawizdmi 
u.f. w. f. u. Wid. 

Wyza, 6s, f. der littauiſche Original «Sh ub, 
cine aué je zwei Finger breiten Streifen 
von Lindenbaft geflodtene Sohle, welde 
mit ſchmalen Bandern unterhatb des Knd- 
dels an dem mit leinenen Yappen und 
Binden umwickelten Fuge befeftigt wird. 
Bei den Deutfchen heifen diefe Sdube 
provingialiftif® Barésten, wahrſcheinlich, 
wie Rhefa au Donal. S. 136 richtig be: 
merft, von Pariszti, anbinden. Létuw- 
ninkg uz wyza laiko, einen ittauer 
hält man faum einen Schuh werth. No- 
rint néy wyzés wert's, o tikt gas- 
padorus, ‘er ift nicht einen Schuh werth, 


v. Bs Schnupf⸗ 
itokite tabako, 


und dod) ein Mirth. Prisigeres kaip 
wyZa, befoffen wie cine Ganbdaie. 
Wyzotas, a, mit Baſtſchuhen betieidet, 
Wryzadis, dzio, m. cin Werkzeug, das _ 
lechten diefer Baftiduhe gebraucht wird; 
von Adau. 
Wyzpinnis, nio, m. ein Baſtſchuh— 
fledter. 
Wobé, és, /. ein 3apfen 
Wobiju, ijau, isu, iti, loden, vexiren, 
betritglid locken. 
Wobikkas, o, m. ein Lodvogel. 
Iszwobiju, herauslocken. 

Nuwobija, herab- ober mohin loden. 
Priwobiju, anloden, an fic loden. 
Wobulu und Wobuldju, djau, dsu, sti, 

mit den Gaumen jerdriiden, bon 
alten Leuten, die feine 3ahne mehr haben. 
(R. u. M. im DL. haben aud) Waba- 
loju). 
Woda, twoda, Iwodyba, f. u. Wedd. 
Wodiju, ijau, isu, iti, hindern, hinder— 
lid) fein. 
Uzwodiju, verhindern. 
Uzwodijimas, o, m. BVerhinderung, Hin- 
dernif. 
Woga, os, f. (Germ.) cine Wage, Wag— 
ſchale. 


Wogas, o, m. daſſ. 
Woga, os, f. cine Ackerſcholle (Bd Ou). 
Wogas, o, m. die Brae, das nib dH 

am Wagens Plur. Wogai, die Braden, 
die Sh wengel, : 

Wogélia, lio, m. Dim. daff. Wogéler 

aud die feinen Braden gu den Hewel⸗ 
ten (Nytys).j 

Loswogis, io, m. bie Brade, die fid) ab- 

nehmen und wieder aufhangen lat, die 
nicht an der Deichfel nagelfeft ift. 

Wogiau, wogsu, wogti, ſ. Wagiu unter 
Wagis. 

Wogone, és, f. cine hoͤlzerne runde Butters 
bidfe, aus einem Klötzchen gefdntht; auf 
dem noͤrdlichen Memelufer und im Z'em. 
gebraudlid. Wud) Wagone. 

Wogranju, awad, ansu, auti, krahlen, bon 
tleinen Rindern. Kudikis wis saw wo- 
grauja, das Sind trahit immer fiir fid. 

Wogrodju, djau, ésu, oͤti, daff. 

Woka, 6s, f. ein Dedel, bef. ein Meinerer gu 
tiner Schadtel u. dgl. Akés woka, bas 
Mugentied. 

Wokas, o, m. baff. Akés wokas, Ute 

genlied. 

Wokélis, io, m. daſſ. 

Woka, 6s, f. im Piur. Wokos, bie fleinen 
Locher, welche die Fifcher mit grofem Ge- 
raufche iné Eis haven, um in den Stro- 
men bie bay ben Netzen jujutreiben. 

Woké, és, f. Deutfhland, aud Wükeẽ. 
Wokid zéme, Deutichiand ift bei Bd. 
wohl fehlerhaft 

Wokétis, czio, m. ein Deutſcher. Aklas 

Wokétis, der bumme Deutſche. Wo- 
kéczid séme, Deut{diand. Yrat 


Wokéezus, er lebt in einer Gegend (ſ. Wéles, o, m. 


4), wo lauter Deutſche wohnen. 


Wokéte, és, F. cine Deutſche. 

Wokététis, io, m. Dim. ein Deutſcher. 

Wokiszkas, a, (3’em. zuweilen Ukiszkas), 
deutfd. Wokiezki részuttai, Wall- 
mifie. Wokiszkéji degittei, Angelica 

Wokinnis, e, (3'em. Ukinnis), tad aub 
Deutſchland herriihrt. Wokioni skait- 
lus, die fog. arabifden Siffern. : 

Pawokiszkauju, swau, ausu, aut, 
dbeutfd radebredhen, fic bemuben 
beutfd) gu fpreden. 

Wokiu, wékiau, woksu, wokti, verfte- 
hen, merfen. | 

Woktinay, verftandlid, fo daß eb gu 
merften te Néy woktinay, verſtohlener, 
beimlicher Weije. poe 

Nuwokiu, verſtehen, merfen. Kudikis 
jau wislab nuwékia, bad Sind berfteht 
ſchon Miles, was man gu ihm fpridt. Nu- 
wokes, usi, funbdig, ſcharfſinnig. Nenu- 
wokes, usi, uniibericgt, nicht umſichtig, 
unbefonnen. 

Nuawoka, 6s, f. da6 Verſtändniß, das 
Merken deffen, twas vorgeht; Vorfidt, 
Umfidt, Scharfſinn. Be niwokdés, 
unbefonnen, unvorfidtig. Ne su nuwoka, 


daſſ. 

Nenuwoka, 6s, f. Unbeſonnenheit, 
Unüberlegtheit. 

Wolciu, kiau, keu, kti, Gras, Getreide ma- 
hen, allg. das Heu- oder Getreidefetd 
beſtellen. 

Isswoékiu, das Getreide reinigen (22. 
Trys Szepelei dar ne buwo iszwokti, 
drei Scheffel waren nod nicht gereinigt, aus- 
geputzt Cin Lautiſchten bei Qabiau gehört). 

Nuwokiu, abarbeiten ein eld, mit einem 
Felde fertig werden. 

Prawokiu, forgfaltig wegſchaffen, 3. B. 
Uttéles prawoku, bon Läuſen reinigen. 

Sawékiu, einernten, einſammelnz Se- 
manden ju fid, in ie Haus neh- 
men, bef. einen Veriaffenen, cine Woiſe; 
auch von Gott gebraudt. Déw’s ji su- 
woke sawésp, Gott Hat iba verfammett, 
ihn gu fid) genommen. Kad Déw’s mane 
géraus suwoktu, wenn Gott mid lieber 
au ſich nehmen mioe 

Suwokimas, o, m. die Einſammlung, 
Ernte. 

Wlas, o, m. (Germ.) cin Walk Plur. Wo⸗ 
lai, die wallartigen fangen Meihen, in 
welche auf den Wiefen das Heu gufammen- 

hartt wird, und bie dann mit. Hilfe von 
n und mittels der Heulcine in Hau- 


fen zuſammenge werden. 1 wolus 
széng sugrébti, Heu in Reihen ju- 
fammenbarfen. 


Wola, be, f. ein Ball. 

Weolus, aus, m. daff. 

Niwolas, a, feilfdrmig (Sz. 

Suwéliju, au, isu, iti, in einen Wall zu⸗ 
fammenbringen == 1 wélus sugrébti, 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — ——— — — — — 


gew. im Plur, Wolai, das 
Lagerholz, die Unterlagen, auf welche 
die Zimmerleute die gu behauenden Hol- 
jer legens aud allg. eine Unteriage, 
die baé darauf au legende bor ber Beruh- 
rung mit bem Fußboden fidert. Gewoͤhn⸗ 
lider Parundai genannt. 

Pawé6lai, a, m pil. daff. 

Wole, és, f. der Haha oder Zapfem an 
cinem Faß, einem Küben. 

Woloju, ojau, osu, oti, waljen, herum—⸗ 
wälzen. 

Wolojiis, ojaus, ostis, otis’, ſich mal- 
aen, fid) herumwälzen. Arklis wo- 
lojas, das PBferd wälzt fic. 

Wolojimas, 0, m. dab Wälzen. 

Wolodinu, inau, isu, inti, malgen laſ— 
fen, 3.8. arkü. 

Woluga, 6s, /. eine Walze. 

Wolykla, 6s, f. eine Shweinedudt, 
elne Stelle, in der die Schweine ſich wale 
jen oder gewälzt haben. 

Iszwoloju, aud waljen. 

Pawolal, a, m. pl. cine Walze (? M. DL. 
5275 ift vielmebr die Unterlage, ſ. water 
Woolas). 

Wolokas, o, m. cin Wallad, ein caftrirter 


Hengft. 

Wolunge, és, F. cin griiner bunter Bogel, der 

tl hd dota an manden Orten auch der 
ompfafre (M.); die Bofbamfel, 
Oriolus galbuta (Tauroggen). 

Wora, 6s, f. cine lange Reihe von Gegen- 
ftanden hintereinander, 4. B. eine Reihe 
hintereinanbder fabrender oder Schlit⸗ 
ten, eine Reihe Gane, die hintereinander 
bergehen u. f. w. 

Wora, Apiwora, f. u. Warau. 

Woras, ro, m. die Spinne. 

Worinnis, e, Spinnen betreffend, gu den 
Spinnen gehdrig. 

Worintokai, a, m. pi. eine Pilzenart, 
Reigfen (Ragnit). 

Wortinklas, o, m. Spinnengewebe, Bb 
Tinklas. 

Wortinklis, io, m. daſſ. 

Woras, a, alt. 

Worokas, a, jiemlig alt, ältlich. 

Woruppe, és, f. ber alte Fluß, dad alte 
Flugbetts daher 

Woruppénai, nd, m. pl. Rane eines Dore 
fes, fonft aud) Boͤllen genannt, bei Mi- 
budſchen. 


Worawqqju, sti, nadgeben (Bd.). 

Worgonai, Worgonininkas fir Wargonai 
ete. (Bb,) 

Wes, Udo. faum; fobald alé nur, kaum 
baf; umgern, Ne wos, faum. Woös 
= wos, mit vieler Mihe, mit genauer 


Wositka, és, f. die Kornblume, Cyanus. 
Wotagas, o, m. im Memelfden Dialett fir 


Botagas. 

Wétis, tés, f. cin Geſchwuͤr, cine. Sd mare, 
cin Blutgeſchwür, im PW wenig ge- 
braͤuchlich, Skaudulys. 
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Wottlis, io, m. Dim. em kleines Ge- | Wécu, wosiau, wéeza, woerti, be de den, 


ſchwür. cine Blatter. 
Wotingas, a, mit Geſchwüren behaftet. 
» Wototas, a, daff. 
Weeziotas,.a, daſſ. (S5.) 
Pikewote, és, f. cin Rnorren (Bd.). 
Szunwotis, és, f. Gage driife (Bd.) 
Wotkas, o, m. eine Reibekeule 4. B. gum 
Reiben bes Mohns. (fo R. M. im De.; 
Bo. tieft Wolkas.) 
Wowéré, és, f. cin Eichhörnchen. Wo- 
wéré ant ezakds, 0 jaw jészmo drozi, 
du haft bie Rechnung ohne den Wirth ge- 


Wowérinnis, e, tas vom KEichhörnchen 
fommt oder aué feinem Felle gemacht ift. 
Wowériszkai, a, m. pl. Name mehrerer 
Dirfer. 
Wowéruszkai, 0, m. pi. cine Pilzenart. 
Wowéras, o, m. die Trunfeibeere, inden 
nõrdlichen Hafgegenden; bel Magnit un- 
befannt. 

Woworakytis, o, (pon Akis), Trunfel- 
beerendugig, ein Schmeichelwort fir 
Madden mit grofen ſchoͤnen Mugen. «Ob 
pieli¢cidht Wowérakytis? ſ. b. vorher⸗ 

ude.) 
Woza, Prawoza, Priwoza f. u. Wezu. 
Woziju, ijau, isu, iti, mögen, Mppetit 
haben, gern Gebrauch machen bon 
etroaé. Ar wodiji tabiko, willſt du 
Tabat haben? 

Wozijimas, o, m. Appetit, Beriangen. 

Atwésnase, a, lühn, derwegen. 

Pawéénas, 3 angenehm, twas man gern 
hat; aud, Berlangen nad etwas habend. 
ene ich habe nidt 
Uppetit. 


gudeden mit einem Dedet 
Antw6das, 0, m. der Deckel eines Kaftens, 
Gefchirres, Sarges, ciner Butterbüchſe 
u. ſ. w. auc ein hoͤtzerner Stöpfel. 
Antwozélis, io, m. Dim. daſſ. 
Apwozu, mit einem Dedel oder einem 
hoblen Gefage bededen, gudedens aud 
bildlid, etmas verdeden, verbergen 
j. B. fein Vorhaben, ſeinen Born. 
Atwozu, aufdeden, den Deel ab- 
heben. 
Nuwozu, baff, Kepurre nuwésati, ben 
Hut abnehmen. 
Nusiwéza, fic) abbdeden 3. B. kepurre 
nusiwoeati, ſeinen Gut abnefymen. 
Pawozu, bededen, etwas darüber 
deden. 
Suwozu, ganz derbdeden, gudeden. 
Uzwodu, den Deel hinaufiegen, be- 
—— auch verbergen, verheimli— 
en. 
Uswozas, 0, m, der Dedel = Antwo- 
4as. 
Woitas, o, m. => Waitas, ſ. d. 
Waké, Wikétis, u. ſ. w. ſ. Woké. 
Wlosnas, a, Adv. Wiosnay, eigenthüm— 
lid, eigen. Sawo wlosnas kampétia 
daug wertas, eigener Heerd ift Goldes 
werth. Sawo —— 9 turréti, et: 
was gu eigen beſthen, fein eigen nennen. 
Wloenastis, és, F. Eigenthümlichkeit, 
Eigenfhaft (Bd. Qu.). 
bi or i és, f. €Eigenthum (Bd. 
ut). 


T. 


TahbAlcas, 0, m. Tabad. 
Tabaka, és, f. daff. 
Tabakus, aus, m. cin Tabad{pinnet. 
Tabaknyezia, 6s, f. cine Tabadsdofe. 
Réktabakis, io, m. Raudtabad. 
Tabaléju, djau, dew, ott, wadelns ver- 
wirren (Qu.) 
Tabatojus, aus, m. ¢in Bertwirrer (Qu.). 


Taczaus, daff. 


Tad, afédanu, damals. 


Tada, daff. Wis tada tada, immer dann 
und dann, fagt man, wenn Jemand et» 
was von einem Termin gum andern anf- 
ſchiebt. 

Taday, daff. 

Tadu, ‘baber, alfo (Sz.). 


Tabatha, 6s, m. cin andftreider (M. pajan, ſ. u. Tas. 


). 
Tabysas, o, m. Tobias. 
Tabliczia, 6s, f. = Tobliezia. 
Tacija, 6s, f. Griined Laub (Bd.). 
Tacm, dbennod, nichts deſto weniger; 
gewoͤhnlich 
Ractau, daff- 


Tikas, Aptaka, Nitaka, Patakas, ſ. u. 
Téku, 


Takis, io, m. = Tékis, Sdaafbod, f. d. 
*8*— o, m eine Lachswehre in den 


fien. 
Takigzininkas, o, m. cin Fiſcher bei der 


Lachowehre oder der Gefiker oder Mie⸗ 
ther einer ſolchen. 

Taksas, o, m. (Germ.) eine Auction, im 
Memelſchen allgemein gebräuchlich. 

Talacziju, ijau, isu, iti, plappern, Ge— 
wafde maden. 

Talaczinoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Talacznoju, daff. 

Talaczkoju, daſſ. 

Talaczijimas, o, m. G@eplapper, Ge— 
tw af dye. Ms 

Talaziju, plappern = Talacziju. 

Talazoju, daſſ. : 

Talazijimas, o, m. Beplapper. 

Talazus, aus, m. cin Schwätzer, dann 
aud) ein Schmarotzer, der ſich in Je— 
mandes Gunſt einſchwatzt. 

Aptalaziju, angeben, dDenunciren, im 
verächtlichen Sinne. 

Aptalazijimas, o, m. Ungeberei. 

Aptalazus, aus, m. cin Ungeber. 

Talekas, a, — Talokas, Telokas, f. d. 

Talenge, és, f. cine Kaleſche, aud To- 
lenga. 

Talka, 6s, f. jedes Gaftmahi nad) vollen⸗ 
deter Arbeit, an deren Vollführung Viele 
gebolfen haben, die man mit Geld nidt 
abfinden fann; befonders das Gaftmahl 
nad) vollendetee Ernte, gu dem Alle gela— 
ben werden, welde einander freitvillig bei 
ber Arbeit geholfen haben; aud) nad) dee 
Vollendung eines Baues vecanjtaltet der 
Baubherr cine Talfa. Ob Taika ure 
fpriinglid) nicht das Gaſtmahl, fonderu die 

egenieitige freimillige Hilfeteiftung bedeure, 
e id) nicht ermittein fonnen; folgende 
Phrafen bei Mt. fprecen dafiir: 4% talka 
pakwésti, jur freimilligen Brihilfe ein⸗ 
laden. 4 talka eiti, auf Bitte Jeman- 
bem helfen. 
Talkininkai, a, m. pl. Leute, die dem 
Nachbaren in feiner Arbeit freiwillige Hilfe 


leiften. 
Sutelku, kiau, ksu, kti, freitvillige Mr: 


beiter ju einer Urbeit gufammenbitten. 


Talks sutelkti, daff. 
Susitelku, fid) berfammein, um dem 
Nachbar bei der Arbeit au helfen. 
Talkszoju, oti, mager fein, v. Fleiſch. 
Talkszteru, éti, ſchwach, fdaal fein, 
bon Bier. ⸗ 

Talokas, a, erwachſen, mannbar. Ta- 
loka merge, cin maunbared heirathsfa- 
higes Madden. Bgl. Telokas, Talekas. 

Talorus, aus, m. cin Thaler (Sz.), get. 
Dorelus. 

Talpe, Talpinu, u. f. tv. ſ. Telpu. 

Tamista, cin Hoflidfeitésausdrud: Jasi Ta- 
mista, Eure Liebden. 

Tamkus, aus, m. Thomas. 

Tamoszus, aus, m. Thomas. 

Tampau, Tampyti, f. u. Tempju. 

Tampt, tapjad, tapsu, tapti, etwab oder 
ju etwas werden. Kuméle kumelinga 
tape, bie Stute hat cin Fuͤllen getvorfen. 
Aplenktu tapti, vermieden werden. Kit- 


‘tok’s tapti, anders werden. Surdazi- 
mas weikald tapusid metose, cine 
Ghronit (S3.). 

Patampu, daſſ. 
ders werden. 
Schulze werden. 

Pritampa, antreffen, fennen lernen, 
erfabren. Jau asz jus ne pritapjaa, 
id) Habe fle nicht mehr gefannt, fle was 
ren fdon todt. Tokius dalykus asz 

dar ne esmi pritapes, fo etwas habe 
id) nod) nicht erlebt. Kas tai pritapes, 
wer hat das erfabren, dem beigemohnt? 

Tamsa, 6s, f. Finſterniß, Dunfelpeit, 
das Dunteie. 

Tamsie, i, finfter, dunkel. 
Wdv. daſſ. Tameus krosas, Tamsi 
kwarba, cine Dunfele Farbe. Tamsey 
béras arklis, cin dunfelbraunes Pferd. 
Tamsésnis, e, duntler. Tamsausas, a, 
Der dunfelfte. Tamed tameause, ſtock⸗ 
finfter. 

Tamsokas, a, ziemlich finfter, halb— 
bunfel. 

Tamsybe, és, f. bie Finfternig, Dun: 
felbeit, das Dunfeles die Blindheit. 

Tamsuma, 6s, f. bad Finftere, die Fins 
ſterniß. 

Tamsummas, o, m. daſſ. 

Tamsinu, inau, isu, inti, 
chen, verfinſtern. 

Témsta und Téma, témo, téms, témti, 
finfter werden, Abend werden. Wa- 
kar jau témstant, aud) Tématent allcin, 
gegen bend, in dber Dammerung. Menu 
temata, der Mond verfinftert fid. Tem- 
stanczos akys, jdwade Augen, dic 
wenig ſehen. 

Témdau, dzau, dysu, dyti, finfter ma— 
den. 

Timsau und Timsdju, djau, ésu, oti, im 
Finftern frill liegen, faullengen. 

Aptémsta und Aptéma, ¢6 wird bunfel, 
wird Wbend. Mend aptemsta, der 
Mond verfinftert fid. Aptémant, in ber 
Abendddmmerung, Rad) Sj. Aptemstu 
oder Aptému, témti, bedunfeln, bon 
der einbrechenden Nacht übereilt werden. 

Aptémimmas, o, m. Verfinſterung; 
Dunfeiheit, Dammerung. Menesio, 
Saulés Aptémimmas, Mond⸗, Gonnen- 
finfiernif. 

Aptémstammas, o, m. Abenddämme— 
Tung. 

Aptémdau, berfinftern. — 

Aptémdinu, inau, isa, inti, verfinfters, 
berDdDunfeln. 

Apitamsa, ds, f. die Abenddammerung, 
bie Zeit gegen das Finſterwerden. Api- 
tamsoj’, im §injtern, in der Damme: 
rung. 

Aptamsinu, berfinftern, verdunteln. 
Patamses, a, f. pl. Finfternif, Dun- 
felbeit. Pateamsomis, im §inftern. 
Pritémeta, ¢6 beginnt finfter au wer— 
ben, Abend ju werden. Pritéms 


Kittok’s patapti, an- 
Szaltyszumi patapt, 


Tamsey, 


finfter ma: 


ikki nammü pareisim, ed wird Abend 
Werden, bis mir nad) Hauſe fommen. 
Pritem stant, gegen Abend. 

Pritémis, Prétémis, mjo m. dic Abend- 
bdmmerung. Pritémij’ in der Däm— 
merung. 

Pritemimmas, o, m. dic Abenddämme— 
tung. 

Protamsa, 6s, f. dab Halbduntel, die 
Morgenddmmerung. 

Sutémsta, es wird gan, finfter. Su- 
témstant, Abends, im Finftern. 

Sutémis, mjo, m. dic Finfternif, der 
finflere Abend. Ik sutémus éjom, 
wir gingen, bid es finfter wurde. 

Uztémsta, fid) verfinftern, v. d. Sonne 
und bem Monde. 

Ustémis, mjo, m. Berfinfterung der 
Sonne und des Mondes. 

Uztémimmas, o, m. daff. 

Tanas, o, m. Geſchwulſt; Waſſerſucht. 
Piur. Tanai, Giiedwaffer (? Mt. Bo.). 

Tanus, aus, m. daff. 

Tistu und Tinnu, tinnau, tisu, tinti, 
ſchwellen, aufidwellen, v. Körper; 
an der Waſſerſucht leiden; ſtark 
und ſchwer athmen. 

Aptistu, ſchwellen, aufſchwellen, dom 
Körper. Aptinnes, usi, geſchwollen; 
waſſerſüchtig. 

Aptinnimas, o, m. Geſchwulſt; Waffers 

t 


fu cht. 

Patistu, auffdwellen, auflaufen. Pa- 
tinnes, usi, geſchwollen. Patinnusi 
gysia, eine aufgelaufene, ftart hervorge⸗ 
tretene Ader. 

Sotistu, ſchwellen, auffdwelten; bei 
Memel, did, compact werden, bon 
fliiffigen Speifen, bie lange ftehen und ſich 
abfubien. Sutinnes, usi, geſchwollen 
(ftarfer ald Suputtes); waͤſſerſüchtia. 
Mano koja sutinnusi, mein Fuß iſt 
geſchwollen. 

Sutinnimas, o, m. dad Aufſchwellen; 
die Geſchwulſt. 

Ustasta, ſchwellen, verſchwellen, auf— 
laufen. Udstinnes, usi, geſchwollen. 
Taneur, aus, m. (Germ. aber aud in 3’. 

gebrdudlid)) der Tan}. 

Tancawoju, otl, tanjen. 

Attancawoju, abtangen, gu Ende tan- 


zen. 

Tankas, i, dicht, dicht beiſammen ſte— 
hend, v. Getreide. Bäumen; was oft 
geſchieht, hdufig. Tanki girre, ein dich⸗ 
ter Wald. Tankus jawai, dict ftehen- 
des Getreibe. Tankus szepetys, cin 
dichter Ramm. ‘Tankus audeklas, dich⸗ 
te6 Gewebe. Szalis tanki Zmonemis, 
cine menſchenreiche Gegend. Tankus 
ewéezias, cin hdufiger Gaft. Tankus 
oran béginnéjimas, ber Durdfall. 

Tankésnis, e, dichter, haufiger. 

— a, der Didtefte; der häu— 
afte. 

Tankey, Adv. oft; dicht, feft. Diddey 


tankey, fehr ot. Kaip tankey, tule oft. 
Tankey megsti, didt, feft le 

Tankiaus, 5fter. 

Tankiausey, am Ofterften. 

Tankinu, inau, isu, inti, 
berdidten. 

Sutankinu, daſſ. 

Sutankinnimas, o, m. Verdichtung. 

Tapalas, o, m. (3’.) die Pappel (Ss. To- 
pola.) 

Tapelis, io, m. der Klingfaidel — To- 
belis, f. b. (Memel). 

Tapjau, tapsu, tapti, ſ. Tampu. 

Tapszteru, Gjau, ésu, éti, gelinde ſchla— 
gen, flopfen. 

Tapszteréjimas, 
Schlag. 

Tarankis, io, m. cin Futterkorb, in wel— 
chem man bem Vieh dad Futter gutrigt 
(Meme. 

Tarantas, o, m. ein Tiegerpferd, ein Ap- 
felſchimmel (Poin. Tarant). 

Tarbas, o, m. (3'. b. Poln. Torba). eine 
fleine lederne Tafde oder ein ſolches 
Sidden; Hirtentafdhe, Bettelfad; 
ob aud) Futterforb, wie M. hat, ift 
zweifelhaft. 

Tarha, 6s, f. daſſ. aud) Terba. 

Tarbéle, és, f. Dim. daff. 

Tarblyczia, 6s, f. und Terblyczia, daff. 
letztere Form beſonders auf dem redten 
Me melufer. 

Tardau, dziau, dysu, dyti ſ. u  Tyriu. 
Dagegen Tardamas, Tardawau, f. u. 
Tariu. 

Tardinu, inau, isu, inti, rügen (dgl. Ty- 
ria und daſelbſt Tardinu, Tardiméju). 

Tardinnimas, o, m. cine Riige. 

Tarid, tariau, tarsu, tarti, fagen; mei— 
nen, denfen. Sawésp tarti, bei fid 
denten. Ne tariant, nidt daran au den⸗ 
fen, nicht einmal entfernt. : 

Tarius, riaus, rets, rtis, dafür halten, 


verdicen, 


o, m cin gelinder 


ber Meinung fein. ‘Tariaus iszmin- 
ting’s ésas, td) meinte, er mare ber: 
ninftig 


Tarma, 6s, f. Rede, Ausfprud. (Sz.). 

Tarme, és, f. daff. (Sj). 

Aptariu, nadreden, afterreden, ber- 
leumden. 

Aptarimas, 0, m. Mfterrede, Verleum— 
Dung. 

Aptartojis, 0, m. Berleumber. 

Isztariu, auéfpreden, pronunciren. 

Isztarimas, 0, m. Pronunciation, Ans. 
fprade. ’ 

Isztartis, és, f. Wudfprud; Aus— 
ſprache. 

Iszterme, és, f. cin Ausſpruch, Be— 
fehl. 

Paisztertuwi zenklai, Juterpunttions- 
zeichen 


Issiteriu, fid) auéfpteden; andgefpro- 
chen werden, z. B. cin Buchſtabe. 


Natariu, afterreden, verleumden; ta— 


bein Nutartas, a, in üblem Rufe fte- 
hend, verdaͤchtig. 

Nutarimas, o, m. baé Tadeln. 

Nitartis, tés, f. ible Nachrede; Tas 
bel; Gerdadt. Be nucartés, obne 
Tabdel, tadello6. Piktés mitartés zmo- 
gus, cin Menſch, der in üblem Mufe 
ſteht. Nutartiturréti, in ſchlechtem Rufe 
ftehen. 

Nittartinas, a, Adb. ay, tadelhaft. 

ar ee knygos, cine Schmähſchrift 
(S3.). 

Nitarus, i, miétrauifd, argwöhniſch. 
leicht tibeldenfend von Andern, gum Tadel, 
jur Verleumdung geneigt. 

Nutarios, 0, f. pl. BWerdadt, Arg- 
ohn. 

Nutartojis, o, m. cin Tabler. 

— és, f. Spruch, Sprüchwort 


— és, f. Vorwort, Vorrede 

Sz. 

Pratarkne, (?) és. f. daſſ. Eingang 
ber Rede. (Mt. DL 148). 

Préeztariu, widerfpreden, gewoöhnlicher 

Présztarauju, awau, ausu, auti, wider- 
ſprechen, Widerfprud) thun. Préezta- 
rauti su ku, diéputiren. 

Présztarawimas, o, m. Widerfprud, 
Widerſtand. 


Présztarimas, o, m. baff. 

Présztartis, és, f. daſſ. 

Préeztarte, és, f. daff. 
ka, Didputation. 

Présztarme, és, f. daff. 

— i, widerſetzlich, widerſpen 

ig. 

Présztarninkas, o, m. cin Widerſacher, 
Gegner (S}.). 

Neprésztartinas, a, uutolberfpredlic. 

Pritariu, beiftimmen, Beifall geben, 
cinwilligen, billigen, bejahen. Pa- 
linkeminojimg pritarti, Troft einſpre⸗ 
chen. Koki zodi pritarti, cin guted 
Wort cinlegen, Fiirfprade thun. Ne pri- 
tarci, nit eintvilligen, die Zuftimmung 
berfagen. 


Presztarte su 


Pritarimas, o,m. Beifall, Zuftimmung, 
daha Nabe Billigung; Bedingung 
beim Kaufe (M.) 

Pricarma, 68, f. Zuſtimmung, Billi- 


ung. 

Suterix, ibereinftimmen, übereinkom— 
men mit Jemand; ſich reimen. 

Sutarimas, o, m. Ucbereinftimmung. 

Sataris, és, f. Eintradt, Einigteit. 

Sutarme, és, f. cin Contract, ein Ueber: 
einfommen. 

Sutartis, és, f. lUebereinftimmung; 
Vertraulidfeit. 

Sutartinne daina, cine Art Daina, cha 
gereimte Daina (2); Sutartinne foll 
aud dad Ynftrument heifen, mit dem man 
dieſe Dainos begieitete.  (Stanewicz 
Dainas Z’emsycziu, pag. 69. Rote). 


Nesutarimas, o, m. Uneinigkeit, Iwie⸗ 
tradt. 

Susitariu, fid) berabrebden, überein— 
fommen mit cinander, berathfdla- 
gen, eins werden. Ne susitariu, un- 
cinig fein oder leben, fid) nicht vertragen. 
Susitargs, anti, einig. 

Susitarimas, 0, m. Berathſchlagung, 
Uebereinfommen. 

Ustariu, Fürſprache than, Jemanden 
bertreten, vertheidigen, m. dem. cc. 
der Perfon. ‘ 

Udztarimas, o,m. Fürſprache, Farbitte; 
Vertheidigung, Entfduldtguag. 

Uztaréjas, o, m. Fürſprecher, Wdbo- 
cat. 

Ustareja, 63, m. daff. 

— — o, m. daſſ. 

Uztaréjélis, io, m. 

Ustaréjuzis, io, m. ee in 

Uztaréjuzélis, io, m. @ 

Ustaréjéle, és, F. Firfprederin. 

Uztaréjuzyte, és, f. daff. 


Tarkezteru, réti, ſ. u. Tarezku. 
Tarnas, o, m. der Diener, 


Bediente, 
Auftodrter; ber Miniftrant bei ber 
Meffe. Plur. Tarnai, die Dienerſchaſt, 
bas Gefoige Dẽwo tarnas, cin Mönch, 
Riofterbruder (S3.). 

Tarnélis, io, m. 

Tarnaitis, czio, m. 

Tarnatis, czio, m. 

Tarodkas, o, m. 

Tarnaite, és, f. eine Dienerin, ein 
Dienſtmädchen, Aufwarterin. 

Tarnate, és, f. daſſ. 

Tarninnis, e, ben Dienft, die Diener, -die 
Dienerfdyaft betveffend. 

Tarnauju, awa, ausu, uti, bedienen, 
aufwarten m. 6, Dativ. 

Tarnawimas, o, m. Aufwartung, Her- 
tenbdienft; — — 

Tarnyste, és, f. daſſ. wo tarnyste, 
* gottgefällige Leben, das Kloſterleben 
Sz.) 


‘Anttarninkas, o, m. cin junger Hilfs— 
atbetter, ben ber Kummetys’ af. d.) 
auf feine Softer gum Beſten ded Gnis- 
herrn den Sommer hindurd balten mug. 
Häufig tritt der Anttarninfas fpaterhin 
als Knecht in ben Dienft ded Gutsherra. 
Bgl. aud) unter Antras. 

Attarnauju, einen Gegendienſt tetften, 
wieder dienen. (S}.). 

— o, m cin Gegendienſt 
Sz.). 

Patarnauju, bedienen, aufwarten. 


Pim. cin Dienft- 
junge, Knabe. 





Tarp, Praͤpoſ. zwiſchen, unter, m. d. Gen. 


Tarp sawés, unter fid). 3’em. Terp. 
Tarpas, o, m. der Zwiſchenraum, bie 
pbb blied ig cin Raum zwiſchen zwei 
egenftinden, cine Lücke, cine Kluft. 
Tammé tarpé, ta tarpd, unterbdeffen. 
Szi tarpg, dieje Beit hindurch. tarpa 
eiti, dazwiſchen treten, iné Mitte treten. 
Isz tarpo westi, davon führen. Dar- 


pais, in Mbfagen, in Yroifcdyenviumen, rud- 
weiſe. Tarpè (fehlerhaft & tarpa) mirre, 
dazwiſchen find (Kinder) geftorben. Ra- 
tas su tarpais, ¢in gejahnies Rad. 
Kiezk i tarpa sawo warpe, gieb dein 
Schaͤrflein aud) dagu. 

Tarpijos, u, /. pl. die Zeit swifhen dem 
alten und neuen Lidt, die Zeit, wenn der 
Mond unfidhtbar ift. 

Tarpinu, inau, isu, inti, bermittein. 

Tarpininkas, o, m. cin Bermittier, 
Schiedsmannz ein Unterhdnodier; 
tia Zwiſchenträger. Aufheher; der 
ledDerne Riemen, welcher den Stiel und 
ben Klöppel des Dreſchflegelsd mittei ver 
beiden Rappen mit einander verbindet. 

Tarpinvtojis, o, m. der Hafder, Geridtse 
biener (S3.). 

Tarpinne, és, f. cin ZJwiſchenraum. 

Tarpbruksznélis, io, m. cin Comma, 
SInterpunttionssciden 

Tarpezis, io, m. die Aderfurche (Bd.). 

Tarpkainis, 10, m. Ort zwiſchen zwei Ber- 
gen. 

Tarpkaralus, aus, m. cin Aftertönig. 

Tarpkémis, mjo, m. Raum zwiſchen aswel 
Doͤrfern 

Tarplysis, io, m. Aderfurdhe, die Furche 
poten zwei Rücken oder Beeten (nict 
die Querfurde, dtefe belbt Skerswaga). 

Tarpmétis, czio, m 3iwifdengeit. 

ean e, was zwiſchen zwei Mauern 
ift. 


Tarppéwis, wjo, m. Feld zwiſchen zwei 
Wieſen. 


Tarppirsztis, ezio, m. ber Raum zwiſchen 
zwei Fingern oder Zehen. 

Tarprétis, ezio, m, Ort zwiſchen den Bei 
nen. 

Tarpsénis, nio, m. Scheidewand. 

Tarpszikinoel, 0, m. pi. cin Dorf in der 
Gegend bon Ragnit, wahrſcheinlich ur- 
fpriinglid) Spottname. 

— i pjo, m. Ort zwiſchen zwei 

lüſſen. 

— a, m. pl. die zwiſchen zwei 
Fliiffen wohnen, Rame mebhrerer Dorfer. 

Tarpwéte, és, f. 3wifdenraum. 

isitarpstu, tarpau, tarpsu, tarpti, da— 


Tas, m. Ta, f 


gés ne isstarpsu, id werde bon ber 
SKranfheit nidt genefen. 

Patarpstu, aunties, gefund werden; 
gedeiben. 

Patarpa, 6s, f. bad Gedcihen; die Bee 
nefung. 

Patarpimas, 0, m. daſſ. 


Tarszku, kéjau, késu, kéti, flappern, 


raffeins 4 B. Wesimas tarszka, der 
Wagen flappert. gl. Taakszu, Tauszku, 
und Traszku. : 
Tarkszteru, éjau, ésu, éti, tolederpolt 
icife flappern oder raſſeln. 
Tarszkéjimas, o, m. dad Raffeln, 
Klappern. ' 
Tarszkuttis, czio, m. cine Kinderklap— 


per. 

Tarszkéle, és f. daff. 

Tarezkimas, o, m. der Ton ciner Kinder⸗ 
flapper. 

Tarszkinu, inau, isu, inti, cin Getlap— 
per, Beraffel machen, mit einer Rlap- 
per flappern, machen, daß etwas flaps 
pert. Gandras tarszkina snapa, der 
Srord läht den Schnabel flappern, flap- 
pert mit bem Schnabel. 

Tirszkinu, inau, isu, inti, flappern; 
ſcherzweiſe aud) farzen. 

. Gen. to, tés, derjenige, 

Diejenige, der-, dDiefelbe; der, die. 

Tas pat's, Ta patti, aud gufammenge- 

ſchrieben Taspats, Tapatti (beive Theile 

werden declinirt f. Patie), ebenderfeibe. 

Tai tas yra, daé iſts gerade, dad ift 

der wahre Grund. Tia didziaus, um fo 

gréfer, um fomefr. To caés’, Toczés, 
bamals, su der Beit. To mét’, Tomét, 
daſſ. To dé, To d@ley, und Todél, 

Todéley, destwegen, deshalb. Ta ant 

td peda, alsbaid. Ta ant wétéds, 


daff. 

Tasgi, Tagi, Gen. togi, téegi, der- 
felbe, ebenderfetbe. Togi del, Togi- 
dẽl, ebendediwegen. 

Tassai, m. Toji, f. ders, diefelbe. 

Tassaigi, daff. 

Tasjau, Tajaa, Gen. Tojau, Tésjau, 
ebenderſelbe. 

Taskajuu, Takajau, daſſ. 


zwiſchen ſtehen oder ſich ſtellen. Tasau, tgsiti f u. Tesiu. 
Isztarpdju, ojau, osu, oti, zerthellen, Taskat, Mov. fiche da. ; 
Taszau, sziau, szysu, szyti, Bauholz mit 


(Qa.). 
Tarpa, Os, f. da6 Gedeiben, Zuneh— dem Zimmerbeil behauen; gimmern. 


men, Wadhsthum. ; 

Tarpstu, tarpau, tarpsu, tarpti, gedci- 
hen, aunehmen; genefen. Kur da- 
azia mégsta, cze ir kun’a tarpsta, 
wo es ber Seele gefallt, ba gebdeibet der 
Morper. Terpsta waikai kai girroj' 
médzei, Die Kinder gedeihen tie die 
Baume. im Walde. 

Tarpimmas, o, m. daé Wadsthum, Ge- 
Deiben. 

Tarpummas, 0, m. dafj. . 

lextarpstu, geneſen. Asz isz tos lig- 


Taszimas, 0, m. dab Behauen. 

Taszaus, sziaus, szysis, szytis’, be- 
hauen werden. Médie taszos’, ta- 
azés', Dad Hols wird behanen, ift behauen 
worden. 

‘Taszlyczia, 6s, F. gewoͤhnlicher 

Teszlyczia, 6s, F. die frumme ausgehoͤhlte 
Simmeragt gum Behauen de6 Holjes, 
Aushauen der Troge, der Fahbinderftide, 
das Polierbeil. 

Aptaszau, behauen. 

Ieztaszau, auhauen, audszimmern. 


Nutaszau, behauen. Kartis ant’ wé- 
nés pussés plokszezey nustaszyta, 
eine Stange, an welder auf einer Seite 
bie natirliche Rundung weggehauen ft. 

Pataszau, behauen, anhauen. 

Pértaszau, dDurdhauen einen Wald, eine 
Durchſicht durch den Wald hauen, dur d- 
ſchalmen. 

Pértaszimas, o, m. eine Durchſchal— 
mung, ein Durchhau. 

Pértaszijimas, o, m. (wie von Pérta- 
eziju), daſſ. 


Sutaszau, elec aid begimmern 
ein Stic Bauholz. 
Taszkau, taszkyti u. f. w. ſ. Tészku, 
tészketi. 


Taszla, 6s, f. Teig. 
Taszias, o, m. daff. (Qu.). 
Teszla, bs, f. daſſ. 
Susitaszloju, oti, fid) mit Telg beſudeln. 
Tat, reg der Veradtung, ad, was dod 
nidt. 


Tatay, daff. Jis tatay padaré, wad wird 
er dad dod) nicht gethan haben, fidyer hat 
es gethan. Prész tatay, widrigen⸗ 
allb. 

Tataigi, nun ja, ja doch. Tataigi bédzau, 
fo gehté dir armen Schelm. 

Taw, Tawés, Tawe, Gafué obliqui bon Tu, 
Du; Daher 

Tawas, a, dein. 

Tawo, Gen. inbdeci. dein. 

Tawasis, woji, der, die deinige. 

Tawiszkas, a, daſſ. 

Tawiszkis, e, daſſ. 

Tawora, 6s, f. cigentlid) ein Zelt, eine 
Laube, cine Bude, ein Berlauféla— 
ben (3; dann (heute in BL. gewodhn- 
lid) die Waare, die gum Verkauf aus- 
liegt. (Bgl. Poin. Towar und Tabor). 

Taworas, 0, m. daff. gebrdudlider. Ta- 
worus daryti, (im Sriege) cin Lager 
aufidlagen (Sz.). Taworg pastatyu, 
— aden, cine Handlung etabliten 
Sz 

Taworélis, io, m. cin Zelt, eine Laube 
(Ss.). 

Taworinnis, e, zum Selte, gum Laden, 
geporigs aud) gum Kriegblager gehörig 
Sz.). 

— és, F. ein Kramladen, cine 
RKramerei (S3.). 

Taworininkas, Taworninkas, o, m. ein 
Ladenbefiker, Kieinfaufmann, Kra- 
mer. 


Taworninke, és, f. eine Handelofrau. 
Taworiszkas a, den Handel betreffend. 
Taworninnis, e, daff. 

Taworszcezus, aus, m. cin Zeltqeuoffe, 
€Contubernal; Kamerad, MReifege- 
fahrte; der Blakmeifier, der in Gee 
ſellſchaft des Brautigams die Hochzeits⸗ 
gafte einladet. 

~ Taworszcza, 6s, f. die SKamerabdin, 
Meifegefahrtin; die Brautjungsfer, 


welde die Braut begleltet, um die Hod 
zeitogaͤſte au laden. 
Taworszka, 6s, f. daff. : 

Tai 1) Bron. dab, das da. Taitas yra, 
dab ift's eben, da6 ift der wahre Grund. 
2) Adv. da, fiehe da, da nun. 

Taigi 1) dad nämliche, daffelbe 2) da: 
her, Deéhalb. 
Taiga, daé iſt's eben, allerdings. 

Taikau, taikyti u. f. w. ſ. Tik. 

Taip, fo, alfo; aud) als Bejahungs-Partitel 
gebraudt. Taip daug, foviel. Taip 
diddis, fo grog. ‘Taip ilgay, folange. 
Ne taip, nidt atfo. 

Taipo, daff. 

Taipat, ebenfo, deégleiden. 

Taipag, daff. 

Taipajeg, daſſ. 

Taipjau, ebenfo, eben aud, dedgiei- 


den. 

Taipojau, daſſ. and fo, fofebr. 

Taipogu, etwa fo? it's fo? 

Taisau, siau, sysu, syti, juridten, be- 
reiten, guredte machen, beffern; 
gerade ridten nad) der AUlchtſchnur. 
Plunksna taisyti, eine Feder ſchneiden. 
Strunas taisyti, die Saiten ftimmen. 
Rubus taisyti, Kleider fliden. Trobs 
taisyti, cin Gebdude ausbeffern. Szut- 
kas taisyti, fderjen, Poſſen machen. 
Abazg taisyti, cin Lager aufſchla 
Stakles taisyti, den Webeſtuhl bereiten, 
das Barn einidlagen, und was fonft —* 
gehört. % gyme taisyti, zielen, auf 

iel hin ridten. Plaukus taisyti, bie 
aare ordnen. Béda kojas taiso, Roth 
madt hurtige Fife. ; 

Taisaus, siaus, sysis, sytis, ſich be- 
reiten, ſich fertig machen; fic beſ⸗ 
fern in ber Stranfheit. Liggonis tatsos, 
ber Sranfe beffert fic. 

Taisimas, 0, m. die Bereitung, Juric: 
tung. bas Midten. 

Taisykie, és, f. dad Lineals die Ridt- 
fdnur der Jimmerleute; dab Sent biei; 
bas Zinglein in der Wage. 

Taisytinas, a, toad — gebeffert 
werden mug; baufallig. — 

Taisydinu, inau, isu, inti, 
maden laffen. 

Taisinéju, éjau, ésu, ti, oft guredte 
madden. 

Aptaisau, beffer maden, aubsbeffern, 
ein Gebdude. 

Aptaisinéju, daff. 

Aptaisalas, o, m. ein Teppid, cin Vor⸗ 
hang ? Sj. unter Kortyna). 

Haisau, cinridten, anridten cine Speife, 
juberciten, guredte maden; ftim- 
men ein Qnftrument, Saiten aufzie— 
bens ordnen. 

itaisimas, o, m. Cinridtung, Zuberei- 
tung, Ordnung. 

Isztaisau, cine Sade aubridten, abma- 
den, abthun; etwas erlangen, aus— 
wirten. Sa tawo kjykimmo néko 


zurechte 
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ne isztaisysi, mit al? deinem Sdreien 
wirſt bu nichté ausridten. Ginklais isz- 
taisyti, audruͤſten. 

Isataisimas, 0, m. da’ Ausridten, Be- 
wirfen. 


Tauezkenu, enau, esu, enti, daff. 

Tauszkéjimas, o, m. dab Kiappern. 

Tauszkéle, és, f. eine Klapper. 

Tauszkakojis, e, tlapperfipig (Sj. Kia- 
ponogt.). 


Isztaisytojis, jo, m. der etwas ausrichtet. Tauré, és, f. ein Baderhorn, Sdhropf 


durchführt. 

Issitaisau, ſich beſſern. lssitaisyti isz 
ligg6s, bon einer Krankheit geneſen. 
Oras issitaiso, bad Wetter wird beffer. 

Nutaisau, guredte ſetzen; abridten 
Nutaisytas, a, abgeridytet. 

Nusitaisau, fic) beffern, wohl gera- 
then. Nusitaises alus, wohigerathencs 
“$354 Ne nusitaisus! dena, cin triber 

ag. 

— zubereiten, zutechte machen; 
verbeſſern, auébeffern; bereit hal— 
ten. Patals pataisyti, dad Bette ma- 
den. Gera lazda pataisyti, einen gu— 
ten Kniittel in Bergitidaft haben zu el- 
ner Sdldgerei. Zabangus pataisyti, 
Reve ftellen. Walgi pataisyti, das Ef- 
fen anricdten. Nepataisomas, a, unver- 
beſſerlich. 

Pataisimas, o, m. Zubereitung, Ver— 
beſſerung. 


fopf; cin fittauifdes Trinkgeſchirr, ein 
hölzerner Becher, aus einem Stücke 
Bold aubsgehohit. Tauresstatyti, Schroͤpf⸗ 
fopfe ſetzen. Tauremis krauja leisti, 
fchrdpfen. 

Tauréle, és, f. Dim. daff. 

Tauréies, Q, f. pl. Aglel, cin Heiden- 

_ gemads. 

Taurélei, a, m. pl. daff. 

Taurus, aus, m. cin Bedherfadniger. 

Taurotas, a, fann nur heißen, mit Schroͤpf⸗ 
tipfen verſehen, oder, peicrdpft Was M. 
giebt: „gehörnt, reid, Ne taurotas 
esmi, id) bin nidt reid" ſcheint irre 
thiimlic gu fein. Bei Bd. im Dk iſt es von fpa- 
terer Hand offenbar aus M. nadgetragen. 

Die Ddrfernamen Taurlauten, Taus 

reggen, Tauerfallen gehören ebenfo wie 
Taberlack wohl nicht zu Taure, fon- 
dern zu Tawora. 


Tauszku, Tauszkenu f. u. Taukszu, 
Pataisa, ds, f. daff. ’ 
Pataisytojis, 0, m. der Gorrector, Aub— er es Oberland, Deutſchland 


befferer. 
Pasitaisau, ſich riften, ſich fertig, fid 
bereit madhens fic beffern, genefen 


Tautininkas, 0, m. eln Oberländer, ein 
Deutider. 


bon einer Krantheit. Tauteléju, &ti, Jemanden zärtlen (? Bbd.). 
Pritaisau, bereiten, guridten, anrid-| Té, da, dafelbft; ba, fiehe ba. Te taw, 


ten, walgi, das Effens anfiigen, an- 
paffen. 

Pritaisimas, o, m. die Zuridtung, Ane 
tidtung. 

Pritaisa, 6s, f. die Jubehör. 

Prisitaisav, fid) au etwas fertiq ma: 
den, fid) bereit halten. 

Sutaisau, jufammenfigen, ordentlid an 
cinanber ftelien. Troba sutaisyti, 
ein Gebdubde abbinden. Kalbési sutai- 
syti, cine Rede ſchriftlich auffeben. Koja 
sutaisyti, einen berrentten Fuß wieder 
einziehen. Ka sutaisyti, Semandem den 
Kopf guredtfegen, ihn rectificiren, Dirwa 
sutaisyti, ben Ader ordentlid) durdar- 


beiten. 
Susitaisau, fid) beffern in der Rranfheit. 
Taitis, ezio, m. Baterden, liebfofende 
Benennung3 ſ. Tétis. 
Taizkius, i, (7) anfehnitd, ſtattlich (Sz. 
unter Okazaly). 
Tau, 3'em. fir Taw, dir. 
Taukas, Taukai, f. 0. Tok. 
Taukiei, kid (¥), m. pl. cin Neg; au Fuge 
ju fifchen (MR. M. De. u. Reg). 
Taukezu, éjau, ésu, éti, ein Geräuſch 
maden, flappern. Dantimis tauk- 
széti, mit den Zähnen flappern. Bgl. 
Tarszka. : . 
Tauksezndju, djau, oͤsu, oͤti, antlopfen 


da, nimm’s bin. Aez tè buwau, it bin 
ba gewefen. Tè ésas, ba befindildh, an⸗ 
wefend. Té gimes, da geboren, eine 
heimife. Im Verbum bildet dieſe PBar- 
tifel, ber dritten Perſon PBrafentis vorge- 
fet, Den Smperativ oder Cohortatip: Te 
est oder Te essie, cb fei. Te bue, daff. 
Mit der Vorſetzſylbe Be verbunden, Tede, 
Teh, wird ¢6 oft pleonaftifd gebraucht. 
Te bér' (= Tebe-yra), ¢6 ift, es giebt. 
Teb' gul, er liegt (dDauernd) au Bette. 
Mis felbfiftandige Wartiter in der Bedeu- 
tung da ift in BL. gegenwartig Cze ge- 
braudlider; im 3’em. aber —* man 
nod) Te. 

Tén, Te, Dahin, dorthinz aud mißbräuch⸗ 
lid) fur Té, Da, dort. 182 tén, don 
dbannen. Ney tén, ney szén, weder 
hierhin nod) dorthin. 

Tenay, daff. 

Tenar, daff. 

Tégi, ebendafelbft. 

Tenaigi, ebendabin. 

Teéjau, ebendafelbft. 

Ténjau, Tejau, ebendahin. 

Tegul f. u. Gullu. 

Tepat, ebendaſelbſt. 

Tenlink, Telink, Dorthin, weiterhin. 

Tenlinkay, daff. 

Tenwirszczun, dorthinw darts. 


an’ die Thuͤre. é‘ Tecmonas, o, m. getv. im Plur. Teemonai, 


Tauszku, éjau, Geu, éti = Tankezu. 


ber Decem, Kirdendecem. (abiau.) 
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Ték, — Tok mano, tek 
tawo, bas 


Penkis kartus 1ék, 
mir ift 
“ga lew tek oze, ték tena 
ini BR * bab Wetreide — 
agian —— bier al§ dort. Ték 
szalta, tek sz cé ift fo falt, jo tait! 
. Tek sako, 4* fe 
angefiihrten 
* * * oF ioolel ts He jéko 
© genau fann man e6 nicht nebmen, 
8 in se We 


F ey = Tykas f, d, Isz tcko, in 


tekti,. Iszteklus uf. fo. f. Tenku, 
rh nu, inau, isu, inti, breben; 

a em grofen Drebidueifitein fdtei- 
fen. Tekinti daiktai, Drechdlerarbeit. 
a 0, m, das Dreden, Dred: 

ein. 


Tekintojis, 0, m. der Dred Ser. 
Tékorus, aus, mm, baff- . 
Tékélis, io, m. ein groger runder Schleif⸗ 

oftein, der um cine Pre gedreht wird. 
 Ték@las, 0, m. daff. 
Tékinnis, nio, m dad Wagenradr, bei 


—““ 

nu, auo fe teifen, aubwehen. 
—— 
—22— er winder, der 


Springer ef 
Bod betrffend oder vom 


Té kiawais, kiosis, hiotis, ſich 
——— Sthaafen und 


= 


teksz i void ay: mit —— a1 
ae... énau, esu "oath fate Smmeen * 
(M. De. 959). "Ritiad 


Teksznoju, oti, audgt fei bef bon er 
ben, bint fuen Guten gen, ris 
SI9ED an 16 


teksznoja. 
Tekszoju, ojau, osu, 3 


—* ift’s 
° Tek — tek, jowobt als |. 


er (am, Schluß der} * 










Sau 
* —8 ye a wee, Kiow, hia, baff.).. Sau 
—* a bis ot he . 






den. 

wird naß von Thränen. Kunas 

teka, ver — blutet. Tekas. 

fend. Laktuwis loja, % ; 

voll Brodt macht Alles ett 
* imas, * mM —* Lau 







se ug —— 
oe aay secon n¢ 
gard? 
Fekunimas, ao alia bef. ——— 
aki, eine am Wuge. 9+ 
Wekétojis, oO, me cin — cin gen. 
ner, ein fcpnelles Pferd. 
35 0, Me ein Laufer, 




















2 
yp a, Udo. 3 ſchneitai 4 
Tekinomis, in bollem Laufe. Tekina: 
tekéti, un. bie Werte — 1d 
athéga, er fomunt im bollen eal 
rannt. 
Tekine, os, f. der Qauf, 
Mennbahn. Tekine bé 
einen tise: machen, ( * * 7 
Tekme, 4s, f. eine Auclie au 
afi hervorquitit; mm nd 


lu 
Tekmene, ¢s, fi pls: , 
Takas, 0, m. ein Fu 
——— ein * 
den Dberaͤrmeln der Frauenhen 
lés takas, cin falber Strid, der 
Rien eined Pferdes hintiuft. 
Takélis, i0, m. 
Takoju, oti, cin 
Kkinéju, dja 










t fein: ueatel 
18, 0).m. cin Eis A eee 








lich, 
ufen, fliegen; 


fe ae 5 mache 
J Steed Bt 3 
*2 2 albe tk 












seh at 


Anak, Wie 
— rinem 






gen, faullengen. vinta? 
Taki, tekejans tis faufens| 
T n 
liefen, rien; pty Auk, bette 
y ein sta 
AUchen | A mas, 0 7 bis’. 
daher in No-| 4 pre f a. 








iteka, bineiniaufen, — ————— 

AKekẽjimeas. o, m. dad Hincinfliegen. 

itekivu, inav, isu, inti, einflößen 

itekédinu, inau, isu inti, hineinfliefen 
laſſen, einfaffen in ein Gefäß, auf— 
fangen. 

itakas, o, m. dic Mündung eined Fluſ⸗ 
fed 1S, ). 

Koka. ds, f. Einlauf des Waſſers in die See. 

Ieztekd, hinausélaufen, hinaud-, aub— 
flieBen, auélaufen; entfteben, ent- 
fpringen; cinen Mus fall ——2———— 
heirathen, von einem Mädchen, dad El⸗ 
ternhaué verlaſſen. Mergaite isztekanti, 
ein beirathendes Madden. 

Isztekéjimas, o, m. Auffluß; Urſprungz 
Ausfallz Heirath. 

kimmas, o, m. daſſ. (Bd.) 

Isatekéetojis, o, m. der einen Auofall madt. 

Isztakas, o, m. der Ausfing, Abfluß 
cines 

Isztoka, 6s, f. daff. 

Isntekiou, inau, isu, inti, audgic fen. 
Ieztekimi krauja, Biut vergiefen. 

Isztekédinu, heirathen faffen, aus: 
ftatten, dukteri, bie Tochter. 

Issiteku, entgehen, fid) eutziehen. 

Nuteka, herunter- binfliefen od. lau— 
fem; abfließen; hinbeirathen an 
einen Ort, dann auch ſchlechthin heira: 
then, einen Maun nehmen, uz wyro. 
Mano dukte nutekéjusi pré Danaczio, 
meine Tochter hat fic bei dem Danatis 
cingebeirathet. Asz esmi isz Luknoji 
i Z'argilles nutekéjasi uz Jukui, id 
babe aus Lutnojen nad J'argillen gehei- 
rathet und zwar ben Qutnis. 

Nutekéjimas, 0, m. der Abfluß ded Wai: 
fers, die Ebbe (ngl. Attehkéjimas); die 
Verheirathung. 

Nuteka, 6s, f. die Brant bon der Bere 
fobung bié gum Hochgeitstage; vgl. Marti; 
allg. ein ertvadjencd, heirathsfähiges Mad- 
den. Rad) Sg Zuflucht, Zufludtosort. 

Nutaka, bs, . baff. 

Nutakus, i, abhängig, fid) allmählig fen- 
fend, b. Berge, Gegeniak ju status. Nu- 
takey, Udv. abhdngig, bergab. 

Nutakas, o, m. Wbhang. 

Niutakummas, o, m. Abhängigkeit, Sen- 


fung. 

Nitekey, abbangig, bergab (Bb.). 

Nutakanoj’ yra wandu, baé Wafier fall. 

Natekinu, inti, bad Waſſer abfidfen, 
ablaffen. 

Nutekinéju, abflie fen. 

Natekinéjimas, 0, m. Wbflug. 

Nusitekinéju, fic) müde taufen (Sz.). 

Patekd, hintaufen, binfliegfen, bin- 
unterfliegens anfſpühlen, beſpühlen, 
das Ufer. Panages patekéjo, die Finger⸗ 
ſpitzen find mir erklamt, tribbein bor Kälte. 

Patakas, o,m.bdaé Herabtroͤpfeln. Alus 
od. Baczka patakom's béga, dag Bier leckt 
ans bem Faß heraud, das Faß (edt. Blur Pa- 
takai bas audgeiedte, (hale Bier, Triefbier. | 


Patakos, 0, f. pl. — Patakai. 

Patakanas, o, m. cin Qaufer, Qadel. 

Pérteka, durchfließen; hintiberiaufen. 

Pertekéjimas, o, m. dai Durdfliegen, 
Durdlaufen. 

—— durchſtreichen dab Feld 
u, ſ. w. 

Pee kuno, ftarfer Durdfall, 

ubr. 

Priteka, jufliefen, hinzufließenz hin- 
julaufens boll flleßen. Nuateke ir 
priteka wandu, da6 Wafer flleßt ab 
und gu. 

Prisiteka, feine Zuflucht nehmen. 

Prisitekéjimas, 0, m. 3ufludt. 

Prisitekinéju, fid) müde und matt taufen; 
genug ober gubiel umberlaufen. 

Suteka, jufammenfliefen oder laufen. 
Suteka, man verſammelt ſich, läuft zu— 
fammen. 

Sutakas, o, m. Zufammenflug. 

Rutekéjimas, o, m. daſſ. 

Sutekme, és, f. Zuſammenfluß; bie 
Grundfuppe, der im Grunde de6 Sdif- 
feé zuſammenfließende Unrath. 

Usteka, entgegeniaufen; binanf, nad 
oben gehen; aufgehen, b. der Sonne, 
bem Monde. Jau saule uztehéjusi, die 
Sonne war ſchon aufgegangen. Auksztyn 
uztekéti, nad) oben fteiyen. 

Ustektjimas, o, m. dab Entgegenge- 
hen; dab Borwegnehmen; ber Auf- 
gang ber Sonne. . 

Telas, o, m. cin Kalb. (3. v. Bolu, ciele.) 

Telinga karwe, eine tragende Kuh. ESz.) 

Teletinnis, e, bad Raib betreffend, bon 
Kalbfell gemadt. (Sz.) 

Teletyna, de, f. Ralbfleifd. (Sy. 

Telyczia, Os, f. eine Starte, Ferfe, d. h. 
cine junge Rub, die nod) nidt gefaldt hat. 

Telycze, és, f. daff. 

Telyczéle, és, f. 

Telyezaite, éa, f. > Dim. daſſ. 

Telyczate, és, f. 

Telyezaute, és, f. daff. (Bbd.) 

Apsitelinu, inau, isu, inti, falben (Sz.). 

Telink f. u. Te. 

Tétis, io, mein Tall Garn, == Olektis. (Bd.) 

Telku, Suteilku ſ. u. Talka. 

Telokas, a, = Talokas f. d. 

Telpu, tilpau, tilpsu, tilpti, Raum, Platz 
haben. Ne daug tame telpa, darin 
geht nidt viel, bab faßt nidjt viel. Tris 
tukstanezd battd telpa, e6 faft dreitau- 
fend Bath. 

Talpa ds, f. dab Platzhaben. 

Talpinu, inau, isu, inti, Blak maden, 
maden daß Pag wird. 

Tuptinay, jum Plaghaben. 

Patelpu, Biak haben. Tén te patelp’, 
ba habe Piak! dem Steine geflagt! (M.) 

Patalpa, 68, f. da6 Biaghaben, hiurei⸗ 
gender Biak, Raum. 

Patalpinu, Blak madden. 

Pratelpdb, vorbel- oder Durdfommen 
tinnen. Wos arklei pratilpo pre war- 


tus, bie Pferde fonnten kaum durd das 
Thor durch, well es gu enge war. 

Priceipd, Raum, Blak haben oder fin- 
Den. Pritilps ir tai, da6 wird aud feine 
Stelle finden. 

Sutelpu Blak haben. 

Sutalpinu, Platz maden, in einen gewif- 
jen Raum aufammenbringen oder faj- 
fen, unterbringen. 


Issitampau, baff. 

Patempja, auddehnen, anfpannen. Z'a- 
bus patempti, die Baden aufblaſen, 
ſchmollen. 

Patumpas, o, m. = ltumpas, ber Anſatz. 
Wend patumpd, mit einem Anfage. 
Ustempja, etwas auf- oder dDaruber- 
fpannen, a. B. cin Tuc, einen Lappen 
uber einen Topf, um ihn ju verſchließen. 


Telwikkas f. Tilwikkas. Témsta, Témo, Témis uw. jf. tv. ſ. u. Tamea. 
Temdav, Temdinu, ſ. u. Tamsa. Tén, Ténay f. u. Te. 
Témiju, ijau, isu, inti, fid) etwas merten,| Témé, es, f. die Stelle in einem Fluffe bef- 


ecinpragen. Ant to néko ne témij’, 
darauf adtet er nidt. 

Témijis, ijaus, isis, itis’, fid fennen 
lernen; ſich etwad merfen, einpragen. 
Nesitémija néko, er mertt fic) nite. 

isitémiju, fid) etwas merten. Ta daikta 
isitémikis, den Ort merfe dir. Asité- 
mitt kokt zodi, fid) ein Wort, cinen 
Aubſpruch merfen. 

isitémytinas, a, mertwürdig, merfené- 
werth. isiteémytini zodzei, merfwiire 
dige Worte. 

Patemiju, bemerten. 

Patémijimas, o, m. cine Bemerfung, Ane 
merfung. 

Temnyczia, 6s, f. cin Gefangni fk. 

Temnycze, és, f. daff. 

Tempji, pjad, psu, pti, auédehnen, reden, 
jiehen, den Bogen fpannen, den Zü— 
gel beim Reiten angiehen, ftraff siehen. 

Temptywa, ds, f. die Bogenfehne. 

Temptywas, o, m. daff. 

Temptuwe, és, f. daſſ. 

Timpa, os, f. bie Sehne am Körper, be. 
am ug. 

Tampau, pjau, pysu, pyti, auéreden, 
auédehnen, breit maden. Tampy- 
tas aukeas, geſchlagenes Geib. 

itempju, fpannen, einfpannen, aufzie— 
hen eine Gaite; ben Bogen fpannen. 
Burng itempti, da’ Maul auffegen, bofe 
fein §=Z’ubus tempti, die Bacten auf- 
blafen, fdymollen ; aud) im eigentlichen Sinne, 
z. B. beim Biafen der Flote. 

itumpas, o, m. der Unjak, der Schwung, 
den man fid) 3. B. gu einem Sprunge 
giebt. Wend itumpu, mit einem Anſatze. 
Tum’ itumpd, mit demfelben Anſatze, dem⸗ 
felben Anlaufe. 

Isztempju, audsdehnen, ausfpannen ein 
Seil. Balsa isztempti, die Stimme er- 
heben, tinen laſſen. Akys isztempti, dic 
Wugen weit aufiperren, glogen. 

Isztampau, auédehnen. 

Isztimpstu, timpan, timpsu, timpti, fid 
auébdebhnen; hervortreten, ſich erbe- 
ben. Isztimpes, usi, erhaben, conver, 
budelig. Isztimpusomis akimis, mit 
weitaufgeſperrten Mugen. 

Isztimpimas, 0, m. Grhabenbeit, Conbveritat. 

Issitempju, fid) auédebnen, ſich recken, 
fid auéftreden. Arklis issitempes 
weze, bas Pferd ftrectt fid) lang aus beim 
Ziehen. 








am Ufer, welche von der Stroͤmung nicht 
bewegt wird. (WM. Dk. 101 RM. 144. 
haben Téké f. u. Tykas.) 


Tenka, feiten Tenkmi, tekad, teksu, tékti, 


zukommen, zufallen, gu Theil wer- 
den mit bem Dat. der Perſon; ausfom- 
men, auéreiden, genug haben mit 
Gen. der Sade; wahren. Ne tekti, 
nicht auéfommen. Dunds tenku, ich fomme 
mit Brodt aus, habe genug Brodt. Ne 
tenku syidés, meine Kraft reicht nicht avs. 
Galés ne tenka kaibédamas, er fann 
fein Ende finden im Reden. Ne teko 
wyno, fle batten nicht Wein genug. To 
ne tenku, das geht mir ab, febit mir. 
Kalbés oder zado ne tenku, id der- 
ftumme, werde fpradloé. Sznekds ne 
teko, er fonnte nichts weiter reden. Proto 
ne tekti, nicht bei Verftande fein. Kad 
wétds ne teksi, préta gausi, tenn bu 
nirgend ju bleiben wiſſen wirft, toirft du 
flug werden (von Jemanden, der leichtſin⸗ 
nig feinen Dienft verlagt). Per burta 
jam teko, e6 ift ihm durch das 2006 zu— 
qefalicn Pelnas man tenka, ber Gew 
fallt mir gu. Awis teko wilkai, baé 
Schaaf ift dem Wolf gu Theil geworden. 
Weilnui tekti, jum Teufel fahren. Teks 
jam kélauti, er wird reifen müſſen. 

Tektinas, a, Adv. ay, hHinldnglid, sum 
Wustommen. Tektinay ne tuktinay, 
jum Ausfommen, aber nicht sum Ueberflug. 

Aptenku, ctwas beftreiten, damit fertig 
werden; gureiden, hinreiden, ju 
etwas m. d. Yee. Ne aptekti, nidt ge- 
rathen finnen. Wissur ne apteokmi, 9 
tann nicht Alles beſtreiten. Wissus ga- 
lus ne galu aptekti, ich fann nicht aller 
Enden, nidt hinten und vorn zugleich fein. 
Apteks lupos dantys, die Yippen were 
den ſchon uͤber dic Sabne reidjen, d. b. 
das Laden wird ihm fdon vergehen, es 
wird anders fommen. 

Isztenku, auSfommen. Kaip ilgay isz- 
teksem, wie lange werden wir auéfom- 
men (mit unferm Borrath)? 

Isztenkids, i, der mit etwas hinreichend 
berfehen ift, der mit etwas austommen 
tann, 3.8. Ieztenkius esmi seimynés, 
id) habe genug Gefinde. 

—— i, dafſ. gebräuchlicher als das 
vorige. 

Issitenki, austommen, fein Auslommen 
haben; Platz haben. Tris patalai ne 
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issiteks, dret Betten werden nidt Blak 
haben (in der fleinen Rammer).  Issiten- 
kas, anti, der genug hat, der auéfommt. 

Nutenka, wohin reiden, hinlangen, 
qulangen. 

Nusitenku, daſſ. 

Patenka, währen, dauern, bis zu einem 

hinreichen, leben, am Leben 
bleiben. Patenkas, anti, banernd, dauer⸗ 
haft. Gal ilgay patekti, e6 fonn lange 
waͤhren. Tigiaus patekti, iiberieben. 
Patekti ik deszimtojo méto, dab sehnte 
Sohr erreiden. Akés mirkeni paten- 
kos, was einen Mugenblid währt. 

Patekte, és, f. Dauner, Dauerhaftig- 
feit. 1Sz.) 

Pértenka, durch⸗, hiniberreiden. 

Prasitenku, fid erftreden über etivad 
hinau6, iberragen. 

Pritenku , bié wohin reiden, Hinan- 
reiden, fid-erftreden bié Kaip tike 
kartis pritenka, foweit die Stange reicht. 
Taip auksztyn kopiczos ne pritenk’, 
fo hod) hinauf reicht die Leiter nicht. 

Prisitenku, daff. 

Sutenku, Ueberfiu§f haben; mitthei- 
len, Darreiden, befdeeren. Déewe 
ne sutek, Gott verhüte. 

Sutekte, és, f. Ueberfing§. Menge. (Sz.) 

Ustenku, auéreiden, genug fein, Ar 
szesztok's ugieks, wird ein Sechſer ge- 
nug fein? 

Tensiu, tensti, alte Form, jest Tesiu, testi ſ. d. 

Tepat f. u. Te. 

Téplewa, 6s, f. die Stadt Tapiau. 
éplawa, 6s, f. daff. 

Tepa, tepjad, tepsu, tepti, ſchmieren, be- 
ſchmieren. Balsamd tepti, balfamiren. 

Tepéjas, o, m. cin Schmierer, Salber 
(Sj). 

Teptinnis, e, sum Sdmieren gehotig. 

Tepalas, o, m. gew. im Plur. Tepalat, 
Alles was gum Schmieren oder Salben 
gebraucht wird, Saibe, Schminke, Wa- 
genfdmiere, Stiefelfdmiere u. ſ. w. 

Tepylas, o, m. Schmiere, Salbe; im 
Piur. bie Wagenfdmiere, an mandhen 
Orten ftatt des vorigen gebräuchlich. Te- 
pylas kwépes, wohlriechende Satbe. 


Apteploju, daff. Tepald apteploti, mit 
Schmiere oder Salbe beftreiden. 

itepd, einſchmieren, anfdmieren, be- 
fubdein. Taukais iteptas, mit Fett ein⸗ 
gefdymiert. | 

Isztepd, auéfdmicren; befudein, be— 
ſchmutzen; eine Schrift ausftreiden. 
Kakali isztepti, den Ofen audſchmieten. 
Wissokiomis bjaurybemis iszteptas, 
‘mit allen moͤglichen Laftern befledt 

Isztepimas, o, m. Beſchmutzung; 
Sh mug. 

Isziepte, és, f. Beſchmutzung, Befude- 
lung; Ausftreidung einer Schrift (Sz.). 

Iszteploju, mit Farben anſtrelchen. 

Issitepa, fid) befdymugen, ſich beſudeln. 
Issitepes, usi, ſchmutzig. 

Issitepimas, o, m. Bejudelung, Be- 
ſchmutzung feiner ſelbſt. 

Nutepu, beſudeln. 

Patepu, beſchmieren, ſalben, den Wagen 
ſchmieren, mit Fett einſchleren; be— 
ſchmutzen, beſudeln; nach Sz. auch 
flirmeln. Ding su swéstd patepti, 
Brodt mit Batter beſtreichen. Patepta- 
sis, der Befatbte. 

Patepimas, 0, m. Befdmicrung; Gals 
bung: Makel, Fieden. 

Patepte, és, f. ein Flecken, Schmutz— 
fleden, Tintentieds. 

Pateptinnis, io, m. der Geſalbte. 

Nepatepte, és, f. Reinheit, Keufdheit. 

Patepinéju, éjau, ésu, éti, beſchmieren, 
beftreiden. 

Pateploju, mit Farben beftreidhen, ane 
ftreiden. 

Pritepu, heranfdmieren. 

Sutepu, beſudeln, befdmugen. 

Sutepimas, o, m. cin Flecken. 

Suteplenu, enau, esu, enti, befudein. 

Susitepu, fid) befudeln, ſich beſchmieren. 

Ustepu, auffdmieren, verfdmieren, 
zuſchmieren; cine Schrift audftreiden 
und darüber fdreiben. 

Ustepimas, o, m. die ausgeſtrichene und 
uberfdriebene Stelle einer Schrift. 

Ustepte, és, Fe daſſ. 

Usteploju, ubertiinden, neue Farben 
auftragen. 


— aus, m. Schmiere, Shminfe pairs oti, ſchnarchen, bon d. Gänſen. 
u. 


ESz.) 
Tepulei, 0, m. pl. daſſ., bef. die Schlicht Terba, Terblyczia = Tarba, Tarblyczia. 
ber Leinweber. Terkszu, terkezti'{. u. Terszkia. 
Teplinyezia, 6s, f. Behältniß gur|Terliczia, 66, f. cin irdenes Beden, ein 


Schmiere, bejonders zur Wagenfdmiere, 


Reibenapf (S}.). 


Samierbidfe. Termend, enad esu, enti, verunreinigen, 


Tepléju, djau, dsu, sti, beſchmieren, 
beſtrelchen, mit Farbe anftreiden. 
Teplojimas, o, m. das Sreiden, An— 
ftreiden. ; 
Teplone, és, f. Schmiererei, Malerei. 
Teplotojis, o, m. cin Unftreidher, An- 


tribe, unrein madden, bef. dad Wafer 
burd) Aufrühren ded Grunded. 
Aptermeni, daff. Aptermencs palikko, 
nachdem er es getribt, hat er’s verlaſſen. 
Suterment, dafj. 
Susitermenu, fid) befude(n. 


farber, Mater. Ternauju, awau, ausu, auti, mit dem Tern- 


Teplotinnis, e, gum Anftreidjen gehdrig, 
Aptepd, befdmieren, beftreidjen, be- 
ſudeln. 


Neſſel mann, Litt. Ler, 


pfahl (ſ. Artélis u. Ard) ternen, ein 
Holzfloß oder cine Witinne anhalten. 
(Ragnit.) 
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Pasiternauju, fid antetnen mit dem Holz⸗ 
floß, fic) anb Land ziehen. 

Pasiternoju, awau, osu, oti, daff. 

Teroju, ojau, osu, oti, deriieren, einen 
Verlüſt haben, Schaden nehmen; 
perderben. Akys teroti, die Augen 
bienden, 

Terojimas, o, m. Berluſtz Berderbung. 

Iazieroju, jerftoren, vernichten. 

Nuteroju, verlicren, einbüßen, 3. B. 
patiki, den Credit. 

Nuterojimas, 0, m. das Werlieren, der 
BWeriu ft. 

Nuterove, és, f/f. Berluft, Einbugfe, 
Schaden. 

Nuterojas, o, m. Verſchwender, Durch— 
bringer. 

Pateroju, verderben. 

Pasiteroju, fic) verderben, fic bere 
wiften, fein Vermögen, feine Geſundheit 
vernichten. 

Terp, Jem. fiir Tarp f. d. 

Terezkiu, terszkiau, terkszu, terkszti, 
gewöhnlich mit Pa, imperfonel ; 

Paterszkia, e6 fröſtelt, ogl. Treszkiu. 

Terszku, terszkéti, u. f. w. = Tarszku, 

d 


Terszi. szial, szu, szti, bef mugen, dic 
Wiefen verſchlemmen. 

Apterszu, befhmugen, befudeln, dad 
Geſicht, die Hande, den Rod. 

iterezu, befdmugen, unrein maden, 
bas Wafer. 

Priterszu, beſchmutzen, befudeln. 

Suterszu, baff. . 

Teru, teréjau, terésu, teréti, Dabon 

Noteru, ertragen, erhalten, nidt los- 
laffen (Sj. u. Utrzymac). 

Tésa, os, f. die gerade Ridtung; daher dab 
Recht; die Wahrheit; im Z'em. and 
bas Geridt, dad gerichtliche Erfeant- 
nif (Sj), lez tésds, in der That, wabr- 
lich, ohne Zweifel. Ar ise tésés, ift eb 
bein Ernft? Uz tösa, in der That. O tai 
tésa, gewiß, dab ift mabr. Pagal tésds, 
der Wahrheit gemag; mit Redt, rect 

mafiger Weiſe. Tésa kalbéti, sakyti, 

bie Wabrheit jagen,. Budas tesds, dic 
Gerichtbordnung (Sz.). Téson pawa- 
dinti, vor @ericht laden (Sj.). Mano 
tésa tur buti, mein Recht muß mir wer- 
den. Tésd knygos, Geridtoatten (S5,) 
Tésds darima uzsakyti, dab Uh 
perfiindigen. Tésas numanas, cin Redté 
fundiger (Sz). Meloti ne moku, tésds 

e pradéti, ich) fann nicht lũgen, aber die 
Babe aud) nidt fagen. Ne tesa, nicht 
, dad ift nidt wahr. 

Netésa, da, f. cine Unmwahrbeit...., 

Tésa, Mdd. zwar, freilid. Ir césa, aud 
wohl. Ak tésa, ad) freilid, adja, Kas 
tésa, allerdingé. vei pees B 

Tés, Prop. gerade darauf hin, gerade ges 
gendber, mit dem Qnftr. Tés butea, 
gegeniiber dem Hauſe. Tés Bartuzeis, 
gegentiber dem Dorfe Bartufden. 


Tésdm, richt au; gerade ané. (Memel). 

Tésom, daſſ. (Bd.) 

Téad, daff. 

Tésog, Tésoge, Tesogey, richt gu. ge: 
rade aué, gerade gu; offen, obne 
Umfdweife. Wis tésog wacoti, im- 
mer gerade aud fahien, d. h. mit bem Kapfe 
gegen die Wend rennen. Tésogey sta- 
tyti puezke, mit der Flinte gielen, die 
Flinte richten. 

Tésus, i, gerade, nicht krumm; gerade, 
ſchlaut gewachſen; aufredts redt, 
ridtigs nad) Sz. aud wahrhaftig, ge 
redt vin BY ift dieje Bedeutung auf die 
pre Teigus ubergegaugen). Tésus pieu- 

ai, glatte, ſchlich e Haare. ; 

Tésey, Udd. daſſ. Tésey atowéti, gerade, 
auftecht ftehen. Tesey statyt, gerade 
hinftellen. 

Tésausay, gang gewiß., 

Téesummas, o, m, dic gerade Midtung. 
Kélas wis po tésummg eit, der Weg 
gebt gang gerade aus. Po téisummes 
heißt aud: iu die Richte. auf einem Ridt- 
Iwege gehen oder fahren. Wön's iẽsum- 
mas yra, ¢6 ift dieſelbe Entiernung, cin 
Weg Aft fo weit wie der andere. 

Tésyhe, és, f. die gerade Ridtung, die 
Geradheit. 

Tésykie, és, f, bab Ridtfdeid, das 
Sentblei. . 

Tése, és, f. die rechte Hand (Sj. Prawa 
reka,), 

Tésininkas, o, m. cin Redhtstunbiger, 
cin Udpofat (Sy... 

Tésadaris, io, m. ein Ridter (Sz.) 

Tisastatis,ezio, m. cin Geſetzg eber (Syd. 

Tésadawis, Wjo, m. daſſ. (S5.). 

Tisawéta, os, f. dic GeridtoRatte, bas 
competente Bericht. 

Teisus, und dic davon abgeleiteten Worte j. 
an ibrer Stelle 

Tésiu, siau, eu, stt, ridten, aufridten, 
in die Hohe ricten; cin Gebdude richten 
nad) Sj. auf den Schultern tragen. 

Tésinu, Inay, isu, inti, wahr madden. 

Aptésinu, daſſ. 

Attésiu, tésti, aufrichten, 3. B. cinen 
Baum, den Kopf; auffdlagen, errich— 
ten ein Seit, 

Altésu, séjau, sésu, séti, wahr madden, 
Wort haiten; teiften, erfillen; ab— 
geben, erftatten, bergelten. Z’odi 
attéseti, Wort halten. Skolg attéséti, 
eine Schuld abtragen. Pasadg ateeséti, 
cin Gelübde erfüllen. Kas Diewo gadéta, 
bue ir attéetta, mas Gott verheifen, das 
halt er aud. . 

Attéséjimas, o, m. Erfiliung, Leiftung, 
Vergeitung. 

Atsitésiu, tõsti, fi aufridten, nach einem 
Falle, oder um etwas hod fteheuded herab- 
julangen; auffommen, genefen, nad 
einer Krantheit. 

Isztes, gewif, wabrhaftig. 

Isztésu, Iszteso, Isztésa, daff. 


— — — — 
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Issi u, ur 
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Taszkimas, o, m. ba’ Sprigen, Be- 
fprigen. 

Taszkas,o. m. cin Tropfen; der Puntt 
in ber Schrift; das Trbpfeln oder 
Spritzen. 

Taszkélis, io, m. Dim. daſſ. 


einem Water fpricht. 

‘tatis, czio, m. daſſ. 
Tétdttis, czio, m 
Téwazis, io, m. Dim. daff. in Dainos. 
Tétuzeélis, io, m, 


feen 8 foerm man mit Semanbd don 
T 


Taszkéla, 6s, f. der Sprengwedel. Tetiwa, ds, f. die Sehne. Bd. R. (Vetr. 50). 


Tarzkinyezia, 6s, f. dab Gefig jum 


Sj. Poin. cieciwe. 


_Sprengwaffer. Téwas, o, m. der Vater. Blur. Téwai, die 


Aptaszkau, befprigen, befledfen. 
Aptaszkimas, o, m. das Befprigen. 
itaszkan, hineinf{prigen. 

Isziaszkau, audéeinanderfprigen; zer— 

reuens zerfleiſchen, Blut vergie— 
eh Witkas awiisztaszke, der Wolf 
hat ein Schaaf jerriffen. 

Ieztiszku, tixzkau, tikezu, tikszti, hers 
auSfprigen. Smagione isztiszkusi, 
bas Gebirn ſpritzte heraus. 

Pataszkau, befprifen, punftiren. Pa- 
taszkytas, a, mit Bunften, Fleden ver- 
feben, bunt, gefprenfeit. 

Sutészku, kéti, gang serfprigen, nach allen 
Seiten auseinander fprigen, bef. ibertragen 
auf das Vermoͤgen, daher berarmen, ju 
Grunde gehen mit feiner Wirthſchaft, 
auéwirthfhaften, Banferott ma- 
chen. Wissaip sutészkéjo, er ift ganj 
arm geworden, ed ift gang aus mit ihm 

Sutészkinu, inau, isu, inti, Yemanden gu 
Grunde ridten, untergehben, verarmen 


laffen. 

Sutaszkau, mit Roth be‘prigen. 

Uztészku, befprigen, auf etwas hinauf- 
fprigen. Uztészka ant rabu, es ſpritzt 
auf die Kleider. 

Ustaszkau, befprigen, bewerfen. 


Teszia, 6s, f. Teig — Taszila, ſ. db. 
Teszlyczia, 6s, f. ſ. u. Taszau. 


Teszmu, mens, m. bas Euter der Kub, 
Stute, de’ Schaafes u. f. w. 


Teth, ds, f. (_ ~) Tante, Vaters od. Mut. 
ter Schwefter. Wisso swéto teta, aller 
Welt Tante, die mit allen Menſchen vers 
wandt fein rill. 

Tetnlé, és, f. daff. 

Tetdze, és, f. Dim. Tantdhen, 
Tetdtte, és, f. daff. 

Teténas, o, m. der Tante Ehemann. 
Teténis, nio, m. daff. 

Tetulénas, o, m. der Tante Sohn. 


Gitern. Téewd téwai, die Borfahren, die 
Whnen. Téwo téw's, der Grofvater. 
Téwo sunus, Téwo dukte, cin eheliches 
Kind, Kind daé einen Vater hat, im Ge: 
enſatz ju Bostrélis, Bostréle. 

Tewélis, io, m. 

Téwatis, czio, m. 

Téwytis, czio, m. Dim. dafſ. 

Téwuttis, ezio, m. 

Téwnzis, io, m. 

Téwiszkas, a, väterlich. Téwiezka 
turte, da väterliche Bermogen. 

Téwiszké, és, f: dab vaterlide Erbe, 
Erbqut; derGeburtéort, die Heimath. 

Téwiszkéle, és, f. Dim. daff. 

Tewikszezia, 68, f. daff. (Sz.) 

Téwoénis, nio, m. der Erbe. 

Téwainis, nio, m. daff. 

Téwone, és, f. die Erbin. 

Téwaine, és, f. daff. 

Téwonyste, és, f. tas vaterlide Erbe. 
Téwonyste apturréti, dab Erbe, die Erb- 
ſchaft antreten. 

Téwainyste, és, F daſſ. 

Téewoniszkas, a, erblid) Adv. kay, erbs 
lid, gum Erbe. : 

Téwainiszkas, a, daſſ. Udo kay. Te- 
wainiszkas dalykas, €rbtheil, Erbgut. 

Téwikesztaitis, ezio. m ber Erbe (Sj) 

Téwiksztyste, és, f. die Erbfdaft. 

Téwiszkyste, és, f. daff. 

Téwiksztinois, e, erblich, erbſchaftlich. 

TéwzZuddis, dzio, m. Batermorder. 

Betéwis, @, m. f. vaterloſes Kind, bas 
terlofe Waife; aud unehelides 
Kind, Findling. 

Dewyntéwis, @, m. f. Hurentind. 

Patéwis, wjo, m. Stiefoater. 

Bendratéwainis, e, m. f. Miterbe. 

Sotéwonis, e, m. f. baff. : 

Satéwainis, e, m. f. daff. 

Séntéwis, wjo, m. Grofvater, Altoa- 
ter, Borfahr. 


Tetuléna, 6s, f. der Tante Tochter. Teigiu, gisu, gsu, gti, fagen. Kg teigi, 


Tetérwa, os, f. — —) dab Birfhubhn, 
bie Birfhenne, Tetraotetrix; übertra⸗ 
gen, ein gorniges, aufbraufended Weib. 

Tetirwa, 6s, t daff. 


road fagft du? (im Memelſchen). 

Pateigin, erzählen. Asz jums ka pa- 
teigsu, cine bei Memel gang gewShniiche 
Redensart. 


Teterwas, 0, m. der Birthahu, gerdhulid | Teikiu, Teikti u. ſ. w. f.u. Tik. 
f 


Teterwinis, nio, m. daff. ; . 
Teterwinas, 0, m. daſſ. Teterwinas did- 


Teinijus, ijaus, ists, itis’, fid) fennen ler— 


nen (Sod. Qu.). 


disis, ber Muerhahn ° Teisus, i, (f. Tésa), recht, ridtigs geredt, 


Teterwine, és, f. die Birfhenne. 
Teterwytis, ezio, m. junge6 Birfhuhn 
Tétis, téczio, m. (_ _) Baterden, ein 
Schmeichelwort. 
7ẽtaitis, czio, m. Dim. daſſ. wird bef. 


rechtſchaffen, redlid, wahrhaft, auf: 
ridjtig. Teiséji zmones, geredte, auf 
ridtige, twahrhaftige Menſchen. 

Teisey, Wdv. geredt, aufridtig, mit 
Rest, in Wahrheit. Ne teisey, un- 
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geredt, mit Unredt. Ne teisey pristkes, 
meineibig. 

Teisog, Teisogi ſ. Tésog u. Tésa. 

Teisingas, a, redt, gerecht, rechtſchaf— 
fen, wahrhaft. Neteisingas, unrechte 
—— Teisingay, Add. mit Redt, mit 

ug. 

— és, f. Fug, Recht, Geredtige 
feit, Wahrheit. Teisybés turréti ant 
to, cin Recht auf etwas haben, dagu be- 
redtigt fein. Ant teisybés iszwesti, 
zur geridtliden Entſcheidung bringen. Wa- 
dinti po teisybés akit, gerichtlich be- 
langen. 

Neteisus, i, unredt, ungeredt, frebent⸗ 
lid. Neteisey, mit Unredt, widerrechtlich. 

Neteisybe, és, f. Ungeredtigfeit. 

Neteisininkas, a, m. f/. ungeredt, un- 
billig, ein Ungeredter, ein Frebler. 

Telgiu, siau, su, sti, abmaden, abfers 
tigen, verridten (Sy). 

Téisinu, inau, isu, intl, redtfertigen, 
entſchuldigen; Rest fpreden. 

Téiginus, inaus, iss, intis’, fid) redt- 
fertigen, fid) entfduldigen. 

Apteisinu, redtfertigen. 

Apsiteisina, ſich redtfertigen. 

Apeiteisinnimas, o, m. die Redtferti- 


gu ng. 

atscishe, befriedigen, Zahlung leiften; 
etwas abmaden, votienden (Sj.). 

Atteisa, 6s, f. die Entſcheidung, die Ab— 
fertiqung (Sj.). 

Atteisinu, redtfertigen, abſolbiren, 
bon Sunben freijpreden. 

Atsiteisiu, fid) ciner Sache entledigen, fie 
abthun, von fic thun (S}.). 

Atsiteisinu, fid) redtfertigen, fid ver— 
antworten. 

Iszteisu, séjau, sesu, séti, Wort hals 
— dads Verſprechen leiſten = Isztésu 


(Sj). 
Issiteisinu, fid) redtfertigen. 
Issiteisinnimas, o, m. Redtfertigung. 
Nuteisina, redtfertigen. 
Nuteisinnimas, o, m. Redtfertigung. 
Nusiteisinu, fid) rectfertigen, ſich ent: 
fd) uldigen. 
Nusiteisinnimas, o, m. Redtfertigung. 
Pateisey, wirflid, mahriid, in der 
That. (Ss) : 
Uzteisas, o, m. fdreibt Qu. fiir Uztesas, 
j. d. u. Tesiu. 


Tiez, Qnterj. ftilie! halt'é6 Maul! Tiez, ne 


knauk, ſtill, mudje nidt. Tiez tylomis, 
fei gang ftil, Ticz, ne kalbék, pait's 
Maul. 


Tyezia, és, f Trog, Tide, Muthwille 


Tyezid, muthwilllg, abfidtlid, vorfagtic, 
jum offen. Tyeziomis, daſſ. Tyezio- 
mis daryti, Einem etwas zum Poſſen thun, 
etwas abſichtlich, mit Vorſatz thun. Ne 
tyezia, Ne tyeziomis, ohne Abſicht, un- 
verfehens, unverhofft, ungern. Ne tyezio- 
mis daryti ober padaryti, etwas ohne 
Borjas, ohne Abſicht thun. 


Tyeze, és, /. daff. Tyezeé, borfablid, ab- 
ſichnich 


Tyczidju, djau u.awaù, osu, oͤti, trogen, 
pochen. Tyeziodamas, a, trotzig, vor⸗ 
ſätzlich, eigenſinnig. 

Tyeziojis, ojaus, osis, otis’, trogen, 
etroas gum Trok oder Jemandem gum 
Poffen thun. 

Tycziojimas, o, m. Trok, Muthwille. 

Tycziawimas, o, m. daſſ. 

Netyczia, 6s, f. Undorfaglidteit, Un: 
abfidtlidfteit. : 
Netyczigsis, ojo, m. Isz netycziojo, 

ohne Borfak, ohne Borbedadt. 

Nutyczioju, abtrogen, abpoden. 

Patyezia, 6s, f. Trok, Borfak. Ant 
patyezids, jum Poffen. Ant patyczids 
buti, trogen. Blur. Patyezios, a, vor⸗ 
ſätliche Boffen. Ant und isz patyczid, 
jum offen. Patyezias oder Ant pa- 
tyezid kg padaryti, jum Poſſen thun 
oder ſpielen. Ant td patyczid man pa- 
daré, er hat e6 mir gum Poſſen gethan. 

Patycze, és, f. daſſ. Ant patyezés, gum 
Poffen. 

Patyezas, nur in der Formel Ant oder Isz 
patyezo, zum ®offen. 


Tijunas, o, m. (3'., in Bx. undefannt) Amt⸗ 


mann, Gutsverwalter. 
Tijunyste, és, f. dad Amt eines Verwal⸗ 
ters, bie Berwaltung eines Guted. 
Tijunavju, awau, ausu, auti, cin Gut 
perivalten. 


Tik, eine in der Bedeutung des Paffens, 


Wigens, weitvergweigte Wurzel, die bald 
in ihrer reinen Geftait Tik, bald alé Tink, 
bald wiederum mit Wriddhi alé Taik 
oder Teik erfdeint. 

Tinka, tikkad, tikeu, tikti, fic) wozu 
ſchiden, taugen, paſſen; genugen; 
wohigerathen. Tinka, ¢8 genugt, es 
ift gut. Ne tikei, unniig, unbraudbar 
fein, nicht gedeihen, aud der Art ſchlagen. 
Nékam ne tink’, es iff gu nichts nuge. 
Kaip taw tiks, taip ir man tiks, tie 
e& dir recht ift, fo ift's aud) mir redt. Ne 
tinka to, es reidt dazu nidt bin. F ta 
skéta ne tiks, in den Ramm wird’6 nidt 
paffen, tad Garn. Nemitinka (ftatt Ne 
tinka man), ¢6 geht mir ab, feblt mir. 
(Sz.) Tikkes sunus, cin wohlgerathener 
Sohn. Ne tikkes, Netikkes, usi, un- 
—— b. Kindern; unpaſſend, v. einem 

leidungoſtůctt, Netikkusi burna, ein 
Narrenmaut. Netikke daiktai, unnütze 
Dinger, v. Maddyen gebraucht. Netikkes 
gumbae, cin nidténugeds, nichtowuͤrdiges 
Gefdwir. — ** anti, unnũtz, unbefugt. 

Tinkas, tikkos, tikeis, tiktis’, eo trifft 
fid, e6 ereignet fid. Taip tikkos, 
e6 hat fid) fo gefiigt. Tai ant géro tik- 
kos, bdaé hat cinen guten Mudgang ge- 
nommen. Wargas jam tikkas, ifm gebt 
8 diet. 

Tikdinu, inau, isu, inti, gerathen laffen. 

Tikkinu, inau, isu, Inti, gedeihen ma- 
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hen, befördern, beginftigen. Tik- 
kioti kur, wohin jielen (S}.). 

Tikkau, kiau, kysu, kyti, zielen, fein 
oT auf etwab ridjten, m. d. Mec. 
(Sj) 

Tikintojis, jo, m. Beförderer, Gönner. 
' Tikummas, o, m. Gefügigkeit, Braud: 
barfeit. 
Taikau, kiau, kysu, kyti, fiigen, be- 

quemen, geſchidt anbringen. 

Taikinu, inau, isu, inti, daff. 

Teikiu, kiau, ksu, kei, Jemandem (kam) 
wohl wollen. 

Teikimmas, o, m. Wohlwollen. 
Teikiis, kiaus, kets, ktis’, willig, an- 
ftellig fein au etwas, ſich bequemen. 

Taikey, gefhidlid, ordentlich. 

Teikus, 1, wohlwollend. 

Taikéezia, ds, f das Streidhoty, mit 
bem die Maurer die frifd) bervorfene Mauer 
glatten. 

Netikkes, usi, ſ. u. Tinku. 

Netikkusey, unpaſſend, ungebührlich. 

Netikkimmas, o, m. Mangel, Unge— 
nige; unpaffendes Betragen. 

Netikkaummas, 0, m. Unberftand, Al— 
bernheits Frevel. 

Netikkelis, io, m e, és, f. cin Tölpel, 
Ged, cin Nichtsnutz, als Schimpfivort 
gebraucht. 

Neteikus, i, nicht wohlwollend, nicht 
gewogen. 

— és, f. böſer Wille, Ungunſt 
ESy). 

Neteiktinay, aus od. mit boͤſem Willen. 

Attinku, tikti, dab Ziel treffen. Attikko 
kablys kota, gleich fuchte fith, gleich fand 


Neattikkimas , Notikkimas, o, m. daé 
Verfehten bes Ficies. 

Néattikte, Notikte, és, f. daff. 

ninku, wohl anftehen, fic fiden; ans 
genehm fein, gefallen. tinkes, anti, 
angeneym, anmuthig. Sa néke jam 
itinku, it fann thm nidté recht maden. 
Jis wissems itinka, er ift Jedermann 
angenehin. 

Hikkimss, o, m. Anmuth; Wohlgefal— 
fen, Wohlbehagen. 

Hiktinay, Jemandem gum Gefallen 3. B. 
etaé thun. 

itikkinu, angenehm madden, nah Sz. 

emand einer Sache theilboaftig machen. 

itaikau , etwas anbringen, anpaſſen; 
bas Stel treffen. 

ftaikinu, iné Geſchick, 
bringen; angenehm madden. 

iteikiu, Yemandem efwas zuwenden, be- 
ſcheeren; willfahren, gewähren. 

iteikimas, o, m. Willfahrigkeit. 

lteika, 6s, f. dafſſ. 

iteikte, és, f. dafſ. 

iteiktinay, willfahrig, germ . 

Hteikos, i, willfabrig. Neiteikus, un- 
wilffafrig, ſchwierig. 

Nekeike, 63, f, Untoillfabrigteit. 


in Ordnung 


Neitikkimas, o, m. Berfehlung deb Bie 
les (Sz.). 

isitikdinu, ſich zufrieden ſtellen d. i. zu— 
frieden fein. mans 

Isztinku, treffen, anſtoßen; anftopig - 
fein, signe Go ſchlagen. Per ausi 
isztikti, cine Obrfeige geben. Amt ne- 
prételaus is#tikei, auf den Feind ftofen, 
Den Feind treffen. Stabd ieztikeas. vom 
Schlaͤge gerührt, an einem Giiede getahmt. 
Apjekima isztikti, blind machen, mit 
Blindheit ſchlagen. 

Isztikkimas, o, m. cin Anſtoß;z cin 
Schlag, cin Hiedb. 

Texztikte, és, f. daff. (S4.) 

Issitinku, fid) moran ftofen, wo an- 
ftohken; ſich ſhlagen. 

Issitikkimas, o, m. cin Anſtoß; cin Hied, 
cin Schlag, den man fic gusleht; cin 
Conflitt. Issitikkimas weidan, cine 
DObrfeige (Sz.) 

Natinku, treffen, antreffen. Ne nu- 
tinka, verfehlen. 

Natiktinas, a, wad fich treffen läßt, erreich⸗ 
bar. Ne nutikcinas, unettelbar. 

Nutaikau, abpaffen. 

Nutaikinu, daſſ. 

Nositinka, es begiebt fid, ereignet 
fic, es widerfährt. Taip men ausi- 
tikke, fo ift ¢6 mir qeqangen. Nusi- 
—— jam wargas, ihm widerfährt Un- 
qlud. 

Nusiteikes, usi, gut qelaunt. 

Patinku, gefallei. Wöta man patinka, 
alle merga ne patinka, fagte Jemand, 
der ſich cinen Bauerhhof befehen hatte in 
Der Wbficht, ihn durch Heirathen der Tody 
ter an ſich 3u bringen. Patinkas, anti, 
qefallig. Nach Sy. bedeutet Patinku aud 
wahren, bauern, daher Ne patinkes, 
flüchtig, vergänglich. Trumpay pa- 
tinkes, turze Jeit wahrend. 

Patikkimas, o, m. Wohlgefallen. 

Patiktinay, Adv. jum Gefallen. 

Pateikiu, Wohibehagen fühlen, bef. Muße 
haben, mühig fein, midte gu than ha- 
bens aud) mabia gehen, trage fein. 
Ne pateikes, geſchwinde, Hurtig. Patei- 
kent, fiir dic lange Weite. 

Pateika u. Pataika, 6s, /. Mufe, mis 
Bige Rett; aud Mipiggang. Isz pa- 
tei cife. Im Sem. 


gehen. 

Pataikoju, Pateikoju, awau u. ojau, osu, 
oti, daff. . 

Pasitinka = Nasitinka, ed widerfährt. 
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Kas jam pasitikko, was ift ihm wider⸗ 
fahren? 
Pertika, ef gehdrt au ettoas, gehirt 
dagu (S,). | 
Pritinku, treffen, autreffen, betreffen 
9 etwas; Imperſ. Pritinka, eo ſchickt 
id, pagt fics, if anftindig. Bjaurey 
pritinka, ¢6 ſteht ühel an. Pritinka 
man, ¢& paßt fid fir mid) wohl, Ne 
* Ka garbe neiszmananczam, dein 
Narren pat fic) Ehre nist. Rubas pri- 
Uinka, dab Kleid paßt gut, ſchließt woh! 
* gp ritinkgs. * bequem, ples 
ritinkanti wéta, cin geiegener, pafien- 
ber Ort. 
Pritikkimas, 0, m. dad Antreffen, Er- 
tappens ein 3ufall. 


Pritiktinay Add. anftindigerweife, ange: 
effen. | 


m 
Prétikis, és, f. Jufall, Geſchick. (Sz.) 
Pritaikau, anbringen, anpaffen, anfü— 
en; gugefellen. 
Pritaikinu, daff. . 
— geben, mitipellcn. 
che, orgs priteikci, Hilfe leiſten. Saw pri- 
teikti, an ſich giehen. 
Prisitinko, ſich begegnen. 
Prisitaikau, hingu, ndher rücken. 
Satinku, Semandem begegnens fic) mit 
Semand vertragen, einig fein, über— 
cinftimMmen; dazu gehoren. Sutik- 
‘wkau ji nama beeinant, id begegnete 
‘thm, a6 er nach Hauſe ging Sutinka 
kai akmd su kirwju, fie vertragen fid 
burdaus nidt mit emander, paffen nicht 
gu cinander. Su manim ir gat wén's 
zakoj sutikti, mit mir fann ſich Giner 
in einem Gade vertragen (fo vertraglid 
bin id). Sutinku su komi dé@t ko su 
géra, mit Jemand etwad in Giite abma- 
den. Tai ne sutinka su mano ureda, 
das bertragt fid) nidt mit meinem Amte. 
Ant kélo sutikti kam, Jemandem unter- 
wegd begegnen. Sutinku su neprötelö, 
“mit dem Feinde jujammentreffen, ein Tref- 
_pfen liefern. Géray sutinkam, fir Reben 
dn gutem Gernebmen. Sutikti kam ka, 
-Ginem etwas, cine Summe Geldes, ju- 
~ fidern. Sutinkgs, anti, vertragtid, 
7 gb inig. Ne sutinkas, unbvertriglid, zän— 


= * 


tkimas, 0, m. Cinigtett, Verträg— 
“Udteit. Géras sutikkimas, gutes Ber- 
tikkimas, 0, m. Uneinigteit, Un— 
Pertraglidtett, Swtetradt 
Sutiktinay, Adv. vertraulich. 
Sutikte, és, f. dad 3ufammentreffen; 
das Treffen, die Schlacht (Sz.). 
Sotaikau, zuſammenfügen, ino Geſchick 
bringen; eine Sache entſcheiden, einen 
Streſt beiiegen. Médi trobai sutai- 
Geclshoe, Nett tx cot mociaies hcl 
ikina, baff. aud un te 
» mit cinanber derfoͤhnen. | 


Sutaikimas, 0, m: Eutſcheidung, Betle- 
gung. 
Sutaikinnimas, o, m. Z3ufammenfigung; 
gute Einrichtung. Sutaikinnimas i 

saluba, Cheftiftung. 

Sataika, 6s, f. Eintradt, Cinigfeit. 

Suteikiu, geben, ertheiten (3). 

Susitinku, fid) begegnen. 

Susitikkimas, o, m. Begeqgnung; das 
Treffen, die Schlacht. 

Susitaikau, fid) berbinden mit Jemand; 
fid) vergleichen, fid) ausſöhnen. 

Susitaikinu, daff. 

Uztinku, woh! gerathen, gedeibed b. 
Getreide, Gartenfrautern; begegnen, bef. 
iibel, ſchlagen, beleidigen (Bd). Wir- 
ralai, Jawai uztikko, Die Richenfrauter, 
das Getreide find gerathen. Wejas az- 
tikko, cin Wind erhob ſich (Dain. b. Rb. 
S. 20). Ne uztikti, midrathen, mib⸗ 
lingen. . 

Uatikdinu, gerathen laffen. 

Neuztikkimas, o, m. Mismwadé. 


Tyka, da, f. die Stille; rubiges, gang ftil- 


tes Wetter. , 

Tykas, a, Wdv. key, ftill, rubig, fanft- 
müthig. Tykas wand, rubiges, ſtilles 
Wafer. Uppe tykay tekanu, ein ru- 
hiq fliefender Fiuß. Tyka petnyczia, 
Charfreitag. Ise tyko, in der Stille. 
Tykam ne pramusz galwés, bem Fried⸗ 
jamen widerfabrt nidjté Uebied. ' 

Tykus, i, daſſ- P ; 

Tykasis, koji, daſſ. Tykoji petmyczia, 
€harfrei 


— o, m. die Stille, da’ Still⸗ 

fein. 

Netykas, a, nidt rubig, ſchüchtern, wild. 

Tykau u. Tykéju, ojau, osu, oti, ftill 
fein, dann gem. lauren, pajfen ‘auf 
etwas, ko und ant ko. Tyka kai szi, 
kai wanag’s, er lauert wie cin Hund, wie 
tin Habicht. Duszids oder Gywastés 
—— nach dem Leben trachten. 

Tykojimas, o, m. das Lauren. 

Ty Kôtojis, o, m. der Laurer. 

Nutykoju, belauren, beſchleichen. 

Patykoju, lauren. 

Patykas, nur in der Redenéart Isz Patyka, 
in ber @ille, gemad, ruhig 

Sutykoju, erlauern, erpaffen, belauern. 


Tikiu, kéjau, kése, kéti, glauben, Glau— 


ben haben. Tikéti i Déewa, an Gott 
glauben. Tikiu tam, id glaubde das. 
Ne tikiu, id) bin ungläubig, babe 
feinen Glauben. Tikis, kinti, gidubig, 
ber Glaubige. Tikray tikis, redtgidu- 
big. Ne tikis, Netikis, ungidubig. 

Tikéjimas, o, m. der Glaube an etvas, 
ble perſönliche cig (ogi. Wéra). 
Umas tikéjimas, — 

Tikiis, kéjaus, késus, cis’, {au ben, 
metnen, dafiit hatten. Tikisi wis 
mokas, et metnt, er wiſſe Wes. Tikiiis 
tomi, id) veriaffe mid) darauf. 
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Tikybe, és, f. (3') Glaube, Zuver— 
fichts Treue. Greita tikybe, Leicht⸗ 
ldubigfeit. 

Ti yhar és, f. daff. (3'.). 

Tikétinas, a, Wdb, nay, qlaublid. Ne 
tikétinas, unglaublich. 

Tikimas, a, Wdv. may, tren, redlid 
(3'.). Netikimas, untreu, unrebdtid. 


— és, F. Treue, — 


Netikes, usi, ſ. u. Tikiu. 
Netikisis, kintoji, ein Unglaubiger. 
Netikéjimas, o, m. Unglaubes nad Sz. 
. aud Untreue, Treulofigteit. 
Netikimas, a, untreu, treulod. 
Nesitikiu, nidt glauben, miétranen. 
Nesitikéjimas, o, m. dab Mistrauen. 
Maztikis, inti, (ieinglaubig. 
Greitatikis, inti, leidtglaubig. 
Umatikis, inti, daſſ 
Datikiu, glauben, trauen. Ne datikiu, 
miétrauen (S}.). 
itikiu, glauben. 
itikéjimas, o, m. der Glaube. 
Neitikéjimas, o, m. der Unglaube. . 
Isztikimas, a, treu; glaubwärdig. 
Teztik ste, ea, f. Mufridtigteit. — 
Nusitikiu, vertrauen, boffen, fid) wor— 
auf verlaficn. Déwad und ant Déewo 
nusitikti, auf Gott vertrauen. 
Nusitikéjimas, o, m. Wertrauen, Zu— 
trauen, 3uverfidt, ——— 
Patikiu, andertrauen, kam ka, Yeman- 
bem etwab. Patikétas daiktas, etwab 
Anvertrautes, cin Pfand, cin Dariehn. 
Patikéjimas, o, m. Vertrauen, Credit, 
Borg, Darlebn. 
Patikis, és, f. daſſ. 
Pasitikiu, ſich — anbertrauen, ſich 
verlaffen, vertrauen, hoffen. 
Pasitikéjimas, o, m. Bertrauen, H off- 
nung. 

Prisitikiu, fid verlaſſen auf Jemand, 
feine Zuflucht nehmen gu Jemand. 
Prisitikéjimas, o. m. Bertrauen, Zu— 

fludt. 
Présztikis, ¢, Add. key, abergläubiſch. 
Présztikis, inti, daff. 
‘Présztikéjimas, o, m. Aberglaube. 
Tikras, a, recht, ridtig; rehtidaffen, 
lauter, wahrhaftig; geſchickt. Tikras 
brolis, ein leiblider Bruder. Tam dar- 
bui jie tikras, gu der Arbeit ift er 
geſchickt. Tikras kélis, der rechte Weg, 
aud, ein ebener, gerader Weg. Tikras 
ezésas, die redte, bie gelegene Zeit. Ti- 
kra gine , bolle Gewifheit. Tikrds 
wérds gmogus, cin Menſch von offes 
nem geradem Gemiithe. Tikra merga, 
cine tichtige, fleifige, fraftige Magd. Ti- 
kras sidabras, reines Gilber. Tikras 
dawadas, cin boligiiltiger Beweis. Siid- 
lid) bom Haff, bei Lautiſchten u. ſ. w. 
wird tikras midbraudlid) fiir deszinas 

brauct, alé tikra ranka, die redte 


Tikuttis, czio, m. eine Wt 


Tyla, os, f. dab 


Tikrasis, oji, emphat. ber redte. Jis 
man pat’s tikrasis, er ift mir gerade 
ber rechte, ironifd. Tai tikroji thea, 
das ift die offene Wahrheit. 

Tikray, Advb. rect, gewiß, wahrhaf— 
tig. Tikray géray, recht gut. 

Tikrybe, és, F. Sauterteit, — 
fenes Weſen; Gewißheit; nad & 
Eigenſchaft, Eigenthimitdfeit. 

Tikrommas, o, daff. 

Tikrausay, Wdb. auf’s g ciwiffefte. 

Netikras, a, falfd, unridtig: unge— 
redt, untauter; uncigentlid, une 
paffend. Netikra wéra, ein falſcher 
Glaube. Netikras wartojimas, cin 
—— Netikray, Wdv. mit Un 


Netikrybe, és, f. Untanterfeit. 

leztikra, Udy. (3') wirklich, 
T hat. 

Nutikrina, inau, isu, inti, —— 
ſern. Nutikrintas apt ka, einer Cade 
geri fg. 

Patikrinu, berfidern. 

Patikrinnimas, o, m. Berfiderung 


in der 


Tyksztgs, tanti, f. u. Tizus. 
Tikt, Wdv. nur, alleing fo eben. Kaip 


tikt, auger. Tike ke buwo iszéjes, 
er ift eben megge sagen 

Tiktay, nur, al{fcin : auper: nidtodefto- 
wen er, dennoch. ruca⸗ ka, audge · 
nommen. daß. Asz kasdén buweu, 
tiktay tg wéng déng, kg ne buwau, 
id) bin taglid) gewefen, auégenommen den 
cinen Tag, an dem ic nicht geweſen dia. 
Ne tiktay, bet ir, nidt allein, fondern 
aud). 

Tiktais, nur, jest erft, nidt friber 
alé Tiktais uzwakar, erft dorge 
ftern. 

Betiktay, wenn nur. 

Sahnepfen, 

die beim Muffliegen cik tik “tik fdreit; 

nad R. und WM. foll es das rothe Ka: 

_ ferden ſein, welches fonft Dangaus 

ozys (jf. u. 02 rs) heibt, 

tillſchweigen. Tyla 
gérésne kaip (oder ne Kaip) byla, 
Schweigen ift beffer als Reden. Inſtrum. 
lur. Tylomis, in der Stille, im 
tillen, heimlid, leife. Ticz tyle- 
mis ober buk tylomis, fei ganz fill. 
Tylomis eiti oles ka, ind vi rau⸗ 
nen. Tylomis —— jufliftern. 

Tylus, i, ftill, rubig, verſchwiegen; 
heimlid Tylus oras, ftilleé, rubiges 
Wetter. Tyli wéta, tylus daikt’s, cn 
geheimes Gemad. 

Tilstus, i, daſſ. (S4.). 

Tyley, Mbdbv. fdhiweigend, mit Schwei⸗ 
gen. 


Tylysis, io, m. der Schlagfluß (2%) (M. 
DL. 414), 


Tylumas, o, m. Verſchwiegenheit. 
Tylyn, Adb. gum Sdweigen. 
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Tylu, léjau, lésu, léti, ſchweigen. Ty- 
lék, Tylékic, ftill! , 

Tyléjimas, o, m. dad Schweigen. 

Tilstu oder Tylu, tillau und tylau, 
tilsu, tiki, per ftummen. 

Tildau, dziau, dysu, dyti, gum Schwei— 
gen bringen, ftill maden, berubi- 
gen; einen Streit ſchlichten. 

Aptilsta oder Aptylu, ftill werden, ver- 
ftummen. 

Isztiltas balsas, cine gedämpfte Stimme. 

Natylu, tyléti, verſchweigen. 

Nutyléjimas, 0, m. Verfcdwiegenheit. 

Nutilstu oder tylu, tilti, anjangen ju 
ſchweigen, berftummen, ftill werden. 
Bekalbédams nutilti, in der Rede ftet- 
fen bleiben. 

Nutylimas, o, m. baé Berjftummen. 

Nutildau, gum Schwelgen bringen, 
ſtill maden; befriedigen, berubis 


eu. 

Nutildimas, o, m. das Stillmaden, die 
Berubigung. 

Patylu, tyléti, ju etwas ſchweigen, Gee 
duld haben. | 

Sutilstu, tilti, zuſammen ſchweigen ober 
ſtill werden, bon einer Geſellſchaft. 

VEtylu, tyléti, verſchweigen; leugnen; 
— — —— verheimlichen, ſeinen 
Zorn verbelßen. 

Uztyléjimas, o, m. Verheimlichung; 
Unterſchleif. 

Ustylétinas, a, was verſchwiegen, geheim 
gehalten werden foll. 

Uztilstu, tilti, verſſummen, ſtumm 
werden, Uztyles, usi, ftumm, ſprach— 


loé. 
Tilku, tilkau, tilksu, tilkti, gewohnlid — 
Aptilka, ee werden. Aptilkes, usi, 
ahm. Rad Mt. (unter Ap) foll Aptil- 
es zmogus ein durdtriebener 
Menſch fein; ¢6 ift vlelmehr einer, ber | 
ſich die Horner abgelaufen hat. 

Tille, és, f. Plur. Tilles, Brettdhen, weld | 
auf den Boden des Handfahns gelegt 
merbden, um den naffen Grund zu ver— 
deden. . 

Tilpau, tilpsu, tilpti f. u. Telpu. 

Tilezkes, a, f. pi. ein Unfraut im Flachs, 
nad) Ginigen, der Löthhardel, der ſonſt 
Juddros peift. 

Tiltas, o, m. die Bride. 

Tiltélis, o, m. Dim. dafj. 





o, m. cin Maferfleden, Plur. 
Tymai, die Mafern, Friefein; gl. 


Tynal. : 
Tymnézei, £0, m. pl, daff. vgl. Nézas. 


Tymas, o, m, Gafran (Bd. Qu.) 

Tymas fommnt in Dainod oft in Verbindung 
mit Balnas, Gattel, por, und gwar, bald 
ald Tymd balnas, bald alé Tymas 
bainas; nad M. foll es einen Sattel 

, Don braunem Leder bedeuten. 

Timbriju, ijau, isu, iti, arbeiten, wirfen, 
nad M. nidt febr betannnt. 

Timinélis, io, m. Blur. Timinélei, Ror. 
Timinélid médis, Sorfhol;, Korlbaum. 

Tymjalka, ds, f. ThHmian. 

Tymjonas, 0, m. daff. 
Tzmjonatis, ezio, m, dajj. 
Tymkis, io, m. Plur. Tymkei, daff. 

Tymnézei { uw. Tymas. 

Timpa, 6s, f. die Sehne, ſ. u. Tempju. 

Timpina, Inau, isu, inti, fangfam gehen, 
jdreiten. Witkas timpin’ per pé- 
was, der Wolf fdreitet über die Wieſen. 

Timpinéju, éjau, ésu, Gti, Hin und her 
gehen. 
Pertimpinu, hinüber ſchreiten. 

Timsau, Timea j. u. Tamsa. 

Timsras, a, bleifarbig, o. Pferben ſchweiß— 
füchſig. 

Timszras, a, daſſ. 

Timsrus, i, daff. 

Timszrus, i, daff. 

Timsrotas, a, daſſ. f ' 

THOM o, Pur, Tynai = Tymai, die Ma- 
ern. 


Tinnézei, Tynnézei, = Tymnézei, 
Tyne, és, f. cine Banne, Badewanne. 
Tingus, i, faul, trage,, iajfig, langſam 

bei der Arbeit. 

Tingas, a, dafj., felten. 

Tingey, Udo. daff. 

Tingé, és, f. Faulheit, Tragheit. 

Tingyste, és, f. daſſ. 

Tingybe, és, f. daff. 

Tingummas, 0, m, daſſ. * 

Tingiu, géjau, gésu, gẽti, faut, trage, 

laffig fein.  Tingis, inti, faul. Ne- 
tingis, inti, arbeitjam, emfig. Ne tin- 
geti, fleifig fein, nidt ruben. 

Tingéjimas, o, m. Faulheit, Tragheit, 

Langfamfeit. 

Netingéjimas, o, m. Fleiß, Emfigfeit. 

Tingsta, tingau, tingsu, tngu, faul 

werden. 

Tinginys, é, m, f. cin Fauler,. Faul- 

lenger. 

Tinginélis, e, m f. Dim. daff. 

* és, f. Fautheit, Faullen- 

zere 

Tinginu, inau, isu, inti, müßig umher— 

ſchlentern. 

Tinginauju, awau, ausu, auti, ſich der 

Tragheit ergeben, vor Tragheit trant 
werden. 

Aptingstu, fant, trage werden 

Aptinginu, faul, trage maden. 

Patingiu, éti, faullengen. 

Patingstu, faul werden, , 
Tinkias, m, dad Fifchernes, befonders das 
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grofe bdieitiafitige Suggarn, dle Fiſch⸗ 
wate. 


Tinkiédlis, io, m. Dim. dab Reb. 

Tinkiadis, io, m. daff 

Tinkludélis, io, m. daff. 

— a, netzartig, jum Rew ge— 

Wortaktis, io, m, dab Spinnenges 

webe. 
Tinku f. u. Tik. 
Tinnu, Tinti, f. u. Tamas, 
Tinta, 6s, f. die Tinte. 

Tintinyezia, 6s, f. das Tintenfag. 
Typdén's Gogon's, der Krebs, poetiſch (M.). 
Tyra, contrabhirt aus Te yra. 

Tirankis, io, m. cin Korb, im Memelſchen. 
Tyras, o, m. Kinderbrei, Kinderpappe. 
Tyre, és, f. daſſ. 
Tirdinéja, f. u. Tiriu. 
Tirid, tyriau, tirsu, tirti, erfahren, Nau- 
jéna, cine Neuiglelt. 

Tyrinéju, éjau, Cau, éti, forfden, er- 

forſchen, nadfragen. 


Isztardytinas, a, tad fith erforſchen laͤßt. 
Neisztardytinas, a, unerforf 

Isztardinéja, auéfund{maften, an6- 
fragen, anéholen. 

Issitardinu, fiir fit) etwas erforſchen, fid 
¢toas audprobdiren. : 

Issicardinéju. daff. 

Patiriu, erfabren. 

Patyrimas, o, m. Erfahrung. 

Patirdinéju, nadfragen. , 

Pasityrawoju, fid) zu gute aus kund⸗ 
fdhaften. . 

Pertyrinéju, genau nad fragen, for- 
fdhen, durdforfhen. 

PertirdinGju, erforfden, erfunden. 

Pertardaa, gerichttid) berhoren, betaeh- 


men. 
Pritirstu, erfahrens einen Werfad ma— 
chen. Prityres, usi, fundig, erfabren. 
Neprityres, unerfahren. 
Prityrimas, 0, m. Erfabrung. Isz, Na 
prityrimo, aus €rfahrung. 
Neprityrimas, o, m. Unerfahrenheit 


Tyrinéjimas, 0, m. Nadfrage. Tirkszlia, io, m. Plur. Tirkezlei, Mlis- 


Tyrawoju, ojau, osu, oti, audftund- 
ſchaften. 


pein (Bd. Qu. gem. Amatai), dl. aud 
Tirszlis. 


Tirdingju, éjau, Cau, ett, forfden, nach⸗ Tirpstu, tirpau, tirpsu, tirpti, ſchmelzen, 


forfmen. 

Tirdinéjimas, 0, m, Nachforſchung. 

Tirstu, tyriau, tirsa, tirti, erfahren. 

Tardau, dziau, dysu, dyti, forfden, 
nadfragen. : 

Tardinu, inau, jeu, inti, daſſ. 

Tardytojis, jo. m. Kundſchafter. 

Tardincju, .éjau, Gsu, Gti, forſchen, 
nadforjden, kundſchaften, nad- 
fragen. 

Tardinéjimas, o, m. Radforfdung. 

Tardininkas, 0, m. cn Späher, Kund— 
fdafter. 

Datiriv. durch Erfahrung erproben, aus: 
probiren 3. B. die Wirtſamteit eines 
Heilmittets, eines Verfahren’ (3°). 

Datiréju, awad, éeu, oti, daſf (39 

Dasitiriu. prifen, Verſuche madden, 
durch Prüfung erforfthen «3°. 

Isztiria, erfabren, tn Erfahrung brin- 
en. Isztyres kalba, id) rede aud Er- 

brung. Tai smones isatyre ober 
Tai Zmond issztirta, das ift unter die 
Leute gefommen, ift aligemein betannt 
geworden. 

Ieztiretu, daſſ. 

Isztyrimas, o, m. Erfahrung. 


zerfließen. 

Tirpau, pjau, pysu, pyti, ſchmelzen, 
tranj. * 

Tirpinu, inau, isu, ints, * 

Tirpytojis, jo, mcin Sdmelger. 

Tirpinnis, e, Yad in geſchmoͤlzenem, in 
fliiffigem 3uftande {ft. 

itirpstu, einfdmelgen, durd) Schmelzen 
einſchrumpfen, wie der Schnee. 

Isztirpstu, aufthauen, v. Schnet und 
Eiſe, zeiſchmelzen, 

Isatirpau, crit dubſchmelzen. 

Isztirpinu, da 

Nutirpstu, abſchmelzen, intranj. 

Nutirpinu, abſchmelzen, tranf. 

Patirpinu, umſchmelzen. 

Pertirpinu, durchläutern ' 

Sutirpstu, zetſchmelzen, intranj. Lédai 
autirpsia, bas Els ſchmilzt. 1 jusd 
akys turréczau sutirpti, 8 asz tésg 
ne sakyczau, bor Euern Bugen mii 
id) zerſchmelzen, wenn id) nicht die Wahr⸗ 
heit ſagte. 

Sutirpau, zerſchmelzen. zuſammen— 
ſchmelzen, tranſ. 

Sutirpinu, daſſ. 


Ieztyras, o, m. die Jeitung (Qu.). Tirpstu, tirpau, tirpsu, tirpti, erftarren, 


— erforſchen, austundſchaf— 

en. 

Isztyrinéjimas, o, m. €rforjdung, 
Radforfdung. 

Neisztyrinejamas, a, unetforfdlid. 

Isztardau, ausfor{hen, aus ſpähen. 
Ieztardytas, a, bewahrt. lesztardyu 
kaip ateakoma, ſich Befdeid holen. 

Isztardinu, daff. 

Isztardinnimas, o, m. Erforſchung. 

Isatardytojis, o, m. Rundfdafter. 


fteif werden. 

Tirpalys, io, m. das Erftarren, das 
Scaubdern ber Haut, bei, Scared, Angft, 
Froft u. ſ. w. 

Nutirpsta, erftarren, fteif werden. Nu- 
tirpes, usi, erftarrt. Wiseas nutirpau, 
id) bin gang erftarrt, ganz abgemattet. Nu- 
tirpo koja, ranka, ber Rup, die Hand 
ift erftorben, erftarrt. Szirdis nutirpsta, 
bas Herz ftarrt, fdyaubert. 

Nutirpimmas, 0, m. dad €rftarten, Ko- 
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| jOe nbtirpitimas, das Erſterben, Eins, Tidds, i, (_ | 


ſchlafen bes Fubes. 
NutiFpintoja, 6s, f. der Krampffiſch, 
ber Sitterroden, Raja torpedo (Sz.). 
Tirstu f. u. Tiriw. 
Tirszkinu f. u. Tarszku. 
Tirszlis, io, m. Blur. Tirezlei = Tirk- 
szlei, Mispein (Bd.). 
Tirsztas, a, did, unklar, tritbe, von 
Gffiqteiten. Tirsztas alus, Diced, trii- 
‘bes Bier. Tirszta grucse, dies, zu 
dices Muhs. Tirszta jukka, geron: 
tiene Suppe, Gallerte. Tirsztas pénas, 
bide Miſch. Mibbräuchlich find bie 3u- 
fammenftellungen: Tirezta girre, ein 
Didter Wald, Tirsazti krumai, vidtes 
Geſträuch, Tirezti ruggiei, didtes Korn, 
Tirszti dumai, dider Rauch. 
Tireztokas, a, ziemlich did, tribe. 
Tirez'ummas, o, m. dab Didé in der 
Fliffigteit, ber Bodeniak. 
ly ata és, f. die Didheit, Trib- 
WHeit. 
Batirszto, tirszau, tirseu, tiresti, did, 
tribe werden, gerinnen. 
Tirsztinu, inau, isu, inti, Did werden 
laffen, gerinnen machen. 
Satirsztinu, daff. Péas sutireztinti, dic 
Mild Did werden Laffer. 
Tigsas, Ieatiseas, f. u. Tésa. 
Tistu, tiscu f. u. Tanas. 
Tistu, tisau, tisn, tisti, f uw Tesia. 
Tisz, eine Snterjection, mit der man die Hibh- 
her weglagt. 
a age — u. Tizus. 
szka, Isziiezkes, f. u. Tészku. 
Tieztu, tiszti, f. U. Tizus., 
Tisztas, o, m. cin don Weidenreijern dict 
und flart geflodtenes Gefähß, zum Meſ— 
fen, Tragen, Aufdewahren von Gegenftin- 


ben. 
Tieztélis, io, m. Dim. baff. 
Tisztimmas, 0, m. dic Weide, die Diin- 
nung, die Seite des Bauches (R.). 
Wahridheintih ridtiger Tasztimmas. 
) Tisztummas, o, m. daff. (Mt). 
Tytaras, 0, m. tin Truthahn (Bd). 
Tytare, és, f. eine Truthenne (Bbd.). 
J Pytaréne, os, f. daſſ. (Bo.). 
Tiindju, éti, -— ) bradtren, 
4 “AA He 
* Titindjas, dtis', daffi ' 
Titungas, o, m cin Kieſel, Feuerſtein, 
Srlintenſtein. 
Anelkas, o, m. daff. 
ritnagingas, a, fiefelig, voller Kleſel. 
tweikas, 6, m. ¢ine re Menge, ein 
Haufen Menfchen, Vieh we f. wm 
weikas, a, Wdj. fehr viel. Tytweikas 
darbas, viele, ſchwere Arbeit. 
ik, Tytweika, dv. ſehr, febr 
biel, mit Adject. verbunden; Tytweik 
Wagotas, fehr reid. Tytweik dudzas, 
Tehr did. Tytweik daug, ſehr viel. 
oju, sti, fett werden CR. M. in 
D2.) jon i > 


Cw 


) — ſchlüpferig, vom 
Wege, wenn ed geregnet Hat. 
Tizummas, o. mm. die Schlüpfrigkeit, 
die ſchtüpftige Stelle im Wege. Tu 
sodini ant ti#ummo, du fekeft did 
aufs Sdlipfrige 
Tyszkinu, ihau, isu, inti, glatt, ſchlüpf⸗ 
riq madmen. 
Tyksztanti kakta, eine glatte Stirne. 
Tykezanti kakta, daff, 
Patisztu, tivad, tiszu, tiszti, glatt, 
ſchlüpferig werden. Patizo, der Weg 
ift ſchiüpferig geworden. Patidzes kélas, 
ein bom Regen ſchlüpfrig gewordener 
Weg, anf bem die Pferde ausglelten. 
Tobelis, io, m. der Klingſägel in der 
Rirde (Meniel), auc) Tapetia. 
Tobnyczia, os, f. daff, atch Topnyczia. 
Tobuyecze, ea, f. daſſ. 
Patobelis, io, m. ber Kirchendiener, der 
Kiifter, dec mit dem Klingſäckel umher 


geht. 

Patobeléne, és, f. ded Rifters Frau. 
Toblyczia, 6s, ¢ eine Tafel, » B. eine 
Sdreibtafel. ' 

Toblyeze. és, f. daſſ. 
Toblyczéle, és, f. Dim. daſſ. 
Isztoblyczotas, a, getafelt. 
Tobnyczia, ſ. u. Tébelis,. 
Tobojus, dtis’, unrubig fein, poltern. 


| Tobolas, a, volifommen, vollſtändig. 


Tobula merga, cine volſſtändige, qusge- 
wachſene Magd. Tobalay, Mov. daſſ. 
Tobulummas, o, m. Bolttommenheft, 
Tobulyste, és, f. daff. 
Tobulybe, és, f. daff. 
Tobulingas, a, bolifomimens prächlig, 
herrlim, anſehnlich— 

Toczés', Todél, f. u. Tas. 

Todryn’, Deéhalb, Darum. 

Toj’, Tojau, Tojaus, alébald, fofort To- 
jaa pagal, Tojan po, bald nachher. 

Tucztoj’ u. f. w. daff. f. d. 

Toka, ttoka, Isztoka, f. Teku. 

Tokias, gew. Tok’s, kio, m. Tokia, kids, 
F. fotther, fo befhaffen. Toké rauné, 
gleicber Art. 

Tokia, e, daff. 

Tokhélis, @, folder, fo befdaffen. 

Toksai, Snbdeci. daffy. 

Toksaigi, ebenſolcher rt. 

Toktai, Yndeci. folder, foldyes. 

Toktaijau, ebenfolder. 

Tokeras, a, folder Art, ähnlich— 

Toki, auf folde Urt, fo. Toke bu- 
wa, fo war es— 

Tok'sjau, m. Yokiajau, f. eb enfotder, 
ebenfo befdaffen, cinerict. 

Tolenga, 6s, f. cine Kaleſche f. Talenge. 

Tolérus, aus, m. cin Teller, gew. Torélus, f-d. 

Tolérka, 6s, f. dafi. 
Tol€rnyezia, ds, f. cin Tellerbrett 
Tolérnycze, és, f. daff. ‘ 

Toli, Adv. weit, ferns Ne céliy unweit. 
Taip toli, bidher, biß jest. Dar tol 
braszka, co ift nod) in weitem Fetde. 
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Su mélais ne téti eisi, mit igen wirſt 
bu nicht weit fommen. Téli daugiaus, 
weit mehr. Tdoli didzausas, bei weitem 
ber grofte. Téli uz wirba szakalys, 
e6 fann nod) viel unterdeR gefdyehen, eb 
ift nod) weit bom Laden, 

Tol, foweit. Tdi koi, folange bid. 

Tolas, nur in ber Verbindun Isz tédlo, 
bon weitem. Isz toélo kalbéti, weit 
aubholen im Rebden. 

Tolus, i, weit, entfernt, entlegen, 

Téley, Wd. eit, ferne; foweit, 
fern; bidher. ik toley, 
bid: forveit, folang. 

Toleus, Adv. weiter, ferner. Télaus ir 
placzaus, iveitldufiger. 

Tolausas, a, der weitefte, fernfte. To- 
lausay, am fernften. 

Tolésnis, e, weiter, entleqener. 

Tolyn, ferne bin, in die Weite. Tolyn 
wazoti, vutekẽti, weiter fort fahren, 
laufen, fortfahren. Tolyn taip daryti, 
in der Art fortfahren. Tolyn eiti, fort: 
fahren. 

Tolybe, és, f. Entlegenheit, Ferne. 

Tolummas, 0, m. daſſ. 

Tolékas, a, ziemlich weit, 
entfernt. 

Télimas, a, weit, abgelegen, entle— 
gen. 4 télimus czésus metyti, auf die 
lange Want fdieben.  Tolimésnis, e, 
rociter, entlegener. Tolimjausas, a, der 
entlegenfte, duferfte. 

Télinu, inau, isu, inti, auffdieben, 
verfdieben. 

Tolinnimas, 0, m. Aufſchu b. 

Tolinéju, éjau, ẽsu, éti, fortſchreiten, 
Fortſchritte machen. 

Tolinéjimas, o, m. da’ Fortſchreiten, 
ber Fortſchritt. 

Attdlinu, inti, entfernens entfrembden, 
abtwendig maden. Attolintas, a, ab- 
gelegen; entfrembdet. 

Attolinnimas,: o, m. die Entfernung, Ent: 


ſo— 
bié, ſolange 


ziemlich 


frembung. 

Atsitélinu, fid) entfernen; weggehen; 
vermeiden, audmeiden. 

Atsitolinnimas, o, m die Entfernung. 

Atsitdliju, ijau isi, iti, fid) entfernen. 

Iktdley, ſ. u. Toley. 

Nütol, feitdem. 

—— fowelt, ſolang, ſolange, bis- 
Paidiey, baff. 
Patélinu, auffdieben 

geſchoben, verſchoben. 

Tolydz, alébaid, ſogleich. 

Tolydzau, daſſ. 
Tolydzaus, baff. 

Tolygne, i, ſ. u. Lygus. 

Tomét jf. u. Tas u. Métas. 

Toparus, aus, m, cin Fiſch, Däbel, Aland, 

Cyprinus Jeses. 

—* Topnycze = Tobnyczia f. u. 

obeli 

Toréjus, aus, m. ein Teller, cine Scheibe; 


Patolintas, auf- 


bas Stidblatt bes Degen; gebräuch⸗ 
lider alé Tolérus (Bgl. Dorétus und 
Dolérus, der Thaler). Bei Memel ganz 
unbefannt, 

Toréika, os, F. 
daff. 

Torélnyezia, 6s, f. ein acd tee tin 
gekerbtes Geftell, in welded die Teller 
geftellt werden. 


Torélnycze, és, f. daſſ. 

Toszis, io, m. die innere, feine, meife Haut 
oder Rinde der Birfen. Tu tex ma- 
nés ne plészi kai toszi, du follft bon 
mir nicht fo leicht etroaé loétriegen. 

Totorus, aus, m. cin Tatar. 

Totoris, io, m. daff. (Sz.). 
Totérka, 66, f. eine Tatarin. 
Totoryste, és, f. Tatarei. 
Totoriszkas, a, Tatarifd, 3. B. arktys. 
Taj’, Tajau, Tujaue — Toj', Tojaus, 
. db. 


(poln. Diminutivform) 


Tisas, o, m, ſ. u. Tesiv. 

To (mit furjem u, dagegen Td mit fangem 
u, Gen. Blur vb. Tas), Dus die Cafus 
obl. lauten Taw, Tawe, Tawés u. 
f. w. ſ. d. 

Tuba, ds, F. Filz. 

Tubas, o, m. daff 

Tubinnis, e, von Fils, filjen. 

Tubawelys, io, m. ein Filzmacher 
Filzwalter. 

Patübhis, bjo, m. cin Pamméfattel, 
ſchlechter ittauifdher Sattel. 

Patibe, és, f. daſſ. aud cine Filzſohle 
in ben Schuhen. 

Taczka, 6s, f. dad Didere Ende eines 
Hühnereis, bef. die innere, beim Roden 
ſich abpiattende Stelle unter der Schale; 
aud) ſcherzweiſe fiir den Hinteren a 
braucht, bef. bei @umbinnen. Per tacz 
taw dusu, ic) werde dir den Hintern tlope 
fen. (Bei RM. DR. 10 Puezka wahr⸗ 
fcheinlid) Drucfehler, und bon da bei Mt 
im 2D. und D&.). 

Taczkéle, és, f. Din. baff. 

Tucztoj’, Tucztojau, Tucztojaus = 
Tojau, Tojaus, alsbald, fogleid. 

Tuggd = Arga, 0b nidt. (Bbd.). 

Tuk, cine Wurgel in der Bedeutung fett 
fein, die bald rein, bald alé Tunk bald 
alé Tauk erſcheint. 

Tunku, tikau, ken, taktiy fett mers 
ben, b. Bieh, ibertragen aud) vom Ader. 
Tuktas laukas, cin fetter Acker. 

Takinu, inau, isu, inti, fett madden, 

maften. 

——— o, m. die Maſt. 

Taukas, o, m. gew. im — Taukai, 
thierifhes Fett, Talg, Sdmal;, 
Sdmeer; aud ba6 Mart in den Kno- 
chen. Taukais tepti, mit Fett ein- 
ſchmieren. 

Taukinnis, io, m. ein ganzes Sameer 
oder Schmeerbrodt, bd. b. eine Maffe 
rohen Schweineſchmeers getnetet, in Brodt- 
form gebradt und gum Aufbewahren mit 


To}, 
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nari ea bededt. Wud = Tau- 

ta, ſ. d. 

Taukôtas, a, fett, fettig, jdmeerig: 

Taukis, io, m. im Plur. Taukei, Bein— 
well, Wallwurz, Symphytum offici- 
nale, tegen feiner ſchleimhaltigen Wurzel 
fo genannt. 

Tauke, és, f. daff. 

Taukiniszkei, 0, m. pl. dad Sirddorf 
Taufinifchten, wahrſcheinlich bon Tau- 
kis fo benannt. 

Tuktus, i, fett, feift. 

Tuklus, i, daff. 

Tukiummas, 0, m. Fettigkeit. 

Tuktinay, jum Qettmerden. Ne tukti- 
nay bet mistinay, nicht gum Fettwer⸗ 
den, aber gum Durcfommen. 

Tukros, i, was bald fett wird ober fett 
madt. 

Képtaukei, a, m. pl. dad Eingeweide- 
neg; dab an der Leber und den Gedär— 
men befindlice ett. 

Aptunku, fett werden. Aptikes, usi, 
fett, feift. 

itunku, fett werden. 

Nutunku, daff. Nutdkes usi, 


feift. 
Nutdkimae, 0, m. Fettheit 
maden. 


Natokiou, fett, fei 
Sutunku, gang oder ſehr fett werden. 


fett, 


Tulkinyczia, ds; f. der Blak des Doll⸗ 
metſchers unter der Rangel, die Tolfens 
fanjel genannt. 


Tulkéezas, aus, m. die Mirferteute, 


(Bd.) vgl. Tulmoezas. 


Tulle, és, f. cine Dille am Wagen; and dle 


Stabe oder Stedjel im Seitenrande 
deb Kahns, zwiſchen welche die grofen 
Ruder (Wairai) getegt werden. Tulle 
azmaujama, cine Streifdille, 


Tulmoczus, aus, m. die meffingene Moͤr⸗ 


ferfeufe (M.), vgl. Tulkoezus. 


Tulpije, és, f. die Tulpe (Bd). 


Tulpona, 6s, f daff. (M.) 


Tulzis. és, f. die Galle; auch eine Neben- 


fonne am Himmel. Tulzis pridegusi, 
Melandolie Sz.). 

Tulzétas, a, gallig. 

Tulzyn nesweikas, Tolzyn negalis, an 
der Galle leidend, gelbfudtig. 

Tulzoses krauszes, gallige, d. i. morfde 
Pirnen. 


Patulzis, e, aufgeſchwollen (Sy. 
Wspachly). 


Patulszta jawai, bas Getreide verdirbt 
bom Regen, weicht auf. 


Tumpas, itumpas, Patumpas ſ. u. Tempju. 
Tumpinnis, e, % Tumpinnes, a, f. pi. 


auſthandſchuhe, sc. Pireztiones. 


Tumtas, o, m. Se Begleitung, 
Menge (Sz. Orszak), Vol. Tuntais. 

Tundus, i, faul, trdge (Sj. u. Gnivgny). 

Tunku, f. u. Tok. ; 

Tunnas, o. m. Blur. Tonnai, Bienenharg 
(Bd. Qu.). 

Tunnys, nid, f. pl. daff. (M.). 

Tuntais, Adv. haufenweife, fdhaaren: 
weife (Sj. Gromadd). Bgl. Tumtas; 
eines bon beiden wird wohl Druckfehler 


Sutikes, usi, fett, wohlgenährt, b. Men- 
ſchen und Thieren. Sutdkes kai bul- 
lus, er ift fett wie ein Stier. 
Takstantis, és, f. tanfend, Gubft. mit dem 
Genitiv. Tukstantys, ezid, Blur. von 
mehren Taufenden. 
Takstinnis, e, der taufendfte. 
Tuakstasis, toji, daff. 
Tilas, a, Mander. Talo karta, manch⸗ 
mal, ofters. Tatas kartd, daff. 


‘olay, Wbdv. manni fein. 

; Welle. — Tupù. (_ ~), péjau, pésu, péti, ſich nie- 

Tulybe, es, f. Mannigfaltigteit, berhoden, fid wie eine Henne hinf eg 
Menges Ubweidhung. Tulybe ie- jen; auf einer Stange, auf einem Baume 
zuwjo, Diaiett, biatettifce Abweichung. figen, d. Vögeln. Ant pautd tupẽti, 


Tuliktas, a, fo mancher. 

Tulimas, a, mander, manderlei. Tali- 
mais kartais, oft. 

Tulimay, Wd. manderlei, mand mal. 

Tuleropas, a, manderiei, mannigfad. 
Tuleropd budd, auf manderici Art. Tu- 
leropay, Wb. daff. 

ulkas, o, m. cinDotimetfdher, nod heute 
gebräuchlich. In fritheren Yahrhunbderten, 
alé man noch feine der Littanifden Sprache 
tundige Geiftlice hatte, mufte ein Tulkas 
(Tulfe, Tolfe) von einer unter der Haupt- 
fangel befindlichen Erhöhung aus jeden 
deutſch gefprodhenen Sak ded Predigerd 
littauifd) wiederholen. (Sfand. tolk) 
Per talkas kalbéti, mit Hilfe eines 
Dollmetſchers predigen. 

Tulkininkas, 0, m. daff. ; 

Tulkauju, awau, ausu, auti, dol{met: 


den. 
Tulkéju, awad, deu, dti, daff. 


auf Giern figen. Nammé)’ tupéti, fid 
haͤudlich, eingezogen haiten, wenig ausge- 
hen. Nammeé)’ tupie, Stubenhoder. 

Tupji, tupjau, tupsu, tupti, daff. 

Tupauju, awau, ausu, auti, die Kniee 
beugen, niederfnieen (Sz.d. 

Tupawimas, 0, m. dab Ricderfnicen; 
die Verehrung (S.). 

Tipinu, inau, isu, inti, cine Henne auf 
Gier ſetzen. 

Tupteru, terau, tereu, terti, fic ein 
wenig niederhoden. 

Aptupt, befigen, behoden etwas. 

Atsitupja, fid) niederhoden. Wargas 
atsitupes tawés lauks, a6 Ungüͤd 
wird, irgendwo niederhodend, deiner war⸗ 
ten. 


Isztupd, audfigen, ausbriiten, Junge 
auébringen. 

Nutupja, fic) mohnhaft niederlaſſen an 
einem Orte, ant kokiés wétéa, 
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“ten tupti, anfboden, ſich barauj 

chen. 

Uztupys, pjo, m. (der Mufhoder) ber dritte 
Mann eines Weibed 
Uztipinu, eine Henne auf Gier ſetzen. 

Turas, o, m. Pur. Turai, die an den S@li- 
feu defindliden Haare «Ragnit). 

Turezynas, 0, m. Zem. fiir Tarkus, der 
Turte, vb. Poin. Turezyn. 

Tirgus, aus, m. ber Mart, der Markt: 
tag, der Wodhenmartt (ict der Markt: 
plag); der Marttpreis des Getreidess 
Waare, die fir dem Markt beftimmt ift. 
Asz biskyte turgaus turru, id habe 
einige Marttwaaren. Tok's turgus jawa, 
bas. iff der Preis, der Mearttpres ded 
Getreides. Turgn daryti, Preio machen, 
den Preis beftimmen, 

Turgawas, a, den Warft betreffend. 

Turgawoju, ojau, osu, oti, handeln, 
Marfthandel treiben. 

Turgaunyezia, 6s, f. der Ort, wo der 
Martt gebalten wird, ber Marktplatz in 
der Stadt. 

Turgaunyeze, és, f. daſſ. 

Turgawéte, és, . dafi. 

Turgawiczios, i, f. pl. daft. (S3.). 

Méiturgis, io, m, ahrmartt, 

Turkas, o, m. cin Turte(Sj,); Plur.. Tur- 
kai, cin Kraut (M.). 

Turkus, aus, m. ciu Tiirfe, in PR. ge- 
woͤhnlich. 

Turkéne, és, f. cine Tirtin. 

Turkija, és, f. bie Tiirtei. 

Turkiszkas, a, tirtifd. 

Turki¢lis, io, m: dic Turteltaube, Lach— 
taube (S}.). 

— o, m. (Germ.) Thurm, Gefäng— 
ni 

Turpas, o, m. Blur. Turpai, (Berm) Torf. 
(Ragnit). 

Torri, réjau, résu, réti, haben, befigen 
m. d. Gen. folien, müſſen, mit foigen- 
bem Jnfinitiv; Junge befommen, ge- 
babren, werfen, v. Kühen, Pferden, 
Schaafen, Hunden und anderen Hausthie- 
ren. Karwe turréjo, die Kul hat ge- 
talbt. Awig beweik turrés, baé Schaaf 
mird bald lammen. Tas kummelys nu 
tos kummétés turrit’s, dad Filllen ift 
von der Stute gefallen. Ar tur sexu 
zedés, ſchämt fid wohl der ye 
ſchämte? Po akid turréti, bor W 
haben, Ne turrd C7080, id habe n ot 
Zeit. Us néko turröti, fur nichts ad) 
ten. Us garbe turréti, in Ehren hal- 
ten, Turru eiti, id) muß gehen, Turru 
szalin, id mug fort. Bart. Turri e, inti, 
befikend, reich, begabt. Neturris, inti, 
unvermigend, arm, bedirftig m. d Gen. 
der Sache. Turréjusi karwe, y. ſ. w. 
eine Rub, die gefalbt hat. 

Turris, éetis, ſich befinden, _Piktay 
turrets, fic) unwohl befinden (Sj ). 
Tarréjimas, 0, m. bab Haben. Swéti- 


més dirw6s turréjimas uz pianin- 
gus, Pace, Erbpadt. 

Turrétojis, 0, m. der Beſitzer. 

Turrckle, és, f. cin @elander, eine 
Lehne, woran mau fid) pait. 

Turrituwis, e, dea Beſitz betreffend oder 
anzeigend. Uzwardis turréjawis, cin 
Pronomen Poſſeſſivum. 

Turrinẽju, Gjau, ẽsu, ti, haben (3 * 

Turtas, o, m. die Habe, der Beſitz, bel 
beweglice Giter. 

Turte, és, f. daſſ, (S3.). 

Turtingas, a, begiitert, wohlhabend. 

Turtule, ée,/. tleines Beſitzthum (S}.). 

Neturrélis, e, m. f, ein Beſitzloſer, PBro- 
letarier. 

Xeturrẽ jimas, o,.m. Mangel an etwas. 

Neturtas, 0, m. ne Ar mauth, 
Dirftigteit. 

Neturte, és, f. daff. ( 

Neturtis, czio, m. bonuses, Herr 
bon Habenichts. 

Didziaturria, inti, ſehr reid. 

Wéenturtis, e, einſam; einzig, eingi- 
geé Rind. 

Wenturtas, a, daſſ. 

Apturrt, befikens erfangen, ibe rfom- 
men, in Befig nehmens einer Sache 
habhaft werden. Atsskimg aptur- 
rẽti. Antwort belommen. Wirsau ap- 
turreti, bie Oberhand gewinnen, Té- 
wainyste apturreti, cine Erbſchaft an: 
treten. Pilmay apturrõti, zur Beniige 
haben. Ne apturréti, Nopturrau, uicht 
jum 3iele fommen, abſchlägig befdpicden 
werden, 

Apturréjimas, o, m. Befig, Erwerd, 
Erlangung. 

Apturrctojis, o, m. der Befiknehmer, 

ne a, an fic) haltend, fparfam 
( 

Nuturru (S3.) gewöhnlicher 

Nusiturru, (©j.) an fid) balten, fid 
mafigen, fid beherrſchen. Nusicur- 
ris, inti, an fic baltend, fic beherrishend, 
3. B. kalboj’, in Worten. Ne nesigur- 
ris, inti, Heftig, audfatiend. 

aan o, m Selbftbeb err: 
ſchung (S4.), 

Nusiturréctinay , zurüchhaltend, mit Mäßi— 
gung (S3.). 

Nenuturrcjimas, o, m. Leidenſchaftlich 
feit, Heftigteit (Sz.) 

Neousiturréjimas, 0, m daſſ. (S4.. 

Nenusiturrétinay, obne ‘Mipiguna. leiden⸗ 
ſchaftlich (Sa.) 

Paturru, mäßig. —5 haben. (Sz. 
Podzierzec, ſehit bei Mrongov.), 

Pasiturri, wohlhabend fein, fein Mus: 
fommen haben. Pasiturris, inti, wohl—⸗ 
im Pasitur, ed fteht wohl mit 

m 

Pasiturréjimaa, o, m. Wohiftand, gu— 
teS Austommen. 

Praturstu, turrau, tursu, turti, reid 


werben, ſeine Habe permehren (Sp.). 
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Praturtina, inau, isu,.inti, bereidern, 
gum Beſitz verhelfen (Sz.). 

Uzturru,anhalten,juridbalten,aufhal 
ten Semanden; arretirens bändigen 

Uzturréjimas, o, m. dab Anhalten, Zu— 
ridhatten. 

Ustarrétinas, a, was ſich halten, baͤndigen 
lift. Ne uguarrétinas, a, unzähmbar, 
ungegahmt. 

Usturrékle, és, f. eine Hemmette, ein 
Hemmiduh, am Made. (Sj. Ha- 
mulec). 

Ussiturru, ber ſich erlangen, geri ns 
nen; ſich enthaiten (G4). Ne ussi- 
turris, unmagig. 

Useiturréjimas. o, m. Selbftiiberwin- 
bung, Enthaltfamfeit (Sz.). 

Tureas, o, m. der Hintere (?), daher 

Tursémégis, io, m. der Schlaf auf dem 
Baud, indem man den Hintern nach oben 
fehrt, nur bei ®. und. 

Tureau, scjau, sésu, séti, (2) beim Ge⸗ 
hen ben Hintem aubſtrecen (ot. W.). 

Tursinu, inau, isu, inti, doff. 

Patursinu, Jemandem den Hintern auftref- 
fen oder weiſen. 

Pasitursinu, daſſ. 

Tarstu, Turtas u. f. w. f. Turru. 

Turtukie, és, f. eine Bfeife, Floͤte. 
Tuturge. 

Tosgenu, Tuskiu, f. Tuzgiu, Tuzgenu. 

Tuszegias u. ſ. w. ſ. Tuestas. 

Tusze, és, f. Dorothea 

Tusznag, a, (eer, hohl (Sz.) ſ. Tusztas. 

Tisatas, a, leer, fedig, hohl. Tuexti 
zodzei, leere Worte, Goren, Soten 1S; ). 
Gebraͤuchlicher ift die Form 

Tuszezias, a, (eer, a." hobis arm. 
Wissas lusaezins, ny arm. 
Tuszezia duazia, cin toe agen.Isz 
tuezeziés rankés, mit teerer Hand, ohne 
Geld (fann man nicht wirthſchaften) Menu 
tuszczias. Keumond, die Zeit, ba der 
Mond unfidtbar ift. Tuesezios awi- 
zos, wilder Hafer, der feine Korner hat. 
Ne tuszczia ober sawim ne turzezia, 
ſchwanger. Oziaugias tuszczi néka, 
er freut ſich uber nichts. 

Tuszeziay, iter, dergeblids leidtfin- 
niger Seife. 

Tusztybe, os, f. Leerheit; Eitelteit. 

Tusztummias, 0, m. Leerheit; die Flace 
an der Wand, die leere Wand, an bie 
- Rod) etwas bingeftellt merden fann. 

Tuszlinu, inau, isu, inti, leer maden. 

— e, der leeres unniiged 

re 

Ieztusztina, leer maden, ausleeren. 

Iaxtosztinnimas, o, wm. Uudieerun 

Iesitusztinu, fid) einer Sade ¢ utãuſßern. 

Tusztimmas, o, m. die Weide, die Diin- 
nung an. der Seite ded Baudes, zwi⸗ 
ſchen den Hiiften und den fleinen Rippen. 
Bgl. Tisztimmas. 

Tatlya, io, wm, ber Wiedehobf. 

Tutullis, io, m. daff. (Tauroggen). 


Kal. 
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Tutidju, awa, deu, oͤti, ſchreien wie der 
Wiedehopf. 
Tutoju, oti, quaden, foaren, b ch. 
Tusurge, és, f. eine Flöte, Pfeiſe. Vgl. 
Turtukle. 
Tizas, o, m. der Daus, dab As im Rar 
tenfpiel. 
Tazgin, géjau, gésu, géti, (aud) Tuskin), 
woran ftofen mit Gerdufd, flopfen. 
Tizccjimas, Toskéjimas, 9, m. bab Ge 
raufd, dab Klopfen. 
Tuzgeuw, genan., gesu, génti, (aud) Tus- 
kéna), an bie Thire flopfen, anpo den. 
Tuzgénimas, 0, m. dad Anpoden, Szir- 
dés tuzgenimas, Hergtlopfen. 
Tuzeras, o, m. Yur. Tuzerai. Berfd wae 
gerte, Halbverwandte (%). 
pi mega * a daſſ. (aus einer 
handfarift Da 
Tuziju, ijau, ion, He Singh igen, qualen, 
bange — nad Sz. ſich ängſtigen 
= dem 


Tazijus, ijaus, isus, itis’, fid) ä ngftige n, 
in Angft fein, fid gramen.  Tuxijg- 
sis, dngftlid. 

Tizha, ds. f. Angft, Gram, Sorge, Bee 
triibnigf. Tazboj’ buti, in Angſt fein. 
Tuzbe padaryti, Angft maden, dngfti- 
gen 

Tuzma, 6s, f. daſſ. Saindne tuipa, Dip 
nen hat grofe Beſchwerde 

TilZmas, 0, m. daſſ. 

Tismingas, a, betribt, bange. 

Tazbija, ijau, isu, iti, bange maden. 

Aptiaziju, Sag tigen, Ung ft maden. 

Nusitadiju, fid big Ha sip fic) abe 

Parsitazija, daff. 


gramen. 

fuinas, o. m. cin Pfahl, cin Pflod, cine 
Zaunftadete; cine Bohle. (Bd. Qu. 
Sj.) 

Tlumaczus, aus, m. cin Dolmeti der, vom 
Poin. Tumacz. 

Tpul, Tpuy, pful (Bd. Qu.). 

T > 0 m —) ein Ort, wo Hols aud⸗ 
qebrannt ift, ‘cine thi Ausbrennen urbar 
gemachte Heideflathe. Das Wort erfdeint 
in vielen Orténamen, als Traten, Trat- 
jeden, Tratehmen, Tratininfen, Tra- 
— Tratifdfen, Tratlidtegmen 

ſ. w. Bal. aud) die foig. 

Trakénai, a, m. pl. daff. 

Trakinné, és, f. daff. 

Trakininkas. o, m. Pur. Prakininkai, 
Leute, dle fid) auf einer audgedrannten 
Stelle angebaut haben. 

Trakas, a, (_ _) m. f. ein unniiger, - 
berner Mensch, der fid) bon Jedem ja 
jen und umberftofen lift. Tok's hae 
paiks trak's, fold ein aiberner Marr. 

Trakus, i, daff. 

Patrakas, o, m. Blur. Patrakai, Wb- 
ganafel, ſchlechtes Zeugz Getrofe von 
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Patrukkai, lerhaft). 
Traknis, io, m, Qiu. Traknai, Ktamm- 


ftroh, das Stroh bon 
aud abdjettivifd) gebraucht: 
Trakni szaudai, Krummftrob. 
Trakszmas, o, m. bab Kradhen, Knaden 
(S3,). 
— awau, ausu, auti, heulen, v 
l 


Tramyna, ös, f. der Termin, gerichtl. Aus⸗ 
brud. ( Tuſit.) 

Trampas, o, m. der Trappe (Qu.). Vergl. 
Trapas. 

Tranas, o, m. bie Drohne, die männliche 
Biene —— die Hummel, wie M. Bd. 


Qu. haben 

Trandé, és, f. "ble Motte, der Holgwurm, 
die Fleifchmade, die Kafemilbe. 

Trandys, dzio, m. der Staub, den der 
Holzwurm an dem von ihm burchldcherten 
Holge zurücläßt; aud die ftaubartigen 
Ueberrefte von verfaultem Holze; dedgl. 
ber milbige Staub am Rafe u. ſ. w. 

Sutrendu, déjau, désu, déti, ftaubig, 
milbig werden, v. Hols, Kafes —— 
Sutrendéjes médis, faules, ſtaubiges 
Holz. Sutrendéjes kézas, milbiger Kafe. 

Sutranda, éti, daff. Sutrandéjes, — 
ſtaubig. verfauit. 

Traniju, ijau, isu, iti (V. 

Isztraniju, ht hal (Bbd.). 

Trankan, kyti, ſ. u. Trenkiu. 

Trankus, kaus, ksüs, ktis, fid umber- 
treiben, ſich tummeln. 

Tranksemas, o, m. das Getümmel, Ge- 
wiihle bv. Menſchen, *— der daraus ent⸗ 
ſtehende Lärm, das Getoöſe. 

Trapas, o, m. der Trappe (M.). Bgl. Tram- 
pas u Trépas. 

Trapus, i i, was leicht bricht od. fpaitet, mirbe, 
brodelig, fprodig, bon der Erde, dem 
Holze, Metallen u. f. w 

Trasza, Traszus ſ. u. Traiens. 

Traszas, Patraszas f. u. Tresztu. 

Traszey, Udv. didt betfammen, didt bei 
cinanbder, gedrdngt. 

Traszkanos, a, f. pi. Mugeneiter, Ausfluß 
franter Mugen, mitunter aud) wohl von 
Thranen gebraucht. 

Traszkandju, djau, ésu, sti, citern, flie: 
fen, v. franten Mugen. Akis traszka- 
noja. 

Traezkau, Trdezkino f. u. Trészkiu. 

Traszkinu, inauv, isu, inti, verſchmauſen, 
ſchmauſend vergehren. 

Sutraszkinu, daſſ. 

Triezku, kéjau, kéeu, kéti, raſſeln, tras 
hen, poltern, tlappern.. Bgl Tar- 
azku. 

Trészku, éjau, éau, ẽti, daſſ. auch plap- 
pern, ſchnattern, raſch und undeutlich 
reden. Lédai trészka, dad Eis tnadt, 
fnallt, tracht. 

se rege: 0, m, dab Kraden, Raf: 

etn 

Tréezkéjimas, o, m. daff. 

Trészkéle, és, f. eine oa der 
Wecker an einer Ubr. ¢ 


Trészkittis, ezio, m. cin Schnatterer. 
raszkus, i, f. u. Traisza, 


Traszus, i, andere Audfprade fiir Triisaus, 
f. u. Träisza. 


_| Tratoju, awau, osu, oti, luſtig fein. (Bd) 


Traice, és, f. die Dreicinigteit, nicht ditt 
bon Tris, drei, fondern pom Poin. Troyes 
qebildet. 

Taicedinas, a, dreicinig (Bd.). 

Trainys, io, m. der Hinterarin am 
der Arm an der Hinterage. Val. Nalaunis. 

Trainija, és, f. daff. aud) Treinija ge 
fprochen (Ragnit). 

Trainéje, és, f. daff. (Raguit.) 

aie: baff. aud Treininais. 

Trainoju, u. ſ. w. ſ. u. Trina. 

Traisza, ds, 6 aud) Trasza geſprochen die 
Fettigtelt. (Qu. fdyreibt wohl 
Transza, Transzus, dad ware Trpszs, 
Trgszus). 

Traéiszus, i, (aud) Tréezus) poh ae 
weld, mirbe, 3. B. vom Mder; ge! 
ippig v. Getreive. Traiszus kudtkis, 
ein wohigendhries Rind. Traiszi dirwa, 
fetter Boden. Traiszus alus, fetes St 
i hs bad flarfen und feftftehenden Saaum 


—— i, (aud) Traszkusd, daſſ. Alus 
traiszkus oder traszkus — alus triii- 
ezus. 

Pertraiszus, i, gu ippig, zu geil. 

Traiszkinu ſ. u. Trészke. 

Tréukiu, traukti, u. fw. ſ. u. Trobk 


Trauszis, és, f. eine Birne, aici fost 
Krauiaze. 
Tréczias, Tréezokas u.ſ. w. f. u. 
Tréda, ds, f. ber Durdfall, die — 
bei Menſchen und Thieren. wi 
Trédalis, io, m. bas dünue ; 
es beim Durdfall ftatt findet. 
Trédélus, aus. m. der den Du Durdfall bet, 


der oft au Stubl gehen muh, aud alt 
Schimpfwori arg 

Trédzus, aus, m. daſſ. 

Trédziu, trédziau, trésu, trésti, de 
Durdfatt haben, von Venſchen wm? 
Thieren. Na wikkid arklei diddey ‘ré- 
dzia, nad Widen ſchettern die Pferde 
Walna trésti i sawo — er fam 
mit dem Seinigen machen toad roid 

Apsitrédziu, fid) bei bem Durbfatle bee 
ſcheißen. 

Apsitrédétis, e, m. f. ber ſich oft beſcheißt. 
ein Schimpfivort 

Pratrédziu, den Durdhfall befommen. 

Pratrézdinu, den Leib Sfinen, offences 
machen. 

Treji, Trejétas, Trejekes u. f. w. f. a. Tri. 

Trekeztu, Trekszu, Patrekeztu, ſ. unter 

Treeztu. 

Trékszu, trékezti ſ. u. Trésgkiu. 

Trékszus, Trékeztuwe f. u. Trészke. 

Trémju, trémjau, trémsu, trémti, 

Fuͤßen ſtoßen oder hart auftretes, 

trampeln. 


Gelb 
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Trimtero, réjau, résu, réti, anftofen, 
ftolpern. 
Trimteréjimas, 0, m. bad Anftofen, ber 

Anſtoß. 

Isztrémju, herausſtoßen, auétreiben, 
wegjagen. 

Isztrémimas, 0, m. Vertreibung. 

Nutrémju, herabſtoßen, niederwerfen. 

Nutrimu, trimau, trimsu, trimti, nieder— 
geworfen fein, barnieder Ifegen, baber, 
porbel fein, aufgehort haben. Dabar 
nutrima, nun iff Wied ftill davon, nun 
ſchweigt man dariiber (Lautifdfen.) 

Nusitrémju, daff. aufhoͤren, aufgehdrt 
haben (autifdfen). 

Patrémju, verftofen, berwerfen; ver- 
adten 

Patrémimas, o, wm. Serftofung; Ver— 
werfung. 

Pasitrémju, ablaffen, fic) dnbdern (Lau— 
fifehten). * 

Trendu, Sotrendu f. u. Trande. 

Trenkiu, kiau, ksu, kti, ſchütteln, ftogen, 
ftu dern auf ſchlechtem Wege. Wis trenk’ 
Ir dauz, es fidgt und ftudert. Putta 
trenkti, Schaum ſchlagen. 

Trankau. kiau, kysu, kyti, oft fdit- 
tein, ftofen. Wezimas tranka, ber 
Wagen ſtößt. Arkiystranka, dab Pferd 
geht hart, ſtößt. 

Trankus, i, holprig, v. Wege. ; 

Trinku, trikkau, triksu, trikti, durd 
Schittein und Stofen in Unordnung 
fommen, berderben; nad Ri. und M. 
aud) poltern, herrollen, Kurrito pro- 
tas trikkes. deſſen Berftand verwint ift, 
eifteéfranf. Moteriszke’ trikko, die 
Frat hat cine Fehlqeburt, hat yur Unzeit 
geboren. 

Aptrenkia, beftofen den Weg, fo daß er 
eben wird. Kélas ne aptrenktas, cin 
nicht beftofener, nod) nicht gehörig befah- 
rener Weg. — 

Attrenkiu, aufſtohen, zurückſtoößen, zu— 
rückprellen. 

Attrinku, mit Poltetn anfommen. 

ttrenkiu, wo anftofen; cinfdlagen b. 
Gewitter. Perkunije itrenke, das Ge- 
twitter hat eingeſchlagen. Koja itrenkti, 
ben Fuh ftofen. 

itranka, 6s, f. cin Anſtoß. 

isitrenkiu, fid) tworan ftofen, anfaufen. 

Isztrinku, cine Bebigeburt leiden; man 
fagt Moteriszke isztrinka ob. isztrik- 
ko, und Kudikis isztrikko. 

Natrenkiu, abftofen, cridlagen, ere 
ſchüttern, ben Fug verrenten, betäu— 
ben, taub maden. Nutrenktas, tanb. 
Ni Perkuno nutrenkt's, bom Blite er- 
ſchlagen. 

Nutrankau, abſchülteln, abſtoßen. 

Nitranka, 6s, f. Abdrängung, Verfol- 
gung; Anſtoß. 

Nutrenkimas, o, m. Betäubung, Taub— 


heit. 
Nusitrenkiu, anftofen, fid) verletzen. 
Reffelmann, Litt. Ler, 


‘ Kojo nusitrenkti i ka, fid) woran ben 
Fuß ſtohen. 
Nusitrenkimas, o, m. Anſtoß, Ver— 

letzung. 

Patrenkiu, erſchüttern, anſtoßen. Sta- 
bas jt patrenke, der Schlag hat ihn 
gerührt 

Patrinku, auſtoßen. Kalboj’ patrikti, 
in ber Rede anftofen, ftottern. Patrikko 
berokodams, cr hat fid) verredynet. 

Partrenkiu,; ju Boden ftofen od. ſchla— 
en. 

Prlisenkis, anftofen an eiwas. 

Sutrenkiu, jerftofen, gerfdmettern: 

Sutrankau, erfdiittern, gerftofen. Ko- 

sulys man Wissa szirdi sutranka, der 

bakes ſtößt mir das s entzwei. 

Susitrenkiu, ſich zerſtoßen. 

Vãtrenkiu, erſchüttern, ſchütternd, ſtoßend 
überfallen. Ausys ustrenkti, über—⸗ 
täuben. Kad tawe sunki muka uz- 
trenktu, daß did) das Unglück befatien 
modte. 

Trenku u. Trinku, trinkau, trinksu, trinkti, 
waſchen, baden, 4, B. Kinder, Sdaafe. 
Galwa trinkti, den Ropf wafden. 

Trinkimas, o, m. dic Schwemme, Ba- 
beftelle fiir bas Beh. 

Nutrenku, Nutrinka, abbabden, abwa— 
fen, awys, die Schaafe. 

Nutrinkimas, o, m. dad Abbaden. 

Trenta, os, f. Ort, Gegend. Utz trenta, 
in die Gegend, und mlobräuchlich, in ber 
Begend (Tilfit). 

Trépas, 0, m. cin Trappe, vgl. Trapas. 

Trépas, o, m. dic Stufe; Daher der Plur. 
Trépai, die Treppe; aud) das Chor in 
ber Rirde. 

Trépstu, pjau, psu, pti, mit den Fifen ſchar⸗ 
ren, ftampfen, gappeln, poltern, mit 
und ohne kojomts; por Yorn heftig mit 
ben Fugen auf den Boden ftampfen. 

Tréplenu, enau, esu, énti oder eti, daff. 

Trypju, trypjau, trypsu, trypti, daſſ. 
(3’.) Trype kojomis, cr ftampft mit den 
Fühen vor Jorn. 

Trypimas, o, m, dad Stampfen, Pol- 
tern (Sz.). 

Isztrypju, auétreten mit den Füßen, 4. 
B. die Samenfirner ané dem Sraut. 
Tréptas, a.ſtarttnochig, robuft, unterfest, 

b. Menſchen. 

Trésdéju, djau, ésu, oti, vorlaufen, bor- 
traben. 

Trésu, trésau, trésu, trésti, briinftig, 
laufifd fein, v. d. Hündin. 

Trésus, saus, sũs, stis, ſich belaufen, v. 
d. Hundin. r 

Pasitrésdju, daſſ. 

' Pasitrésu, daff. 

Trésu, trésti f. Trédziu u. Tréda. 

Treszinu wu. f. tv. f. Tresztu. 

Trészke, és, f. die Heidelbeere, Schwarg- 
beere, Breifetbeere, Vaccinium myr- 
tillus, Vace. vitis idaea; da Sraut ift 
der Myrthe oder dem Buchsbaum ahn- 
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Mat und wird gum, Schwarzfaͤrhen ge⸗ 


——— 


Trégzke, és, f. eine Preſſe· Trétisis u, f, m Log Brie, camino 
Trészkiu, trészkiau, trékszu, trékszti, — — j u. fect 
‘preffen, quetiden, auspreffen. “athe Ocere im 


Treinas, i. 


Trészkimas, o, m. dab Prejfen Treinas, Patreinis, ſ. te — Liven 


Tréksztuwe, és, f. cine Brelies Kelter. 
Tréksztus, i, geprep#t, gedridt. (Sy) 
_ Traiszkau, kiau, kysu, kyti, quetſchen; 


Treinija = T rainija f, u, 
— —* nu, = Trai 


* ripe = * atin ti — *8 * ey 

siszkey, mit Anſtrengu me, ’ , 

ftarf, faut 3. Br aa. drei, Gen. Trad uy, Trijd, 
Aléjtrészke, és, f. * Deiprefſe bid a gs 


Iszirészkiu, quépreffen. 
Isztrésakimas, 0, m. dad Uusprefjen. 


Sutrészhia, gerquetfden, gertnirfden, 
zertreten. 

Sutraszkinu, inau, isu, inti, zerquet⸗ 

» foben, gerfdlagen. Leédai sutraszkino 
** der Hagel hat das Getreide zer⸗ 


———— zerquetſchen, ow ete des 
werd den, bef. mit Gerdufd, mit a rafe 





tau end. nee 
2*8* és, f, dreizehn. 

Tryliktas, a, der brelaeb ea 

tosis, toji, daff.. 







* ete 


i, m, Trejo. 
Traian a, i at 






Treszkinu, Treszkiu uw. ſ. w. ſ. Tresztu. 
Trészku, treszk¢ti, ſ. u. Traszku. 
Tresztu, treszau, treszu, tresati (Qu, ſchreibt 


Trensztu), faulen, morſch werden, 
verweſen. 
Treszkiuu. —— treszkiau, trekazu, 
trekszui, daff. 
Treszkinu, inau, isu, inti, faulen laf- 
ee morfd werden laſſen. 
Treszinu, inau, isu, inti, daff. 
Traisgus, i, pay lok miirbe, » 


Traiszi — —E 
brechender 
— eszes, * ener leas bath bere 
—* v. H 
Patrpas al 
spent faulen, m berwefen — 
ptreszes. 
—— daſſ. 
mas, 0, * Dyce 
aireszélis, io, m. , derfaultes 
ig) agethols4, Sprodg * 
Patraszas, 0, m. da 
Patreszkinu, faulen —3* 


—— daſſ. 
— rs Bs — 


ptreszes 
Pritresainu, anfausen laffen, z. B. Kraus 
szes, d bie Birnen. 
: tu, A 
Sutr 
4J re + | — 
* inu, berfaulen — eeT 





mürbe ian guise merben 


s oe batt. Su rues . 
brant Inu, da tresz , 
id) werde dir daé Maul * a 
— * td a ere 4 













Trejopes » Wb. —pay, dreifady dre 
arith Trejopay ality Rt rei The 


Trejéju, ojau, osu, —* 
pfliigen, = Tréezoju, iv 


gl ftau ———— 
Dre er, D — 
Trejokas, a, Dre X 


Trétisis, m. 
vee 
pritten, drittens. 




















re —5— yw 4 


— 
Comukas, oy, m, bie Drit fta 

Trécasjn ojau, oti — 
— 


ay ; 
Pustrecsing, a, Drittehaib, 
. Oy Mm Ube 









atreinas, Pe a ee | 
ba 
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Trigalwis, e, dreitdpfi 
Trigubas, a, dreifach. a 
Trigubinnis, pio, m. dab Stadnek. 
Trikampis, e, dreiedig. 

Trikitas, o, m. Drilling (2. Bd.), 


ay 4. e, breifipi Trikeyie, 0, m. 
reifug. . 
it~ a, dreifad; dreifädig, von 


arity pe e, dreifad. 
— 6s, m. f. dev oft die Augen zu⸗ 
vg. Merkiu. 
rinylas, a, mit drei Hetvelten gewebt, 
a dreibrathig, 6 
is, @, 
Trinyezia, ée J. ein gedrilligter Sittel 
oder Sommerrod, ein nebergembe' bon 
Drillich. 


Trin ezei, a, m. pl. daff. 
Tripélikhs, Oo, mein 
m Dd.) Bal. Eidzukas, 

likkis, io, m. daff. 
Teipirestio. e, dreifingrig. 
- tis, ezio, m, Drillid. 
Tripundis, dzio, m. ein Centner (Hf.). 
Tristebionis, e, Dreijadig. 
—— a, dreieinig. 
‘Triwenybe, és, /. Dreicinigfeit. 
Triba, Co.) 68,.f- die Schalmel. 
Tribéju, Dau, dsu, oti, auf der Schalmei 
ſpielen. 


rrieas. o, m. ¶ eine Trike. 
Tric¢lis, io, m. Dim. dafj. 

“Ties és, fo dee Dur dfall, vgl. Tréda. 

us, aus, m. der oft den Siadfat 


a. 0, m. der Triumph. 
Trijumpawoju, oti, triumphiren. 
au, trikeu, trikei, fs Trinku unter 
Trenkina. 
Trikteris, rio, m. (Germ.) ein Tridter, bef. 
ber Meine blecherne Tridter sum Elnfül⸗ 


Dreipeidher 


Tripirsz- 


a in Flaſchen, vgl. Warénka. (Rags 
r 
Trimitta, ds, bie T t Lok 
—— * ir etniod: * int bas 
imi ree) fi * daff. 
a 
| Primittace, és, f. daff. 


Trimittininkas, o, m. Trompeter. 

§ éjancund awad, den, <6ti, 
bie "Frompete blafen. Ant apmarszo 
trimittoli, sum Abmarſch biafen. 

Patrimittéju, cin Stid aufblafen, auf- 
* ſpielen. 
miau, men, mti, zittern. 
——— zittern, vor Augſt, Froſt, aren 
fhamroth werden, 
Susitrima, daſſ. 
Susitrimimmas, o, m, bas Zittern, dad 
Shaubern ber Haut. 
Trima,, Trimteru, f. u. Trémju, 
Trinka, 6s, f. cin Fagg cin Bled. 
— — 5 — —* Ligga trink- 
terejo, . die Krantheit Japt ein, wenig 


nad) (Bd.) (etwa: die Krankheit verſchůt⸗ 
telt, berftudert fid, bon Trenkiu?) 
Trinku, wikkau, trikeu, trikt, ſ. u. Tren- 
iu. 
Trinku, trinkeu, trinksu, trinkti f. u. 


Trenku. 

Tryne, és, cine Biafe, eine Puftel 
ms Su Trinu?) P 
Trynis, nio, m. fe —) Plur. Trynei, 


barte Haut, Shwielen (S4.). 
Trynétas, a, ſchwielig (S3.). 
Trynys, nio, — (_ ~) der Dotter, dad 
Geibe i im € 
Trinu, — trisu, trinti und triti, rei⸗ 
ben, ant ko, an etwad; feilen, Hol; 
ſägen; Kleider wafden. Betrina en 


er faullengt. Szeiwas trinti, Spubl- 
den madden. Trinamas akmi, cin 
Reibftein. 


Trini, tryniaus, trisũs, trintis’, fid 
reiben, pri ko, an etivat, pb. Vieh. 
Trintis’ apẽ ka, an Jemand im B@or- 
beigehen anftofien. 

Trinimas, o, m. bas’ Reiben, dab Sa- 


en. 

Trini, ds, f Plur. Trinios, Sage- 
ſpäne (S3.). 

— jo, m. ein Holzſaͤger, Brett 
ſchnelder 

— o, m. der Spuhlroden (M.). 
ber Fiedelbogen (Sj.). 

Trintawis, wjo, m. cin Morfer (Bt). 

Trintuwe, és, f. ein ales 

Trintinnis, e, gerieben, gefagt. Trin- 
tinne lenta, eine Bante. 

Trintine, és, f. cine ¥eile. 


Trinikkas, 0, m, cine Reibekeule. 

Trainoju, ojau, osu, oti, reiben, oft 
reiben. 

Trainojus, otis’, fid) an ctwaé oder Yes 
mand reiben, ‘damit in Berührung gn 
fommen fuden. 

Aptrinu, bereiben, abreiben, abpi- 
fen. Aptrintas, abgericben, abgetras 
gen, v. Kleidern. 
trainoju, ae? pet @mupes. 
tg a ne oy etn * 
psttrinu, abreiben. psitryne, 

* die Sache iſt vergeſſen, man ſpricht nidt 
mehr davon. 

itrinu, einrciben. 

Isztrinu, audreiben, auswafdeny aub- 
löſchen, tilgen; glatten; aushülſen. 
Ne isztrinamas,, unvertilgbar, 

ee o, m. bab Yusreiben u. 

w 

——— 5 
gen, v. Zeugen, auéreiben, abnu 
gen, v. Geräthen — 

Nutrinu, abreiben, abſchaben, abfei- 
fen; ſchladen durch Reibung oder Quet⸗ 
ſchung; Schleie abreiben, —————— 
indem man fie auf Gras oder an elner 
Baumrinde retbt. Nutrintas kélas, cin 
gebahnter Beg, Médie man koje 
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nutryne, der Baum hat mir Calé id 
borbet ritt) den Fuß geſchunden. 
Nutrisimas, 0, m das Ubreiben u. f. tv. 
Patrinu, bereiben mit etwas, beftrel- 
den; und reiben. Patrintd bullid 
ligaza, der Wolf am Hintern, die Reib- 
wunde bef. junger Reiter. 
Patrinimas, 0,m. das Berciben, Wund- 


reiben. 

Pértrinu, bdurdreiben, durchſägen, 
dDurdfeilen. 

Pratrinu, dDurdreiben, fo dah ein Lod 
wird. 

Sutrinu, jerreiben, germalmen, zer— 
dbriden, 3. B. blake, eine Wanye. 
Mano kruttine sutrinta, meine Bruft ift 
geſchunden. 


Sutrinimas, o, m. bab Zerreiben u. ſ. 
w. Szirdés sutrinimas, Zertknirſchung. 
Udtrinu, hinauf-, dazureibenz die Spei— 
jen wurgen, abmaden, 3. B. usztrint 
pipirrais, pfeffern. 
Uztrinnas, o, m. Gewürze, AHmadfel, 
Zuthat. 
Uztrinimas, o, m. dab Abmachen, Wür— 
gen, aud da6 Abmachſel. 
Trypj", f. u. Trépstu. 
Trys, f. u. Tri. A . 
Trisziu, sziau, szu, szti, düngen Trisz- 
tas, a, gedungt (Sj.). Bgl. Trusza u. 
Tresztu. 
Triszimas, 0, m. Diingung (Sj.). 
Aptrisztas, a, gedingt. (S}.). 
Triszku, kéjau, késu, kéti, fprigen. 
Triszkyne, és, f. eine Sprige, Wafers 
iprige. 
Triszkynéle, és, f. Dim. daff. 
Aptriszka, befprigen, befprengen, be— 
gießen. 

Isztriszku, herauéfprigen. Kraujas 
isztriszka, das But fprikt heraus. 
Trisza, széjau, szésu, szeti, gittern, 

ſchaudern. 
Triszéjimas, o, m. das Bittern, der 
Schauder. 
Triumpas, Tryumpas, ſ. Trijumpas, 
anes. djau, dsu, sti, ertragen, dul— 
et. 


Triwotinas, a, was ſich ertragen läßt. Ne 
triwotinas, unertraglid. 

Triwojamas, a, ertraglid. 

Triwoga, 6s, f. ein llebel, cin Schaden 
(Sv. Ou); Berwahriofung (? Qu). 

Isztriwéju, aushalten, auddauern, 
Stich halten. Asz ne isztriwoju ne 
mégojes, id) halte e6 nidjt aus, ohne gu 
ſchlafen. 

Isztriwojimas, o, m. Ausbauer, Stand— 
haftigkeit, Beharrlicteit. 

Isztriwojamas, a, ertraglid. 

Isztriwotinas, a, daſſ. 

Pértriwoju, etwas durchſetzen, durchma— 

qhen, bid gu Ende ertragen 

Trizubai, a, m pil. ein tittauijdhes Ratio- 

natfpiel, dad Ringelfteden. Zwei junge 
Kerle bewaffnen fid) jeder mit einer lane 


gen Stange, an deren einem Ende cine 
etwa tellergroße Scheibe og - ift, be- 
ftcigen dann ihre Bferde, und fucken, in- 
dem fle heftig auf einander zureiten, ſich 
gegenfeitiq turd) einen Stof, den fle mit 
der Scheibenftange gegen die Bru des 
Gegneré fiihren, vom Pferde zu werfen. 
Der Kampfpreis ift in der Regel eine 
Tonne Bier, die der Beflegte in Gemein— 
ſchaft mit denen, die gu feinen Gunften 
mitgervettet haben, bezahlen muh, die aber 
bon beiden Partheien gemeinſchaftlich ge- 
trunfen wird. Trizubais joti, dieſes 
Spiel fpieten, was gewdhntid) um Faft- 
nadt geſchah; jest if e8 wenig mebr im 
Gebrauch. 


Troba, 6s, F. jedes Gebäude. 


Trobéle és, f. Dim. daſſ. Mano tro- 
béle, mein Hausen. 


Tréczus, aus, m. cin Brettidneider, bom 


Poln, Trace. 


Troégas, o, m. Plur. Trogai, eine Trage, 


eine Bahre (Germ.). 


Troéksztu u. Tréezku, trészkau, trékezo, 


trokezti, lechzen, dürſten; nad Luft 
ſchnappen, erſticken wollen; heftiges 
Verlangen nach etwas haben, nach etwas 
brennen. Troksztas, anti, durſtig; 
begierig. erpicht. Kraujo troksztasis, 
ein Blutgieriger. 

Trészkimas, o, m. bab Lechzen. Dür— 
ſten; der Durſtz das Verlangen. 
Garbés troszkimas, Ehrgeiz. 

Trészkulys, io, m. der Durft; die Be: 
gierbde; die Schwindſucht (? Bd.). 

Troszkus, i, durſtig; begierig, erpidt. 
Wood. Troszkey. 

Troszkummas, o, m. Segierde, Haft. 

Trészkis, io, m. cine Spalte in dürrem 
Holze; aud eine Spaite im Gife. 

Troezkingas, a, fehniid, begierig: 

Troszkyne, és, f. cin Gifttrant (2 Mus 
Rug mitgetheilt, vgl. indeß Traczyna). 

—— i, Adv. -ey, gierig, erpicht 
(Sz.). 

Troksztybe, és, f. Gier, Sucht. Lobjo 
troksztybe, Habſucht (Sz.). 

Troksztulis, io, m. = Trészkulys (Sz.). 

Troszkau, kiau, kysu, kyti, fid feb- 
nen, gern mogen. 

Trészkiju, ijau, isu, iti, daff. 

Troezkijimas, o, m. das Sehnen. 

Trészkiou, inau, isu, inti, engbriftig, 
ohne Athem fein, erftidens tranfit. 
Jemanden ſchmachten'laſſen, wirgen. 

Troszkionimas, o, m. das Erſtickenz die 
Engbrüſtigkeit; das Erwürgen. 

Troszkinis, intis’ ſich überladen, ſich 
überbürden, fo daß man nicht ju A 
tommt. Dirbdam’s troszkinas, er über⸗ 
nimmt fid) bei ber Arbeit. 

Troszkoju, awau, osn, oti, lechzen, 
birften; mit Haft, mit Begierde nad et- 
was tradten, elfen, haſchen. 

Troksztauju, awau, ausu, auti, daff. 


417 


Troksztanjas, anti, gicrig, begierig, 
habjudtig. 


Attroskéju, herſchleichen, hergeſchlichen 


fommen (%bd.). 


Troksztawimas, 0, m. Sudt, Begterde. | Trészkau, Trészkimas u. ſ. w. ſ. Trokeztu. 
Aptrészkinu, verdirften, verſchmach⸗ Trétiju, ijau, isu, iti, qudlen; verder— 


ten laffens; erftideu, erwürgen. 
Isztréksztu, Isztroazku, dirften, dur— 
ftig werden; verfdmadten, berdur- 
Ren; abftehen, flerben, v. Fiſchen. 
Nutroksatu, verdurften. Trokszte nu- 
trokezti, vor Durft fterben. 
— bderſchmachten laſſen, ef 
en. 
Nusitréksatu, durſtig merden, 
empfinden ( 33.) 
Patrokeztu, burftig fein, dürſten. 
Uztroksztu, verdurften, vor Durft ftere 
ben; erftiden aué Mange! an Luft; abs 
ſte hen b. Fiſchen. 
Uztroszkimas, o, m. dab Verſchmachten, 
Erſticken. 
Uztroszkinu, erwürgen, erſticken Je— 
manden. 
Tronas, o, m. (Germ.) Thran; der Thron. 
Tropiju, ijau, isu, iti, treffen, wohin tref- 
fern, 3. B. mit einem Schlage. einem 
Schuſſe; antreffen, Jemanden treffen. 
Ne géray tropisi, du wirft übel anlau— 
fen. Kerte tropisi, daff. Tai man 
tropija, das gilt mir. Ne tropijanti 
_, malda, cine Fehlbitte. 
lropijus, ijaus, isus, itis’, fid) finden, 
fic befinden. Tropijue po Déwid 
ésant, id) bin in Gottes Hand. Ger. 
Smperf. Tropijas, eo trifft fid, tragt 
fic) au, vr fic. 
Trépnas, a, Udo. -nay, treffend, bes 
quem, paffend, figlid, gefdhidt. 
Merga tropnay eigias, daé Madden 
fiibrt fic anftandig. 
Troépous, i, dafj. 
Atsitropija, es fugt fic, trifft fid. 
itropiju, antreffen. tropija, es trifft 
u 


Durft 








gu. . 

Nutropiju, rect treffen, abpaffen, bee 
treffen, beſchleichen. 

Patrépiju, tebt, wohl treffen. & syki 
patropijo, er bat es auf ein Hear ge- 
troffen, hat e6 recht abgepaft. 

Pasitropija, treffen, antreffen, befin- 
ben. Dailey pasitropijau, idy habe ¢6 
febr ginttig angetroffen. Pasitropija 
oder Pasitropijas, ¢6 trifft fid. Kitts 
syki ir szaip pasitropija ir taip, 
mandmat fugt es fid) gang tounderbar. 
Ne dailay pasitropijo, ed hat fid nidt 

günſtig getroffen. 

a aa eo trifft fid, creignet 


Prisitropijimas, o. m. ein Zufall— 

Susitropijus, mit Yemandem jufallig zu— 
fammentreffen. 

Ustropiju, betreffen, ertappen. Tike 
asz tawe ustropisu karte bewagenti, 
id) werde did) dod) einmal beim Stehien 


ertappen (Bd.) 
Troskoju, oti, {leiden 


ben, Durdbringens vermabriofen, 
Trotinu, inau, ise, inti, daſſ. 
‘Trotijimas, o, m. Verluſt. 
Trotininkas, o, m. cin Durdbringer 


Nutrétinu, gu Tode qualen, umbrins 


en. 

Patrétinu, abquälen, aufrelben, ju 
Grunde richten z. B. das Vieh durch 
übermähßige Anſtrengungz daher es ver⸗ 
lieren. Tai man gywasti patrotina, 
das frift mir das Leben auf. 

Patrétiju, daff. Gywasti patrotiju, id 
biife das Leben cin. 

Patréta, os, f. Unrath (M.). 

Patrotka, 68, f. daſſ. Qu.). 

Triba, 6s, f. dad Krummborn, da6 bon 
Baft gewundene Horn der Kubhbirten 
(Ragnit). 

Trubate, és, f. Dim. daf 
Trabau, bjau, bysu, byti, 
fen. . 

Trubiju, ijau, isu, iti, daff. 

Tribimas, o, m. da’ Blafen; z. B. ka- 
roi, jum Sampf. 
Trubijimas, o, m. da 

— o, m. der 


i 
bas Horn bla⸗ 


J Hore 
ni 


Tribininkas, o, m. daff. 

Trubzaidis, dzio, m. daſſ. 

Isztrabiju, audblafen. 

Patribiju, etwas herblafen, 
auffpielen. 

Sutrabiju, gufammenblafen. 

Tricas, o, m. (Germ.) Trog. Ant trico, 
jum Trok, gum Poffen. 

Truczyna, 6s, f. im Plur. Truczynos, 
@ift, bef. Urfenit, (Poln, Tructzna, 
Gift, Truc, vergiften). 

Truczyne, és, F. Blur. Truczynes, daff. 
Truczynem’s zudyti, dergiften. (Me- 
mef). . 

Nutrueziju, ijau, isu, iti, bergiften 

em.). 


cin Stid 


Trucgzoju, oti, gupfen (Qu.). 

Trade, és, — Gertrud, bei Memel ſehr 
gebraͤuchlich. 

Tridele, és, f. eine Troddel, eine Quafte 
(Germ. bei Ragnit.). 

Trudnas, a, (poln. trudno) fdwer, be- 
brangt. Trudnas ezisas, cine ſchwere 

eit. (In PBR. befannt, aber nidt ge- 
rdudlid, toohl aber in 3’em.). 
Trudnastis, és, /. Bedroagaie, Verbe⸗ 
ents Schwierigteit der Berhaltniffe 
(3'.). 

Truk, eine Wurgel, die bald rein, bald aber 
aud) al§ Trunk und alé Trauk erfdeint, 
und deren ſcheinbar verſchledene Rebende- 
beutungen, als fdumen, gerreifen, 
guden, fid) weigern, ſämmtlich in der 
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Orundbedeutung des Jiehens ihre Ver- 
einigung finden. 

Traokiu, kiaa, ksu, kti, ziehen; aud 
im intranf. Sinne: wohin jiehen, fet- 
nen Mufenthait ändern, aufbreden. 1 
kara traukti, in den Krieg ziehen 
Warpus traukti, läuten. Wargonus 
travkti, die Orgel fpielen. Ant sawés 
trauketi, fic) auf etwas berufen, citiren. 
i akys man mégas traukes, der Schlaf 
briidt mir auf bie Augen. Cygelas 
traukti, Siege! ftreihen. Mura, szur- 
steini traakti, cine Mauer, cinen Sdorn- 
ftein auffiibren. Meszlungis trauk’ 
kojg, der Krampf gieht den Fuß zuſam— 
men. Jam wissas trauk’ i kruwa, er 
wird (von Krdmpfen) gang zuſammenge⸗ 
zogen (Laufifdfen). Rasta traukci igirre 
Iszwazawo, fie ſind nad Holy in den 
Wald gefahren. Caésa trauku, Auſſchub, 


Friſt ſuchen. — 
Traukiis, kiaus, ksũs, ktis', {id giehen; 
aufbrechen, wegziehen. Sxzalyn 


trauktis', abziehen, ausziehen, is— 
wétés, bon einem Orte. Traukis, packe 
did)! Trauktis’ ant ko, fid an ee 
mand reiben, ihm zuſetzen. Trauktis' ou 
ko, fid) zuruͤckziehen, cin Verhaͤltniß ab- 
bredhen. . 

Traukau, kiau, kysu, kyti, off, biel gie- 
pen, umbergiehen oder gaufen. Plau- 

ais nutweres ji trauke, er jaujte ihn 

bei den Haaren umber. 

Traukaus, kytis’, fic ziehen bor ctivad, 
fid) weigern. 

Traukimas, 0, m. bas Ziehen; das Ab— 
jieben, utbreden. 

Traukinis, inaus, isis, intis’, umber zie— 
ben, feinen feften Wohnſitz haben. 

Traukdiou, inau, isu, inti, giehen laf: 


en. 

Traukiaéju, éjau, ésu,éti, umbergiehen, 
hiers und dahin zlehen, unſtät leben. 

Trauktuwe, és, /. eine Winde, eine 
Trike (S}-). 

Trikstu, trikau, triksu, trakti, ent- 
zwei reigfen, entzwei geben, bon ei— 
nem Faden oder Strid, der qu ftart an- 
gevogen wird; dann aud allg. reifen, 

reden, plagent. Kirwis triksta, 
die Art wird fchartig, bricht aud. Linnai 
su spald triiksta, der Flachs iſt ſchäbig 
(M.). Dwitinke ne traksta, doppeit 
reift nidt. Skaudulys triksta, dad 
Geſchwut bricht anf. 

Trikis, io, m. em Zug, 4.B. ein Fiſch⸗ 
jug; cin Rif, cin Bruch, eine Spalte, 
3. B im Hols, im Elſe. 

Tronku, trokan, trdkeu, trokti, zoͤgern, 
fdumens bleiben, bergichens wäh— 
ren. Ne po ilgo triko, es fdbrte 


nitht lange. Ligay trakti, lange fau- 
men. 
— o, m. Säumniß, Aufent— 
a 
rTrukimas, o,m. Saumſe ligteit, Bergug. 


Truktinay, fiumig. Ne truktinay, ohne 
Verzug. 

Trakina, inau, isu, inti, zerrelßen. 
Kalbanti trikinti, Jemandem in bie 
Rede fallen, Priwezime taword tra- 
kinti, die Zufuhr abſchneiden. Kadiki 
trakinti, dle Fradt abtreiben. 

Trunkinu, Semanden berfiumen, auf 
haiten, hindern. 


,Trokinu, daff. 


Trukdinu, daff. 

Trukdau, dziau, dysu, dyti, daſſ. 

Trookinnimas, o,m. Verfäumniß, Hin- 
derniß. 

Trukinnimas, o, m. dafj. 

Trakdimas, o, m. daff. 

Triktera, éjau, su, éti, zücken, ſchnell 
jiehen, 3. B. kalawija den Degen. 

Trukno6ju, djau, dau, oti, ein wenig zie— 
hen; zucken 4. B. im Todeblampfe; fid 
aufbatten, fäumen. Péoziue truk- 
noti, die Achſeln guden. Gyslos ant 
kuno troknoja, die Adern zucken am 
eibe, 3. B. im Rervenfieder. , 

Truknéjimas, o, m, da6 3uden. Smer- 
tés trakndjimas, dad Todebjuden, die 
legten Sige. 

Beukezéju, djau, ésu, sti, ſich entyie- 
‘ben wollen, fid) drücken. 

Trikszmas, o, m. ein 3ug, cine Reihe 
Menfthen oder Vieh hinter cimander, cin 
Trof. Swéed trokezmas, daff. 

Triktinis, nio, m. ¢in Bogeigarn. 

Trikszczeis, nur in-der Verdindung Galwa- 
trikszegeis, gum Halsbrechen, eiifer- 
tig, Hber Hals und Ropf, 4. B. waryti, 
daryti ha. 

Aptraukin, begiehen;tibersiehen. Auksi 
aptraukti,vergolden.Saikeena optraukti, 
mit Leder begiehen. Kard aptraukci, 
mit Krieg überziehen (deutfcdh). Akys 
aptrauke, die Augen haben fid) begogen, 
find bom Staar befallen (Qauftihten). Gelta 
aptrauktas, gelbſüchtig. 

Aptraukimas, 0, m. da6 Ueberziehen. 
Aptraukimas akia, der Staar tm Auge. 
Wandens aptraukimas, Ueberſchwem— 
mung (Titfit). 

Aptraukia, ids, /. UeberfHtoemmna tig. 

Aptriketu, trakei, abfpringen, bon den 
Bandern eines Gefäßes, einer Tonne. 
Baczka aptriko, die Bander find von 
dem Faffe abg ngen. 

Attraukiu, wegglehens abberufens ab- 
triinnig madens im Gefprame von ets 
was abbreden. Attrauk, priwirre, 
hoͤre auf, eb ift genug. Nu péno at- 
traukti, ein Sind entwdhnen. 

Attraukimas, o, m. Weggiehung, Ab— 
berufung. 

Attrikimas nu aukeo, 
Golde (Bd.). 

Atsttraukiu, fic entzlehen, abfatien, 
abftehen bon etwas, abmendig werden, 
nu daikto, von ctroads [id lobreißen, 
fid) babon machen. 


Abgang bom 
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Atsitratkimias, 6, m. Abfall, Abſtand 
bon ¢ttpas. 


ttraukiu, hinein ziehen; eingiehen, ein 
berrenftes Gited einrenfen; in cin hened 
Gebaͤude tinglehen. 4 mytys jcraukti, 
ih Me Hetvelten einziehen. Serangus i 
plészkes itraukti, Stride in dit Pfer- 
irre tingtehen. 
Hrauktuwes, a, f. pl. Einzugſchmaus 
bei bem Einzuge in ein neues -Gebdude. 
ttrakstu, cinen Brad, cinen Rif betom- 
men, platzen; abbreden dicht aber ber 
Orffnung, in der etwad ftedt, fo dah ein 
Stid in dem Loche ſtecken bleibt; im Ye- 
mandes Hinde oder Rinuen gerathen. 
Rata itraksta, dic Raute, bie Fenſter⸗ 
{deibe plagt, betommt einen mig. 

isitraukiu, cin neues Haus begichen, 
eingieben. 

isitraukimas, o, m. der Eingug in ein 


Haus. 

Isztraukiu, herausziehen, aus ziehen; 
Aehen, reden; eutzlehen. Dautys 
ientraukti, Zähne ſehen. les wargo 
isatraukti, aué der Roth helfen. Dina 
isz burnos isztraukti, dad Brodt vor 
bem WMunbde torgnehmen: -Ketde isz- 
traukti, ben Degen ziehen. Wakmis- 
tras wissa isgztrauk’, der €gecutor 
faugt Alles aué. Isatrauktas auksas, 
ae zogeneb Bold. 

Ieatraukimas, o, m. dab Heraubzlehen. 

— e, jum Aubziehen dienlich 

i). ‘i 

Isztraukinéju, éti, wegraffen, ftudweife 

entziehen (S).). 

leztraketu, entgeben, weglaufen, ent: 
mlipfen, bavon fommen; ausrei— 
en, abreifen. Wargey isatrako, 


€ ift faum davon gefommen. — 
eztriko, der Damm ift durchgebtochen. 
Issitraukiu, auéjiehen, bon cinem Orte 
ziehen, von dannen alebens ſich her⸗ 
ausbrechen aus einem Orte. 
Issitraukimas, o, m. Abzug, Audjug. 
Nutraukiu, abgiehen weggieben,. we ge 
nehmen, wegreifen, abagwadens 
entgleben, Wbbrud thun. Sermege 
nutraukti, den ab zlehen. Kudjki 
nutraukti, cin Sind entwöhnen. Uda 
ober a nutraukei, bad te 
hen, Nu algds nutraukti, vom Lohne 


abgiehen, ben ohn vertirgen. Cazéeui| 


nutraukti, ton der Zeit abjichen, die 

Zeit befdyneiben. Ld —— na 
ko, fetne Hand bon > alge abzlehen. 
Natraukti sprande, ben Halb brechen. 

Nutrankimas, o, m. dab rig Te Ent⸗ 
Jehen, u. f. w. Abzug, Abrechnung 


bon ber Zahlung. 

— ts técs, entzwei gehen; 
abreifen, abfalien. Sprandg nu- 
trikkti, ben als, bas Genid brechen. 
Nutriketa man, ¢é geht mir ab, ges 

m 


—— Oy mh. DAB Mb vei fen, u. fi tos 


Nutrukélts, fo, mt. *08 Gal⸗ 
34 der dem Galgen entgangen 
ft (S4.). 

Nutrunku, trikti,. abgehen, mangein, 
Weniget foerden. 

Nusitraukiu, wohin giehen, Ddabon, 
dahln geben: fid) von der Mutter Bruft 
tntid dh hen. 

Nusitraukdinu, ziehen laffen. 

Patraukiu, ziehen können; aunziehen, 
aufziehenzentztehen; 2 tel- 

én. Sawésp pattankti, anjiehen, an 
ch ziehen. Ne gata patraukti girnas, 
id fann die Haridmiiple nidht siehen, 8 
ift mir gu ſchwet. Puczkdos gaidi pa- 
traakti, den Hahn der Funte —5 
fpannen. ZV pattaukti, dad Seget 
aufaichen. 3 patraukti, cine 
Sdlenfe aniaffen,. S2e nakti biski pa- 
ttauke, ¢6 hat —** gg. Fy bibcben 
augezogen d. }. g , gereift. Pon's 
Dene maistéli patrauk’, der Hert Gott 
entsicht und die Rahrung (in einem Noth- 
jabre). Pon’s Déw's ji patravke to- 
id sinerezid, Gott bat ihn einés fol- 
den offen (durch Er⸗ 
trinfeu). 

Patraukau, jcrrcifen 3. B. wirwe, ei⸗ 
nen Srid. 

Patraukinu, berreifen, berbreden, ein 
Bieh oder einen Menſchen zu ſchwe⸗ 
rer Arheit. 


Patraukinnimas, o, m. dad Berreifen. 
Pp tu, entgwei geben, brecen, 
reifen, ®. Gtrdens 116 berbree 
en, Bel ber Bret Patrhikes, ual, der 


Skandulys patriks 
Mee ee 


Patrunku, verziehen, fit} verweilen, 
ſich berſpäten. Patrunku darytt ko, 
id) verfaume etwas r thun, 

Patrikimas, o, m Sergug, Berfaum- 
nif, Mufenthalt. 

Patrikis, io, m. dafjf, (Sg.). 

Patrikinu, Jemanden verfdumen, anf- 
batten. 

Pattukinnimas, o, m, Mufenthalt, Ver⸗ 

ninnif eines Andern. Patrukinnima 


odes ſierben 


kam daryti, aufhaiten. 
Pattroukin, nitdergie¢ben; an einen Ort 


— 

a, trilbers, durchziehen; 
ehtgivel, durch umd durch reifen, z. 
Be cinen zerreißen; 


Strick unterbre⸗ 

em. Szaltis trauktᷣ pertrauk’, dic 
Kite nimmt Einen durch 
Glieder Lautiſchlen Préevelyste , er- 


die 
traukti, die Freundſchaft (Gg). Ne 
, % ununterbrothen.. Per- 
trauktas esmi, id bin jerftreut (Ga). 
Pertratkimas, o, wa. ‘dad Dar chztehen, 
das Entzweireißen. 
Perttanktay kalb€ti, unterbtochen reden, 
tole ¢6 bel ben Reſponſotien in der fathol. 
Rirdhe geſchieht (Spd 
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Pertrankéjas, o, m. (sc. kalbés) der 
Refpondent (Sz.). 

Pertrauka, 6s, F. 3erftreuung, szir- 
dés, des Gemiith8 (Sz.). 

Pertraukas, 0, m. Wagenſchoß, Wege— 
geld. 

Pertrikstu, bon cinanbder gehen, ent: 
zweireißen, plagen; auffpringen, 
b. einem Schloſſe. 

Pertrukélis, e, mitten entzwei, mits 
ten durch geplagt. 

Persitraukiu, fic burdjiehen, durch— 
gehen; fid) berbreden, beim Hebden 
ju ſchwerer Saft. Reikia persitraukt, 
wir müſſen durch. 

Pratraukiu, von einander ziehen. 


Pratrükstu, bon einander, entzwei 
ehen. 
Pritraukiu, angiehen, heranziehen, 


feft anziehen. Pritrauk wirwe, zlehe 
den Strid an. Laiwg pritrauku pri 
kranto, den Rahn ans Ufer ziehen. Pri- 
trauktas, a, contract, b. @liedern deb 
RKorpers. 

Pritrakstu, mit etwas gu fury fommen, 
Mangel haben, nidt ausfommen. 
Asz pinningd pritrikau, id) bin mit 
dem Gelde nidt auégefommen. 

Prisitraukiu, an fid giehen. Pulka 

risitraukti, einen grofen Wuhang an 
ch jiehen. 

Sutraukiu, jufammenjichen; mit Ge- 

walt entzwei reifen. Péczus su- 

traukti, die Schultern zuſammenziehen. 

Kosulys mau wissg szirdi sutrauke, 

ber Huften hat mir gang die Bruft guge- 

ſchnütt. Sutrauke mane, id) bin ver- 
frummt. Sutraukta boba, ein alte 
trummes Weib. Sutrauktas pénas, ge- 

ronnene Mild). I 

Sutraukau, jerreifen, in Stide rei- 
fen (S3.). 

Sutrikstu, Fl dng retfen, play: 
gen, von Zwirn, Striden, alten Rleidern, 
Bauholz u. f. w. ' 

Susitraukio, fid gufammengieben, 3. 
® i skauduli, ju cinem Geſchwür. Pe- 
nas susitraukia, die Mild) zieht fic) zu⸗ 

mmen, gerinnt beim Roden. Susitrau- 
es pénas, geronnene Mild. 
Ustraukiu, hinaufgieben, in die Hohe 
Mel get einen Baiten aufbringen, cine 
aft aufwinden, Saiten aufziehen auf 
cin Jnftrument, einen Borhang vorgiehen, 
ugiehen, einen Strid angiehen, fe- 
er giehen. Duszids ustraukti, Athem 


holen. Uswatkala uztraukti, ein Bett 
frifd) begiehen. ztraukiamas tiltas, 
eine 3ugbriide. 


Uztraukimas, 0, m. dab Aufziehen u. 


f. tv. 
— és, f. cine Winde, eine 
Tige. 
Ustrunku, ſäumen, ſich aufhalten, 


bleiben. Kwapas jam ugtrunka, ber 
Athem bleibt ihm aus. Dar tai walanda 
uztriks, daé wird nod eine Weile an- 
ſtehen. Trys dénas kélui uztrikau, 
id) habe drei Tage auf dem Wege guges 
bradt. Trys mécus oder per trys méius 
uztrikau, id) habe drei Sabre darüber 
hingebradt. Uztrakti ko, etwas vere 
jiumen. 

Ustrunkas, i, ſäumig, faumfetig. 

Uztrikimas, o, m. Verjug, Aufenthalt, 
Aufſchub. 

Usgtrikinu, Jemand aufhalten, — 
gern, verſäumen, hindern. Ustruki- 
nas, anti, hinderlich. 

Uztrukinnimas, o, m. daé Aufhalten, 
Verfdumen Xemandes, dab Hinderniß. 

Uztrukdinu, aufbalten, berfaumen, 
hindern. Uztrukdinas anti, hinderllch. 

Uztruknoju, faumen. 

Ustruknojimas, o, wm. Saumnif, SGaum- 
feligteit. 

Ustriksta, unterbroden werden. 
Karwe uZztriksta, die Rub bleibt ſte— 
hen, hort Ceinige Zeit vor dem Kalben) 
auf Mid) gu geben. : 

Uztrikinu, unterbreden, Kalbanté uz- 
trukinti, Semandem in die Rede fallen. 


Trukzu, ¢ju, ésu, éti = Truszku, fnir- 


fdyen. 


Trumpas, a, Adv. Trumpay, fur3. Trum- 


pas umas, kurzes Gedächtniß, geringer 
Werftand. Trumpi galai, eö ift nichts. 
Trumpi jo nagai, er ift ſehr arm, febr 
unbemittelt. Trumpay ji nutwérk, hate 
ibn tur3. Trumpay kalbant ober pri- 
menant, um fur; davon 4u reden. Tram- 
pésnis, e, fiirjer. Trumpjausas, a, ber 
furgefte. 

Trompyn eiti, fiirger werden, 4. B. bon 
den Tagen im Herdfte. 

Trumpokas, a, ziemlich furs. 

Trumpintélis, e, gang furs, bef. bon ber 
Jcit gebraucht. Trumpincéley, Mdv. dür z⸗ 
lich, kurz daranf. 

Trumpummas, o, m. die Kürze. 

Trampybe, és, f. daft. 

Trumpatis, ezio, m. daff. (Sbd.) 

Trumpis, pjo, m. cin ficiner ahs, Sads- 
forelie. 

Trumpkathis, Trumpakalbis, e, ber fid 
in Der Rede fury ausdridt (S,.). 

Trumpiméezul, auf turze Seit, (Bd 

Trumpinu, inau, isu, in, vertürzen, 
furger madden. 

Nutrumpinn, obtiren, 

Patrumpina, abtirgen, verkürzen 

Patraumpinnimas, o, m. Abkürzung Ab⸗ 
brebviatur. 

Sutrumpinu, furg faffen, 
faffen. 

Sutrampinnimas, o, m. cin Aus zug, Com- 
pendium. 


zuſammen⸗ 


nachbleiben, aqusbleiben. Bebaibẽ- Trunku fu, Trük. 
dams uZztrikti, in der Rede fteden! Truppas, o, m,. Trumpf im Kartenſpiel. 
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Tropa (2), pejan, _pésu, peti, loder 
fein, brodein, frimetn. Duna trupa, 
bas Brodt brodeit. Zéme trupa, _ die 
Erde, der Boden ift, brddelig. 

Trupds, i i, oder, murbe, brodelig. 

Trupéjimas, o, m. dad Brodelu, dic 
Loderheit. 

Trupinnis, io, m. cin Broden, ein Krü— 
mel (3'.). 

Truputys(_ — _-), ezio, m.cin Broden, 
Brojam, Rimeen, cin Wenig, ein 
tein Wenig, eine Kleinigteit. Wee. 
Trupdta, Mdv. cin wenig (Sp) Truputi 
gurkszteréti,-cin wenig foften (Sz.). 
Melinas truputi, efiwad bläulich (S},). 
Truputt ko ne, beinahe (S3.). 

Truputélis, io, m. Dim daſſ. 

Truputytis, ezio, m. Daiji. 

Trupéezka, ds, Fé ein Broden (Bd.). 

Trüpinu, inau, isu, inti, mit den Fingern 
acrbrodein 

itrupinu, tinbroden, cinbrodetn. 

Isztrupu, ftidweife, brodenweife aub⸗ 
fallen; v. d. Zähnen. (Bd.) 

Sutrupuù, zerbroͤckeln, zerſchellen, in lei⸗ 
ne Brocken zerfallen. 

Sutrupa, 6s, FPlur. . Sutrupos, Schutt 
b. aitem @emduer (S}.). 

Sutrapinu, zerbröckeln, flein bröckeln, 
in fleine Stuͤcke zerbrechen. 

Sutropionimas, o, m. dad Zerbröckeln. 

Sasitripian, ſich zerbroöckeln ſich zertrü⸗ 
mein. Turpai sausi, daug susitrupis, 
der Torf ift troden, e6 wird fid) viel zer⸗ 
brodein (Ragnit). 

Trasas, o, m. Bemihung, Unfirengung, 
muͤhevolles Geſchäft 

Trusingas, a, angeftrengt beſchäf— 
tigt; aud, mühſam, Anftrengung erfore 
dernd. 

TrusGôju, awauü, osu, oti, ſehr beſchäf— 
tigt fein, viele Geſchaͤſte haben; fic. de- 
mubhen, umber laufen eines Geſchaͤfts 
wegen; fid) viel mit etwas gu ſchaffen 
maden. Trusojes, anti, geidaftig, 
thitig, = - 

Trusauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Trusojus, awaus, osus, otis’, ſich tum— 
mein, viele Gange madden. 

Trusawimas, oO, my, Geſchaäftigkeit. 

Trusiuẽ ju. ẽjau, ẽsu, ẽti, ſich bin und wie⸗ 
der bemühen. 

Trüsas, o, m. Plur. Trüsai, die langen 

edern im Schweif der Vögel, 


bei. deb} 


Aptrusziau, inan, isu, inti, bejudelw 
beſchmutzen (Bd. ſchreibt Apturszinu). 

Sutruszis, mürbe, weid von Faulnif, 
( Sj.) 

Triszas, o, m. Plur. Triszai, Rohr am 
Hafufer, mit bem die Haufer in den Fiſcher⸗ 
dörfern gededt werden: aud) Rohr, aus dem 
man die Webefpuhichen macht. 


Triszkas, o, m, dad Kaninchen (Ragnit). 
Traszke, és, f. daſſ. (eberid.) 


Truszku, kéjau, késu, köti, fnirfden, 4 

B vo. Sande. S. aud Trukszu. 

Truszkinu, inau, isu, inti, gerfnirfden, 
zermalmen. 

Sutruszku, zerſchellen (M.). 

Sutruszkinu , germalmen, zerſchmet— 
tern. Kaulus sutruszkinti, Semandem 
bie Knoden zerſchmettern. 


TWanas, o, nm. Fluth, ——— 
Anſtauung eines Fluſſes. 

Fwanus, i, fluthend, angeſchwollen v. 
einem Tuſſe; twani uppe, cin angeſchwol⸗ 
lener Strom. 

Twista, twinnan, twisu, twisti u. twinti, 
anſchwellen, aufftauen, bom Baffer. 
Uppe twista, der Flug chwin an, ſtaut 


auf. 

Aptwistu, ſich ergießen, überſchwem— 
men. 

Patwistu, anſchwellen, aufftauen; ſich 
ergießen, überlaufen, über die Ufer 
treten. Patwinnusi uppe, cin ange: 
ſchwollener Strom. 

Pavwanas, 0, m. = Twanas. 

Patwinnimas, o, m. dab Anſchwelien 
deh Waſſers, dab MWustreten eines 


Fluſſes 

Ugewietu, anlaufen, auflaufen, vom 
Wafer, . 

Uztwinnimas, o, m. dad Anlaufen, die 
Uuffauung. 


Twanka, 68, i cine Weiberhaube. 

Twankas, o, m, daſſ. 

Twankas, 0, m. ſchwühle, brennende Son- 
nenbi he. 

Twankus, i, beik, ſchwühl. 
déna, cin heißer 7— 

Twenkia, ke, ks, i, es ift ſchwühl. 
heiß; e8 brennt, ſchmerzt, bet trant- 
haften Entzündungen; ed zuckh v. ſchmerz⸗ 
haftem Zucken deb Pulsfchla * bei Kranten 
gebraucht. (In der letzien Bedeutung viel⸗ 
Ieicht ju Twinkstu gebdrig.) 


Twanki 


hné; der Federbuſch auf dem Hutes | Twaras, Aptwara, Prétwaras ſ. u. Tweriu. 
guter oder ſtolzer Heintid, Cheno- | Twarka, és, f, Ordnung, Zucht; Anord- 


podium bonus Henricus, ein Kraut. 
(Rad) Bd. Paradiesvoget, nad Ou. der 
Bogel Strauß, wohl beides irrthinntic).) 
Trisa ds, f. Blur. Trusos, daſſ. 

' Brusonas, o, m. Pur. Trueonai, daſſ. 

. Trusinnis, io, m. daffy. 

Trusinne, és, f. daſſ. 

Trusza, és; f. im Blur. re Danger, 

Mist, bef. Lugmif (Cp) Set — 
u. Driszia.) 


nung; Maaß. Su twarka, mit Ord- 
nung, mit Maag. Be twarkds, . ohne 
Maaß, ohne Ordnung. 

Twarkey, ordentlid. 

Twarkummas, o, m. Ordnung, Anorb- 


nung. 
— kiau, kysu, kyti, or dnen, ane 
ordnen, einrichten. 
» Sutwarkau, einrichten, in — * 
bringen. Uki géray sutwarkyti, ein 
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Oren gut einrichten, gut einwirth— 
nl 


often. 

Twarsie, és, f. geiv. im Plur. Twarsies, bie 
Sigel des Zaumes, aud) die Fahricine 
(Meet. 

Attwarsie, és, f. daſſ. (ebenbd.) 

Twarstau, styti, ſ. u. Tweriu. 

Twartas, o, m. ſ u. Tweriu. 

Twaska, 6s, f. Geſchwätz, Gefalbader. 

Twaskoju ojau osu, ou, ſchwatzen, fal: 
badern. 

Twaskdjimas, o, m. Geſchwätz. 

— a, Os, m.. ein Schwätzer, Wa- 

et. 

Twasku, köti, ſ. u. Twykstu. 

Twenkia, twenkti, ſ. u. Twankas. 

Twenkiu, kiau, ksu, kti, dämmen, ber: 
ddmmen. 

Uztwenkiu, umdämmen, berdammen, 
einen Fluß oder Teich anftauen. 

Twerid, twériau, twérsa, twérti, faſſen, 
qrelfen; zäunen, umbegen; hatten, 
auédauerns bel Sj. aud) formen, ma: 
den, ſchaffen (ſonſt Sutweriu). Kéza 
twérti, Rife in die Form faffen (Sz.). 
Tworo tweérti, einen Zaun ziehen oder 
ſehen. Tigiaus twee’, e8 halt tinger. 

T weriis, riaus, res, rtis’, feft halten, 
fid) woran halten, ki, on Jemand od. 
etwas. 

Twerimas, 0, m. dab Faſſen; die For- 
mung, Shdpfung (Sz.. 

rt es o, m. det Bildner, Shdpfer 
(S).). 

— o, m. tin Verſchlag, cine Hirde, 
abgesdunter Stall ohne Dath, t die Och⸗ 
fen. Pentkezid twartas, Maſtſtall. 

Twartélis, io, m. Dim. daff. 

Tword, és, f. ein Zaun, Brettergaun 
(bg{. Zomatas). Per tworg kopes wal- 
gyk, if nidt, bevot du gearbeitet Haft. 
Jis uz twora gul’, ef liegt hinter dem 
Zaune, Bezeſchnung der tiefften Armuth. 

Tworéle, és, f. Dim. daff. 

Tworate, és, f. daff. 

Twarstau, scziau, stysu, etyti, halten, 
umfaffen; eine Wunde derbinden. 
Nesitwerimas, o, m. Unmafigfeit, Zü— 

gellofigteit. — 

Nesitwerias, anti, unmafig. 

Nesitwertinay, Add. daff. 

Uktweris, e, hduélic, bv. U’kis, 

Kiaultwartie, czio, m. cin Schweineber—⸗ 
ſchlag, Shweinehor. 

Aptweriu, umfaffen, umjdunen; ume 
winden: mit cinem Bande einfaſſen; 
ergreifen, drretiren. Baczka lankais 
aptwérti, cine Tonne mit Bandern befdlas 
gen. Rong aptwérti, cine Wunde verbinden. 
Aptwertas, a, umzäunt; gefangen. 

Aptwerimas,o, m. Umzäunung, Sdhran- 
tes Arreft. 

Aptwaras, o, m. Gehege, Sthrante, Vere 
zäunung. 

Aptwara, és, F. cin Strid, der da6 Reb 
ringéum einfaßt {hei den Fiſcherm). 


Tweskiu .. 


Twiczija, ijaa, isu, iti, 
Twyksw, stéjau, etésu, stéti, blitzen, 


— umſchlagen, einen Umſchlag 

machen. 

Aptwora, rd eine Umgdunung. 

itwerid, elnzäunen. 

Isztwerit, eiwas auszäunen, 6. h. den 
— fo gichen, dak es auferhalb deb 

auneé ju ftehen fommt. 

Nucwerid, anfajfen, angteifen, ergrei— 
fen, paden, ertappen, arretiren; ab- 
zäunen, d. h. durch einen Zaun trennen. 
Pri exuptynés, oder Pri plauku, oder 
Us plaukus ka nutwérti, Jemand bei 
den Haaren faffen. Nutwérci darhg, cine 
Arbeit angreifen. Drugys ji nutwére, 
er hat bad Fieber befommen. Kaygas 
nutweérti, cin Bud vornehmen. Ranko- 
mis nutwérti ke, Hand aniegen an et 
was. Uz sprande natwérti, bei dem 
Geni¢ packen. Trumpay ji nutwérk, 
hatte ihn furg! 

Nutwerimas, o, m. die Ergreifang, dab 
Unfaffen x. Liggds nutwerimas, cin 
Srantheitsanfatl. 

Nutweriinas, a, der fic greifen läht. La- 
bay buwo nutwertin’s, den hatte man 
leicht greifen koͤnnen. 

Nusitweriu, fi) moran balten, etwas 
ergreifen. Nusitwérkis ka, nimm 
etwab vor, fel nicht mifig. Jis tabay 
darbd nusitwére, et ift in voller Mrbeit. 
Z'odaio nusitwérci, ein Wort auffdymap- 
ben, aufmutzen. Kokio daikto nusi- 
twérti, fit) ciner Gathe antichmen. Nu- 
sitwérti ko, fic an Jemand hangen. 

Patworis, io, m. Ort am Zaune, nebden 
bem Zaune. 

Patworinnis, e, am Zaune gelegen. 

Pértweriu, butt eine Scheldewand abfon- 
bern (Ss). 

sh haa o, m. cine Scheldewand 

4.) 
Pritweria, angdunen; paden. 
Prétwaras, o, m Hartieibigteit, Ber- 


ftopfung. 
Prétwirtine, és, f. daff. 
Neprétwaras, o, m. Durdfall 
Sutweriu, formen, eine Yorm geben; 
ſchaffen, erſchaffen. 

Sutwerimas, 0, m. die Schöpfung, ſo— 
wohl dab Sthaffen alé das Erf ; 
Sutwértojis, jo, m. der Schöpfer; bei 

Memel aud der Langbaum am Wagen. 
Sutweréjas, o, m. der Schoͤpfer. 
Sutwértinos durrys, Thorflügel (M. 

DR. 470), fol wohl bielmehr eine Fla; 

elthüre fein. 
Ustweriu, ver zäunen, abzäunen. 
.. Twéskia malka, das Holz. 
ſchwelt, brennt ohne ** (M.) 
dupen (R. M.) 


wetterieudten am Himmel; gewit- 
tern, Twykstéti per ausi, cine Ohr⸗ 


feige geben, dah es klatſcht, daß c6 Fun⸗ 
ten ſpruht. | 
Twysku, kéjau, késu, kéti, daſſ. 
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Twistku, Gti, daſſ. 

Twyskéjimas, o, m. das Wetterleudten. 

Twasku, éti, glingen, leudten (Sp.) : 

Twaskéjimas, 0, m. Gian}. ; 

Twyksteru, ẽti, einſchlagen vb. Gewitter. 
Perkunas oder Perkunija twyketeréjo, 
dad Gewitier hat eingefdlagen. Twyk- 
steréti per ausi, cine Ohrfeige geben, daß 
e8 Funten fprupt. 

Twyskinu, inan, isu, inti, bligen, leuch— 
ten laſſen; fcblagen, ftofen, dag eb 
Funten fpritht. 

Sutwysku, éu, flammen. 

Twindow, dziau, dysu, dyti, Jemanden mit 

, Bigg (alumi), befaufen. ( Twimdau ſcheint 
bei M. VD, 304. Drudfebler). Ob zu 
Twista u. Twanas? 

Aptwindaa, dai. 

Twinkstu, twinkau, twinksu, twinkti, 
auf{divetien, von cinem Geſchwürz an- 
fdwellen, bd. d. Adern; cutern, Mile 
befommen, bon Kühen und a. Thieren. 
Karwe twinksta pénd (auch ofne pénd), 
dle Kuh eutert, Hat Milchzufluß. 

Twinksd, sé@jau, sésu, séti, daff. 

Twiokséjimas, o, m. dab Anſchwellen 
ber Wdern, der Puloſchlag. 

Pritwinkstu, Hod anfhweilen, hod 
auflaufen, reifen, v. einem Geſchwür; 
tin bolted Enter befommen, von der 
Kuh. Posle pritWinkusi, Skaudulys 
pritwinkes, tin zum Mufftedyen reifes ee 
ſchwür. Pritwinkusi karwe, cine Kul 
mit vollem Eutet. | 

Vsetwinksta, dufſchwellen, auſchwel— 
len, b. Waffer, aud) don dem Koͤrper eis 
nes Krarten, 

Twinnaa, twinti f. Twista unter Twartas. 

Twirtas, a, feft, beftanbdig, Ranbdhaft. 
Wow. Twittay; daſſ. Twirti takeztai, 
Document, ntifches Schriftſtũck Twir- 


ta padatyti prows, cine Sache zur Ent- 
roe bringen. Ne twirtas, unbe- 
ändig. 

Twirtummas, o, m. Feftigtcit, Beftin- 
digtcit; Authentic. 

Twirtybe, és, f. dad Fefte, Beandige; 
bas Firmament, die Fefte Gibliſch); 
Feftigteit des Charafters. 

Netwirtybe, és, f. Unbeftandigfeit; 
— 

Twirtyn’ eiti, ſtandhaft, feſt, geſetzt 
werden, v. Charakter. 

rwirtinu, ingu, isd, inti, befeſtigen, be 
ſtätigen. Zodzeis twirtinti, beſtätigen. 

Twirtinnimas, o, m Ap roti bee = 

Patwirtau, oziaa, tysd, tyti, fraftigen. 

Patwirtinu, befeftigen, ftdrfen, fraf- 
tigens befrdftigen, beftdtigen, ver— 
ſichern. 

Patwirtinnimas, o, m. Befeſtigung; 
Bekräftigung; Verſicherung. 

—— jo, m: Beſtätiger. 

Prétwirtine ſ. u. Tweriu. 

Twysku, 7Twyskinu, Sutwysku f. unter 

Twylstu 


w : 
—— ſ. u. Twyksia. 
Twistu, twisti ſ. u. Twanas. 
Twönijo, ijau, isu, iti, prügeln. 
itwoniju, daff. ttwoniti ĩ haggara, den 
Rien vollſchlagen. 
Isztwoniju, aubhauen, aubpeitſchem 
Rutwoniju, abprügeln Jemanden. 
Twora, Aptwora, Patworis ſ. u. Tweriu. 
Twoskinu, imau, isu, inci, fart ſchlagen, 
ftofen. Bgl. dad folg, und Twyskinu 
unter Twyketa. 
Twoskoju, ojau, osu, oti, fladern. Twos- 
koj’ ugnis pro lang, da6 Feuer flag 
bor dem Fenſter. 


D. 


Da, eine infeparable Prapofition, welche ven | 
Verbis vorgefest bas Boltendete, dus 
fertiq fein oder machen des Wurzel⸗ 

angeigts fle fommt nicht hadufig 

pot, und ift im Z'em. gebräuchlicher ats 
‘in B2., wo fle aa neuen Bildungen jest 
mefyr verivendet wird; ja fle Hat fo- 

gar im Bewußtſein des Bolted ihre pra- 
pofitionelie Bedeutung gum Thell verlo⸗ 
ten, und Verba, wie Daboju und 
andere gelfen bereits als einfache, was ihr 
Zuſammenſehen mit andern Prapofitionen 


andeutet. Im 3’em. findet ſich Da aud 
ald bedeutungsloſes Flickwort — — 
z. B. Pirma dalis da dalinas ing trys 
perskyrimus. 


Däbar (___), weit gefehlt, nod nicht, 
nicht fobald, warte ein wenig. 


Dabar ( Xjtht, zur Jett. Dabar tai, 
jet, nun. Dabar sztay, daff. Tai da- 
bar, dafſ. Jaa ne dabar, nit mehr, 
laͤngſt night mehr. Kas dabar oge yr’, 
was ift nun? was ift ba [06% Dabar — 
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Dabar, bald, — bald. Dabar. ésgs, ge-| Daga, Dagas, Iszdages, Usdagas u. ſ. w. f. 


genwartig, 

Dabartis, és, f. bie Gegentwart, die Jest 
zeitz die Brafensform des Berbume. 

Dabartinas, a, gegenwärtig, jegig. 

Dabartél, Dabartéli, je gt, im Wugend lick; 
jetzt nur, ganz vor Kurzem. 

Dabarstél, Dabarstéli, daſſ. 

Dabarnykeztis, te, jckig, mwas von jebt 
her ift, wabhrideintid) von einem Adv. Da- 
barnay; vgl Pernyksztis von Pernay. 

Dabatnykszezias, ezia, daſſ. 

Dabinnu (__- _), inad, isu, inti, allgem. 
ſchoͤn machen, daber ſchmücken, zie— 
Ten, ordnen, formen, eine [done Form 
geben. Dabintas, a, geſchmückt, ſchön, 
zierlich. 

Dabinnéja, éjau, ésu, öti, daſſ. 

Dabinnus, inads, isiis, intis’, fid) fa mil- 
ten, ſich pugen. 

Dabinnejus, étis', daſſ. 

Dabinuimas, 0, m. daé Pugen, Schmük— 
fen; der Schmuck, die ſchöne Form. 

Dabnus, i, ſchön, zierlich. 

idabinnu, ju einem geriffen Zwede ( ka) 
ſchmücken, gubereiten. 

Iszdabinnu, auspugen, ausfdmiden, 
aufpugen, einen Ort oder einen Mens 
fen. Namus iszdabinti, cin aus 
aufpugen. 

Iszdabinnimas, o, m. der Aufpug. 

Issidabinnu, fid ſhmücken, ſich herané- 
pugen. 

Issidabinnimas, o, m. bab Heraus’pugen 
jeiner feibft. ; 

Nudabinnu, fdmiden, fein. und zierllch 
ordnen. 

Padabinnu, putzen, ſchmücken. 

Padabnus, i, geordnet, ordentlich, 
richtig. 

Pasidabinnu, ſich putzen, ſich heraus— 
puéen. Nerga puikey pasidabiuno, 
bad Madden hat ſich hübſch audgepust 
(ift mehr alé pasiszweisti). 

Sudabinnu, jubereiten, fügen, ordnen. 

Daboju f. u. Boju. 

Dabrak ſ. u. Daprak. 

Daburrys, io, m. cin Wirbel ober Strudel 

/ im Waffer. 

Dabénu, énau, esu, énti, fdnattern, von 
den Gänſen. 

Daga, os, f. dic Ernte; die Erntegeit. 
Dagôs krauszes, Muguftbirnen. 

Dagas, o, m. daff. (? R. DL. 21. Mt. 27.) 

Dagé, és. f. aud) Yur. Dages, daff. (Bd.) 

Dagdju, djau, dsu, oti, ernten. 

Dagauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Dagojimas, o, m. dad Ernten, die Ernte- 
arbeit, die Ernte. 

Dagawimas, o, m. daſſ. 

Atdagoju, ernten. 

| Magoju, cinernten, den Ernteertrag ein— 
bringen. 

Nudagoju, cin Feld abernten. 

Sudagoju,.cinfammein, einernten, 

Sudagauju, daff. 


u. Degu. 
Daginu, (%) davon 


Prisidaginnimas, o, m. das Wandern, 
Umziehen, bei Sz. Poin. Przepro- 
wadzaniec. « 

Dagys, io, m. cine Klette; nach Einigen aud 
ein Dorn (?). Plur. Dagei, ein Kletten- 
buſch, eine Klettenhecke. Dagei wokisz- 
kéji, Gardobencdictenfraut. 

Dagélis, io, m. Dim. daff. 

Daguzis, io, m. daff. 

Dagille, és, f. ein Klettenfopf. (Sy) 

Dagitllis, io, m. der Stiegtiz, ber Diftel- 
fint, Fringilla carduelis; Blur. Da- 
gillei wokiszki, Ungelica. (Mt. Bo.) 

Dagillus, aus, m. daſſ. 

Dagilléne, @8, f. dad Weibchen bom 
Stiegitg. 

Dagillélis, lio, m. Dim. bon Dagillis. 

lur. Dagillélei — Dagillei. 

idagau, giau, gysu, gyti, hangen, haf— 
ten bleiben, wie cine Klette. 

Dagias, a, bunt, ftreifig, v. Schweinen. Bgl 
aud) Déglus. 

Daglus, i, daff. 

Daglis, e, m. f. cin bunted, ftreifiges 
Schwein. 

Dagus, Padages ungenaue Ausſprache fir 
Daigus, Padaigas ſ. u. Dygus. 

Daguttas, o, m. u. ſ. w. ridtiger Deguttas 
ſ. u. Degu. 

Dakadas, o, m. Einkommen, Lohn, Ge— 
bühr (3’. v Poin. Dochod). Méto da- 
kadas, das jährliche Einfommen. 

Dakäniju, ijau, isu, iti, davon 

Atsidakanija, ſich perantworten (R. M. 
im, DL). 


Dakas, o, m. (#). Sawo daka eiti, ſeinem 
eigenen Kopfe folgen (Bd.). 
Dakotas, o, m. ein Ducaten (Ragnit). 

Dakotélis, io, m. daſſ. 

Daktaras, o, m. ber Doctor, der Arzt. 1 
daktarus eiti, Doctor werden. 

Daktaris, io, m. baff. 

Daktarka, 68, f. die Doctorfrau. 

Daktarauju, awau, ausu, auti, doctori« 
ren, al6 Arzt pruftifiren. 

Dakuczoju, oti, auéladen (Qu.). 
Dalgis, gio, m. cine Senſe. 

Daige, és, f. daff. (Sz.) 

Daigélis, io, m. Dim. daff. 

Daigéle, éa, f. daff. (S3.) 

Daiguzis, io, m. daſſ. 

Dalguzélis, io, m. daff. 

Daiginnis, e, die Senje betreffend, mit der 
Senſe gemaht, 3. B. Dalginni. ruggiei, 
mit ber Senſe gemabter (nicht mit der Si. 
chet geſchnittener) Roggen Kirwis dal- 
ginnis, cine Hellebarde, eine Streitart 
(S4.). 

— a, ſenſenförmig, halbmond— 
—— 

Daigakynos, u,. f. pl. der halbe Mond, 
die fideifirmige Mondphafe. 
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eine halb 
pon — 
bela? m, der Senfenftiel. 
is, io, m. eine alte ſchlechte Senfe. 
és, f. cin Sqwaden eine Reihe 


— daff. (Magnit». Isz pra- 
0 iszmesti, dad Heu fireuen, aud 
— werfen, damit es ſchneller 
—— e, és, i * dafß 

J aj}. ‘| 
| Wilkdaigis, io, m. ein Kraut, f. u. Wil- 









a — 
— yen Theil; das Erb- 
til, CALs am — Ver⸗ 
a eines 
} ae —“ bares i . 
6 au feiner — a au 
othefarif {aRt; cin 
“ost Wf nitt des Ratechisémus. Di- 
* ‘dalis, der größte Theil. Isz da- 
<r ) Theil. Isz must dalés, bon 
oat , unfer Ubbag dalis, 
att Dalimis, theitweife, ftiidreije. 


—J Dim. cin — lleiner 
= 0, m. Theil, Untheil, pore 
+ thet) Datis). Be datyko, 


kus gauti, ererben. Kaltas Akin 

yké, in Wie in gewiſſer Hin- 
fauldig. Ney szokio dalyko 
dét to °, ohne allen Grund, ‘ohne 
J 


———— tur. Dalybos, 
Erb{da feta ne die Nacht aß⸗ 


erſteigerung des bes. Rarh- 






dat “ate aul be 
596 alig. — 2 aga run. 
it 53 os tau⸗ 


ee an 
istoti, 










Dalmonas, 0, m, ſ. Delmonas, 









Daliniis, inaus, isis, intie’, ſich theilew 
qetheilt werden, cingethetit: wer: 
Den, ant sawbalsid ir ant dwibalsid, 
in Votale und Divvivonger, iurys dalys, 
in drei Theite (3. 

Daly wauju, awad, ausu, auti, Theil ha- 
ben, theithaft feim Ne eay@erti, 
nicht Antheib haben (Sj. 

Apdalija, betheilen, saath otie nb 

Apsidaliju, ſich unter einander betheilen. 

Atdalija, Atdalinu, abtheiten. 

er Atsidaliou , *—* wer⸗ 
den 


— ——— 0, my Whthedung. 
idaliju, idatinu, eintheilen. 
tsidaliju, ſich eintheitem, ebagetyellt 
werden. 
Iszdaliju, audtheilen, bertheilen. 
Iszdalijimas, o, m. — 22 Ber: 
theiiung 
legdslytevte, e, was zur Vertheilun 
Plur. Mabe. fazdalytuwel, die but 
ben Zahlworte. 
Nudaliju. ertheilen. nittipetven. 


_Nudalijimas, o, m. Mittheilung. © 


Padalitu, theifen, yore ets fepariren. 
Padalijimas,o, m Wbtheiluna 
Padalis,io, m. cin feparirtes Aderftid, 
cin. von dem Gemeindeacker —— 
4 


tud. 
Pasidaliju , abgetheitt,, — wer: 


_ dem 
Pérdaliju, Pérdalinu, mitten burd-thel- 


ig von cinander theilen, gerthet- 


Perdalijimas, 0, m. die Durdthetlun 
Rerthettu nge der Thelt einer Bredige 

Persidaliju, Persidatiny, ſich pertheilen, 
bon einander gehen. 


Persidalijimas, 0, m. Wotheilung; Tren 


— patente, zur Hand. reiden, 


—18 0, m, die Handreidung, 


Mittheil 
— m. dev mit” Rnthei hat 


1 
ab ve 


ben | Daman, o, m. (Germ) cin Damm,in der 
opalnne, a — "Micberimg e Deg eat if Py 
“ies ee mas. — wazoti, oben auf dem 
——— Damme VVVoeä— 
Brod, an Padamis, mjo, m. det Ort am Dare. 
1 = —* der 
| Thel eae * Miterde, nn reo 8 be ates wall 
ee Seg i, Uy abe Dama a me Bg rummeifen. - 
} m. der keinen TDeen bat ee Dim. da pebyTaati 
| OO SS ST | Wanekas,'o, an. die Stadt Dangigd aud 
in. Miterbe. a Danskas, — aa at) avuasig 
, iti, theilem °° Dancka, 6s, » feat doe 2 ,eiamabo 
f. pow ⸗ Danckonis, 848 






nau, isu, 
0 ee rice pomas 


a oc ryt 





neni eo? ber Demme 
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7 és, * ein — pinks der ſich bei Memel 


Dangis, a, m: (bei Sj. Dungus) der Him: 
met(von Dengti, bedecen, oder von Degti, 
Str. dah, brennen)., Burnds dangus, 
der Gaumen. Dangus wezimo, dai 

ve Berded ded Wagens. Dangun’, Dangop’, 
gen Himmel. Tike + dango ne dures, 
nady bem Himmel wird er dod nidt fehen 
ſagen die Mittauer wenn fie and Rutter: 
mangel nod) bor Ubiauf des Winters dic 
‘Bferde auf die Weide treiben. Dangan' 
Zengti oder Giti, gen Himmel fabren. 
Dangaw gengimas, die ane 
Dangu)’ ésgs, anti, bimmi 

Dangélis, io, m. Dim. in Dainos, daff. 

Danginnis, e, den Himmel betreffend, bimme 
Life, am el befindlid. Danginnei, 
Plur., die gen, die Himmliſchen (S}.). 

Dangiszkas, a, ce tha Dangiszka- 
sis, der mliſche. 

Dangujésgs, j. u. Dangus. 

Padangé, és, F. was unter dem Himmel ift, 
Dic obere Luft, der Lufttreid; aud, 
was unter oder hinter dem Gaumen ift, 
der Japfen über der Quftrdhre, (nicht der 
@aumen). Padange pritraukti od. pri- 
aoe’ den Beblen Ss oder aufziehn. 


, Der Quftfreis. 
Podange, és, f. atte 
Podangis, io, m. daff. 
Danis, io, m. Babe, Abgabe, 
Uusfprade fir Dinis, jf. 
Danskas, Danska — 
Dangjig. 
tes, m. and . im Dual nur 
7555 ——— eines 
Kammes, bon den ain 


fen tv. USNs. — 


der Leinweber. Wissd baltos dar 
o ne weibe 3a kas uz dan yay Bc 
—583 hinter den — —* d, ee du fannft 


turréti, > ne zie au ch. 
F fs ht a al aie 
as eit, uti, 
tee 6). Dust 
“Dantelie, fo, m. 2m, ne apie ve 
Dantotas, a, gezaͤhn nen ehn. 
‘Dantingas, Ay itt . ? 
- Dantinnis, e, die Jaͤhne ss 
— io, m. Dupesishalig) ein 


— Sat he 


ut —— 
pjautuwg, oe ties | 
Bedantis, e, —5* 


5* ey — 


“Seay 


Memelſche 
i. Dimi. 


Danckas, Daucka, 


eo ayaa! 
nach 


Dar, nod, jegt nod. F ne, —— — 


‘piuatidy alle nos , 


“ei 
— 
8 AAr 
ani, ial, — 


whee * ne. pe Sb 
w 

bi a “Dar J ain * if 

nidt? Dar néko néra, dab — 

Dar dabar, nod jezt. Dar 


nod) ift es eit Dar 
nod) febr weit. Dara 
Sher. (igla 


b re 
Dargi, dafj. Dargi ne buwau mates, id 
habe nod) nicht gefehen. hebatt 














Dera, Deralj Darus, *⸗* we fluo fiu. 


—2 











mus daryti, cin 


daryti, Vids Sis 


Darytas, a, gemacht. 
ne ugdarytas, wnabgemadt, t 
aud) bom Viehfutter, ungem 
Daraus, riaus, rysis, rytis’,. 
Nat ihe ee 33 Daros', 
m 
Darimas, 0, m. dab ache en, —— 
Mt || das —— 4 
rytojis, Bereiter, 
— ae ttapree Ab 


cee nee al 
* Si. —30 —— chl 
Perrine bon panden, 
gemacht (S3.). 
Daromas, a, was gemadt 


—5 


—— 2, eet Tye —* — 
gas Zodis, ein a 
ne,, 


barge, és, f. 
Darben, * Arbeit Hh — 
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apderyti, cine Wand beliciben. Sodas 
perom’s (pereis) apdarytas, ein mit 
einem —enAc— eſngefaͤßter Garten. 
Apderas, o, m. E wfoliung me cticihan ¢ 
Apdarytojis, o, m. der Einfaffer 4. B. 
kay, Buchdinder. 
Apidara, 6s, f. die Einfafjung, der Ein: 
-band. (Sj) 
Apdarey, geſchicklich (S,). 
Neapdarus, i, unbearbeitet, ungeſchick 
(sa... 
Neapdarytinay, ohne alle 3uthat, obue 3u- 
obehar (S4.) 


r (S3.). 

— PH befleiden, rubaia; ſich be- 

ziehen. Ar géray apsirubai, baft du 
Did) gut, warm bejogen, geficidet. 

Atdaraa, oͤffnen, aufmaden eine Thure ; 
auffdlagen, ein * 

Atdaras, a, offen, gcoffnet, offenſte— 
bend vb. d. Thiire. 

Atsidarau, {id 7 Aig aufgehen, bon 

einer Thite; aufbredhen, d einer Wunde. 

idarau, cinmaden, hineinthun, hinein— 
figen, einfafien. 

ddarimas, 0, m. Cinfugen, Einfafjen. 

Iggdarau, auéarbeiten. Z'uwys isz- 

odaryti, Fiihe auéuehmen. Ne iazdary- 
tas, rob, unbearbeitet, 

Nusidarau, fid) los machen bon ctivad, 
bef. bon Sorgen, fid) aufbeitern, hei— 
ter werden (G},). 

Pedaray, waden; fertig machen, anfer- 
tigen. Atakes padaryti, bergelten. Kam 
ka peradyti, Einem efwas anhaben. Pro- 
we padaryti, cin Urtheil fallen, Pada- 
ryta prowa, cine ausgemachte Sade. Me- 
Nines kam padaryti, Ginen blau ſchla— 
gen, ihm blaue Shiemen ſchlagen. Kriwdés 

) — * Ungelegeuheit bereiten, Iez- 

Badge padaryti, ¢in Unglũd anricten. 
Néko pikto ne padare, er hat nidté 

gethau. Uhbbagd padaryti, arm, 

gum Bettler machen. Nesadora padaryti, 
 Uneinigtcit ftiften. Daag geresney butu 
adares, ¢r tourbe biel beffer gethan ha- 
en. Ne géray kam padaryti, Ginem 

,pMbel begegnen. Kakles wissg padaro, 

co dle Gurgel madt Wiles, db. h. das Gaufen 

/ Mi Sehuld an allen Laftern, an alem Un⸗ 

 Bell,,..Padarai su manim kai Turk’s, 

bu: Hat mic wie cin Tirke (fo barbarifd) 
opp Debandelt. Padarytas, mit Haͤnden, durch 
yi menjdlide Kunft gemacht. 

Padarimas, o, m. dad Maden, die An- 

soafettigung, Uuédbung, Gana pada- 
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iwas (qem. Kircheuſprache) Genugthuung. 
Padarytojis, o, m. der Unfertiger, Aus- 
über, Grinder. 


Padaras, o, m. ba’ Mahen, Bereiten; 
ber Erfolg, der Rusgane (Ss). 
eRedarus, i, tictig, thatig, braudber; 
prgefallig, pes willig. Ne padsrua, 
Padaryste, és, f. Gefdisigteit, Mil- 
ügteitz Braudbarfeit ( * 
Nepadaryate, és, F. Ungefdlligh¢it 


paderstanys Udo. wirtfam, mit Erfolg 
A le 


Padaryne, és, J. Wles twas gu. ciner Ar⸗ 
beit gebdrt, Haus: u. Adergerdth, Hand- 
werkozeug, u. ſ. w. Wezimo padary- 
nes, Wiles mwas zum Wagen gehoͤrt. Rad 
Sj. foll Padaryne * cin Gebduve 
bedeuten. 

Padarinnis, mio, m. der Haus-, bef. aber 
Adergerathe macht, Sdirrmader. 

Padarydinu, machen laſſen. 

Pasldarau, ſich etwad machen ober ber- 
fertigenz gu etwas werden, fid) ma— 
chen. Z’ibburi pasideryti, {id einen 
Sienfpahn anzünden. Gentim’ pasida- 
ryti, fic) befreunden. Garbe pasidaryti, 
fid) ein Anſehen geben. Ognis pasidare, 
cé ift Feuer entftanden. Ne géray jam 
pasidare, e6 ift ihm uͤbet ergangen. Jau 
tawo skilwij’ wél pasninkas pasi- 
dare, in deinem Magen ift mieder Faft- 
tag getworden, du bift fdyon wieder auoges 
hungert. Taip ji sumusze, kad isz 
sends skrandés sklypai pasidare, er 
hat ihn fo gerfdlagen, daß der atte Pel; 
in Stiden gegangen ift. Kad z&ma pa- 
sidarys, tenn ed Winter werden wird. 

Pasidarydinu, fid) etwas maden laſſen. 

Pérdaray, umarbeiten, ändern, um- 
bauen. Kittaip pérdaryti, daff. nad 
Bd. auch in der Bedeutung von Uddarau, 
abmaen, würzen die Speife, 3. B. 
zoalemis. 

Pridarau, anmaden, anfiigen; die Thire 
aniehnen, nicht feft zumachen. Pilwa 
pridares polikko ober iszéjo, nachdem 
er fie geſchwaͤngert, ging er bon dannen. 

Susidarau, fid gejamincatbys. 

Ugdarau, dic Thire jumaden, einen 
Wea werfperrens Vieh pfäuden; 
Speijen mit Fett abmaden, mit Ge- 
wurgen würzen. Akys uaddaryti, die 
Augen niederfdlagen, aber aud die Bus 
gen zumachen. fterben. Skyles uada- 
ryti, 2uden ausfüllen. Mandagammd 
ne usdarysi puda, wit Urtigfeit wirſt 
du den Topf nicht fett machen, die Wirth⸗ 
ſchaft uicht beffern. Pipirrais uzdaryti, 
pfeffern. 

Ugderas, 0, m Abmachſel, Kodfett, 
bef. befferes; bgl. Smaratwas. 

Uzdaratis, czio, m. daſſ. Dim. 

Uzdaralas, o, m. daſſ. 

Uzdarimas, o, m dasßs Qumaden, 
Schließen; dab Abmachen der Speiſe; 
nad) Sj. aud) == bem folg. 

Usdaria, io, m. cin Berfdiug, ein Bee 
hoͤumiß zum Verſchließen (Ss 

a or fid) berf@lieBen, fid ver— 

eden. 


Ussidarimas, 0, m, = Uszdarig (G4). 
Darbas, 0, m. (pom dor.) bie Arbeit, das 
Wert, bad Thun. Darbai Apasztald, 
ble Apoſtelgeſchichte. Oæe zodis, cze ir 
darbas, auf da6 Bort folgt That. 
Kas mums darbo, mas geht cb uns an? 
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Kas man datbo su tawim, wab Habe 
id) mit dir gu fhaffen? Su prastais 
Zmonemis darbo turréti, fid) gemein 
maden. Piktas darbas, cine boͤſe That. 


Lauko darbas, Ackerbau. Darbé, in 
der That, wirklich. 

Darbélis, io, m. 

Darbeluzis, io, m. 

Darbatis, czio, m. pi in 


DarbuZis, io, m 

Darbuzélis, io, m. 

Darbus, i, arbeitfam, emfig. Nedar- 
bus, i, arbeitfheu. Adv. Darbey, 
mihfam, mit Mibe. 

_ Darbingas, a, Adv. Darbingey, daff. 

Darbyste, és, f. Urbeitfamfeit, Thä— 
tigfeit. 

Darbininkas, 0, m, Urbeiter, Wrbeits- 


mann, 
os, f. eine Arbeitéfrau, 


Darbininka, 
AUrbeiterin. 
Darbininke, és, f. daff. 

Darbojimas, o, m. Wirfung (? Bd.). 
Darbinéju, ẽjau, ésu, Gti, immerfort ar- 
beiten, immerfort Rleinigfeiten vorhaben 
Darbaldju, djau, dsu, éti, daff., aud fid 

hdufig mit etwas befdaftigen Tai dar- 
baloju, das habe ith oft vor, damit be- 
ſchäftige id) mid anhaltend. 
Diebu, bau, bau, bti, arbeiten, wirfen; be- 
arbeiten. Kémé wu. ant kémo dirbti, im 
Dorfe arbeiten. Auksa dirbti, in Gold 
arbeiten. Skuras dirbti, gerben. Darbg 
dirbti, eine Urbeit verridten. Asx su 
jom dirbau kaip su koké wisaztélé, 
id) habe ihn gehatfchett wie ein Küchlein. 
Dirbimas, o, m. dad AUrbeiten, die Thae 
tigfeitt. 
Dirbama déna, 
feltag. 
Dirbinéju, éjau, ésu, ti, ſtill, ſachte, fo 
fiir bie lange Weile hin arbeiten. 
Dirbdinu, inau, isu, inti, arbeiten lafe 
fen, etwas maden laffen. 
Darbawéte, és, f. Arbeitéftatte, Werk. 


ft att. 

Darbiwéte, és, f. daff. (S}.). 

Darbimétis, czio, m. die Arbeitszeit, 
bef. aud) die Ernteseit. Darbiméteé, 
zur €rntegeit. 

Bedarbis, e, mifig, trage. 

Bedarbyste, és, f. Müßlggang. 

Daugdarbis, e, ber viel arbeitet. 

Nékdarbis, e, ber unniige Dinge vorhat. 

Apdirbu, bearbeiten. 

Apsidirbu, feine Arbeit berridten, da— 
mit fertig werden. As# wén’s galu 
apsidirbti, id) fann meine Mrbeit allein 
beftreiten. 

Atdirbu, abarbetten eine Schuld (S3.). 

Atsidirbu, mit feiner Arbeit etwas bere 
richten; fid) aué Schulden heranusar: 

beiten, nt skolés. 

Dadirbu, eine Arbeit gu Ende bringen, 
fertig machen. 


tin Arbeitétag, Wer- 


Dasidirbu, ſich etwas erarbeiten, turd 
Urbeit berdienen. 
idirbu, arbeiten, hineinarbeiten. 
isidirbu, fid) hineinarbeiten, eine — 
beit beginnen. 
Iszdirbu, auéarbetten. 
cin Fell ausgerben. 
Iszdirbimas, 0, m. dad Ausarbeiten. 
Iszdirbtay, Add genau, exact. 
Nudirbu, abarbeiten e¢:was, cine Arbeit 


Kaili iszdirbti, 


vollenden Nudirbti lauka, dad Feld 
abarbeiten. 

Nudirbimas, o, m. dad Ubarbeiten, Bol 
lenden. 


Nidarbjey dirbti, bis zu Ende arbeiten, 
die Arbeit bis zu Ende bringen. 

Nidirbtinay atduti, durch Abarbellen er 
ftatten, cine Schuld Laukiſchlen). 

Nusidirbu, fic) abarbetten, fic) mide 
arbeiten. 

Padirbu, bearbeiten, verarbéiten. 

Padirbdinu, maden over bearbeiten 
laffen. 

Pardirbu, berarbeiten, yerarbeiten. 
Parsidirbu, fid crarketten, fic) abar⸗ 
beiten, ſich müde, frant arbeiten. 
Perdirbu, umarbeiten, dnbdern; etna 
gehoͤrig durcharbeiten. — 
Persidirbu erflart Bo.: De labore impio 

et inhonesto. 

Pridirbu, anarbeiten, anfigen. 

Pridirbdinu, anarbeiten laffen, 3%. 
Füße an einen Schrant. 

Prisidirbu, fid müde arbeiten. 

Sudirbu, pcrarbeiten Jemanden, ifn zu— 
fammen nehmen. Szendén orélis 
sudirb, heute nimmt Ginen das Wetter 
tüchtig zuſammen (Labiaus. 

Sadarbininkas, o, m. cin Mitarbeiter. 

Usdirbu, etwas erarbeiten, durch Arbeit 
berdienen; aud ewas abarbeiten, 
fir cine Schuld arbeiten. Uzdirbtas, 4, 
burd Arbeit ertworben, erarbeitet. 

Uzdirbimas, o, m. der Verdlenſt, 
Gewinn aus der Arbeit. 

Ussidirba, fid) etwas erarbeiten. 

Darga, 538, f. unfreundliches, regneriſcheb. 
naftattes Wetter, nad einem hiefigen 
Provingiaiomus fAlaggig es oder ſchlal⸗ 
Nees Wetter, feurhter, —— 
Wind. Vogl. vielleicht Drégnas. Gerdhnliaer 

Dargana, 6s, f. daſſ. Szendén dergan? 
gausim, wir werden heute naftatten Bind 
befommen. 

Dargandja, djo, 6s, éti, ed ſchlaggt, eb 
ift ſchlaggiges Wetter. Darganotas oras 
= Dargana. 

Dérgia und Dérgt’, gé, 

Apdérgia, befdlaggen. 

Dargi, f. u. Dar. 

Dargus, i, bei Sj. und Andern = Darks. 

Darkus, i, häßlich, gar fig: ſchändlich, 
abſcheulich. Adv. Darkey, daſſ. 

Darkummas, o, m. Häßlichtelt, Abſcheu— 
lichkeit. 

Darkybe, es, f. daſſ. 


gs, gti, daf I. 


Darktas, o, m. cin häßlicher, bef. un- 
teiniider Menſch. 

Darkte. és, f. daff. 

Darkésis, e, m. f. daff. 

Derklonas, a, m. f. daff. 

Derkiu, kiau, ksu, kti, verunreinigen, 
beſchmeißen; ſchmähen, fchanden. 

Darkau, kiau, kysu, kyti, ſchänden, lä⸗ 
ſtern, beſchimpfen. 

Darkimas,o, m. Läſterung; aud Muth— 
willen, leidtfertige Poffen, f. Dar- 
kaus. 

— jo, m, Läſterer, Schän— 

er. 

Darkaus, kiaus, kysüs, kytis’, Muth— 
wilien tretben, fid) ungebärdig ſtel— 
len, ſchlechte, leidtfertige Scherze 
und Pofien maden. Besidarkyda- 
mas, icidtfertig. 

Besidarkimas, o, m. Muthwillen, 3o- 


Darzine, és, f/f. 


Dargélis, io, m. 
Darzelaitis, exio, m. Dim. bad Garte 
Darzatis, czio, m. "oor 4 
Dariytis, exio, m. d en, bef. inDainos, 
Darzuzis, io, m. 
Darzinnis, e, was im Garten wadft. Ro- 
pes darzinnes, @artenriiben. 
Darzininkas, o, m. cin Gartner, Ge— 
müſepflanzer. 
Darzowis, e, im Garten wadfend, oder 
den Garten betreffend. Darzowe zéme, 
@artenerde. Darzowe, és, f. Garten: 
gewaͤcht, Gemije. * 
tin Sdhoppen (S}. 
Szopa). 


Pridarzé, és, f. cin Biehbof vor bem 
Garten, der Blak zwiſchen ben Gebäuden 
und dem Garten, auf dem fid) dad Bieh 
aufhaͤlt. 


Pridarzis, io, m. daſſ. 


tenreiferei. 

Darkoju, ojau, osu, oti, Joten, Poffen 
maden. 

Derksus, séjaus, sésiis, sétis, fid) in 
liederlidjer, ſchlechter Geſellſchaft umber- 
treiben. 

Darkkémis, mjo, m. die Stadt Darteh- 


Dastainey, Ado. wirdiglid, v. Poin. 
Dostoynie. 

Dastotkas, 0, m. Ueberfluß, Fille, hin— 
laͤnglicher Borrath, v. Bolu. Dostatek, 
Dostatki. 

Datum (Sd. in 2D.) ohne daß (?) 

Dawadas, o, m. dic Drdnung, die ordente 


men (dad haßliche Dorf, Dreddorf). 
Darkkémiszkaa, a, Dartehmift. 


Apderkiu, verunreinigens ſchänden, 
befleden. 

Apderkimas, 0, m. Befiedung, Sdan- 
bung. 

Apdarkau, beficden, befudetn, be— 
fdymu Ren. i 


Apdarkimas, o. m. Befudelung. 

Apsidarkan, ſich beſudein, ſich be- 
fdinugen, 

Iszderkiu, verunreinigen. 

ern inners ſchmähen, aubſchel— 
el. 

Iszdarkimas, 0, m. @ifterung, Aus— 
ſchmähung. 

Issidarkau, He gegenfeitiq ausſchmähen, 
auéfdelten. 

Priderkiu, perunreinigen. 

Pridarkau, daſſ. ‘ 

Prisidarkan, fid) berunreinigen. 

Sudarkau, beſchmutzen; verderben, au 
Grunde ridten. Gédiszkay sudar- 
kyti merga, ein Madden ſchänden. Ké- 
las dabar labay wezimus sudarka, 
der (ſchlechte) eq ruinirt jest febr bie 
Wagen. Jo misiys yra sudarkytos, 
feine Gedanfen find vertvirrt, er tft ge- 
ftért. Lẽtuwninkai yra sudarkyti, 
bie Littauer find berdorben, ſprechen ihre 
Sprache nidjt mehr rein. ; 

Sudarkytojis, jo, m. ein Gerberber, 
Verwirrungftifter. 

Darpis, darptis’, f. u. Drapiis, 

Darwa, és, f. — Dérwa, ſ. d. 

Darzas, o, m. ein Garten, bef. ein Küchen⸗ 
qarten (Wgl. Sodas)s der Hof um 
den Mond. Darzd soles, . Garten: 
trduter. ' 


Meffelmann, Ltt. Ler, 


lide Meihenfolge, der Juſammen— 
hang; der Beweis, die Probe. (Bon 
Weda mit der Prap. Da? Oder vom Poin. 
Dowod?) Dawadas wargond, dat Re- 
gifter ber Orgel. Be dawado, anger der 
rbnung. He dawado elgtis’, einen 

unorbdentlidjen Lebenswandel führen. Nér’ 
dawado, es ift feine Ordnung. Asz 
jums wiss3 dawadg es ſch 
werde Euch Alles nad) der Reihe erzäh— 
len. Hawäde sakyti, den Audſchlag ges 
ben (Mt). Padaryk ben dawadg, made 
dod) Ordnung, mache bie Sade ean 2 

Dawadnas, a, ordentlid; auéfibriid, 
in gehdrigen Zuſammenhange.  Mdv. 
Dawidnay, daff. 

Dawadningas, a, daff. 

Dawadoummas, o, m. Ordnung, ordente 
lide Einrichtung. 


. Nedawadas, o, m. Unordnung 


Nedawadnas, a, unorbdentlich. 
Dawadiju, ijau. isu, iti, ordnen, ane 
ordnen, in Ordnung bringen. 
Dawadinu, inau, isu, inti, daff. 
Dawadijimas, 0, m. Anordnung, orbents 
lide Einrichtung. 
Atdawadiju, dic Ordnung ftdren (7) 
Iszdawadiju, ordentiid, der Reihe nad 
bortragen, ergablen. 
Padawadiju, ordnen, anordnen. 
Padawadijimas, o, m. Ordnung, Anords 
nung. 
Pridawidiju, juordnen, guiveifen. 
Pridawadijimas, 0, m. Zuordnung. 
Sudawadiju, in Ordnung bringen, an- 
ordnen; inftruiren, rathen. 
Sudawadijimas, o, m. Anordnung. 
Nesudawadijimas, o, m. Unordnung. 
Susidawadinu, be{dreiben, inftruiren. 
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Usdawadiju, etwas auf die Tagtbordnung 
bringen, etwas Neues aufbringen. 

Dawidas, 0, m. David. 

Dawjau, Grit. bon Dimi. Daher Dawimas, 
Dawéjas, Dawinéju u. f. w. ſ. u. 
Dimi. 

Dazas, 0, m. Tuntes die Farbe oder viel- 
mehr Farbe, der fliffige Stoff, in welchen 
man Jeuge eintaudt, um fie gu farben. 

Dazau, siau, zysu, zyti, eintunten, 
cintauden, 4 B. das Brovt in die 
Suppe; daher aud) Farben, in den Fär— 
befeffel taucher®. Haudonay dazyti, roth 
farben. 

Daziju, ijau, isu, iti, daff. 

Dazinu, inau, isu, inti, daff. 

Dazimas, 0, m. dad Farben. 

Dazijimas, 0, m. daſſ. 

Dazine, és, f. die Farberfunft (Sz.). 

Dazytojis, jo, m. ber Farber. 

Dazinyczia, Dadnyezia, 6s, f. die Kar 
berei, die Anftalt, in der gefarbt rwird. 

Dazytuwe, és, f. daff. ; 

Dazytinnis, e, gum Farben oder gur Far- 
berei gehdrig (Sz.). 

idazau, cintunfen. . 

Iszdazau, audtunfen, durd wiederholied 
Gintunfen verbrauden. Iszdazyta oder 
Szund iszdazyta kékaze, cine Erz⸗ 
bure. 

Nodazau, färben. Jüday nudasytas, 
ſchwarz gefarbt. 

Nudazimas, o, m. das Farben. Ant nu- 
dazimo métinay, gum Blaufärben. 

Padazas, o, m. gem. im Pur. Padazai, 
Tunte, Sauce, gum Eintunten de6 Brod- 
ted, Bietlchee, ber Sartoffein (Ragnit). 
Rad R. und M. Spühlwaſſer, Wale 
jer gum Ausſpühlen ber Teller, Gläſer. 
Rad) Bd. das, was man eintuntt, die 
Zukoſt (unwahrſcheinlich). 

Pédaoza, 6s, F. Tunte. 

Padazau, cintunten, eintauchen. 

Daznas, a, mander; viel, haufig. 

Daznay, Adv. oft, häufig, wiederho- 
lentlich. 

Daznausay, Adv. ſehr häufig, am hau- 
figſten. 

Daznutinnis, e, was eine Wiederholung 
anzeigt. Daznutinnis zodis, cin Ver⸗ 
bum iteratioum. 

Daigis, io, m. f. u. Dygstu. 

Daigus, i, Daigau, Padaigas, ſ. u. Dygus. 

Daiktas, o, m. cin Ding, eine Sade, ein 
Ort. Daiktais, ftidweife, ſteuenweife 
Kélas daiktais lygus, daiktais ne ly- 
gus, ber Weg ift ſtellenweiſe eben, ftellen- 
weiſe nidt. Ant wissd daikta, vor al: 
len Dingen. 1 kittg daikta, anderbwo⸗ 
bin. 4 trys daiktus buwo parsisam- 
des, an drei Stellen (bei drei verſchlede⸗ 
nen Herren) hatte er fid) vermiethet. Ber- 
Gchtlid) wird es aud bon Menſchen 
gebraucht, 4. B. Tu paik's daike’s, bu 
dummes Ding; jaun’s daikt’s, ein jun: 
gee Ding. 


‘ 


Daiktélia, io, m. daſſ. Dim. 

Daiktininkas, o, m. cin Subſtantidum; 
aud) adjectivifd) gebraucht, Daiktitinkas 
wardas, daſſ. 


Daile, és, f. die Kunft (S9-). 


Dailus, 1, aterlid, gefdhidt, fu nftge- 
recht; gut, wohlgediehen v. Getreide. 
NHugpéſei dailus gana stow, dab Rorn- 
chen fteht gut genug. Pumputéiei dei- 
jus ant krumo, dic Sartoffein find gut 
im Sraute, ftehen gut in der Pflanze. 
Tai ne dailus daikt's, dad ift nidt 
hubſch (tadeind). Nedailus, ungefdyictt. 

Dailey, Adv. hibfd, kunſtgerechtz ar- 
tig, höflich; gut, ſchön. Jawai dai- 
ley stow, dad Getreibe fteht prächtig. 
Ass jam dailey pasakysu, id werde 
e6 ihm hoͤflich, artig vorftellen. Dail 
pasitropijau, id) habe ¢é ſeht gun 
angetroffen. Dailey usmokéti, ordént- 
lid), richtig, piinttlid) begablen. Mes dai- 
ley tropijom kélg, wir haben den Weg 
ridtig gefunden. 

Dailingas, a, finftlid, funftgere dpe. 

— o,m. Zierlidteit, z. B. der 

ede. 

Dailyda, 6s, m. der Riinftter, bef. der 
Baumeifter, Zimmermana. Akmend 
dailyda, der Steines. 

Dailyde, és, m. daſſ. 

Dailydzia, 68, m. daff. 

Dailydzus, aus, m. daſſ. 

Dailydéle, és, m. Dim. daff. 

Dailydzukas, 0, m. Dim. daff. 

Dailydiszkas, a, fiinftlerifd, den Künſt⸗ 
ler betreffend. 

Daitydyste, és, F. Rinftlidteits; Runft, 
Baufunft. 

Dailyczia, 6s, f. bie Weert fatt. 

Dailinu, inau, iea, inti, bilden, gier- 
lid, tiinftlerifd) machen. 

Dailiju, ijau, isu, iti, daff. 

Dailau, liau, lysu, lyti, Daff. 

Dailauju, awad, aisu, adti, tunſtboll fi- 
gen, sujammenfigen. 

Ratadailis, io, m. cin Wagner, Stell- 
mader (Sz.). 

— és, f. dic Wagnerkunſt 


(Sj). 

Staladailis, Staldailis, io, m. ber Tifd- 
ler Ez.). 

Iszdailiju, auéssimmern; aueſchultzen. 
Abrozas iszdailitas, . 

Sudailiju, richtig, erect es jufam- 
menfigen; ein Haus adbbinden. Stoge 
sudailiti, ein Dad) eben und glatt decken, 
mit Rohr. 

Sadailau, dafj. 

Sudailinu, daff. 

Sadailauju, daff. 


Daina, 6s, f. dab Littauiſche Boltslied, 


Benennung jeded nidt geiftiichen Viedes 
(ogt Gésme). Tai i pacaze daing, das 
reimt und ſchickt fid) wohl. 

Dainéle, éa, f. Dim. daff. 

Dainyezia, 6s, f. Dim. dafj., im den 
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Grenzdoͤrfern Wiltijdfen, Pitiupdnen xn. a. 
uͤbliche Form. 
Dainiszkay, Add. in Form eines Liedes, 
in Verſen. 


Dainininkas, o, m. cin Didter. 

Daindju, await und djau, ésu, sti, Lie- 
der, Bollstieder ſingen; ‘and lallen, 
von Kindern. Dainojas, anti, Sänger, 
Singeria. 

‘Dainéwimas, o, m. bab Singen, der 
Geſang. 

Dainojimas, 6, m dafj. 

Dainotojis, jo, m. cin Singer. 

Daimowéne, és, f, cine Gingerin. 


Pérdaug, gubiel, allgubiel. 

Dauggals, inti, bielbermé end. 

Dauggalybe, es, f. Madt, Bie lvermö⸗- 
qenheit. 

Daugdarbis, e, der viel arbeitet. 

Oe Seek anti, vieifaffend, vow gro- 

m3 

Daugkalbis, e, geſchwätzig ge 

Daugk albéjimas, o, m. Geſchwätzigkeit. 

Daugnora, én, f cin Geighats. . 

Dauginu, mau, ise, inti, —— ver⸗ 
mehren. 

Daugsinu, inti, daſſ. 

Dauginnimas, 0, mv. Vermehrang; Mul- 


,Padaindju, eine’ Daina dorfingen, bor- 
tragen. 

Dainyezia, ds, f. cin Reibetopf, Reibe- 
napf. Bgl. Poln Doniea. 
aus, rytis’, Apideirus wu. a. ſ. u. 


tiptication. Dauginnimo toblyczia, 
tas Einmaleinb. 

Daugintuwis, e, cine Bermehrung betref⸗ 
fend oder angeigend. 

Dauginis, inaus, isis, intis, ſich ver- 
mehren, ſich mehren. 

Daugsinis, daff. 


Dauba, Daube u. f. w. ſ. u. Dubus. 
Padauginu, vermehren, vervielfälti— 


Doug, Indeclin. mit dem Gen. Blur. conſtr. 


— — — — — — — — — — 


piel. Daug gmond, viele Menſchen, gen; Jemanden bereiderm (S3.) 
eine Menge Vollb. Daug labay, ſehr Pedaugeiou, daſſ. 

viel. Daug zodzid gal, er fann viel} | Pedauginnimas, o, m Vermehrung, 
reden. Pér dawg, zuviel. Ne daug, Berdiclfattiqung. 

beinabe. Padaugsinnimas, o, m. baff. 


Padaugintojis, o, m. der Bermehrer. 

Pasidauginu, fid) bermefren. 

Dausa, 6s, f. im Plur. Dausos, die Qa ft; 
der Athem der man von fid biaft. 
Pauksztis dausoje buwo, der Bogel 
ſchwebte hod) in der Quft. (Bgl. Dussas 
und Dusauju). 

Dausas, 0, m. daſſ. 

DPausinu, inau, isu,*inti, Luft maden; 
ben Spund einer Tonne wftet, damit 
das Bier aus dem Japfen banft. 

Dauzu, dauziauw, dauszu, dauszti, oft, 
hart fdlagen oder ſtoßen. Daaz, es 
fd pt, bei tar lehtem Wege. Dauszti so 
szirdze, Herztlopfen haben. 

Dauzau, zian, “ysu, ryti, daſſ. 

Dauzaus, siaus, gysts, zytis’, ſich 
herumftofen, amberfdweifens ſich 
herumbalgen. 

maz —— su daugiti pasislépk,| Duss, io, m. ein BSrud am Ranbde ded 

épbeine Yrmuth zeige, deinen Reliant Glajes, die Stelle, an der ein Std ab- 

— oder abgeſprungen iſt. 

Daugélis, 10, m. Menge; ber große wis, io, m. daſſ. 

Haufe, der Poͤbel «Sj.). Dazétas, a, briidig, am Rande beftofen, 
Daugummas, o, in. Menge, grope Wn: v. Glaſe. 

zahl, —— at — a, —1— 

Deaugybe, és, enge, auzau, beſtoßen. Apdaunytas » a, 

Dongieats, a, die Mehrheit, ocho ners abgehdrtet, geptüft, ab- 

® Detreffend. Daugingas skaitlus, ae fdti ffen. 

Pluralio. Atsidauzu, zurũckprallen. 
Daugerépas; a, vielerlei. _idaudu, einſchlagen z. B.. eine Thare. 
Daugelybas, a, vielfach. Iszdausu, aubſchlagen, herausſchla— 
‘Pavgelipes, a, bielfad (Bd.). gen. 4. B. aus der Hand, den Boden 

gsey, reidlid, ertledlich. aué einer Tonne. 

augsingay, haufe nweife, reichlich. Iszdaudau, daſſ. 
ers oft, oftmals. Issidauzau, fid) herausſchlagen, fid 
Nedaug, beinahe. wa Lig en, aué einer Gefahr. 
Nedaugis, io, m. cin Nodausu, abftogen, abfglagen, ab⸗ 
> git, beinahe. brechen. 


Daugi, Adv. daſſ. 

Dangél, daff. ' 

Daugieus, Comp. mehr; fermers viel- 
mehr, Daeugiaus toli, bei weitent mehr. 
Wie daugiaus, mehr und mehr. Néko 

¢ daugiaus, nichts weiter. Im Labiauſchen. 
bei Lautiſchten u. ſ. w. wird Daugiaus 

auch ſtatt ded Suprl. gebraucht: mei— 

—ſens, meiſtentheilsz Ji daugiaus 
Bette. gul, fie fiegt meiſtenthells zu 

e. 


Daugiausey, Superl. am meiften; mei— 
atl et meiftenthellé; fo febr als 
widglid: Kaip daugiansey, durchge⸗ 
Hendé, meiftentheifs. 

Daugiausas, a, der incifte. 

wie, oji, daſſ. 

Daugélaus, etwas mebr, wenig mehr. 

Daugis, io, m. Menge; Reidthum. Su 


Daugiausa- 


Jleiheit 
der 


A 


Beniges. ‘Nedeu. 


g* 


Padauza, 68, m. Bagabunde, Umtrel- 
ber (S}j.). 

«: Padauda, ens, m. daff. (Sz.). 

Pardauzau, ju Boden ſchlagen, nieder- 
fdlagen. 

Pardauzau, daſſ. 

— o, m. dab Ricderfdla- 
gen 

Pérdauza, entzweiſchlagen, mitten durch 
ſchlagen. 

Perdizimas, o, m, ein Knochenbruch, 
Beinbrud (S}). 

Pridauzu, genug ftofen oder ſchlagenz 
todtfdlagen. Nepridausztas kélas, 

ein nicht genug beftofener, nod) ungebahn⸗ 
ter Weg. 

Sudauzu, zerſchlagen; verftauden; den 
Weg durch Fahren beftogen, eben ſto— 
fen. Padkawo sudauszti, dab Hufei- 
fen entzwei ftampfen, b. Pferden. Kélas 
sudansztas, cin beftofener, befahrener 
Weg. Koja sudauszta, der Fuß ift 
verſtaucht. 

Sudauzau, daſſ. 

Sudauzimas, o, m. das Berfatagen u. 
ſ. w. Akruto sudauzimas, Schiffbruch. 

Susidauza, ſich zerſchlagen. 

Ussidauza koja, ſich den Fuß ſtoßen, 
woran anſtohen. 

Débesis, sio, m. und sés, J. die Wolke. 
‘Débesélis, io, m. Dim. daff. 
Débesingas, a, pda £ wolfenreid, b. 

Himmel, Wolten * ngend, v. Winde. 
Débesotas, a, bewöolkt. 

Débesylas, o, m. in Plur. 
Atlant, Sdwarswurs, 
officinale. 

Débesynas, o, m. daff. (Bd. Qu.). 
Débrus, aus, m. der Dachs. Am Haff, um 
SKarfein, fiir Bébrus, der Biber (?) 
Décmonas, o, m. der Decem, Rirden- 

dDecem. 

Déczus, aus, m. f. u. Deda. 

Dédas, o, m. cin alter Mann, cin Greis; 
der Obeim, des Baters (im 3’em. aud 
der Mutter) Bruder (Bgl. Awynas) ; 
in legterer Bedeutung haufiger Dede u. 
Dédzus. Rad) Sz. der Grofbater (%). 

Dédis, dzio, m. daff. 

Diéde, és, m. ( _ _) d¢6 Baters Bru- 
der, der Oheim. 

Déde, és, f. ein altes Weib, Großmüt— 
terden. 

Dédénas, o, m. de6 Oheims Sohn, der 
Wetter. 

Dédéne, és. f. des Oheims’ Frau. 

Dédéke, és, f. daſſ 

Dédzus, aus, m. des Vaterb Bruder— 
Déde; aud allg. cin alter Mann. 

Dédzuweéne, és, f. Waters Bruders 
Frau, 

— 340 ben Alten betreffend, nad) 

3. großbäterlich. 

— erio, m Oheimchen, Onkel— 
chen, bei Memel ſcherzweiſe der Storch. 

Pradẽdas, o, m. der Urgroßbater (Sz.). 


Débesylai, 
Symphytum 


Dederszéle, és,’ f. tine Pflanye, Witter- 

fporn, Delphinium Consolida. ~ 
Dederszpule, és, f. daff. 

Dederwyne, és, f. cine Hautfiedte. 
Dederwynas, 0, m. daff. 
Dederwynotas, a, mit Flechten behaftet. 

Dedeswa 62, f. Bogeliwide, Vicia Cracea 
ober Ervum hirsutum. 

Dedeszwa, 6s, f. daſſ. (Qu.). 
Dedeszra, 6s, f. nad R. und M. Kafe: 
fraut, viellcicht Malva rotandifolia. 

Dedeszeras, 0, m. daſſ. (Bd.) 

Dédd u. Démi, déjau, désu, déti, legen, 
ftellen, hinftellen, hbinthun. Pautus, 
kiauszes dẽti. Eier legen. Lente per 
grabg déti, einen Steg fiber den Graben 
legen. Szénus i wexim déti, Heu 
auf den Wagen legen. Baktg kur dé- 
jai, wo haft du den Schlüſſel gelaſſen 
i szali déti, bei Seite legen. & jungs 
déti, an den Pflug fpannen. Pri lencugo 
aéci, an dle Kette legen. Ant wén’s 
antro déti, auf einanbder legen. t szirdi 
déti, zu Herzen nehmen. Po akid déti, 

' bor Wugen tegen. # ausys déti, wohl 
baranf merfen. Nér kg ¢ burng déti, 
eb ift nidjté gu eſſen da. Dédanti wiszta, 
und Dédamoji — eine Legehenne. 

Dédus u. Dimes, déjaus, désiis, détis’, 
fid) wohin begeben; fid verhalten; 
fics anftellen, fic) verſtellen. Kaip 
désis, wie foll id) meine Sade anftel- 
fen.? Kur désis, two foll id hin? De- 
das’ ne noris, er ftellt fid) an, alb 
wolle er nicht. Gravey dédas, es laff 
fid) wohl an. Détis heprételiszkay, 
fid) feindlich ſtellen. Dédis méggs, * 
ſtelle mid) ald ſchliefe ich. Ar jau bok 
ar dẽkis, friß oder ſtirb! (Bd.). Im— 
perſ. Dédas, détis, ſich ereiqnen, ge: 
ſchehen. Kittaip déjos’, es hat fid) an- 
ders gefiigt, ift anders gefommen. 

Déjimas, 0, m. dab Legen, ua. f. to, Blur. 
Déjimai, dad Angel dt, bie @eberde, 
die Art, wie fid) Jemand giebt oder ſtellt. 

Dédinga wiszta, cine Henne, die tegen 


rill. 

Détys, czid, fF. AB od bie Lege des Hubns, 
b. h. dad Behoͤltniß, in welchem fic das 
nod) ungelegte Gi befindet. 

Déstys, ezid, f. pl. daff. 

Déczus, aus, m. daff 

Détuwe, és, f. cin Behdltniff. 

Déiuwas, o, m. daſſ. im Blur. Détuwai, 
cine Rafeform (Sp-). 

Dédinéju, éjau, ésu, Gti, Hin und her 
legen. 

Surdétis, czio, m. cin Rafetorb. (Br. 


Ou ). 
Apdéda, belegen, behaften. Déw’s 
Gott hat uné mit 


liggd mus apdéjo, 
Kranfheit heimgefudt. 

Apsidémi, fic) etwas anlegen— 

Atdémi, Atadémi, ablegen. 

idémi, ldẽdu, hineiniegen, hineinfter- 
fen; cinfaffen, in @old, in Silber; 
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etwas dazwiſchen einfdhieben. 2 pan- 
ezias ideci, in Feſſeln tegen. f sluzma 
idétiy in ein Ant einſetzen. | kunnigus, 
i sudzias idéti, ais Pfarrer, al6 Rich 
ter einjefen. Kunniga idéti, einen Pfarrer 
introduciven. 4 duszia idéti, . au Seibe 
nehmen, gu fid) nehmen; aud, ins Gedaͤcht⸗ 
nif fafjen, im Andenten bebaiten. 4 szirdi 
ideti, ft Hergen nehinen,  Szirdyn’ 
— aff Langus idéti, zerbrochene 
~Benfterfheiben wieder einfexen. 4 ka. 
Marg ideti, in dic Rammer elnſperren. 
4deti_pinningai, der Einſatz im Spiele. 
Idejimas, o, m. die Einfegung; die Or: 
dination; der Cinfag. 
étinas, a, wad —358 hinein ſoll. 
idetuwe, és, f. cin Behaͤltniß, in. wel— 
noe. * gelegt wird. 
att ſ. an feiner Stelfe. 
— i peed in’ Gedãchtniß fafien, 
a Andenten behalten. 
a imi, auslegen, borlegen zur An— 
‘ote. Waares aublegen, in cine 
rbeit. Verzierungen bon anderem 
de ¢ cintiefen. Rasztais iszdtas, 
** oder. eingelegte Arbeit. Iszdéjusi 
wiseia, cine Henne die ſchon audgelegt 
Hat (R.). Rad) Sj. bei Seite legen, 
Be A Ng einen Todten begraben. 
jimas, 0, m, 006 Muslegen. Rad) 
das Begrabnif. 
we, és, f. cin Behaltnif,.. in 
shad etipad. verwahrt, berborgen wird 


eq 
lasdédingju: Waaren zur Anfidt aus: 


» legen. 
mi, Nudédu, weglegen,. ablegen; 
todten, entleiben. 
— és, f. cin Verbrechen. 
usideda, fid) ftellen, fid anftellen; 
fic) bergeben, findigen. Nusidéda 
smutnus, papykes, ne matas, er ftellt 
fid) betrübt, jornig,, fo an, als ſahe er 
Nasidees ant ko ober prész ka, 
— 5 bergreifen, ſich gegen Je⸗ 
exſundigen. Kokia gréka nusi- 
wo” welder Siinde bift du ſchuldig? 
pele o, m. Ber rgeven, Sünde. 
idétojis, 0, m. “tin erbreder, ein 
Sunder. 
jẽjas, o. m. daff. (S3.). 
Padémi, Padédu, hinlegen; ablegen, 
abthunz; Avon anftehew faffen, vor⸗ 
t than; etivad beriegen, fo 
daß man 6 nicht wieder findet; unter⸗ 
legen; cin Gi legen; helfen, nützen, 
va 5 I sawo wéta padẽti, an 
Ort legen. Ant Kokios wétds 
ea einen Ort hinlegen· Padéci 
poe an Jemanden legen. 
Padéti po témuze, degraben. 
a Déwe 'padek, ach Herr iif! Kaip ae 
8 padétu, jo wahr mir Gott beifen 
Déwni padédant, mit Gottes 
Padést, e8 niigt, e6 Hilft. © 
0, m. das Hinlegen, das 


F 









Weglegen, Verlegenz dab Wenge- 
legte, erlegtes die Hilfe, die. Pro- 
tection. Asz kitto padéjimg ne gala 
rasti, id) fann nicht finden, ad tin An⸗ 
Derer beriegt bat. Su Déwo padéjimu,. 
mit Gottes Hilfe. . 

Padctojis, o, m. ber Helfer, Protector. 


. Padétinnis, e, untergeſchoben. (S}. 


Podrzucony. ) 

Padédis, dzio, m. bie KRartoffel, bel In— 
fterburg, @umbinnen, opelten, : Staib- 
girren. 

Padédés, Helfe Gott, contrahirt ans Pa- 
déda Déw’s, 

Padédaus, daff. 


’ Padétis, io, m. (~~ — —), bei Ragnit Pa 


delis (__ — —) gefbroden, allgem: bab 
yg ALL iy belt ein Reft-Ei, db. h. ein 

i, bad man im Neſte liegen läßt, damit 
das Huhn andere dazu lege; dad fieine Ei 
eines jungen Hubnes, das Spurei ; ein Gegen- 
ftand, den ein Zauberer oder Befpreder ¢ 
aye) irgendivo hinlegt, um einen Zauber 3u 
volifiihren. Tai pddelis, tai jau ne ant 
géro, daé ift Zauberwerk, das ift ſchon 
nicht gun Guten. 

Pasid@mi, Pasidédu, ſich Siniegens fiir 
fid) etwas hinlegen; fterben. Pasi- 
déjo jam maldomis i kojas, er legte fid) 
ihm mit Witten gu Figen. — 
akmeni po sawo galwés, er legte ſich 
einen Stein unter fein Haupt. Tewélis 
pasidéjo, der Bater ift — 

Pardédu, anferlegen, 9 pakutg, Kir⸗ 
chenbuße 3. 

Pradémi, Pradédu, anfangen. Pradémi 
kalbéti, id) fange an gu reden. Pradést 
brékszti, ¢6 _fangt an au tagen. Ant pa- 
laimés pradéti, auf guted Glück hin be- 

nen, e6 wagen. Darba pradéti, cine 

rbeit anfangen. Su komi pradéti, mit 
pot den Wnfang machen. Tésds pra- 
dõti, gleid) die Wahrheit ſagen. Pradé- 
dant, Pradétinay, anfangs, anfanglid. 

Pradéjimas, o, m. dab Anfangen, der 
Antanf gu etwas. Wend Pradéjimi, 
mit einem Anlauf. 

Pradétojis, jo, m. der etwas anfangt, An— 
finger, Anftifter, Urheber, Heraus: 
forderer. 

Pradétasis darbas, cin Bornehmes, ein 
Beginnen. 

Pradzia, ds, f. der Anfang, j. d. 

Prasidémi, ſich anfangen, angeben, ente 
ftehens empfangen werden im Mut- 
terleibe. Naujéna prasidéda, cine Reuig- 
feit fommt auf. Déna prasidéda, der 
Tag bricht an. Ugnis prasidéjo, e6 ift 
Feuer ausgebroden. Waisus prasidéjo, 
die Grud im Gi hat fid) gebildet. Iez to 
prasidést, ed ruͤhrt daher. 

Prasidẽjimas, o,m. der Anfang, das An— 
fangen; die Emp fangnig. 

| Pridéda, Pridémi, gulegen, binguthun. 
Ranka pridéti, Hand aniegen. Wisse 
rupésti pridéti, allen Fleiß antenden. 
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Dardg, proeg pridéti, baff. Der pridék, 
fege nod) gu, im reife. Pridéti szirdi 
pré ko, ſich auf etwas tegen. Auksopi 
pridéti, Geld perfatihen. Paczka pri- 
déti, die Flinte anlegen, zielen. Keno 
zodzius pridéti, Jemandes Morte an- 
fifren. Eldijg pridéti, ein Schiff mit 
Ballaſt beladen (Sz.). Pridétas, a, an: 
gefdit, boll (S3.). 

Prid&jimas, o, m. bad Hingulegen; bie 
Zugabe; der Anhang, Zufag. 

Pridélis, io, m. Anhang, Zufag. 

Prédélis, ie, m. daſſ. 

Pridéle, és, f. 3ulage. 

Piédas.o,m. Zugabe, Zulage, bei einem 
Tauſch; aud die Zufoft, das Zubrodt. 
Mud im Plur. Prédai, dafj. 

Prisidédu, Prisidémi, fid) vermehren, 
gunehmen, dagufommen. Prisidéjo, 
dénos, die Tage nehmen gu, werden tanger. 
Prisidést menesui, der Mond nimmt ju. 

Sudémi, Sudédu, gufammeniegen, fam- 
me(n, hdufens Geld sufammenfdie- 
fen; zuſammen fügen, mache n. Akys 
sudéti, die Augen zumachen im Schlafe. 
Néy akid sudéjo, er hat fein Auge zu⸗ 

emadt. Rankas sudéti, die Haͤnde fal- 

n. Pautus sudeu, Eier tegen (Sz.). 
Sodétas, ao, gufammengefest, gebildet. 
Nesudétas, einfach. 

Sudéjimas, o, m. 3Zufammenfegung, 
Aufhäufung. 

Sudétinnis, e, gufammengefest, geglie- 
bert 4. B. bon einem : 

Usdemi, Uzdedu, hinaufiegen, aufle- 

ens gulegen, qugeben; fir Semand 
b ausiegen, vorſchießen; Seman: 
bem ctwas auferlegen, cine Abgabe, cine 
Strafe, cine Arbeit, ke ant ko. Malka 
ant ugnés uzdéti, Holy gum Feuer zu⸗ 
legen. Lope usdeti, cin Fiid auffesen. 
Kirwi uzdeti, einen Stiei an bie Art 
maden. Kilpas uzdéti, Schlingen tegen. 
Piéezkes uzdéti, den Pferden die Ge- 
ſchirre aufiegen. Preki, wertybe uzdéti, 
den Werth veranfdlagen. Kaupa uzdéti, 
aufhdufen. Kepurre ugdéti, den Hut 
auffeken. Korawone ant ko oder i ko- 
rawoue kp usdẽti, aber Jemanden eine 
Strafe verhdngen. Smerti uzdéti, das 
eben abjpreden. Neéy pirszte ant jo 
uzdéjau, id) habe feinen Finger am ihn 
gtiegt, ihn uſcht gefdiagen. Ant ausés 
usdeti, cine Ohrfeige geben. Caésg uz- 
déti, die Zeit beftimmen, anſetzen. Uzde- 
tes darbas, cime aufgegebene Arbeit. 

Uzdéjimas, 0, m. dab Auflegen, Bule- 
gen; — ly Aufgabe, 
Arbeitz Beſchwerde, Laſt; Auslage 
fir Jemand. 

Uzdas, o, m. Auſgabe, Aublagez Zu— 
lage. , 

Usda, 68, f. daff. 

Usditis, io, m. Jugabe, Zuſatz; Bei- 
fage; Muflage. 

. Ussididu, Ussidémi, fic eiwab aufiegen, 


auffeken; etwas auf ſich achmen. 
Wainikke ant galwés ussidéh, fid 
einen Strang auffejen. Ne ussidém k 
— ich laſſe mich auf lein Geiprid 
ein. 

Dédik, gebe Gott, daß dod, fir Déwe 
ditk. 


Dégas, o, m. Keim, ſ. u. Dygstu. 
Dégiu, dégti, Padégti ſ. u. Dygus. 
Degillei, Angelica, = Dagillel f. u. Dagys. 
Degloju, djau, 6sa, éti, offen reißen. 
Degloczus, aus, m. ein Poſſenreißer. 
Dégius, i, bunt, ftreifig, von Schweinen, ſ. 
Daglas, : 
Degi (jelten Degmi), degau, dégsu, dégti, 
brennen, tranj und intranj., aud) don 
ſchneidender Kalte gebraudt. Brang- 
wyng degti, Branntwein brennen. Ply- 
tas degti, Siegel brennen. Anglys degti, 
Kohlen brennen, als Brennmat benugen, 
a B. in der Sdmiede. Vega, cb bremnt. 
Degté dega, ed brennt lichterloh. Piraz- 
degau, mir ift ber Ringer erfroren 
(Bd.). Deges, usi, cin Wbgedrannter; 
Degesis, gentoji, daſſ. Degas szaltis, 
cine ſchneidende Kälte. Nedegas, anti, 
was im Feuer nidt verbrennt, unber- 
brenmilid. 

Degimmas, 0, m. das Brennen; der 
Brand, die Feueröbrunſt; die Brand- 
ftdtte, gew. im Plur. Degimmai. 

Degas, 0, m. der Feuerbrand, cin anges 
branntes nod) ſchwelendes Stic Brennhols. 

Degus, aus, m. daſſ. (Sj.). 

Degikkas, 0, m. der Brenner; ber 
Branodftifter. Anglid degtkkas, ber 
RKohienbrenner. Smalos degikkas, ber 
Theerbrenner. 

Degsnis, io, m. und és, f. der Brand. 
Degsnés wéta, die Brandftitte. 

Deginnys, io, m. das Brennen. 

Degtine, és, f. Branntwein. (Sz.). 

Degésis, io, m. der Monat Auguft. 

Deguttas, 0, m. aud) Daguttas (ebenfo bie 
folg.), der feine Birfentheer, hier pro- 
pinglaliftifd Dag gat genannt (Poin. Daie- 
giec, Ruff. Aeromb), 

Degnttis, czio, m. daſſ. 

Degatnyczia, Os, f. cin Theerge fag, 
ein fieines Bottchergefig gum Aufbewah⸗ 
ren ded Birtentheers, 

Deguitykie, és, f. ein Theerefen gum 

ennen ded Pirfentheers. 

Ugnadegtis szalczio , ſchneidende Kälte 
(M. DY. Wij, 

Deginu, imau, isu, inti, tranj. brennen. 

Deginnimas, 0, m. das Brennen, De- 
ginnimo iszkads, Brandſchaden. De- 
ginnimo czékie, cin Eiſen, mit bem man 
Formen in Holy u. ſ. w einbrennt. 

Degintojis, o, m. cin Brenner = De- 
gikkas. ; 

Deguezoju, ojau, osu, oti, ſchwelen, 
langfam berbrennen, 

Apdegu, intranj. bebrennen, anbrennen. 


Apdeges, usi, angtbrannt, verbrannt. 
Duna apdegusi, angebrannted, berbrann- 
te6 Brodt. Apdegti nu saulés, an der 
Gonne verbrennen, eine dunflere Hautfarbe 
befomunen. Apdeges nu saulés, an ber 
Sonne verbrannt. 

Apdegimmas, o, m. dai Anbrennen, 
Sebrennen; die vom Sonnenbrande er- 
zeugte dunklere Hautfarbe, 

Apdegion, tranſ. anbrennen, bebren— 
— an der Sonne einbrennen laf: 
en. 

Apdeginnimas, o, m. dad Wubrennen. 

idegu, idegmi, cinbrennen. 

ideginu, cinbrennen 3. B. denkig, cin 
Seiden. idegintas ozékis, ein Brand- 
mal am Leibe, cin Brandzeichen. 

ideginnimas, o, m. Dad’ Einbrennen. 

Iszdegu, auébrennen, von einem Walde. 
Iszdegta wéta, ein Brandmal am Lelbe 
(M.). 

Isadegimas, 0, m. Dad Ausbrennen. 
Isazdeginu, duébrennen, einen Wald, eine 
Heide, um urbares Land gu getviunen. 
Isadeginpimas, o, m. bad Ausbrennen. 
Iszdagas, 0, m. aud) im Blur. legdagat, 
cine burd) Uusbrennen einer Heide urbar 
emadte Stelle; daber aud) der Rame deb 

Rirdborjes Iſchdaggen. 

lesidegu, auébrennen, bom Feuer, aus 
Mangel an neuer Nahrung audsgehen. 

Nudegu, intranj. abbrennen, nicbderbren- 
nen; fih Derbrennen. Pirsztas audegé 
szalezin, der Finger ift erfroren. Nu- 
degau pireztg, noc M. daſſ. Saule 
nudegau, id) bin bon der Sonne ge- 
ſchwaͤrzt, verbrannt. Weidas saulés nu- 


degtas, cin bon ber Gonne verbranntes | 


Geſicht. 


Nudeglis, io, m. cin Feuerbrand, ange- 


brannteS Stid Holy. 

Nudegutys, io, m. daſſ. 

Nudeginn , tranjf. abbrennen, nieder- 
brennens fdwaraen, bon der Sonne. 
Nudegiatas, bon ber D 
Z’ema sziapjus darbus radenio nude- 
gino,. der Winter. hat die Raffle ded Herb- 
fted getrodnet, burd) Froſt. 

Nudeginnimas, o, m. dab Mbbrennen; 
das Sd wargen. . 

Nusidegu, ſich berbrennen; übel an- 
faufen. 

Nusideginu, ſich verbrennen laſſen, fid 
ſchwärzen laſſen von Ser Sonne. 

Padegu, abbrennen, anbrenuen. Pa- 
degusi dina, angebranntes Brodt. 

Padegimas, 0, m. Dad Ubbrennen; die 
Brandftatte. (S4.) 

Padeginu, anbrennen laffen. 

Pérdegu, dburdbrennen, durdfdwigen, 
burdglihen, v. Heu. Széenas kupe- 
tose dar ne gana pérdeges, dab Heu 
ift in den Haufen nod nicht genug durch⸗ 

tiht (Ragnit). Mad Sj. Perdeges, 


Pradeginu, eine Deffnung einbtennen (2). 





Sonne verbrannt. | 284, 68, 


Dab folgende erllärt Sy. durch: Prade- 
ginta kuno wéta dél drégnummo iszte- 
kinnimo. 


Pradegtine, és, f. cine Fontanetles f. d. 
bor. (Sj. Kauterium, apertura). 

Pridegu, intranjf. anbrennen. Prideges, 
usi, angebrannt; branbdig, b. Maly, Bier, 
Getreive. Pridegusi tuizie, Gallentranf- 
helt, atra bilis (Sz.). 

Prideginu, anbrennen laffen. 

Sudegu, intranſ. perbrennen, abbren- 
nen; fid verbrennen. Sudeges, usi, 
cin Wbgebrannter. Sudeges kudikis bi- 
jos’ ugnés, cin Kind, dad fic) verbrannt 
hat, ſcheuet das Feuer. 

Sudegimas, o, m. cin Brand, cine Feu erd- 
brunft. 

Sudeginu, tranf. verbrennen, abbren- 
nen, cindfdern; eine gewiſſe CQuantitit 
Holy aufbrennen. : 

Sudeginnimas, o, m. das Verbrennen. 

Susidegu, fid) berbrennen. 

Uzdegu, franf. angfinden, anfteden. 
Pypki uxzdegti, die PBfeife angiinden. 
Perkunas ugdegé, der Blitz hat einge- 
ſchlagen. 

Uzdegimas, o, m. dad Anzünden. 

Uzdegéjas, o, m. dev Feuer antegt, Brand- 
ftifter. 

Usdagas, o, m. angelegtes Feuer; 
Entzündung 4. B. der Augen. Blur. 
Uzdagai, fittauifdher Name deb Dorfed 
Klein Steindorf, ju Lauliſchlen. 

Usdeginu, anzünden, anfteden. 

Usdegdinu ugni, cin Feuer aufbrennen, 
fi entzünden faffen. 

Ussidegu, Ussidegmi, fid) entzünden, 

euer fangen, anbrennen; feurig, 
phd | inbriinftiqg werden. Ussi- 
degé, es ift Feuer entftanden Ussidega 
kai 1épsna, er entbrennt wie eine Flamme. 

Ussidegimas, o, m. Brand, €ntgtin- 
dung; Inbrunft, Begierde. 

f. dle Wehtlage. Ai deja, o 

wehe! leider! 

Dejdéju, awa und djau, dsu, sti, weh⸗ 
tlagen, winfein. 

Dejdjimas, o, m. bab Wehklagenz bie 
Klage, bas Leid. 

Dejawimas, o, m. daſſ. 

Apdejéju, beflagen, beweinen. 

Apdejétinas, a, beweinendiwerth. 

Déjau, Déjimas u. ſ. w. ſ. u. Dédu. 

Déka, 6s, f. ber Dant. Plur. Dékos, Dan!⸗ 
fagung. Sawo déka, aus freien Wil⸗ 
len, gutwillig. 

Dékuy, Adv. ſchönen Dant! Déekuy a& 
géra Zodi, Dant fiir gute Rachridt. De- 
kuy sakyti, Danf fagen. Déwui dé- 
kuy, Gott fei Danf! Bott fei gedantt. 

Dékingas, a, Dantbar. 

Dékingyste, és, f. Dantbarfeit. 

Dékaw6ju, djau, osu, éti, danken, Dant 
fagen. 

Déekawéjimas, 0, m. Dant, Dantfagung. 
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Dékawojimo szwente, bas Preußiſche 
Danffeft. (Bd). 

Dékawone, és, f. daff. 

Nedékingas, a, undanfbar. 

Nedékingyste, és, f. Undanfbarfeit, 
Undant. 

Nedétkawojimas, o. m. Undank. 

Nedéẽkawone, és, /. daſſ. 

Atdékawoju, abdanken, den Abſchied 
geben, entlaſſen aus dem Dienſte. At- 
dékawotas, a, abgedantt, entlaſſen. 

Atdékawojimas, o, m. Verabſchiedung 
Entlaffung. 

Atsidékawoju, abbanfen, den Abſchied 
nehmen, refigniren; mit Dantlagung 
bon Jemand weggehen, gum Abſchiede 
feinen Dank fagen; cine Abfdiedspre- 
bigt balten. 

Atsidékawojimas, o, m. Refiguation. 

Nudckawoju, abdanfen. 

Padékawoju, danken, uz ka, fiir etwas; 
banfbar fein. Rétasis kurs padéka- 
woja, felten ift Semand danfbar. 

Padékawojimas, o, m. Danffagung. 

Pasidékawoju, fid) bedanten. Pasidé- 


kawo6ju uz pawaiszinnima, id) bedanke 


mid) fir gute Mufnahme. 

Dékis, 10, m. cin Dold (2 Bd.). 

Dékis, io, m. (Germ.) cine Dede. Balno 
dékis, cine Gatteibede. Arklio dékis, 
cine Bferdedece. 

Dékélis, io, m. Dim. daſſ. 
Dékorus, aus, m. cin Deer, Daddeder 


(? Bd.). 

Dél, Prap. mit d. Gen. wegen. Del Déewo, 
um G@otted willen. Dél ko, warum, 
weowegen. Dél to, dedivegen. Dél ma- 
nés, meinetwegen, teas mid) anbetrifft. 

ecw 6 baff. Tawés déley, bdeinetivegen. 

issh déley, Uller wegen. 

Kodél, Kodéley, weshalb, weswegen. 

Todé@l, Todéley, dedhalb, deowegen. 

Delezia, 63, f. der abuehmende Mond, 
das letzte Biertel. Delezai padawé, 
e6 ift abnehmendes Licht. Delezoj’ und 
Ant delezids, bei abnehmendem Lichte. 
Ant delezids eit, ed geht mit ifm in der 
Wirthfdaft bergab. Bgl. Dylu. 

Delezas, o, m. daſſ. 

Delezus, aus, m. daff. Mad) Sz. heift 
Delezus aud cin Feldmeffer, u. ware 
dann wohl bon Dalis abjuteiten. 

Déle, és, f. cin Blutegel (hei Memel un- 
befannt); in den fuidliden Hafgegenden 
aud) dec Bandiwurm. Pur. DVéles, 
bie Egelfrantheit der Schaafe, ba man 
in ber Leber Würmer findet (Ragnit). 

Déle, és, f. (Germ.) die Diele, Plante. 

Délininkas, o, m. cin Brett{dyneider. 

Deliné, és, f.(_ — _. aud) Detyne(_ _ _), 
bie Haléfoppel ded Pferdes. 

Delinge, és, f. Daff. — 

Délis, Padélis, Pridélis, Uzdélis ſ. u. Dédu. 

Delmonas, o, m. cine Tafde iin Kleide. Wa- 
gis i delmona, szelmis i dimzakg, cin 
Erzdieb. 


Delménwagis, io, m. tin Taſchendieb. 

Delna, ds, f. die flache oder Hohie Hand, 
bie innere Handflade. Lygd wazot 
kaip ant deinds, es ift fo eben gu fah— 
ren, tole auf der flacen Hand. 

Delnas, o, m. daff. «3') 

Delsn, delsiau, delsu, delsti, faumen faul- 
lenzen. Skubikis, ne deisk, eile, 
faume nidt. 

Delsikkas, o, m. cin Säumer, Faullen- 


jer. 
Delsikke, és, f. daff. 

Delsinis, nio, m, daff. 

Demblys, io, m. eine aus Lindenbaft geflod)- 
tene Dede oder Matte, die gum Ein— 
paden bon Waaren, und aud von armen 
Leuten alo Lagerftdtte benugt wird. 

Démédis, dzio, m. ſ. Dewmédis u. Déwas. 

Démi, Prafensform, f. u. Deda. 

Déna, 6s, f. (ge. Diena gefdrieben), der 
Taq. Auf die Frage wann fieht Dena 
im Yocatin oder im Accufativ;: wenn der 
Mame ded Wodhentages dabei fteht, im. 
mer im Wecufativ; 4. B. Nẽödẽlos déna, 
am Gonntage; dagegen ſowohl Tréezo;’ 
dénoj’ alé Tréeczia déna, am Ddritten 
Tage; (ebenfo Rycas u. Wakaras). De- 
noj, am Tage, bei Tage. Su déna, daff. 
Déna dén’, tagtaglidh. Démd dén’, daſſ. 
t déna déng, t dén’ déna, Dén’ i déng, 
von Tage qu Tage. 4 dena dénds, Tag 
au6, Tag cin, Beweik déna i déna pa- 
reit, ¢6 ftimmt beinabe auf den Tag. 
Akrods dén' i déna, gerade auf den Tag, 
gerade am heutigen Tage (ift es 3. B. etn 
Jahr her). Per déna, den Tag über. 
Per dénas, Tag fiir Tag. Dénomis, 
bei Tage. Wisst dénu, tigiid. Kas 
dén’, taglidh. Sze déna, heute. Déend 
gérd, betagt. Sawo dénad mates, daſſ. 
Dénd galas, das hobe Alter. Dena déng 
mokinna, cin Tag lehrt den andern. Déna 
wakarop’, métai galop’, die Zeit ver⸗ 
ftreidt, vergeht. Skubikis, ir svi déna 
bus su wakari, ciie, es wird aud heute 

Abend werden. Ney dénai turru wal- 
gyti, nidt fiir cinen Tag habe id) Unter- 
halt. Tai ne wéma déna, dad ift and 
nicht ein Tag, auc) feine Sieinigfeit. 

Dénéle 6s, f. Dim. daff. 

Dénate, és, f. daff., 

Dényte, és, f. daff. Per mélas dénytes, 
alle lieben Tage. Wissg dényte, den 
angen lieben 5 

Dendze, és, f.daj 

Déenuzéle, és, f. daff. 

Dinuzate, és, f. daff. 

Dénikke, @s, f. daff. Dénikkei randant, 
bei Tagebanbruch. 

Déniszkas, a, täglich, alltaglid. Adb. 
Déniszkay, batt 


Déninnis, e, daſſ. aud, mas bei Tage ge: 
ſchieht, im Gegenfak gu naktinnis. 
Dénunta, Adv. ehefter Tage, eheftens. 
Dénininkas, o, m. ein Tagelohner. 
Déndju, ojau, osu, oti, tagen. (Qu.) 
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Dénpelnys, io, m. Tagelohner. 

Attodén, denfelben Tag, ſ. d. und Atto- 
dénai an ihrer Stelle. 

idénoju, ojau u. awau, osu, oti, bei i Tage 
aufthauen. Szendén géray idénojo 
u. id@nawo, heute hat die Sonne ftarf 
eingewirlt. ¢6 ift = aufgethauet. 

Kasden, Add. tagl id. 

Kasdénis, e, taglid). 

Kasdéninnis, e, täglich, alltaglid 4%. 
Kasdéninnis rubas, ¢in Alltagotleld. 

Nedénis, e, unglücklich (Sz). 

Nedẽldõne, és, f. Sonntag. 

Nedéldéna, ds, f. daſſ. 

Nudéniju, ijau, isu, iti, eas — 
ben, vertagen; Jemanden aufhalten, 


hinhalten. 
Padénuy, einen Tag um den andem. 





Pridénininkas, 0, m. Eagelohner, contr. 

-  Pridén'ninkas, Pridéninkas. 

Prégdénininke, és, f. Kebsweib (Bd.). 

Szendén’, heute. 

Szendéniezkas, a, heutig, d. heutige. 

Szendéniszkis, e, daff. 

Wargdénis, e, m. f. ein Bettier, ein 
Armer f. u. Wargas. 

Wargdénélis, e, m. "ff bafL 

Wendénis, e, cintagig. 

Déna, 6s, f. Adj. tragend, tradtig, bon 
Stuten, Kühen und anderen Thieren, bei 
Memel befannt, aber wenig gebraudylich. 

Déninga, 6s, f. daff. 


Déndénu, énau, esu, ae tonen. Dangus 
déndéna, ed donnert. 


Déne, és, f. (aud) Denne), Blur, Dénes, 
bie Quden, bie einzelnen "Dedhide od. 
Dedbretter des Kahns, welde ber eins 
ander gefligt bie Fracht ſchützen und das 
Werded bilden. Mud) die lofen Better auf 
bem Boden der fieinen Handkähne follen 
Dénes heigen. 

Déuis, és, - Blur. Dénys, daſſ. 

Dengiu, giau, gau, gti, decken (bei Sz im: 
mer Dingiu). Stala dengti, den Tijd 

decken. Stoge dengti, cin Dach decen. 

Dengimas, o, m, das Deden, Bededen. 

Denga, 4s, f. die Dede, ber Borhang. 

Dangalas, o, m. cine Dede; ein Dedel; 
ein’ Borhang; Kleidung, Bededung: 
PBferdedede, Bettdede. Galwöos dan- 
galas, eine Kaputze (S}.). 

Déngalas, o, m. baff., feiten. 

Déngala, 6s, ra daff., felten. 

Dangtis, czio, m. daſſ. in den berfchiede- 
nen Bedeutungen, nad Sy. aud) bab Dad 
(fonft Stogas). 

Dangtionis, e, dad Dad) betreffend — 
Dangtinne plyta, ein Dachziegel (Sz.) 

Dangtuwe, és, /. cin Deckel, Topfdeckel 


Dengte, és, f. (bei Sz. Dingte), eine 
Dede. 

Dengtinnis, e, mit einer Dede, einem Bere | 
bed berfehen. Dengtinnis wedimas, ein | 
Verdeckwagen (Sj. Dingtinis), 


Dangeu, giau, gysu, gyti, bededen; et 
was vertufden, bemänteln. 

Dangstau, seziau, stysu, styti, daſſ. 
(Sj.). 

Dangstimas, Oo, m. Bemantelung. 

Danginu, inau, isu, inti, bededeu. 

Denginéja, éjau, ésu, ti, oft dDeden 

—— Galwadingte, cine Kaputze 
(S}.) 

Piddengte, és, f. cin Topfdedel. 

Piiddangte, és, JS. daff. 

Piddangtis, ezio, m. daſſ. 

Szwésadengte, és, f. cin Schirm, Son- 
neufdirm (Sj. — dingte). 


- Apdengiu, bededen; beſchirmen. 


Apdengimas, o, m. das Bededen, die 
Bededung. 

Apdenginéju, bemantein, entſchuldigen. 

Apdengte, és, /. eine Dede. 

Apdanga, 6s, f. cin Vorhang, Umbang, 
Hille. 

Apdangalas, o, m, cine Dede; cin Um- 
hang; die Kicidung; cin Dedmantel 
(M.). Apdangala saw pelnyti, fir feine 
Kleidung fetbft forgen, feine Kleidung fid 
felbft verdienen. 

Apdangau, bemänteln, befd dnigen.. 

Apdangstau, daſſ. 

Apsidengia , fid) bededens fid bet lel 
Den, 

Apsidengimas, o, m. dab Bededen fei- 
ner felbft. Akid apsidengimas, €rblin- 
bung. 

Atdengiu, aufdeden, entblofens ent- 
beden, an den Tag bringen. 

Atdengimas, o, m. Mufdedung, Ent: 
hüllung. 

Atdanga, 6s, f. daſſ. 

Atdanginu, aufdeden. 

Atsidengiu, fid) entblößen. 

Nudengiu, abbdedeu, entblößen. 

Nusidengiu, fid) entblofen. 

Padengiu, deden, bededen, beticiden; 
die Wande weifen, tinden (Sa-); den 
Fuhboden auslegen, tafein (Sj.); hine 
fpreiten. 

Padengimas, o, m. dab Deden, Tinden, 
Wuslegen. 

Padengtojis, o, m. cin Linder (Sj. Pa- 
dingtojis). 

Padangte,. és, Tünche (Sj) 

Pasidengiu, ſich — id etwab 
hindecen. 

Pérdengiu, überdecken, überſpreiten. 

Pridengia, judedens fieiden, verhül— 
(en. 

Pridengte, és, f. cine Dede, ein Dedel. 

Pridengtéle, és, f. der Deel ded Abend- 
malfelds. 

Pridangalas, o, m. eine Bferdedede. 
Wirszatinnis pridangalas, cin Man— 
tel, Soldatenmantel. 

Usgdengiu, bededen, darüber deden, 
ben Dedel hinaufiegen, jgudeden. 
Stoga uzdengti, ein Dad) mit Stroh 
beden, und atvar fo, daß die Aehrenenden 


nad) unten oder auhßen tlegen (Gol. uz- 
slegtt). 

Usdenga, 6s, f. cin Vorhangs ein Tach, 
mit Dem man elwas verhingt oder bededt, 
Umbang, Dede. 

Usdanga, os, f. daff. 

Uzdengalas, o, m. eine Dede. 

beter sans o, m. tine Dede, cin Ded: 

ett. 

Usdengie, és, f. cin Borhang; ein 
Schirm, Lidtfhirm. 

Ugdangte, és, f. eine Dede; cin Ded: 
mantel; cin Schleier (Sz.). 

Uzdangtis, ezio, m. cin Deel. 

Usdengtuwe, és, f. cin Schild, Shug 
(3".) 


Ussidengiu, fid) berbeden, fid) gudeden; 
die Hand vor die Stirne hatten (Sz.); 
ſich ſhühhen, ni ko, vor etwas. 


Derinu, inau, isu, inti, miethen, einen 
Contract maden oder madhen mol- 
len. 

Dora, da, f. Bertrag; Einigtett Dorey 
buti, friediid) leben. 

Doras, a, rechtſchaffen, tugendbaft 
(3'.). Comp. Dorésnis. 

Dorybe, és, f. Einigteit; Tugend. (3) 

Nedoras, a, tugendlos, lafterbaft. Cg’) 

Nedorybe, ¢s, f. Uneinigteit; Untu- 
gend. (3'.) 

Doringas, a, verſöhnlich. 

Doringyste, és, F. Verfohnlidtet. 

Nedoringyste, és, f. Underſöhnlichkeit. 

agers, uit cinbingen, cinbedingens nad 
Sj. gefmhidt, gecignet fein ja etwas. 
ideras, anti, geſchickt, gecignet. 

Iszderu, auédingen, anébedingen, ais 
Bedingung ftelten. 


Denne, Dennis, = Déne, Dénis. 

Dergia, dergti ſ. u. Darga. 

Derkiu, Derkti ſ. u. Darkus. 

Derkloju, oti, unnũhe Dinge dorhaben, mad- 


Iezderéyimas, o, wm. Muédingung, Be- 
dingung beim Kaufe. 

Issideru, ſich etwas ausbedingen. 

Nudera, abdingen. 


dern. Paderu, geeignet, brauchbar, geſchlet 
Paderkioju, daff. fein ju etwas, ant ko. Ne paderge, 
Derme, Nederme, Suderme ſ. u. Derw. unbrauchbar. 


Derna, 6s, f. cin Brett, eine Bohle. 
Dérsziakas, o, m. (Germ.) ein Durchſchlag, 
befannteds Küchengeraͤth. 

Deru, réjau, résu, réti, bingen, feilſchen 
beim Kaufe; Jemanden dingen, mie— 
then; einen Vertrag machen, ſich ver- 
pflichten, ſich verlobenz ſich vertra— 
gen; ju eiwas nütze fein, paſſen, die— 
nen. (Die Bedeutung dingen, contra: 
hiren tritt befonderé in der Verbindung 
mit Su, die Bedeutung nike fein, in der 
Werbindung mit Pri hervor, ſ. u) Derek 
kai Z'ydas, uémokék kai Krikezezo- 
nis, Ddinge wie cin Jude, bezahle wie 
cin Chriſt. Dera, ¢e& paßt, es iſt recht, 
erlaubt. Ne dera, ed ift unrecht. Dergs, 
anti, nützlich, redt. Ne deres, unnus, 
untaugiid), unpaſſend. Ne dergas atsa- 
kimas, abfchiagige Antwort. Nekam ne 
deras, ju nidté niige, unbtauchbar. Al- 
gon’ derétas und Algés derétas, win 
Lohn gedungen. 

— bo. erlaubt, rechtmähig 
(Sj.). 

Deréiimas, o, m. ein Bund, ein Ger⸗ 
trag; nad) Sj. aud ber Segen, die 
J———— Deréjimas jaw, ber 

egen ber Ernfe, cine reiche, geſegnete 
Grnte. Deréjima daryti, einen Bertrag 
ſchließen. 

Nederéjimas, o, m. Unfrudtbarfeit, 
Miswads 1Sz.). 

Deringas, a, dienlid, tidtig. Ne de- 
ringas, untidtig. 

Nederyste, és, f. Unwirbigfeit. 

Derme, és, f. cin Bertrag. (Qu.) 

Nederme, és, F. Uncinigfcit. (Sz.). 

Derybos, 0, f. pl. Berlobung, Verlo- 
büungsſchmaus. Derybas laikyti, Ver⸗ 
lobung feiern. 


Padorus, i, geſchickt, gecignet; dann, tas 
fic) fchidtt, artig, beſchelden, ehrbar, 
ordentlid, magig. Ne pedorus, un 
ordentlich. unpaffens, : 

Parorey, Wdv. fuͤglich, gebührlich. 

Padorummas, o, m. paffended, orbdentt 


Padoryste, és, 4 
Smhidtidteit, MaFigteit 

Nepadoryste, és, i i nf 

Prideru, nike fein, dienen, paffen gu 
etwas; fic) gegiemen, guftehens gu et 
wads gehdren. Tai mums prider’, das 
ift und niiglid. Pridera man, bad 
mir gu, dab giemt fid fir mid. Ne pri- 
dera, ¢6 siemt fid) nicht. Pridergs, anti, 
gediihrend, giemend; gehoͤrend gu etivas, 
jugehorig, m. >. Dat. oder mit Dem, dem 
Gen. angehingten pi, p’ conftruirt, 4. B. 
Brolui prideras, dem Bruder geborig; 
Snr ea prideras, jum Shalt 
geh 


Prideréjimas, 0, m. Nutzen, Dienlich— 
feit: Billigteit, Kechtmäßigleit. 

Priderus, i, gejiemends artig, mantere 
lids recht, rechtmäßig. Nepriderus, 
i, ungiemlid, unredt. 

Priderinnis, e, tauglid, braudbar gu 
etwab. 

Prideringes, a, nuͤtzlich; ta ans 
ftindigs rect, rechtmäßig. 

— i, anſtändig, ziemendz zuge— 

rig. 

— „Adv. ziemend, ziemender 
Weiſe; —— mens mit etwas, 
eu kas rechtmähig. Neprideranczey, 
unglemend. 
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Priderinezey, Mbb. baff. (Wt. Dk. 37.) 
— és, f. Anſtand, ziemendes 


agen. 

Nepriderybe, és, f. Unjiemlidfeit. 

Prideryste, és, f. Unftamd; Uebercin- 
ſtinmung, Zugehorigteit; Pflict, 
Sqhuidigteit 

Pridaryste, ¢s, f. daſſ. UVrẽdos prida- 
ryste, Amtoſachen. 

Sudern, cinen Vertrag, einen Contract 
maden, eine Verpflichtung, einge- 
hes, su ku, mit Semand; ſich d erdin: 
gen; fid verſöhnen fid vertragen, 
cinig fein, su ki, mit Jemand. Su- 
deru tareg kam buti, ich vermiethe mid 
aif Diener bei Jemand (Sj.). Suderas, 
anti, cinig. Suderétas darbas, verdun⸗ 
gene Arbeit, 

Suderéjimas, o, m. Uebereintunft, 
Abſchließung cined Contracted; Einigteit. 

Suderingas, a, verſoöhnlich. 

Suderéunas, a, daſſ. 

Suderftionis, e, contractlid, verdun⸗ 
gen. Suderétinnis darbas, eine verdun⸗ 
gene Arbeit 

Saderétinay, Add. übereinſtimmend, 
paffend. ? 

Suderanczey, Adv. cinmiithig. 

— — ein Bertrag, cin Bind- 
nig (Ss 

Nesuderme, és, f/. Mufruhr, Empö— 
Tung. 

Sudara, és, f. Einigtcit. (G4) 

Nesudara, 6s, f. Uncinigfeit, Unfrie- 
be (S Nesudarg daryti, Unfrie- 
Deu ftiften. : 

Sadara, 6s, f. Friede, Einigkeit; Bind- 
nif, —— Sg.) 

Sadarus, i, cinig; paffend, zuſammen⸗ 
athérig. Sadarus zodis, cin Wort ju 
Tedter Zeit. (Sy. 

Sgdaryba, os, f. die Stiftshitte (3°). 

Sodora, Sandora, bs, f. Bertrag; Einig- 
teit, Eintradt. 

Nesgdora, 6s, f. Uneinigleit, Zwie— 
tract. 

Sadorus, i, y's | vertrag lid. 

Sadoryate, és, f. Cinigteit, Bertraglid- 
teit, Eintra dt. 

Nesgdoryste, és, f. ilneinigteit, Ua- 
pertraglidfeit. 

Sedoringas, a, cintrddtig, berſöhnllch. 

Nesadoringas, unctinig, unvertraglid. 

Snéeriou, derjohnen, ausſoͤhnen, cinen 
Streit ſchlichten. Suderinnamas, a, 
verſoͤhnlich. leicht gu derfdhnen. 

Suderinnimas , Verfohnung, 
Schlicht ung. 

Suderintojis, Suderitojis, o, m. Ser{dh- 
ner, Mittler, Schiedsridter. 

Suderindina, ſich verfdpnen laſſen (M., fonft 
Sasiderindina). 

Rusideru, fic unter einander verdingen, 


contraetlich verpflid- 
edly pres os —— We bers 
gitiden; ſich ber lo ben. 


Oo, m. 


Desétine, 


Dészka, 68, f. cin 


eens: o,m. Verſoͤhnung, Vere 

le ich. 

—— Susideridinu, ſich verföh⸗ 
nen lafſſen. 


Derwa, 6s, f. Kienholz, beſonders die recht 


harjigen Theite des Fichtenholses bon den 
aftigen Ctellen, die leicht brennen, fonft 
aud) Pasziune matka genannt. Bgl. aud 
Darwa. 
Derwinnis, e, fienig, hargig, v. Hols. 
Derwisgas, a, Daft Derwinga malka, 
Kienholz. 
A gew. im Plur. Desétines, 
der Behende, der Kirchendecem (J. 
vom Poln. Priesigeina). 
Desétkas, o, m. cine Anzahl oder Motte 
bon Zehnen (3'. v. Bon. Pziesigtek). 
Desétkais, Rottenweije, gu Zehnen. 
Desétka, ds, f. daff. ‘ 
Desétkininkas, o, m. cin Rotlenfahrer, 
Fuͤhrer con zehn Mann, Gefreiter. So⸗ 
wohl Desétinks bei M., alé Desétinin- 
kas bei Bd. tft unrichtig). 


Désu, Futuruam von Dédu. 
Deszera, ſ. Deszra. — 
Dészimtis, tés, F. zehu. Dészimtis kartu, 


zehnmal. 


zehn u. zehn. 
Dészimt’s, Déezimt, indccl. zehn. 
Dészimtas, a, der zehnte. Antras de- 
szimtas, der zwanzigſte, Trécnias de- 
ezimtas, der dreifighte u. ſ. w. 
Deszimtasis, toji, emph. daff. 
Deszimtétas, o, m. cine Anzahl von Zeh— 
nen (S3.. . 
Deszimtininkas, o, m. Führer von Seh- 
nen, Rottenmeifter, Gefreiter. 
Desvimtina dalis, der zehute Theil. 
Deszimtine, és, f. der Zehende, der De- 
cem. 
Deezimtergis, e, sehnjahrig, v. Bieh. 
Deszimteropas, a, zehnfach, zehnfälti 
Tris kartus deszimteropas, dreifigfad). 
Deszimteropay, Wdv. daff. 
Dwidészimti, a, f. dual. zwanzig. 
Dwidészimt’s, Dwidészimt, indect. daff. 
Dwidészimtas, a, ber zwanzigſte. Dwi- 
deszimtasis, toji, emph. daff. 


Po dészimti, ju zehnen, je 


Dészine, és, f. dieRedte, die rechte Hand, 


mit u ohne Banka. Po dészinés und 
Po dészinei, zur Rechten. Dészine koja, 
der rechte Fuh. Dészine kumezczia, 
bie rechte Fauſt. 

— noji, was zur Rechten iſt, 
rechto. 

Déezinay, Wbv. rechts; aud gefdidt, 
tichtig. Dészinay permanyti, gut be- 
greifen. 


Padészinay, zur Rechten, rechto. Pa- 
dészinay kinkyws arkſys, daé Hand⸗ 
pferd, dab rechto B sey ift. 

adtrog (Sj. v. Poln. 
Déieza, Déiezka). 


Deszra, 6s, f. (aud Deszera), die Burftn 


Deszrininkas, 0, m. cin Wurſtmacher, 
BWurfthandler. 
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Déti, Détas, Détys, u. f. w. ſ. u. Deda. Déwertlis, io, m. Dim. daff. 
Detsékas, o, m. (Germ.) ein Dutzend. Déweréne, és, f. Manned Bruders Frau. 
Déwas, o, m. Gott. Su Déwi, mit Gott, | Dewja, dewCjau, dewésu, dewéti, befici- 


Ubfchiedsformel. Dew's téw’'s gin’, das 
weiß ber liebe Bott (id nichth. Déwai 
zina, dad wiſſen die Gitter. Déwe 
dik, Gott gebe, dah dod, abgekürzt De- 
dink. Po Déwo ésant wissaip tropi- 
fos», bei Wott muf man mit Giid und 

ngliid porlieb nehmen. Prisék Déewa, 
wahrhaftig, bei Gott. Déwop prisiwer- 
sti, fic) gu Gott befehren. 

Déwaitis, czio, m. eig. Dim. liebe’ 
Gottden; bei den Heiden der Gott des 
Wetters, des Donners, gew. Perku- 
nas genannt. Dewaicad namai, Goͤtzentem⸗ 

el. Déwaiczd garbinojimas,Gogendientt. 

Dewatis, ezio, m. Dim. Gott den, lice 
bes Gottchen. 

Déwazis, io, m. dafj. 

Déwalus, aus, m. Gott, grofer Gott. 
Mano Déwalau, groger Gott! 

Déwulus, aus, m. daff. 

Déwulytis, ezio, m. Dim. Gottden, lic 
bes Gotthen. 

Déwe, és, f. Gottin. 

Déwinne, és, f. daff. 

Déwaite, és, f. Dim daſſ. Déewaite 
szwenta, die Göttin des Regens. 
Déwaites. Plur. die Gottinnen der Brun- 
nen u. Flüſſe. 

Déwinnis, e, G@olt betreffend. Déwinne 
maida, bas Boater Unſer. 

Déwingas, a, göttlich. 

Déwiszkas, a, daſſ. Nedẽwiszkas, a, 
ungoͤttlich. 

Déwiszkasis, koji, der, die Göttliche 

Déwyste, és, f. Gottheit, Gottlidfteit, 

Sttliche Natur. 

Déwazin, Déwazi, Gott weif e6, wahr⸗ 
haftig, Musdrud der Betheuerung, ftatt 
Déwas Zin’. 

Déwazigi, daſſ. 

Dẽwmsédis, dzio, m. (aud in Déemédis 
perftimmelt), Stabwurj, Eberraute, 
Artemisia abrotanum. 

Déwmedélis, io, m. Dim. daſ ſ. 

Déwsatalis, io, m. = Déwo stalas, Got: 
teé Tiſch, das Mbendmal. Pré Dewsta- 
lio eiti, gum Wbendmal geben. 

Deiwe, és, f. Gefpenft, Radtg eift. 

Deiwys, io, m. dajj., nad Qu. Abgott. 

Deiwaitis, czio, m. = Déwaitis, Beiname 
bes Perfunas. Kad tawe Deiwaitis, daf 
bid) das Wetter. 

Deiwaite, és, f. = Déwaite. Deiwaites, 
Pur. = Déwaites. 

Bedéwis, e, m. f. cin UAtheifts aud Mdj. 
gottlos, ruchlos. 

Bedéwiszkas, a, gottlos. 

Bedéwyste, és, f. Wottlofigteit. | 

Padéwis, wjo, m. cin Abgott, Goge 

Pusdéwis, wjo, m. cin Oalbgott (ift wohl 
b. R. felbft gebildet). 

Déweris, io, u. és, m. des Ehemanns Brus 

der, Schwager. 


bet fein, bef. ben Kopf bededt haben. 
Kepurre dewju, id) babe cinen Sut auf. 

Nudewétas rubas, cin abgetragenes Kleid. 

Pardewju, cin Kicid betragen, abtragen. 
Pardewétas rubas, cin abgetragenes Rteid. 

Pérdewju, cine Zeit hindurd tragen. 

Dewyni, m. Dewynos, f. neun. Dewynis 
artus, neunmal. Dewynos dészimt 
u. Dewynos deszimtis, neunjig. 

Dewintas, a, ber neunte. Dewintas lé- 
kas, der neunzehnte. 

Pewintasis, toji, emph. der neunte. 

Dewynétas, a, neun Stid v. lebenden 
Wejen. 

Dewyneri, rés, neun (3’.). 

Dewynolika, 6s, /. neungebu. 

Dewynoliktas, a, ber neungehnte. 

Dewynergis, e, neunjibrig, dv. Bieh. 

— —————— a, neunfad, neunerlei. 

Dewintinnes, 0, f. pl. dab Frohnleich— 
naméfeft. 

Dewynakis, kio, m. (Germ.) die Neun— 
auge, der Fiſch. 

Dewynkalba, 6s, f. das Blaukehlchen, 
Sylvia Suecica, weil es die Gefdnge vie⸗ 
ler Bdge nachahmt (Tauroggend. 

Dewynlézawis, wjo, m. cin Lügner. 

Dewynszarwas, 0, m, Studentennelke, 
cine Blume. 

Dewy bezonis, io, m. ein Schipfwort, 
Limmel, der fic) überall anlehnt. 

Dewyntéwis, wjo, m. cin Hurenfind. 

Dezé, és, f. eine hoͤlzerne Bid fe od. Dofe, 
Butterdidfe, Seifendudfe sum Ra- 
firen, Geldbüchſe, hoͤlzernes utteral 
u. ſw. Warld dezes, die Mufdel- 
fhaten, Sdnedenhauéden an den 
Ufern der Flüſſe. 

Dezéle, és, f. daff. Dim. 

Dezinnis, e, eine Büchſe betreffend, damit 
verſehen. Dezinne warle, cine Schnecke, 
Muſchel. 

Dezininkas, o, m. ein Verfertiger hölzer⸗ 
ner, geſchnitzter Doſen. 

Dézgir wohl abgetürzt aus Déwazigi, ſ. u. 
Déwas) Gott weiß, wahrhaftig. 

Deimenis, io, m. ber Deimefluß. 

Deimenia, os, F daſſ. 

Padeimenis, io, m. an der Deime gelegen, 
Rame eines Guted, Paddeim; auc der 
ee bd. h. der Befiker bon Pad⸗ 

m. 


Deiwe, Deiwys, Deiwaitis ſ. u. Déewas. 

Dyba, 6s, f. der Pranger, die Kaafe. 

Didaszwa, 6s, f. im Plur. Didaszwos, 
Hederid, Krisimum, ein gelb bliihen- 
ded Unfraut im Getreide. 

Didis, Diddis, e, groß. Diddis amzas, bo- 
hed Alter. Didde senyste, daſſ. Di- 
dzid balsd szaukti, ſeht laut fdpreien. 
Didde petmyozia, Charfreitag. [ez di- 
dzio eiti, hochmůthig fein, ae hinaus 
wollen. Jẽ wis isz didzio, fle wollen 
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immer hod) Hinaus. Isz didzio elgtis’, 

treiben. Isz didzio kalbéti, hod- 

trabende Redensarten fiibren, aus hod 

| em Tone reden. “Didzid augti, 

wachſen. Didzid darytis’, fid) cin 

é qeben. Didzio wis didzia, an 
einem Großen ift Wiles grog. 

Diddey, Wdv. groß, febr. 

* hodidaken. Diddey labay, ſehr 


wo 

Didzey, Mob. daff. (Szy). 

Didésnis, e, grofer. 

Didziaus, Adv. größer, mehr. 

Didziausas, a, der größte Didzid ai- 
dziausas, der allergrofte. Udv. Didziau- 
say, am meiften.’ Emph. Didziausasis, 
wali dev grofte. 

Didiausis, e, daſſ (3°.). Wissd didiau- 


‘sis; der allergrifte. 

Diaétis, Diddélis, e, grog, fehr groß. 
Didélés giminés, von hober Herfunft. 

Didéley, Diddéley, Adv. grog, fer. 

ue dziojo, m. Didzioji, dziosés, 

. J. der, die grofe. Didysis pirsztas, 
Der 5F 

Didékas, a, ziemtlch groß. 

Didziokas, a, daſſ. (S3.). 

Didzullis, io, m. tin Gro fer. 

Didziunas, o, m. (Sj) ein Grofer, 

Bornehmer. Didziunai, die Groen 

ped Landes. 

Didyn eiti, größer werden. 
dummas, o, m. die Größe die Wiirde 
tines Gegenftandes. 

Didybe, és, f. die Gripe, tie Erhaben- 
heit. Didybe giminés, der Adel deb 
Geſchlechto. 

Didysta, 6s, f. Hodmanth (39. 

Didelybe, és, f. die Gripe 

) Didinn, inau, isu, inti, grof madden; 
© den Preis ftcigern; Hodadten; riih- 
men. . 

Didionimas, o, m. die Qobpreifung. 

Didinis, inaus, isis, intis’y fid rihbmen, 
prahten. 

Nesididinu, fid) nicht überheben, nicht 

prahlen. 

Didziavjo, awau, ausu, auti, ſich über— 

Hheben, hochmüthig fein (Sj) 

Fawau, ésu, éti, Ddaff., gee 
1 woͤhnlich 

dziojis, awaus, osũs, otis’, ſich ũber⸗ 
en, fh breit madjen, die Naſe hod 
y prahien, Hodmithig fein, 
finaus wollen. Didziojgs, | janti, 
. Didziojasis, jantoji, hodmiithig, 


wimae, 0; m. Hodmuth, Grog 
“Biot, cin Prahter, Poder. 


,e, m. f. en Grofmaul. 
vis, e, m f. der einen grofen Kopf 


» 
ri 









8) e@, cit Braffer os” 
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Diddey gar- 





Diduttis, ezio, m. der Stord 


Didnosis, e, (bei Sj. Didzianosis) der 
cine grofe Rafe hat. ’ 

Didpilwis, e, m. f. ein Didband) 

Didzturris, Didziaturris, e, reid, be- 
gütert; alé reid) oder fonft wie ge- 
priefen. 

Didzturryte, és, f. Dim. die Hodgeprie- 
fene (Rbhefa Dainos S. 212). 

Nudidinu, gréger maden, vergrößern. 

Padidinu, grog, grofer machen, ver— 
qrofern. Alga padidinti, den Lobn 
erhdhen. Z’odi padidinti, ein Wort auf- 
mugen, mehr daraué maden, alé gemeint 
roar. 

Padidintuwis, e, zur Bergréferung dies 
nend. Padidintuwi wardai, Vergroͤße⸗ 
rungétworter. ' 

Pasididzioju, ſich überheben, gtof 
thun, prablen. Pasididziojas, anti, 
hodymiithig, tibermithig. 

Pasididziojus, daff. 

Pasididzidwimas, o, m. §odmuth, 
Uebermuth. 

Pasididziojimas, 0, m. daff. 

Pasididziotinay, Wdv. ibermithig, hod- 
miithig. 

Pérdiddis, e, gu grog, fehr grog. 

emet), lau⸗ 
tet wohl ridtiger 

Déduttis, f. u. Dédas. 


Dyge, és, f. ber Stechbüttel, Stidling, 


cin Fiſch, Gasterosteus aculeatus, 
Dygle, és, f. daff. 
Dygi¢ie, és, f. 
Dyguttis, eZ10, m. 
Dygluttis, czio, m. 


Dim. daft. 


Dygstu, dygau, dygsu, dygti, feimen, 


aufgehen, v. d. Saat; hervorfom- 
men, bon den Zähnen. seen tai 
Dégas, o, m. ber Keim. Dégea iszletsti, 
feimen. 
Déguzis, io, m. Dim. cin Keimden. 
Isz “th dewynd ne wén's déguzis 
Wiszdygo, von den neuen Seblingen 
ging aud) nicht ein Ketmdyen auf (Daina). 
Daigis, io, m. das Mufgehen der Saat. 
Daiginu, inau, isu, inti, feimen laſſen, 
malzen. end 
Apdygstu, feimen, aufgehen. Ruggiei 
apdygo, dab Korn iſt aufgegangen. 
Iszdygstu, aufgehen, herborfommen; 
auéwadfen, vom Getreibe, Keime be- 
fommen, wabhrend es nod) in Barben ftehts 
berwadfen, verwildern (Sj). Dan- 
tys isudygeta, bie Zähne brechen durd, 
bel Kindein. —— 
Padaigas, o, m. Plur. Padaigai, die 
Splelen, die erſten Federanſätze junger 
Boͤgel, bef. der Gänſe. 
Padaiga, és, M bdaſſ. 
Padaigôju, éti, Spielen befommen. 
Padaigotas, a, ſpielig, mit Spielen ver⸗ 


* en. 
Dygiis, géjaus, gẽsũs, gétis’, Widerwil- 


Lew, Efel haben, ku, vor ober wider etwas. 


' Dygéjimas, o, m. Widerwitlen, Efel. 
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Dygus, i ftadelig, ſcharf, ſpitzig. Dy- 
pas: halen, ein fcharfer, gefrorener Weg. 
Dyge eiti, ſcharf ju geben. 

Dygusis, goji, emph. daſſ. Dygoji 
kiaule, das Stachelſchwein. 

Dygulis, io, m. der Stachel, ber Dorn; 
Stidhe, Seitenftihe, Bruſtſtiche, als 
Krantheit; Benedictentraut, Geum 
urbanum. Koki dyguli, mas jum 
Henter! 

Dyguluttis, czio, m. Dim. daſſ 

Dyxzsole, és, f. Benedictentraut = 
Dygulis. 

Digsnis, nio, cin Stic) mit der Nadel beim 
Rahen. Rétai digsnei, mweitiinfige Stide. 
Tankus digsnei, didte Stiche. 

Dygteru, rẽti, Seitenftiche betommen (M.). 

Daigue, i. ftaceltig, ſpitz. Daigus 
zodzei, ſpitze, biffige Worte. 

Daigau, giau, gysy, gyti, fteden, tranf. 
(S}.). 

Daigimas, o, m. das Steden. 

Dégia, dégé, dégs, degti, eden, intranf. 
Mane deg’ oder dégia, id leide an Sti- 
chen. Man szirdi dégia, id) habe Herz⸗ 
fide. Szirdis dégia, daff. 

Dégimas, o, m. dab Steden, Stide. 

Déglinnis, e, der an Stichen leidet. (S4,) 

Padégia, dégti, es ſticht im Leibe, faingt 
an gu fteden. 

Dyke, “i umfonft, unentgeltlicd, ohne 

ohn. 

Dykay, Adv. daff. (gem. Dykay, feiten 
Dy'kay). Dykay dati, umionft, ohne 
Gelb geben. Uz dykay, daſſ. 

Dykas, a, müßig, unbdefdaftigt Dyka 
azaknis, cine Wurzel, die nicht treibt. 
Pyka zéme, unfrudtbarer Boden. 

Dykiunas, o, m cin Müßiggänger. 

Dykauju,awav, aueu, auti, mi gig gehen. 

Dykawimas, o, m. Mupiggang. 

Dykinéju, @jau, ésu, ẽti, mifig umber 
ſhlentern, fpagieren gehen. 

Dykdunis, e, m. f. cin mugiger Brodt— 
effer, Faultenger. 

Dykwéra, 6s, /. Ubergiaube. 

Dykwéris, e, aberglaubifa, ,; 

Padykanas, o, m. cin Mifigg anger. 

Padykauju, mifig geben. 

Padykawimae, o, m. Mifiggang.. 

Dykas. a, wild, muthwillig, toll; iber- 
muthig, fred. 

Dykybe, és, f. Wildheits Uchermuth. 

Dykummas, o, m. daſſ. 

Dyketu, dykau, dyksu, dykti, iiberm ü— 
thig fein ober werden. 

Iszdyketu, daſſ. Iszdykes, usi, übermü— 
wt muthiwillig. Woo. lesdykusey, 

aff. 

Iszdykélis, io, m. le, és, f. cin Uebers 
muthiger, Muth williger. 

— o, m. Uebermuth, Muth— 
wille, Kitzel. Iiszdykummg waryti, 
Muthwillen treiben. 7 

Dilbatu u. Dilbsu, séjau, aẽsu, seti, glu- 

pen, ſcheu bon unten auf (eben; fauern, 


beobadten, die Gelegenheit etiau- 
ſchen. 


Dilbinu, inau, isu, inti, daſſ. Dilbin’ 
kai wagis, er glupt wie ein Dieb, fann 
Riemandem ind Auge fehen. Kai szi 
akys nuleides dilbin', er (aft mie cin 
Hund den Kopf hangen und glupt. 

Dilbinéju, éjau, ésu, éti, daff. 

Dilbinéjimes, o, m. dab Glupen, Lau— 
ern. 

Dilbinétojis, o, m. ein Gluper, Qaurer, 
Spion. 

Dilba, os, m. f. daff. 

Dilbeus, aus, m. daff. (Sz). 

Ditbieszus, aus, m. daff. 

Dilbénas, 0, m. daſſ. 


Dyle, és, f. (Germ.) cine Dieie, Biante, 


fonft auch Dee. 


Dilge, és, f. get. in ber Diminutipform 


— és, f. eine Neſſel, Brennef- 
el. 


Dilgeluge, és, f. Dim. daff. 

Dilgyne, és, f. die Reffelftande, die 
Neſſel, aud eine Stelle, wo viele Refs 
fein ftehen. 

Dilgynas, o, m. daff 


Dilgynuzis, io, m. daſſ. (Daina). 

Dilgelynas, 0, m. daff. 

Dilginu, inau, isu, inti, brennen, fte- 
den, bv. d. Neſſel, aud) anf andere 
Schmerzen iibertragen, 4. B. auf das Sren- 
nen einer Wunde. : 

Dilgstu, dilgau, dilgsu, dilgti, daſſ. 

Dilgezoju, ojau, osu, oti, daff. 

idilginu, daff. 


Dilla, 6s, f. im Pur. Dillos, der Dill, ein 


@artenfraut, Anetham graveoiens. 
Dille, és, f. Plut. Dilles, daff. 


Dylu u. Dilstu, dillau, dilsu, diki, ftumpf 


werden, ſich abnutzen, von ſcharfen 
Inſtrumenten; ſich abtragen, beſcha⸗ 
ben, b. Kleidern. Dilstas menu, der 
Abnehmende Mond; vgl. Velezia. 
Diltinu, inau, isu, inti, ftumpf machen 
cine Schneide; abnugen, abtragen. 
Diuinũs, intis’, ſich abnugen. 
Pusdylis, lio, m. das letzte Biertel des 
Mondes, der abmehmende Mond. 
Iszdyla und lezdiletu, = Dylu. Dantys 
iezdillo, die Zahne find abgeriebeu, ab- 
geftumpft, bei Bferden vor Miter. Jau ir 
asz Wissas isazdillau, ich bin aud) ſchon 
gang ftumpf geworden. Rubai iszdillo, 
die Kleider find abgetragen. Grudas isz- 
dillo, Der Kern ift abgerieben, bei alten 
erden. nos iszdillo, aus dem 
Kindtauffdmauje ift nichts geworden. Isx- 
dillgs, usi, ftumpf, abgenutzt. Isz- 
dilles peilis, cin alles, abgenugtes Meſ⸗ 
fer (pgl. Bukkus und Atszippes). 
Iszdillimas, 0, m. die Abnugung, das 
Stumpfwerbden. 
Iszdillinu, ftumpf maden, abnugen. 
Nudylu, Nadilstu = Dylu, Iszdylu. 
Rubai nudilio, dle Reider find abgetra: 
gen. Nadilles, usi, abgenagt, abgetragen. 
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Nudillimas, 0, m. Ubnukung, AWhgang. 


Nadillinu, abnugen, ein Meſſer ftumpf 


maden, einen oe abfabren. 
Nudilsinus, tintie’, fid) abnutzen. Géle- 
ais nudiltinas, dad Eiſen nugt fid ab. 

Padylu, Padilstu, fid abnuhen, abs 
nehbmen. Syla padyla, die Kraft nimmt 
ab. Padilięs, usi, abgenusgt. 

Padillinw, abaugen, abftumpfen. 

Pridininu, daf. 

Dymantas, 6, m. der Diamant. 

Dimkas, 0, m. Qiur. Dimkai, eine Iwle— 
beigattung, nad) Cinigen weife Zwile⸗ 
beln, wabhrend die Cibubtai ¢j. d.) roth 
find; nad Mndern icine, feine, wie Knob⸗ 
laud in Haufen wachſende Zwiebeln; nad 
nod) Undern hartere, beffere Zwiebein, die 
man als Setzlinge den Winter hindurd 
aufbewahrt. 

Dimsta map, in den ſüdlichen Haffgegenden 
fir Dingsta man (jf. d.), mir abnt et- 

_ as, gebräuchlich. 

Dimstis, és, f. der Hof, d.a6 Gut, (am Haff 
bei Gilge und Rarfein, font Dwaras); 
ber Hofraum an den Gebduden (um 

_ Rautfijdlen, jonft Kémas). 

Dimzakas, o, m. die Taſche im Rieide, aud 
bie Wagentafdhe, die Diebstaſche. 
Dék i dimsakg, fede in die Talde. 

Dyneris, io, m, (Germ.) Diener, Gerichb— 
diener. 

Dingau und Dingdjn, djau, dsu, oti, mei— 
nen, dinfen, fic) bedünken taffen. 

Dingojimas, o, m. die Meinung, der 

abn, die Muthmaßung ; 

Diogéjis, ojaus, osiis, otis’, fid) din 
fen laffen. : 

Dinga u. Dingeta, dingo, dings, dingti, 
imperf. es ſcheint. Man ding, Man 
dingsta, (fidtid) am Haff Man dimeta, 
man dimet), ¢6 fdcint mit fo, mid 
Duntt; id) bilde mir etwas ein; mir abnt, 
mir entfteht die pldglidje Bermuthung. 
Szirdije man dinget’, daſſ. Man dingsta 
ko pikto, mir abnt etwas Bojes, ein 
Unglid. Man ding nepakajaus turré- 
sim, ¢6 ſcheim, wir werden Rrieg befom- 
men. Kas dingsta taw, was ift deine 
Meinung? 

Dingetas, dingtis’, daff. 
mir fdeint ed u. ſ. w. 

Dingstis, sezio, m. die Meinung, dic 
Einbildung. 

Dingszezia, ds, f. Meinung; der Vor: 
wand; der Sein. Dingsscsia tei- 
sybés, unter bem Scheine Redhiens. Z’al- 
nérd dingezcaia bille kas wagis, nad 
der Soidaten M ſtiehlt erſt mer. 

Padingstu, dingau, dingsu, dingti, ge- 
fallen; Gefatien haben an etivas. 
Man conftruirt Padingsta tum’ and 
Tai man padingsta, dab gefallt mir. 
Kognam padingeta sawo budas, Jedem 
geist feine Weife. 

Prisidingstu, bemerten (W.). 

Dingstu, dingau, dingsu, dingti, bleiben, 


Man dingstas, 


bingerathen. Ne sinav, kur jis 
dingo, id) weiß nidt, wo er then, 
wo er geblieben ift. Kur tu tai ilgay 
dingsti, wo bleibft du fo lange? 

Dynia, os, f. der Kirbis. (Sp). Daher 
Dynweten, Kirbispatte, Dorf bei 
Memel. 

Dirbu, dirbti f. u. Darbas. 

Dirgstu, dirgau, dirgsu, dirgti, gu nidte 
werden, betfagen, a6 Simpies mwenig 
gebraudlic. 

Nudirgstu, verſagen, bon einer b 
nicht Feuer geben; wad) Andern, ſich felbft 
entladen, uwerſehens lobgehen. 
—— nudirgo, dic Flinte hat ver⸗ 
agt. 

*. atu, b. der Flinte, ſich entladen, 
von ſelbſt lobgehen. 

Sudirgstu, ſchwach, elend werden, don 
Menſchen und Thieren, abnehmen, Here 
unterfommen; ſchlecht, unanges 
nehm, ungunftig werden, d Wetter. 
Sudirges arklys, ein vor Krantheit vere 
magertes Bferd. Sudirgo, es ift ſchlech⸗ 
ted Wetter geworden. 

bas Abnehmen, 


Sudirgimas, o, m. 
Sdhwadwerden. 
Dirru, dirrdu, dirsu, dirti, ſchinden (Qu.). 

Nudirru, fdinden, dab Fell abziehen 

_ Nadirtas, geſchunden (Ou. Sj.) 

Dirsa, 6s, F. Trespe, Roggentrespe, 
Bromus secalinus. 

Dirse, és, f. daff. 

Dirsẽtas, a, tredpig, mit Tredpe gemifdt. 
Kad Pon’s Déw’s ben dirsétes pakditu, 
wenn Gott nur. wenigftens die Trespe 
(2) möchte aufwachſen laſſen! fag man 
(nad) M.). wenn der Roggen im Früh⸗ 
Jahre fparlid) aufgeht. i 

Dirsatu, dirzau, dirszu, dirssti, wef 
werden. ; : 

Apdiregtu, welt werden. Apdirses, usi, 
welf, zähe. Apdirzusi sole, welfed 
Kraut oder Gras. 

Sodirestu, verwelten; verfdhrumpfen 
abnehmen. Z'mogaus kunas sudir- 
wes, der Menſch hat fehr abgenommen. 

—— és, f. alted, verſchrumpftes 


Dyru, réjau, résu, réeti, herbor guden 
oder gaffen, ian ko, aus oder hinter ete 
wad; lauern, lauernd beranfdleiden, 
iB. auf der Jagd. 

Dyrinu, inau, isu, inti, dafi. 

Dyriméju, éjau, ésu, öti, daſſ. 

Dairaus, riaus, rysis, rytie’, berbor- 
gaffen, ſich von oben aus umfeben. 

plmkuy dairytis’, fic) rings umber 

umfdauen. 

Dairytawe, és, f. ein Badthausden, 
eine Warte. 

Apdyrinéju, belaufden. 

Apdairus, i, Add. -rey, umfidtig, vor 
fidtig, behutſam. 

Apidairus, i, daff. 

Ap@dairus, i, daff. 
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ar aa és, f. Vorſicht, Umfidt 
1s ). 
ay Pra o, m. Borfidt, Bebhut- 


ſamkeit. 

Apsidairau, riau, rysu, ryti, ſich um— 
ſehen, um ſich ſchauen; ſich nad ete 
road umſehen, umthun, um es zu ſuchen. 

— o, m. Behutſamkeit 
(Wt. DL. 77. 

Atdyrinu, J— ſchleichend 
rae ey 

Dirwa, 6s, f. Ader, Saatfeid. 

Dirwéle, és, f Dim. daff. 

Dirwinnis, e, den Ader betreffend. Dir- 
winnis tilwikkas, die Feldfdynepfe. 


Dirwininkas, o, m. cin Zandmann, 
Ud erdémann. 

Dirwonas, o, m. die Brahe, dad Brad. 
feld (S30. 


Dirwonuppe, és, f. ein Dorf bel Ragnit, 
aud) Schodyken genannt. 
Padirwe, és, f. cin Feld neben dem Saat: 


ader. 
Dirdas, 0, m. cin lederner Giirtel oder Rie: 
men. Kardo dirzas, das Degengehent. 

Dirdélis, i io, m. Dim. daff. Kurpja dir- 

zélis, Schubriemen. 

Dirzelas, o, m. Riemen, Gürtel. 
Dirkau, Dirzes, f. u Dirsatu. 
Dyselis, to, m. (Berm.) die Deichſel, 

Ragnit gewoͤhnlich. 
Diszére, éa, m. (Germ.) ein Tifchier. 

Diszérdkas, o, m. Dim. daff. (in Dai- 


nos). 
Dienéréne, és, f. Tifehlerd Frau. 
Diszkinéju, Gti, anéfpajieren CR. 48. M. 
64 im Do.). 
Ditrikie, io, 
Dietrich. 
Dywas, o, m. cin Wunder, ein wunderba⸗ 
red Ereignif, überhaupt Alles, wad be- 
frembdet, unertvartet fommt und ray 
die Mufmertfamfeit auf ſich sieht, 
cin pldglider Unglückofall. eae, F 
was, großes Wunder. Tai man dywai, 
bas nimmt mich Wunder, befremdet mid. 
Dywnas, a, Wdvo. Dywnay, wun— 
derbar, befrembdend, unerwartet, 
fonberbar, wunderlich, v. Menſchen. 
Toi dywoas daikt’s, dad iſt cin ſchlim⸗ 
mes Ding, eine ſchlimme Geſchichte. La- 
bay dywnay su mums, mit uné ftebt 
e€ ſehr wunderlich, fehr bedentlid. Dywna 
man, es nimmt mid) Wunder. Labay 
dywna Zmona, cin ſehr wunderlicheb 
Frauenzimmer. 
DywZaislis, io, m, ein Schaufpiel. 
Dywijas, ijaus, ists, itis’, ſich wun— 
bern, fid) verwundern. 
Dywijimas, 0, m. Verwunderung. Be⸗ 
fremden. 
Nesidywiju, fic) nicht wundern. 
idywnas, a, wunderbar. 
Nusidywiju, fim verwundern. 
Nusidywijimas, o, m. Verwunderung. 
Padywa, 6s, f. Gertounderung. - Tai 


bei 


m. ber männliche Borname 


_ padywa, ‘da ift nidté zu verwun⸗ 
ern. 

Padywiju, ijau, isu, iti, ibel nebmen, 
m. db. Dat. Ne padywiju, etwas gut 
aufnehmen, gu Gute hatten, vergeiben. Ne 
padywik tam zodzei, nimm das Bort 
nicht uͤbel auf. 

Nepadywas, o. m. Verzeihung. 

Pasidywiju, ſich verwundern. 

Pasidy wijimas, oO, m. Vermunderung. 

Uzdywija, übel nehmen, abel aufneh— 
men 

Dobai, Dobbai, 0, m. pl. dle Beige der 
Rothgerber. 

Dobé, Dobie, dobti u. ſ. w. f. u. Duhus. 

Débilas, o, m. der Klee. 

Dobilélia, io, m. 

Dobilatis, ezio, m. hoi. ba ff. 

Dobildkas, o, m., 

Doezys,io,m. littaulſcher· Borname. 
Doczus, aus, m. da 
Dokia (?). Sawo doki, freiwillig. G. 
149. M. 196 in De. 
Dokuczoju, oti, —— (R. DE. 
Doleris, io, m. cin Thaler, gew. Dorélis. 
Dolerus, aus, m, daff. 
Pusduleris, io, m. ein halber Thaler. 
Donis, Donyla, u. a. werden richtiger Dinis 
u. f. w. geſchrieben; f. u. Dimi. 
Doplinu, inau, isu, inti, davon 

idoplinu #ako i zaka, aus einem Sat 
in den andern ſchütten. 

Dora, Padorus, Sadorus u. f. w. f. u. 
Deru. 

Dorélis, io, m. cin Thaler, feltener Dole- 
ris. (ql. Torélus, der Teller). 

Dorélus, aus, m. daſſ. 

Dorelétia, io, m. Dim. daff. 

Dorelditis, ezio, m. daſſ. 

Pusdorélis, io, m. ein halber Thater. 

Doslus, Dosnus, beffer Duslus, Disnas, ſ. 
u. Dimi 

Dowana u. Derivata, f Puüwana. 

Dowidas, 0, m. David. 

Dowija, ijeu, isu, iti, gu nichte maden, 
abquat en. 

Dowijiis, ijaus, isis, itis, fid) abqua- 
len, fid) aufreiben; verbotenen Um— 
gang pflegen, von Frauenzimmern. Ji 
dowijas su wissokiais bernais, fic 
giebt fid) mit allen Knechten ab. 

Nudowiju, abquaten, abtreiben, ein 
Pferd. 


Nusidowiju, fid) abqual(en, pri darbo, 
bei ber Arbeit 
‘Usdowiju, mit Mihe au Ende bringen, 
foum bis au Ende bei etwas aushaiten. 
Ws uzdowijom lauka, wir haben mit 
Miihe das Feld abgearbettet. 
Diibe, Dibiou, Dibju, u. af. u. Dabus. 
Didu, ge. Dimi, dawjan, disu, duti, 
geben; mit einem Jnfinitiv berbunden, 
laffen, erlauben. Ne dumi, verſagen, 
porenthalten, cine Bitte abfdytag en. Lab 
nakti, labas dénas düti, gute Rach, 


145 


quien Tag fagen. Z'odi ober sive aati, 
Nachricht geben, beridten. Dini per 
ausi, per gulwg, vor die Oren, dor 
den Ropf ſchlagen Garbe duti, ebren 
Déwe dik, (verfirgt Déduk: Gott gebe! 
Ne Déwe duk, Gott verbiite! Dik 
man pakajy, lag mid in Rube. Duk 
jam walgyti, gieb ibm gu eſſen. Uz 

wyro duti, verheirathen, die Tochter. 
Uz jawus tek eze ték ténay dida, 
man giebt fiir das Getreide Ddenfelben 
Preis hier ſowohl als dort. Ant noro 
kam düti, anheimftellen. Dimi iszka- 
woti, id) gebe ju verwahren. Didas, 
danti, emph. Büdasis, dantoji, der 
Geber, die Geberin. ‘Datas, a, gegeben 
Didamas, a, was gegeden wird. Du- 
dami ir immami pinningai, curfirended 
Geld. 

Dimés und Dudus, dawjaus, dusus, di- 
tis’, fid) geben, fic laſſen. Diutis’ 
pazureti, fid) anſehen taffen. Nesidu- 
das perpraszyti o'er persipraszyti, 
er laͤßt fic) nicht erbitten, Nesidikis 
iszwadzoti, laf did) nicht verfihren. 

Dawimas, o, m, vas Geben. Zinds 
dawimas, der Beridt. Döwo dawi- 
mas, Gottes Gabe. 

Dawéjas, o, m. der Geber. 

Ditoji«, o, m. daff. 

Divinas, a, was meggugeben ift. Dutina 
merga, ein beirathoiahiges Madchen 
Duris. és, f. die Gabe, dab Gefdent. 

Dityo’ imti, al6 Geſchent nehmen. 

Dirylas, o, m, dad Geſchent. +S}.). 

Dinis, nio, m. nés, f. die Gabe, dab 
Alimofenf Sold; Tribut, Abgabe 
bon einem Grandfide, @rundjins 
(Memel). 

Dinininkas, o, m. cin Zindpflidtiger, 
Steuerzahler (Sj. 

Dininnis, e, tributbar (S3.). 

Dinelauju, awall, ausi, autt, betteln. 

Dinolauju, daſſ. 

Dininéju, @jau, ésu, éti, daff 

Dainyla, 6s, f. die Geberin, Spende- 
rin, fommt nur als Räthſelwort vor: 
Stow’ Donyla lauko gale, kurs ateit, 
tam dust, die Geberin fteht am Ende ded 
Feldes, wer da fommt, dem giebt fle; eA 
joll die Kiette fein. 

Dukle, és, 7. Abgabe, Zind, Tribut, 
Steuer. Dikle dati, Steuer bezahlen. 

Daklinnis, e, bie Steuer, den Zind betref- 
fend (S}.). 

Diktininkas, o, m. cin Zinébauer, der 
—— — ift S3). 

Duslux, i, Udv. -ley, mildthätig, frei— 
gebig; freundiid. 

Duslivgas, a, daſſ. 

Dasiywae, a, dafj. 

Disiybe, és, f. ———— Milde. 

Disnis, és, f. Gabe, Geſchent (Sz.). 

Disnas, a, freigebig; milde, freund- 
lid, gnadig, Tilt abtigs gaftfrei. 


Meffelmann, Litt. Ler, 


— i, daſſ. Adv. Disney, reid- 
lid. 


Disvingas, a, daff. 
relchlich. 

Dusnummas, o, m. Mildthätigkeit, 

reigebigfeit; fil he 

Disnyhe, és, f. da 

Disnyste, és, F. bait 

Disningyste, és, f daff 

Didinu, inan, isu, inti, geben laffen. 


Disningay, db. 


Dudinéju, éjau, ésu, @u, geben, oft 
geben 
Dawinéjn, éjau, ésu, éti, oft geben, 
barreiden. 
—— nebſt Derivatis ſ. an ſeiner 
telle. 


— bergeben, vergiften, mit und 
ohne 3ufak von nudais, zurkzolemis; 
umgeben (Hf.). 

Apsidimi, fid) vergiften. 

Atdumi (alt Atadimi, Attadimi, 3’em. 
Atidumi), geben, abgeben, twas man 
au geben pening Te Daher erftatten, 
wiedergebden, Deszimtine atditi, den 
3ebnten, eh Decem entiidten Zerko- 
las weidg atdust, der Spiegel wirft das 
Bild des Gefichts guriid Atditi sawo 

gyWato uz téwonyste, fein Leben fir 
bas Vaterian® hingeben. 

Atdawimas, o, m Wiedererftattung, 
Vergeitung. 

— wiedergeben, zurückge— 

en. 

Atdikas, o. m Plur. Atdükai, das Wie— 
dergeben des Geliehenen. Béda su at- 
dikais, ¢6 fteht ſchllmm mit dem Wie— 
Dergeben. 

Atduskas, o. m. daff. 

Atsidumi, fic hingeben;. fid) bon einans 
ber geben, fic aufldfen; fic öffnen, 
von cinem Geſchwür; nad etwas rieden, 
ſchmecken, flingen wf wm Déewui 
at-idtti, in ein Rioher gehen. Ward 
atsidust, ed ſchmegt nad) Kupfer, tupfes 
tig. Szukké atmiduti, briidyig ftingen. 
Man taip atsidid’, mir ſcheint 6 fo, es 
ift mir fo erinnerlich. Lawonas atsidid’, 
bie Leiche loͤſt fid) auf. Atsidud, der 
Magen repetirt, ed ſtößt auf. 

Dadimi, darreiden, verabfoigen (GS). 

idimi, cingeben; iberreiden, überant— 
worten; mitgeben. 

isidimi, fidy hineinbegeben, prazawon’ 
oder i prazuwa, in eine Gefabr. 

Iszdimi, herausgeben, verabfolgen; 
auethetien, vertheilen; an den fag 
fegens verratben. Duktert iszditi, 
die Todjter verheirathen, ausftatten. Pin- 
ningus iszditi, Geld ausgeben, ant pa- 
likanu, auf 3infen, auf Wucher. Balxg 
isaduti, einen Laut bon fid) geben. Isz- 
diti ant smertés, gum Tode verurthei- 
len, Swétai iszditi, and Tagedlidt 
bringen. Isadidami pinningai, gang- 
bared Geld. 
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Iazdawimas, o, m. die Ausgabe; der 
Berrath. 

Iszdawéjas, o, m. der Berrather: In— 
haltöderzeichniß eines Buches. 

Iszduiojis, o, m. daſſ. 

Iszdutinnis, e, die Ausgaben betreffend. 
Iszditinnes knygos, cin Ausgabebuch. 

Iszdawinéju, aubtheilen, heraudge- 


ben. 

Tasidumi, fid) ausgeben, v. Gelde, aus- 
qgegeben werden; fic bingeben, ant 
ko, an cine Gace, obliegens in dic 
Mugen fallen, herdorragen (Sz); 
ſich etwas merfen laffen, etwas ver: 
rathen. Ne issiduti, fid) nichts merfen 
lafien. Pinningai issidust, das Geld 

iebt fic) aus, geht aus. Issidawes, usi, 
ervorragend. 

Issidawimas, 0, m. das Herborragen 

SA- . 

— beim Verkauſe etwad anpreiſen 

Audütinas, a, preiéwirdig (S}.). 

Nodawimas, o, m. Anpreifung (G3). 

Nusidimi, fic) ſtellen, ſich verfteliens 

edeihen, gerathen; ſich gutragen, 
fig erciqnen. Nusidawjau ne zi- 
nas, id ftellte mic), als wüßte id es 
nicht. 
fehe durch die Ringer. Diina, alus szi 
karta ne nusidawe, das Brodt, dab 
Bier ift dieomal nicht gerathen. Ne nu- 
sidati, misrathen. Nusidaw > Usi, 
wohlgerathen. Nusiguda, Nusidust, cé 
beqiebt fic, tragt fld) gu. Taip jam nu- 
sidawe, dahin ift es mit ihm gefommen. 
Tai isz to nusidida, dad fommt, dab 
rührt Daher. Margay swété nusidida, 
e6 gebt in ber Welt bunt her. Ant gar- 
bés Déwo nusidist, ¢6 gereicht zur 

Ehre Gottes. 

Nusidawimas, o, m. Beqebenheit, Ge— 
ſchichte 

Nusidudina, geſchehen laſſen. 

Padimi, hingeben, darreichen, zurei— 
hen; übergeben, überantwörten; 
abtreten. Dwase padiiti (se. Déwui), 
ben Geift aufgeben, feine Seele Gott bee 
fehien. Ant walés paduti, anbeimftel- 
len Sawo sluzbs paditi, feinen D'enſt 
aufgeben. Sluzba kam paduti, Jeman⸗ 
dem einen Dieft anvertraucn. Ant pra- 
pulimo paduti, verbannen. Padiuti 
mésta, cine Stadt dem Feinde übergeben. 
Paduti dukteri uz wyro, feine Tochter 
verloben, einem Manne. Padak peili, 
teiche mir das Meſſer au. Arklimis pa- 
szara paduti, den Pferden dad Futter 
borwerfen, aud) ſchlechthin Paszarg pa- 
diti, das Vieh abfiittern. Mét's métui 
padust, cin Jahr dberliefert es bem an- 
bern, die Zeit bringt e6 fo mit fid. Pa- 
dawe delezoi, der Mond nimmt ab. 
Padutas, a, fiberanttvortet, unterthan. 

Padawimas, o, m. dab Darreiden, dab 
Uebergebens die Tradition (Sz.). 


Nusidumi ney ne matgs, ith | 


Padawéjas, o, m. ber Nebergeber, Ber- 
leiher (@q). 

Padidinys, io, m. der Handlanger. 

Padidinéju, nach einander jureiden, 
Handlangerdienfte thun; aulangen, 4. 

B. Heu auf den Wagen. 

Padawinéju, daff. 

Padituwes, wjd, f. pl. Berlobungs- 
ſchmausb. 

Padinas, o, m. ein Unterthan, Leib— 
eigener. 


Padinka, 6s, f. cine Unterthanin. 

Padunyste, és, f. Unterthdnigteit, — 
Leibeigenſchaft. 

Padünus, i, unterthan, leibeigen. 

Padtiniezkas, a, daff. aud, einem Unter⸗ 
thanen angemeffen, oder was nad eines 
folchen Weiſe ift. 

Pasidumi, fid) ergeben, fid) hingebens 
fic) auf Jemand veriaffen; fim tegen, 
ant ko, auf etwas; fic) auf etwas be- 
jichen; fid) unterwerfen. Ant ge- 
rimo pasidiiti, fic) dem Trunke ergeben. 
Ant kittés wérés pasidini, feinen Giau- 
ben ändern. Pasidida ant jo walés, 
fle ergiebt fic) in feinen Willen, d. Frau- 
enzimmern gefagt. Pasidawes ant ko. 
ergeben, gugethan. 

Pasidawimas, o, m. Unterivfirfigteit. 

Iszpadimi, audliefern. 

Pardimi, vertaufen, wx ték, fir den 
und den Preißs. Nuludes kai zémés 
pardawes, er ift wie auf die Rafe ge- 
ſchlagen. Pardidas, anti, Werfiufer. 
Pardudamas, a, verfauflid, feil. Pardi- 
dami daikti, ausgelegte Waaren. 

Pardawimas, 0, m. da’ Berfaufen, der 
Verkauf. 

Parditojis, o, m. Berfdufer. 

Pardawéjas, o, m. daff. 

Pardawéja, 6s, f. Berfauferin. 

Pardutinas, a, vertduflid, fetl. Par- 
ditinay, Wdo. feil, sum Vertauf, 3. B. 
laikyti, halten. 

Parditimas, a, (?) Daff. (S3.). 

Parditszke, és, f. der Gerfauf. Par- 
duszkei oder Ant pardiiezkés laikyti, 
felt haiten. 

epee, feil geben, verfaufen laf 
en. 

Pardudinéju, frdmern, haudeln. Gal- 
womis pardidinéci, ſtückweiſe ver— 
fanfen, 3. B. Vieh. 

Pardawinéju, allmälig verfaufen, zu 
berfaufen ſuchen. 

Pérdumi, zuviel geben. 

Pradumi, borher geben, daher Handgeld 
geben beim Miethen des Gefindes. he 
dawe man pusauksini, er gab mir ei: 
nen halben Gulden auf die Hand. (Die 
svelte bei WM. angeführte Bedeutung ges 
hort nicht bieber, fondern ju Pradoju, 
fj. u. Pradas). 

Praditkas, o, m da8 Handgeld, dad ein 
Dienftbote beim Miethen, ais Sewhhr oes 
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abgeſchloſſenen Contractes, erhält. Pra- | Dislus, Disnas, Disu, ſ. u. Didu. 


ditka dati, Handgeld gebden 
Praduktas, o, m. daff. (3). 


Diszke. Pradiszke ſ. u Dida. 
Dati, Ditinas, Dũtkas f. u. Dada 


Pridimi, zugeben, baguqehen; datrei-| Duwana, és, F. cin Geſchent (vgl. Didu); 


hen, sutangen; mittheiten, anmel- 
ben Kriksgta priduti, cine Taufe an- 
melden bei bem Pfarrer. Prota priduti, 
einen Rath ertheiien. Koke duma pri- 
dati, einen Gedanten eingeben. 

Pridawimas, o, m. Handreidung; Jus 
fhub; Anmetdung. 

Pridawéjas, o, m. Handlanger. 

Prisidumi, fic) anmelden 43. B. zur 
Beichte beim Pfarrer. 

Sudimi, aufammengeben, cin Paar. 
Suditas esmi su moteriszké, id bin 
an ein Weib gebunden. 

Sudutuwes unb Sadituwes, w)ja, f. pi. 
Verlobungsj/dmaus. 

Uzduimi, hinaufreiden, gureidens auf: 
qeben, eine Arbeit, ein Räthſelz Hand— 
geid geben (gew. Pradimi); vermie— 
then, berpadten; hinhalten Seman: 
ben, kam; auferiegen, verurfaden 
B stiwar Sorge, warga, Be— 
chwerde. Usduti kam per edmenys, 
Semandem eins aufé Maul geben. Nu- 
dais oder Nudomis uzditi kam, Je— 
manbdem Gift beibringen. 

Usdawimas, 0, m. Handreidung; Auf—⸗ 
gabe, Penſumz Berpadhtung. Uz- 
dawimi pardati, im Gangen, nidt ſtück⸗ 
weiſe verfaufen. 

Uzdutojis, o, m. der Verpächter, Ber- 
miether. 

Uzditkas, o, m. Handgeld (Bd., fonft 
Pradutkas), 

Dijei, a, m. pl. Daunen, Flaumfedern 
(Qu). Bgl. Duje. 

Dikias, o, m. cin Yutterforb, cine 
Scwinge, in der den PBferden das 
Futter sugetragen wird. 

Dikie, DUklininkas, f u. Didu. 

Dami, Prafenéform = Dida. 

Diana, os. f. Brodt (alé Maffe, als Stoff 
betradhtet; das Brodt, dads geformte Laib 
heift Képalas). 

Dunéle, és, F. 
Brodtchen. 

Dünininkas, o, m. cin Bäcker. 

Dinininke, és, f. eine Brovtddderin. 

Danininkinnis, e, den Bader, das Baden 
betreffend, dazu gehdrig. 

Diniuinkyste, és, f. dab Baden, die 
Ba dere. 

Dindullis, io, m ein Didbaud (Bd.). 

Dinédis, dzio, m. ein Sdhmaroker 
S; ). . 

Dink ubitis, lio, m. ein Brodttrog. 

Dinmilezei, 0, m. pl. Brodtmehl 

Dinpintinis, io, m- cin Brovttord. 

Bedunis, e, brodtios. 

Grodt in 


Dim. daff. das liebe 


Dykeunis, e, m. f. der fein 
Müßiggang verzehrt. 
Minksztadinis, e, m. F. ein Järtling. 
Dunis, Padinas a. ſ. w. ſ. u. Duda, 


Steuer, Abgabe. Düwanu dawimas, 
Steucreriegung. Diwana uz ka dati, 
Semandem ein Gefdent, eine Gratifica- 
tion geben (S3.). 

Duwina, 6s, f. daff. (9). 

Diwanéle, és, f. Dim. daff. 

Duwanas, a, Adv. -ay, umfonft, ge- 
identoweife, unentgeltiicds verge be 
lid; ohne Verdienſt; uneigennühig. 

Duwaningas, a, daſſ. 

Diwanoju, ojau, osu, oti, ſchenken. 
Gywatg diwanoti, dab Leben friften. 

Duwinoju, oti, daff. (37.). 

Duwanojimas, o, m. Schenckung. 

Duwinojimas, o, m. daſſ. (3°). 

Apduwanoju, befdhenten. Apdiwano- 
tas, a, begabt (M.). 

Apduwanojimas, o, m. Befdhentung. 

Atdiwanoja, ein Gegengefdent ma- 


den. 
— ſich gegenſeitig beſchen— 
en 


idiwanoju, genug ſchenken. 

Iszduwanoju, wegſchenken, verſchenken. 

Padiwanoju, ſchenken, verehren. 

Perduwanoju, durch Gefchente befteden. 
Perduwanotas, a, beſtochen. 

Pridiwanoju, nod) dazu ſchenken, mit 
Geſchenken iberhaufen. 

Dizis, Duzétas, f. u. Daadu. 

Du, zwei, ſ. u. Dwi, 

Dibas, o, m. im Plur. Dibai, Gerber- 
lohe, f. a. Dobai. 

Dabininkas, o, m. cin Lohgerber Blur. 
Dubininkai, Name eines Klrchdorſé bei 
Goidap. 

Dibelic, io, m Döbel, eiferner Zapfen oder 
Bolzen, vergleichen gebraudt werden, um 
bie Madfeigen mit einander ju vei binden. 

Dubissa, 6s, f cin Ring in Ruff. Littauen, 
der fic) bei Srednit, zwiſchen Kowno und 
Georgenburg, bon Norden her in die Me- 
met ergieft. 

Podubissa, 6s, f. cin Städtchen an deme 
felben. 

Dublinge, és, f. ein Darmfad, der auf ei— 
ner Seite geſchloſſene Processus vermi- 
formis, bier im Goifemunde Bottend 
(olellelcht bom Poin boezyé, cinen Sei⸗ 
tenweg einſchlagen) genannt, der jum 
Wurftftopfen vermandt wird. 

Dublinginne, és, f. baff. 

Dbus, (Dobbus), 1. hohl, ausgehoͤhlt; 
löcherig, vom Wege; tief, von Gefagen 
(von Brannen, Teichen, Flüſſen Gillas). 
Dadbus médis, ein hobler Baum. 

Dubyn eiti, tiefer werden; von der 
Krantheit, zunehmen, ſich verſchlim— 
mern (Sz.). 

Dube, Dobe, és, f. cine Grube, eine 
Hdhte, cin Loch in der Erde, im Fahr⸗ 
wege; eine WildsHdhle; ein Grab. 
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Dube kacti, eine Grube graben, ein 
Grab madyen. 

Dibdéie, és, f. Dim. daff. ein @ribden, 
3. B. im Sinn, in der Wange. | 

Dubate, és, f. Tim. daff. 

Dibutte, és, f. daff. 

Dibétas, a, grubig, loͤcherig bom Wege. 

Dubju (Dobju), bjau, bsu, bti, aushdh- 
len, ausſchnitzen. 

Dibinu, inti, daff.; nad Bd. gribein(?). 
Dibintas, a, ausgeſchnitzt. cingetieft. 

Dibummas, o, m. die hoble Geftalt ded 
Auges in Kranfheiten, das Hobiliegen debs 
Auges; ogl. idumbu. 

. Dauba, 6s, f. eine Hdhle, cin Abgrund 


eines Kahnes, eines Teiches. 1 dugna 
sekti, auf den Grund greifen. Dugna 
prisekti, bi6 auf den Grund reichen. 

Dugnélis, io, m. Dim. daff 

Dugninnis, e, mwas gum Grunde gebért. 
Dugninne lenta (aud) alé Subft. ohne 
lenta), das Bodenbrett im Wagen 

Bedugnis, 0, grundlo6, bodenloé. Be- 
dugnis, io, m. ein Abgrund, eine grund⸗ 
lofe Stelle im Waffer; cin unerfattiider 
Meni. Bedugne, és, f. daff. 

Bedugnybe, és, f. Grund: oder Boden: 
lofigteit, groge Tiefe. 

Padugne, és, f. gew. im Blur. Padug- 
nes, Grundſuppe, Bodenſaßz. 


zwiſchen Bergen, eine Bergſchluchtz ein Duja, os, F. ein Stäubchen, Sonnen- 


Thal. 

Daube, és, f. daſſ. 

Daubura, 6s, f. daff. 

Dauburéle, és, f. Dim. daſſ. 

Daubotas, a, Hdhlen, Schluchten enthal- 
tend, voller Abgriinde. 

Daubiszkis, e, in Hoͤhlen x. befindlic; 
Thalbervohner. 

Duburys, io, m. cin Lod) im Boden, bef. 
eine naffe quellige Stelle. 

Dubirania, 68, f. Die Höhle ded Mundeb 
(? Bbd.). ; 

Dumbu, dibau, ddbsu, dabti, hohl fein 

_ ober werden. 

Dubkassys, io, m. Grubengraber, Tod- 
tengraber. 

Dibparaszas, o, m. Grabſchrift. 

idumbu, ¢cinfalien, hobhi werden, bon 
ben Mugen in einer Kranfheit, im Alter. 
idubusos akys, cingefallene, tiefe, hohle 
Augen. 

ldũbju. cin2od madden. Idibusos akys 
= tdubusos, f. bd. bor. 

Iszdumbu, hohl werden.  Iszdubes, 
usi, hohl, leer; ausgefault, bon einem 
Baume. ; 

Iszddbinu, inau, isu, inti, aushöhlen. 

Iszdibju, aushdobien; den Weg ausfah— 


ren. 
Iszdibinu, daſſ. Iszdubintas kélas, ein 
audgefahrener grubiger Weg. 


Duje, és, f. 


ftdubden, Bur. Dajos, Staub. Smul- 
kus miltai: kai dujos, Mehl fo fein 
wie Staub. 

Dujéle, és, f. Dim. daff. 

Dujoju, ojau, osu, oti, in der Quft fd we- 
ben, wie ein Staͤubchen. 

cine Daune, cine Flaum- 
feder; (Ragnit) Bgl. Duajei. 

Dujéle, és, f. Dim. daff. 


Duka, 68, m. f ein Thor, cin unverftandi- 


qer, Dummer Menſch, cin RMafender. 
Ginpas nuéjo, Duka paréjo, cin Dumm- 
fopf ging, cin Narr fam wieder. 

Dakstu, dikau, diksu, dukti, tollen, 
rafen. 

Dikimas, o, m. daé Rafen, die Tollheit. 

Dikinu, inau, isu, inti, toll maden; 
Tollheiten anridten. 

Dukinnimas, 0, m. dab’ Toben, Tollen. 

Dukinéju, Gjau, ésu, cti, ſchwärmen, 
umberrafen. 

Duknuwei, u, m. wilder Baftinat, 
deffen Genuß cine voriibergehende Tollheit 
erzeugen foil. 

Apdakinu, bethoren. 

Iszdukstu, audtoben, auswüthen. 

Padikstu, tol{, unfinnig werden. Gal- 
woj padukti, von Sinnen fommen. 
Padikes, usi, toll, rafend. Ar tu wie- 
say padukes, bift du gang von Sinnen? 
Padukusey, dv. toller, unfinnniger 


Weife. 
Padukis, e, toll, bon Hunden (gew. Pa- 
suttes); toll, rafend, bv. Menjden. 
Padukummas, 0, m. die Tollheit, die 
Raſerei. 


Dicas, o, m. cin Dutzend. 

Dacéju, oͤti, (Germ.) Jemanden dutzen 
(Bd.). ein gang unlitiauiſcher Begriff, da 
ber ittauer Dad Gegentheil nidt fennt. 

Duda, 6s. f. cin von Birfens oder Weiden⸗ 


baft gewundenes Blafeinftrument, cin 
irtenborn. Kulinne Dada, cine 

Sadpfeife. 

Dudéle, és, f. Dim. daff. 

Dudininkas, o, m. ein Pfeifer, Sade 
pfeifer. 

Dudéju, ojau, osu, oti, blafen. 

Dudéna, énau, esu, énti, leiſe blafen; aud) 
bom Donner gebraucht, Dudén = Bu- 
hén’, es fangt leiſe an gu donnern. 

Padudéju, etwas vorblafen, ein Stid 
auffptelen. 

Dugnas, 0, m. das Unterfte einer Sache, 

ber Grund, der Boden eines Faſſes, 


. Padukélis, e, m. /f. 


Padikimas, o, m. daſſ. 

tin einfaltiger, 
thoridter Menſch. Tikray essi pa- 
dukélis, du bift- ein. redter Narr. 

Padakinu, toll madmen. 

Pusdikis, e, m. f. cin halbtoller, ein al— 
berner Ged. 

Sudiksto, withen, rafen. 

Sudtkimas, o, m. dad Wüthen, die 
Wuth. ' 

Sudékinn, rafend, wüthend machen. 


Dukas, o, m. die Rohrbommet «3.0. 
Dikas, 0, m. der uble Gerud 


von cider, 
alten Fleiſch, alten Fifcen (am Haff). 
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Iszdukes, usi, beriwittert (3’em.). 

Dikas, o, m. (Poin. duch, in Bk. veral- 
tet) der Geiſt. Sawo dukà eiti, nad 
jeinem Sopfe hanbdein. 

Dukaunas, a, geiſtlich, m. ein Geiftlider. 

Dukaanyste, és, f. Geiftlicfeit, geift- 
lider Stand. 

Dukaunija, os, f. daff. (R.). 

Dakauniszkas, a, geiſtlich. 

Dukre, és, f. veraltet, bie Tochter, contras 
hirt aué Duktete (f. d.), fommt noch in 
z'emaitiſchen Dainos vor. Dagegen find 
die bon Ddiefer Form gebildeten Diminu- 
tina, fo wie Podukra aligemein im Ge— 
braud). 

Dukra, 68, f. daſſ. veraitet. 

Dukréle, és, f. 
Dukryte, és, F. 
Dukrytéle, és, f 
Dukrytuze, és, f. 
Dukrytuzéle, és, F. 
Dukruze, és, 
Dukruzéle, es, F. 
Dukruzyte, és, /. 
Pédukra, 6s, f. bie Sticftodter. 
Pédukre, és, f. daſſ. 

Duksas, 0, m. völlig, beleibt, = Duzas. 

Duksis, séjaus, ststis, sétis’, hoffen, 
pertrauen (S3.). 

Daksingas, a, Abv. ay, vertraulid, zu— 
verfidtlid (Qu.) 

Atsiduksu, séti, bertrauen, ſich gegen- 
ſeltig vertrauen (3'.). 

Atsidukséjimas, o, m. gegenſeitiges Ger- 
trauen. 

Paduksis, és, f. Hoffnung, Bertrauen 
(S3. Bd. Qu). 

Duktere, Gen. Dukterés und Dukters, die 
Tochter; die volle Nominarivform iſt 
aber Uingft nicht mehr gebräuchlich (nur 
in dem Comp. Iszduktere), fondern ent- 
webder bie contrabirte Form Dukre, Dukra 
cf b.), die aber and) veraltet iff, ober 
(jest alfgemein) die vertürzte Form Dakte; 
Die Diminutiva werden theilé von Dukte, 
theilé pon Duktere, am hanfigften aber 
von Dukre (f. d.) gebildet. 

Duktéle, és, F. 
Dukezutte, és, f. 


Dim. Tochter, 
Toͤchterchen. 


Dim. von der Form 


Dukezuze, és, f. Dukte, 
Dukczuzéle, 7 
Dukteréle, és, Di 

. ul. von der 
Dukteraite, és, f. Form Duktere. 


Dukterate, és, F. 
Iszduktere, és, 
Dula, 6s, F. 
(S.J. 

Duldziu, dabon 
Usduldzia padg, pamata, ein Fundament 
legen (S3.). 
Dule, és, f die Kartoffel (Z’em. nördlich 
an der furldndifden Grenze gebraudlid). 
Dolinéju, éjan, Gan, éti, fangfam, trage 
einhergeben, mifig gehen, faullenzen. 
Dulinnis, io, m. ein gepfropfter Baum. (Qu). 
Dulys, io, m. ein gefpaltenes fauled Raucher- 


. die Pflegetodter. 


Duma, ds, f. 


bie Birne, der Birnbaum | 
| 





holy zum Musrdudern der Bienen, wenn 
man den Honig bredyen will. 


Duike, és, f. ein Stiubden, getv. Blur. 


Dulkes, Staub. #dalkes musazti, ju 
Boden ſchlagen. 

Dulkéles, 0, f. pl. Dim. daff. 

Dulkétas, a, rdusig, beftdubt, voller 
Staub. 

Dulka, Dulkt und Dulksta, kéjo, kés, 
kéti, e6 ftdubt; aud bom feinen Re- 
gen, Staubregen gebraucht. Dutke szile 
luma i akys i stalda ieinant, die Warme 
ſchlägt Emem in’ Gefldt, wenn man in 
den Stall hineingeht. Kélas dulka, der 
Weg ftiubt. 

Duiknéja, djo, 6a, oti, cin wenig ſtäu— 
ben, aud) vom Staubregen gebraucht. 
Dulkéna, kéno, kes. kénti, daff. (Sz.). 
Dulkinu, inau, isu, inti, tauben, Staub 
madens abftduben, audftiuben. 

Duikinnimas, 0, m. dab Stduben. 

Dulkintojis, o, m. Abftduber, ein Ynftru- 
ment juin Abſtäuben. 

Apdulketa, ¢6 beftdubt. Apdulkes, usi, 
beftdubt. 

Apdulkinu, beftduben, mit Staub bes 
deen. 

Iszdulketa, Iszdulka, bon einander ſtäu— 
ben, von einander flicgen, wie Staub 
zerfahren. 

Iszdulkinu, ausſtäuben, den Staub aus— 
tlopfen; gerftduben. 

Iesiduikinu, fic) fetbft (den Rod) aus: 
ftduben. 

Nodutkinu, abftduben. 

Padulkina, den Staub aufregen, Staub 
maden. 

Sudutksta, Sudulka, jerftiuben, aus 
einander ftduben obec fahren. 

Suduikinu, jerftduben, aué  einander 
fprengen. 


Dullas, o. m. Blur. Dullai, die beiden hoölzer⸗ 


nen Stäbchen, welde in die Seiten- 
wanbde des Handfahns eingeſchlagen wer⸗ 
Den, um dad Abgleiten des zwiſchen ih— 
nen fiegenden Ruders (f. Watra) gu 
verhiiten. 

Dulwéte, és, f. dab Lod, in welded cin 
Dallas geftedt wird. 

ber Sinn, da’ Gemith; 
Gedanke, Meinuna; Anſchlag, Bor 
haben. Wends oder lygés dumés, 
einer Meinung, eines Sinnes. 

Dumas, o, m. dad Sinnen, Tradten, 
Denfen. # duma déti, oder Dumon’ 
déti, ing Gedächmiß fafiens 1 dumeg 
ateiti, in ben Ginn fommen. Isz dumo 
iszeiti, au’ dem Sinne fommen, vergef- 
fen werden. Isz dumo kalbéti kam, 
Jemandem etwas aus dem Sinne reden. 
Kittaip kalbéti kaip dumas yra, at 
ders reden, alé man denlt. 

Dumate, és, f. Dim. Gedante, in Dais 
nos. 

Dumdju, djau, desu, oͤti, meinen, den- 
fen, gefinnt fein. Apé. ka dumou, 
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liber etinad nadjdenten, an etwas denlen. 
Piktg dumoti, böſes im Sinne haben. 
Kittaip kalbéti kaip dumoti, anbderé 
reden alé denfen. 

Dumojimas, o, m. Geſin— 
nung, Meinung. 

Dümju, dümjau, dimsu, dümti, rathen, 
berathſchlagen. 

Dumiju, ijau, i 


@®edante, 


einem 
id bin in 


isu, iti, in 
Wahne fein. Bedimiju, 
dem Wahne, dak —. 

Wéndumjey, Adv. einmithig. 

Wéendumyste, és, f. Einmükhigkeit. 

Apdumoju, bedenfen, überlegen. Ne 
apdumoti, aué der Acht laſſen. 

Apdumojimas, o, m. Ucbericguug. 

Apdamotinas, a, bedenflid; nadden- 
fendwerth. 

Apeidumoju, ſich befinnen, fid erin: 
nern. Kittrip apsidumoti, ſich cined 
andern befinnen, feine Meinung ändern. 
Ka apxidumoti, fid) auf etwos befinnen, 
fid) daran erinnern. 

Apsidumojimas, o, m. das Befinnen, 
Bedenfen. Apsidumojimo czésas, 
Bedenfjeit. 

Iszdumoju, erdenfen, audfinnen, and- 
grübeln, erdidten 

Iszdumojimas, o, m. Erdidtung, Aus: 
grübelung. 

Padumoju, nach denken; einen Anſchlag 
machen, einen Entſchluß faſſen. 

Padumojimas, o. m. dab Nachdentenz cin 
Vorhaben, ein Anſchlag. Padumo- 
jimo czẽsas, Bedentyeit. Piktas padu- 
mojimas, ein bojer Auſchlag. 

Padumas, o, m. eine Anſicht; ein An— 
ſchlag; cin Bedenten. Piktas padu- 
mas, ein bdjer Anſchlag. 

Padumis, mjo, m. daff. 

Paduma, 6s, f. daff. 

Padumotinas, a, naddenfendiwerth. 

Pasidumoju, cinen Einfall haben, fid 
etwas erdenfen, fic) etwas cinbilden. 
Ne pasidumodamas, woran man nidt 
gedacht hat, 

Pasidumojimas, o, m. Bedadtfamfeit; 
Cinbildung, Wahn. 

Sudumoju, erfinnen, erbdidten; bee 
ſchliehen, einen Anſchlag maden. 
Sudumojimas, o, m. Erdidtung; Ent: 

.  fdblug, Beſchluß. 

Sudimju, berathfdlageu, befdliefen. 

Sudimimas, o, m. Berathſchlagung, 
Rathſchlag. 

Dimas, o. m. gew, im Qiur. Dumai, 
Raud. idumus kabinti, in den Rauch 
hangen 3. B. Fleiſch. 

. Duminnis, e, den Raud) betreffend. Du- 
minne kreggde, die Rauchſchwalbe, 
Hirundo rustica. 

Dumlakas,o,m dab Raudlod am Ofen; 
ber Schhornftein, die Schornfteindffaung; 
bal. — 

Padume, és, F. Rauchfangſteuer in 
Rußland (3’em ). 


Dumblas, 0, m. Schlamm, Moor auf 
bem Grunde eines Teided, der aud ald 
Diinser auf den Ader gefahren wird. 

Dumbiotas, a, fdlammig, moorig. 

Dumblynas, 0, m. moorige, ſchlammige 
Stelle im Weer. 

Dumblyne, és, f. daſſ. 

Dumbu, f. u. Dibus. 
Dumezus, aus, m. cin königlicher Rath, cin 
Commiffarius. 
Dumcegyste, és, f. eine Commiffion. 
Dimju, dimti, ſ. u. Dama. 
Damju, dimjau, dumsu, dumti, bededen. 

Apdimju, bededen, überziehen. Jn 
der Daina bei Rheſa S. 104. wird der 
Leidnam auf dem Meeredgrunde gefur 
den Apdumtas smiltelemis, mit Sand uber: 


ſpühlt. 
Apdumimmas, o, m. das Bedecen. 
Akia apdumimmas, der Staar im 
Auge. 


Uzdumju, bedecken, überdecken (M. id 
verdaue das Waſſer, ? 7) 

Dummas, 0, m. Thomas. - 

Dummoja, 6s, f. Haufen von Ungeziefer ( 
R. M. im DE.) 

Dumoja, oti, ſ. u. Duma. 

Dimpekle, és, f. gew. Biur. Dumpekles, 
mehrere, gewöhnlich zwei in ein Lei— 
ftengeftell geſchobene Bretter, die anf eine 
Seite des Miftrwagens ftatt einer Leiter 
gelegt, und aur Erieichterung des Abla— 
bend ausgehoben werden; bei den Deut: 
fhen um Ragnit Daunfledten genannt. 
(Um Heidefrug, fonft karktubos) 

Dumpja, pjau psa, pti, bas Feuer anbla- 
fen, anfaden: fpec. den Biaſebalg 
treten. 

Dumple, és, f get. im Piur. Dumples, 
der Blafebaig. Wandenio dumples, 
eine Pumpe iM. Bd.. 

Dumptuwe és, f. Piur. Dumptuwes, cin 
Biafebatgs eine Feuerfadher (Sz). 

Dunaje, és, f. Name eines Flufjed ? 

Dunajéle, és, f. Dim. daſſ. (Daina bei 
Stanewics). 

Dundu, déjau, désu, déti, einen Ton von 
fid) geben, rufen, ténen. Mano sair- 
dis dunda, mein Herz murrt, brummt. 
Ney dundété dundéti, nicht einen Laut 
bon fid) geben. 

Dundéjimas, o, m. Geräuſch, Getöne. 

Dundimas, 0, daſſ. (Bd.). 

Padunda = Dundn. 

Padandéjimas, o, m. Geräuſch. 

Dungstu, géjau, gẽsu, gẽti, tinen (Qu.). 
Bgl. Duzgau. 

Danklauju, awau, ausu, auti, rathen(Bo.) 

Dupkus, aus, m. der Bube im Kartenſpiel. 

Dürau, Duiris, f. u. Durru 

Durdaus, dziaus, dysis, dytis, — ? Ru. 
M. im De. (ſ. u. Ende) geben die Phraſe: 
Stukkei durdos’ i girre, die Stide, 
(nie Felder, Ackerſtücke) endigen fid im 
Walde, d. h. reichen bis an. den Wald. 

Durys, ſ. Durrys. ' 
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Durklis, {. u. Darra. Durrykte, és, f. der Malfteder, Aalfta- 
Durmas, o, m. heftigee Sturm, Ungeſtüm. hel, gum Stechen der Male. 
Padirmas, o. m. Dajj. Wénd padurmid,| Durstau, seziau, atysu, styti, oft ſte— 
mit einem Gage. en. 
Padirmay, Wdv. heftig, haufenweiſe, Galwadureis, fiber Haid und Kopf, haftig. 
einet nad) dem andern, wie cin Sturm. Atdurru, Atadurra, wiederfteden, einen 


Padirmu, Adv. daſſ. Stic erwiedern; auffteden, durd einen 
Durnas, a, Adv. -ay närriſch, albern Stig offnen 
poffirlid; toll, wabnfinnigs efend,| idurru, cinfteden, hlueinſtechen. Pen- 
unglidiid; unbändig, von Pferden; tinneis arkli idurti, einem Pferde die 
Subft. m. ein Narr, aud ein Wahnſin— Spornen geben. idures wazoj’ paskuy, 


niger. Durna kalba, albernes Geſchwätz er fabrt hart binterber. 

Durnas czésas yra, ¢é ift cine tolle, boͤſe tdurrimas. o, m. dad Einſtechen, der 

Zeit. Ubbagad durnéspa nora, elendere Stich 

Krüppel (als dieſen hier) giebt 6 nih. | isidurru, fid) ftedien, fic verletzen. 
Durnus, aus, m. cin Rarr. Iazdurru, audfteden, akys, die Mugen. 
Durnaus, Adv. toiler, ſchlimmer. Sai | Iszdurstau, audfteden. Skyles iszdur- 

ne durnaus tur, cin Hund hat co nicht styti, Löcher machen. 


ſchlimmer. Nudurra, abſtechen, cin Vieh, todtſte— 
Durnyn eiti, ſchlimmer werden, ärger wer- chen, erftechen, einen Menfden. 

den. | Padurru, ſtechen. 

Durnyste, és, f. Thorheit, RNarrheits | Pasidurru, fic) fieden. 

Wahafinn. | Perdurru, durdftedhen, durchbohren, 
Duroybe, és, f. daſſ. z. B. mit cinem Pfriem. Perdurtas, a, 
Durnummas, o, m. daſſ. durchftochen. 

Durnes, nid, f. pl. Bilfenfraut. Durnd! Persidurru, ſich durchſtechen. : 
zole, daff. Pradurru, cine Blatter, cin Geſchwür 


auffteden, Sffnen. 

Pridurru, daneben fteden; dicht auf cine 
ander folgen. Béda bédg pridur, ein 
Unglud treibt dad andere, folgt bem an— 


Durnei, nd, m. pl. daſſ. 

Durnzole, Darnazole, és, f. daſſ. 

Durnkalbis, Durnakelbis, e. m. f. cin 
Schwätzer, der Unfinn redet. 





Pusdurnis, io, m. ¢in Narr. | dern. Rubézu pridurti, angrengen. Lopa 
Durndéju, awad, osu, oti, rafen, tolien, pridurti, cin Flick aufſetzen. Sopagus 
toben, théridt hbandeln Arklei dur- pridurti, Stiefein vorſchuhen ; 

noja, die Pferde find unbandig, wild.| Sudurru, jerfteden. Dar su Dẽwü pir- 
Néy durnodamas, haléftarrig. sztais ne sudurei, du weißt Dod nidt, 
Durnauju, awau, ausu, auti, daſſ. was Gott beſchloſſen hat. 
Durnawimas, o, m. dad Rajen, Tolten,| Sudurstau, jufammenfliden, zuſam— 
Toben. menbaftein, 3. B. trobg, cin Gebaude; 
Durpiju, ijau, isa, iti, turmieren (? On.) zerlumpen, zerſtechen, 3. B. ruba, cin 
Iszdurndju, ausrafen, aubtoben. Kieid. 


Durrys, rid, F. pl. cine Thiire mit zwei Fli-| Sudurstimas, o. m. das 3usammenfliden, 


gen, die H austhdre. a B. eines Gebäudes fir den Augendlic. 
Durréles, 10 f. pi. Dim. daſſ. | Susidurru, fid jerfteden. Rubézeis su- 
Durrélis, io, m. daſſ. sidurti, bart an einander grenzen. Must 
Durrininkas, 0, m. Thirhiter, Pfört— laukai susidur, unjere Feider grengen an 


ner. elnander. 
Darra, dürau, dürsu, durti, fteden mit] Uzdurru, audfteden, akys, die Augen. 
einem fpiken Ynftrumente , Us B. einem| Uzdurstaa, verfteden. 
Pfriem, einemSporn u. jf. w. Pelkes durti, | Durstau, styti, f u. dem dor. 
Torf fteden. Ungurys durti, Male ſte- Dasas, o, m. cin ſchwerer Athemzug, cin 
chen. 1 szona durti, in die Seite ſtechen Seufger. 
Pireztus oder Panages dar, Die Finger- Duseélis, io, wm. Dim. daſſ. 
ſpitzen ſchmerzen dor Kaͤlte. | Duséle, és, f. daff. 
Derrus, raus, reas, ris’, ſich eden. Disu, ddsau, ddsu, disti, ſchwer ath- 
Durrimaa, o, m. dab Steden. men, feuden. 
Daris, io, m. cin Stic mit einem fpigen| Dusu u. Duséju, séjau, sésu, scti, daff. 
mente. Dusoju, ojau, osu, oti, daff. 
Durtyn eiti, auf ben Stid, auf den Stoß husauju, awau. ausu, auti, ſeufzen, in 


geben. Leiden und Triibfals vgl. Waitoju. Du- 
, Durtus eiti, daff. saudam's, mit Seufjen. 
Durtinay, Ado. ſtichweiſe. Dusawimas, 0, m. dad Seufzen. 


Durklis, io, m. cin Stedinftrument, ber} Dusavjimas, o, m. daff. 
Trocar, Troiécart, der ofters beimMind-| Dusulys, io, m. der ſchwere Uthem, die 
bieh angewandt wird, wenn ¢6 in Folge} . Engbriftigteit, Hertit; bei PBferden, 
unmagigen Kleegenuſſes auſblaͤht. der Dampf. 


152 


Dusulingas, a, engbriftig, hekliſch; 
Pferden, dampfig. 
Dusulyste, és, f. Engbrũſtigkeit. 
Dusulysta, 6s, f. daſſ. 
Dasulingybe, és, f. daſſ. 
Dusulingyste, és, f. daff. 
Dusulauju, awau, ausu, auti, engbriiftig 
fein, ſchwer athmen, feuden. 
Apdusinu, inau, isu, inti, ein Pferd 
bampfig, engbriftig machen (S}.). 
Atsidusu, dusti, feucend athmen, aufe 
feufaen, ticf aufathmen. 
Atéidusu, duséti, daſſ. 
Atsiduséjimas, 0, m. daé Aufſeufzen. 
Padusu, duséti, feufjen, feufgend 
fdreien. Padus@dam’s werkia, er weint 
nit Seufyen, mit Sdyluchjen. 
Saduséle, és, f. ein Seuf zer (Daina). 
Sudises wandi, ftinfend gewordenes Waſ⸗ 
fer (2 Rub. Betr. 86). 


Duszia, 6s, f. das Innere, bef. jede innere 
Empfindung od. Regung, daher Seele, 
Herz Gedächtniß u.f. mw. Cvenn es fo 
aud) auf die Empfindungen bes Magens 
libertragen wird, fo bedeutet es dody nie 
„den Magen” alé materiellen Theil des 
Rocpers). Plunk-nds duszia, das Mart 
im Federtkiel. Dekis saw i duszia, habe 
Acht darauf, halte e& im Gedächtniß. Su- 
kas ant duszids, ¢6 ſchwebt mir auf der 
3unge. Ant duszids uzéjo, e6 fallt mir 
cin. Ant mano dusziés, auf meine Seele! 
bei meiner Seeie! Tai taw ant duszids, 
dub wird dir auf der Seele laften! 3. B. 
cin falfcher Eid. Duszia, ne Zmogus, 
das ift cin wahrer Engel Sawo duszei 
turréti, vor fid) haben. Po duszei zwa- 
niti, nad) dem Sterben läuten. Duszids 
jeszkoti oder tykoti, nad dem Leben 
tradhten. Ar duszia gano, ift er bei 
GSinnen, bei Trofte? Duszia skaust’, id) 
habe Baudgrimmen. 1 duszig idéjus 
ir Dumezei ne iszims, tas man ver 
zehrt hat, fann Riemand mehr rauben. 
Duszia susisdko, id) habe Reigung zum 
Erbrechen. Z’mogus grasds duszids, 
ein efeler, gum Efel geneigter Menſch. Du- 
szia ne priimma, der Magen vertrigt eb 
nidt Duszia papyksta, mir wird uͤbel. 
Tuszezia duszia, ein leerer Magen. 

Dusze, és, f. daff. 

Duszéle, és, f. Dim. daff. Mano duszél’, 
mein Seelchen, mein Schätzchen. 

Dusziazudis, dzio, m. cin Ketzer (S}.). 

Beduszis, e, leblos (Sz.). : 

Blogduszis, e, ſchwächlich, ſchwächllcher 
Conftitution. 

— ijau, isu, iti, worauf erpicht 
ein. 


bei | 


— — ene — — — — — —ñ — —— —— —————— 


Iszduszinu, inau, isu, inti, ohnmächtig 
madden. 
Padusziju, nad bem Tore lauten. 
Duze és, f. cine Dofe (Germ). 


Dyzgu, géjau, gésu, geti ‘alt Dunzgu), 
intranf. flappern, tinen. Dina képusi 


— ——— —— — — — — 


duzga, das Brodt iſt fo hart gebacen, 
baé ¢6 flappert. 

Duzgéjimas, o, m. das Getlapper, Be- 
ton. 

Duzgena, enau, esa, enti, anflopfen, 
an bie Thiire (Bgl. Tuzgenu); im Me- 
melſchen ſtoͤhnen feufgend tlagen, 

Duzgiou, inau, isu, inti, tranf. flapperm. 

Iszduzginu, sufammenfdlagen, beim 
Weben die Faden mit dem Kamme fet 
anfdlagen. 

Padnzgu, géti, tonen, raufden. 

Dizas, a, (. _), did, beleibt, von Men: 
fen; fett, b. Mafithieren Mov. Dazay, 
daſſ. Duzay penéti, fett machen, fett 
mäſten. 

Dodznas, a, daſſ. (Ragnit ) 

— o, m. Beleibtheit, Fett— 
heit. 

Duznummas, o, m. daff. 

Duzinu, inau, isu, inti, did, fett ma» 
den. 

Isiduzawéju, djau, dsu, dtl, ſich gut eins 
freffen, fett, beleibt werden. 

Pasiduzawoju, did, fett werden. 

Duizis, Perdazimas f. u. Dauzu. 

Drabnus, i, f. u. Dryb. 

DrabuZis, io, m. gew. Drebuais, ſ. u. Dryb. 

Dragdnas, o, m. tin Dragoner. 

Dragunikas, o, m. Dim. daff. 

Draginka, 6s, f. Dragonerfrau. 

Dramblys, io, m. (aud) Dremblys), ein febr 
dDider, beleibter Menfh, Didbaud, 
Sdmeerbaud; aud alé Sdhimpfwort. 
Bgl. Drybau, Drabnus. 

Drambalus, aus, m. daff. 

Drambazus, aus, m. daſſ. 

Dramblapilwis, e. m. f. dafj. 

Dranarus, aus, m. Maſerholz (Bd.). 

Drangus, i, lau, lauwarm, gem: Drung- 


nas. 

Dranka, 6s, f. (Germ. Sadweinetrant. 

Drapanos, 0, F. pl. dad Weifgeug, die 
weiße Wäſche unter den Ricidungetancen, 

- al6 Hemde u. a. Merga ant drapand 
tur, das Madden hat die Menftrua, die 
Periode; daher 

Antdrapanes, 0, /. pl. die Beriode, die 
Menftrua (in Ragnit unbetannt). 

Antdrapanei, a, m, pl. daſſ. (dedqi ) 

Drapstau, sceziau, stysu, styti, befprigen, 
befudein. 

Apdrapstau, daſſ. 

Sudrapstau, daſf. Arkltys mane eudrap- 
sta, bab Pferd hefprikt mid, bel ſchmutzi⸗ 
gem Wege. 

Susidrapstau, fid) befpriken, ſich die Klei⸗ 
der mit Strafenfoth befudetn. 

Uzdrapstau, bejprigen, befudein. 

Drapsummas, Draptis’, f. u. Dryb. : 

Draska gelazinne, eine Eiſenſchüppe (Sz.). 

Draskau, Draskus, f: u. Dréku. 

Drasua, i, Ado Dresey, (alt u. 3’em. Dran- 
sus, bei Sj. Drusus) muthig, kühn; 
getroft, freubig; berwegen, fred. Ne 
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drasus, bloͤde, feig. Dresds szirdés, | Draubinu, inau, isu, inti, fdientern, bin 


tühnen Muthes. 

Dro<as, a, daff., feltener. Drosa kalba, 
ernfte, muthige Rede. 

Drasa, ds, f. Muth, Kühnheit, Drei- 
ftigteit, Freudigtett. Reik drgsds 
pre mésds, bei Tiſche muß man nidt 
bidde fein. Drgsds reik su ubbagais 
musztis, underzagt hat oft gewagt (Bd.). 

Drasybe, és, f. daff. 

Drasummas, 0, m. da 

Nedrasummas, 0, m.  eighelt, Muth. 
lofigteit. 

Drastus, i, — Drasus, Adv. Drastey = 
Drasey (S}.). 

Drasinu, inau, isu, inti. muthig maden. 
Drgsinti szirdi, Muth zuſprechen. 


Drasioüs, inaus, isis, intis’, ſich unter⸗ 


ſtehen, wagen. 

Dresu und Dristu. drisau, drisu, dristi, 
tibn fein, Muth haben; imagen, fid) 
unterftehen, diirfen. Ne dristi ne 
dres', er wagt co gar nicht. Wénam ne 
dresu i akys eiti, id) wage Riemandem 
unter die Mugen ju treten. 

idrasinu, Jemanden kühn, ſicher madden, 
ermuthigen. 

Idrasinnimas, o, m. Ermuthigung. 

ldristu, idresu, fed, —* werden, ſich 
exktühnen, ein Herz faſſ 

Idrisimas, 0, m. sere 

Iszdristu, wagen, ſich erdreiften. 

Issidristu, Issidresu, daff. 

Padrasinu, beherzt maden, Muth cin: 
fpreden. 

Pasidrosinu, wagen, fid) unterftehen; 
fid) ermannen. 

Pasidrasinnimas, o, m. Muth, Verwe— 
qenheit. 

Pasidristu, Muth haben, wagen, fid 
unterftehen. 

Perdrasus, i, bermeffen, tolttühn. 
Draszkau = Drdskau f. u. Dréku. 
Drawis, wés, f. u. wjo, m. ein wilder Bie- 

nenftod auf Bäumen im Walde, aud 
‘Dréwis 

Drawininkas, 0, m. Bienenwiarter. 

Drawénai, 0, m. pl. Dorf gu Proͤtulb. 
Draikas, Iszdraikas, ſ. u. Dreöku. 

Draikau, kiau, kysu, kyti, freuen. 

Draikaus, kiaus, kyeus, kytis’, umbers 
ſchweifen, fid) gerftreucn (Si.). 

Draikezus, aus, m. cin Umtreiber, Ba- 
gabond. 

Apdraikinu, inau, isu, inti, beftreuen, 
3. B. mit Strob. 

Iszdraikau, audftreuen, jerftreuen; 
Stroh aubcinander ftreuen. 

Padraikau, ftreuen, hinftreuen. 

Padraikinu, daff. 

Padraikas, o, m. Stteuftroh, Krumm— 
ftrob. 

Pasidraikau, fid) jerftreuen. Suriezk 
széna, tai taip ne pasidraika, binde 
das Heu zuſammen, damit e6 ſich nicht fo 
zerſtreut. 


und her werfen. Szi draubina uͤdẽgo, 

ber Hund fdplentert den — — 
Padraubélis, io, m. ein Beiſchläfer 
Padraubéle, és, f. cine Beifataferin. 


Drauczus, aus, m. cin Speer, cine Lange, 


cine Hellebarde. 
Drauczia, ds, f. daff. 
Drauezininkas, o, m. Qangentrager. 
Draveziadailis, io, m. ein Qangenmader. 


Draudziu, draudziau, drausu, drausti, weh⸗ 


ren, fperren, einen Weg; verbieten, 
warnen, dDrohen. Draudziama wéta, 
cin Gehege. 
Draudimas, o, m. bab Webhren; die War 
nung, Drohun ; 
Drausme, és, Berbot, Drohung, 
Zucht. Drausmes zodzei, Drohworte. 
Drausmus, i, tadelhaft, ftrafbar. 
Drauzme, és, F. Drohung. 
— és, F. Gehege, geſchloſſener 
1d. 


Drausgirre, és, f. baff. 


Apdraudgia, bedrohen, berufens cinen 
Larm, einen Mufruhr Killen. 

Apdraudimas, 0, m. Bedrohung. 

Nudraudziu, abwehren, abbalten; abs 
rathen. 

Nudraudus, i, tade(néwerth. 

Padraudziu, wehren, fteuern. 


_ Sudraudziu, Jemanden berufen, einen Tus 


mult ſtitlen. 

Sudraudimas, o, m. Stillung, Befanf- 
tigung. 

Usdraudziu, verſperren, webren; ver⸗ 
bieten; nad) Sy. todtſchlagen (za- 
tracic). Uddraude man, kad ne sa- 
kyeziau, er hat mir verboten es gu fagen. 

Usdraudimas, : m. Berbot, Berane; 
nad) Sj. Haf 

Ussidraudziu , ‘ach enthalten, fid) ere 
wehren. 


Draugas, o, m. Gefährte, — * Geſell, 


oe. aligemein; Daher auc z. B. Ehegatte, 

heilnehmer, Beiſther. Gehitfe, Wnhanger 
Be draugo, ungefellig, einſam. Ur do 
draugas, College. 

Draugélis, io, m. Dim. daff. 

Draug, in Compofit., Mit; ogi. Draug- 
darbininkae, Draugkalinys u fm. 

Drauge, és, f. Gemeinfdhaft, Geſell⸗ 
ſchaft. Draugéje, Draugéj, zugleich, 
gufammen, mit. Drauge turréti sa ki, 
mit Jemand Umgang pflegen. » 

Draugia, Draugé, Wdv. gufammen, zu— 
gieid, mit cinander, mit. Draugé 
buti, mit fein, dabei fein. Draugée gerti, 

mittrinfen. Mano pati nér drauge, meine 
Frau ift nicht mit, ift nicht mitgefommen. 
Draugé eiti, mitgehen. Drauge wẽnas 
antram, gegenjeitig. Draugé gédoti, 
einftinmen. Draugé gywénti su ki, 
mit Semand Umgang pflegen. 

Drangey, Adv. daff. Ne draugey, 
eingein. 

Draugas, i, geſellig. 
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— fic) zur Geſellſchaft bege⸗ 


Draugingas, a, geſellig. Adv. — 
gay. Nedraugingas, ungefellia. 

Draugiszkas, a, qemein{daftiidy, alls 
gemein. Adv. Draugisakay, gemein- 
‘haf tic), zuſammen. 

Draugyste, ¢s, f. ®emeinfhaft; Um- 
gang, Bertehr, Freundſchaft. Drau- 
gyste laikyti u. turréti, Gemeinſchaft, 
Umgang haben. 

Draugétay, Adv. mit arofem Gefolge, mit 
ſtarler Begieitung hPa 

Drauginnis, e, gefeltig. 

Draugioinkas, o, m. Gefahrte, Freund. 

Draugininke, és, f. ®efabrtin. 

Drauginis, inaus, ists, intis’, fid) gefel- 
(en, su kom’, ju Jemand. 

Drauginéju, ẽjau, éau, ẽti, Gemeinuſchaft, 
Umgang haben, su kom’, mit Jemand. 

Draugawoju, ojau, osu, oti, daſſ 

Draugalas, o, m. Gefährte, Genoßz der 
Plakmeifter bel Hochzeiten, fonft aud 
Taworszczus (jf. d.) genannt; nad) Sz. 
ber Bubler, Ehebrecher 

Draugala, os, f. Gefährtin, Gefpictin; 
bie Brautiungfer (vgl. Taworszezia); 
nad) Sz — — Buhlerin. 

Draugalka, —* Jf. daſſ. 

Draugaléle, és, /. 

Draugaluze, és, /. 

Draugaluzéle, és, 

— e, ehebrecheriſch, buhle⸗ 
riſch (Sy. 

Draugalauju, awau, ausu, auti, in Ge— 
meinſchaft leben, Gemeinſchaft haben, 
aud) von verbotenem Umgange ge— 

.  braudt, ehebreden. 

Draugalawimes, o, m. Gemeinſchaft, 
Umgang, bef. aud verbotener Umgang. 

Draugdarbininkas , o, m. ein Mitar- 
beiter. 

Draugkalinys, io, wm, Mitgefangener. 

Draugkaraujas, janczio, m. Mititreiter, 
Rriegegefabrte. 

. Bedraugis, e, ohne Gefährten, einzeln, 
allein. 

Podraug, Podrauge, zuſammen, zugleich, 
ſammt. Podrauge gywénti, zuſammen 
wohnen. 

Podraugey, daſſ. 

Podi augẽje, és, — Beiſchläferin, Kebb— 
weib. 

Prisidrauginu, inau, isu, inti, ſich hin— 
zuge ſellen 

Susidrauxawoju, oti. mit Jemand in Ge— 
meinſchaft treten. 

Drébéies, tid, f. pl. Träber (Germ., fonft 

@laugtes). ai. Dréwélei. 


Drébju, Drébti, Drebudis, f. u. Dryb. 
Dreboju, ojau, osu, oti, dad groge Bradde- 
nek fdleppen, mit dem Braddenes fiſchen. 


Drebd, béjau, bésu, beti, gittern, beben. 
Szirdis mano (man) dreba, mir podt 
baé Herj. Kiszkos dreba, di¢ enden 


Dim. dafj. 


Drégnas, a, feudt, 


a Augzolas dreba, die Gide 


Disbijimes, o, m. dad Jittern. Szirdés 
drebéjimas, Hergtlopfen, Angſt. ~~ 
drebéjimas, das 3ittern der Hande, das 
3 meee Z'émés drebéjimas, €rd- 


Drebis, i, gitternd. 

Drebinu, inau, isu, inti, jittern ma- 
hen. 

Drebulys, io, m, das Zittern, vor Angft, 
vor Wieberfroft u. ſ. w. 

Drebulingas, a, jitternd, ängſtlich. 

Drebule, és, f. Die Edpes falt gewordene 
und geronnene Fleiſch- oder Fiſchſuppe, 
Gelée, weil fie angeriihrt cine gitternde 
Bewegung madt. 

Drebuléle, és, f. Dim. daff. 

Drebulinnis, e, von Capen, vou Espenholz. 
Prebulione maika. (aud) ohne maika), 
Ebpenholz. 

Drebulynas, o, m. Eſspenwald. 

Drebküllys, io, m. der Gott des Erd— 
bebens. 

Padrebu, ergittern, erbeben. 

Padrehéjimas, 0, m. daé Sittern, Be- 
ben; die Erfditterung, die ein Ge- 
genftand erleidet. 

Padrebinu, jittern maden, er{dittern. 

Padrebinnimas, o, m. die Erſchütterung, 
bie man verurſacht. 

Sudrebu, ergittern, erb eben. 


Dregas, o, m. Korn (? Bd. vielleicht Sdreib- 


febler fir Dégas (Diegas) Seim?) 

— ſaftig. 
Drégnas oras, feuchteb Wett ct. 

Drégnus, i, daff. 

Drégna, os, f. Thauwetter. 

Drégnummas, o,m. Feudtigteit; Saft. 

Drégnybe, és, f. daff. 

Drégstu, drégau, drégeu, drégti, feudt 
feing thauen. 

Dréginu, gem. aber Drékinu gefproden, 
inau, isu, inti, anfeudten, negen. 
Atdrégstu, feudt werden; aufthauen. 

Atdréges, usi, feucht. Atdrégeta, 6 
tritt Thauwetter cin, und thaut auf. 
Atdrégimas, 0, m naffaltes Wetter (Sz.). 
Atdrékis, io, m. Feudtigteit; 30 
wetter, naffed 
Atdrékion, feudt maden, anfeudten. 
— befeuchten, benetzen, wäſ— 
er 


u. 
Dreksu, ksau, ksu, keti, fragen, von der 


Rake. 

Usdrekeu, anfangen gu fragen, cin wenig 
kratzen leicht veriegen durch Rragen. 

Uzdreksimas, o, m. dab Kratzen. 

Dréku, drékti, jichen, nicht gebräuchlich; 
babon 

Drékiis, kiaus, ksis, ktis, fid) reden, 
fid) fang ziehen faffen, wie Mild, die im 
Begriff ift, fic) an ſchieben. 

Dréke, és, f. Mile, die fich ſchiebt. 

Draikas, a, langgeftredt, ſchlank, bon 
Baͤumen. 


” 
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Dryketu. drykeu, dryksu, drykti, zähe 
fein, fid) reden. 

Driksteru, rau, reu, rti, reifen, plagen, 
in Folge zu ftarfen Redens 


Sadrisku, driskau, drikeu, drikti, jer 
lumpt werden. Sudriskes, usi, jet: 
lumpt, abgerifien. 

Sudryketu, daff. 


Sudriskélis, e, m. /. cin Zerlumpter. 
Drélupas, 0, m. das Tau, mit dem dab Se- 
get aufgezogen wird. 
Dremblys, io, m = Dramblys. 
Dréskamara, ds, f. die Dreesfammer, Sas 
criſtei. 
Dréskiu f u Dréku. 
Dresu f, u. Drgsus. 
Drészkiu — Dréskia f. u. Dréku. 
Dreezha, kéjau, kéeu, köti, fnarren. 
Drewélei, 0, m. pl. Traber. Vgl. Drédéles. 
gerren; rauben, plindern. Draskas,| Dréwélpilwis, wjo, m. ein Didbaud, 
anti, reifend, b. wilden Thieren. Traberbauch. 
Drasxkimas, o, m.da6 Reifen, der Raub. | Dréwis, wjo, m. = Drawis, cin Wald- 
Draskytojis, o, m. Rauber. | bicnenftod. 
Drékstinne lenta, eine geiiffene Latte, cin Drézas, o, m. die Eide die. 
Diinngefpaltenes Brett (Sj. Poin. Vra-| Dréste, és, . RM. u. Wl. geben hier zwel Be- 


Drykteru, éjau ésu, ẽti, lang bin, gleich⸗ 
jam fidy redtend, fpringen, cinen weiten 
Sprung thun, Wowére nu wéno mé- 
dzio ant kitto drykteréjo, dad Eid: 
horaden fprang von einem Baum auf den 
andern. 

Drykone, és, . eln langgewachſened Frauen- 

cr 





miner. 
Dréskiu, dréskiau, dréksu, drékti, mit 
Gewalt reifen. ; 
Draskau, skiau, skysu, skyti, reifen, 


nica.). 

Apdraskytas, a, abgeriffen, 

Apdriskes, usi, zerlumpt. 

Apdrixkélis, io, m. ein Zerlumpter. 

Atdréskiu, abreifen, lobreißen. 

idréskiu, einreißen. 

Idrdaskau, cinreifen, einrißen; aub— 
plindern. 

Iszdrykstu, fid) reden, fid) lang aub— 
ftreden. Tsedrykes, usi, lang geftrect, 
fang oder ſchlank gewadfen, hod auf ge- 
fchoffen. Iszdrykes waikszezoja, er 
geht im Hembde (M.), f. Ieazdréekas. 





zerlumpt. 





deutungen ) die Deichſel. 2) der Schnarr⸗ 
vogel (die Wachtel). Aber die Deidfet 
heift Grezule ( dlelleicht aud contr. Grezte), 
die Wachtel Grézie; daher ift der gange 
Urtifel wohl vermoͤge eines Schreibſehlers 
in R'ö. und von da in M's, Woͤrterbuch 
getathen 


Drezoju, oti, ftreiden, glatt ſtreichen, 4. 


B. eine gedrehte Schuur. Um Schillen 
gebraudhlid) ftatt bes gem. Brugoti, isz- 
bruzoti, ſ. d. 


Isadrexoju. daſſ. ebend. 
Dreinelẽjo, éti, frantiid fein (Bd.) 


Iszdrykétie, e, m. F. ein großer, ſchlan- Drib, Pryb, eine Wurzel mit der Grundbe- 


fer Menſch. 

Iszdrékas, a, der im Hemde ift, der nichts | 
weiter alé das Hemde anhat. 

leazdraikas, a, daff. 

Iszdrék, Woo im Hemde. 

Iszdriskei, 0, m. pl. dic Weichen, die 
Dünnung, bei Menfchen u. Thieren, bef. 
bei Schweinen (Magnit). , 

Nudréskiu, abreifen. Zewe médzio 
nudrékti, einen Baum abſchälen. (Sz.) 
Nudrékti raba, cin Rick abreifen, be— 
tragen. 

Nudréskis, io, m. Raubfudt (Sz.) 

Nudriskau, intranf. zerreißenz gerlumpt 
fein. Nadriskes, usi, seriumpt. 

Nudriskélis, io, cin Qeriumpter. 

Pardraskau, herumreifen, niebderrei- 


— 7 e— 





en. 

Perdraskau, etwas Durdreifen, audein— 
anber teifen, 

Perdrykstu, intranf. bon einanbder rei- 
fen, plaken, entzweigehen 

Perdrisku, driskeu, drikey, drikti, daff. | 

Sudraskau, zerreißen, zerfleiſchen; abe | 
reißen die Reider. Sudraskytas, jer: ; 
iumpt. — 

Sudraskinu, inau, isu, inti, daff. | 

Sudréskiu, jerreifen. Wissa sudréske 
ikki plenta kad néko nev polaike, er 
ift gang abgefoddert (seriumpt) bié auf den | 
Grund, fo dak er nidté bebalten hat. | 


deutung ded Hängens, die bald in der 
Modification des Herabhangené, bald 
in der De} Sufammenhangens, Haf- 
tend erfdeint, und die ihren Bofal bald 
qu a, bald yu ö perftarft, oder aud durch 
ben eingefdobenen Rafal figirt. 

Drybau, béjau, bösu, boti, hangen an 
etwas, Herabbdngen. Débesis dryba, 
bie Wolfe hdngt in der Luft. Seiles per 
barada dryba, der Speicel ift im Barte 
hängen geblieben, hangt über den Bart 
hinweg. 

Drabstus, drabtis’ (aud) mit p geſchrieben, 
draptis’), fid) an Semanden hangen. 
(Qu ) 

Drabsummas, Drapsummas, 0, m. das 
Hängen. 

Drabnus, i, der ſich oft oder leicht anhangt; 
dann and hdngend, herabhadngend, daber 
feift, beleibt. Drabni karwé, cine 
feifte Kuh. Drabni merga, cin ftarfed, 
polles Madden. Dagegen Drabdpus ant 
merga, der fid) an Mädchen hangt, ihnen 
nachjagt. 

Drabuzis, io, m. und gewöhnlicher 

Drebuzis, io, m. alles, wad jur Kiel 
gehoͤrt (was man fic) anhingt oder 
am Koͤrper hangt), Kleid, Kleidungs- 
ftiid, Kleidung. Ant drebusid tur- 
réti = ant drapand turréti, die mo 
natliche Periode haben, von Frauengim- 
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mernt. Merga jau ant drebuzid tur, 
dad Madden ift ſchon in der Entwidelungs- 
periode. 

Drebuzélis, io, m. Dim. daff. 

Drimbu, dribbau, dribsu, dribti, an cin- 
ander hHdngen, hangen bleiben; trie 
fen, von flebrigen Flüſſigkeiten, daher auch 
fett fein, von Fett triefen; berabfat- 


len, von Dingen, deren eingeine Theile an 
einander hangen biciben, 4. B. vom Schnee. 


Arklys drimba, daé Pferd tritt im Schnee 
oder ſchwammigen Friihtingseife durch, 
bleibt mit den Füßen fteden. 4 akys 
dribbo, fle hatte böſe, triefende Augen 
(Qaufifafen, i ftatt ded Locativus). 

Drébju. bjau, beu, bti, ſolche Sachen, de- 
ren Theile an cinander hangen bieiben, 
ausſchütten. 

Apdrimbéle, és, /. ein Umhang, veraltet. 

Apdrimblé, és, f. daſſ. ebenfo. 

lezdrimbu, ferabfalien, herabtriefen; 
auéftrenen (intranf.). 

Iszdrébju, ausſchütten. Z'odzius isz- 
drébtr, in ben Tag hinein reden. 

Nudrimbu, herabbangen, herabfallen, 
zuſammenfallen, v. dem Körper eines 
Kranken, der ſich nicht aufrecht erhalten 
fann; herabtriefen. Nudribbusos 
ausys, hangende Ohren. 

Nudrẽbju, herabſchütten. Ne molio nu- 
drébtas, fett, feiſt, von Pferden, Men— 
ſchen u. ft. (Bd.). 

Padrimbu, dicht zuſammen fallen; 
ſchwellen; triefen. Pré kaklo wis- 
sas padribbes yra, er iſt am Halſe did 
geſchwollen. Padribbusos akys, triefende 
Augen. 

Padribba, 6s, f. dad Triefen der Mugen. 

Pridrébju, dict an od. auf cinander ſchüt⸗ 
ten, doll ftopfen. 

Sudribbes, usi, abgemattet, untidtig, 
cig. der fic) Hangen aft, v. Menſchen. 

Sudrébju, zuſammenfchütten, und da— 


burd eines durch das andere verunrei⸗ 


nigen. 
Drygére, és, m. ein Dredéter. 
Drigna. 6s, f. cin Hof um den Mond, Bal. 
Drikkas. 
Drigne, és, f. daff. 
Drignas, 0, m daſſ. 
Drignis, io, m. daff. 
Drignus, aus, m. daff. 
Drigne, és, f. aud im Pur. Drignes ober 
Drignd zole, Bilfentraut. 
Drignis, e, bidde, bv. Auge (? R. M. im 
D.. wahrſcheinlich irrthümlich). 
Driju, ſich unterſtehen, wagen \¥ Ss. Poin. 
Waze sie ezego). 
Dryker, a, f pl. Rrummftroh, Hafer- und 
Gerftenftroh (Ragnit). 
Drykes, drykstu, drykti ſ. u. Dréku. 
Drikka, 6s, f. der Faden, der nicht in den 
Kamm des Webers eingezogen ijt; vgl. 
Driska. 
Drikkas, o, m. nad) Od. = Drigna, Drig- 
nas ({?). 


Drikkelis, io, m. (Germ.) ber Drier on 
einer Thiire. 

Drikstu, Dryketu, Driksteru, Drykteru f. 
u. Dréku. 

Drimbu f. u. Drib. 

Drimmélis, io, m. ein grober ungefchtiffener 
Meni, Limmel, Flegel 

Dryn, mit dem @en. wegen; fommt nur in 

den Werbindungen Todryn, deswegen, 

Kodryn, twediwegen, und ähnlichen vor. 

Sj. bildet aud) Drynto, debwegen. 

_Drypurtas, o, m. die Stadt Drengfurt. 

| Driska, 6s, f. ein abgefcnittenes Garn der 
Leinweber (Mt), vielleicht — Drikka (?). 

Dristu, dristi ſ. u. Prasus. 

Driszku, Nudriszkes = 
Dréku. 

Dryzas, a, ftreifig. 
DryZotas, a, daff. 
Dryzogalwis, Dryzgalwis,e, bunttopfig, 

mit ge Kopfe. Dryzgatwe antis, 
die Quad oder 3irg-Ente (Anas quar- 
quedula ober circia). 

Dryzoju, éti, Streifen machen, ſtreichen. 
J. B. mit tem Bogen über die Geige. 
DryZoti su pjakid, fagen. 

Drobé, és, f. Leĩnewand, bef. bie ganz feine. 
Drobe werpti, den Flachs jur Leinewand 
ſpinnen. 

Drobéle, és, f. 

Drobuze, és, f. 

Drobuséle, és, f. 

Drobinnis, e, leinen. 

Drobinnei, u, m. pl. cin leinenes Alitags- 
hemde (Memel). 

Drobininkas, o, m. cin Leinweber, Lei— 
newandhändler. 

Drobulle, és. f. cin langes weißleine- 
nes Qafen, welded Mädchen und Frauen 
fiber den Rücken und die Schultern geſchla⸗ 
gen tragen, die RNationalficibung der Lit- 
tauiſchen Frauengimmer, von cinem flar 
audgendhten Stride eingefaft. Aud das 
Laten, in welded die Leichen gehüllt wer— 
den, Dab Sterbetud; debt. eine aub— 

endhte Dede, die fiber das Bette gee 
foreitet wird. 

Drobuilis, és, f. daff. 

Drobulléie, és, f. Dim. daff. 

Pérdrobulle, és, f. der flar ausgendhte 
Strid der Drobulle. 

Pérdrobullis, és, f. daſſ. 

— és, f. diinnes Brett, hölzerue 

mindel, z. B. quim Daddveden (poin. 
Dranica); eine mit dünnen Brettern ine 
wendig verfleidete Stube. 

Dronycze, és, f. daff. 

Droszu, droszti, Drosztuwe f. u. Drozu. 

Drota, 6s, f. (Germ.) Draht, bef. Pechdraht 
der Schuhmacher. 

Drotas, o, m. daff. 

Drotwa, os, f. daff. 

Pikdrote, és, F Pechdraht. 

Drotrinke, és, f. cin Drahtring. 

Dréwijis, ijaus, isis, itis, ſich ſchämen, 
fid geniren, nicht dreiſt fein. Ass turra 


Drisku f. unter 








Dim. daſſ. 
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dréwitis taip kalbéti, tai iaztarti, id 
muß mid) ſchaͤmen fo gu fpreden, das aub⸗ 
auiprechen (einen unanftandigen Auddrud 
eines Andern gu wiederhoien'. Dréwikis, 
ſchaͤme did. (Ragnit, am Haf.) 

Drowus, i, der fid) fchdunt, fi) genirt, ſch ame 
haft, blöde tam Haf.). 

Drogu, droziau, droszu, droszti, jdnei- 
den, fdnigetn, hobein. Mane noréjo 
drosati, er wollte mid) behobeln, d. b. 
audpeitiden. 

Drogimas, 0, m. dab Sdyneiden, Ho- 
bein. 

Drozéjas, o, m. cin Sdniger, Holz— 
fd niger. 

Drozle, és, f. im Plur. Drozles, Tifd- 
lerfpdne, Hobetfpane. 

DroZlis, io, m. Blur. Droglei, dafj. 

Drosztuwas, o. m. die Hobels bei Memel 
das boppeigriffige Sd neidemeffer, ſonſt 
Stragas genannt. 

Dreastawe. és, f. daff 

Drees acacia sith durch Schnitzen 
bearbeitet. Drosztinnis botkotis, cin 
aus einem Stück geſchnittener (nicht aus 
mehren Reiſern gefiochtenen) Peitſchenſtoch 
meiſtens aus biegſamen Eichen-, Eſchen- 
oder Fichtenzweigen. 

Droalyezia, ds, J die Hobelbant. 

Drozinéja, éjau, ésu, éti, ſchnitzen, 
ſchnitzeln. 

Drogulu, éjau, ẽsu, éti, daſſ. 

Apdrozu, befdnigen, behobein. 

idrogu, Einem eind aufhobein, d. h. einen 
Peitidenhieb geben. idroszk ji 
smagey, gieb ihm cinen tüchtigen Hieb. 

Iszdroza, audfdnigen,aushodbien. Isz- 
drosata eldija, cin aus einem Baum ge- 
hohiter Kahn, Seelenverfaufer ges 
nannt (weil er leicht umftirgt) (Sz.) 

Iszdrozimas, 0, m. dad Yuofdnigen. 

Iszdroziju, ijau, isu, iti = Isgdroxu. 

Nudrozu, abbobein, bejdneidens ab- 
pri eln. 

Nudrogimas, 0, m Wbhobelung; nab 
Sj. Abſchälung cined jungen Baumes. 

Pridvoiu, fertig ſchnitzeln, genug be- 
hobein. 

Pridrozinéja, daſſ. 

Sudrozu, jerpriigein, zuſammenhauen. 

Usdrozu, aufhbauen anf etwas, auf Se- 
mand lodfdlagen. 

— oti, oft aus und ein geben ober 


ufen 
Pir io, m. dab Fieber, bef. ber Fieber- 
froft. 
Drugioju, ojau, osu, oti, am Fieber lei⸗ 
ben. 
Drogzole, és, f. Kraut gegen das Fieber, 


Flebermittel. 
Slapdrugis, io, m. heimliches Fieber. 


Drigis, io, m. der Sdmetteriing im all- 


gemeinen. 
Draugnas, Drugnus, zuweilen. aber ungenau 


für Drungnas. 
Drukérus, aus, m. Buchdrucker. 


Druska, 6s, f. Sal). 


Drukorélis, io, m. Dim. daff. 

Drukauninokas, o, m SBuddruder. 

Drukaunyczia, os, f Buddruderei 

Drukarne, és, f. daff. 

Drukawoju., ojau, osu, oti, drucken, kny- 
gas, ein Bu th. 


Drumstas, o, m. Bodenfah, Hefe. (Sz.) 


Drumetus, i, tribe, untlar, vom Wetter, 
Waffer, Bier. Drumstus wéejas, cin trite 
ber, hohler Wind. 

Drumsczias, a, Dafi. 

Drumsiummas, 0, m. die Tribes ber Bo- 
denſatz. 

Drumstu und Drumacziu, drumseziau, 
drumsu, dromati, triiben, tribe. mae 
hen, z. B. das Wafer. 

Drumatau, scziau, stysu, styti, daſſ. 

Drumstinu, inau, isu, inti, daff. 

Drumzdinu, inti} daff. 

Drumseziis, seziaus, sus, stie’, fid) tri 
ben, tribe werden, gähren v. Bier. 

Drumstimas, 0, m. das Triben. 

Sudrumstas, a, tribe, aufgerührt. 

Sudrumstingas, a, leiden{daftiicy, rely 
bar (Sz). 

Sudrumstu wu. drumsezia, tribe maden, 
aufrühren. Sudrumscziamdés szirdés, 
reigbar (Sz.d. 

Sudrumetau, daffy. 

Sudrumatiny, dafj. 

Sudrumzdinu, daſſ. ' 

Sudrumstimas, 0, m. die Tribungs Mel s- 
barteit, Sereigthe t Sz.). 


Drungnas, a, lau, faumarm. 


Drungnus, i, dDaff 
Padrungniju, ijau, isu, iti, lau maden, 
Padrungniou, Inau, isu, inti, daſſ. 


Drunu, éti, dabon 


Sudrunu, néjau, nésu, néti, faulen, 
morſch, mirbe werden (Sy. Proch- 
nieje). 

Druskés baczka, 
eine Tonne Salz. 

Druskéle, és, F. Dim. daſſ. 
Druskinnis, e, von Saiz, Salz beireffend. 
Druskinne baczka, eine Salztonne 
Druskine, és, /f. ein fleines Salzfaß, 
0 bon Hols mit einem Deckel, an einem 

agel der Wand in der Riche hangend. 

Druskinate, és, f. Dim. daff. 

Druskinyezia, ds, f. daſſ. 

PDruskotas, a, falgig. 

Druskius, kiaus, m. ein Salgbeamter, 
Satginfpector. 

Druskbosis, io, m. cine Salztonne. 

Druskakainis, pio, m. cin Galgberge 
wert Ez.). 

Druskawéte, és, f. daſſ. (Ss. 


Dritas, a, ftarf, b. Menſchen, PBferden, Bau- 


men, bem Winde u. ſ.w; feft, dauer- 
haft, hart. Ne dratas, ſchwach, ſchwäch⸗ 
lich, weichlich. Drüta géme, ein barter, - 
fefter Boden. Drütos médis, hartes 
Holj. Drüta pluoksna, cine harte 

der. Dritas laksztas, ein fidered 

cument (Sz.). Jis drutés gatwds, ¢r 
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begreift ſchwer. Deutéenis, e, Comp. 
Drucziausas, a, Superb. 

Dritay, Udo. feft, dit, danerhaft. 
Drutay riszti, feft binden. Prutay au- 
stoweti, didt bet cinander ftehen. 

Drütis, ezio, m. Stärte, nak Sy. aud 
Köoörperfülle, cide Hd oe 

Drotammas, o, m. Stärke, Dauerhaf- 
tigteit, Feftigteit, Raddrud. 

Drutumma, os, bajif Z'mogus pa- 
czioj’ drutummoj’, ein ‘Rely in feinen 
beſten Qahren. 

Drutybe, és, f. daff. 

Dratyn eiti, ſtärter werden, nad Sz. 
bider werden. 

Drütide deszra, der grofe Sdweinsdarm, 
ber Saufad (Cj. Poin, Maciek) 

scorch inau, feu, inti, ſtärken, be- 
eftigen. 

— intis’, ſich ſärken, ftart wer— 

ch. 

Dratintojie, o, m. Befeftiger. Zodzia 
drutintojis, Beftatiger. 

Drastu .,.... flarf merden, Rraft ge- 
winnen; fhwenien hes te 

— e, ſchwerköpfig, der ſchwer 


Nedrutybe, és, f. Kraftloſigtelt, Weich— 
lichfeit; Unbeftandigfeit, Leidtfinn. 

Padratinu, ſtärten, Ronen are beftatis 
gen; firmein (3°). 

Padrotinnimas, o. m. Sefeftig gung. Bee 
ftdtiqung; Rahrhaftigtcit ver Speife; 
bie Firmetung. 

Padrutintojis, jo, m. der Beftatiger: der 
Firmeler. 

Pasidrutinu, ſich fidrten, fic erbanen. 

Pasidrutinnimas, o, m. Starfung, €r- 


holung. 

Drednas, a, bidde, v. Auge. (Bgl. Adruz- 
nas.) Dragnos akys, bidde, bef. trie 
fende W 

Drugnummas, 0, m. dit Bloͤdigkeit der 
Mugen, dad Triefen. 

Dwéiras, o, m. der Hofraum, dab Gehöft 
au den Gebduden; gembhniid) aber cin 
adliges ober kölmiſches Gut, im Ge— 
genjag ded Baue hofed, ein Herrend of, 
aud cin Vorwert. 

Dwarétis, io, m. 

Dwarutis, ezio, m 

Dwarizis, io, me. 

Dworuzélis, io, m. 

Dwarcagus, aus, m. Hof, Vorwert (Sz.). 

Dwarezélis, iv, m. Dim. daff. (Ss) | 

| 


— — — — — 





Dim. daff. in Dainos- | 





Dwarinnis, e, gum Hofe gehorig. 

Dwariszkas, a, am ay befindtich. 

Dwarininkas, 0, m 

vom Hofe. 

Dwardénas, 0, m. Einerbom Hofgefinde; | 
tur. Dwarénai, dab Hofgeſinde, — 
eute vom Hofe. 

Pwaroônis, io, m. daſſ. 

Dwaronétis, io, m. Dim. daſſ. 

Dwarininke, és, f. die Fran eines Hof⸗ 

manno. 


ein Hofmann, Einer 





Dwaranka, 6s, f. dajf. 

Dwaronyste, és, f die Dienerfdhaft, 
die Leute auf dem Hofe. 

Dwarwite, és, f. Hofftatte, Hofraum. 

Naudwariazkai, a, m. pl. Rame ened 
Dorſes im Ladiaufden. 

Séndware, és, f. das Guat Aithof bei 
Memel. 

Padwarija, 6s, f. der Hofraum, der Raum 
an ben Gebduden, bad Gehdfts anc ein 
Bauerhof, Bauererbe. 

Padwarininkas, o, m, §auéwirth, 
Bauerwirth; BVerwalter, Einwoh- 
ner. 

Padwarininke, és, /. Wirthin, Ein— 
toh nerin. 


Dwase, éa, f. der Athem; dann, der Geift, 


ſowohl das Beiftige hn Menſchen. alo der 
ſelbſtſtaͤndige Geift , dab Gefpenft. Ne 
gal dwasés atgauti, id fant nicht zu 
them fommen. Dwase padati, den 
Geiſt aufgeben, Rerben. Szwenta dwise, 
ber heilige Geiſt. Pikta dwase, cin bd- 
fer Geiſt, cin Geſpenſt. 

Dwasas, o, m. dafſ. (Sa) 

Dwoasiezkas, a, geiſtig, im Gegenfak ded 
Kdrpertichens aud) wohl geiftild. Dwa- 
siszko gywata westi, cin geiftlided 
(frommes) eben fihren. Dwasierkas 
ayweénimas , gottſeliger Lebenbwandel. 
Adv. Dwasiszkay, daff. 

Dwasingas, a, geiftiq; qeiftretdh: qeift: 
lich. 

Dwasingyste, és, /. bie Geiftlidteit, der 
geiftlide Stand. 

Bedwasis, e, athem{os, leblob 

Dwasauju, awau, ausu, aati, athmen. 

Dwasawimas, o, m. da6 Wthmen. 

Dwasoju, ojaa, osu, oti, athmen, bef. 
ſchwer athmen, teuchen: in ben letz⸗ 
ten Zügen liegen. 

Dwésxoju, ojau. osu, oti, daſſ. 

Dwésojimas, o, m. dab Uthmens bad 
Keuden. 

Dwéstu, dwésau, dwésu, dwésti, hau- 
den, athmen. Ant ko dwésti, Je— 
mand onhanden. 

Dwésa, scjau, sésu, seri, daſſ. (Bd.) 

Dwésteru, réti, hauden. 

Atdwastis, czio, wm. (stés f, 2?) das Ath⸗ 
men, der Uthems and) bas Luftlod 
(S}.). 

Aldwasingas, a, mad jum Athmen dient 
oder gedort. 

— und dwésu, Athem fdhopfen, 
aufathmen;: fic erholen Ne atsi- 
dwéses, in einem Uthemguge, obne auf: 
guathmen. 

Atsidwésimas, o. m. dad Mufathmen. 

idwésu, anblafen, anhauchen. 

Iszdwésiu cer dwésu, audhauchen, in 
ber Bedeutung fterben, aber nur von 
Thieren, bef. v. Vieh, gedraudt, abgehen, 
creptren 

Nidwéstu, daff. 

Padwéstu, daſſ. 
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Pridwésas, a, bumfig, munkelig. 

Dwaili f. u. Dwi. 

Dwailie, Dwailiju, ſchlagen tine zweifel⸗ 
hafte Wurzel, die fic) bei Sz. grveimal 
findet, einmal aber offenbar durch cinen 
Drudfehler entftellt, indem er IAawayiu 
jdreibt ftatt, wie id) vermuthe 

Iszdwailiju, fdlagen (percutere, Poin. 
Wapbieram kego), und 
Iszdwailimas, 0, m. da’ Sdlagen, der 
Schlag (Poin. Bicig), wie von Dwailu, 
Dwaitiu abgeicitet. 
Dwéji und Derivata f. u. Dwi. 
Dwéru, davon 
Iszdwérusi szpule, eine audgelaufene 
Spuble, aud) Iszgwérusi, get. Prasi- 
Werpusi oder Issisukusi szpule. (R. 


M.). 

Dwéstu, Dwéeu, f. u. Dwase. 

Dweezakodelis, io, m. die Gabeliveife, 
Falco milvas (Tauroggen). 

Dweigis, e, jf. u. Dwi. 

Dwi, Gen. Dwéju, Dat. Dwém, Acc. Dwi, 
f. sreis dads Mase. ſchwächt fic) im 
Rom. und Wee. gu Du, Du ab, ift aber 
in den übrigen Caſus mit dem Fem. gleich⸗ 
fautend. Mit dem Perfonalpron. verbun- 
ben bilbet es Mudu (jelten Wedu', 
Mudwi, wir beide, Judu, Judwi, ihr 
beide, Anüdu, Anédwi, jene beide, 
Jidu, Jõdwi oder Jidwi, fie beide; in 
alien dieſen Berbindungen werden beide 
Theite flectirt. In der Regel fteht bei 
Du, Dwi daé geadbite Nomen im Dua: 
lis, 3. B. Du karta, zweimal (verfirst 
Du kart’), dod) findet fith nicht feften, 
und zwar gerade in alltäglichen Phrafen, 
aud) der Binratié, 7. B. Sa dwém wai- 
kaia, mit zwei Rindern; Dwi sessers, 
zwei Schweſtern, haufiger alé Nwi ses- 
serts Du métai, zwei Sabre. 

Dwéji, m. Dwéjos, f. zwei, fe zwei. 
Dwéjé ték, nod) einmal foviel. Tai 
awéjus kasztus padaro, das madt 
boppelte Soften. Dwéjoms nedéloms, 
(Piur.), in zwei Woden. 

Dwejyste, és, f. bie Zweiheit (Sz.) 

Dwéjinnimas, o, m. die Bereinigung, 
BWerdoppelung (S}.). 

Dwéjetas, a, zwei, ein Baar, vor le 
benbden Wefen, m d. Gen. Plur. conftr. 


Po dwéjeta, paarweiſe. 
Dwéjetélis, e, Dim. daff. 


Dwéjokas, a, zweierlei; Doppelt, zwie⸗ 
fad. Als Subft. m. cm Baartopf, 
zwei mit einander berbundene Toͤpfe an 
tinem Henkel, in denen den Mrbeitern das 
Effen aufé Feld getragen wird. 

Dwéjokay, Adv. zweſerlei Mrt. 

Dwéjokeay, Wdv. daff. 

Dwéjopas, a, zweierlei; zwiefach, dDop- 
pelt. 

Dwynys, io, m. eintr ton zwei Zwil⸗ 

lingen, Dual. Dwyni, linge, bon 

Menſchen und Thieren; aud) im Pe 

Dwynei gebräuchlich. Awis dwynus 


turréjo, bas Schaaf hat Iwillinge ge 
worſen.“ 

Dwynuttis, ezio, m. Dual. Dwynueza, 
Pur. Dwynuczei, daff. 

Pwynapussis, e, m. f. citer von zwei 
Zwillingen (S3 ) 

Pussedwynis, e, m. f. daſſ. (Sa). 

Dwaili arklei, jauczei, zwei zuſammen— 
gefpannte Pferde, Ochfen, ein Zwiege— 
fpann (Sj). 

Dweigis, e, zweijährig, ov. Bieh, bef. 
b. Pferden. 

Dwylika, 6s, f. zwoͤlf. 

Dwyliktas, a, der zwoͤlfte. Dwylikta- 
sis, toji, emph. daff. 

Dwylikteropas, a, zwölffach. 

Dwylikinnis, io, m. ein WWiefenftid von 
zwölf Morgen (Laufifdfen). 

Dwiausis, e, jiweidbrig. Dwiausis 
kragas, cine Kanne mit zwei Hentein. 

Dwidaiktis, e, zwei Dinge betreffeuds m. 
ber Duals. 

Dwidészimte, Dwidészimt, zwanzig, ſ. 
u. Dészimtis. 

Dwidészimtas, a, der zwanzigſte. 

Dwigalwis, e, zweitöpfig. 

Dwigymis, e, mit zwei GWehehtern, 

Dwigraszis, io, m. cin Zweigroſchen— 
ftiid. 

Dwigubas, a, doppelt, 

* bay. 

Dwigubimas, o, m. BVerdoppelung. 

Dwikarte, és, f. eine grobe teinene Dede, 
tin Bettlafen von Schwingelheede. 

Dwikartis, czio, m. daſſ. 

Dwikojis, e, smeibeinig. 

Dwikojotas, a, daſſ. 

Dwilékis, io, m. bei Memel, ein halber 
Silbergrofden. 

Dwilézuwis, e, zweizüngig. 

Dwilinkas, a, zwiefach, dDoppelt, bop 
pelt gelegt, von Seugen. Dwilinka ne 
truks, dDoppett reikt nicht. Adv. Dwilin- 
kay, daſſ. : 

Dwilinklézuwis, e, Doppelsingig. 

Dwilypas, a, doppelt, zuſammenge— 
wadien. Dwilypas erélis, der Dop- 
peladler. 

Dwitypis, e, m. f. zwei gufammengewady 
jene Gegenftande, 3. B. Rife. 

Dwiragis, e, zweihörnig. 

Dwiragotas, a, daſſ. : 

Dwiratis, e, siweirddrig. Plur. Pwira- 
ezei, 0, ein zweiräͤdriger Wagen, ein 
Karren. ; 

Dwiratinnis, e, zweirädrig. 

Dwiséday, Wdp. zwei auf einem Sige, 
J. B. Dwiséday joja, fie reiten beide 
auf einem Pferde. 

Dwiezakas, a, grmcidftig, zweiſpitzig, 
4. B. von dem Schwanze cined Fildes. 

Dwiszakis, e, daff. 

Dwiszimtinnis, e, zwelihundert betreffend 
oder enthaltend. 

Dwizakas, o, m, cin Sdicbfad. 


Yop. Dwigu- 
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— a, ſchwarz, ſchwar zköpfig, von 
Ochſen. Vwyl, Dwyl, ruft man einem 
ſolchen beim Pflügen gu. 
Dwylis, e, daff. 


ernmaaß, bie Halfte einer Sétuwe, f. d. 
(Meme Protuls), 
Dwozga burnoj’, e6 gällt im Munde, man 
hat einen bittern Gallengeſchmack. 


Dwoliktas, o, m. cin Sechſtel⸗Scheffel Bau⸗ Dwuzgéju, sti, fhimmern. 


C, 


bie organifde Berbindung bon ts, hat immer den aut des deutſchen J (nie den pon &), 
fommt aber in echt littauiſchen Worten nicht häufig vor. Mud) die folgenden mit C anlautenden 
Worte find der Mehrzahl nad) Germanidinen wad Siawismen. 


Canga, 6s, f. (Germ.) eine Zange. 
sca o, m, (Germ.) der Bander, ein 


Canta, ds, f. daff. 
Capas, o, m. (Germ.) ein Zapfen, z. B. an 
einer Tonne; aud) der Zapfen der Tlſch⸗ 


ler. 
Capis, pjo, m. baff. 
Cecele, és, f jeded bianfe, niedlidhe Rin ber- 


ſpielzeug (Sy. Poin, Czaczko, gew. 
Caco, Cacko). 
Cécorus, aus, m. der Raifer, aud Céso- 
rus. 
Cécoréne, éa, f. Kaiferin. 
Cécoriszkas, a, faifertic. 
Técoryste, és f Katferthum, Katfer- 
würde. 
Cécorija, 6s, f. dab Kaiſerthum. 
Cédras, o, m. (Germ. bie Ceder. 
Cédrinnis, e, von Cedernhois. 
Cédramédis, dzio, m. die Geder. 
Célas, a, ganj, um Memel gebrduchlid ftatt 
bed get. Czélas, f. d. 
Célus, aus, m. cin Maal, 
das Ziel. Aud Czétus. 
Centneris, io, m. (Germ.) der Zentner. 
Cerpes, pja, f. pl. cin gelbed Faͤrbetraut; 
aud) Serpes und Kerpes, f. d. 
Césorus, Césoréne y. f. w. 
bef. 3’em. Form. 
Céta, os, f. ein filberner ober goldener Bul: 
tel auf dem Gürtel (Sj. u. Cetka). 
Cétas, a, gerade, bon ber Zahl. (Ss. Poln. 
Cetno). Céta léka, gerade oder unge- 
trade? ein Wettſpiel. 

Ceikis, io, m. (Germ.) gewebtes Zeug. 

Ciba obder — ein Wort, mit dem man 
Siegen ruft 

Cibukas, 0, m. das Mundſtück an ber Ta- 
— (Poin. Cybuch, dab Pieifen- 

) 


Maalzeidens 


— 
— 


Cécorus, 


r 
Cibullis, io, m. die Iwiebel. 
cibullis, Die Zeitlofe (Mt. DS, 554). 








Cibulle, és, f. daff. 
Cigelis, io, m. qud Cigelis akma, (Germ.) 
cin Ziegel, eine Dadpfanne, 
Cigeluinkas, o, m. Jiegler, Ziegel— 
ſtreicher 
—— 0, m. cin Zigeuner, Poin. Cy- 


Cigeake, és, f. Zigeunerin 

Cigoniszkas, a, zigeaneriſch. Cigonisz- 
kay ezokinéti, nad Zigeuner Weiſe 
tanaen. 

Cimbalas, o, m cine Cimbel. 

Cimbelis, io, m. daſſ. 

Cimbolas, o, m daſſ. 

Cimbolininkas, Cimbolninkas, 0, m. cin 
Cimbelfdlager. 

Cimmerninkas, 0, m. 

mann. 

Cimmerninkauju, 
jimmern. 

Cimmermédis, dzie, m. Zimmerholz, 
Bauholz. 

cme aie 0, m, Jimmermeifter. 

Cinnas, o, m. Germ.) 3i nn 

Cinna, ds, f. daff. (S3.). 

Cinninnis, e, ginnern. 

Cinnininkas, o, m Zinngießer. 

Cinnamomas, 0, mm. Zimmet. 

Cippu, cippau, cipsu, cipti, quieten. 

Sucippa, (aut aufquieten autifdfen). 

Cypressas, o, m. die Cypreſſe. 

Cyprysas, 0, m. daſſ. (Sar 
Cyprysinnie, e, bon Gypreffen. 

Cyprikas, 0, m= cin Sraut; Cyprianus, 
mannlider Vorname. 

Cirkelis, io, m. Zirtel. 

Cyrillis und Cy’rutis, io, m. die Lerche, 
in Der Miederung gebräuchlichz bei Rag- 
nit nicht im Gebrauch. 

Cit, aaah ftill! pft! Cit, ne kalbéek, ſtill, 

ri 


(Germ.) Zimmer: 


awau, ausu, aati, 


ict 
Laukinnis | Cytara, Pray cine Cither (Sz.). 


Cytras, o, m. der Citronenbaum (Sz.). 
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Cytrinnis, e, denfelben betreffend. Cytrin-|Cukorus, aus, m. Zucker. 


nis obolys, dic Citrone. 
Cytryna, ds, f. Citrone, 
Coberis, to, m. cin Qober, ein Woke 
fag mit zwei Handhaben jum Mu 
ren bon Flüſſigkeiten. 
Colas, o, m. cin Boll, gewoͤhnlicher 
Colus, aus, m. daff. Dwéjd cold bolei, 
zweizollige, zwel Zoll dide Bohlen. 
Cudas, o, m. (3'.) cin Wunder, Wunder⸗ 
— gew. Czudas, ſ. d., bom Poln. 
ud. 


ewah⸗ 


ber Laut, der ſich gu. D verhält, wie C gu T, 


Bolin. durch Dz (deutfd) df» anddriict, 


Val. Dz. 


eb Ge«| Cnata, os, f. (3'.) Tugend, 


fommt in Der 


Cukurys, io, m. daſſ. 

Cuktizé, és, f. (Germ) Sudthaus. 

bom Poln. 
Cnota. 

Cnatlywas, a, tugendhaft, redlid, ehr— 


bar. 
Cnatlywyste, és, f. Tugend, Ehrbar- 
feit 


Necnatlywyste, és, f. Untugend, Un- 
ehrbarkeit. 


und den die Lettiſche Schrift durch Ds, die 
Littauiſchen Sprache nicht vor. 


Cz, 


der Laut der gleichen Polniſchen Buchftabenverbindung, de6 Engliſchen Ch und des Stalieni« 
ſchen C vor e und i, deutfd) etwa tid, erſcheint in der Wurzel zuweilen ats Abfdroddung 
des K, (3. B. Czetwergas und Ketwergas, Caystas und Kystas, Czetwertie bgl. mit 
Ketwirtas u. a.), in der Flexion bagegen alé in gewiſſen autverbindungen conftanter Um— 
laut bon T, weshalb er zwiſchen den Dentalen und Gutturalen feine natürliche Stelle 


findet. 


Czakszndju, sti, ſchmatzen, Idbnal yen, bon 
bem Tone, den dab Schwein beim Frej- 
fen hervorbringt, gl. Czaukszeziu. 

Czarnylas, 0, m. die Schuſterſchwärze, 
aud) Czernylas; bom Poln. Czarny, 
ſchwarz. Mus derfelben Quelle find her- 
zuleiten: 

Czarnyste, és, die ſchwarze Kunſt, 
Zauberei. 

Czarnknyges, Czarnaknyges, a, F. pl. 
tin Zauberbuch. : 
Czarnininkas, o, m. cin Schwarzkünſt— 

ler, Zauberer. 

Czartas, o. m. der Teufel, 
(Bielleicht aud urſprünglich der Schwarze). 
Pikt'’s kai ezartas, böſe wie der Teu- 
fel. 

Czaudmi, ozaudéti u. f. tv. f. u. Czdsta. 

Czaukszeziu, kezeziau, kezu, kszti, mit 


RMeffelmann, Litt. Ler. 


Poin. Czart. | 


bem Munde oder der Junge flatfden, 
ſchnalzen, feinen Beifall an den Tag 
legen; Daher frohloden. 

Czaupis, pjaus, psus, ptis', gewoͤhnlicher 

Czaupaus, pjaus, pysis, pytis’, cine li- 
cheinde, Freundliche Miene annehmen, 
Freundlichteit affectiren. 

Czaupojus, ojaus, osũs, otis’, daſſ. 

Czaustmi ſ. u. Czistu. 

Czauszkiju, ijau, isa, iti, bell fingen, 
fdlagen, von der Radhtigal. 

Czé ober Czia, da, hier. (Bali Te, wor⸗ 
aus Czé wahrſcheinlich verweicht ft). 
Czé, ezé, da, dar! Czé ir té, bier und 
Dort, Hin und her. Czé ésgs, bier ane 
weſend. Ney czé, ney té, weder hler, 
seit bort.. Niezé, von bier. Isz czé, 
daſſ. 
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es bafelbft. Czejau buti, dabei 
Czepat, ebendaſelbſt, gerade hier, hier 
zur Stelle. 


Czebuwis, e, einheimiſch. 
Caggimes, usi, heimiſch, bon bier ge- 


Crete das iſt recht! fo ift’s regt! 


Czébatas, o, — cin lurzer polniſcher Stie- 


fel, aud in Po., bef. in ber Riederung 
gebraudhlid). 
— a, geſtiefelt, mit Stiefeln 
eid 


Czébatorus, aus, m. ein Stiefelmader, 
Sdhuhmader. 

Czébatoréne, és, f. Sdhubhmaderfrau. 

— és, F. Schuhmacherhand⸗ 


erf. 

Caevattic, Bd. R. u. M. filhren das Spriid- 
wort an: Man Czebuttis, taw Dygu- 
luttis (oder Dygluttis) und üb 
e6: mir wohl, dir übel, oder, meine 
Freude dein Leid. Wber weder fiber 


bas Sprüchwort fetbft, ne liber di pe ee. 


deutung der einzeinen Worte, 
Czebuttia, habe id trotz —2 Er⸗ 
tundigungen go eine geniigende Aub⸗ 
funft erhalten fonnen. 

Czeczka, 6s, f. der Tannenapfel; aud 
Czyezka, Czyezkas. 

Czéczka, Os, f. cin Hadmeffer, Stofei- 
fen, bef. das S formig gefrimmte, in der 
Mitte an einem aufrechr ftehenden Stiele 
befeftigte Cifen, mit bem man das Wurft- 
fleiſch hackt. 

Czéczkae, o, m. daſſ. 

Czéczkoczia, os, f. dafj. 

Czéczkoczus, aus, m. daſſ. 

Czédiju, ijau, isu, iti, [donen, fparen. 

Czédijas, ijaus, ists, itis’, fic) ſchonen. 
Nesiczédiju, fid) nicht ſchonen. 

Czédijimas, o, m. bab Sdhonen. 

Czéda, 6s, f. Shonung. 

Apczédiju, befdonen, —— ei⸗ 
ner Sade überheben. 

Apezédijimas, 0, m.da8 Berfdonen, die 


glimpfliche ——— 
Apozéditinay, Add. glimpflid, mit Scho⸗ 
nung. 
Apsiczédiju, ſich fdouen. 
Apsiczédijimas, o, m. Bequemlichkeit, 
Gemaͤchllichteit. 
Paczédiju, berfdonen. 
Pasiczédiju, ſich ſchonen. 
Czejau ſ. u. Cze. 
Czékas, a, bunt, ſchegig, v. PBferden. 
— io, m. ein Sched, ſchediges 


Pferd. 
Czéke, és, f. daff. 
Czekiotas, 8, ide fig 
Caekinnei, 0, m. pil. Briesiaud (Qu.) 
Bgl. Czenikkei. 
Caékis, io, m cin cingebrannted oder fonft 
abſichtllch gemachtes Zeiden, 3. B. das 
Hansyelden oder Wappen, da man iiber 


den Thüren der 
dem au 
net ju me 
aud das Elfen, mit dem 
— wind, Seiden —26 4 
d. aud Farbergeiden. 3 

ginti, cin Zeichen inb emnen. 

Cze klis, io, . daffy. COu.), 

Czckdeginuis, lo, m, 048 Zeigencifen, 


Brenneifer. 
Czékoju, ojau u. awai, far * seid 
nen, mit cinem Seiden b . ein 
Seiden cinbrennen, 4. * bee —* 
Schaafen, um fie erfennen zu können. 
Czékiju, ijau, isu, iti, daff. 
Paczékoju, daff. 
Pacztkitas, gezeichnet, 


Paczékiju, daff. 
bezeichnet. 

Czeksztas, o, m. der Stock, in welchen ehe⸗ 
mals den Gefangenen zur Strafe die 
geſteckt wurden. 1 Czékezta idéti, 

. rs. Stod tegen. Gen. Szctkeztas, 








snes 


Cz@las, a, (bei Memel Célas) gang, boll: 

ſtändig, unberfiirst, unbefdadigt, unan 

' gebroden. Czéla serméga, ganyer, 
nicht gerriffener Rod. Kad serméga jo- 
pita, tai wél ezéla, tenn der Rod ge- 
flit ift, (dann ift er wieder gang. Cab 
las kurbas, cin unbefddbigter Rorb. Ne 
ezélas, entzwei, gerbroden, ber 
Ungenau gebraudt findet —* das Wort 
in den Redensarten: Per czéla nedéle, 
die gange Woche hindurdh; Czélas pelis 
(?) ein voller Scheffel. 

Czélay, Adv. gang und gar, ganglid. 

Wzblybe, as, ft Vollſtändigkeit. 

Czẽlnas, a, ganz, voͤllig. Unites Lé- 
—— cin echter 2 ttauer, ber durch 


rea Ginfl 
beg yim “Gara —— 
Ps derdorben, untaug 


Paczélipu. inan, isu, ime ‘erginaen 
Paczélinnimas, o, m. Ergdngung 
Czeledininkas, 0, m. cin a 


(? Qu.) 

Czélus, aus, m. cin Maal, ein Zeidens 
bef. das pitt nad dem man 
(Germ. 2 

Czélis, Ne In. daſſ. 

Czemerei, 0, m, pl. (aud) vata ih tae 
Enjian, Gentiana i path 
daher fbridmortlid; & 
merei; nach Andern (3. foll es 
— Neſewurz, Hellehorus albus, 


Czemeryczei, 0, m. pj. Dim. daſſ. 
Czéné, és, f. der Antheil, das agg 
das Semandem zugetheilt wird 

sawo czéne atlikkom, wit ban 
fer Penſum abgearbeitet, verridtet 

Czéna, 68, /. daſſ. 

Czénis, és, f. at 

Czénus, aus, m. daſſ. 


éju, jan, dou, ati, Jemandem 


Ne Cze- 


da Penſum auflegen, aufgeben; 
imagen, tariren. 

Czénawéjimas, o, im, dad Aufgeben, 
Zutheilen der Mrbeit: die Shagung, 
Taxirung. 

Cztnawotojis, ein Tarirer, 
Sm ager. 

Ceenikkei, u, m. pl. Prieblauch (Bd.). 
Qu. giebt dafiir Czekinnei; eines bon 
“ie Seiten with wohl Schreibfehler 
cin. 

Czépas, 0, m. cin Bfropfling, cin janger, 
epfropfter Baum; dann bon jfungen 

flanzen, Seglingen, im all. 

Czépélis, io, m. Dim. daff. 

Czépatis, ezio, m. daff. 

Czéprykazte, és, F. dab Bfropfreis. 

Czépininkas, o, m cin Baumsidfer, 
der Baume pfropft. 

Czépiju, ijau, isa, iti, pfropfen, im- 
pfen. Czépitas médis, cin gepropfter 
Baum. 1 géra médi czepitas, auf ei⸗ 
nen guten Stamm gepfropft. 

Cz@pitojis, jo, m. der Pfropfer. 

tezépiju, cinpfropfen, anfpfropfen; 
cinimpfen. Hauples iczepici, die 
Boden cinimpfen. ieze¢pjama ryksztéle, 
ein @fropfreis. . fezepjamas kétmas, 
cin Pfropfling Z'odi iczépiti, ein Wort 
ans Herz legen. 

Skelezcpis, pjo, m. tin Ableger, Senk⸗ 
ling. 

Skeiczépiju, cinen Ableger machen: i B. 
Skelezépiti négelka, cinen Rellenableger 

cen 


madyen. 

Czépezas, aus, m. eine geftridte Weiber- 

haube. Bq. Pom. Czapke. 

Czépezoju, djau, dsu, oͤti, behauben, 
eine Haube anffegen. 

Apcezépezoja, daif. (Apéezeptoju R. DL 
57. and bon da bei Mt. 77. ift wohl 
Drucffebler). 

Apsiczépezéjo, ſich cme Haube auf: 
etzen. 

——— os, F. cin warmes Bad. 
Czẽplyeze, és, f. daſſ. 

Caſpronas, o, mm. im Blur. Czéprénar, 

Caffran. 
Czépsu, séti, Caẽpulas, — Caypsu u. f. tv. 
Czerai, 0, m. pl. Jauberel (Poin. Caary). 

Bal. oben Cuzarnyste. 

Czerininkas, 0, m. ein 3auberer, Un- 
hold. 

Czerininke, és, f. eine Z3auberin. 

Czerknyges, 0, f. pl. Jauberbuch 

Czerdslas, o, m. cine lederne Geldfage, die 

wie ein Girtel am den Leib geſchnallt 

wird. 

Czerésias, 0, m. daſſ. 

Cyérauju, swau, ausu, auti, jehren. 
Czérawoju, ojau, osu, oti, daſſ. 
Czérawimas, o, m. Zehrung. 
Czéringe, és, f. Zehrung, Zehrpfen— 

ni 


e . 
Iszezérauju, verzehren, auszehren. 
Iszezérawoja, baſſ. 


o, m., 


Issiezerauju, ſich verzehren, verzehrt 
werden. 

Paczérauju, verzehren. 

PraceCravja, verzehren, verbrauchen. 

Suczérauja, gang aufzehren; durde 
bringen, verſchwenden. 


Suczérawoja, daff. 
Czerepakas, o,m die Sdhildtrite (I. vom 


Ruff. wepemaxa ) 
Czeréslas, o, m. jf. u. Czerdslas. 
Czeresna, 6s, f. eine Wt Kirſchen (Sj. 
oln. Trzednia). 
Czerijis, ijaus, isis, itis = Czwerijis, 
d 


Czérka, 6s, f. ein Stofeifen, Gadmef- 
fer (Qd.). Bgl. Caéegka u, Czirka. 

Czérkécgzus, aus, m. dajf. 

Czerka, 6s, f. eine Schaale, eine Shif- 
jel. (Poln. Czara). 

Czerkéle, és, f. cine fleine Sdaale, cine 
Badfe (Bd.). 

Czerkutus, czto, m. cin blechernes 
Trintmaagden, in dem man 3. B. den 
Knedten Sdnaps giebt. (Ragnit). 

Czerkatte, és, f. daff. 

Czerksie, és, f. (2) Czerkslés strazdas, 
bic Miſteldroſſel, Turdas viscivo- 
rus (Tauroggen). 

Czerna heba, Czernoji boba, ein alted 
Weib, atte Bette: Bol. Céarn... 

Czernylas, o, m. = Czarnylas, ſ. d. 

Czerniezkas, o, m. dDieMdcrjwiebel, Or- 
nithogalum luteum. 

Czernukas, o, m. ein Friſchling, ein wik 
ded Ferfel. 

Caerpe, és, f. Of enfachel, bef. die in frie 
herer Zeit gebräuchllchen Hobien Kade l- 
tépfe der Oefen in den Banerftubdens 
aber andy die Radel in ihrer jegt ge- 
wohnliden Form; desl. Dachzlegel, 
Dadpfanne. 

Czerpyczia, és, f. daſſ. 

Czerpyeze, és, f. da ff. 

Czerpplyta, 6s, F. ein Dad sieges. 

Caerszkiu, kiau, ksu, kti, jwitidern, 
ſchwirren, bon Sperlingen, Heufcret- 
fen, aud) bom Tone des Erdfrebfes (Par- 
plys) und der Ratte gebraucht. 

Czirszkiu, kiau, ksu, kti, daſſ. 

Czirkszeziu, cirkszegiau, czirkszu, 
ezirkszti, daff. 

Czirezka, 6s, f. cin @nirrér, der heim— 
fid) und hatbieife lacht. 

Czirszkimu, inau, isa, inti, made, daß 
eo jdjtoirrt: ſchlecht auf einem muſlkall⸗ 
ſchen Inſtrumente ſpielen, 3. B. Cæirsa- 
kina smuika; einen Braten ſchmoren, 
ſchmirgeln taffen. 

Iszczirszkinu, einen Braten ausfdhmo- 
ren. 

Tezezirszkiu, auéjifden. 

Paczirszkinu, braten, ſchmirgeln. 

Czertablake, és, f. cin Krdut (M.). 

Czérakai, 0, m. pl. Brunnentreffé. Bgl. 
Reziakai. 


11* 
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Czerulninkas, 0, m. Barbier, 3’. v. Poln. 
Cyrulik. Z'alnérd Czerulninkas , 
Feldſcheer. 

Czésas, o, m. die Zeit, die Friſt. Pér 
ezesa, beftindig, immerfort. Pirm czéso, 
por der Zeit, zu frihe, bei Memel und 
Labiau dafür gewöhnlicher be czéso. 1k 
ezesui, eine 3citlang. 1 czesh exzésa, 
bon 3eit gu Beit. 1 pati ezésa, gerade 
aur Zeit. Dabar czGsas, jet ift e6 Zeit. 
Mano ezésas jau dabar yra, meine 
Beit ift hin. Dar yra cz@sas, nod) ift 
e6 Beit. Dar ezéso gana, nod) ift’s 
Zeit genug. Ta ezésd, zu der Zeit, 
damals. Ik ezésui ikki, folange bid. 
Czésg traukti, Frift fuden. Czésa 
dui, Friſt gewaͤhren. Kaip pré mano 
czéso primenu, wie fd) mic) and meiner 


— ezio, m, Unglid (? M. Dk. 

512). 

Czéstnawoju, ojau, osu, oti, cinen Gaft 
mit Ehren aufnehmen, bewirthen, 
ein Ehrenmahl aubrichten. 

Czéstawodju, oti, daſſ, gewoͤhnlicher. 

Czéstnawojimas, o, m die Bewir— 
thung 

Czéstawojimas, o, m. dai. 

Czéstawodinis, inaus, isis, intis, fid 
betvirthen, fid) aufnehmen laffen. 

Paczéatois, és, f. der Nachtag nad ci 
nem grofen Gaftmahi, die Rad feier. 

Paczéstnaw6ju, bemirthen == Czést- 
nawoju. 

Paczéstawoju, daff. 

Précsésta, Os, f. die Bewirthung. 

Priozéstnawoju, bewirthen. 


Zeit, von früheren Jahren her erinnere. Priczéstawoju, daſſ. 
Ji ne gaun’ sawo czésa, die monat- ola ae o, m- die Bewir- 
lide Periode bleibt bei ihr aus. | thun 

Czésd, Adv. yur Zeit, geitig, betgeiten. | Czéera, on, f ein Zeit, eine Hitte, gew. 
Ne ozest, jur Unzeit, unzeitig. Ne. Szétra. 
ezésd gimes waikas, cine unzeitige Czétrinnis, e, da6 eit betreffend, im 
Beburt. Seite befindlid. Czétrinne szwente 


Czés, in Comp. abgetiirst aus Czésu, 3. 
B. Kocezés, Téczés u.f w. Seldftftan: | 
dig fommt es vor in ber Redensart Nẽkuù 
ezés, niemals. | 

Czésaus, Adv. zeitiger, eher. 


(auc) obne Szwente) das aubhitten- 


feft. 

Czetulé, és, f. die Tante, MaterB- oder 
Mutter Schweſter. = Tetule (Ss). 

| Czetwergas, — m. = Ketwergas, Don- 





—— a, zeitſich. Adv. Czésisz- neréta 3. B. bei Tiifit alleim ge- 
kay, ba | braudlich. j Palins czetwergas, G@run- 
Neczésas, o, m. Unzeit. 1 pate ne-| bonnerftag. 


ezésa, gang yur Ungeit. | Cuctwertis, e, cin Viertel⸗, adjectivifh, 4 
Czésnakas, 0, m. Snoblaud. Czésna- B. Kas czetwerti méta, jeded Bierte: 
kas laukinnis, wilder, fogenannter Huns | jabr, viertetjährlich. Bgl. Ketwirtas. 

befnoblaud) im Waizen, Altium ursinum. | Czewerykas, o, m. cin Schuh, 3'. v. Poin. 
Czésnis, és, f. cin Gaſtmahl, ift ungenaue, Trzewik, 
wenn gleich bereits vorgugéweife gebraud | Czia, hier, ba, = Cae, ſ. d. 
liche Aubſprache firr das richtigere Cudetniss Cziasta, nidt vorhanden (? Bbd.). 
ſ. daber Czéenis und alle davon abge-|Czicze, Cziozia, hier, althter, füt 
leiteten Worte unter Czéstis. Szicze. 
Czéstis, tés, f. Ehre, Preis. Cziczon, Cziczoney, hier, hieher, fir 
tés, zur Ere. Sziczon. 
Czéstingas, a, geehrt, der Ebre genießt. Cuyczys, io, m. die Grille, Sdrille, das 
Czéstlybas, a, Wdb. bay, ehripurdig, Heimden. 
rühmlich, ebrbar. zéstlybay gy- | Czyczka, 6s, f. cin Tannapfel = Czeczka. 
wénti, ehrbar, ebritd leben. Czésttybay | Czycakas, o, m. daſſ. 
duk Déwe, Gott gebe Glück! Gruß der Czigonas, o, m. cin Zigeuner = Cigé- 
Schiffer. nas, f. d. 
Czéstiywas, a, Adb. -way, daſſ. Czimerei, 0, m. pl. Engian = Czemerei, 
Czéstnis, és, f. (felten nio, m.) Ehre, d. 
die man Jemandem ertveifet; daher aud Czimmerninkas, u. f. w. 
cin Gaftmahi, das man Jemandem zu kas. 
Ehren giebt, cin Ehrenmaht. Czéstni| Czimpu, caipti, ftumpf werden = Szimpu, 
kéiti, ein Gaſtmahl audricten. Czést- f. d. 
nis marczidés, das Brautmahl, die Braut- 





Ant czés- 





= Cimmernin- 


Czinczyberei, u, m. pl. Eifentraut, Kra- 


juppe. Sm gewoͤhnlichen Sprachgebrauche nichdaugen, Verbena officinalis, 
ſpricht man Czésnis, und ebenfo Czés-| Czip, Czip, ruft man die Ridiein. S. Cz piu. 
ningas, Czésnawoju. Czypas, a, (?) in der Redensart: Ne 
Czéstnybe, és, f. daff., ober mehr dad ant czypo jiko laikyti, Ginen phi 
Ausrichten eines Gaftmabis. auéladen (Qu ). 
Czéstningas, a, ehrwürdig. ehrbar, Caypju, pjau, psu, pti, pfeifen, . der 


chrlid. Czéstningi zmones, ehrliche Maus, dem Kidlein; quarren, quir- 
Leute. ren, b. einem Sinde. 
Czéstgodis, e, ehrgeisig. Czypulas, o, m. ein Kidlein. 
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Czépulas, o, m. dafj. (S;). 
Czypsu, séjau, sésu, séti, = Czypju. 
Czepsu, séti, daff. (Sj) 
Czypséjimas, 0, m. dad Pfeifen. 
—— o, m. dafſſ. 
Czypsétinas, a, pfeifend. 
Czépsétinas, a, daſſ. 
Pasiczypsinu, inau, isu, inti, id) etwas 
borpfeifen. 
Czyprikas, 0, m. Cyprianus = Cyprikas. 
Czyprynas, o, m. daff. 
Czyras, a, rein, faufer. Czyras Létuw- 
ninkas, ein reiner, ecter Gitfaner. 
Czyras,o, m. ein Schleler bon feiner Gage, 
den fic die Madchen vor das Geficht 
hdngen (Ragnit). Rac) M. Rame ei- 
neé Krautes. 
Czirbu, (bjau, bsu, bti?) ſchwatzen, plau- 
dern (S}.). 
—— és, f. = Czérka, cin Stoßei— 


en. 

Czirkelis, io, m. ber Zwickel am Strumpf. 

Czirkeu, séjau, sésu, séti, girren. gl. 
Czerszkiu. 

Czirkszeziu, ſ. u. Czerszkiu. 

Czirpju, pjau, psu, pti, gifden, ſchril— 
len. 

Czirszkiu, Czirszkinu, f. u. Czerszkiu. 

Czyse, um aufifdten gebräuchlich ſtatt 
Czyze. ; 

Czystas, a, rein, ſauber. Czystas wandu, 
reines, nicht ſchmutziges Waffer (Bal. 
Gédras). Czysta merga, eine reine 
S.ngfrau. Ne czystas, unrein, ſchmuz⸗ 
jig, unkeuſch. 

Czystay, Mdb. rein, reinlids gang u. 
gar. Czystay néko ne tur, er hat 
durchaus gar nichts. ' 

Czystésnis, e, Gump. reiner. 

Czysezausas, a, Superi. der reinfte. 

Czystybe, és, f. Reinlichkeit; Keuſch— 
heit. 

Czystata, ds, f. daff. 

Czystummas, o, m. Reinheit. 

Czystikkas, 0, m. der Meiniger, Ausd 
ezystikkas, ein Obrtoffel. 

Czysczus, aus, m. dab Fegefeucr. 

Neezystata, 6s, f. Unreintidfeit, Un- 
teuſchheit. 

Neezystybe, és, f. dafſ. 

Neczystummas, 0. m. 
Sdhiaden ; 

Czystiju, ijau, isu, iti, reinigen, (au: 
te 


Unreinigfeit, 


Tn. 

Czyatijiis, itis’, ſich reinigen. Z'waig- 
ades czystijas, dic Sterne ſchnäuzen 
ſſch. 

Czystijimas, 0, m. die Reinigung, das 
Puger. Baznycziés czystijimas, dic 
Reformation. 

Apexystiju, reinigen, rein madden; 
Yemanden bereinigen, d. h. feine Wäſche 
beforgen.. 

Apezystijimas, 0, m. Reinigung; Bee 
reinigun 


Apslen satis, [1 einty er 





— — — — — — — ——— — — — —— — — — — — — — — — — — 


Apsiczystijimas, 0, m. Reinigung fei- 
ner felbft. 

Iszezystiju, reinigen, auéfaubern. 

Iszezystijimas, o, m. Reinigung. 

Issiezystija, dad Wetter klärt fid) auf 
(Tilfit). 

Nuczystiju, reinigen, fiubern. 

Nusiczystiju, fid) reinigen; fic auslee— 
ten, gu Stuble geben. 

Nusiczystijimas, o, m. Stublgang. 

Paczystiju, rein maden. 

Pasiezystiju, fid) reinigen. 

Pérezystiju, Durdidutern. 
Czytas, o, m. der Giebel eines Gebaͤudes. 
Cziwiroju, ojau, oso, oti, ſingen, zwit— 
fhern, bef. bon ber Lerdye, aber aud) 
bon Schwalben. 
Czyze, és, f. der Zins, die Abgabe. 
Caviie, os, F. daſſ. 
Czyzinnis, e, den Zind betreffend. 
Czyzininkas, o, m. cin Zindpflidtiger. 
CzyzZoju, awau, osu, oti, jinfen, Zins 
zahlen. 

Czyzgraszis, io, m. Sinégrofden. 

Czyzjawai, a, m. pl. Zinbgetretde, Bee 
treide, dad man als Zind, ald fefte Ab— 
gabe giebt. 

Czyzknyges, a, f. pl. 3inébud, Quit 
tungébud) über geleiftete Abgaben. 

Czyzmalka, 6s, f. Zindholz, da’ con- 
tractmafig alé 3iné angefahren und aud 
wohl nod) außerdem mit etwas Melb be- 
zahlt wird. 

Czyzpinningei, 0, m. pl. Zinsgeld, die 

Abgabe an Geld. ; 

Czyzruggiei, id, m. pl. = Czyzjawai, 
inéforn. 

Czizma, 6s, f. cine Sode, bgl. Czuzmas. 

Czobiju, iti, Davon 
Nuczobiju. betreten mit den Füßen oder 

Taken. Cze meszkos nuczobita, hier 
ift ber Bar mit feinen Taken aufgetreten, 
bier iff cine Barenfpur. 

Czébras, o, m., aud im Plur. Czébrai, 
Pfefferkraut, Satureja  hortensis. 
Czobrai laukinnei, wilder Quendel, Thy - 
mus serpyllam. 

Czobrélis, 10, m. Dim. dafj. 

Czole, és, f. der Bodenfak, der beim Theer- 
brennen zuruüͤckblelbt, der ſchlechteſte Theer. 

Czo6n, hier, vgl. Cze. 

Czonay, hier, hienieden. 

Czopju, Czopiju, ſ. u. Czup. 

Czé6zu, czozan, ezdszui, ezészti, auf bem 
Gije rutfdhen, fdorren. 

Czozinéju, Gjau, ésu, éti, daff. 

Czozimmas, o, m. das Mutfden. 

Czozikkas, o, m. tin Rutſcher. 

Czozyne, és, f. cine Rutſchbahn 

Czozinyezia, 6s, f. daff. 

Czoznyczia, 6s, f. daff. 

Czoiykte, és, f. daff. ; 

Czészke wazoti, Sdorrden fahren, 
cine am Faftnadtétage Ablide Sdhlitten- 
fahrt, bon der das Bebeihen des Flachſes 
abhangen foll, (Ragnit). 
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Nuczozinéja, oe aay aie gbisiniies 


ake ase —* 
Czip.. 
Czu, * cnt ri, init dem man ruft. 
Czudas, 0, m. “pal Cudas) cin Wun- 
ber, db. —28 


Czidnas, a, —— 

Czidijis, ijaus, isis, itis, fid) wun- 
bern, fid) fehr wundern über chad; 
aud. febx betriibt fein * et ye. 
Kam tu na pana, worũber bift 
fo fehr betriibte ( 

Nusiezitidiju, iti, f vehi beripunbenn. 

Czukattis, ezio, m Schmei —* Ls 
bem man cin Schwein — 
kut! ruft man ¢ — ju, 
Czukutte, és, f. da 


Czulba, 6s, f. cine —539 (Bd). iſt ppb 


aligemein ein Singvogel, cin Sa 
Czulbu, éjau, ésu, eu, [ingen, f * 
fay bon ho "bei. bon. der Sachtigal. 
( 


Czul tie, ster ésu, oͤti, daff. 
Czulbéjimas, 0, ™. pe elgefang. 

Czul cas 0, m. 

fine Strumpf, eine 


ike, és, aff. 
Caulking’ P fens , m. ein Gericht pon geloch⸗ 
mg und Mohn, die cg 
fap 9 dann, als Brei gost en wer⸗ 
den; bei den Polen ift-ed cin Brei von, Ha- 


— und Waſſer, der zuſammen * 
und. rob. gegeſſen 7* on ſchlecht 
gebadenem Brodte man: Ne * 


7 ti, tai kai ———— man, fann 
effen, 6 ift —— gi Gur 

Cra Name ein ed im ⸗ 
binner reife * * 
pezoju, ojau, osu, oti, teh tlagen. 
iM» * Me psu, pti, ona 


Czuipa, + pau, 
pias ¢ % er⸗ 
a 


—— 
Czumbas, 0, m, die Ge 


——— = 


— dafſ. * 
lezuncziju, lieutotes 


tae on Wonne iti —— su * 


— — 






Czupt,) 


dung foenti man ¢ fell fi 

wieder fares . Czupt wede as 
tg 0 Bee | fe don W Tht 
44 nL b eg in 1 Ss hurtitine 


J — 


st io, * ein unanſeh 


yer pjau, psu, ptiy nad) AAR 
a> daff.. A 






Czopija, ijau, i 
Czopimas, 0 m. 


Czupoju, geri —* oti, bexuͤhren, an- 
taften (S 3-)- Vv 
—* daff 24 bot case iegdad 
zipineju,, &jau ’ 
beta en, bef. Jey pon un 


perbeta etna tte gebraucht. 
Ceũpinẽju. 
Czupinéjimas, °, Hee 
— pasily 


" so diyy & ' 
shyt ng 
Czupteru, réjau, réso, pati, | 

reifeny zu faffen be 
Czupteru, daſſ. 
Czupryna, 6s, f. cig. was 
oder befaffen fann, —* der 
der Borfd ops, wird nur 
gebraudt Pri czuprynds 0 
—58 nucwerti, Jemanden 


Schopfe trie 23 
Gessner és, f. Dati + —3— 


Czuprynas, o, m. daſſ. (Bd. va 
Canpikkan, 0, m. ba — 
pe ln ra vk oni be 


ühlen, unte 
Apezopiju, mat en 
Apezopoju, daſſ. 
—— daſſ. 


a J 






ur 








Gebrauch Apiczupa, Apiczupo) 
Tappen, toppenb Hear Us } 














, 
ten, Apiczupa. 
Finftern umbertappen. € 
bedeutet Aone die Fin 
Apiczipa, 38 





| ma fic. a 8 HH 
Paczupinéju, antaften, anfe 
rühren 


Paczupinéjimas, 6, m, ee 
Uzezépju, ertappen, ¢ 


Bedienter. 
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boſe Steben; ein Sauer — 
* unfreundlichen Kind 
iy tein, (outer. 


u, ésu, éti, rauſchen von 


“ae 
— 


és, f. cine Feuerſprie 
ina, isu, inti, ſpritzen 
4 m. Wlur. Czistai, Sanberei, 
fendivert (S;.). 
jum Sdein, zum Blen—⸗ 
a tines hatber, Czusta ka 
2 * fo’ {dheiheshalber geben, ais 
—— ein Jauberer, Wahr⸗ 


ſagert 

Cz nines /. eine Zauberin (S “Oe Nass 
bi 

blenden, Blend⸗ 


isu, iti; Jaubern, 
* a, ¢ fanart ( 
0, m — 


5. 
— E— aden (24) 
* —8 ésu, éui, rirdem, her- 


en’( 
Csttte’ te? Cxtiwu',’ c#tithu te eziwau, 
—— — 344 


— 
—— — 


Czaudulys, io’ a wn 


“oieyew its, Miefetraut. 


ifs nleſen 
efen, cintn 
Sweik’s uzezuwes, Wobht b 
Uzezuwimas, 6, m. das — 
Ugezaudmi, aufniefen, losnicfen. 
ie Caf thi 


) d rd daft 
Cc ar he BPS 


eit: bie Reifegsttin 
cialis * tin’ Pantoffel Bal. 


ciast — ‘ezusau, exuszii, ert 
6 — tis eguza, das Söhn⸗ 
— ojau, osu, oti, 
ca pjau, os i i 


—— ie 
Siienuetu’ « 


Useristu ; au} 328 


dafſſ. 
Ji ezuy, nod) 


i J ss 
—— 


ter 
Czwerijis, Hie . 
few, 
s a 
iti, be je mit 
m. elit i itr. 
titel Szwer- 


ins i, 

J tés —A— 
d. we Cewittis 

Cowitikai, m. pl. Drill 


bid, bak m= C te ars 


Cael rt i By get aaa b 


Czv u 


tas f 


. — 


, Dawigaias, Daↄaugsmas, ſ. unt. 


oe 
Deaujaydzausu, dzaati, ſ. u. Daaw. 
Dzdla, 6s, ff. * Kartaune, Kanone, 


Pom: Daziato 
Dzéiasj 04 a: aff (Bv.) 
Daowjauw; Pzowykleu. f. tv. f. u. Dzuw. 
Doug, cine Wuryel, die Freude bezeſchnend, 
die⸗ —— qu dzaug; theilé zu arung 


— dzugau, daugeu, daugti, froh 


Bat enda ding agri hes An⸗ 


werden, anfan ngen fic) zu freuen, 
als Simpler nid —— 
* dzugeu, dzugsu, dzugti; daſſ. 
— inah, isu, inti, erfreaen, 
Dzugulis, io, m. cin Spaffimader, cin 
‘oun nike: a — ieee 
us, X* 8’, uen, 
— oon i ist ape Draug- 
kis, freue bic, hui! ein Suruf der Freude. 
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Dzaugias tuszezid nékd, er freut 

iber gar nichts. Dzaugitis tawe sweikg 
namu paréjusi, id freue mid, dak du 
efund beimgefehrt bift. Nesidzaugtis’, 
ch nicht freuen. 

Dzaugimas, 0, m. bie Freude, das Sid 
freuen. 

Dzaugmas, o. m. Freude, freudige Nad: 
ridt. Dzaugmg kam parneszti, Se- 
manbdem eine freudige Nachricht bringen. 

Dzaugsmas, 0, m. Freude (am gebraud- 
lidften). Be dzaugsmo, freudelos. 


Dzaugemingas, a, freudig, frob; er— 


freulid. . 

Apsidzaugiu, giau, gsu, gti, fic ciner 
Gade erfreuen, fid) mit etwas be- 
freuen. Dabar ne apsidzaugian, 
nod) habe id) mid) nicht genus bariiber 
gefreut, nod) habe id) mein Verlangen 
nidt geftillt, 

Padzungu, dzugti, fid) erfreuen, frob 
werden. 

Padziginu, erfreuen Semand. 

Pasidzaugin, fid) freuen über etwad, fic 
einer Sache erfreuen, dél ko. 

Pasidzaugimas, 0, m. Ergötzlichkeit. 

aia can inti, fid) freuen, froh 
cin. 

Pradzugstu, anfangen fic) ju freuen, froh 
werden. 

Pradzungu, daff. 

Prasidzugstu, ſich freuen, froh werden. 

Prasidzungu, daff. 

Dzugus, i, fdnarrend, quadend (S}. 
poln. Rzekotliwy), oder gefdmagig 
(iat. Garrulus). 

Dzungu, f. u. Daug. 

Dzisna 

Dzistu f. u. Dzuw. 

Dzttis 

Dzow, verſtärkt Dzow und Dzau(w), troden 
fein, daher: 

Dzuwa, 4s, f. dle Dirre, Trodenheit, 
bann gewohnlid die Schwindſucht, 
Ausgehrung. Dzuwa mirti, an oder 
Anszehrung ——— 

Dzowa, os, f. daſſ. 

Dzowelys, io, m. daſſ. 

Dæzustu, dzuwau, dzisu, dzuti, troden 
werden, trodnen; dürre, mager 
werden; berfdmadten. Rauples jaa 
dzista, die Poden trodnen fdon ab. 
Dæustanti ligga, die Schwindſucht. 
Dzuwes, usi, dürre, trocen. 

Dziwimas, o, m das Trodnen; die 
Sdhwindfudt. 

Dzitis, tés, f. die Schwindfudt (Sz.). 

Datsna, ds, f. daff. (Ragnit). 

Dzowinu, inau, isu, inti, troden maden, 
troden werden laffen, trodnen, dare 
ren, gerfte(n. Selyklg dzowinti, Maly 
barren, mdijen. Mésg dumose dzo- 
winti, Fleiſch raudern. Dzowintos 
krauszes, getrodnete Birnen. Dzowi- 
nanti ligga, bie Schwindſucht. 


Dzowinnimas, o, m. dab Trodnen, 
Darren. 

Dzowinne, és, f. die Gerftel, cin Lap. 
pen, mit dem nan das Brodt, naddem 
eb cine 3eitiang im Ofen getvefen, von 
aufen anfeudtet, wodurch die Rinde glat- 
ter und barter wird. 

Dzowinyezia, 6s, f. cine Malzdarre im 
Braubaufe. 

Dzowykle, és, f. bie Gerftel, f. Dzo- 
winne. Wud) heift fo ein Gerath, aus 
einem an cinen Stod befeftigten Ginie- 
fliigel beftehend, um aud der gefchlichteten 
(init Mebifleifter geſtrichenen) Leinewand 
den Schlicht heraubzuſchlagen. Ob aud 
die Maladarre, wie WM. hat, ift zwei— 
telhaft. 

Dzauju, dzowjau, dzausu, dzauti, trod- 
nen, jum Trodnen aufhdngen. 

Apdzustu, betrodnen, von oben ober 
außen troden werden. 

Dadzastu, gang trocken werden. Linnai 
ne dadzuwe, der Flachs ijt nod nicht 

* gang troden. 

ldzüstu, cintrodnen, in der Hike bart 
werden. iIdzuwes, usi, cingetrodnet, 
dürre. 

idzowinu, eintrocknen laſſen. 

ldzauju, gum Trodnen aufhdngen oder 
auélegen. Linnus idgauti, den Flachs 
in ber Bradftube einfegen. . 

Iszdzistu, audtrodnen, auodurren 
Kélas jau iszdzuwo, der Weg ift ſchon 
audgetrodnet. 

Iszdzuwimas, o, m. dad Mustrodnen, 
bie Trodenheit. 

Iszdzowinu, auétrodnen laffen, aus: 
trodnen. 

Issidzowinu, au feinem Gebraude aus— 
trodnen, 3. B. cin Glas. . 
Nudzastu, troden, mager werden. Jis 
nudzuwo kai lazda, er ift bertrodnet, 

abgemagert, wie ein Stod. 

Nudzowinu, abtrodnen. 

Padzistu, vertrodnen, ju troden twer- 
den; verwelken. Padzuwes médis, 
ein bertrodneter Baum. Linnai padzuwo, 
ber Flachs ift gu ftarf getrodnet. 

Padzuwimas, o, m. bas Bertrodnen, 
Musgehen der Baume. 

— gum Trodnen aufhängen z. B. 
Sie. 


Perdzistu, berfpafen, vor Dirre fid 
jufammengieben. Baczka perdzuwo, 
die Tonne ift verfpatt. 

Pradzistu, anfangen troden gu werden, 
bon oben betrodnen, 3. B. vom Wege 

Pridzistu, antrodnen, an etwas feft 
trodnen. 

Sudzistu, vertrodnen, berdorren, bor 
Trodenheit hart werden, 3. B. vb. Le— 
der: aud) bertrodnen, v. Baumen, db. 
Menfden in Krantheit. Sudzuwes, usi, 
burre. Sudzuwes médis, cin bertrod: 
neter Baum. 


—— 
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Sudauwélis, le, m. f. ein Diirrer, ma- 
qerer, bertrodneter Menſch, cin 
Shader. 


K 


Usdzastu, bon oben betrodnen, Pazeizda 
— die Wunde hat ſich der⸗ 
narbt. 


— —— 


im allg. wie dad deutſche K geſprochen. Soll aber K vor a, au, o, u den weichen Laut be— 
halten, den eb bor e und i hat, fo wird zwiſchen K und den Vocal cin i eingefdoben; dieſes 
1 ift bloßes Lefeseidhen ohne cignen Laut. Wan hort demnad in dem Worte Kiaule nicht 


das i, fondern nur den weichen Laut dad K. 


Daher find aud) in der alphabetifdhen Anord- 


ning die mit kiau und kin anfangenden Worte nidt on den mit kau, ku anfangenden 
getrennt. 


Kabarksztoju, oti, fahren (?). 

Atkabarksztoju, berfabren (Bd ). 

Kabloju, Kablys, ſ. u. Kib.. und Kabu 

Kabi, béjau, bésu, béti, hangen, ant 
wirwés, an einem Stride. Kabas, anti, 
hangend, herabhangend. Kabanczes au- 
sys, herabhangende Obren. 

Kabau u. Kabdju, djau, dsu, oti, daſſ. 

Kybau u. Kyboju, djau, dsu, öti, daff. 

Kabis, i, tas fid) gerne anhdangt. 

Kimbu, kibbau, kibsu, kibti, ſich an- 
hängen; hangen, fleben, fteden biei- 
ben; baften. Koypkis ne nor kibti, 
ber Knopf will nidt haften. 

Kabinu, inau, isu, inti, hängen, anhän— 
gen, aufhängen; auf der Reife einen 
Ort berühren Ant negelio kabinti, 
an den Nagel hangen. 1 dumus kabiati, 
inden Raud hangen. Meszlas kabinti, den 
Mift haten, um thn auf den Wagen guladen. 
Kémga kabinti, ein Dorf beriihren. Peitd 
kabinti kg, mit dem Meffer daritber her 
fahren. 


Kabinis, inaus, isis, intis, fic) an Je— 


mand ober etwas hangen. Kabinas pri’ 


kit’s kitto, fie hangen ober halten fid 
an einanber. 

Kabinéju, éjau. ésu, éti, aufhangen. 

Kabinéjiis, étis’, fid) an: einander hän— 
gen, bublen. 

Kabinéjimas, o, m. Bublerei. 

Kabé, és, f. cin Haken, an den man et: 
was hangt. 

Kabéle, és, f. Dim. daff. 

Kablys, io, m. cin Hafen, cin Knaggen 
an den man etwas aufhangts die Thür— 
angel; dann alleé hatenformig getriimmte, 
cine frumme Gabel, cin Mifthaten. 
S. aud) u. Kabloju. 

Kablélis, m. Dim. daſſ. 

Keblikkas, 0, m daſſ. 

Kebéklis, io, m. der Mifihafen; der 
Fiſcherhaken, ſ. Kybéklas, 

Kebekiélis, io, m. Dim. daſſ. 


Kebenékas, 0, m. (. ~__W—), der Mifts 


haten, (Ragnit). 


Kebesga, 6s, f. daſſ. (Ragnit). 

Kibbékie, és, /. ein Haten im allg. ein 
Knaggens der Mifthatens der Heu- 
leinbafen (Heidetrugz bei Ragnit Wa- 
szas). 

Kybékias, o, m. der Fifherhaten, um 
das Re aus der Wuhne (leswalkas) 
auf dad Eid gu giehen; er iff von Hols, 
und wird mit einem Gtride über die 
Schulter getragen. 

Kabalnyezia, 6s, f. der Schlagbaum; 
in dieſer Bedeutung Hei RMagnit unbe- 
fannt; dagegen wird ¢6 bier gebraudt 
alé Schimpfivort auf cin Pferd, dad nicht 
giehen will (das ſich hdngen läßt). Eik 
tu kabainyezia, geh du fauled Thier! 

Auskabe, és, f. ein Ohrge hange. 

Apkabinu, anbangen, umbangen, be- 
hangens umfpannen, umfaffen. 

Apkabionimas, o, m. dad Behaingen; 
bab Umfpannen. 

Apkabinéju, behangen, umberbangen. 

Apkaba, 6s, f. ein Borhang, Umbang. 

Apkabas, 0, m. daff. 

Apsikabinu, fid) mit etwas behängen; 
fid) umarmen, fid herzen. Mergos 
ezyrus apsikabina ant weido, M 
then haͤngen ſich Schleier uber das Ge- 
ſicht. Apsikabing laiko, fie halten 
ſich umſchlungen. 

ikabinu, hineinhängen. 

ikimbu, hängen bleiben an etwas, haf— 
ten. Inkorus ikimba, der Anfer haf- 
tet, ſchlägt ein in den Grund. 

isikabinu, fid) bineinhbangen, einba- 
fen, mit einem Hafen eingreifen. Ar- 
kliys ne isikabin’, das Pferd gleitet ans 
(well es ftumpfe Hufeifen hat, die nidt 
feft eingreifen). 

Iszkabinu, hlnaushängenz herausha- 
fen, mit dem Hafen herausholen. Mesz- 
lus isz staldo iszkabinti, den Miſt 
mit bem Hafen aus dem Stalle ſchaffen. 

Issikabinu, fid) mit Hilfe eines Hatens 
herauégieben. Dar wiesg ne issikabi- 
nom, ‘vir haben uné nod nidt gang 
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—— haben un d 
nit abtragen tönnen. ela ams 


Nukabinu, das Aufgehingte herabneh- 
men: herunterbaften Meszlus nu 
wezimo nukabinti oder aud) Wezima 
nukabinti, den Mift mit dem Mifthaten 
bom Wagen abladen. 

Pakabinu, aufhdngen, 3. B. Wäſche. 
Spyna pakabinti uz ko, cin Schloß 
porhangen. 


Pakabinnimas, 0, m. daé Aufhängen. 


Pasikabinu, hangen biciben. 

Perkabinu, darilber hinweg hangen, hin— 
aushangen. 

Prikabinu, anhängen, anbeften. Ku- 
dikis man pri kujds prikabintas, dab 
Rind’ liegt mir iinmer auf dem Halſe. 
Langinyezes prikabinti, dic Renfteriaden 
befeftigen, fo bak ber Wind fie nicht wer—⸗ 
fen fann. 

Prikimba, kibhan, kibsu, kibsi, fic 
anhdngen, ſich anfewen; hängen 
bieibtn, haften. Dang: sedaid  pri- 
kibbo ant szursztyno,; ed hat fid viel 
Ruß in dem Sdhornftein angefekt. Szursz- 
tynas sodzid’ pilnay prikibbes,; daff. 

Prtkebas, o, m cin Anhang, Vorbang; 
tin Anhangfel; cin Vorwand. Smertis 
prékaba tur, der Tod hat Mittel fic 
ee ihm ift nicht zu entgehen 
( ) 


Prékabe, és, F. daſſ. 

Prisikabima, fid) anhängen, fic an: 
tlammern, pri ko, am etwas; fidy einen 
Anhang verſchaffen 

Prisikabinéju, dafj. 

Sukabina;, jufammenheften; an einan- 
ber haken oder flammern. 

Sukaba, 6s, f. Haten, Klammer. 

Sukabinoimas, o, m dad Heften, dab 
Klammern. 

‘Sokimba, fid: an einanbdet hängen. 
Sukibbo pré kit's Keitto, fle klammer⸗ 
ten fid) an einanber, 

Susikabinu, fid) an einander hängen, 

ſich umarmen, fid umſchlingem 

Sasikabineju; daſſ. 

Vekabinu,anhängenz verhängen, ver— 
dbedrh, mit einem Tuche; zuhaken, 
jufteden; anfedten, fid) am Jemand 
reiben, zodzeis; mit Worten. Be jokio 
reikato mane uzkabinno, obne alle 
Urſache hat er mid gereigt, fid) am mir 
qeriebene Wetimad uzkabimi, mo 
anfahrem, mit dem Wagen anſtoßen oder 
hangen bleiben. 

Uzkahinéja, daff. 

Uskabinéjimas, 0; ms Anlauf, Anſtoß; 
Anfechtung. 
— 6s; f. Vorhang; dab Thür— 

anb. 

Uskabe, és, f. dafi. 

Utkabatis, io; m. dab Thiit band (Sz.). 

Uskimba, darauf hingen bleiben, haf: 
ten. Mano. kaktes ushibbes, mein 
Hals ift betegt; id) bin heifer: 


Ussikabina, fic an Jemand hangen. 
ant ko; ſich verhängen, z. B. gymi, 
das Geficht, ſich mastirent 

Kacz, obgleich, obfdon. 

Kaczey, daſſ. 

Kaczeig, kaczeigi. daſſ. 

Kaczarga, ds, f. gewoͤhnlicher 

Kaczérga, 0s, cine Ofentride, 
Schürſtange, Feuerhafen, v. Poln. 
Koczarga, Koczerga. (Kaczerpa bei 
R. Drucfir.). 

Kaczka, 6s, f. ein Querbalfen an ber 
Bride. | | | 

Kaczoju, oti, Kaczukaa, f. u. Kate. 

Kad, Gonj, 1) als, wann, wenn, 2) dag, 
3) damit. Ak kad, ad daf dod! Kad-, 
tai mane suprant, kad asz esmi me- 
lagis, wenn (dab der Fall iff), fo erfenne 
man, daß id) ein Lügner bin. 

Kada, wann? Jis jau noréjo kada, et 
wollte ſchon Gott weiß, mann! ter weiß⸗ 
wie lange! Ne kada bwwott pas mts, 
ihr feid, wer weiß; wie fange nidt bel 
und geweſen. Kada ne’ kada, bin und 
wieder; je zuweilen. 

Kaday, daſſ. Jau jis sxiexdn yre' ke- 
dey, er ift fdyon, Wott rweif wie lange 

er 


Kada, (3°), daff. Kadé norint; wann 
nur immer. tnd 

Kadagi, kataigi, wann denn? oom? 

Kadéog, kadangi (Sj: katlungi)) wenn 
nurs weil; bemnad, endlids 

Kaszkada, wer weiß, man! vp. Kaéz. 

Nékad, niemats. . 

N@kada, daff. 

Nékaday,, daſſ. 

Nékaddés, daſſ. Nékadid néKatés, nidt 
ein eingigeémal. 

Nékedd, daſſ. Nékadd nékaday, durd- 
aué'nirgend, dburcdhané nie. 

Nékadais, daff. 

Nekaday, Nekadi, (3') ,umetien, 
mand mal. 

Kadagys, io, m. der Wadholder, Rad- 
big. Kadagid aga; Wachholderbeere. 

Kadagius, aus, m. daff. 

Kadaginnis, e, von Wachholder / oder den⸗ 
ſelben betreffend. Kadaginnis pauksz- 
tis, Grammetépogel (Bo). 

Kadagynas; o, m. Wachholderſtrauch 
WadhholoergebAfth. i 

Kadagyne, és, f. daff. 

Kadaguge, és, f. Wachholderbeere 

Kadakoju, oti, fatein, von dem Geſchrei 
dér Henne; wenn fie gelegt hat: Gow). 

Kadakuginu, inti, Daft (MI. 

Kadarei; a, m) pl: alte Lumpen, Kod⸗ 
bern. : 
Kadikas, o, m. die Epilepfie (Sai v/ Both. 

Kaduk), iL Aiba 

Kadukinnis, e, epileptifq. «i etee 
Kagénu, énti, ſchuattern, v. 0) Gand (Sz.). 

Kagagoju; oti, daff. (Sj). «0 eee 
Kakalys, io, m. Radelofen, Stdbendfén 
(bei Memel ungebrdudjitth; byl, krésnis). 
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Prikaktén 
ee und K 


— 0, * O Fete ri 
aoe: 
se 7 “ber latz binter 


é 
sa Se ipsa a ein ot 


—5* 0, m. det oft hinter. dem 
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* ant 2 die Schiffe ge- 


ment, | * eal 
linne 


: i oy, mi, Din, D 
Kaktininkas. Oo, m, ble ) 












6s, fi dai, 
— ti Sane, Trun- 


lel io, ** alstu 
— Bute eee aie 


der Rod fragen, 





Aplinkka — als band. 
P io,, m. dic Gegend unter, dem 





der Brufiriemen, 3. B. 
———— rothh al- 


out —* v der deine na | 
podiasl 


ns. ae hia} 
— pee cage 


x 


sat ig 3 

at fw) 

by Os. I 

eae oe a | 

ae * 

edt ——— 


x Gein ds 
thts} tue er | 


— 
* 







—* ecr⸗ 


De hfe | 





m. der Krahn; dad Qufiru- : 





Joje Sod, twenn man mit ‘fer: ) 
Ce ch ‘ig — | 


‘ie Gegend. hinler dem | 





Pasika 
nil —5— cote mii 


, 4 * a ~ oe. 
linpis | 406 me daſſ. 
fate Aaah, 
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ity Sjauy bam, £tiy-dm allg 
an das Ziel *2 daher, wohin ge⸗ 
langen, etwas erreichen; inv, * 
pase finden, fo daß man nicht 
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e 
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at vf = 
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fieben Worden altes Rind. Ketwirta 
méta sukakes, der das vierte abr 
bollendet hat. 

Sukakis, io, m. daé eros zu einem 
emeinfamen Ziele, die Uebereinfunft. 
sz sukakio, nad) Uebereinfunft (Sz.). 

Kalada, 6s, F. cin Slog, ſ. u. Kal. 

Kaladininkas, Kaladninkas, o, m. ein 
Borhaus, ein Vorſchauer (Memet und 
3'em). 

Kaladninkélis, io, m. Dim. daff. 

Kalatauka, os /. (3'.) cin Butterfaß (Vogl. 
Kald und Taukas). 

Kalatijn, ijau, isu, iti, ;an Fen. — 

Susikalatiju, ſich zanken (K. M.) 

Kalawijas, 0, m. dad Schwerdt; aud ein 
Cishod, Eisbreder an der Bride. 

Kalawijélis, io, m. Dim. daff. 

Kalawijninkas, o, m. ein Schwerdt— 
trdger (S3.). 

Kalawijaneszis, io, m. daſſ. (Sz.). 

Kalawijadaris, io, m. cin Waffenſchmidt, 
Schwerdtfeger (Sz.). 

Kalla, os, f. die Rede, die Sprachez; die 
Ausfpradhe; dab Gerede, Gerücht. 
Piur. Kalbos, Geſchwätz. Létuwja 
kalba, die Littauifhe Sprache. Neko 
kalba, Geſchwätz. Be kaltbds pastoti, 
bie Sprache veriieren. Su kalba ovu- 
mirre, er ftarb, ohne die Sprache gu 
bertieren. Je wél kitta kalba pasakojo, fle 
ergabiten diclelbe Gache wieder anders. 

Kalbéie, és, f. Dim. daff 

Kalbate, és, f. baff. Kalbésiwa kalbate, 
wir wollen ein Wörtchen reden. 

Kalbikke, és f. daff. Just katbikke 
kalbékit, belieben Sie aubzureden. 

Kalbus, i, beredt; rebdfelig. Ne kalbus, 
unberebdt. 

Kalbingas, a, daſſ. 

Kalbiszkas, a, redfelig, geſchwätzig, 
wortreid. 

Kallybe, és, f. Beredtfamfeit. 

Kaibésis, io, m. die Rede, der Sprud. 
Budas kalbésio, dic Art zu reden. 

Kaibése, és f. daff. Pradzia kalbésés, 
der Anfang der Rede. 

Kalbéstis, czio, m. daff. 

Kalbi, béjau, bésu, béti, reden, bef. 
cine gufammenhingende Rede halten (Bgl. 
Szneku). Kalbéti su ki, mit Jemand 
reden. Taip kalbant, fo au fagen. Taip 
sénay kaibama, fo fagt das Sprüchwort. 
Dar ne katbéjas, bevor, ehe er nod 
fprad. Ne kalbas, anti, ſprachlos, ftumm. 

Kalbéjimas, o, m. dab Reden. 

Kalbétojis, 0, m. der Redner. bausys 
kalbétojis, ber Ohrenbiafer. 

Kalbas, béjos, bésis, bétis, Imperſ. man 
fagt, es geht das Geridht. 

Kalbinu, inau, isu, inti, Jemanden jur 
Rede ftellen, ihm etwas vorhaiten, 
iné Gerviffen reden. 

Kalbinéju, éjau, ésu, éti, oft von ettoas 
reden, es im Munde fihrens cin Ge- 
ſpraͤch füͤhren, viel reden. 


Kalbstu, bau, bsu, bti, anheben jn re- 
den, im Simpler ungebräuchlich; ſ. Pra- 
kalbstu. — ; 

Nekalba, os f. dic Spradlofigtecits 
das Alter, in dem dad Kind nod nidt 
fpredyen fann, Infantia (S}.). 

Nekalbélis, e, m. f. ein Rind, das nod nicht 
ſprechen fann. (Sz.). 

Daugkalbis, e, geſchwätzig. 

Darnakalbis, e, ber thörigt ſchwatzt. 

Grazakalbis, e, ſchön redend, beredt. 

Gausakalbis, e, beredt. 

Mélakalbis, e, der freundlid) redet. 

Nekakalbis, e, cin Boffenreifer. 

Apkalbu, verläumden, bereden, an: 
ſchwärzen. 

Apkalbéjimas, o, m. Verläumdung, 
Nachrede, Beſchuldigung. 

Apkalha, Apikalba, és f. daſſ. 

Apkalbis, Apikalbis, és f. daſſ. 

Apkalbimas, (?) 0, m. daff. (Bd.) 

Apkalbétojis, jo, m. Verlaͤumder. 

Apkalbus, i, verläumderiſch. 

Atkalbu, abmahnen, abrathens ent: 
ſchuldigen; herfagen, recitiren. 
Tawe ney ir dewyni Zmones ne at- 
kalb, did) iiberfcpreien aud) neun Men- 
ſchen nicht. 

Atkalbis, és, ⸗. Abmahnung. 

Atkalbinéju, abrathen, abmahnen. 

Atsikalbu, ſich entſchuldigen, cine Aus— 
rede machen; ſich verantworten, dage 
gen reden, nicht gehorden. 

Atsikalbéjimas, o. m. Aubrede, Ent- 
ſchuldigung; Widerfegliafeit. 

Atsikalbétinas, a, gem. mit der Reg. 
Ne atsikalbétinas, was fid) nicht ent- 
ſchuldigen (aft, unverantrwortlid. 

Dakalbu, anéreden, zu Ende reden, der 
Rede ein Ende madden (Sz.). 

Dasikalbu, mit Morten auf etwas anfpic- 
fen, auf Xemand ftidetn (Sz.). 

ikalbu, cinreden, ecin'preden 3. B. 
Troft; Semandem etwas beibringen, ihn 
anfpornen mit Worten; dreinreden, 
in die Rede fallen; ecinblafen, ein: 
raunen. | 

ikalbéjimas, o, m. da6 Einreden, Ein— 
raunen. 

tkalbétojis, o, m. ein Ohrenblafer. 

ikalba, ds, F. Untrieb, Sporn. 

tkalbus, i, der mit fid) reden läßt, gue 
gänglich. 

tkalbinu, anrebden; einreden, ſpornen. 

ikalbinnimas, 0, m. Anrede. 

tsikalbu, fid) beſprechen, na ko, über 
etivas. 

Iszkalbu, auéfagen, an den Taq bringen; 
ausfpreden, pronuncirens ausreden, 
aus dem Ginne reden; entſchaldigen, 
beſchönigen; ausfhimpfen. Zmonems 
iszkalbéti, unter die Lente bringen. Isz- 
kalbéti ko kéno mislés, Ginem etwas 
aus dem Ginne reden. Géray iszkal- 
béti Zodzius, die Worte gut ansfprechen. 
Ne iszkalbgs, der nidt rein audfpridt, 
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ſ. w 
Iszkalbétinas, a, was fic) aubſprechen laͤßt. 


Iszkaiba, ös, f. die Ausfage; die Aus: 


fprade; die Entfdhultigungs der 
Borwand, die Ansfindt. 
Iszkalbus, 3, der gut fprict, beredt, 


ein Rind, das nod) nidt ordentiid reden | 

fann, Ne iszkalbamas, a, unaudfpred- 

ids aud), was fic) nidt entichuldigen 
lagt. 
wohiredend. 

Iszkalbéstis, ezio, m. Eutſchuldigung, 
Ausrede. 

Iszkalbinéju, entſchuldigen. 

Issikaibu, fid) entſchuldigen, eine Mus- 
rede maden; audgefproden, pronuncirt ters 
den, 4. B. Tas godis taip issikalba, 
bab ‘short wird wird fo audgefprodyen. 

Issikal béjimas, o, m. Musrede, Ent: 
ſchuldigung. 

Issikalbinéju, fic) entidulbdigen. . 

Issikalbinéjimas, o, m. Entſchüldigung. 

Nukalbu, durch Reden Jemand um etwas 
bringen, e6 ihm abwendig maden, 3.| 

einen Dienftboten bereden, feinen Dien 
gu verlaſſen; im Handel Semandem etivas 
abbingen. Nukalbétas, a, abivendig 
emadt, abgedungen. 

Nu pre 10, m. Dad Abdingen. 

Pakalbu , etwas fhinreden; Jemanden 
beridumben, bei Andern befdimpfen, 
übel nachreden. Pakalbéta ir bus, ¢8 
wird nicht bei der blofen Rede bleiben. 
Ne mincta ne pakalba, woran man 
nicht denft, davon fpridt man aud) nicht. 

Pakalba, 6s, f. ible Radrede, Ver— 
{Gumbung. Wisso swéto pakalbo;’ 
buti, in aller Leute Munde fein, in üb— 
lem Rufe ſtehn 

Pakalbétojis, jo, m. der Berläumder. 

Pakalbinu, Yemand anreden, um etwas 
anfpreden; Semand surRede ftellen. 

Pasikalbu, fic befpreden. 

Perkalbu, bereden, iberreden, gu et— 
was bewegen; Yemanden überzeugen. 
Perkalbéti ka Déwa, Jemand auf Gott 
vertrofien. Ne gali ji perkalbéti, er 
ift nicht au bewegen. Jis mano szei- 
myng perkalbéjo, er hat mein Gefinde 
beredet, meinen Dienft au verlaffen. 

Perkalbéjimas, o, m. die Meberredung, 
Befd wakung. 

Perkalbétojie, o, m. ber Ueberreder. 

Persikalbu, fic) iiberreden laſſen. 

Prakaibu, anfangen gu reden, anbeben, 
bie Rede beginnen. 

Prakalba, 6s, f. die Borrede, der Anfang 
ber Rede. 

Prakalbéjimas, o, m. daff., 

Prakalbstu, anfangen ju reden, rebdend 
werden, bon Sindern. 

Prakatbis, és, f. bie Anrede (S}.. 
Prikaibu, anreden; auf etwas anfpie- 
len, ſticheln. | 


Iszkalhéjimas, o, m, dab Ausfpreden u. 
Prikalbinu, anrebden. 


Prikalba, Prékalba, 6s,f.Unhang, was 
jo nebenbei gefagt wird. 
Prikalbus, i, beredt (? Mt.) 


Prékalbésis, io, m. cin Sprud, ein 
Spridwort. 

Prisikaltbu, fid fatt reden, fid) müde 
reden 


Prẽsækalhu, widerſprechen. 

‘Sukalbu, etwas abreden, beſchließen, 
einen Contract machen, einen Arbeiter 
miethen, ant ko, für oder zu etwad. 
Kaip sukalbéta, a — —— Su- 
kalbéti dukteri nz ke, feine Tochter 
Semandem verſprechen. Sukalbéta, ein 
Madden, das vom Bater bereits ver- 
fagt ift. 

Sukalbéjimas, o, m. Verabredung, Con: 
tract, eine Ubrede. 

Sakaiba, os f. dafj. 

Sukalbis, és f. daff. 

Sukalbésis, io, m. daſſ 

Sukalbétinis, e, contractlic. 

Sukalbétinas, a, Wbdv. ay, dai. 

Susikalbu, fid) unterreden, ſich befpre- 
then; fid) verabreden, berathfdla- 
gen, ſich verſchwören. Ne susikalba, 
Giner verfteht den Andern nidt. ‘Susi- 
kalba kai zasis su kiaule, daff. | 

Susiksibineju, daſſ. 

Susikalbéjimas, o, m. Unterredung, 
Gefpridh; Abrede, Berabredung. 
Uzkalbu, firfpreden, Fürſprache thua; 
befdworen, befpreden, 3. B. den 

Teufel. 

Uszkalbétojis, cin Teufelbbe⸗ 
ſchwörer. 24 

Uskalbinu, anreden. 

Uzkalbinéju, Jemand durch Anzüglichtei⸗ 
feiten reizen. 

Ussikalbu, ins Plauderntommen, beim 
Meden fic) weit hinreißen laſſen. 

Kalboke, és f. cin Holgfduh, Holjpan: 
toffel (S3.). 

Kalcedonas, o, m. cin Edelſtein, Chalcedon. 

Kalda, os, f. Blur. Kaldos, Weihnadten, 
im Labiaufden fir Kalédos. 


0, mm, 


Kaldinu, inti, ſ. u. Kalo. 
Kale, és, /. die nets aud) aié Sdyimpf- 
wort auf bet. 


Kaléle, és, f. Dim. daff.; audy das Brett 
im Wagen, durd weldes der Spannna- 
gel gebt. 

Kalédas, o, m. ein Almofen; die KRatende. 

Kaléda, 6s, /. daff. 

Kalédos, a, f. pl. bab Weihnachtofeſt. 
Kalédd szwente oder déna, baff. Bgl. 


Kaldos. 

Kalédininkas , ein AWlmofen- 
ſammler. 

Kalédoju, djau u. awau, 6sa, éti, Al⸗ 
mofen fammetn fiir Andere; die Ras 
fende cinfammien, nad Ralende fah⸗ 
ren. Kalédojem, wir bitten um cine 


Babe. 
Atkalédes, 0, f. pl. die Bode nad Weih⸗ 
nadten. 
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Kaléja, ds, f. Collegium; die Reihe, dic 
Orodnung. Maeno kaléja, die Reihe ift 
an mir (Sd.). 

Kalenderis, io, m. gewoͤhnlich 

Kalendoérus, aus. m. der Ralender. 
Kalendras, o, m. daſſ 
Kalendrininkas, o, m. daff. 

Kalésa, 6s, f. die Ralejde, ein altmodiſcheb 
mit bieiem unniigen Eiſenwerk verziertet 
Cabriotet, Poin. Kolaska, 

Kalésas, o, m daſſ. 

Kalybas, o, m. der weiße Ming um den 
Hals cine’ Hundes; wird aud adiecti- 
viſch gebraudt: Szi kalybd kaldu, cin 
Hund mit geringeltem Haije. 

Kalinys, Kalinéju, Kaliksztiju u. f. w. ſ. 
wu Kala. 


Kaljei, 0, m. pl. @efente, Gewidt, mit 
dem der Rand des Fiſchernetzes beſchwert 
wird, damit e6 auf den Grund finte (Bd.). 

Kalkes, kid, f. pf. Ratt; der Sing. Kalke 
ift ungebraͤuchlich. 

Kalkei, kid, m. pl. daſſ. 

Kalkyne, és, f. cin falthaltiger Wtter. 

Kaikminkas, o. m.. cin SRalfbrenner, 

* Rattfibrer; Wtur. Kalkininkai, ein 

Dorf bei Popetten. 

Kalkdegie, io, m. cin KRaltbrenner. 

Kalkgélda, 6s, f. cine Ralfmutde. 

Puskabkis, io, m. Mörtel, Kaif mit Sand 

gemiſcht. 

Kalkunas, o, m. cin Calcuttiſcher Hahn, 
Truthahn. 

Kalkuna, os f. die Truthenne. 
Kaltlédos f. Kalõdos. 
Kalmas, o, m. Kalmus, 

brduchlid. 

— és, F. Plur. Kalmes, daſſ. (Bd. 

u.) 


bei Memel gee 


Kajmisas, o, m. daſſ. (RM. M.) 
Kalmogas, o, m. gew. im Plur. Kalmogai, 
ein fleiner einſpänniger Bagen. (Bd. 


Qu.) 

Kalmékas, 0, m. cin Gadden, in welchem 
bie Kinder Biicher und Brodt in die Schule 
mitnehmen (Ragnit; aud Kiumokas), 

Kalmérus, aus, m. cin dhreibeqyeug, Tine 
tenfag. 

Kalmisas, o, m. ſ. u. Kalmas. 

Kainas, o, m, der Berg; dann aud jede 
Erhihung, jede höher tiegende Gegend 
im Vergleiche mit den niedriger gelegenen, 
bie Hbhe. Kadina pitti, einen Damm 


ſchüten; ſprüchwörtlich, Semandem einen 


Damm fdiitten, ihm fortheifen, den Weg 
babnen. Katnop, bergan. Ni. kalno, 
bergab. Prész kalna, gegen den Berg. 
Kalnump, nad dew Bergen hin. 


Kalnélis, 10, m. 
Dim. ein Hügel. 


Kalndzis, io, m. 
. Kalnvzétis, io, m. 

Kalninais, e, den Berg, die Hoͤhe betref- 
fend, ober betwohnend. Létuwninkai 
kalninni werden die Preugifdyen Lit- 
tauer bon ben Muffifchen (Zéemaiezei) ge- 
nannt wegen de6 hiigligen Terrain& 


Kalmotus, a, betgig, voller Berge. 

Kalningas, a, auf der Hohe, auf dem Berge 
** bergig, bergähnlich 

kalnis-zkas, a, bergig, ber nlich. 
Kalnlazkai, Dorf bei Meme. 

Kalnéwe, és, f. cin Bergwerf (Mt) 

Kalnoweénai, 0, m. pl. Dorf bet Memel. 

Pakdlne, és, f. was am Mnberg, anten am 
Berge liegts die Riederung, fpec. die 
@egend unterhalh Tifit am Wemetufer; 
aud) Name cined Dorfed an der Mus. 
Pakalnéj’, in der Siederong. Ese pa- 
kainés, aud der Riederung. 

Pakalnis, és, f. daſſ. Pakalnij', in der 
Riederung. 

Pakatnéle, és, f. Dim. dafj. 

Pakaluiszkis, e, niederangifmh, aus der 
Miedecrung. Subſt. cin Niedetunger. 
Plur. Pakalniezkei, Dorf bei Gumbin- 
nen, aud) Pawései genamnt. 

Pakainiszkas, a, daff. 

Pakalnay, Mbdv. bergab, nach ber Riede- 
rung’ bin. 

Pakalnuy, daff. 

Pakiinen’, daff. 

Prészkaine, és, f. der Unberg. Wis 
prészkatnes ir pakaines, e6 geht ime 
mer bergauf und bergab. 

Tarpkainis, io, m. cin Ort zwiſchen Bergen. 

Uzkalnis, io, m. cin Ort jenfett® des 


Berges. 

Uzkalninnis, e, jenfeits des Berges ge- 
legen. 

Wynkainis, io, m. cin Weinberg. 

Kalnérus, aus, m. der Kragen am Rod, 
ber Koller (J'em vb. Poln. Kolnierz). 

Kalnérwiszezukas, o, m. Der Rollers 
hahn, Streithahn, Tringa puguax 
(Tauroggen). 

Kaloju, oti, 3’em. fiir Koloja, f. d. 

Kaipa, os F. das Polfter am Schlitten. bas 
Querflud uber den Kufen, auf demen der 
Kaften rubt, und in melded die Mungen- 
ftiide eingeftedt werden, (fo um Ragnit; 
Wd. R. Mt. haben daſür Kampa). Das 
entiprecdhende Gtid am Wagen heißt 
Kréslas. 

Kalpokas, o, wt. der Theil bes Hutes, der 
den Kopf bededt, der eigentlide Hut, im 
Gegenfag zur Krempe. 

Anksztkalpoke, és, f. cin Spitzhut, 
Hut mit hohem Kopfflüd. 

Kalanoju, oti, ſ. u. ald. 

Kalstu, Kalstu, f. u. Kalte. 

Kalsw, Kalti, Kalias, f. u. Kale. 

Kalte, és, f. die Schutd, in morallſchem urd 
juridiſchem Ginne, die Verfſchuldung, 
culpa (nie die Geldſchuld, f. skola). 

Kaltas, a, ſchuldig, Schuld an ettoad, 
ein Schuldiger Cnidt cin Schuldner). 
Kas to kaltas, wer bat daran Sduld? 
Kas taw kaltus, wer anders, ald du, 
hat daran Schuld? Nekéttas, unfthufdig, 
ſchuldlob. Jis kalcezausas yra, er bat 
die meifte Schuld. 


#75 


5 — die Schu bb, Ber Ie 
* oes rey 
—— 


be turru, i 5 abe. 





kaltin a, unftrd flid. 
; — ũnfquid Schuldlo—⸗ 


Mapibybe, 
| 8 —AR 


be zůchti gen. 
Fo roger * 


n 

sigan | dh uldigung. 

bes kalsu, kalsti, chal Dig 

ie ode, etmai verbroden 
n, Strafe. verdicnen. 


aoe Kraujo 
kaltves, des Blutes fdutdig. 
; i Sena mm. en ey wt Miffe- 


ate et uldi * 
2 daff. 
oa fid) etras © —E fom: 
d peri@ulpen. 
ate, sir n. Zodzwa wz- 
tte tibet deuten. 
kale ety kalti, fehmie den, 
———— pra: 
ern dv. Storch; be⸗ 
mas kujis, ein mie 


—* geisypiebet, an- 
brated — gefangen ſein, 
Jefa Perce fikens; nad Sz. gefangen 
en 

i⸗c 0, m. Gefangenfdaft, Haft. 
; e, ¢ "2k Ge cngatboe Best 


4 és, 4 daff. 









— 


mY nis mm oo oes 





Pérkalas, 0; m bie Gffe@ Que 
wide Weertod my 


Frau (der an cin aites Weib det 
ift, oder fd) von einem alten e hat 
fangen iaffen,|j. Boba). | 
Draugkalinys, io, m. cin Mitgefangener. 
Apkila, kaiti, beſchlagen, bef: mit Eijen, 
in Eiſen faſſen, daber feffein, gefing- 
lich ciugiehen. Baezke lankais ap- 
kalti, cine Tonne mit (cifernew) Banden 
verfehen. Lemeugais apkalii kay Je— 
mand in Feffein tegen, Apkéhi séng 
——— eine Wand mit Brettern ver⸗ 
Heiden, 


cen en, in Gifen he 
eichiag 5 geteffett, ate 
fangeu. A plksilea atk ti kay 

Seles: — —2* ar 
Apkalu, kale, feffein, gefangen 
Apkalimas, o, m. dic — aft, 


4 0, m m. day f. 
Apkalis, io, mn. dali. 


Apkalimys. io, m. cin Bete fetter, Ge— 
fangener. 


— gefänglich 3. \B. ieswiedi, 
J Apikala, 6s, in Blur. Apka 


. los, dic Beſchlaͤge Eimande aines 


Apkalinéjay_ be behauen, bepimmern, z. 
einen 
Apkaldina, mit €ifen beidlagen fajfen; 
per lets. gefangen fegen lajfem 
Avké1¥s:k Mu, aufhbammern, anffdmic- 
den auf 


fo gut ge 
i cinfdiagen, fent enjlagen, 
le, 
Uduinu, 3 ingu, isu, inti, india nen, ein. 
—** mit Schläaͤgen etwas bets 


tka cinfdlag 
—— aus hoͤhlen 
mmen. 


mit bem Meißel ausf 


verre: engl aansancns audmeifetn 
aife 


+e ne srauspidten, von den Ri 
fid) aué dem Gi herausar 
N al 
F 9 


——— 
P rot ta atts iO 


"ot : 
— és, f. cin Hufeifen unter dem 
Pakdltinéle, s; A Dim, dat, 


‘fdmieden.. 
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Prikalu, kalti anſchlagen, anfdmieden, | 
aunageln; nebenbei einſchlagen, 3. B. 
einen Nagel. Ant kryzaus prikalti, 
treujigen. 

Prikalimas, 0, m. das Unfdlagen; ‘ant 
kryZaus, die Kreuzigung 

Prékalas, o, m. der Ambo; aud) Prei- 
kalas. 

Sukalu, kalti, gufammenfdmiebden, zu— 
jammennage(n. 

Sekalas, o, m. Blur. Sgkalai, die Stabe, 
mit denen man am Webeſtuhl den Baum 
befeftigt, tiber den die fertige Leinewand 
erollt wird. 

Sekalinys, io, m. ein sett 

Uskalu, kalti, vernagein, vernieten, 
verfeilen, berrammen 3. B. eine 
Thire. 

Uszkalis, io, m. cin Keil, cine Niete. 

Kalipa, 6s, F. ein idledtes Haus, eine 
elende, baufallige Hiitte. 

Kalpke, és, f. daſſ.; aud Kolupa, Ko- 
lupka 

Kalwa, 6s, f. cin Hiigel, eine Anse, 
nod) niedriger ald Kaukaras, f. d. 

Kalwaka, 6s, f. Dim. daff. (ungemdhn- 
lithe Diminutioendung) (Tilfit) 

Kalwinnis, e, cine Anhöhe betreffend, 
darauf befinblid). 

— a, m. pl. (Rom. 
Gen. .§ _ __), Kalwen, 
Tift. 

Kalwininkai, a, m. pl. Leute, die auf Hil- 
qein wohnen; aud) Rame mehrer Dorfer. 

Pakaiwe, és f. ein Ort am Hügel, am 

fe ded Higels; aud) Dérfername. 

Kalwis, Kalwe, Kalwéne, f. u. Kali. 

Kamana, 6s, f. gem. im Plur. Kamanos, 
cin ledDerner Zaum. 

Kamanéle, és, /. Blur. Kamanéles, daſſ. 

Kamiane, és, f. die wilde Biene, Wald: | 
biene. 

Kamininne, és, /. (mit und ohne bitte). 
daff. (bei Ragnit nur Samaninne, ſ. d ) 

Kamanycze, és, f. cin fteinerneé, bon 
Steinen erbauted Haus, v. Poin. 
‘Kamienica. 

Kamantai, 0, m. pl. dad Kummetgefdirr 
an den einſpännigen Fubrwerfen der Ruſ⸗ 
fen und Polen. In PL. ift Sade und 
Wort wenig ill (Poin. Chomato, 


Ruff. OMY IT b); name bed Dorfes 
Kamanten, bei Ragnit. 
Kamantinéja, éti, janfen (Bd. Qu.) 
Kamantinéjimas, o, m. Gezänt. 
Kamira, 6s f. die Rammer; a6 Kammer: 
follegium, die Regierung, 
Kamaréle, —— Dim. Kämmerchen; 
auch bie Safriftei. 


Kamaraite, és, 

Kamarate, és, f: Dim. Kammer den. 

Kamarinnis, e, fo Kammer betreffend. 

Kamaringas, a, mit Rammer verſehen 
(Daug kamard turres, Sz.). 


Kamérninkas, o, m. Rimmerer auf cis 
nem Wortwerf, Borarbeiter. 


efangener. 


Dorf bei 


Kamérninke, és, F. de’ Rimmereré Frau. 
Kamarponis, io, m, Ramimerhert. 
Kamaros, a, /. pil. Geilbeit (Bd.). 
Kamasz6ju, davon 
Atkamaszéjn, éti, von Dorf gf Dorf fab- 
ren ober qehen; auf dic Dorfer bettein 
geben. ft wohl verſtümmelte Form; 
werightens ift die Bedeutung biefetbe, wie 
bie ded reineren Atkéminéti, f. u. Ke- 
mas. 

Kaména, 6s, f. da’ Stammende, dad didere 

Ende deb gefällten Baumes. 
Kaméuas, 0, m. daff. 

Kamerotas, Kamrotas, 0, m. Kammerad, 
Kriegstammerad. 

Kiminas, 0, m. Samin, Herd; Eſſe, 
Scornſtein. 

Kaminnus, ausm. der Schornſteinfeger. 
Kaminszlostis, czio, m. daff. 
Kaminotas, 0, m. baff. (?? Bd. On.) 

Kaminne, és, f. Od. = Kamane, die Feld— 
biene. 

Kamisorius, riaus, m. GCommiffarius. 

Kamka, os, f. überſetzen Bd. u. Qu. dard 
Beig, cin mir unbefanntes Wort. Sollte 
vielleidt Dainit Belch, das ſchwarze Wal 
ferhubn, Fulica atra, gemeint ? 

Kamolys, lio, m. cin Knäuel Zwim, Garn, 
Wolle. Arkiys atsigiwo, dabar yr 
kai kamolys, dab Pferd hat ſich erholt, 
ſetzt iſt es wie ein Knäuel, fo rund. 

Kampa, 6s, f. bas Polſter am Srhlitten, 
vgl. Kalpa. 

Kampas, o, m. ein Winkel, cine Ede; der 
Zipfel am Rod; eine Gegend, cin 
Landftrid; cine fleine mit Geſtrãuch be- 
roachfene Fuſel bef. an der Miindung der 
Fliffe; ein Sdnitt Brodt; ein Erfer 
am §aufe. Per kampus kalbéti, der⸗ 
biiimt, verſteckt reden. Tamé kampé 
gmones taip, kittamé wél kittaip 
szneka, in einer Gegend fpreden die 
Leute fo, im der andern wieder anderé. 
Kampas akée, der Augenwintel. 


Kampélis, io, m. 

Kampatis, ezio, m. Dim. daff. 

Kamputtis, czio, m, 

Kampiaonis, e, im Winkel befindlid. Kam- 
pinnis akmu, ein Eckſtein. 

Kampotas, a, mit Winfeln verſehen, win- 
felig, edig. 

Kampinéju, éjau, éeu, éi, Wintel; fige 
machen, Ausreden fuden. 

Kampinéjimas, o, m. Wusrede, Mus 
flu dt. 

Trikampig, e, _dreiedig. Trikampe zole, 
ſchlechtes CSchnittgras, fonft Saidis 
(Ragnit). 

Keturkampis, e, biere dig. 

Iszkampéju, éjau, ésu, sti, auseden, 
Eden machen. 

Pakampis, e, umberfdiweifend von Ge⸗ 

end au Gegend, unftat, alé Snbft. cin 
agabunbd. 

Pakanpinule, e, in Winkeln fic) aufhaltend, 
verborgen, heimlich, Uchtſchen 

Pakampininkas, o, m. cin Wintelhocker. 
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Pakampinõjn. éjau, ésn, eti, von Win⸗ 
fel ju Wintel gehen, daher dad 
Hausweſen begehen, beauffidtigen. 
Motina norint séna tikt pakampinöj', 
obgleich die Mutter alt ift, fo begeht fie 
dod nod) die Wirthidaft. (Qu. ſchreibt 
Pakumpinéju). 

Pérkampis, pjo, m. cin Umtreider, 
Landftreider. 

Perkampauju, awau, ausgu, auti, ver 
bitimt, durch Anſpielungen ſprechenm 

Perkampéju, awau. osu, oti. daſſ. 

Uzkampis. pjo, m. cin Schlupfwinkel. 
Uzkampij und Uzkampeis, heimlich, im 
Rerborgenen. 

Uzkampjey, Adv. im Wintel; heimlich. 

Kamporas, 0, m Rampbher. 

Kampore, és, f. daſſ. 

Kamrotas, o, u. Rammerad, ſ. Kemerotas. 

Kamsaa, Os, f. ein Damm, eine Auffahrt, 
cin erhdhter Weg (von Kemszu?).. Per 
kamszas lépig déti, einen Steg von 
einem Damm gum andern legen. 

Kamszau, Kamsztis, Kamszlys, wu. f. tv., ſ. 
u. Kemsgu. 

Kamune, és, f. die Kalmudblithe (Bd. 

u.b 

Kanapa, Os, f. = Kanépa, f. bd. 

Kanapé, de, f.(— —) ein Hanfitengel; 
Daher Pur. Kanapés,. der Hank. Ka- 
nap griidai, Hanfſaat. 

Kanapéle, és, f Dim. dafi. 

Kanapinnis, e, hdnfen, von Hanf. Ka- 
napinne, és, f. u. Kanapinnis, io, m. 
der Hanfling, bef. Z’em 

Kanapjonkas, a. hanfen, von Hanf. 

Kanapena, és, f. tin Hanffeld. 

Laukkanapéies. ii, f pi. wilder Hauf 

Kanrelas, o, m. «@erm.' die Rangel, font 
Kozouycezia, Kogelnycezia. Ant Kan- 
celo uzwarylti, abkanzeln, zur Subba: 
ftation bringen « Tiifit». 

Kaneza, 6s, f. f. u. Kentu. 

Kancazgkas, o, wm. die Peitſche, die Rare 
bat de, jum Auspeitſchen. 

Kanda (_ _), kindau. kgsu, kasti, bel fen. 

Kandiimas, 0, a. bas Betfen. 

Kinds, i, beifig, biffig, awd» von 
Menſchen. 

Kindzus, i. daſſ. 

Kändin, dzio, m. der Biß; der Beißer, 
ſpec. die Motte, Milbez eine Pferde— 
frantheit, der Haarwurm. 

Kandia, é⸗. f. die Motte, Milbe. 

Kande, és, f. daff. 

Kandzia, 6x, f daff. (S3). ; 

Kindzétas, a, mottig, mithig. (€4.. 

Kosvie, cio. m. nés, f. cin Bilien; Mehle 
fiBhe, mit denen dad Federvieh gemaftet 
wid (Sz... Kasneis, biſſenwriſe, brok⸗ 
fenmeife. Kasnis malka weda, nad 
Deny Eſſen ir gut trin en. 

Kgsnélis, io, m. Dim. cin Biffemy ein 
tieineS6 Std, 4 B. dimds, ein Suid: 


den Brodt. 
Reffelmann, itt. Ser, 


Kasnoju, ojau, osu, oti, langfam beißen 
oder fauen (S3.). : 
Kosdiou, inau. isu, inti, agen. ] 
Apkinda, mit den 3abnen befaffen, bee 
nagen. Apkiodes laikau, id hatte 
mit den Zähnen umfaßt, allg. id) halte 
feft, gebe nidt heraus. ; 
Atkandd , wiederbeißen, den Biß er— 
wiedern. 
Atsaikaudu, ſich gegenſeitig beißen. 
andüu. einbeißen, anbeißen, hinein— 
beißen. Zaltis ikanda. die Schlange 
ſticht; aud pom Stic) der Biene u. a, Ynez 
jetten. 
thandimas, o, m. der Biß, dee Stich. 
thindinay sékti, avf dem Fuße nadfol- 
gen. gewiſſermaßen in die Ferſe beißend. 
ikastinay, biſſig, beißend, in der Rede. 
tkasdinu, cindgen, a. B. in Eiſen. 
isikindd, fit) einbeißen, ſich hineine 
freffen. 
Iszkindu, ausbeißen, herauébeigen. 
Iszkandinis, io, m. ein berfauittener 
Hammel, ein Ships. * 
Issikaindd, ſich berousbeifen; ſich ange 
beifen 5 B. einen Zahn. i 
Nukandu, abbeifen; den, beizen. 
Szaltis aukande rasoda, die Pflanzen 
jind erfroren. Krosas géray nukande, 
die Farbe hat gut gefirbt Besimyié- 
dami nosi nukanda, äußerlich find’ fle 
Freunde, inneriid) Feinde. Nukdndas 
wanda, Aetzwaſſer. 
Pérkandu, durdbeifen, etwas ents wei⸗ 
beifen, z. B Rivihenfteine auffnaden. 
Pérsikandu, fic verbeiven, cin wenig 
efien. 
Prakandu, etwas anbeifien, in etwas 
nod) unbverfebries den erſten Bif thun. 
Prasikandy, <= Pérsikandu. 
Sukandd, zerbeißen, sermatmens die 
Bayne davtys) zuſammenbelßen. 
Sukgsotas, a, gefaut, gebiffen. 
Uzkanda, todtbeißen. 
Usx-ikindu, etwad verbeificn, 3. B. einen 
Schmerz, einen Aerger, verſchmerzen. 
Kanélns, 0, m. tur, Kanéiai, Raneet, 
Zimmet 
Kanikea. os. f. Burpar (Bs. On). ’ 
Konynke, @<, f. Germ fiir Kralikkas, 
bad Kaninchen (Ragnith. 

Kanka, ox, f. Seid, Qual, def. tm Plur. 
Kankos, Qeiden (23); vgl Kaneza. 
Kankas, 0, m. Qual, Folter, Strafe. 

(S3). 
‘Kankine, és, F. daff. (fy). 
Kankiningas, a, yur Sirafe, jur Qual gee 
veichemd. (Sa ). 
Kaokmu. inou, isu; inti, quaten, foe 
. tern, ftrafen. 
Kinkinnimas, o, m. Folternng, Bee 
ft: af ung. 
Nekaohionimas, 0, m. Straftofigteit, 
Zügellofigteit. 
Kankintojis, o, m. der Strafer, Rader. 
(Sj). ot, euene “ 
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Kankintinis, e, m. f. ein Dulbder, cine 
Dulderin. (Sz.). 
Kankintinyste, és, f. die Dulderſchaft. 


(S}.). 
Iszkankinu, durch Foltern ein Geftindnif 
ergrvingen. (Sj.). 
Nukankiou, abqualen. 
Kankalas, o. m. cine Glode, Sdelie, 4. 
: B. cine Schlittengiode; aud) die metalle- 
nen oder Hdigernen Gioden und Klappern, 
welde dem im Walde weidenden Wieh 
um den Hal gehdngt werden, damit. e6 
ſich nicht verlaufe; die von Baumen here 
abhangenden Eis- oder Schneeczapfen. 
Sausa malka kaip kankalas, troceneé 
Hols, wie Gloden (fo daß es Mappert). 
Padwarija be kankalo, cin Hof obne 
Hund. 
Kankalélis, io, m. Dim. daff. 
Kankalija, 6s, f. die Glockenblume, 
Campanula. 
Kankalije, és, f. daff. 
Kankalikke, és, f. daff. 

Kankine wirwe, cin Baftftrid (Sz.). 

Kankias, o, m. nur im Plur. Kankiai, eine 
littauiſche Cither, ein fehr einfach con- 
ftruirtes Guitarrenartiges Snftrument, dab 
jest gang aus dem Gebraude verſchwun— 
den ift. (Bol. Rene Preuß. Prov. - Bi. 
Bo. V. S. 50 fig. 

Kankles, ii, f pil. daſſ. die gebraudlidfte 
Form dieſes Wortes. 

Kanklys, kia, F. pi. daff. Wokiszkos 
kanklys, die Guitarre. 

Kanklys, io, m. daſſ., ungewöhnlich. 

Kanklininkas, 0, m. cin Citherfpieler. 

Kankiauju, awau, ausu, auti, auf der 
Kantied fpieien. 

Kankorézis, 10, m. (bei Sj. Kankarézis) 
ber Tanngapfen, der Tanne oder Fich⸗ 
tenapfel, der ¥rudtfoiben der Tannen, 

idten, Riefern u. ſ. w. (am Haf bei 
lige und Sfaidgirren). Vgl. Skuja. 
Kenkorézus, aus, m. daſſ. (Riederung, 
Heidefrug). 

Kanku u. f. w. f. u. Kaki. 

Kandépa, 6s, f. der Huf deb Pferdes, bei Ss. 
Kanapa. 

Kantdpiju, ijau, isu, iti, Einem unabläſſig 
zuſetzen mit Bitten oder Arbeiten, die 
man bon ihm verlangt. gl. vielleicht 
Kentu. 

Kanteris, io, m. ber Kantor. 

Kantorije, és, f. bie Rantorei, Kantor: 
mohnung. 

Kantéczus obolys (M.), Blur. Kantéczei 
obolei (Bd.) Kantapfei. 

Kantrus und Derivata f. u. Kentu. 

Kanikezle, és, f. cin Pferdeſtall (Bd. Qu. 
bom Poln. Kon, dab Pferd; in PL. ſchwer⸗ 
lid) befannt). 

Kanikazne, és. /. daſſ. (Sz. unter Staynia, 
wo Kaniusgne wohl Dructfehier ift. 
Kanukeznionis, e, gum Stall gebdrig. 


(S.. 
Kapa, ie. Sf. (Fem.) cin Sho, 60 Stid, 


(Poln. Kopa). Kapomis pardati, ſchock⸗ 
weiſe verfaufen. 


Kapandju, éjau, ésu, éti, auf dem Riden 


liegend zappeln 


Kapas, o, m. ein aufgetoorfener Erdhiigel, bef. 


der Grabhiigel, die Grabftatte, die 
auf dem @rabe aufgerorfene Erde. Kéa- 
pai, der Begrabnipplak. Kapai waikd 
— Dao Erbbegrabnif. 

Kapélis, io, m. ' 

Kapatis, czio, m. | Dim. daff. 

Kapinnis, e, gum Grabe gehdrig. Kapin- 
nis akmt, der Grabftein. 

Kapinne, és, F. gew. im Blur Kapinnes, 
a, f. pl. der Kirchhof, bef. der Dorf: 
tirdyhof unmitteibar an der Rirde. Ant 
kapinnd, auf dem Kirchhofe. 

Kapinnéle, és, f. Dim. daff. 

Kapoczus, aus, m. der Todtengraber. 

Kapezus, aus, m. cin Grenzhügel. 

Apkapiou, inau, isu, inti, Grenzhügel 
aufwerfen, mit Higein die Grenge bezeich⸗ 
nen. Lauku- apkapinti, die Meder mit 
Grenghiigein begeidynen. 

ikape (_. —), és, f. Wiles, mas der 
Leiche mit ind Grab gegeben wird, Lele 
chentleid, Kteinodien, u. f. w. Plur. tha- 
pes, daff. 

Vkapa, 6s, f. Blur. tkapos, daff. 

Prakapine, és, f. Qiur. Prakapines, die 
hohen Stellen auf dem der, die im 
Frubjahre guerft von Sdnee und Wafier 
befreit, und Daher friihe alé Weide far 
bas Kleinbieh benukt merden. 


Kapauju, auti, f. u. Kapoju. 

Kape, és, f. cine Weibermütze, Rappe 
Kapija, és, f. Kaffee. 

Kapke, és, f die lederne Rappe am Klöppel 


des Dreſchflegeld. Bol. Jungas. 


Kaplyezia, ds, f. cine Kapelle (Bd.), aud 


Kopliczia. 


Kaplys, io, m. eine abgenugte rt; vgl. Ka- 


poja. 


Kaplonas, o, m. ber Kaplan; 3’em. ber 


Kapaun, Kapphahn, v. Poln. Kaplon 
@gl. Koplunas, 
Kaplonéne, és, f. Raplan’é Frau. 


Kapoju, djau, osu, 6ti, bauen, haden; 


mit dem Ednabel piden. Maikg kapoui, 
Brennholz hacen, tlein maden. & dalys 
kapott, in Stücke gerhaden. Arktys 
wéme kapéja kojomis, dab Bferd fart 
mit ben Füßen den Boden. 

Kapojus, ojaus, dels, dtis, fid) mit Se- 
mand hacen, fdlagen. 

Kapojimas, o, m. bab Hauen, Haden. 

Kapoklis, io, m. cin Hadmeffer, Rimen- 
meffer. 

Kapokas, o, m. eine eiſerne Hade jum 
Gãten. 

Kapone, és, f. eine Hacke, cine Kohl⸗ 
hade; nad Andern, das Hadbrett 
ee * ober die Mulde, in der gehackt, 

rd. 

Kaponéle, és, f. cine tleine Hade, Sart. 
nerbade. 
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Kaponyezia, da, f dad Hackbrett, 
Dein man Ftelid hadt. 

Kapote. 6s. f. der Stod, mit tem man 
beim Balifpicte Den Wall ſchlägt Tile 

Kapotine, és. f vin Gericht, aud geha de 
tem Fleifch beſtehend. (Syd. 


auf 


Apkapoju, behauen, bebaden; ume 
hacken 

Apkupanju, awau, ausu, auti, umbaden 
(2 1.) 


Aikapoja, aufbaden Padkawas atka- 
pot, dle Hufeiſen ſchärfen. 

Ikapodjn, tinhaden 

Iszkapoju, auabaden, audgäten. 

Nokapdju, abbaden, Aeſte abhauen, 
den Kopf abſchlagen. 

Pakapoju, zerhauen, jerhaden 

Pakapojds, otis. iftatt der gem. Bildung 
Pa~ik+poju). ſich gegenfeithy zerhacken, fic 
verwunden (S3.). 

Pasikapodju, dafj 

Pas'kapojimas, o, m. eine mörderiſche 
Schlucht, ene Meztzelel. 

Sukapoju, jerhaden, fleinhaden 3. B. 
Fleiſch. Holz. 

Sukapauju, awau, ausu, anti. dafſ. 

Sukipajimas, o, m. dad Jerhacken. 

Sgkaponei, a, m. pl. cin Beridt von ge- 
hacktem Fleifdy. 

Sgkapone, és. f. daſſ. (Bd.). 

Sakapinnis, io. m. daſſ. Bo. Qu. 

Susikapoju, fic gegenfeitig haden oder 
erhaden, fic) megein Gaidys susi- 
apoja, die Hahne hacen fid. 

Kaprolus, aus, m. Corporal. 
Kaptainis, Kapteinis, io, m. Gapitain. 


Kapurnas, 0, m. moofige tieine Higet auf 
Viehweiden, von der Groge eines Maul- 
wurfhügelo, (bei Ragnit unbefannt; gl. 
Kopstas). 

Kapustas, 0, m. = Kopustas, ſ. b. 

Kara, Kare, ſ. u. Kara. 


Karabas, 0, m. eine Düte (Gd.); dal. Ku- 
rabas, 

Karabius, aus, m. cin Schiff, eine Urde, 
vgl. Karoblis, 

Karaiszis, io, m. cine Art Fladen (um Mee 
mel ftatt Kagaiszis f. d) 

Karalikkas, o, m. , das Raninden, unges 

Karalikkis, io, m. 4} nau fiir Kralikkas. 


Kardius, aus, m der Konig; in der Wind- 
mühle der große fenfrechte Preller, auf 
dein Die Mühle rubt und um den fie ge- 
dreht wird. Dew's auksztay, kardlus 
toli, N. N. musd karalus yr, Gott ift 
hoch. der König fern, N. X. ift unjer Kö— 
nig (von eigenmächtig handeinden Beam— 
ten geſagt .  Btur. Karalei (nicht Kara- 
lus), die Könige. Wahrſcheinlich von 
Karas, der Krieg, gebildet, wie Megalus 
bon Mégas, MyZalus von myZu, Bez- 
dalus pon Bez.fu, Trédatus von Tredzu, 
u. a, alfo urſprünglich der oberite 
Krieasherr, der Krieger vorzugoöweiſe. 
Bgl. index Strt. Karalus, hod) grog, 


— — — 


maͤchtig, ela. ſtarle Gand haben, bon Ka- 
ras, Die Hand. 

Dim. daffy auh ver 
Zaunténig, Sytvia 
trogbadyres, Auner⸗ 
dem kommt karalikas 
zuwenen irrthũmlich far 

Kralikkas bor. 

Karaluzis, io. m. 


Karaluzélis, io, m, | Dim. Kontg 

Karaléne, én, f. die Konigin. 

Katalanas, o,f, m Königoſohn, beſ. 
ſronprinz. 

Karalaitis, czto, m Köoönlabſohn. 

Karalaite, éx, F. Königotochter. 

Karalsiiéne, és, f daſſ. 

Karalyesia, ds. f dDalif (Sy). 

Karalyste, és, f Ronigreth, Könlabd⸗ 
würde. Danygaus karalyste, dad Hime 
melreid). 

Karalixzkas, a, königlich. Kardliazkai, 
Die RKonigiidyen, bef. die Polen, and, wad 
daffeibe, die Sathotiten; Daher 4 Kara- 
lixzkus eiti, in die fatho lide Kirche 
gehen, tathotlid fein. 

Karatiszkis, e, daſſ. 

Karaiauju, awau, ausu, anti, herrſchen 
regieren Karaluj’ Joné karalaujant, 
unter der Regie ung ded Königs Sohann. 

Karalawimas, o, m. die Regievung. 

Karalauczus, aus, Mm. 

Karalauczei, 0, m. pl bie per eon 

Karalauczos, i, X. pl. oer r eee 

Karalauczonis, io, m. cin Ronig dberger. 

Karalauczonas, 0, m, da ff. 

Karalauezonka, 6s, f. cine Konig 6bers 
erin. 

Ke rathréslis, i io, m, der Konigsthron 

Puskaralis, io, m. cin Staithalter. 

Puskardlus, aus, m daſſ. 

Kiras, 0, m. der Krieg, der Kampf; i 
Jem. aud die Armee. 


Karélis, io, m. 
Karuzis, ‘0, m. Dim. daff. in Dainos. 


Kardéne, és, f. der Kampf, die Schlacht; 
auc) allg. dad Kriegsweſen, Heerwes 
fen. Karonésp szaukti, jum Sampfe 
tufen (3’em 

Karwéte, Karawöte, és, f. bab Schlacht⸗ 
feild. 

Karonwite, Karonawé te, és, f. daff. 

Kareiwis, wjo,m. cin Krieger, Solda 
(bef, im 3’em. gebraudhiidy, 

Kareiwéne, és, f. cine Rriegerin. 

Kareiwinnis, e, jum Sriege ¢ geborig. 

Karviwinzas, a, Ado. ay, friegeriid. 

Karzigis, io, m. ein Krieger, cin Held. 

Karzigiszkas, a, ritterlidy, heiden— 
müthig. 

Karauju, awau, ausu, auti, fampfen, 
triegen. 

Karawimas, o. m der Kampf. 

Kurautojis, o, m. der Kämpfer,. Krieger. 

Karauninkas, o, m. cin Rampfer, ein 
Wann, der immer tampffertig oder tampfe 
luftig ift. 


Karalélis, io, m, 
Ka altkas, o, M. 
Karaldkas, 0, m. 
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Apkaranju, befricgen. 

Sokarawis, wjo, m. der Mitftreiter, 
Kampf genog. 

Sekareiwis, wjo, m. daſſ. 

Karas. o, m Pur. Karai, die Stcinpoden: 
rothtide und blaͤuliche Fleden, die im 
Rervenfieder fid) finden. 

Karas, o, m. Bur. Karai. (@erm.), der Rare 
ren, Schübtarren. Pri kara prira- 
kinli. an den Karren ſchließen. 

Karittis, czio, m. Blur. Karaczei, daſſ 
Karoju, ojau, osu, oti, farren. 
Karazia, os, f. Scharlach (Bd. Qu. Ym 
Poin. ift Karazya grobes gemeines Tud)). 
Karaze, és, f. daff. 
Karbas, o, m. ein Rerbftod. (Val. Kerbas). 
Karbéju, ojau, osu, oti, ferben, mit 
einem Meſſer cinferben. Karhötas, a, 
geferbt, terbig, daher aud) rungelig, 
und vom Wege uneben, holperig. 

Karbas, 0, m. cin Korb, get. Kurbas, f. d. 

Karbija, ds, F. (S3.). ein dichter, forburtiger 
Raften, cin Kober mit freiem Decfel, der auf 
ben Untertaſten aufgeſchoben wird, von Wei- 
benreifern oder breiten Baftitreifen dauer— 
haft geflocdten; in BR. Kaszele (jf. d.), 
bei den Deutſchen Lifdfe genannt. 

Karbijéle, és, f. Dim. daff. (S}.). 

Karbijaneszis, io, m. Kobertrager (S}.). 

' Karbéczus, aus, m. cine Karbatſche, eine 
ithe mit einem biegfamen, mit Leder 
berzogenen Stiele; die Schuur ift bon 
Rederftrelfen geflocten. Poin. Korbacz, 

Karboezizis, io, m Dim. dafj. 

Karezama, 6s, rs 
haus, ein &r 

Karezema, 6s, f. daſſ. 

Karczma, 6s, /. daff. 

Karczaméle, és, f. 

Karczamaite, és, f. > Dim. daff. 

Karezamuze, és, /. 

Karczamininkas, 0, m. Det Rriger, | 
Schenkwirth. 

Karczauninkas, o, m. daſſ. 

Karczauninke, és, f. Schentwirthin. 

Karezauninkauju, awau, ausu, auti, | 
Bier ſchenken, dann aud, was auf dem | 
Zande gewöhnlich damit berbunden iſt, 
frdmern, Kramerei treiben. | 

Karczinkas, o, m. (3'em). die KRartoffel. | 

Kardas, 0, m. der Degen. 

Kardeélis, io, m. 
Kardizis, io, m. Dim. daff. 
Kardozelis, io, m 

Kardiniokas, o, m. cin Sdwerdtfeger. 

Kardneszis, io, m. bad Deqengcehent. 

Kardzuwis, wjo, m. der Schwerdtſiſch 
(M.) 

Kardélus, aus, m. cin ftarfeé¢ Tau jum An— 
binden der Holafldge und Wittinnen, meift 
pon Balt oder Reifern geflochtens das An— 
fertau auf zrößeren Schiffen; die Dritt— 
ftange am Wagen, eine junge mit einer 
geflochtenen Dehſe veriehene Birte, oder 
aud) ein Strid, woran das dritte Pferd 


cin Schenfe, ein Bier- 
ug. (Poin. Karezma). 


gefpannt wird; ber Dadbalter (Bpd.), 
womit die Sparren augeſchlagen werden (2). 

Kardélis, io, m. daſſ. 

Kardinu, inti, Gaufat. oder Kara, ſ. 0. 
Kardupelis, io, m. die Kartoffel 
Rraupifdfen), aud) Kartüpelis. 

Kardupele, és, f. dafi. 

Kardutis, czio, m der Kern im Kirſchſtem. 

Karéika, 6s, f/. cine Koralle. 

Karéta, 6s, /. cine Kutſche, Karoſft. 

Karétéle, és. f. Dim. dafj. 

Puskaréta, os, f. cin Haibwagen. 

Karka, 6s, f der Oberarm (S3.); bef. bei 
Schweinen ver Vorderfaß mit der Schule 
ter, der ecingepofelt und mit Senf gegeffen 
wird (Bd. Qu.), gew. Kumpis. 

Karke, és, f. cin Pantoffel, bier provin- 
ziell Korfe genannt. 

Karkiu, kiau, ksu, kti, fdnarren, bon 
RKafern, freien, krächzen, wie Rra- 
niche oder Banfe, gackeln, wie die Henne, 
wenn fie legen rill. 

Karkinu, inau, isu, inti, daff. 

Karkszu, kezéjau, kszésu, kazéti, daſſ. 

Karkszéjimas, o, m. dab Krächzen, 
Sdnarren, 

Iszkarkinu, ausqadein, dburd Gadeln 
anme(den. Wiszta jau daug kiausezd 
iszkarkino, die Henne hat ſchon viele 
Eier angemeldet. 

Karklas, 0, m. dic Waſſerweide, Bitter 
welbde, Salix pentandra oder rubens, 
mit langen Reljern, die gefpaiten zu Ton- 
nenbanden verarbeitet werden. Puut. 
Karklai, der Weidenftrauch. 

Karkle, as. f. daff. CRagnit); auc Name 
ded Dorfed Karfeln am Haff. 

Karklynas, o, m. ein Weidengebdiifd; 
Karflienen, Dorf bei Popelten. 

Karklinnis, e, bon Weiden gemadt. 

Karklinve, és, f. eine mit Weidenreifern 
ausgeflodtene Wagenteiter. 

Karklamétes, ezd, f. pl. Fiſchmünze, 
ein Kraut. 

Karklawabalis, io, m. der Holzkäfer, 
Prionus coriaceus (?) 

Karklazwirblis, io, m. der Neuntddter, 
Wirger, Lanius exeubitor (Taurog- 
gen); nad) R. und M = ift ed der Rohr— 
fperting, Rohrammer, Emberiza 
schoeniclus. 

Gudkarklas, 0, m. die Palmweide, Sa- 
lix caprea, mit braun- oder blaugrüner 
Rinde, auc) Sprodweide genannt. 

Gudkarkiis, io, m. daſſ 


(dei 


Karkle, és, f. nur im Plur. Karkles, cin 


Hed ineinem Jaune und mit diefem bon 
gletdher Hoͤhe (Ragnit); eine Leiter (S;.). 


— és, f. ⸗Kariobkle, das Pflug⸗ 
eil 


Karkiuba, 6s, F. im Plur. Karktubos, 


Daunfledten, zwei oder mehrere in 
ein Leiſtengeſtell geſchobene Bretter auf 
einer Seite des Wiftwagers flatt der Lele 
tern; vgl. Dumpekle, Jis sudzuwes 
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kai karklnba, cr ift vertrottnet trie 
tine Daunflechte. 
Karia, 6s, m. f. cin Zwerg. 
Karlas, o, m. daff. 
Karlélis, io, m. 
Karléle, és, m. f. 


Dim. daff. 
Karlakas, 0, m. 
Karlauka, 6s, f cine Tanne, poet. 


bereits durchgemacht habend, Tebendsfatt, 
lebenémide, dem Grabe nabe. 

Karaziju, iti, ſ. u. Kersziju. 

Karszinu, inau, isu, inti, hinhalten, auf— 
halten, verzögern (Sj.). 

Karszis, io, m. (im Sing. _, im Plur. _) 
ber Breffen oder Blei, aud Halb- 
fife genannt, Cyprinos brama. 


Karmoénas, o, m. cin Bettetfads Rame Karsztas, o, m. die Grube, da8 Grab 


deh Dorfes Karmonen bei Ribudfehen. 


(Bp. Qu.). 


Karna, ds, f., auc im Plur. Karnos, die | Karsztas, a, Adv. ay, heiß, ſchwül. Ant 


frifd) abgeſchätte Minde der jungen Line 
den, aus welder die Littauiſchen Sanda- 
ten (WydZia) gemacht werden. 

, Karnas, o, m. dafj. (Bd). 

Karoéblis, io, m. ein Schiff, eine Arde, 
auc) Karablus; pom Ruff. Kopabab. 


Karoblus, aus, m. daſſ. 
Karoblininkas, 0, m. Schiffer. 

Karoju, oti, ſ. u. Karas. 

Karésas, o, m. der Raraufd, Me Karau- 
je, Cyprinus carassius; aud) Ka- 
risas, Karuszis, Korusas. 

Karpa, 6s, f. cine Warze auf der Hants 
aud) dle Bruſtwarze. 

Karpotas, a, warzig, voller Warzen. 

Karpoczus, aus, m. der viele Warzen hat; 
dann aud ein Hurenjager. 

Karpissys, io, m. daſſ. ; . 

Karpa, os, f. der Rarpfen, Cyprinus carpio. 

Karpis, pjo, m. daſſ. (S3.). 

Karpaitis, czio, m. Dim. cin fMeiner, june 
ger Sarpfen. 

Karpau, Alkarpos u. a. ſ. u. Kerpu. 

Karprolas, aus, m. Gorporal. 

Karstau, ‘karstyti, f. u. Kara. 

Karstu, karsti, ſ. u. Kartus. 

Karstenyr, io, m. cin Stückchen Leinewand, 
welches quer unter der Lostatka (f. d) 
liegt, größer al diefe und audsgenaht oder 
geſtickt ift (Ragqnit). Bal. Pérsuwas. 

Pérkarsta, ds, f. daſſ. (Raquit). — 
Perkartoju, oti, einen Strich Durdna hen. 
Magnith. 

Karsze, és, f. dab Alter, dad hohe, ab- 
gelebte Lebendalter, die Alterfdh made 
(veraltet). 

Karszite, és, f. Dim. daſſ. 

Karszuttis, czio, m. Dim. daſſ. 

Karszétus, aus, m. daſſ. 

Karszétas, a, alt, abgelebtt 

Apkarsaes, usi, alt, abgeiebt. Apkar- 
szusi senyste, dad hohe Miter. 

Istkareztu, karszau, karszu, karszti, 
Qit werden Déwe duk iszkarszti, 
Gott taffe dic) alt werden. Iszkarszes, 
usi, alt, alt gemorden. Pasigeres gultu, 
iszharezes mirtu, der Betrunfene lege 
fid) ſchlafen, der Altgewordene ſterbe. 

Iszkarszimas, o, m. dad Hobe, hinfällige 
Alter. 

Nukareztu, alt werden. Nukarszes, usi, 
alt, ſehr alt, abgetebt. 

Pakarszes, usi, alt, abgelebt. 
Parkarezes, usi, dad Aiter. gewiſſermahen 


karszti pẽdu seka, 
folgen. Karezta dtna, cin beiger Tag. 
Karsztis, ezio, m. Hike, Sdwile; der 
Brand, die Entzündung an cinem Gliede; 
bie Fieberhige. Blur. Karegezei, das 
Mervenfieber, überh. jede Higige, fie 
berartige Kranthelt. Karszeseis sirgti 
oder degti, am Nervenfieber leiden. 
Karszezi, vor Hitze. 
Karsztokas, a, ziemlich heiß. 
Karsztybe, és, } bie Hike Sz9. 
Kareztine, @s, f. das Rerbenfieber, 
hiking Fieber (S,.). 
Karsztimétis, ozio. m. die heiße Jah— 
rebzeit, die Hundétage. 
Kargztiméte, és, f. daſſ 
Kareztu, tejau, tesu, tẽti, heiß werden. 
Karszcezoju, awad, ésu, é6tt, Hise ha- 
ben, fieberns heiß, higig fein, z. B. 
isz meilés, bor Liebe. 
Karszcezawimas, 0,m. Hike, Fieberhibe. 
Karsuiligga, 68, f. Nervenfieber, aud 
mngenau Karszligga gefproden. 
Karsztligge, és, f. daff. 

Karszu, szau, szu, szti, lads riffein,- 
bd. b. mit der Raufe, einem fammartigen 
Inftrumente, die Gamentdpfe abreigen; 
Wolle timmein; Pferde ftriegetn; Cis 
nen durchhechlen, durchbläuen. 

Karszimas, o, m. das Riffeln u. ſ. w. 

Korszéjas, o, m. ber Riffler, Kämm— 
ler (S}.). 

Karsgztuwas, 0, m. dic Flach draufe, die 
Wollfammel, die Pferdeftrieget. 

Karsztuwis, wjo, mn. daſſ. 

thersza, fdlagen (Bd.). 

Iszkarszu, den Flachs riffetn. Nugara 
iszkarezti, den Rücken durchbläuen. 

Nukarszu, dafj. 

Sukarszu, daff. 
gekämmelte Wolle. 

Uzkarszu, darauf lobſchlagen. 

Karta, os, . cine Reihe, eine Schicht; 
tin Grad, cin @lied der Berwandt- 
ſchaft; die Linie, der Zweig einer Fa- 
milie. Wisea ta karta iszmirre, die 
ganze Linie ift ausgeftorben (Tilſihh. Bn 
Den alten handſchfti. Bibetiberfekangen 

' fommt das Wort ofteré vor, wo die gee 
drudten Eile haben, 3. B. Deuter. 7, 9. 
Kartas, o, m. urfpriinglidh wohl = dem 
borigen, wird jetzt nur nod abdverbiell pon 
der Zeit gebraudt, cin Mal, einmal. 
Karta, cinmal. Kartd, auf ¢inmal, gi 
gleich. Abby Jawony karti, palaideti, 


art auf Dem Fuge 


Sukarsztos wilnos, 
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beibe Lcichen auf einmal beftatten. Kar 
tas po karta, Mal auf Mal, einmal 
fiber Dad andere. Dar wena karta, nocd) 
cinmal, abermals. Ar ben karta ateisi, 
wirſt du Denn cinmal, d. b. endlich fom- 
men? Kitta karta, und kitkart’, cin 
andermal. Antrd kartd, zum zweiten 
mal. Du kartu u. Dukarv’, zweimal 
Tris kart's, dreimal. Kartais, zuwei— 


fen, ju Zeiten. * 7 
Kartélis, io, m Mm. Bayt, Te wens 
Kartuzis, io, m. — dieſed einzige 
Kartunta, Adv. dereinſt, dermaleinſt. 
Kartoju, 6jau, dsu, oti, gum zweiten— 

mal pflugen, bd. bh. den Ader, der in 

borigem Jahre gum erftenmal gepfitigt 
war, in dieſem Jahre wieder pfliigen. Bal. 

Kékiu und Trejoju. 

Kartojimas, o, m, dab weite Pfliigen; 
Der gum zweitenmal gepfligte Ader. 

Atkartoju, wiederholens jum zweitenmal 
pflügen, ſ Kartoju; fir cine Cathe ei: 
fern. Edesi atkartoti, wiederkäuen. 

Atkartojimas, o. m Wiederhoiung. 

Atkartotojis krikszto, cin Wieder— 
tdufer. 

Atkartotinay, Wdv. wiederholentlich. 

Atsikartodam’s klausiau, id fragte nod); 
mals. 

Pakarczey, nad der Reihe, um cinander. 

Pakarezuy, daff. 

Pérkarioju, Ofteré wiederholen, sawo 
szirdzé, in feinem Hergen ermagen. S. 
aud u. Karstenys, 

Dwikarte, és, f. cine grobe lelnene Dede, 
Bettdede, von Heede, Werg. Po dwi- 
karte gimmes, niediiger Herfunft. 

Trikartauju. awan, ausn, auti, perdrei- 
fachen, dreimal wiederholen. 

Trikartawimas, 0, m. Berdreifadung. 

Kartaklis, io, m. bei Sz. = Kariunklis, 
dD. 


Karte, és, Ff. eine Stange, gewdhntider 

Kartis, ¢s, f. (feitener czio, m.) cine 
Stange; der Heubaum, Miefenbaum, 
Der cben auf ein Ruder Heu gebunder 
wind, damit wãhrend ded Fahrens rao 
Heu nicht herabfällt, aud Szenkartis. 
Széna su kartemis suneszti, Heu auf 
ber Trage Gonſt Neszezei) jujammen- 
bringen. 

Apwynkarte, és, F. eine PovicMpenge 

Apwynkartis, tés, f. dalf 

Szénkarte, és, f. der } See u 
Kartis. 

szẽnkartis, és, f. daſſ. 

Kartékis, io, m. (Qu.) = Kattkhis, f. d. 

Kartéou, énau, csu, énti, lufen, d. 6. mit 
bem Kahne fnapp gegen den Wind fegein. 

Kartice, és, f. cine Ker ze (Mo. 

Kartis, ezio, m. cin Mahnenbaar, Kamm: 
haar des Pferdes, daher Plur. Karczei, 
die Mahnen. 

Kartoju, Perkartoju, f. u. Karstenys. 

Kartokas, 0, m. cine Schneidemuͤhle. 


Kartékle, és, f. dab Pflugſeil, die Rewde 
am $fluq (Bd. Qu.; an einer andern 
Stelle ſchieiben fie Karkidte; mir it dab 
Litt. und Deutiche gieid) unbefannt). 

Kartokle, és, f. (3'em) die Rartoffel. 

Kartinas, o, m. Katun, aud) bon Den u— 
acbildeten Deutſchen hier gem. Kaitun gee 
fprodyen. Bgl. Katanas, 

Kartuninnis, e, pon Ratun. 

Kartunklis, jo, m. ein Theil des Minder: 
Darmsé, der aud mebhreren an cinander 
hainoenden Blättern befteht, Daher das 
Bud) qenannt. 


Kartiipelis, io, m. die Rartoffel, = Kar- 
dupelis. 

Karids, i, bitter, barf, rangig, v. Be- 
ſchmack. 


Karezvy, Adv. daſſ. Karezey werkti, 
bitterlid) weinen. Karezey ipykes, bit- 
ter erzürnt. 

Kartummas, o, m, Bitterfcit. 

Kartybe, és, f. daff 

Kartumyna, t, m. — bittere Sachen. 

Kartokas, a, ziemlich bitter. 

Karsiu, kartau, karsu, karsti, bitter 
werden. 

Apkarsta, daſſ. 

Apkartinu, inau, isu, inti, bitter ma- 
chen, verbittern. 

Pakarstu, bitter werden. Pakarsta man, 
cé wird mir ſchwer, wird mir fauer. 

Sukarsiu, daſſ. Sukaortes, rangjig, bitter. 

— o, m. Bitterfeit, Rauzig— 
Feit. 

Kart, koriau, karsu, karti, aufhängen, 
bej. einen Menſchen oder cin Thier. 

Karau, riau, rysu, ryti, bangen, auf— 
qchangt fein (Sz.) 

Karstau, seziau, stysu, styti, aufhdn- 
gen. 

Kardinu, inau, isu, inti, hingen, aufhän— 
gen laffen. 

Kards,i, bangend, aufgehangt, ſchlaff, 
b. Den Mustein eined Kranfen, Verma— 
gerten. 

Karulei, 0, m. pi. die an den Zweigen ane 
gefrorenen und bon denſelben herabban- 
qenden Schnees und Cisgapfen 

Kartuwe, és, f. der Galgens Yur. Kar— 
tuwes, daff. 

Kartuwininkas, o, m. der am @algen 
bri oder au hangen verdient, Galgen— 

id 


Korinnis, io, m. dad Kurrnetz, in wel— 
chem die Fiſche mit den Kiemen hängen 
biciben. 

Apkarstau, behdngen, befleiden. Ne 
turru komi waikus apkarstyui, id 
habe nichts, mwomit id) die Kinder befieis 
den fonnte. 

Nukara,. durd) Mufhangen todten, erhäu— 
gen. ‘Nukartas, en Erhangter. 

Pokard, aufhängen, an den Galgen 
hangen 

—— o, m. dab Erhangen. 
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Pakarailis, (?) io, m. ein Galgenftri¢, 
Baigenvoget (Bbd.). 

Pakariuwas, o. m. daff. 

Pakarsiau, aufhdngen. 

Pakardinu, aufhängen taffen. 

Pakore, és. f. der Gaigen. 

Pasikaro, ſich erhängen. Pasikore, er 
hat ſich erhdngt, dad Leben genommen. 
Eik pasikark su jomi, gehe jum Senter 
mit ibm! 

Prakartas, o, m. die Krippe im Stalls 
nad) Sy. ein Trog (Poin, Koryto). 

Prakartélis, io, m. Dim, daff. 

Prikaru, dabei hangen. 

Sekores, usi, jufammenhdingend, unanf- 
orlid. 


disis, bie Ringeltaube, Colamba patum- 
bus (Tauroggen). Karwélis widdutin- 
nis, die fleine Holstaube, Col. oenas 
(ebend.). Karwélig mazesis, bie Tur⸗ 
teltaube, Col turtur (ebend.). 
Karwelélia, io, m Dim. daſſ. 
Karwelaitis, ezio, m. Dim. daff. 
Karwéla, és, f. dab Weibchen der Taube 
(S4.). 
Karwelyczia, 6s, f. Daff. (S3.). 
Karwelinnis, e, Tauben betreffend. Kar- 
welinnis menu, der Monat Marj. Kar- 
Welinnis, io, m. dic Märzblume. 
Karwelninkas, o, m. cin Taubenwarter, 
Taubengiichter. 
Karwelinyezia, 6s, f. cin Taubenfdlag. 


Uzkara, binauf hängen. Jis man to- 
kie géda uzkoére, er hat mir ſolche 
Schande angethan. 

Karina, 6s, f. die Fahne, Kriegéfahne, 
Schifföflagge, Wetterfabne (diet 
leicht pon kara, karti, aufhangen); ein 


Karwojas, o, m. cin Fladen, Ofterfladen. 
Karwojus, aus, m. daſſ. 
Karwoju, djau, ésu, éti, ungefchidt nahen, 
prudehn. 
Karzigis, io, m. ſ. u. Karas. 
Kas, m Ka f. wer? was? In adverbieller 


dpniein, eine Abtheüung Soldaten, 
—— 
arunéle, és, /. —* 
Karunélis, io, m. Dim. daff. 
Karunininkas, 0, m. Fähnrich. 
Karinneszis, io, m. daſſ. 
Karinzenklis, io, m. die Krieg éfabhne. 
Karina, os, f die Krone; aud die Ton- 
fur der Priefter. (Wohl vom Poin. ko- 
rona heriibergenommen, während dab 
qleichiautende vorige ein echt Pitt. Bort 
ift. Haat unterſcheldet Karuna, die Fahne, 
Karunas, die Krone, aber unridzig. Qn 
ber Bedeutung Krone fdreibt man aud 
Kortina). 
Kartinas, o, m. daſſ. (Ht.). 
Karuninnia, e, dic Krone betreffend, einer 
ſolchen aͤhnlich. Karuninnig zédas, Ger 
würzn ägelen, Caryophyllus aromaticus 
(S3j.). 
Karuna-woju, djau, ésu, oti, tronen. 
Karuna wojimas, o, m. die Krönung. 
Apkarunawoéja, frénen. 
Apkarunawéjimas, o, m. bie Krönung. 


— —— — — — — — — — — — — — — 


Verbindung mit den Subſtantiven der 
Zeit bedeutet eb: Seder, jeoded. Mib⸗ 
braͤuchlich kommt ed zuwellen in der Be- 
deutung: Jemand, etwas vor. Kas 
zina kas, icontrahirt Kazinkas, kasi- 
kas, Kaszkas), wer weif wer? Ko ne 
eini, warum gehft du nidt? Ko ne, mab 
wird dod nidt? Kam, wozu? marum? 
Ku buda, auf welche Weife? mie? Kame, 
wo? Kes déng, Kasdén’, taglidh. Kae 
méla déna, alle liebe Tage. Kas mét’s, 
kas meta, jährlich. Kas métg metéli, 
alie liebe Jahre. Kas ryt's, kas ryta, 
jeden Morgen. Kas wakar’s, jeden Abend. 
Kas naktis, jede Radt. Kas tréczia 
déna, jeden dritten Tag, alle drei Tage. 
Kas kartas, jededmal. Kas subat 
wakareé, jeden Gonnabend Abend. But 
tikt kas buwus (buw¢', dab ware dod 
etipas (dod) as) geweſen. Ke ne kg, 
etwas. Ar ka ne lyja, ar kaip, ent- 
weder Darum, weil 6 nidt regnet, oder 
warum fonft? 

Kasgi, kagi, wer denn? was denn? 


Karasas, o. m. die Karauſche, ſ. Kardsas. 
Kariszis, io, m. die Raraufde, ſ. Kard-' 


gas. Memel). 
Karwatka, 6s, f. cin Trinfgefdirr. Qu.). 
¢ Rub. 


was nur immer. Kamgi, warum denn? 
Kamégi, mo denn? 
Kasdénis, e, taglich, alltäglich. 
Kasdéninnis, e, alltäglich. 
Kasmetinnie, e, alljährllch. 


Karwe, *— 7 
Karwele, és, f. Dim. daff. Karwai— 
Karwaite, * f ten hie® ein jest ver: 
arwate, ¢s, ſandetes Stirchdorf auf 
der furifden Nehrung. 


— — — — 


Kasnor, kasnoris, wer, wab nur ime 
mer, irgend rer, irgend tvaé. 

Kasnorint, daſſ. 

Kéczés, wann, gu welder Zeit. 

Komét, daff. 


Karwikke, és, /. 

Karwikka, os, /. 

Karwéna, os, f. Rubficifd. 

Karwisgus, aus, m. cin Subhirte, aud 
alé Spottname. 

Karwiszkus, aus, m. daſſ. 

Karwpalaike, és, f. eine ſchlechte, magere 


Kodéi, kodéley, warum, wedmegen? 
Kasdinu, f. u. Kassu. ' — 
Kasdinu, Kasnis, Kasti, ſ. u. u. 
— 0, m. e, és, . = Kazelékas, ſ. d. 
Kaspine, és, F. —— Stirn⸗ 

banb, ein von Mädchen über den Vor- 
terfopf getragener Buk von Sammet oder 
Seide mit Gold⸗ und Silberflitterm; dann 
aud) anderes Befakband, g. B. um die 
Schulterfiide der Pamusgtinne (ſ. d.). 


Karwzole, és, f. die Kubbtume. 
Karwélia, io, m. die Taube, bef. in den 
fiidtideren Gegenden um Memel unbe- 
fannt, (Ogi. Balandis). Karwélig did- 
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Gielleicht sufammengefest aus b. folg. u. 
Pinou). 

Kaspinas, 0, m. daff. 

Kaspina, 6s, f. daff. 

Kaspinéle, és, f. Dim. daff. 

Kassa, os, f. der geflodtene Haarzobf, 
bie Haarfledte, welche von den Mäd— 
chen tiber den Ropf getragen wird: die 
Sdweinemil}. 

Ka-séle, és, F. 

Kassate, és, f. 

Kassyte. és, f. 

Kassau, siau, sysu, syti, frauen, fragen; 
ein Pferd ftriegein. Galwa kassyti, 
den Ropf fraken. 

Kassinu, mau, isu, inti, dafſ. 

Kassaus, siaus, sysüs. sytix, ſich kratzen, 
fid) ſchaben; fid) den Kopf frauen. 

Kassinéju, éjau, ésu, öti, oft tratzen. 

Kassinéjis, éjaus, ésis, étis, fid) 
fragen. 

Kastuwas, o, m. (aud) Kasztuwas) eine 
Striege! 

Apkassau, beſchaben, 3. B. einen Baum. 

Apkassimas, daé Beſchaben. 

Apkassinéju. befdaben, befraken. 

Atkaseau, wieder auffragen. 

Iezkassau, audfragen, auéradiren. 

I-zkassimas, o, m. Ausradirung. 

Nukassau, abkratzen, z. B. einen Ausfdlag. 

Nokassinu, daff 

Nukaseinéju. daſſ. 

Perkaesou, guviel fragen, durchkratzen 
die Haut, umfraken den Boren. 

Pe: kassinéja, dalf. Wisztos tyxes per- 
kaxenéjo, die Hühner haben die Bare 
tenbeete umgefratt. 

Praka-sau, auffragen. 

Uska-sau, auéfragen, 3. B. akys, die 


- Mugen. 

Kassu, kassiau, kaseu, kasti, graben. 
Nagais kasti, mit den Ragein ſcharren. 
Petkes kasti, Torf graven over ftechen. 
Arklys kassa kojomis i Séme, dad Pferd 
flampft mit den Atifen. Kadikia gyme 
pau npuézus kas<ant, das Rind wurde ge: 
Boren yur Zeit der Rartoffelernte. 

Ka-simax, o, m. da6 Graben: 
Kassikkas, 0, m. vic Graber. 
Kaxséja<, 0, m. daff. 
Ka-<tojis, o, m. daſſ. 

‘Kastinei, a, m. pi. mad aus der Erde .ge- 
graben wird, Metalic, Mineratien (S;3.). 
Kassinéju, @jau, ésu, öti, graben, 

ſcharren 
Kasdinu, inau. isu, inti, graben lafſſen. 
Auk-⸗akasaais, io m. cin Bergmann. 
Hudakassis, io, m. daff. ' 
Apkaseu, rund herum graben, Gra 
ben ziehen; begraben, verfdarren. 
Pytimais apkasti, verfthangen 
Apkasséjac, o,m. der Schanggraber(S; ). 

Apkassas, o. m. cin @raben. 

Atkassn, aufqraben. 0 
Atkasdinu, aufgraben laffen. © 
* thassu, eingraben. ty TUN 


Dim. der Haarzopf. 


Isikassu, fid) eingraben. 

Iszkassu, audgraben, cinen@raben ma- 
chen; Rafen ausſtechen. Tazkasias, 
audgegraben. Iszkassami datktai, Foſ— 
filien. Neiszkassamas, unvertilgbar. 

Iszkassimas, 0, m. dab Autgraben. 

Iszkassinos, 0, f. pl. Foffilten. 

Issikassu, fid) audgraben, fid her— 
aubéarbeiten, aus Schulden, Leiden. 

Nukassu, abgraben. Uppe aukasti, tic 
nen Flug ableiten. 

Pakassu, vergraben, begraben, ver— 
fdharren, untergraben. 

Pakassas, o, m. cin Grab, eine Mine. 

Pakasséjas, o, m. der Graber, Todten« 
gräber. 

Pakassininkas, o, m. daſſ. 

Pakassina, 6s, /. gew. im Blur. Pakas- 
sinos, dad feierlithe Leichenbegäng— 
nif. (Sz). 

Pakaseyla, ds, f. Plur. Pakassylos, daff. 

Pakassininnis, e, sum Leidenbegangnif geh. 

Pasikassu, ſich i.d. Erde cingraben, einmwibien. 

Perkassu, dDurdgraben, cinen @raben 
durchziehen. 

Perkassas, o, m. cin Graben, bef. im Felde. 

Perkassélis, jo, m. Dim. aff. 

Prakassu, abgraben, aufgrabven. 

Prikassas, 0, m. ein @raben. 

Uzkassu, bergraben, verſcharren; etme 
Grube, einen Graben aufdharren. Uz- 
kasta ugnis, verftharrres Feuer. 

Kassulas, 0, m. ein Jägerfpfreß. 

Kastuwas,'o, m. f. u. Kassau. 

Kasti, kasu, f. u. Kandu. 

Kaszka, de, f. ein Brückenpfahl. (Sz. 
Pal mostowy). 

Kaszka, 6s, f. bei Memel üblich fir Kasz- 
tas, Roften. 

Kaszkae, a, (contrahirt aus Kas Zin’ kas, 
kavikas, wer weif wer?) Semanbd, 
irgend Jemand, ich weiß mist wer. 
Ka-zko padaryti, irgend wäd vornehmen. 

Kasakadä, wer wei wann, irgend 
einmal. 

Kaszkadda, daſſ. 

Ka-zkur, irgend two. 

Karzkatrul, irgend wobin. 

Kaszianas, 0, m. die Kaftanie: der Kaſta— 

nienbaum. 

Kasztaninnis, e, bon Kaſtanlenholz. 

Kasztus, o, m, die Koften, Untoften. 

Kaszitunkas, o, m. daſſ. Be kasztunko, 
foftenfrel. Ant sawo kesztunko, auf 
feine Unfoften Wöl tokio kasztunko, 
wieder ſolche Koſten! 

Kasztunka, 6a, f. daſſ. Didde katz- 
tunka yr’ pré Pond, vor Gericht gledt 
e6 große Soften. 


Kasztaunas, a, foftbar, foft{ptetig, 
dann föſtlich, attic. 
Kasztaunummas, o, m. Softbarteit; 


Vortreffll Heit. 
Kasezidju, awau.dsu.dti, gelten, foftert 
Kasztoja man, es foftet mir. Kasztoja 
proces, eb foftet Muͤhe. 
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Kasztéjiis, awaus, osũs, étis, ſich koſten 
laffen, Geld ausgeben. 

Kasztodinus, inaus, isis, intis’, fid 
foften faffen, Roften wenden an etwas. 

Issikasztoju, daff. Jis daug issikasz- 
tawo mane isz mazens pamokinti, 
er hat es fid) viel foften laſſen, mid von 
flein auf 3u betebren. 

Kasztawojo, ojau, osu, oti, foften, ſchmet— 

fen (OQ). 

Kasztuwas, o, m, dic Bferbdeftriege! 

Kastuwas, ſ. u. Kassau. 

Kaszus, aus, m. cin großer orb. Kaszus 
neszamas, cine Sänfte. 

Kaszéle, és, f. tin Rober, aud Linden— 
rinde oder Weidenruthen ditht and dauer- 
Haft geflochten, mit freiem Deckel, der auf 
ben Ulnterfaften feft aufgefthoben wird. 
Dard) die hervorfiehenden Mander deb 
Bodens und des Deckels wird cine Schnur 

gezogen. Man braucht diefe Kober in der 
gangen Proving zur Aufberrahreng der 

ebendmiltel auf Reiſen und bei der Feld— 
arbeit. Bei den Deutichen hieſelbſt ertftirt 
dafür der Provinzialibmus Liſchte; tm 3 em. 
heigt er Karbija, f. d. Asz Pon's, tu 
Pon’s, kas nesz kaszéle, ich bin Herr, 
du bift Herr, wer wird den Kober tragen? 
Wenn wir beide Herren fein wollen, wer 
wird Stuecht fein? 

Kaszikkas, o, m. cin Korb, Handkorb. 
Kaszikkélis, io, m. Dim. daff. 
Kaszélninkas, o, m. ein Robermader. 

Kat, Snterj., da! fiehe da! Anas kat, da, 

ber da! 

Katalikkas, 0, m. = Kafilikkas, f bd. | 

Katax, o, m. der Unter. Kata imesti, Wn: | 

fer auémerfen. Kato wirwe, dad Une) 
fertau. 
Katinesis, e, ben Anter betreffend. Ka- 
tinme wirwe, Ankertau. | 
Kate, és, f. die tare. 
Katas, 0, m. gewöhnlicher 
Katinas, 0, m. dec Sater. Katin'’s isz 
pami, peles isz kampd, ift der Rae 
ter aus dem Haufe, fo fommen die Maufe 
au8 den Winkeln hervor. 

Katéle, és, f. 

Kataite, é<, f. 

' Kataitis, ezio, m. 


Dim. junge Kage, | 
ficine Rage. Bur. 


Katytr, és, ff, Katyezei, Same | 
Katy is, czio, m. bes Kirchdorfes Co- 
Katinélis, io, m. adjuten, an der 


Katinaitis,ezio, m. J Ruff. Grenze. 

Kaczukas, 0, m. 

Kaczéju, 6jau, ésu, oti, ſchmeicheln, 
ftreichein, cig. fagetn. 

Perkaczéju, daſſ. 

Sukaezdju, fid) etwas zuſammenſchmeicheln, 
jufammenteiben. 

Pasikatinoju, awau, osu, oti, fith bes 
laufem, vb. d. Kage. 

Katnagelei, 0, m. pl. cin Kraut (Bd). 

Kamégetei, a, m pl. daff. 

Kétpavezei, 0, m. pl. ein Kraut. 


| 
| 
| 


Nepeta cataria; atid Katzenpfötchen, 
Goaphalium. 

Katiige, és, f. die Stcinbeere (Bd. Qu.). 
Katzole, és, F. Rakenfraut (2? Bd.). 
Katétkis, io, m. der Brautidteter, Ropf- 

pug der Braut. (M.). 

Katenawa, 6s, f. dad Kirchdorf Kattenau. 
Katenawas, 0, m. daffy. 
Katenawiezkis, e, m. f. ein Satte- 

nauer. 

Katenka (Kateka), 6s. f. ein Lelbchen, 
cin Kamiſol (Bo. Ou.). 

Katgismas, o, m. dec Catehidsmus. 

Katilas, o, m. cin Keffel. 

Katilélis, io, m. Dim. dafj.; aud) die 
@lodenblume, Agley, Aquilegia 
vulgaris. 

Katilaitis, ezio, m. Dim. Keffel. 

Katillus, aus, m. effler, Rupfer- 
jd midt. 

Katilninkas, o. m. daff. 

Katilnyezia, os, F. cine Rupferfdmiede, 
Kefflerwertſtatt (K3.); ein Keffel mit 
Füßen, cin Grapen. (Qu.). 

Katilnyceze, és, f. daſſ. 

Katilikkas, o, m. ein Rathotif. Bal. Ka- 
talikkas, Kutolikkas. 

Katilikkiszkas, a, fatholift. 

Katillinu, inau, isu, imi, plappern, plau- 
bern. 

Katleryste, és, f. das Kefflerhandiwerf, 
» Poin. Kotlarstwo (Sj). Bol. Ka- 
tilas. 

Katolikkas, o, m. — Katilikkas, ſ. d. 

Katras, a, welder von beiden? in Tilſit 
aud) misbräuchlich von Mehreren gebraudt. 
Katras nor, Giner pon Betden. 

Kairasay, emph. daſſ. 

Katraip, auf welche Urt? 

Katruy, auf welchem Wege? (€}.). 

Katruinoris, irgend €iner von Bel- 
den (Sz.). 

Katrul, wohin’? twohinans? 

Katryna, 6s, f. Katharina. 

Katrutte, és, F. Dim. daff. 
Katryninne, és, f. St. Ratharinentag. 
Katulas, o, m der Kitzel. Katulo bijas, 

figelig. Bgl. Katuru. 

Katulys, io, m. daff. 

Katulingas, a, figelig. 

Katulu u. Katuldju, djau u. awau, 6st, 
oti, titzeln. 

Katulauju, awau, ausu, auti, daff 

Katulawimas, o, m. ba’ Kitzeln. 

Katulinu, inan, i-u, inti, figeln. 

Katulinnimas, o, m. dad Riketn. 

Katunas, o, m. Katun Bgl. Kartunas, 
Katuninnis, e, von Katun. 

Katuru wu. Katuréju, éjau u. awau, ösu, 

oti, fikeln. Bgl. Katulas. 

Katurauju, awau, ausu, auti, daff. 

Katurdawimas, o, m. das Kikeln. Katu- 
rawimo bijas, figetig. 

Katwyezia, 6s, f. = Kadtas, der Anfer 
(vo. Poln. Kotwiea), 


Kapede, es, F. cin Kraut, Ragenminge, Kawa, 6s, /. dei Sj. — Kowa, die Schlacht. 
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mae 5 o, m, cine Kappe, Kopfbedeckung 

(Sd ). 

Kawoju, ojau, ésu, dti, bewahren, auf- 
bewahren; pflegen, marten; nähren, 
maften. 

Kawojus, djaus, ostis, étis', fid) nabren. 

Kawotojis, jo, w. der Pfleger, Pflege— 
batter. Wargdénu kawotojis, der Al— 
mofenpfleger. 

Kawotoja, os, f. die Warterin. 

Kawojimas, o, m. Die Bflege. 

Kawone, és, f/f. der Schug, die Pflege. 

Apsikawoju, fid) ringoum derwäahren. 

Iszkawoju, bewahren, verwahrenz bid 
ans Ende in Acht nehmen, cin Kind aus- 
warten; begraben. 

Iezkawotinay, forgfam. 

Iszkawodinu, inau, isu, inti, zur Auf— 
bewahrung anvertrauen. 

Issikawoju, fid) ſchüten, fic) bergen, 
nu lytaus, dor dem Regen; fid) nähren. 

Issikawojimas, o, m. der Unterbalt. 

Pakawéju, verwahren, aufhebens be- 
qtaben, zur Erde beftatten 

Pakawojimas, o, m. die Berwahrung; 
die Beftattung. 

Pakawone, és, f. Ort, 
wahrt mird. 

Pakawodinu, begraben laffen. 

Pasikawoju, ſich etwas berwohren, auf- 
bewahren. 

Pasikawojimas, o, m Rahrung, Bors 
rath; der tödtliche Hintritt, dad Wbleben. 

Prikawoju, pfiegen. 

Prikawodjimas, o, m. die Pflege. 

Prikawo ojis, jo, m. der Pfleger. 

Uzkawoju, vermabren. Ugni uzka- 
woti, Das Feuer befdarren 

Kawolyste, és, /. dab Schmiedehandwerk, 
b. Pol. Kowalatwo (Sz.). 

Kazakas, 0, m. cin Kofat. 

Kazelékas, 0, m. aud) Kaselékas, cine Art 
eBbarer Pilzen (Ragnit). 

Kazeléke, és, f. daff, 

Kazija, és, f. Cajffia (M.). 

Kazemékas, 0, m (2 C. —) cin Gers 
ber, Kürſchner. 

Kazikas, Kazinkas, f. u. Kas. 

Kai’, abgetiirste Form fiir Kaip, ſ. d. 

Kaicziu, u. f. w f. u. Kait. 

Kailis, lio, m, das abgesogene Schgaf— 
oder Ziegenfell, Plur. Katlei, Pelz— 
wert. 

Kaile, és, f. daſſ. 

Kailélis, io, m. cin Lammfell. 

Kailinei, id, m. pl. dad verarbeitete Schaaf⸗ 
fell, daher der fertige Pelgrod, Schaaf: 
pelz, aud die Peladede gum Schlitten. 

Kailinotas, a, bepelst, mit einem Pelge 
befleidet. 

Kailus, aus, m. der Kürſchner, Weiß— 
gerber, 

Kailadaris, io, m. daſſ. (S3.). 

Awikailis, io, m das Sdaaffell. 

a hae iv, m. cin Pelgftid, Pelz— 


wo etwas ver- 


Kaimas, 0, m, das Dorf, urfpriinglice, aber 
in BL. wenig gebrandlidhe Form fir 
Kémas; im 3'em. findet ed fic) Sifter, 
ebenfo nom in Dorfnamen in Be. 4. B. 
Kirsnakaimei, Peterkaimei. 

Kémas, 0. m. dad Dorf; der Bauerhof, 
im Gegenjagk ju Dwaras, dab adetige 
Wut; der Hofraum, der Piak zwiſchen 
dew Wohnhaufe und den Wirthſchaſtsge⸗ 
bäuden. Pér kéma wazoti, eiti, DuTd 
bas Dorf, aud iiber den Hof. fabren, 
gehen. 

Kémélis, io, m. 

Kémelélis, to, m. 

Kématis, czio, m. 

Kémuzis, io, m, 

Kémuzélis, io, m. 

KaimuzZeélis, io, m 

Kéman eiti, in dad Dorf gehen, im Dorfe 
einen Beſuch madyen. 

Kémant, von Dorf ju Dorf, 3. B. eiti, 
Wazoul, joti. 

Kémonas, o, m. cin Bauer. 

Kémonis, io, m. daſſ. 

Kémonka, os, /. eine Bauerin, (S}.) 

Kémiszkas, a, im Dorfe üblich, Landlid; 
aud) bduerifdh, roh (Ss. 

Kémysate, és, /. Rohhelt, baͤueriſches We⸗ 
jen (S3.). a eM 
Kémoniszkas, a, bäuerlich, bauerifd 

(S3.). 

Kaimynas, o, m. Bewohner deffelben Dor- 
fed, Nachbar. 

Kaimynka, 6s, f. Nadbarin. 

Kaimynke, és, f. daſſ. 

Kaimynyste, és, f. Nachbarſchaft. 

Kaimyniszkas, a, nadbarlid, benach— 
bart. 

Kéminéju, éjau, ésu, éti, auf die Dorfer 
ehen, hin und her fabren. 

Atkéminéju, auf die Doifer zu Gafte ge- 
hen oder fahrens ton Dorf ju Dorf 
bettein geben. 

Apikaime, és, f. eig. as um dab’ Dorf 
herumliegt, daher die Radbarfdaft, 
die Umgegend; der Verband der ums 

- fiegenden Dorfer, die Geſpannſchaft. 

Pakemais, bon Dorf zu Dorf 3. B. geben, 
berfaufen. ; 

Pistkémis, mjo, m. cin verwüſtetes, verarm⸗ 
ted Dorf. 

Tarpkéemis, mjo, m. Ort zwiſchen zwei 
Dorfern. 

Kaiméne, és, f. die Heerde im Allgemeinen 
(nicht febr haufig. Kiauld kaiméne, 
bie Schweinehecrde. Kaiménomis, heer: 
denweiſe. (um vorigen ?? 

Kaip, kaipo, 1) Snterrog. wie? 2) Conj. 
wie, gleichwie. 3) als, beim Compa: 
rativ, bier aud) mit ne verbunden. Kaip 
daug, wiebiel? Kaip tankey, tie oft? 
O kaip, o wie! ja freilidh! Kaip antay, 
fo wie dort. Kaip kad, kaip kada, 
gum Beijpiel, wie wenn. Senésnis kaip 
asz und ne kaip asz, alter ald id. Je 
Wélijas pirmjaus mirti ne i gré- 


Dim. dajf. (häufig 
in Dainos). 
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kus sugrisati, fie wollen lieber fterben, 
ais ju den Sünden zmücktehren. Dau- 
giaus ne kaip «zimtas, fiber hundert 
Higiaus ne kaip méta, über cin Jahr. 
Vor Subftantiven braucht man gewöhnlich 
die abgetirste Form Kai’, z. B Kai’ 
az (nidt Kaip szud mie cin Hund. 
Eigenthümlich iff ber Gebrauch diefer Pars 
titel zur Bezeichnuug ciner beſcheidenen 
Unbeſtimmtheit in Verbindungen wie die 
folgende; Kadà lawong laidosit? No- 
rim’ kai’ rytoj', wann wollt ihr die Leiche 
begraben? Wir möchten etwa morgen 0d, 
h. wenn e& dem Herrn Pfarrer fo paſ— 
jend ift). 

Kaipgi, Kaipogi, wie denn? wie nun? 
irgendiwie. Ateit kaipgi, es trifft fic 
doch irgend wie, auf cine oder die andere 
Weife. 

Kaire, és, f. die finfe Hand. Ant kairés, 
po kairés, jur Yinfen. Kairésp, kai- 
rump, finfarté, nach linfé bin. Auch 
Adj. kaire koja, der linfe Fug. 

Kairas, a, Wd}. tinf, der linfe, auf der 
linfen Seite befindlid. 

Kairus, i, dDaff. 

Kairis, e, m. f. cin 2infhano. 

Kairasis, roji, der, die linfe. Kairasis pé- 
tis, die linfe Schulter. 

Kaistu, kaistau, u. ſ. w. ſ. u. Kait. 

Kaiszau. kaiszyti, Kaisztis, ſ. u. Kiszu. 

Kaitau, ſ. u. Kittas. 

Kait iſt Me Wurzel, die in den gangbaren Um— 
wandlungen in ſolgenden Worten erſcheint: 

Kaista, kaitau, kaisu, kaisti, heiß, er 
hitzt, ſchwitzig fetn, ſchwitzen 

Kaicziu, kaieziau, kaisu, kaisti, daff. 
Dénat tabjaus kaitant, da der Tag am 
heifelten war. Th sautei kaitant, bis 
die Sonne anfängt yu bremen. 

Kaitinu, inau, isu, inti, am Feutr warm 
machens erbikens brennen, fteden 
p. vb. Conne. Saute kaitina, die Sonne 
flicht. Saendén géray kaitis, heut wird’s 
ut brennen, ein heiger Tag werden. Ne- 

as jums ne kaitis, Niemand wird end) 
ſchaden. 

Kaitinüs, inaus, isis, intis, ſich in der 
Sonne braten faffen, ſich der Hine aus— 
ſetzen. 

Kaitulys, io, m der Schweiß (Sz3.). 

Kaitra, 6s, f. Hige, Glut 

Kaitrus, i. was gut heiß madt, Hike giebt. 
Kaitri maika, Holz, Dad gute Hike giebt, 
qut heizt. — 

Kaitrinu, inau, isu, inti, Hike bon ſich gee 
ben, quit helzen. ; 

Kaiteloju, awau, osu, ott, eigentlid) wohl 
por Hike, dann aber bor Scham roth 
werden. Bgl. Apsikaisto. 

Apkaistu, warm werden, in Schweiß 
gerathen. Apkaites, ust, ſchwitzig. 

Apsikaistu, ſchamroth werden. Vergl. 
Kaiteloju. 


Apsikaicziu, daſſ. 


Apsikaitimas, 0, m. die Schamröthes 
die Verſchämtheit. 

Apsikaistinay, bis jum fchamroth werden. 

Apsikaistingas, a, ſcamhaftig, ver— 
ſchämt. 

Atkaistu, heiß, warm werden. 

Atkaitinu, heiß machen, aufwärmen. 
Atkaitintas walgis, cine gewärmte, wie— 
der warm gemachte Speife. 

tkaistu, heiß werden, fic) erhitzen. 

Ikaiceziu, daſſ. 

ikaitinu, heiß madden, erhitzen. 

Pakaicziu, cinen Topf and Feuer ſeken. 

Prakaitas, o, m. der Schweiß deh Men— 
ſchen. Tok's prakait’s, folche ſchwere 
Vrbeit! Dieſes Wort wird fodann ais 
Simpler behandeit, doher die Bildungen 
I+zprakaitoju, issiprakaitauju. 

Prakaitélis, io, m. Din. daſſ. in Dainos. 

Prakaita, os, f. aud) im Blur, Prakai- 
tos, daſſ— 

Prakaitis, ezio, m. daſſ 

Prakaitéju, awau, osu, éti, ber Schweiß 
bricht mir aus, ih ſchwitze. 

Prakaoitauju, awau, ausu, auti, daff. 

Prakaitawimas, o, m. dad Schwitzen. 

Iszprokaitoju, audfdwiken. 

Issiprakaitauju, aubſchwitzen, ver— 
fd) wiken. 

Prikaieziu, cinen Topf beifejen, ans 
Feuer ſetzen. 

Prikaistuwis, wjo, m. ein Kochtopf. 

Prisikaiczin, fic übermäßig erhigen (Sz.). 

Sukaistu, warm, ſchwitzig werden. 

Sukaitinu, in Schweiß jegken, erhigen. 

Susikaitinu, fid franthaft entzünden. 

Uzkaieziu, cinen Keſſel ü ber dao Feuer 
ſetzen. 


Kauguris, io, m. cin mit Sandgrad bewachſe— 


ner fleiner. aber ftciler Higel auf der tue 
tifchen Nehrung, fait in Form emed Heu- 
haufen$. Vgl. Kaukaras. 

Kaugure, és, f. daff 


Kauju, kowjau. kausu, keuti, ſ. u. Kowa. 
Kaukale, és, f. cine Urt Waffervogel auf 


dem kuriſchen Haf und anf der See. 


Kaukaras, 0, m. ein Hügel, cine Anhöhe. 


Kaukara, 6s, f. daſſ. 

Kaukira, os, f. daff. 

Kaukarélé, és, f. Dim. daſſ. 

Kaukuréle, és, f. Dim. daff. 

Kaukirus, aus, m. der heidniſche Berg- 
gott. ; 

Kaukarotas, a, hugelic. 

Kaukurotas. a, daſſ. 


Kaukas, o, m. cin Mtraun, cin unterirbdi- 


{ches ficines Männlein; cin ungetauft ges 
ſtorbenes Rind. 

Kaukélis, io, m daſſ. 

Kaukénai, a, eig. ein Ort, an dem es 
viele Wraunen giebt, Name ded Kird- 
dorfé Kaufehnen. 

Kaukspennis, io, m. cin Donnerfeil, 
Donnerftein, cine befannte Steinbildung. 


Kaukas, o. m. eine Beule, ein eiternded 


Geſchwür. 
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Kankia, kia, ksu, kti, beulen, b. Hun— 
ben und Wolfen; wehtlagen, v. Men- 
ſchen. 

Kaukimmas, o, m. das Geheul. 

Kaukolas, o, m. der ———— 

Kaukole, és, f. daſſ. 

Kaukoras, o, m. nad Bd. u. Qu. = Kau- 
kas, cin Wraun. | 

Kiauksu, kséti, ſchreien, follern, wie ein) 
Truthahn. | 

Kaukura, 6s, f. ſ. u. Kaukaras 

Kaulas, 0, m. der Knoden, das Bein (in| 
alter Bedeutung des Wortes); der Stein 
einer Rirfche, Pflaume. Kaul ligga, bie 
@idt. Wissais kaulais sirgti, an ei— 
tier innern, nicht Ortlichen Rranfheit tei 
ben, bef. an nerbdfen und gaſtriſchen Fie 
bern. 

Kaulélis, io, m Dim. daſſ. Kanlélei 
Zaislinvi, Spielwirfel. Kauleleis Zaisti, 


Würfel ſpielen. | 
| 


) 


Kaulytis, ezio, m. Dim. daff. 3.3. pon 
Kinderfnoden gebraucht. 

Kaulinnis, e, knöchern. 

Kaulingas, a, Daf. 

Kaulotas, a, fnodhig, voller Knochen. 

Kaulinyczia, ds, f. tin Beinhaus. 

Kaulininkas, o, m. ein Wirfelfpieter 
(Si) 

Kauléininkas, 0, m. daff. (S3) 

— és, f. das Darfelſpiel 

3) 


Kautelninkinnis , e, bad Wirfelfpler be- 
treffend (S3 ). 

Kaulelojo, oti, Würfel fpicien (S3.). 

Kaulligga, 6s, f. die Gidt. 

Bekaulis, e, fnodentos, ohne Knochen. 

Blauzdkaulis, io, m. dad Schienbein. 

Lawonkaulis, io, m. Blur. Lawonkau- | 


Maitkaulis, io, m. Yadtnoden. 

Minksztakaulis, e, verweichlicht, 
aartett. 

Naujkaulis, to, m. dad Weberbein, ein 
verhaͤrteter Aubwuch an den Gelenken, 
bef. am Fuße deo Pferdeb. 

Norikaulis, io. m. cine Drüſe ober Man— 
del am Halfe, oder ein Drüſenge— 
ſchwür (S; Gruezoly). 

Norikaulotas, a, voller Drüſen (S52. 

Prokaulis, to, m. (+ ot 
cin magerer Odfe, an ‘Dem nur Haut 
und Snoden find, zuweilen aud) von 
Menfchen gebraucht. 

Prakaule, és, f. magere Kuh. 

Prékautis, e, m. F. = Prakaulis, e. 

Szonkautis, io. m. die Rippe. 

Kiaule, és, f. dad Schwein, 
aud eine Piljenart. 

Kiaulaite, és, f. Dim. dafj., ein junges, 
tleines Schwein. 

Kiaulate, és, f. daff. 

Kiaulutte, és, f. daſſ. Kinulutte muszti, 
Sauchen jagen, Sautreiben, ein befann- 
tes Ballſpiel. 


bers 


die Sau; | 





Kiauléna, 68, f. Schwelnefleiſch. Nér| 





| 
lei, Todtengebeine. | 


'Kiauras, a, durchlöchert, 


per kiauléna, ¢6 geht nichts fiber Sdwei- 
nefleifc. 

Kiautinnis, e, die Schweine betrefiend. 
Kiaulinnis waikas, der Schweinejunge, 
Schweinhirte. 

Kiauliszkas, a, Adb. ay, fanifch, ſchwei 
niſch. kiauliszkay gér', er ſäuft wie 
cin Schwein. 

Kiaulinyezia, 

Kiaulinyeze, és, f. daff. 

Kiauliszus, aus, m. cin Schweinhirte, 

Sch weineiunge; aud) a6 Schimpfiwort, 
ein ſchweiniſcher Mensa. 

Kiauluszus, aus, m. daſſ. 

Kiauluszis, io, mm. daff. 

Kiaulbezys, io, m. cin ploglider Wir— 
belwind, fonft Juddra odcr Wésulis 
qenannt Cob etwa Schweinefurz, von 
Bezdu?). 

Kiaullowys, wjo, m. cin Sdhweinetrog. 

Kiaulskilwis, wjo, m. ein Saumagen. 

Kiaulstaldis, dzio, m, cin Sch meineftall 

Kiaultwartis, ezio, m cine Abzäunung 
ohne Dad) auf dem Hofe, gum_ ndchtti- 
then Mufenthalt der Schweine beftimmt. 

Kiauluge, és, f. ſchwarzer Nachtſchat— 
ten, Solanum nigrum. 

_ Kiaulzole, @8, S. vielleicht dafſ. 


és, f cin Schweineſtoll. 


Kauliju, ijau, isu, iti, zanken. 


Kaulijus, ijaus, istis, itis, fic) zanken, 
ftreiten. 

Kaulijimas, o, m. Zank, Streit. 

Atsikauliju, fid los ftreiten, Bei Ge— 
tichte fic) loSmaden, cine Auklage bor 
ſich abwälzen. 

Iszkauliju, Jemandem durch Zauken und 
Poltern etwas abtrotzen, bon Jemandem 
etwas erzanken. 


Kaunas, 0, m. die Stam Kotwno. 

Kiaune, és, f. der Marder, Kiaune na- 
minne oder akmeninne, der Steinmar- 
der, Mustela foina. Kiaune girriane, 
der Baummarder, Mast, martes, 

Kiauninnis, e, von Marderfell. Kiauninne, 
és, f. cine Mardermütze. 

Kaupas, Kaupinu, Kaupoju, u. f. w. ſ. u. 
Kupa. 

Kaura, ds, f. cin Teppich, ein Borhang. 
Kauras austi, Teppicye machen. 

Kauras, o, m. daſſ. 

Kaurotas, a, ¥ Kaurotas ploszezus, cin 
rauher Mantel (Bd.d. 

Raurininkas, o, m. cin Teppichmacher. 
Daher wahrideintih der Rame ded Dor- 
fes Kawerninfen bei Wehlau. 

löcherig, led, 

entzwei. Kieuras zvakas, ein Sad 
ohne Boden. Kiauras pidas, cin Topf 
mit cinem Loch. Kiaura koja, ein tun: 
der, durchlöcherter Fuh. Kiauras dantis, 
rin hobler Jahn. Kiaura zéme, hobler 

Boden. der entiteht, menn die Oberflache 

ſich erhebt. Kisuras peréjimas, das 

durch und durch Dringen z. B. eines Ge— 
ſchoſſes. Wissas Kiauras, er iſt gang 
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wund, bon einem Rranfen, der fd) durch⸗ 
gelegen. 

Kiauray, Adv. durd und durd, quer 
durch. Kiauray per butta eiti, durd 
das Haus hindurcd gehen, durch eine 
Thir hinein, durch die andere bhinaus 
(Pér butia allein fonnte aud heigen, 
fiber das Haus hinweg). 

Kiaur’, daſſ. aud) ale Prapofition gebraucht, 
4 yw. Kiaur’ buttg eiti= kiauray pér 
dutta eiti, ſ. >, vor. 

Kiaurinu, inau, isu, inti, durchlöchern, 
cin Loch hinein machen. Wisatos zo- 
ka kiaurino, die Hubner haben den Sac 
durchgepickt. 

Kiurinu, inau, isn, inti, daſſ. (verfiirst). 

Kiaarmédis, dzio, m, der Holunder— 
baum (Bd) 

Kiaurrozé, és, f. cin Rraut, nad Bd. 
Pilleroze. 

Pakiauras, a. foder, aufgehöhlt. 

Pakiura, os, f. loderer, aufgehöhlter Boden. 

Pakiurinn, löcherig machen. 

Pakiures, usi, = Pakiauras. 

Prahiaurinu, durchlöchern. 

Prakivrinu, daſſ. Prakinrintas zakas, 
ein durchloͤcherter Sad. 

Kauszas, 0, m. cil großer Schöpflöffel, 
cin Schoͤpfgefäß aus einem Stücke Hol} 
ane aud) cin holzerucb Trintge- 
dirr 

Kauszeélis, io, m, Dim. daſſ. 

Kouszéle, és, f. daſſ. 

Sémkauszas, * m. ein Schöpfgefäß in 
@eftalt ciner fleinen Tonne, mit cinem 
fangen Ctiele, um Waſſer aud dem Fluffe 
oder aud dem Teiche in den Tranttrog 
des Biehd au fchdpfen, befouders im Wine 
ter (Ragnit), 

Sémkauszis, io, m. Daff. 

Szépkauszis, io, m. (@erm.) daff. 

Pakauszis f. u. d. folg. 

Kiauszas, 0, m. jede atte Shale oder Rinde 
um etwas, alé die Cierfdhale, Hirn— 
fhate, Nußſchale, Cidhelidate, 
Krebfhale u. jf. w. Ja den verſchie— 
denen Nebenformen herrſcht eine oder die 
andere dieſer Bedeutungen vor. 

Kiausza, os, f. die Hirnſchale. 

Kiausze, és, f. daff. 

Kiauszis, io, m. die Eierfdale; um La— 
biau, debgl. um Ragnit und weiter noͤrd⸗ 
lid) aud) Dad Ei (vgi Pautas); Ddaber 
Kiauszus iszképti, Eierkuchen backen; 
nad) Bd. aud die Hirnfmate. 

Kiauszétlis, io, m, ) Dim. die Saale, 

Kiauszeéle, ds, f. ) Rinde. 

Xinu-æzotas, a, ſchalig, mit Schale verſehen. 

Kiauszinnis, e, die Schale betreffend. 

Kiau<ginnis, io, m. 1) da6 Ei 2) (da, wo 
Kiauszis das Gi bedeutet) Aled was aus 
Giern gemadt ift, daher namentiid) ein 
Eiertüchen. 

Pakianszis. io, mm. gew. Pakauszis, der 
Qinterfopf, der Kaden. Tur gabwe 
pakauszij’, er ift bornirt. 


Pakausze, és, /. daff. 

Kiausziu, sziau, szu, szti, geben, ums 
herftreiden (Bod.). 

Kiautas, o, mw. di¢ Hülſe, Schlaube, über— 
haupt die weidhe Haut um mande 
Früchte, 5. B. um die Weintraube, die 
Rus, das Getreideforn, aud die innere 
weiche Haut um das Ei, da6 Mood um 
alte Baumftamme, u. ſ. w. 

Apkisutis, e, bemooft, bewadjen, pon 
aiten Bäumen. 

Wynkiautis, ezio, wm. dic Weinhiilfe. 

Kebeiroju, ou, janfen. 

Susikebeirdju, jid) ganfen. «mh. M). 

Kebéklis, Kebenékas, Kebesza, Keblikkas, 
ſ. u. Kaba. 

Keblus, i, holperig, vom Wege. Keblo 
ratais, ed iff boiperig, eo ſtößt beim 
Fahren. 

Kébley, Adv. daſſ. Dalginni ruggiei 
gul kébley, rankinni gwaldgey, das 
init der Senſe abgehauene Korn tiegt ume 
eben tholperig?, das mit der Handfichel gee 
ſchnittene qlatt. 

Kéblinéju, ¢jau, @au, Cti, fid betwegen, 
hin und her hüpfen, wie ein teichter 
Wagen auf holprigem Wege. 

Kebu (%), Daher 

Iszkebiuéju, Gti, auéflauben (Bd.). 

Kedde, és, f. cin aué einem Tannenftamm 
geſägtes Spinnſtühlchen, fo dak die 
Aeſte zugleich als Fuge dienen. 

Kedéju, éjau, ésu, éy, berften. 

Iszkedoju, daff. Zéme iszkedéjo, die 
Erde ift geboriten 

— io, m. cin Weiberfittel, Unter— 
ro 

Kédele, és, f. daſſ. 

Kedénu, énau, esa, énti, Wolle toden, 
frampein. 

Kegelys, io, m. ein Kegel. 
Zaisti, Kegei ſchieben. 

Kegele, és, f. daff. 

Kegle, és, . aff. 

Kegzdenis. enaus, esus, entis, fid) tum 
mein, fid takbaigen 

Kék, Adv. mit dem Gen., mie biel? Kék 
kari, role oft. Vra kék fuddininka, 
es find wer weiß wie viele Jeugen KEk 
sykd sykd buwan, id bin einmal fiber 
dads andere da geweſen. Kk tek, foviel 
e6 immer fei, irgend wiebiel. Kék wé- 
nas, Kék tas wénas, jeder, alle. Kek 
ta dina, taglid, alle Tage. KEK méig, 
jaͤhrlich Nors kek, cinigermafen. 

Kékas, a, wie vieler? viele, efnige. 
Kékas deszimtd kartd, einige zehnmale, 
dfters achnmal genommen. 

Kékybe, és, f. die Menge, Maſſe. 

Kékagi, wieviele denn? 

Kékolika, zehn und cinige. 
nolika, dwylika u. f 
ka karid, mehr als zehnmal. 

Kéktas wénas, jeder. 

Kékunta, Wdv. etlidemal. 


t kegelius 


Bgl. We- 
Kékoli- 
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Kéke. és, F. tine Traube. Kéke ré<gutta, 
ein Bündel zuſammengewachfener Niiffe. 
Kékétas, a, traubenfdimig. 
Wynkéke, es. f. die Weintraube(Wyn- 
uge, Die einzelne Beere daran). 
Kekérzjn, 6ti, f. cin Wort, dad ich nur 
aue S3. fenne, wo der ganze Artikel lau— 
tet: Cwalam sie. Tarde moveor, 
Kiekierzuoiu, tingiey ktutu. Dao 
Poin. Cwatac heißt gatoppirren, das 
eqen Dad Lat. und das zuletz ftehende 
itt. fic) langfam over trage bewegen. 
Da ith day Wort anderweitig nicht habe 
ermittetn fOnnen. fo muß id) die wahre 
Beocutung dain gefellt fein taffen. 
Kékinnis. io, m. cin Singvogel, nad Bd. 
der Stleglitz, wahrſcheinich aber gleich⸗ 
bedeutend mit 
Kẽkuttis, ezio, m. der Weidenzeiſig. 
Sylvia trachilas oder S. sibilatrix. 
(Tauroggen.) 


Kéksias, 0, m. = Kéksztas, f. d. 


Kekszdents, = Kegedénüs, ſ. d. 

Kéksze, és. F. die Hure. 

Kék-ziszkas, a, buhleriſch, nad Huren 
Weife, hurerijch. 

Kékszingas, a, daff. 

Kékezaunas, a, daif 

Kekxzininkas, o, m. ein Gurenjager, 
Hurenbod, bef. ald Schimpfwort ge: 
braucht. 

Kékszauninkas. o, m. daft. 

Kékszininke, és, f. verhurte Dirne, 
Schimpfwort. 

Kekszauninke, és, f. daſſ. 

Kékszyste, és, f. Hurerei. 

Kek-zauju, awau, ausu, auti, huren. 
Kekszanjasis, jamtoji, verhurt, un- 
feuf sp. 

Kekszawimas, o, m. daß Huren. Kek- 
szawima daryti, Hurereret treiben. 

Kekszinu, inau, isu, inti, zur Hure 
maden, d. bh. Hure ſchimpfen. Jis 
mane kékezino, cr hat mich Hure gee 
ſchimpft nicht, er hat mid) thatſächlich zur 

ure gemadyt). 5 

Apkékszauju, zur Hure maden, ſchän— 
den, ſhwängern. Apkekszauta, eine 
Geſchändete. 

Apsikekſszanju, ſich ſich 
ſchwängern laſſen. 

Iszkeks+zauju, auéhurens man ſagt von 
einer Frau, die in Der Ehe keine Kinder 
mehr befommen hat: Wissus kudikius 
buwo iszkekszawusi, fie hat alle Ring 
der audgeburt, d ob. fie hat fo viel un- 
ehetiche Kinder gezeugt, dag fie jetzt feine 
mehr befommt, oder auch, fie bat durch 


berburen, 


— — — —— — — 
— — — — — 
— — — —— — — 


unmãßige Hurerei ſich unfruchtbar gemacht. 


Tu zydu iszkekszauta, du Juden— 
hure! 
Iszkékszinis, e, m. f. cin Hurentind. 
Nu-ikekszauju. fid) verhuren. 
Pakék<ztu, kékszan, kékszu, kéksati, 
gur Sure werden. 


Prakékeztu. daff. Prokékezusi merga, 
cin Madden, das fic) verhurt hat. 

Prakekszauju, verhburen 4. B. fein eid, 
durch Huren durchbringen. 


Kékszias, 0, m, det Nuß⸗ oder Holzheher, 


Corvus glandariugs 


Kékuttts, ezio, m. f. u Kékivnis. 


Kélax, o, m.- der Weg, die Strage. 
Ant kélo, untermegs. Aut kelo 
butt oder stowéii. anf’ der Reife 
ſein Isw% kélo. vom Wege ab, auferhalb 


ded Wegeb. Isx% kéto eiti, auo dem 
Wege geben. Keeiwd keid eiti. pom 
Wege abaehen. Pas kétus uzmu-zii, 
Strapeniduverei treiben. Keéid, keétais, 
auf Bem Wege. Daug keéid eit, ed flap 
alle Hande voll gu thun. 

Kélis, to, m daif. ebenfo gebraudlid wie 
dD. vor Kelis’, unterwegb. 

Kelélix, io, m, 

Kelalis, ezio, m. { Dim. der Weg, dle 

Kelugia, io, im, Relſe. 

Keluzélis, io, m. 

Kelune, éa, f. cine Reife, cme Mandes 
rung, aud) pom Lebenolauf ded Men— 
fchen gebraucht. 

Kelanju, awau, ausu, auti, einen Beg 
maden, reifen, zu Rupe wandern, 
aud) von fleinen Fugwanderungen. Kae- 
dén’ kelauja ant sawo lauko, er geht 
tiglich auf fein Feld. Pro siubbas ke- 
lauja, er geht in der Stube auf und ab, 
bon einem Bencfenden 4 mésta ketauti, 
in die Stadt fayren. Kelawo, er ift abs 
gefabren, 0. h. geftorbeu. Kelaujamas 
kélas, cin gebabnter, fabrbarer Weg. 

Kelaiwimas,'o, m. das Reifen, die Reise, 
der Gang. 

Kelauiojia, o, m. der Bilger, Wanderer, 
Reifende. 

Keleiwis, wjo, m. daff. 

Kelouninkas, o, m. daff. (nidt Kelau- 
nininkas, wie Wt hat). 

Kelautinis, e, zur Reiſe gehdrig. 

Kelingas, a, daſſ. Draugé kelinga, bie 
Reiſegenoſſenſchaft. 

Kélwete, és, f. die Stelle, wo der Weg 
geht. 

Bekélis. e,unwegfam. Bekélis, io, m. 
der Unweg. 

Bekélingas, a, unwegſam. 

Dwikéle, és, f. cin Kreugweg (S40. 

Grixzikélis, jo, m, cin Sadweg. der 
teinen Ausgang hat, auf dem man wieder 
umfehren mug. 

Klystkeélis, io, m. ein Irrweg. 

Mestkéle, Mé-takeéle, és, F die Strage 
ciner Stadt (Sa.). 

Naujkeliszkei, a, m. pl. Naulelifaten, 
Name eines Dorfes. 

Nekelingas, a, unwegſam. 

Szwenikelone, és, f. cine Wallfahrt. 

Szweatkelanju, wallfabrten 

Trikéle, as, f. cin Kreuzweg. 

Weezkélis, o, m. cine gioje Landſtraße. 

Apkelauju, cine Gegend bereifen. 
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Atkelauju, zurückkommen von ber Reife; 
anfommen, antangen. 

ikelouju, hinecinreifen, hineinfahren, 
3. B. in die Stadt. 

Inzkeélis, io, m. cin Abweg, Irrweg. 

Iszkelingas, a, pom Wege abweichend, 
abirrenbd. 

Iszkelauju, abreifen, wegfahren; mit 
Tove abgehen. Akrord oder Wandens 
kelid iszkelanti, abſegeln. Iszke- 
lawo su wissd kalba, er ftarb mit vol- 
lem Gebraud) ber Sprache. 

Tazkelawimas, o, m. Abfahrt, Abrelſe. 

Nikéley, Mov. abtwegs, aus dem Wege. 

Nukelauja, abreifen, wohin reifen. 

Pakéle. és, f. wads neben dem Wege, an 
ber Straße liegt; daher bef. cin Gaſt— 
hand am Wege; cin Nebenweg. Pa- 
keiléj’, untermegs, am Wege. 

Pakélis, io, m. daff. Pakelij’, am Wege, 
unterwegs. Jia gut paketij’, er tiegt 
(betrunfen) an der Landftrage. 

Pekéluy, unterwegs. 

Pakelingas, a, am Wege tiegend; zur 
Reiſe qehdrig. 

Pakeleiwis, wjo, m. cin Pilger, Rei 
fender. 

Pakeleiwingas, a, jur Reife gehörig. 

Parkelauju, von der Meife heimfehren. 

Pérkelauju, Durdreifen, dag and durch— 
ftreiden. 

Prikélis, io, m. cin Nebenweg. 

Piégkélis, ¢, entgegen fommend oder 
Teifend. 

Kéle, és, f. die Badftelye, Motacilla. 
Jau uddegs kéle kodeéli, im Frubhjabre 
wird da’ Epinnen ſchon aufhdren. 

Kéla, Os, f. daff. (Tauroggen). 

Kéli, m. Kélos, f pl mieniete? dann get. 
nicht viele, einige, etliche. Kin — 
kéti, einige — andere. ; 

Kéligi, wieviele tenn? 

Kélétas, a, wiedtele? etliche, wenige, 
adjectivifd) und fubftantivifd) gebraudt. 
Kélétos dénos, cinige wenige Tage. 
Kélétas waika, toieviele Kinder? 

Kélintas, a, der wievielſte? Kéetintg 
dalykg ne pristoje, kas prapiile, wie— 
piel geht nicht verforen, da man nicht da- 
beiftehen fann. Kélintas noris, der wie— 
pielfte es immer fei. 

Kélerépas, a, wievielerlei? 

Keleréksay, Add. wievielerlei Art? 

Kélis, io, m. und Kélis, io, m, das Knie; 
Knoten, Belenf am Haim; das Knic 
am Kahn (font Kambrys). Ant kélid 
turréti, auf den Knieen, auf dem Schooße 
haben.  kélys pulti, auf die Kniee fal 
len. Kélump pulti, dafſ. Kétitse pa- 
siklaupes atsimelde, auf den Knieen 
hat er abgebeten. Ruggiei jau eit i 
antra kéli, der Roggen tritt ſchon in den 
welten Knoten. 

Ketélis, jo, m. 

Kéluzis, io, m. { Dim. daſſ. 


‘Kiéju, djaa, desu, ti, Knoten befommen, 


ton Halmgewächſen. Kéelotas, a, geglle⸗ 
dert, mit Knoten verſehen. 

Kéiyste, és, f. die @liedernng, Kno— 
tenfiigung 

Kélines, 0, f. pl. Kniehofen. 

Kélnes, Oo, f. pl daffy. 

Kélinotas, a, beboft, mit Hofen belleidet. 

Kéikaulis, io, m. die Kniefcheibe. 

KéGlmédis, dzio, m. dad Knie am Kahn; 
die Radfelge. 

Kéiraikazte, és, f. ein Knieband, Ho— 
fenbanbd. 

Pakéle, és, f. cin Knieband, Hofen- 
band; nad Sz die Kniekehle. 

Kélmas, o, m. der Stubben, der mit der 

Wurzel in der Erde bleibende Stumpf 
cinedS abgehauenen Baumes (val. Kéras); 
cin tölpiſcher, ungefhidter Menſch 
nah M. aud ein Bienenftod. Po 
kélmo anges, der chne Politur aufge— 
machien ift, cin Tollpatſch. 

Kelmélis, io, m Y as 

Kelmatis, ezio, m ) Dim. daff. 

Keluynas, o. m Ort, wo viele Stubben 
ſtehen, wo cin Waid audgerodet ift; Name 
eines Dorfed bei Tisfit. 

Keimuttis, ezio, m. eine eßbare Pilzenart, 
der Stubbiing. 

Kelmeris, io, m der Kölmer. 
Kelmiszkis, io, w. daſſ. 
Kelmiszkas, a, fdimifd. 


Kéines, nid, f. pl. = Keélines ſ. u. Kélis. 
Kelnore, és, f. der eller. 
Kelnorate, és, f. Dim. daff. 


Keltuwa, ds, f. ein Stid Bieh, bef. Rind- 
vieh (€4. u. Bydle; um Ragnit unde- 
fannt). 

Kéltuwe, és, f. ſ. u. Kétu. 

Kélu, kéliau, kélsu, kélti, heben, empore 
hebens traaen, tragen können; etwas 
veranftalten, begehen; ween, ere 
ertweden. Koja kéiti, den Fuh fegen. 
Diddéle garbe kélu isz ko, it rechne 
mir dad alé grofie Ehre an Lédas jau 
arkli kéla, dae Eis trägt fchon cin Pferd, 
halt fdyon fiber. Czéstni, swodba, pa- 
baigtuwes kéhi, cin G@aftmahl, cine 
Hodseit, einen Ernteſchmaus audrichten. 
Razbaju kéiti, einen Mord begehen. 
Maiszta keétti, einen Aufruhr verantaffen. 
Isz numirrusid hélti, pon den Todten 
auferweden. Ant to tarcu kéiti ir guiti, 
davon foll id) leben, dad ift mein ganger 
Erwerb. (Tiifit). 

Kelis, kélinus, kélstis, kéltis’, ſich ere 
heben, aufitehen; entitehen: fic an— 
fhiden yum Weggeben, aufbrechen. 
Kéikis, fiche auf! Nesikélu, nicht auf— 
ftehen fonnen. Taszia kélas, der Teig 
hebt fic. Lépsna kélas, die Flamme 
ſchlägt empor. Dumai kélas suksztyn, 
der Maud fteigt in die Hdhe. Weéeyélis 
keélas, es erbebt ſich cin Luͤftchen. Taz 
numirrusid keltis’, pon den Todten ot 
erſtehen. Jos hudikélis rasi bewei 
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paskuy kélgis, ifr (der Seritorbenen) 
Rind wird ifr vielleicht bald nachfolgen. 

Kélimas, o, m. dab Aufbeben; das Auf— 
fte hen. 

Kélemas, a, was gehoben werden mug, 3. 
B. kélema karwe, eine Kuh, die nicht 
aus cigener Kraft aufftehen fann. 

Kéluuwe, és, f. der Stiel am Drefds 
flegel. : 

Kilstu, killau, kilsu, kitti, ſich er heben. 

Kylu u. Kyléju, éjau, ésn, oti, aufhes 
ben. Kepurre kyléti, den Gut abneb- 
men gum Gruffe. 

Kilnas, a, bod, erhbaben, Kilnésnis, e, 
höher, erhabener. 

Kilnus, i, daſſ. 

Kilndju, djau, dsu, ati, off auffeben, 
fid zerheben an etwas, 

Kilniju, ijau, isu, iti, emporhalten, 
darreichen. 

Kilnijimas, o, m. dad Emporhalten; 
das Opfer. 

Kilsnoju, ojau, osu, oti, ſich erheben, 
in die Hobe fireben. Kurmis kilsnoja, 
der Mauloury ſtoͤßt nad oben, iu die Hove. 

Atkélu, aufbeben, aufridten; weg: 
nehmen, entfernen. Wartus atkeiti, 
cin Hed, cin Thor aufmachen, mwas durch 
Wufheben geſchieht. 

Atkillus, i, aufgehobens bom Thore, ge— 
öffnet. 

Atsikélu, ſich erbcben, ſich aufrichten, 
auffteben. Taszla atsikéla, ter Teig 
geht auf, hebt it. Acsikéles szalingjo, 
er ftand auf, erhob ſich und ging meg. 
Prész Zilla gaiwa atsikétk, vor einem 
grauen Haupte erhebde dich. Pitm dénds 
atsikélui, vor Tage aufftehen. Wartus 
atsikélti, fiir fic ſelbſt das Thor auf. 
madden, 

Atsikylu, éti, auffteben, emporfommen. 

ikélu, cinbeben, bineinheben. thkeélii 
i gérybe, aufhelfen, jum Wohiftande ver« 
heifen. 

isikéiu, fid) hineinheben oder feben. 

Iezkélu, erheben, erbohen, aufridten; 

_ vorgieben, Balsa iszkélti, die Stimme 
erheben. Zodi iszkeiti,. beim Leſen cin 
Wort betonen. Czéstni iszkéeni. cin 
Gaſtmahl auerichten. Namus iszkéiti, 
ein Gebdude aufführen. Tokias kathas 
iazkeiti, ſolche Gerüchte verbreiten oder 
auojprengen. Iszkeélias, a, bod, erhaben. 

Iezkélimas, o, m. die Erhdhung. 

Iszkillus, i, hod, erhaben. 

lezkilstu. ſich erheben, in die Hohe fom- 
men, 4. B beim Schwimmen. Puva ve 
géray iszkillusi, dod Biodt iſt nidst 
gut aufaeqangen, hat fid) tn Teig nicht 
gut gehoben. Iszkillo, ch hat fic das 
Gerücht verbreitet, ed ift ruchbar geworden. 

Iszkyla, os, f. cine Anhöhe, ein Hugel; 
eine aud dem Waſſer hervortreteude Inſel. 

Issikeélu, fic, fiir fid) etwas heraubheben; 
fid erheben, auffteigen, emporfome 
menz audgiechen, von dannen ziehen. 


Damai issikéi’, ter Rauch fteigt auf. 
Lépsna issikel’, die Fiamme bricht aus. 
Issikétkites, legt euch vor, bei Tiſche. 

Issikélimas, o, m. dab Wuffteigen. 

Nukéiu, herabbeben, abbeben, abneb— 
men. Kepurre nukélti, den Hut ab- 
nehmen. 

Pakélu, aufheben, in die Hobe heben; 
erheben, erhöhen; anvidten, anftif- 
ten, crregen; ertragen, bertragen; 
den Preis fteigern. Inkorus pakéiti, 
die Unfer lichten. Hankas pakélti dan- 
gop’, die Hande jum Himmel erheben. 
Akys pakeli, die Mugen aufſchlagen. 
Aki pakelti, cine Mafde aufheben. Aa- 
sys pakelti, aufmerten. Tiita pakéiti, 
eine Brücke aufjichen. Troba pakeici, 
cin Gebaude ridten. Galwös ne turru 
pakélu, id) fann den Kopf nidt heben, 
nidt aufredht erbalten Dew’s pakéle 
dina, Golt hat den Brodtford hoher ge- 
hingt. Déw’s pakéle dünös, Gott bat 
das Getreide gerathen laſſen. Baise 
pakéli, die Ctimme erheben. 1 
Edelmonus pakéiti, in den Wdeiftand er- 
heben. Barni, Maiszta pakeii, Streit, 
Aufruhr erregen. Swodba pakélti, Hoch⸗ 
jeit ausrichten. Brangybe pakeélu, den 
Preis erhöhen. Akid ne gal pakéiti 
ant jo, er fanu ibn nidt vor Augen tei- 
den =Alu ne pakélu, id) fann dao Bier 
nidt bertragen. 

Pakélimas, 0, m. dab Aufheben, 3. B. 
ranka, der Sande. 

Pakeélamas, a, was gchoben wird, fid) ber 
ben lagt; Daher erträglich, leidliich Ne 
pakélamas, a, unertraglid, Tiltas pa- 
kélamas, cine Zugbrücke. dv. Paké- 
lamay, crtraglich. 

Pakéltinas, a, ertraglic. 

Pakéltojis, o, m. der Helier, Mufbelfer. 

Pakilstu, anfangen aufzuſtehn, fid erbe- 
ben, fid) empéren. Muszi pakilci, 
eine Schlägerei beqinnen. Wejétis pa- 
kitlo, eo erhob fid) ein Windchen 

Pakyléju, emporheben; gedeiben laf- 
jen, feqnen. Pakylétas, a, emporge- 
hoben, erhaben. 

Pakitlus, i, erhaben, erboben. 

Pakilnoju, aufridten; aufhbebens cinen 
3aun aubheben. 

Pasikélu, fic) erheben, aufftcigen; onfe 
brecen, gehen wollen: fid) cinfteiten, 
uberfallen, von einer Rrantheits fid 
überheben, ſich brüſten.  Dumai, 
Migla ponikéle, Rauch, Nebel ſteigt auf. 
Auksztyn pasikéui, ſich in die Hohe 
ſchwinaen. Tanas pasiksl’, der Geſchduiſt 
wird gröher. Uppe pasikela der Fing 
ſchwillt an Pasikéli ant kétio, fic 
auf den Weg maden. 

Pasikélimas, o,m. Erhebung, Auflauf, 
Wufrubr; Anlauf des Waſſero. 

Pérkelu. hinüberheben, hinüberſetzen; 
verſetzen, an eine andere Stelle fegen; 
aufſchleben. Pérkelti wedima. per 
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uppe, den Bagen ier den Fluß 


fegen. 
Pérsikelu, fid) hinüberſetzen, hinüber— 
fahren. 
Prakélu, in die Hohe Hebden, erheben, 
———— aubzeichnen. Prakéuos 
ant kittu, der Andern vorgezogen, vors 
geſetzt. iſt. 

Prake ünas, o, m. cin Vorſteher, Vor— 
figender (Sa... 

Prakilius, i, aufaehoben, erhaben. 

Prakilnus, i, daſſe; auch angefeben, vor— 
nebm. Gomp. Prakiluésnia, e. 

Prészkélimas, o, m. cin Aufftand, Auf— 
rubr. 

Priketo, erweden, aufweden; aufriite 
tein, aufhelfen. Prikéte ji Pon's 
Déw’a iez liggds, @ott hat im von 
dem Srontenlager aufgehotfen. 

Prikélimas, o, m. Dad Mufweden. 

Prisikétu, aufſtehen, aus dem Bette, von 
den Todten. 

Prisikélimas, o, m. dab Wufftehen, die 
Wuferftebung. 

Sukitsta, ſich erbeben, rege werden. 
Witra sukilsta, ed erhebt ſich ein Sturm. 

Uszkélu, heraufheben; aufladen, auf— 
bürden, kam ka, over ka ant ko, 
Ginem cehvad; daher ein Hed, ein Thor 
umaden (bdgl. Atkélud; den Preib 

cigern; aufſchleben, hingichen. 

Uzkélimas, o, m. dad Aufheben, Auf 
bürden, Erheben. 

Uzkilatu, fic erheben, v. Winde. 

Uskilius, i, gugemadt, gefdhioffen, bon 
einem Thor. 

Kémas u. Derivata ſ. u. Kaimas. 

Kemblys, io, m. dite Stoppein von Schilf, 

Rohr u. a. ; 
Kembras, a, mager. 
Kemeral, 0, m.p/ ein ſtraut, Alpen, Aiptraut 
(Bo. Qu } vielleiht Eupatorium, Waſ⸗ 


ferdoft. 
Kempinne, és, f. der Schwamm an ben 
Bäumen, Baumſchwamm, Birten- 


ſchwamm; wird auch von dem Waſch— 
ſchwamm gebraucht. Bud) Kimpinne. 

Kempinnis. io, m. daſſ. 

Kempinkézis, io, m. daff. 

Kempéjes, usi, mit folden Schwämmen 
beſetzi, Daher Derdorrt, dürre. 

Kemszu, kimszou. kimezu, kimeszti, fto- 
pfen, a. B. Hew auf den Schober; aud 
bom unmapigen Effen gebraucht. 

Komezau, szisu, szysu, szyti, ftarf 
ftop fen. . 

Kameztis, czio, m. aud tés, f. ein 
Stdpfel, Ofenſtöpſel. 

Komaztélis, io, m. Dim. daff. 

Kimeztis, és, f. daff. 

Kimezis, és, f daff. 

Kimsza, 6a, f dab Rappfenfter, die 
Lude am Heuboden, durd welche dao 
Heu eingehedtt wird; aud ein grofer 
Sad, Hopfenfad 

Kamsalys,4o,m, claStopfer,cinG ielfra fp. 


RNeffelmann, Rite. ger. 


Apkemezu, beftrpfen. ane 

Apkamezau, da ff. 

Apsikemszu. fic) beftopfen, fic beſat⸗ 
ten, fid) den Magen überfüllen. 

Aprikamszau, Dai 

ikemszu, bineinftopfen, einftopfen. 
Samanas tkimazti, Wiood in die Fugen 
der Gebdude ftopfcn. 

tkamazayu, daff. 

 Iszkemsza, auoftopfen. 

Nukemezu, doliftopfen, 

Pérkemszu, überfühlen. 

Prikemszu, dabeiſtopfen; voliftopfen. 
Prikimsztas, a. voll, voligefopft. 

Prikamezau, dajf 

Sukemszu, jufammenftopfen. Drutay 
sukimezti, dict zuſammen, dict an eine 
ander ftopfen. 

Sukamszau, daff, 

Susikem-zu, fic verftopfen. Izai eu- 
sikimsze, dab Grundeid hat ſich verftopit. 
Krusza iédd susikimsze, ed ift eine 

' Gidftopfung entitanden. 

Susikimszimas, o, m. cine Stopfung; 
ein Gedränge. 

Uzkhemszu, verftopfen. Ausys ozkim- 
sati, die Obren jubaiten. Nasrus uz- 
kimszti, dad Want flopfen. 

Uzkimszimas, o m die Verflopfung. 

Uzkamezau, verftopfen, voliftopfen. 

Kenge, és, f. die Kiinfe, Krampe an der 
Thüre. 

Kengras, a, mager, Hager, b. Bieh. 

Kenkiu, kiau, ksu, kti, fhaden, Shaden 
thun. Kas taw kenkia, wad fehit dir? 
Néko ne kenkia. dab ſchadet nidts, dae 

emit bat e6 teine Roth. * 

thenkiu. beſchädigen;  beleidigen; 
Hberwaltigen. Dirwa ikeokti, den 
Uder zwingen. 

Prakenkiu, überwältigen. 

Kenkte, és, f. die Knietehle, Kniehöhle, 
(nrgi. Kinka, Pakinka); vielleicht aud 
die Wade (Memel). 

Kenkorézus, aus, m. = Kankorézis, f. d. 

Kentu, kentéjau, kentésu, kenéti, und 

Keneziu, keneziau, kvsu, kesti, duls 

ben, leiden, ertragen. Korawone 

u% ka kesti, Ctrafe (eiden, büßen 

fir etwas. Ne kenezin, nict teiden 

ténnen, haffen, €fel haben. Jis’ man 

oder manés ne kenczia, er fam mi 

nidt iciden. Asz tawe po akid ne 

keneziu, id) farm did) nicht vor Augen 
leiden. Keneziamas, a, {eidlid. Ne 
keneziamas, a, unleidlich, verhaßt. 

Kentéjimas, 0, m, dab Leiden, Dulden. 

Nekentéjimas, o. m. Unertraglidfelt. 

‘Kentétojis, o, m. der Dulder. 

Kestinas, a, Wdv. ay, leidlich, mwas ſich 

ettragen laft 

Kentingas, a, daff. 

Nekeniingas, a, unertraglid. 

Kentybe, és, f. dad Leiden 

Kentyste, és, F. daff. 

Nekentyste, és, f. Unertraiglidfeit. 
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Kancza,daf 2eiden,PeinfualSdmer;z.| Uskenezia, ertragen, of gefallen 


Kaneze, és, f. daſſ faffen; feinen Zorn verbeifen. Ne 
Kantrus, i, Seria: ber viel aushalten uskeneziu, anfeinden. 

fann. db. — Neuzkanta, ds, . Hap, Gehaffigteit. 
Kantringas, a, daſſ. 
Kantrummas, o, m. @eduld. ge — F rhe 
Kantrybe, és, f. daſſ. Képeninnis, e, gi J Leber gemacht 
Nekantrummas, 0, m. Ungeduld. ift, 3. B. Képeninne deszera, Leber⸗ 
— és, 7 daſſ. wurſt, aud) ohne deszera. 

émkintls,, e, toad den Winter hindurch Képendezus, te, (eberfrant, leberfid- 


aushdit. Zéemkintis oboltys, cin Winter- tig. 

— nur mit der Negation, Ne käẽpaæteru, réjau, résu, réti, ein wenig 
apkencziu, nidt leiden, nidt ertra- fdhlagen. (M.) 
gen fonnen, baffen. Ne apkenezia-| Képtaukei, a, m. pl. f. u. Tak. 


mas, a, unerrdgti verhaßt. Képi, képjau, képsu, képti, baden, bra- 
Neapkentimas, 0, m. ße— Abſcheu. ten, tranſ. u. intranf.s sare Képes, 
Neapikanta, és, f. da pusi und Képtas, a, 
Neapkantus, Neapikantus, i, Adb. czey, ten. Képti wird aud ral wie Degti 
verhaft. | bon groper Ralte gebraudt: war 6 
Iszkencziu, aushalten, auédulden, friert ſtart. Ding képti, Bro 


audftehen. Ne iszkeneziu, nicht er Képimas, 0, m. daé Baden, aud ein 
tragen fonnen. Korawone iszkesti uz Bäckſel, das, wad auf einmal gebacken 
ka, Strafe fiir etwas abbiifen. Ne isz- | wird 

kencz’ ne iszkalbéjes, er fann bas | Képinu, inau, isu, inti, baden, bra- 
Maul nicht hatten. Iszkenté daug, er ten, nur tranf. 

hat viel gelitten. Iszkencziamas, a, Képinnimas, o, m. bab Baden, Braten. 


ertraglid. Képdinu, inau, isu, a baden laffen. 
— tẽti, daſſ Kepéjas, o, m ein Bad 
Iszkentimas, 0, m. Ausédauer, Beharr-| Képalas, o, m. ein ‘Sais Brobt, cin 
lichteit im Dulden. gang ange’ Brod in Beaug auf feine form. 
Neiszkentimas, o, m. Ungeduld. | ünds képalas, daſſ. 


Iszkestinas, a, ertraglid. Ne isake-.| Képaiélis to, m. Dim. daff. 


stinas, a, unertraglid. Kepalatis, czio. m. daff. 
Igzkentétinas, a, daſſ. Képenis, io, m. cin ®raten, gebratened 
Nukeneziu, ertragen, Geduld haben. Fleiſch. 

kitts oder su kittd oder kittam nakesti,| Képsnis, nio, m. daſſ. 

init Jemand Geduld haben. Nakenezigs,| Képtionis, e, was gebraten wird. Kep- 

anti, langmithig. Nukencziamas, a, tinne deszera, Srattourft. 

ertraͤglich. Kepikkas, o, m. cin Bratenwender. 
Nukentu, téti, daff. Kepone, és, F. cin Roft. 

Nakentimas, o, m, @eduid mit Andern,| Kepnyczia, és, f. cin Badhaus. 

Langmut pb. Kepnycze, és, f. daff. 
Nenukentimas, o, m. Unertraglid@feit.| Pusképtas, a, halbgebraten. 
Pakencziu, erdulden, auéhaiten, ftille| Atképu, abbaden, abjpringen, 0. ber 

halten; Frift gewahren, anftehen SKrufte. Piutta wirszutinne atképe, 

lajfen. Ne pakenezia ne prowawo- bie Obertrufte ift abgebaden, ift hohl. 

jes, obne Proceß fann er nicht leben. Lépa atképe, bic Rinde der Linde ift 

Pakencziamas, a, erträglich. Ne pa- abgefprungen. 

keneziamas, unertriglid). Daképu, gar baden. Daképes, usi, garge- 
Pakentu, éti, daff. baden. Ne daképes, nidt gar gebaden. 
Pakintu, téjau, téju, téti, nad R. u. M. — gar baden, auébaden. Dina 

daff. iszképe, bad Brodt ift gar. Iszké 
Pakentimas, 0, m. Geduld, Radfidt. usi, gar. Iszképtas, a, daſſ. 
Pakintéjimas, 0, m. Geduld ra kai’ iszképes, cr ift fo ws 
Nepakentimas, 0, m Unnad id tigttt o hager, ald wäre er auégebraten. Nor 
Pakanta, 6s, f. Geduld mane iszképti, ehaie wollen mid) braten, 
Pérkencziu, etwad bi6 ju Ende dulden mifhanbdein, bor 

oder tragen, überſtehen. Perkenczia. — — auébaden, tranf. 

mas, a, wab fid) überſtehen (aft. Paképu, baden, fertig baden. 
Prikeneziu, ein wenig dulden. (Sz.) Pérképu, fiberbaden, verbaden, ber- 
Susikencziu, fid) gegenieitig leiden fonnen, braten. Dima perképe, das Srodt 

fics) vertragen. ift berbaden, gu ftart gebaden. 
Susikanta, ds, f. Bertraglimfeit. Perképinn, bai. nur pe 
Nesusikanta, 6s, f, Unvertraglidfeit,| Priképu,anbaden, fo daß es feft tlebt; dann 


Gehäſſigkeit. auch ein wenig baden, magig baden. 
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‘Suk 


» ae fammenbaden, d. h. fo bacen, 


ſchrumpft. verbaden. 
suképtos, verbacene, troden aub⸗ 
. Piutta apatinne su- 
ntertrufte ift gang hart ge- 


Kepurre, és, f. der Hut; aud ber Gut auf 
dem Butterfaffe, d. h. ein fleiner_tonerner 
oder hoͤlzerner Deckel uͤber der Deffnung 
durch weiche der Stab (Menturris) * 
er wird. bon oben auf den Stab geftreift, 
und berhindert das Verſpritzen der Mild), 

Kepurréle, és, F. 
— — és, — 


épe, die 


Dim. dafj. 


hag) 
— és, f 
Kepurninkas, 0, m. = — 
ca és, f. daff 
és, f. eine helmartige Winter. 
mige, bef. bei den Fiſchern gebraudtich, 
aber aud bel den Landleuten, ſelbſt bei 
“den Deutfden befannt. 
o, m. der Stumpf eines bom Winde 
ebrodenen Baumes (ogi. Kélmas). 
Kerinne, és, f. dad aud einem folden 
Stumpf ph spe gee ge hah (?). 
Kérplésza, 6s, f. = 
Kérplésze, és, /. baf * 
o, m. dabs mit Einſchnitten verſehene 
ah ees Hintertheile des Schiffes, in 
einer continuirliden 


Eimentas) geet. ir. 
» Stetenpo entas) geleg r 


5* Kereze, f. u. Kerte. 


aus, m. cin gemietheter Biehhirte, 
ein Lohnhirte. Bir. Kerdzei, (nit 
Kerdzus), die ir 


Kerdzélis, io, ae 
Kerdzélus, aus, m. 


Kerdzikas Dim. daff. 
Kerdazis, dh 
Kerdzuwéne, és, » Hirtenfrau. 


_ Kerd ’ irt 
— Laisa. 


— awau, ausu, auti, daſſ. 
us, 9, m. (3'em) Sabhrmartt, Kir⸗ 
rr sd és, f. wilder Knoblaud; die 
Schnei Bohrerb. 
io, m daff. 
_Kermunain fm m, tin Ort, wo wilder 
—8 daher Rame mehrerer 
* Sey: gn ere 
2 pnar Moos 


— a Me a 
Daͤchern u. fe w. 








— 


die Haare ver- 


en — (vergl 
ti, Schaafe: ſchee⸗ 


ſchneiden. Kerpamos dirkles, eine 
Schaafſcheere. 

Kirpimas, o, m. das Scheeren, die Schur. 
ber Scheerer, Schaaf⸗ 
ſcheerer; nur im Sing. 
gebraudhlich. 3m Pur, 
Kirpé)jai. 


Kerpikkas, om 


Kirpikkas, o,m 

Kirpikke, és, f. cine (Soeerera 

Kirpéle, és, 7 daſſ. 

Kirpéjas, o, m. 4 — ſ. Kir- 
pikkas, 

Kirptuwe, és, f. eine Anftalt, in der ge- 
ſchoren wird, eine Scheerftube (Sz.). 

Karpau, pjau. pysu, pyti, ſcheeren. 

Apkerpu, beſchneiden, befcheeren. 

Apkarpau, daſſ. bef. das Haar verſchneiden. 

Atkarpai, a, m. pl. die Abſchnittſel, 
Abgangfer bom Tuch, Veber u. f. w. 

Atkarpos, a, Sf. pl. dafſſ. 

Atkirpos, a, f. pl, daff. (G3). 

Nukerpu, abjdneiden mit der Scheere, 
abfdeeren, die Haare verſchneiden, 
Schaafe ſcheeren. Wilna nukirpta, ge- 


ſchorene Wolle. 
Nukirpa, 6s, F. Blur. Nukirpos baé Wb, 
e/Guittene, Schnitzel, Abgangfel. 
Pakerpu, ſcheeren, abfdeeren. 


— o, m. bad’ Scheeren, die 


Pakirpéjas, 0, m. ber Sd 
we aS. pl. —— Wb: 
n 
Pa leer: na, F. pl. daff. 
Pérkirpu, mit der Sacer burdfdnei- 
Den, zerſchneiden. 
<< és, Plur. Kerses, Rarigtentraut 
) saree nfraut (R.) Cmir ift das 
ait fo fo wie ba’ Deutfde unbekannt ge- 


Kerstyna, 8 J. Chriſtina. 

Kérszas, a, bunt, geſprenkelt (dagegen 
— 5* — gefirelft), bon Rindern bef. bunt- 
topfi a Kérezas jautis, ein bunter, 
buntfopfiger Odje. Kéreza zasis, cine 
bunte Gans. m Wak ruft man bem bun⸗ 
ten Dehſen beim fligen aul. 

pr ——— io, m unter, buntfipfiger 

fe, der 

Kéraze, és, ra * bunte Sub. 

Kerszullis, io, m. die Ringeltaube 
Columba palumbus. 

Kerszulle, és, f. daff. 

Kerszolys, io, m. daſſ. 

Kerszinnis balandie, daſſ. 

Kérszlaukas, 0, m. Dorf bei Memel. 

Kerszezullis, io. m.= Kerszullis f. d. bor 

Kersziju, ijau, isu, iti, girnen, im Herzen 
und mit Worten, daher dbrohen, fdel- 

fia * flit etwad, uz ka; 3'em. aud 
rd 

Kerszijimas, 0, m. baé Zürnen, Eifern 

Drohen; die Race. 

Kerszus, i, ragfidtig. (¢ (S}.). 

Kerszingas, a, daff. ( * 

Kerszitojis, oy m. der Eiferer. 

Kerszininkas, 0, m. daff. 
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Kerantas, 0, m. der Jorn, bef. der davernde, 
evi Gorn; 
erszto tarréti ant ko, anf Jemonden 
tine Bife haben, ihn mit feinem Zorn 
berfolgen. Kersztg daryti, richer, nit 
feiner Rade verſolgen (Szxersætu 
ussidegti, Don Join entbrennen, 

Ker-zevus, aus, wm. der Ra der. (Sy). 

Kersztadaria, io, m. der Mader. (Sz.). 

Kersztininkas, o, m. der Eifererz der 
Widerfader, Feind. 

Keraztininke, ee, f. bie Widerfaderin. 

Kerezta, kirszau, kirezi, kiiszti, jor- 
nig werden. 

Karszinu, imau, isa, ioti, gum Zorn 
retzen, hetzen. 

Karsziju, ijau, isu, iti, daff. 

Kerszinu, tau, isu, inti, daff 

Apkersztu, jornig werden. 

Atkersziju, cifern, entbrenmen, taden. 

Atkerszijimas, 0, m der ifer, die 
Ra de. 

Atkerszitojis, 0, m. der Rader. 

Atkerszitinay, Udo. zur Rade, zum Jorn 
§ B. ipykinti, reigen. 

— —— fid raden, fein Muͤth— 
chen tuͤhlen. 

ikersziju, ergiirnen, erbittern. 

ikerszinu, daff. 

ikerszijimas, o, m. Erbitterung. 

isikerszidinu, inav, isu, inti, ſich erbit- 
tern laffen. 

iker-ztu, zornig werden. 

Iszkersziju, auéjitnen. Kersata isz- 
kersziti, —* Zorn freien Lauf laſſen, 
ſeinen Math tihien. 

Pakersztu, jornig werden. 

Pasikersziju, giirnen, cifern. 

Sukarsziju, mit einander verhetgen, Zmo- 
nes su kict’s kiced. 

Kerte, és, f. der Ehrenplak an der Tafel, 

der Platz oben ans beim Hodgeitdmahle 

ber Brautwinfet, der in einer Ede deb 

Zimmers oben an der Tafel befindiide, 

ae ay ae und a verzierte Platz 


Kéreze, és, /. 
Kréezia, 6s, f. daff. Swéezia i kérczis 
pasodint fall i @aft auf den Ehrenblatz 


* F. der Shaft einer Spindel ober , 


Walze, eines Karrénd u. f. tw. (S§.)- 
Kertenis, cnet tae entis’, fic) balgen, 
fic) fagbalgen (B 

Kertékas, 0, m. * ‘BWaffermibie. 
Kerta, kirtau, kireu, kirsti, hauen. Médi 
kirsti, einen Baum fallen, auch ohne 
Médi, Hols fatten. — Hols 


hauen. Gysio kirsti Ader ſchla⸗ 
ae gur Ader laſſen. tole kirsti, Gras 
maͤhen. Per au kirsti, qen. 


Warna warnds a 
Krihe hadt der —* 
aus. Rene ir ne kertami wez', die 
Pferde —_ aud ungepeiſcht · Kertama 


Jem. die Rade | 


vs ne kerta, eine} 
“bie Mugen} |» 


irstae, a, gehauien, 
Kirtimas, o, m dab 
durch abgehan 
bef. Wat Sgr 
Kirtikkas, 0, m. ein Magers’ ug) i ein 
Holzhauer. 
Kertéjas, 0, mn. tint Sher” 4 — 
Kertejis, 0, mn. 


Kirtéjas, 0) 'm. da * 
Kirtis, ¢zio, m. tit ‘gic, i ere: 
cine Hiebwunde. 
Kerte, és, f. vielleicht ba 
Phrafe: Kerte tropisi, 

antanfen, ¢6 wd bir ibe! 
Keriingas, a, det cintn Hieb 


Daher alg. der einen 
Kirsezomie, Udb. anf dew 
Kirstyn eiti, anf den Hieb 
sven elt i a, von Get: ‘at dad ie 
Te 


Kirstinay; al auf den J 
Kirstuwas, 0, m 

cine Zangette, cin Schnepper. my 
Kirsiuwelis, io, m Dim. da 
Kirstuklis, io, m. Daft (Sj). - 
Kertéktis, jo, ms daff.. A. 
Kirstéktis, io, m: dafß 


Kirsteklélis. io, m, Daff. * 
— réjau, * 


hauen. ing Ota 

Kirzdinu, inau, isn, pauden Lay 
Apkerta, beha dae, ac Baum 

Meniden verftimme m3 verhauen, 

































nen Verhau madden; dor 
be einem Caume ff affer 
rie SMB og T8 


Apkirtimas, o, 

€infaffung, Wort 
Apkirtéjas, 0, m. 
Apkirtis, ezio, 
* ſich 


— abhauen, weg ive 
fdhartig, ftumpf t 

Stadt entſetzen. 

thirt : 


, Atkirt 


Shiaten (Gj. 6 eee 
Atkirtis, czio, m. F Entfag. 
Pr ph 

ertus, i, 
Atkertéjas, Le ber nthe 
Atsikertu, f werden, 


tommen, —— on @ 
ikertu, cinhauen. 4 
Nirtimas, 0, m. eb, 
iszkerto, aué —* vi, 
Stag iat ‘einem robe & “a 
irsci, eine Wuhne a 


Sa Ae a 


Iszkirtimas, ‘0, mm ‘dad e ane 
Nukertu, abhbawen, aba 


oe 
—2 He ako \@URITetts * 


Yorwyay tn 9 


i nuke nthaupteter. 


197 






N ' bas a di 
a sy im bhauens die 


— hauen fafien, enthaupten 


Nusikertu, fid) etwas abba 
4 he * * hig ¢tipas 
ger, oder, fiir 


fir iinen m @ebrau, * einen Baum, 

pobkertu,abhauen, umhauen, nieder- 

Bee m ae BRIO PESACH Hy Su 

iner eine, einem 

See. tiie, Ne pakerta, ic) fann 
eu, niederhauen laffen. 

T ſich abhauen, fallen, z. 
Parkertu, niederhanen, umbauen, 
Pabivacinn. niederhauen laffen, 

rtu, me gg mitten Durdbhauen, 


auen, Dd. bh. 


ertu, 
. einen 








oe E Durchhauen. 
ids 
4. 8. Brenn- 
. * miibe haven, getug pone 
Ferle⸗ 


Pra reu ct et ct tb 
: a 
B, Hols; ei⸗ 
hauen, 
r Weg: 
— 5 — gi: Bink 


aushauen, 
ag shen. bide’ an 
BPEL ie 8 einen 


“ Se vor Pien ily * Pik: 
mote wyru erta, cin 
böoſes Weib rtd fone ani auf jedem 


ab ts fic) mit dem cige- 
ze. § berwunden, iid 
| elfen, 


e Streifwunde 
8 








i Din) bait. 







oi Léduwi pakirsti, | K 


Mono karwe nukérama, meine Sub ift 
Nukéréjimas, o, m. Berrufung, Bee 
jauberung. 
Nukeatsalie o, m. tin Bebexer, Zau⸗ 
Nuh Gije, és, f. cine Here, Berrue 
n. 
Pakéra, a a beheren. 


Sukéri, daf 
Kerubas, o, m. ein Cherub. 


— nae, 0, m. da He . 
érwelia, io, m. Blur. Kérwelei, Kerbel, 
cin Gartenfraut. 
Kérwinu, inau, isu, inti, auf cinem ſchlech⸗ 
ten Pferde reiten, humpeln. 
Atkérwinu, ſo angeriften, angehumpelt 


lommen. 

Késténus, aus, (vom Poin. Kiedeien), 
eine [ederne ‘Beit ¢, deren Spitze mit 
Biei oder Eiſen beſchwert ift, cine Knute 
(Sj. u. —758 —* kieseien). 

Késtu, 4 aati j. u, Kéta 

Késts, késaus, s, Kes, Kéatt 

Késaus, késiaus, késysiis, tis’, dic 
Hand jum FP 'age ky "mit 
aufgehobener rohen. 

Pasikésu und Pasikésis, daff. 


Sake f. eine 328 (nidht et 


Siar’ tee 


Kész- 
ezel, da 
Keszcininkas, o, m. ein poe Kramer. 
u 


(Bb. «Fe 
— — jaus, m. (3’em.) eine Tafde, 
Sdhiebfad (vom + bi Kieezef). ’ 
Kétas, a, Udv. ay hart; fernig, 
hartnadig, halb ſtarrig.  Kéta 
statyti ka, efas bart, heftig weg ellen, 
Buwo labay kétas, ev war gang gefund, 
von einem pldglic) Berftorbenen. Kéta 
dirwa, Harter cer. 
Kétokas, a, ziemlich hart, —_. 
— * * in ans tnadigtei 
étybe, és, re, Hartn cit. 
Késta, kétau, kés * késti, bart werden. 
Kétinu, inan, isu, othe hart maden. 


er . 


* 


Kétyn eiti, bart, haͤ pe werd 
hea , berrue| Kétburnis, e, . artms ulig, v. b, Bferben. 
blo-|. Kétnasrys, e, 
Paes — —— by bb. dzey, berraadig, 
yrsu, kyrti, oth nit), balstarrig. 
. Apeibetinn ae ———— ha 
“ Feil —6 psikétina, ſih abbarten, fid ver 
— dba, ye te fih hart, ba aParriaeansbmacn, 
" 7 erei, @ rufa. — —* * — 
— * étinn, harten, waits 
| Coe | uke art, en. 
an, ach date teu, ba — 





b 


A s rant cree 


in nbettuféty, antgiun.| 0 


ting, oe 
Diken ten, art ‘ete, —— 


0, m. Rerbar ting, ‘Ber 
‘aktinwy gethfrien, Sort wader 
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Uzkétinnimas, o, m. pate dade eba 
Uzkétdwimas, o, m. Halbftarigteit(Bd). 
Ussikétinu, fid verhärten, fid vere 
floden, hart werden. 
Ussikétinnimas, o, m. Verftodung. 
Ketéra (_ _ ~) 6s, f. ber Widerriff, 
Bug am Pferde (nidt da’ Kammhaar, 
bie Mtahne, wie M. DR. 292 hat). Bal- 
nas arkli suspaud ant ketérds, ber 
— brildt bas Pferd auf den Wider⸗ 


ft. 

Kétis, czio, m. Blur. Kéczei, Beifuß, Ar- 
temisia campestris. Nad Bd. foll Auk- 
so kétis cin Geſchmeide bedeuten. 

Kettera ober Kettira wagid, cin Erzdieb 
(Bd. M.). 

Ketd (_ —) ketéjau, ketésu, ketéti, fid 
potnehmen, gefonnen fein, beab- 
fidtigen, m. d. Snfin. Ketédam’s, in 
ber Abſicht. Ketom’, wie beabfidtigen 
(Tilfit). 

Ketinu, inad, isu, inti, daff. Jis ke- 
tin’ ateiti, er ift Willens gu fommen. 
Ketéjimas, o, m. dab’ Borhaben, die 

Abſicht. 
Ketinnimas, o, m. daſſ. 
Priketinu, verſprechen etwas gu thun. 

Kétu, kétau ober kéeziau, késu, késti, 
bei Gj. wahrſcheinlich verweicht aus 
Kwétu (dgl. Kwétka, die Blume), dbn- 
lid) wie im 3’em. Apynas fir Apwy- 
nas, Hopfen, vorfommt; dabon 

Issikétes, usi, aufgebliht, entfaltet 
bon einer Blume. Neissikétes, usi, 
nod unentfaltet. (f. G3. u. Rozlozysty 
und Klobuczki). 

Kétweri, m. Kétweres, F reine, aber ber⸗ 
altete (pon Ou. nod aufgefiibrte) Form 
fiir das jekt gebräuchliche : 

Kéturi, m, Kéturos, f. vier. Kéturl u. 
Kéturos und Kétweres deszimtis, bier- 
aig. Keéturi szimtai, vierhundert. Ké- 
turi tukstanczei, biertaufend. Kéturis 
kartus, biermal. Su kétureis wazoti, 
mit Bieren Coier Bferden) fahren. 

Keturolika, 6s, F. vierzehn. 

Keturoliktas, a, der biergehnte. 

Keturadeszimtis, e, der vierjigfte. 

— a, vierfach, vierfältig, bier: 
erlei. 

Keturlinkay, Adb. bierfad, viermal. 

Keturdénis, e, dette Ye 

Keturgalwis, e, vierfopfig. 

Keturkompis, e, bieredig. 

Keturkojis, e, bierfifig. 

Keturrankis, e, vler händig. 

Kétweray,Mdb. bierfad, au bieren. Ket- 
weray skalus, vierfach gefpalten. (Ss). 

Kétwerinnis, e, bierf{pdnnig. 

Kétweropas, a, bierfad, biererlei. Ado, 
Kétweropay. 

Kétwergis, e, bierjdbrig, b. Bieb. 

Kétwertas, a, bier, bon lebenden Dingen. 

Ketwirtas, a, der bierte. Ketwirtasis, 
toji, emph. daſſ. Ketwirta dalis, ber 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


vlerte Theil. Ketwirtas I€kas, der 
vierzehnte. 

Ketwirtis, exio. m. cin Scheffel, dab 
Scheffelmgaß. 

Ketwirtélis, io, m. Dim. daſſ. 

Ketwirtinnis, e, cinen Scheffel faffend, ei⸗ 
nen Scheffel grog. 

Ketwirtininkas, 0, m. cin Sad, der einen 
Scheffe mift. 

Ketwirtainis, io, m. cin Viertel, der 
plerte Theil. Ketwirtainis méto, cin Bier- 
teljajr. Ketwirtainis werszio, cin Ralbé- 
viertel. : 

Ketwirtoju, ojau, osu, oti, diertheilen. 

Ketwirtotas, a, quadrat- ober fubif- 
formig. Ketwirtotas akma, ein Qua: 
berftein. 

Ketwirtotinas, a, daff. 

Ketwirtotinnis, e, daff. 

Pusketwirtis, czio, m. tin Halbfdef- 
felmaag. 

Pusketwirte, és, f. daff. 

Ketwérgas, 0, m. — Czetwérgas, Don- 
nerftag. Bei Ragnit find beibe Formen 
im Gebrauch, bei Memel nur Ketwérgas. 

Kéwalas, 0, m. bie Harte Scale ber Rug, 
deb Cie, Krebſes u. ſ. w. dedgl. die Ger- 
berrinbde; auch die Hilfen bom Getreide. 
Daher nad) Sj. Blur. Kéwalai, dab 
Durdgefiedte, die Abgingfel, dab 
Hintergetreide. 

Kéwalingas, a, mit Hiilfen oder Schalen 
verfeben. Kéwalingas waisus, Hülſen⸗ 
frudt. 

ald i ‘ 
(Bd. R. M.). 

Kewekszte, és, F. 

Kézas, 0, m. Rafe, bef. 
Suris). 

Kézélis, io, m. Dim. daff., debgl. Käſe— 
fraut, aud) die Frudt dabon. 

— és, F. cine Milchbude (Bd. 

u.) 

Kézinyczia, Kéznyczia, 6s, f. cin Kä⸗ 

febaus, in dem Kafe gemacht wird. 
Kézas, Kézelis, etwa cin Knorren? davon 

Apkézelis, io, m. cin fnortiger, äſtiger, 
frummgetvadfener Baum, der nur als 
— olz gu brauchen iſt; bef. cine ſolche 

¢ 


Apkézele, és, f. baff. 
Kézoju, djau, osu, sti, breitfpurig, plump 
auftreten, tole ein Bar. 

Kézinéju, éjau, ẽsu, éti, da ff. 

Nukégoju, daff. Cze meszkés nuké- 

__ azote, da ift cine Barenfaprte. 

Keikiu, kiau, ksu, kti, fluden. Keikigs, 
ein 2aftermaul. 

Keikimas, 0, m. dab Fluden. Wen's 
(sic!) ugnis, wén’s keikim’s, er iſt tote 
Feuer und Flamme, ein higiger, jahgor: 
niger Menfd. (Lautifdfen). 

Keikéjas, 0, m. cin peat Qafterer. 

Keiktojis, jo, m. daſſ. 

Keikikkas, 0, m. baff. 

Ke as, 0, m. daſſ. 


— m. ein Hurenkind 


baff. 
ein fleinerer Rafe (dgl. 
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Keikéstis, ezio, m. (bei Sj. Keikastis) 
der Fluch. Keikéstis pro burng iszeit, 
fe nosi — der Fluch faͤllt auf den 


ucher zurück. 
A w ret lig fluden, einen Fluch 


Iszkeikiu, auf Jemand fluden, ifn ver: 
fluchene durch Fluchen etwas abdringen. 
Keikdam’s iszkeike, er hat ¢6 durch 

den abgedrungen. Keikdam's isz- 

eike, melzdam’s iszmelde, er hat 6 

mit gutem und mit boͤſem abgepodt. Sm 
Jem. (fathol.) ercommuniciren. 

Prakeikia , serfineen. Tunk’ oz¢ys 
prakelkiamas, ungegdnnt Brodt macht fett. 

Prakeikimas, o, m. der Fluch, der Bann. 

Prakeiktojis, o, m. ber Verflucher. 

Prakeiktinay, mit einem Fluche, fluchend. 

'Prakeiktinay prisakyti, beſchwoͤren. 

Prasikeikiu, ſich verfiuden, fid ver- 
fd dren, d. h. einen Find daranf ſetzen, 
etwas nicht gu thun. 

Uskeikiu, hod) und theuer beſchwören; 
ben Teufel beſchwören, austreiben. 

Uzkeikimas, o, m. die Beſchwörung 

Uzkeiktojis, o, m. der Befdworer. 

Ussikeikiu, fid verſchwören, fid ver: 
fdhreiben 3. B. dem Teufel. 

Keitu, get. Keicziu, keisti, Keitimas, ſ. 
u. Kittas. 

Keiwaleis eit dalgis, die Genfe fdnauft 
(? M. M.). 

Kiau... fo anfangende Worte ſ. u. Kau... 

Kybau, kyboti, Kybeklas, Prikibbu, ſ. u. 
Kabiu. 


Kibbu, béjau, bésu, béti, fid) regen, fid 
betwegen Dar kibbu, nod lebe id. 
Wos kibba, er regt fid) faum mehr, von 
einem GSterbenden. 

Kibzdu, déjau, désu, déti, fid) regen, 
fic rühren bei der Arbeit; wimmeln, 
fribbeln v. Gewürme. Kibzda kirmé- 
les mésoje, ¢6 fribbelt bon Würmern 
im Siete. 

')'Kyboju, ojau, osu, oti, fid) regen, fid 
bemegen. " 

Kyburu, burau, bureu, burti, zappeln, 
bef. mit den Beinen, mie cin auf dem 

liegendeé Rind. — 

 Kyburoju, ojau, osu, oti, daff. 

-Kibbinu, inau, isu, inti, maden, dak Se- 
mand fid) regt. baber reigen, figeln, 

o meden, bef. cin Rind gergen. Ne 

‘wkibbik be graszo, fange nichts obne 
Geid an. Ne kibbinu, fid) fern batten, 

emanden nidt anrubren, ifm nicht gu 

nahe treten. att 

/ Kibbinis, inaus, isis, intis, fid) gegen- 

“sofeitig neden u. f. w. 

© Kibbinnimas, o, m. dab Reijen, Jergen. 

)Kibbintojis, o, m. cin Jerger, Kinder 
udler. 

Dit fas, o, m. Wiles, tas dazu dient, 

“um Yemanden b neden ober gu zergen. 

rom io, m. Reder, Zerger, Bee 

© vogiter. : 


Kabloju, ojau, osu, oti, neden, vexiren. 
tkibbinu, reigen, erbittern. 
Pakibbinu, ſchütteln, rütteln, wantend 
machen, bewegen. 
Pakibbinnimas, o, m. das Schütteln, 
Ruͤtteln. 
Uzkibbinu, reizen, anfechten. 
Uzkibbinnimas, o, m. Anfechtung. 
Kibbiras und Kibirras, o, m. (letztere Form 
bei Ragnit), der Eimer. 
Kibirrélie, io, m. 
Dim. daff. 


Kibirraitis, czio, m. 
Kibirratis, czio, m. 
Kibirninkas, 0, m. der Bottider. 
Kibirksztis, czio, m. tés, f. der Funten. 
Greit’s kai’ kibirksztis, fdynell wie ein 
unten. 
Kibirksztélis, io, m. 


Kibirksztéle, és, /. Dim. daff. 
Kibirksztaitis, ezio, m. ; 
Kibirksztéja, djau, désu, oti, fun 


tein, unten fpriihen. 
Kibirkszczéju, 6ti, daff. (S4.). 

Kiblas, Kyblas, o, m. cin runder Biigel bon 
Papier, um welden die Madden ihre 
Zoöpfe fledhten; aud) Apatninkas. 

Kiddu, bielleicht mit Kedéju (f. d.) zuſam— 
menhangend, daber 

Sukiddes, usi, bon Zeugen, abgenutzt, 
abgerieben, fo se cé leicht = reift. 
Sukiddes zakas, sukiddusi serméga, 
ein alter, dünn gewordener Cad, Roe. 

Kykas, o, m, cine Weiberhaube, ein Wei- 
berhut, eine Art Biigethaube, ein Auf- 
fag bon feiner Leinewand, init einem aber 
ein hölzernes Geftell gefpannten radformi: 
en Spigenbigel; bei Ragnit nicht mehr 
m @ebraud. 

drat 6s, f. daſſ. 
ykuttis, ezio, m. Dim. daff. aud Rame 
eines Dorfed bei Mtemel. : 

Kikillis, io, m. der Finke, der Hanfling. 

Kikillélis, io, m. Dim. daff. 

Kikioju, dti, verftedt Laden, tidern, Poin. 
Chechota¢ (3'em.) 

ies Pr io, m. cin Quadfalber, (Bod. 

u.). 

Kikléryste, és, f. Quadfalberei. 

Kiklikas, o, m. cine Wefte oder Leibdhen 
ohne Schöße, eine Bruftbinde ſowohl 
ber Manner als der Frauen. 

Kilbasas, o, m. eine Fleiſchwurſt, Brat- 
wurſt. (Bd. Ou.). 

Kilbasus, aus, m. daff. 

Kilcibaras, 0, m. (Sz.) weiher Rieſewurz, 
Helleborus albus. 

Kilepas, o, m.cin ungarifher Streitfotben, 
Poin. Czekan genannt. (Gj. 

Kylikas, 0, m. der Kelch, der Abendmahls⸗ 
feld (bei Ragnit und ſüdlich) 

Kylikélis, io, m. Dim. daſſ. 

Kylys, io, m. ber Keil, 3. B. gum Spalten 
bed Holzes; die Kelle am Webeſtuhl, 
um benfelben zuſammen gu fdlagen (aud 
Klynas); dann aud) eine Keule 4. B. 
bie Mörſerleule. | 


Kimba. 


Kimmo und Kimeatu, 


Kylikis, io, m. cin Meiner Keilz daber 
Blur. Kylikei, Mehltlöße, hier Keilchen 
genannt, wegen ihrer feilformigen Geftait. 

Uzkyloju, ojau, osu, oti, verfeilen. 

Killau, Killus, Kilnus, Kilneju ſ. u. Keld. 

Kilorzus. aus. m. briimig, der cinen Bruch, 

bef. Hodenbruc (Poin. Kita) hat +S. . 

Kilpa, 6s. f ein Bogen, ein Bügel, eine 
Schieife, eine Echiinge; daher cin 
Steigbiiget; cine Schtinge von Pfer— 
Dehaaren jum Vogelfang: debdal. der Bü— 
gel, an bem die Scblinge befeftigt wird 
(fonft Lankai); cine Oehfe, aum Aub— 
fpannen Der Leinewand auf der Bleiche. 
Kilpax ugdéti, Echlingen legen Pauksz- 
tis kilpoje pasiemaugia, der Vogel 
erwürgt fid) in der Schlinge. 

Kilpas, o, m. daſſ. (Bd.). 

Kilpélia, —— — 

Kilpéle, és, F. 

Kilpatis, szio, m. Dim. daſſ. 

Kilpuze, és, f. 

Kilpinnis, io. m der Bogen, mit dem 
man Pfeile abſchießt, die Armbruft, der 


Fligbogen. Dangaus kilpinnis, der 
Regenbogen. 

Kilpinninkas, Kilpininkas, o, m. der Bo- 
genſchütze. 


Kilpsaitis, czio, m. ber Steigbügel— 
rlemen. 


_ Kilsnoju, Kilsto, bili, ſ. u. Keta. 


Kitras, a grob, drell, von ber Leinewand. 
— o, m. die Grobheit, Drelle 
eit. 
Kiltyste, és, F. daff. 
Kyl, k yeri uf. w. f. u. Kerd. 
. u. Kabd 

Kimméiri, 0, m pl. Rimmel, Feldküm— 
mel 

Kimmulei, 0, m. pil. daff. 

Kimmynai, 0, m. pl. daff. vgl. Kmynai. 

Laukkimmélei, 0, mp Feldfimmel. 

Kimmenni, a. m. pl Moos6 jum Verftopfen 
ber Fugen in den hölzernen Gebduden 
(Ragnit). 

Kimminai. 0. m. pi. daff. 

Kimpinne, és, f. = Kempinne, f. d. 

kimmau, kimsn, 
kim-ti, Helfer werden. 

Kimmus, i, heifer. 

Kimmulis, io. m. Helſerkelt. 

Apkimmu, Apkimstu, heifer werden. 

Uzkimmu, Uzkimstn, daff. Mano kak- 
las uzkimmo, id bin heifer. Uzkim- 
mes, usi, heifer 

Uzkimmimas, 0, m. Heiſerkeit. 

Kimezau, Kimszis, Kimsza, u. a. f. unter 


Kemszu. 
Kinka, és, f. dle Heffe, dab Heffenge- 


lent bei Thierens bet Menſchen das 
Kniegetent; auch der im Kniee oder 


Kinnix, nio, m. nés, 


nen,. dal. Jungia. Kinkomi arkiei, 
Zuapferde — 

Kinkydinu, inau, isu, inti, anſpannen 
laſſen. 

thinkou, anfpannen, einſpannen. 

Iszkinkau, auofpannen, abfpannen. 
Von's Déew’s mane iszkinkys, Gott 
wird mid erldfen (von meinen Leiden). 

Issikinkau, fic audfpannen, ſich frei mas 
chen von ewad. 

Nukinkau, abipannen, auéf{pannen. 

Pakinkau, anipanneu, die Bferde. 

Pakinka, 6s, f. dab Angefpann. 

Pérkinkau, umfpannen, die Bferde an- 
deré fpannen, oder andere Pferde dor—⸗ 
fpannen. 

Prakinkau, Vorfpann voriegen,d Pferde 
wechſeln. 

Prikinkau, dabei, dazu fpannen. Reiks 
tréezia arkli prikankyti, eo ift nöthig 
cin drittes Pferd vorzulegen uveil der 
Weg ſchlecht iſt). 

Sukiokau, zuſammenſpannen. 


Kinkszezoju. ojau, osu, oti, in der Phraſe, 


Arkiys koja kinkszczoja, bab Pferd 

lahmt auf einem Fuße. 

i f. dab Lager cined 
Thiered, bef. cines Echweines, dab Etroh- 
lager, in welded es fim cinmubit. Tas 
gul’ kai’ kiaule kinnij', der tiegt wie 
cin Schwein im La er, d. b. entweder, fo 
faul, oder, fo ſchlecht, fo dirftig. 

Kinne, és, f. daff. 


Kintu, Pakintu. céti, f. u. Kenta, 

Kintu, kittau, kissu, kiati, f. u. Kittas. 
Kio ... fo anfangende Worte f. u. Kos. 
Kypa. 6s, F. cin Band von funfyehn Stud, 


prov. eine Manoel. 


Kypas. o, m. ein grofer Rorb, der auf dem 


Riiden getragen wird. cine Riepe. 


Kirbas, o, m. cin Stück Peizwerk (Sz. unter 


Blam futra). 


Kirbina, imag, isu, inti, flauben, Ricinig- 


feiten vorhaben. Kirbina pirsztua, ¢6 
fribbelt in den Qingern, die Singer 
idyinergen. 


Kirkapis, pjo, #. ¢Germ.) der Kirdbof. 
kirkiu. kiau, ksu, kei, ſchreten, ſchnar—⸗ 


ren, gadeln, 3. B. von dem Tone el: 
neé briitenden Huhne, da6 man anrih- 
ren will; quarren, von Rindern. Bgl. 
Kriksu. 

Kirksu, séjau, sésu, stti, freien, gate 
fein, bom Hahne (nidt traben), von der 
€ifter. 

Kirkszeziu, czéjau, ezezu, czcti. daff. 

Kirkszezoju, ojau, osu, oti, daff. 

Kirkinn, inav, isu, inti, gum Schreien, 
Weinen bringen, 4 B. ein Rind gergen. 


Kirklys, io, m. die Grille, dab Heimchen 


(vielleidt gu dem vor). Bgl. 
Swirplys. 


aud 


Heflenaeient abgefdnittene Schweinefuß, Kieksznis, io, m. die innere, gewöhnllch 


ben die Bfarrer alé RKatende befommen. 
Pakinka, és, f. die Kniekehle. 


weiche Seite unter einem Geient, 3. B. 
Kirkeaznis po kélio, bie Rniefeble. 


Kinkau, kiau, kysu, kyu, Pferde anfpans|Kirmis, mjo, m. der Wurm, meift aur im 
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Pure Kirmjei, Birmer, Gewürm, 
qeadig. Sm Cingular dajiir ge⸗ 


Kirminis, nio, m. der Wurm. 

kirminas, 0, Mm, daſſ. 

Kirméie, és, f teig. Dim., dann aud allg.) 
der Wurm, die Made; fſüdlich vom Mes 
meiftrom aud die Raupe, fo aud) bei 
Sz. ſonſt Spragas). Kirmélid menu, 
der Monat Junius. Kirmeiid déna, 
ber Tag Peter und Paul, 2. Quni. Plati 
oder tlgaji kirméle, der Bandwurm. 

Kirorytia, ezio, w. 

Kirmeléie, és, F. 

Kirmelaite, et 

Kiemetate, és, /. 

Kirmelinne, és, f. Qeter und Paul, der 
2". Juni. x 

Kirmwarpa, 6s, f. (verftiimmelt hirwarpa) 
ber Wurmftid im Holze u. im Obſt; 
f. u. Warpau. 

Kirmwarpis, pjo, m. daff. 

Kirmwarpotas, a, wurmftidig. . 

Kirmytzole, és, f. Wurmtraut, Tana- 

‘') -eetum vulgare 

Kirmiju, ijau, isu, iti, Würmer bekom— 

oe men, wurmig werden, dv. Fleiſch; aud 
faullengen. Kirmik, kad ne kéltum- 
bei, faullenze, daß du nicht aufftehen 

Kirmijes, usi, tourmig, voller 


Dim. daff. 


thirmiju, murmig werden; foul fein, 
fchiafen. tkirmijes,wurmig, wurmftichig. 
Kirnas, o, m. cine BWeidenruthe, die bei 
of Dem Abmefien des Riobenhoiyes um die 
Meßſtange gefdiungen, und dann mit 
Seer Mtoben befchwert wird, um fo die Stange 
wt aufredt au erhalten. 
Kirpau, kirpti, Kirpikkas, f. a. Kerpu. 
Kirpszi szénas, dad Heu liegt don einander 
(7 RM. Md. 
Kirpter&jes alus, etwas ſäuerliches, harted 


Kirens, ds, f. die Kirbna, ein Nebenflüß— 
© © chen der Deime; an demſelben liegen die 
rye Dirfer ‘ 0 
Kirsnakaimei, mju, m. pl. Sirénafeim. 
Kirsnabékei, kid, m. pl. Rironabed, Kir⸗ 
ſchelbeck. (Germ. Rirjnabad?). 
Pakirsne, és, F. daff. 
Kirsti, Kirsteru, u. ſ. w. ſ. u. Kertu. 
Kirxzau, kirseti, f u. Kersziju. 90) 5 
Kiraztys, io, m. die Aeſche, cin Fiſch, Co- 
regonus oder Salmo thymalius; aud 
Eszt und Strepetys gqenannt. 
Kirtau, Kirt&jas u. a, f. u. kertu. 
Kyra, kyrti u. kyréti, jf a. Ker.) 
Kirwarpe, kirwarpis, verſtümmelt fir Kirm- 
warpa, f. u. Kirmis. (Kiewapis ift bet 
of U. u. M. Druckfehler). 
Kirwis, wjo, m, bie Art. 
irwélis, io, m. Dim. daſſ. 
irwinyezia, 6s, f. cin UWrtbrett, ein 
ay in defien Locher die Megte mit dem 
tiel cingeftedt werden. urn 
oKirwélninkas,o, m. cin Hellebardier (S3.). 


Kirwkotis, Kirwakotis, czie, m. der 
Axtſtiel. 

Dalakirwis, wjo, m. ſ. u. Dalgis. 
Kirgzdina, ſ. u. Kertu. 

Kiséies, aus, m.(_ — —) ein iltauiſches 
Rationaigeridt, Haferbreis dads Hafers 
mehl wird gefauert und durch cin teinened 
Tuch over cin feines Sieb geidutert, dann 
qu Brei gefort, und entweder marm orer 
falt mit Milch over Fett gegefien, Yn 
dem Wafferabquife wird in per Reget 
nod Grütze gefocht: baher dab © prithwort: 
Dewints wandü nu kisclaus, cine 
welthergeſuchte Verwandſſchaft. 

Kis@lis, io, m. daſſ. 

Kystas, a, Rebenform fiir Czystas, rein, 
züchtig, daber 

Nekyste, és, f. getv. im Piur. Nekys- 

tes, unniibe, bef. ungild).ige Reden (Lau- 
tiſchlen). 

Nekyseze, és, F. Blur. Nekysczes, daſſ. 

ebend). 

Kiszka, os, F. die ſtarle Sehue bon der 
Wade nad der Knletehle hin; dann aud) 
der Unterfdentel. Po kiszkds, in 
ber Kniekehle. Kiszkos werpa, die Kniee 
ſchlottern. 

Pakiszke, és, f. die Kniekehle. 
Kiezkis, io, m, der Haſe, in den ſüdllchen 
yore PL6 gebraudlid, dedgl, theil⸗ 
fe in Z’em. (fonft Zuikis); aud) cine 
emme, ¢in Ged. Kiszkio rita, 

Hafenraute, die wilde Raute, Thalictrum 
angustifolium. Kiszkio rugsztyne, 
gemeiner Gauerfiee. Oxalig acetosella. 

Kiszkélis, io, m. Dim. daſſ. : 

_ Kiszkinnis, e, den Halen betreffend. Kiez- 

innis wanagas, (aud) ohne Wonagas), 
ber Falfe, Blaufuß, Falco huteo. 

Kiszkena, 68, f. Hafenfleifh, Hafen- 

braten. 
Kiszteru, éjau, Geu, éci, f. u. Kisze. 
Kiszu, kisziau, kisza,. kiezti, -fteden, 
hinelufieden, i burag, in dew Mund. 
Szcnus i wezimg kiszti, Hen auf den 
Wagen laden. Ne kiszu tarp jama, 
mifde mid) nicht unter euch beite. 
Kiszis, szinus, szus, sztis’, fid) mens 
gen. ſich miſchen in etwas. Nesikisxk, 
effimmere did) nicht darum. Tarp pond 

wis kiezas, er mengt fid) immer unter 
die Herren, hat immer auf dem Gerichte 
gu thun. Kiezas kat yia i take, er 
mengt fid) in Miles. f 

Kyszau, sziau, szysu, svyti, WO fitl- 
fen Paszinas kojoje kyszo, der 
Splitter fiedt im Fuge. 

Kyszoju, ojau, osu, oti, daff. 

Kiszteru, réjau, résu, resi, bineinfiels 
fens gureichen, darreichen. Galwg 
iskyle kiszteréti, den Ropf in die 
Hohle fleden. Kiexzterék kudikui ranka, 
reide Dem Rinde die Hand. 

Kaiszau, sziau, seyau, szyti, Sterat. 

fteden, ' 


@e 
we 
mM 


—— ezio, m. cin Riegel an der 


Thi 

Apkiszu, etwas befteden, beftopfen. 

Apkaiszau, daff. Apkaiszytas kwét- 
kélems, mit Blüthen bededt, bon einem 
Garten. 

Apsikaiszau, fic) berfappen. 

Atkiszu, hinanffteden. 

Atsikiszu, fid auffteden, fid) einftets 
ten etwas. Atsikiszti pirszte i kakls, 
ſich den Finger in den Baie fteden. At- 
sikiszusi trobéle, cin Erfer. 

tkiszu, hineinfteden, einfteden; ein— 
ſchieben, dab Brod in den Ofen. ikiszk 
gaidi i baczka, fiede den Hahn, den 
Zapfen in die Tonne. Per newale ikiszti, 
wider Willen auforingen. Iszkalba ikiszti, 
eine Ginrede maden. Lawong i zéme 
ikiezti, cine Leiche in bie Erde einſchar⸗ 
ren, bef. b. drmlicen Begrabniffen. Udas 
snukki ne ikisza, e6 fann feine Miide 
dinein. 

tkiszimas, o, m. dad Cinfteden. 

Isikiszu, fid) hineinmengen, fid) eins 
brdngen, einfdieidhens fid, fir ſich 
etwas einfteden. isikiszti i swétimg 
urédg, fic in ein fremdes Amt mifden. 
Kurpes isikiszti, ſich Schuhe angiehen. 
Asz dinés stukkéli i kalmokg isi- 
— ich habe mir cin Sahen Brodt 
in bie Taſche geftedt. tsikiszk tai i 
subbing, behalte das fiir did. 

ar es auéfteden, herauéfteden, 4. 

B. bie Zunge, eine Fahne. 

Iszkaiszau, auéfteden; cine Stube mit 
Laub befteden, aubputzen. 

Issikiszu, ſich herausfteden, heraub— 
ſtehen. Grudai jau warposa issikiszo, 
Die Korner ftehen in ben Mehren fdon 
heraus. 

Pakiszu, unterſtecken; Einem etwab zu⸗ 
ſtecken. Po stald kojas pakiszus se- 
déti, die Fife unter den Tiſch fteden. 
Kojp kam pakiszti, Yemandem ein Bein 
unterfdlagen. # wandeni pakiszti, un- 
taudyen. 

Pasikaiszau, {id —— Sz.). 
Pasikaiszes, usi, aufgeſchuͤrzt. 

Pérkiszu, durdfteden. 

Prakiszu, bei Seite bringen, berfaufen. 

Prikiszu, anfteden, bingufteden; Gi- 
nem etwas gufteden. si prikiszti, 
Hand aniegen. Pri musykés ney koja 
ne prikiezau, id) habe gu der Muſit 
nicht einen Fuß geriihrt (nicht getanzt). 

— einſtecken, einſchlagen, 4. 

I 

— zu ſich ſtecken, z. B. Geld 
in bie Taſche. Prisikiszes pri akid 
skaito, er lieſt, indem er dad Bud) gang 
dicht bor bie Mugen hält. 

Sukiszu , jufammenfteden. Dar su 
Dẽwò pirszta ne sukiszei, bu fennft 
nidt Gottes Rathfdpliiffe. 


Uskiszu, hinauffteden; gufteden, der: | 


riegelnz Fuſen, Warnungdgcidhen ans: 


Kyta, 6s, F. zehn Pfund —R 
genannt. 

Kytras, a, liftig, klug, verfdlagen, 
fdlau. 


fteden; bie Schuld anf nden ſchle⸗ 
ben, thm etwas aufbirbden. 
uzkiszti, den Regenwurm an ben @ 
gethaten ſtecken. 

Uzkaisztie, czio, m. ein Rieg a 

Topf 


Kytrus, i, daſſ. 

Kytrey, Wbb. daff. 

Kytrokas, a, ziemlich 

Kytrastis, czio, m. as iugheit. Ber⸗ 
ſchlagenheit. 

Kytrummas, o, m. daſſ. 

Kytryste, és, f. daff. 
mit Lift. 

Kytrybe, és, f. daff. 

iE 0, m. Vin Saalt, Schlau⸗ 
op 

Kytrullis, io, m. daſſ. 

Kytrulle, és, f. daff. 

Kytrauju, awau, ausu, auti, liftig, vers 
ſchmitzt handeln; |fid fing anftel- 
len. Ka gali daryti, kytrau jan (?), 
twas fannft bu maden, du muft * 
ſchon darin ergeben (aus Laukiſchlen mit 
getheilt). 

——* ojjau, oͤsu, sti, daff. 

Kytrawimas, o, m. Sdlaubeit, Ber— 
ſchlagenheit. 

Kytrawojimas, o, m. daſſ. 

Xytrawone, és, F. daſſ. 

Iszkytres, usi, gewitzigt. (Bbd.). 


Kytrystomis, 


Kittas, a, cin anderer; Plur. Kitti, An⸗ 


bere. Kitt's- kite’s, einer — der anbdere. 
Kittg kartg, kittg kart’, ein anbermal. 
Kittg t¢k, nod einmal fo viel. Pré 
kitt’s kitto, an einander. Po kitt’s 
kitto, Giner nad) dem Andern. Su kites 
kitth, einer mit dem andern, mit einan⸗ 
ber, an einanber, z. B. ftofen. lex kitt’s 
kitto traukti, aué einander reifen. 
wél kitts, das ift wieder etwas nde- 
reé. Su manim’ kitta, mit mir tft & 
nit Anderes. Nẽko kittp , anberé 
n 
Kitsai, empb. indeci. cin Unbderer. 
Kittasis, toji, daff. 


_ Kitton’ szalin, anderétwobin. 


Kittokias, kia, anbderé befdaffen, anderer@irt. 

Kittokis, e, daff. 

Kittokiay, Kittokey, aufanbere Weiſe. 

Kittoktu, daff. 

Kittokybe, és, f — Ai et a : 

Kittaip, anbder6, fonft. Kittaip daryti, 
anbder8 maden. 

Kittaday, ein anbermal, fonft. 

Kittadu, baff. 

Kittur, anderswo, anbderéwobin. Tez 
kittur, anderétvober. Kittur ur, an⸗ 
berémo. Kictur nueiti, anderswohin 
geben. Kittur gywenti, feinen Bohnhs 


Kitturlinkay, anderétwobin. 
Kittoniszkas, a, Adv. ay, anderé, ber< 


ſchieden. Roputtes kommoje Létuwés 
ir -Zémaiczid szalije kittoniszkay 


wadin’, die SRartoffein nennt man in je-| Kizas, o, m. ein Füllen. 


bem Striche ittauen6 und Z'emaitens 
anbder$. Kittoniszka paweiksla tur, 
fle haben eine andere Geftait. 

Kitkas, a, fonft wer, fonft was, elwab 
Wnderes. Tai butu kitkas, dad ware 
etwas Anderes. 

—— Adv. cin andermal, dermal— 
einſt. 

Kaitau, ezau, tysu, tyti, verwandeln, 
anbdern. 

Kaitaus, czaus, tysiis, tytis, fic) ber- 
twanbdein. 

Keitu, gew. Keicziu, keicziau, keisu, 
keisti,, indern, wechſeln; Geld weds: 
fein. Zédus keisti, die Ringe tedfetn 
bei Der Trauung. Zodzius keisti, Worte 
wedfein. 

Keiczius, keicziaus, keisis, keistis, 
fid) ändern. Ligga keiczias, die 
Krantheit dndert fic), tritt in die Krifis. 

Keltimas, o, m. dad Wechſeln, Aendern; 
bie Krifié in der RKranfheit. : 

Keistinas, a, berdnbderlid. Nekeisti- 
nas, a, unverdnbertid. 

Apkeieziu, dndern, wed fein. 

Apkeitimas, 0, m. das Wedfein, der 
Wedel. 

Apsikaitau, fic) abwechſeln. Musd ku- 
dikei uzgime wis apsikaitydami, 
unfere Sinder find immer abmwedfetnd (in 
3. und in R.) geboren. 

Atkeieziu, abwechſeln. 

Atkeitimas, 0, m. Abwechſelung. 

Issikeicziu, gegenfeitig auswechſeln, mit 
einander wech ſeln. Néy wéng pikte 
Z0di ne issikeitem, wir haben nidt ein 
eingiges bdfed Wort mit einander ge- 
6 

Parsikeicziu, dafſ. in derſelben Verbin— 
Dd 


ung. 
pérkixtu, kittau, kissu, kisti, anbderé 
werden, fid ändern. 
Pérkittimas, o, m. Berdnderung. 
Pérkeicziu, abwechſelnz widerrufen. 
Pérkeitimas, 0, m. Abimedfelung, 
Wedfel, BWerdnderung. 
Pérsikeicziu, ſich abwechſeln. 
Pérsikeitimas, o, m. Abwechſelung. 
Susikeicziu, unter einander vertaufden. 

Kin... fo anfangende Worte f. u. Ku... 

Kiwaksu, séjau, stsu, séti, krächzen, d. 
Kranich. 

Kiwile, és, f, bad Maaß Bier, melded 
der Krüger nad) geſchehener Bezahlung 
ber Zeche bem Bauern nod) ald Zugabe 
geben muf; aud) Uznaszai, 





Hatt, Worte, die id bel Mrongovius 

nicht finde. 

Kiz, kid, ruft 
man dem Füůͤllen gu. 

Kizuttis, czio, m. Dim. daff. 

Kizukkas, o, m. Dim. daff. 

Kize, és, f. ein ſchlechtes kleines Haus, cine 
Hutte. (Ss. Pon. Chalupa). 

Kébotas, o, m. cin Weiberfamifol (bei 
Gumbinnen gebr., bei Ragnit unbefaunt). 

Kobotélis, io, m. Dim. daff. 

Kidce, és, f. cin Korb, aud Kidce (Me: 
mel, Proͤkuls) 

Kiécas, o, m. daff. 

. Kidels, io, m. daff. 

Kocérus, aus, m. ein Reker. 

Kocéryste, és, f. Ketzerei. 

Kocériszkas, a, fekerifd. 

Koczus, aus, m. cin Mangelhols, Roll: 
hols, gum Glätten de6 Leinengeugeds, eine 
Handmangel. 

Koczélas, o, m. daſſ. 

Koczélus, aus, m. daſſ. 

Koezulas, o, m. daff. 

Koczéju, djau, dsu, oti, mit einer Hand⸗ 
mangel mangein, Wäſche glatten. 

Kodas, o, m. (aud) Kidas) ein emporfteben- 
der Federbufd) auf dem Kopfe der Hih- 
ner und anderer Vogel, Mütze genannt; 
dad Fladhswidel, der um die fogenannte 
Puppe gewidelte Flachs oe Spinnen. 

Kodélis, 10, m. Dim. daſſ. 

Koédis, dzio, m. die Haubenterthe, 
Alauda cristata; nad M. die Miftlerde. 

Kodétas, a, mit einer Mige, einem Feder⸗ 
bufche berfehen. Kodota wiszta, eine 
Henne mit einer Federmütze.  Kodéta 
séle, die Haubenmeife, Parus cristatus. 

Kodélnyczia, ds, f. die Widelpuppe 
am Spinnroden, das Holz, um welded 
ber Flachs gewickelt wird. 

Kodéigalis, 10, m. der Reft vom Wiel, 
ber nicht mehr aufgefponnen, fondern gum 
foigenden Wickel vertvendet wird. 

Kodél, kodéley, f. u. Kas. 

Kodiju, ijau, leu, iti, Semandem inden Haaren 
jaufen, an den Haaren reifen. (Bon 
Kodas?). 

Kodôju, djau, ésu, sti, daff. 

Kodojis, étis’, fid) in ben Haaren jau- 
fen, fid) raufen. 

Kodylas, o, m. Weihraud, Erdweih— 


Taud. 

Kodis, dzio, m. ein Wafferftrug (RK. M.); 
eine Brautufe, cin Bottidh (Sz. Poin, 
Kadz); aud) cin hoͤlzernes Gefag als Maaß 

Kodzus, aus, m. daſſ. : 
Kodélis, io, m. Dim. daſſ. 
Puskodis, dzio, m. ein halbes Maaß (Sj.). 

Kodryn, warum, webwegen, ſ. u. Dryn. 


Kiwynas, o, m. ein fleiner Wurm im Waſſer. | Kodryna, os, f. Fahne auf dem Kirdhthurm, 
Kiwkiju, ijau, isa, iti, wird in der Gram- Piagge auf bem Schiffe. 
matyka Polska dla Litwinow uczg-|Kogas, 0, m. die Rabenkrähe, Corvus 
tych sig jezyka Polskiego etc. przez corone (Tauroggen). 
M. F. Marcuiskiego (w Suwalkach | Koiszd, Suruf an die Schweine. : 
1833) Poinifd) durd) Przege, Przgd et- Koja, "ds, F. der Fug; cin Abſatz am Se- 


baͤude; ein Bettftollen; cin Meben- 
arm eines größeren Stromes iné Gand 
bincin der feinen Aubfluh bat. Eik su 
kojomis, cile, nimm deine Füße mit Ko- 
Jowis negal, er ift frant, leivet an den 
fen. Koja uz kojds, Seritt fir 
chritt. Ant koju stowéti, anf den 
ney ftehen. = Waing koja curréti, 
cien Hub haben, nicht gebunden fein, 
burd Famille u. dergh ez po koja 
eltt, aus bem Wege gehen. Wea's kit- 
tam i kojas yr’, (4 falſch gebraucht) 
Giner ift dem Andern im Wege. Kojas 
Ir rankas atsigeres , toll und poll ge⸗ 
ſoffen. Béda kojas taisa, Roth macht 
hurtige Füße. 
Koje. és, F. Jeem). daff. 
Kojéle, és, f, 
Kojate, és, Ya 
Kojuze, és, f. 
Kojikke és, F. 
Kojotas, a, mit Fühen perfehen, 3. B. 
Kragas kojotas, ciue Rapne mit Ragen. 
Kojikas, 0, m. (cig. Dim pon Koja) gine 
Stele. 
Kojligaa, ds, f, das Podagra (Sj.). 
Antakojis, jo, m, cine Sireifhofe, Rae 
maſche (Gj.). ; 
@hojis. e, der feine Rife hats ein un: 
gtididter, langfamer, fauter Tu 
bekoji, du Faullenger, 
Dwikojis, e, arelfabig. 
Keturkojis, e, vierfifig 
Kreiwkojis, e, frummbeinig. 
Kuampkojis, e, daſſ. 
Pakoja, 6s, f, cin Fuffdhemety oder 
Wuftritt des Spinnrodenss der We- 
—— das Pedal; dad Fußbrett 


Pakoje, éa, F. daſſ. 

Pakojis, o, m. daff. 

Pakojéle, és, f, Din. daſſ. 

Pakepjinnis solélis, cine Fufbant, ein 
Fubidemet (Sj.). 

Pakojuy, unterwegs, im Borbeigeha. 
shalny uzeiti pri ko, well man ge- 
rade bes Weges gegangen fount, bei Se- 
mand —— 

Palyczkojis, e, trummfũßlg. 

Platkojis, e, breitfühlg. 

Placzkojis, e, daff. — 

Trikojis, e, dreifüßig. Trikojis, o, m. 

— “ 
énkoajis, e, cinfipig. 

Wénkojélie, e, m. f, (mit bem Ausdrud 
bes Mlitleidbé) cin Menſch, der nur einen 

hat. 

Koka, 6s, f. der Pranger; aud nennt man 

* face an ben Hafen errichtete hölzerne 


Dim. daff. 


uß 
t 
chifffahrto zeichen, welche die Ricdtung 
infahrt andeuten, Kaken. 
Kokas, o, m. daſſ. 
Kokas, o, m. der Kegel. Kokais zaiesi, 
Kegel ſchieben. 
Kokias (contr. kok's), kokia, was fir 
einer? welder? Bud zut Bezeichnung 


ber Unbettimnsthett —— 
§- B. davezip deazint iv a 
rokojan, er meint ungefabr pice ued ſechs · 
dig (iechbgiq und etwa nod) vier) Sabre 
ait gu fein. 

Kokis, e, daff. 

Kékaai, emph. indecl daff. Lite 

Koktai, a. meides, was fiir eine6? wie 
bejchaffen? Koktai norint, mie ¢6 auch fei. 

Koktaizi, weideé denn? re 

Koktu, welder Mrt? 

Kokeres. a, was fiir einer, wie ‘be: 
ſchaffen? 
Kokelys, e, wie große ois 
Kokybe, és, . Beichaffenheit, Farbe. 
Kokeztas, o, m. cin Bifdel 4 B. Haare; 
auch Bufdel Gras oper Getreive anf 
dem Felde. Buſchſtellen. die entftehew, wenn 
beim Gen viele Koͤrner auf cine Stelle 

fallen (Ragnit). 

Kol, wie lange? mie weit? auth retatin, 
folange alé, bid. Fol. koi, folange 
alb, folange bis. ; 

Koley, dafl, Kdley~tdley, ſolangt afé. 
Koley dmanid menama ober sisime- 
nama, {eit Menſchen Gedenlſen o 

Koigi, wie lange denn? 4 

Ikkdley, Ikkikeley, folangs aié, 

7 us 

Pakdl, Pakoley, daſſ. te! 

Kalyta, 6s, f. cim ſederner Gelobentel; 
tine Taſche im Ricive, shee 

K is, ave, m cin Tafdhengied (7). 

Kolytininkas, 9, #. cin Beutel\mader. 

Koloju, ojau, osu, oi, ſchelten, cr 
mapnend tadeln. Kolédamas primenu 
ha, id erinnere Jemand tadelad, ſcheuend. 

—— o m das Sdeltew, der 

OD¢L. ** 

Kolotojis, o. m. der Tadler, Schelter. 

Kolone, és, f. ein Scheltwort, cine 
oa Kolenés wertae, tadeins⸗ 
werth. en 

isakoloju, auéjdeiten, mit Borken Je⸗ 
manden anfahren, 

Iszkolejimeas, o, m. das Ausſcheit 

Isakolotinay, durdh Schelten, zum 

K rag ere ‘ Kal in eas 

olupa, ol ’ U. elups, . . 

Komstinne, Komatyne, és, f. Die Feld⸗ 
nelte, Heidencite, Dianthus carthu- 
sianerum; aud) Kupstinge. | 9 on» 

Koné, Abo. beinahe. Kone wisst, bein 
Wile. Kone wissay, meiftentheil§. ~~ 

Konsortininkai, Q, m. pl. Holsfldfer, ett 
ihrer immer mebrere jufammengebéren. 
(Rur bei Ruß befannt). ee 

Kopa, Kopju, kopti, ſ. u. Kapa.) 1 

Kopai, a, m. pi. die kuriſche Rehrung, 
vielleidht von Képu, au 


baé 
dem Meere auffteigende, ſich erhe 
Kopininkas, o. —* Reprunger, Be 


rwobner der n att 
— — 

eme Ag 

Koplja, os, f. cit Range (2 BOI,» 


— — 


Képja, Képjat, képeu, kdpti, ed 
austen ten, Szulini képti, den Bru 
nen 
Gptojis, o, ved Der Reiniger. Képtojis 
A = —— 
phopju, reinigen, ber einigen. 
Apkopa, 0-, /. Keinhelt, Eieg ang 
Apkopus, i, rein, zietlich, gepust 
Neapkopimas, 6, m, Unreinlimteit. 
Apstkoypje , id reinigen, fid rein 
halten 
Iezkopju, reih machen, ausſchlämmen, 
§. Be riftien Brunnen, cin Teich. 
Koplyezia, ox, f. cineRape lie = Kaptyesia. 
Koplyeze, és, f. dafi. 
Koplinas, o, m. cin Rapaun, Kapphahn, 
aſtrirter 


c m 
Kopiinija, ijau, isu, 
einen Hahn caftriren. 
Képu, képjau, képsu, képui, ficigen, aufe 
feigen, anf cine Leiter ſteigen. Pér 
tworg kopti, ther cinen Zaun fteigen. 
KRépetis, ezlo, m. cine Leiter, veraitet, 
dafũr gewoͤhnlich 
K ; wxt, f. pl. eine Leiter, fieine 
7 nbdleiter zn Sue, 
opiczos, ez, Js pl (Rtagnit) 
Keptenectes, a, f. pi. Dim. daſſ. 
Moépta, os, f. cine Unfabrt, Aaffahrt, 
ethohter Weg om Gebäude, Auffahrt arf 


einen. Damn. 

Képeas,  m. daff. 

Kepinu wid Kopinéju, édjau, fou, éti, 
fteigen, Cletterns mit dem ct. über 
etwad iberfteigen, 3. B. tworg,” aber 
ben Jaun ficiges. Bittes dopimeti, den 
Honig brechen. 

—* awau, > Dae © doaff, RBit- 
tes kopauti, den brechen 

Bictopauju = Bines 838 

Bitkopis, pjo, m. der Bernenteet, Ho- 
nigbrud. 

Atképao, hbinanf, wieder binauffteigen. 

tkopu, —— befteigen. 


Iszkopu, binaubfteigen, audfteigen 
Kaing iszkopti, ben Berg hinan id 
onig 


iti, fapaunen, 


—_ éja, eti, Bittes, den 
en. 
Kuks u, herabfteigen, an einer Reiter, 
a. , bef tine tit e, cine Stufe; 
* —E jum Aufſt 


gen. 
Pérkopu, bindberttelg en. 


Uskapu, pinauffelgen, Rise Reiter. 


Uzképimas, o, m. dab H gen. 
Kopistas u. Kopistas, a cin Hepitent., 
bef. Weißtohl. pit. a Welßiohl. 
—— io, in 
kopiatis, fey * 
Korn, ds, F. die St — 
Koréne, és, f. dafj. 
Kordju, djau, bsu, sti, Ratt cas SeRre ten: 
Worawdja, djau, éau, éti, 
‘Koro jimas, oym. die —2 Strafe. 
— 401 o, m aH 


Korétinas, wt ggg | noel ay, “Pvafbar 


Korésas, 0, m 


Kostieris, to, 





Korawétinag, a, defi. 

Nukorawéju, beftrafen, abftrafen. 

Pakoréja, ftrafen, beftrafen. Déwo 
ugnélé pakerotas, eit durch Cinfdjlagen 
deo Btiges WH yebrannier. 

Pakorawoju, daff. 

Korntus, aus, m. cine Koralle (Sj.). Da- 
be — Koraliſchten, Ddifer 
Meme 


— o, m. ter Thurm, aud) Küras. 
—— — = Ebirmeen. 

orycela, 6s, harm czia 
péczaus, die Ofenthiire «2 Bo. . 

Koras, 0, m. (a. d. Deutſchen) der Ehor. 

Korezus, aos, m. cin Pomiſcher Scheffel 
ean gleich zwei Preuß. Sceffein. 
(Gem). 


Kériau, Pakore, Korinnis, u. as fa. Kara. 
Koris, io, m. Der Droft, te Honigſcheibe, 
ber nod mit dem Wachſe verbundene 
Honig. Kobris bicztd, dafſ 
Prakorimas, o, m. der Honigbruch, dab 
Mubbieden bes Honigs aub dem Bice 
nenftod. 
Prakorauju, awau, susu, aati, ten Ho- 
brechen 


Rie Fae 0, m, ber Horigbreder. 
Kérta, ds, f. die f. oe Spicitarte. Kortomis 
oder i aisti, Rarten fpicien. 
aud) K wérta. 
Kortininkas, o, a. ein Rartenmader. 
Koruna, 6s, * f. a. Karuna. 
. der Karanih, ſ. a Ka- 
résas. 


x bs, f. die Dobie, vie Saattruͤhe, 


C+ TT) tin Rofe 
fGte, db. bi "cin n Bellver tines Hauſes ohne 


b 
Késu u. Koéetu (3'em. cuth Kosmi), késiau, 
hosu, sod. Sen en. 
Késu, koséjau, kosésu, kostti (nidt 
kostéjau u. f. w. wie M. hat), daff. 
Késiju, ijau, isu, iti, Daf. 
Kosalys, io, m. ber Huften. 

Kosulingas, a, mit dem — behaftet. 
Atko⸗iju, auſhuſten. Su kraujais atho- 
siti, bei dem Huſten Blut anowerfen 
Atsikéen, Ateikosta,anfhuften, beim qu⸗ 

ften Schleim aufwerfen. 
balls ne 
Is 
lestkésu, gr oy aud {id aushuſten, d. 


Keun Gud wiederh. Kosz kosz, cin Zuruf 
an 


cua ae ——— oes vb. Poin. Kaeza). 
Koszeny be, és, f. cin beim Ninderſchlachten 
uͤbiſches Gericht, Gus alleriel friſchen 
Fleiſchſtüden, vie turd tinander gefodt 


—— aus, m. ein Fiſcherhamen, ein 

eſcher. 

Készu, kösziau, készu, koszti, Milch 
feiben, Bier auf dic Tonne faffen, 
alu i baczkg kosati; daher aud allg. 
ldutern. aszkas ne kosztas, un- 
eldutertes Wachs, bas nod) nidt von den 
Sonigtheiien befreit ift. 

Késztuwis, wjo, m. die Mildfeihe; der 
Durchſchlag; der Tridter, durd den 
das Bier gefaßt wird. 

Kosztiwe, és, f. daff. Blur. Kosztawes, 
ber beim Bierfaffen uͤbliche Schmaub. 
thészu, Mild cinfeihen; Bier einfaffen. 
Iszkészu, audfeiben; das Bier aus— 

fallen. 

Pérkoszu, durdfeiben. 

Prikészu, vollfeihen; 
piffen, v. Rindern. 

Prisikészu, fid) voll faufen. Rinezwynd 
her ak er hat fid) an Wein be- 

fen. 


bas Bett 


das Bett volle 


Sukészu, jufammenfeiben; 
bepiffen. 

Susikdészu, fic) bepifien. 

Kétas, 0, m. ber Stiel eines Inſtruments, 

z. B. deb Voffel6, der Mrt, der Peitſche; 
der Stengel an Pflanjen, Obft, der 
Strunts der Kiet der Feder; der Schaft 
einer ange. Nusmukko nu koto und 
Atlikko kablys kota, er ift au Grunbde 
gegangen. Koezi déna, Koczd waka- 
ras, der Tag bor Weihnadten, aud) der 
Splovefterabend (Tilfit, Ragnit). 

Kotélis, io, m. Dim. daff. 

Botkotis, czio, m. der Peitſchenſtiel. 

Gréblakotis , Gréblekotis, czio, m. der 
Hartenftiel. 

Kirwkotis, czio, m. der Urtftiet. 

Kétas, o, m. der Biittel, der Henterd- 

fnedt, v. Poln. Kat. (MR. im DR. 89 
Kotras, wohl feblerhaft); bann aud) der 
Peiniger, Plagegeift. 

Kotaw6ju, djau, dau, éti, bütteln, aus— 
priigein; peinigen. 

Kotawdjimas, o, m. Büttelei; Peini— 


gung. 
Kowa, Os, f. die Doble. 
Kéwas, 0, m. baff. 
Kéwinnis, e, Dohlen betreffend. Kowin- 
nis Menu, der Februar. 
- Naktikowa, 6s, f. der Radtrabe. 
Nektikowas, o, m. daſſ. 
Kowa, 4s, f. der Kampf, der Streit, die 
Schlacht 


acht. 
Kowingas, a, ftreitbar. 
Kéwija, ijau, isu, iti, fampfen, ftreiten. 
Kowdja, éjau, ésu, dti, daſſ. 
Kowawéju, djau, oͤsu, éti, daff. 
Kauju, kowjau, kausu, kauti, daff. 
Kaujis, kowjaus, kausis, kautis’, mit 
cinander fdmpfen, ſich balgen. 
Apkowawéju, befampfen, im Kriege. 
Kéwe, és, f. der Dorfanger, der Plaß im 
Dorfe, auf welchem —— und Abendo 
bas Vieh gehen fann (MBbd.). 


Koszélka, 5s, F. ein tleiner Fifd eller. 

Kézonis, nés, F. nio, m. die Bredigt (um 
Ragnit, Snfierburg —— dergl. 
—— ézont laikyti, sakyti, pre- 
digen. 

Kozonyezia, 6s, /. el 

— — czia, * f 7— fr eh i F 

zaunyezia, os, F. 

——— bs. f. J aber gebraͤuchl.). 

Kozoniju, ijau, isu, iti, predigen. 

Koznadéju, éjau, éeu, éti, batt. 

Koznadéjas, 0, m. ber Brediger. 

Koznadéjyste, és, f. bas Predigtamt. 

Koznadéjene, és, /. die Predigerfrau. 

Koznadéjauju, awau, ausu, auti, pre- 

digen. 

Iszkozoniju, hinauépredigen. 
Koégnas, a, jeder. Kédnas wén’s, kodna 

wéena, cin jeder. 

K6zniju, ijau, isu, itl, ftrafen, züchtigen, 
nachdruͤcklich ——— bef. Jemanden 
wiederholentlich wegen deſſelben Verſehens 
ober Fehlers fcetten. (Ob vielleicht von 
Kégnas, Einen bejedeémaligen ?). 

Koznijimas, o, m. die Zurechtweiſung, 

Zidtigung. 

Pakézniju, = Kozniju. 

Pakoznijimas, o, m. = Kognijimas. 
Kidas, o, m. Kidis, dzio, m.u.a f.u. Kédas. 
Kilas, o, m. ein Pfahl, Zaunpfaht (bel 

Memel ungebraudlid). Rubézeus ka- 
las, ein @rengpfahl. Uzmokés kad ku- 
jai Zaliés , er wird bezahlen, wenn bie 
Pfahle grünen, d. h. nie. 

Kilélis, io, m. Dim. daſſ. 

Kilatis, oxio, m. Dim. daff. 

Kiletas, o, m. ein Pfahl, eine Raate ſ. 

— 

uͤlotas, a, gepfabit. 

Kipa, és, F. grandgei, Loͤſegeld fiir ge: 
pfandetes Bieh (Sz.). 

Kipa, Kupju, f. u. Kupa. 

Kipe, és. f. die Quappe, Malraupe, Ga- 
dus lota (am aff). 

Kiras, 0, m. = Koras, ber Thurm. 

Kubéba, 6s, f. cine Cubebe. 

Kuberka (@b.), Kuberna (R. M.), 63, m. 
cin Sdhornfteinfeger. 

Kubilis, 1o,m. (_» gew. aber. — _), 
cin Kibel, ein offenes Battchergefag, dab 
oben an der Oeffnung enger ift alé am 
Boden; in der Regel ragen zwel Stabe 
fiber ben Rand oben empor, um daran 
ben Deel befeftigen gu koͤnnen 

Kubilas, o, m. bafſ. 

Kubilaitis, czio, m. Dim. daff. 

Kubilatis, czio, m. Dim. daff. 

Kubillus, aus, m. cin Boͤttcher, cin Faß⸗ 


binder. 
Kubilninkas, 0, m. daſſ. 
Kubilokas, o, m. cin Bferdebirte (b. Bolin. 
Kobyla, ®. XoGBIAa, cine Stute). 
(Bbd.). 


Kubiloke, és, f. eine Bferdehirtin (Bbd.). 
Kabka, —2* ſ. Kupka. a 
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Kublys, io, m. die Miftierdhe (M.). 

Kublulis, io, m. ein aué einem Stiide Hol; 

gehoͤhltes Gefäß (Ragnit:. 

Kiice, és, F. ein Korb = Kidéce (Memeh. 

Kucoa, 2, f. pi. ein mit abergidubifden Ge- 

braͤuchen verbundenes Abendeffen in Weih⸗ 
nadten, ‘welded aus Honigwaffer, auf 
getochte Erbjen gegoffen, beftand. 

Kucus, aus, m. cin Kniittel, Pruͤgel. 
Kiciju, ijau, isu, iti, priigeln, ſchlagen. 
Kucdju, djau, dsu, oͤti, daſſ. 
Nukucéju, abprügeln, zerprügeln. 

Kuczas, o, m. eine Ktutſche. 

Kuezus, aus, m. cin Rutfder, Stall: 
tnedt. ; 
Kidas, a, mager: dann aud) elend, dürf— 

tig, gering. Kudas taukas oder Kida 
zéme, magerer Boden. 

Kaday, Wbdv. faum, ſchwerlich. (Bergl. 
Wargey dou Wargas). 

Kadasis, doji, emph. der Elende. 

Kudokas, a, jiemild) mager. 

Kudyn eiti, mager werden, abnehmen. 

Nokustu, kidau, küsu, kisti, mager 
werden, abnehmen, abfallen vom 
Körperz verarmen. Karwe wissay 
nuktdusi, die Kuh ift gang abgemagert. 

Pakistu, mager werden, abnehmen, in 
ber Krantheit. Nüdöm pakado, er ift 
ang heruntergefommen. 

Pakidimas, o, m. dad Abnehmen, Ver- 
magern. 

Kluddelis, io, m. ein Keutelnetz (Haff). 


Kudderis, io, m. ein Zappen, cin Rodder. 
Knudduris, io, m. daff. 
Kudderélis, io, m. Dim. daff. ; 
Kaddikis, io, m. cin Rind. Po kudikid i 


bazpyezig elti, nad) dem Wochenbette 
Kirchgang halten. 
Kudilkelis, io, m. Dim. daff. 
Kudikyste, és, f die Rindheit. Kudi- 
kyste pamesti, die Kinderſchuhe abtre- 
ten. Nu kudikystés, von Rindesbeinenan. 
Kudikiszkas, a, tindifd, tindlid. 
Kudia, ds, f. eine Haargotte (um Ragnit 
befannt). 


Kudias, a, m. f. ein Zottiger. 
Kudlotas, a, jottig, rau, v. Hunden, 
Pferden, bon wollenen Deden u. ſ. w. 
Kudokiu, kiau, ksu, kti, gadein, wie die 

Henne, wenn fle legen twill (Sz.). 

Kadokimas, o, m. bas Gackeln. 

Kigis, io, m. cin grofer Heubaufen bon 
mebhreren Fubern, den man auf der Wiese 
ftehen 1aft, um ihn im Winter nad Hauſe 
gu ſchaffen. 

Kugélis. io, m. Dim. daff. 

Kaglaukei, id, m. pl. Kugladen, Name 

ies Dorfes bei Suibifayten. 

Kagwéta, és, f. dad hölzerne Geftell, 
auf welded ein folder Haufen geſetzt wird. 
Kujis, jo, m. cin Hammer; nad Sz. aud 

Krude, wahrſcheinlich megen der Mehn- 
lidjteit der Geftait, wenn es nicht Druckf. 


Kujélis, io, m. Dim. daſſ. 

Kujininkas, 0, m. cin Hammerfdmidt. 

Kikdlas, 0, m. (_- _) im Plur. Kuka- 
lai, ber gemeine Raden, Agrostemma 
githago, Dder ais Unfraut im Getreide, 
bef. im Roggen wadft, und deffen kleine 
ſchwarze Korner dem Mehle die weife 
nehmen follen. 

Kukalis, io, m. Blur. Kakalei, daſſ. 

Kukile, és, f. Blur. Kukales, dafſ. 

Kukalinnis, e, den Raden betreffend, von 
Raden. 

Kukalotas, a, mit Raden gemiſcht, radig. 

Kukarka, 6s, /. f. u. Kukore. 

Kukarna, 6s, F. Blur. Kakarnos, Froſt⸗ 
hdiftericin auf den Wieien; daher wahr⸗ 
ſcheinlich 

Kukarnézai, a, m. pl. dab Dorf Rulers 
nefe in der Riederung. 

Kukauju, auti, f. u. Kuku. 

Kukkis, io, m. ein Mifthaten. 

Nukukkéju, éti, mit dem Mifthaten ab- 

riigetn. 

Kukkulat bei Bd. fiir Kurkulai, Kurkolai. 

Kukle, és, f. f. u. Kuku. 

Kuklys, io, m. f. u. Kukulys. 

Kikne. és, f. die Ride, bef. der Feuer- 
heerd. 

Kikna, 6s, f. daffj- 

Kukninnis, e, die Riche betreffend. Kuk- 
ninnes (sc. réples) f. pl. die Zange, mit 
der ber Grapen abgehoben wird. 

Kikore, és, f. die Rude. 

Kakorus, aus, m. der Rod. 

Kukoréne, és, F. die Köchin. 

Kakarka, 6s, f. daſſ. 

ay awau, ausu, auti, foden, 
Kod fein. 

Kukszezoja alus rugdam’s, das Bier hebt 
fid) während des Gährens. 

Kaksztas, o. m. cin ¥liefd, foviel man mit 
der Hand umfaffen fann (Bd.). 

Kuka, — kuksu, kukti, ſchreien, 

eulen. 

Kukle, és, f. Geheute. 

Kukauju, awau, ausu, auti, fdreden 
wie Der Kufuf, wie cine Eute-L-46. 

Kukoju, éjau u. awau, osu, éti, daſſ. 

Kukawimag, 0, m, dad Geſchrei des RKufuls. 

Iszkukoju, auéfdreien, bié gu Ende 
ſchreien. 

Pakukoju, fdreien, dom Sutuf. 

Pérkukoju, daff 

Sukuku, plötzlich, haftig auffdreien. 
Sukuka ezi, der eee belit haftig auf. 

Kukulys, io, m. cin Brodt in Bezug auf 
feine Form, aud) Dindéds kukulys, cin 
Laib Brodt: dedgl. ein Mehltloß in 
Brodtform; cin Vedfiaden in derfelben 


orm. 
Kuktys, io, m. (contrabirt), daff.; Blur. 
Kuklei, Klöße. 


Kukulélis, io, m. Dim. dafj. 
Kuklélis, io, m. Dim. daſſ. 


fir Kuikis ift. (Gd. ſchreibt Kujis und|Kukuttis, ezio, m. der Biedehopf; aud 


Kigis). 


cine Frucht, die Erdnuß, Acernuß. 
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Kulbé, és, f. cin Schlaͤgel. 

Kulbékas, 0, m. der Kolbaiten, der ge— 
truͤmmte hoͤtzerne Biiget am Pfluge, worin 
bes Odfen Hails ftedte. (Pilltallen; bei 
Ragnit, Webtauten u f. w. Kumbrys’. 

Kulé, é«, f. der Brand im Getreive, bef. 
im Weigen. 

Kulis, io, m. Blur. Kulei, Brandforn. 

Kulétas, a, brandig. 

Kuléjo, ẽjau, ésu, ei, brandig werden 
oder fein. 

Kuléjimas, o, m. der Brand im Getreide. 

thuléju, brandig werden. 

Kule, és, f. cine Reule, cin Schlägel (Ss. 

Kule, és, f. = Kutka, die Kugel. Ne 
kozaam kule jéta, nist Sedem ift cine 
Kugel gegoffen, durd) die er fterben muf. 

Kuleia, Ado, eiligſt, über Haid und Kopf. 

Kulis, és, f. cin Stein (Meme). 

Kulls, lo, m. daſſ. ‘tebend.). 

Kulys, jo, m. ein Bund, ein Bündel, 
ein Bund Stroh. + kulus suri«zti, in 
Bunde binden. Kult wersti, ein Rad 
fmiagen. Jis néka ne kalba kaip 
szaudd kulys, er ift (aus Gigenfinn 
ftumm wie ein Bund Stroh. 1 kuti at- 
sigerti, fic fo betrinfen, daß man fid 
wie ein Bund Stroh am Boven mast. 

Kulélis, 10, m. Dim. daff. 

Kulikélis, io, wv. Blur Kubkélei, Stroh: 
bilndicin, die längſt der Firſt der Stroh: 
Dader angebracht werden (Ragnit). 

Kulinnis, e, in Sunde, in Biindel gebun⸗ 
Den. Kultinnes soros, Fenchel, Fendyel- 
birfe, Panicum. 

Kulwartas, o, m. eine Taube, die im Fluge 
fiberfclagt, cin Werfer (Rug. 

Kulka, os, f. cine Kugel, aud) Kulé. Per- 
kuno kutka, cin Donnerteil. 

Kulkéle, és, f. Dim. daff. 

Kuikinnis, e, tugelförmig. 

Kulkezis, és, f. der Knddel am Fuse des 
Menſchen, dad Sprang geient der Pferde. 

. Sal Kulezis. 

Kulksznia, nés, f. daff. 

Kuikeztimas, o, m. daſſ. (Ragnit). Bal. 
Klukeatimas. 

Kulksztinas, o, m. daff. (Bd. Qu. viel⸗ 
ieidht fehlerhafth. 

Kulleris, io, m. (@erm.), der Koller, der 
Kragen, vgl Kulnerus. 

Kullys, jo,m. ein ledernerCad oder Shiau; 
ber Hodenfad; der Sad, die letzte 
Mbtheilung der Wentere (jf. d.), ſonſt 
Wervzas genannt. Kullije uzgimes, er hat 
cin Reid wit auf die Welt gebracht (?Bod.). 

Kulle, és, f. daff. (®d.). 

Kullikas, o, m. Dim. daff. ein Beutel, 
ber Klingſäcel. 

Kullikélis, io, m. daff. 

Kullinnis, e, fadfirmig. Kullinwe duda, 
(aud) ohne duda) eine Gacpfeife. 

Kullu, kiliau, kulsn, kuti, ſchlagen; 
brefden. 

Kuliis, liaus, iste, tis, fic) ſchlagen, 
fim baigen; von Rindern, ſpielen, 


ne allgemein; fig durch fdyfagen, 

id quadten; fic dreſchen, oder fid 
drefden laſſen. Awizos nubrendasos 
kuilas géray, reifer Haſer driſcht fid 
gut. Tarra kultis, id mug mid durdy 
quaien, mid) dDurdfdylagen. Wis kutlas 
tarp swétimd, er ftdft fid) immer un 
ter Fremben umber. 

Kullimas, o, m. dab Drefden. 

Kulle, és, f. daſſ. Kullés ezésas, Dre: 
ſchendzeit. 

Kullis, és, f. daſſ. 

Kullikas, o, m. cin Drefcer. 

Kullike, és, f. cine Drefderin. 

Kuliiwe, és, f. dab Waſchholz, mit dem 
die Wafche gefiopft wird; der Dreſch⸗ 
flegel (Ss). 

Kultuwas, o, m. daſſ. (Ss). 

Drebkullys, io, m. der Gott des Erd- 
bebens. 

Apkultu, abftampfen, abpoden die 
Werfte. 


Apsikullu, nad dem Stier begehren, b. d. 
Rub. Apsikaiusi karwe, cine Kab, die 
ben Stier augelafien hat. 

Atkullu, aufſchlagen, andrefaen, an— 
fangen ju drefd,en. 

ikutlu, Sige by 


lezkullu, aus Hiagen, auédrefaden, 
auéflopfen. Péui iszkulti, den Arm 
auérenten. 


Issikullu, fic) auérenfen, péti, den Arm. 

Nukullu, abſchlaqgen, abdreſchen. Sza- 
kas nukulti, abdften. ' 

Nikullos, 0, f. pl. 1. —). Shwir 

eiheede, dab’ was vom Fads beim 
chwingen abgeht. 

Xu-ikullu, ſich etwas abſchlagen; ſich von 
Jemand losmaden, m. d. Gen.; ſich 
dreſchen. Awizos ne nusikul géray, 
ber Hafer drifeht fic) nicht gut. Bik pa- 
mazi, ne nusikuik koja; gehe lang 
langſam, ftofe dir nidjt die Fife ab 
tironifdy). 

Pakullu, ſchlagen, 3. B. den Feind. 

Pakulla, 6s, f. gew. im Pluc. Pakullos, 
die grobe Heede, Smmingetheede. 
Bgl. Paszukos und Nukuilos, 

Pakullinnis, e, von grober Heede gemacht: 
contrahirt 

*Pakuluys, nio, m. Garn oder Leinewand 
bon grober Heede. 

Pérkullu, burdhfdlagen. Galwg pers 
kulti, cin od in den Kopf ſchlagen. 
Persikullu, fid) durchſchlagen. Gatwa per- 

sikuiti, fid) cin od in den Ropf ſchlagen. 

Prakulla = Pérkullu, durdidtagen, 
ein Zod ¢infhhlagen. Szarka gatwés 
ne prakul, ein Scher; ſchlägt Nieman: 
bem ein Lod) in den Kopf. Jo gatwa 
ant to prakolta, er ift darauf ers idbt. 

Prasikuliu, fic etwad durchſchlagen, 4. 
B. den Kopf: aud, fic) durchſchtagen 
durcho Leben, durdy die Wei. 

Préknile, és, f. dad Kirchdorf Prbtuls 
im Sreife Memel. 


22 acre 


bre ta uk 4 Bie Erd- 
pe ie * Weer, im 


la Zer— 


— wea sekullimas, es iff- 
* —* Gen, ðti. den Beg 


lay: fid 5 a ggg ly entzwei— 
gehenJerbrechen. 
aos, m. cin Koller, Kragen am 
Kleide. Bgl. * Kulléris. 
phere o, m. daff. 
3 f. die Ferſe die site am 


oie im, daji. (Om) 
‘Pakulnis, nés, 7 —* Ab ſatz an Schuh. 
— nes, f: das Hadle der am 
* Pakutwys “fiir Pakawiinnis | u. 


jo, m. (Germ 4 der. sau\bar6. 
- Bea 


13 
—— io, m. daft. 
Kase, és, f. die Hilfte. ‘Blue Kulszee, 
entfteine * Netz. 
‘Kouleaia, —* Sf.» 
rl i re Schentel 
io. ta /~ agen Kelsétions, ſJ. 
Kulkszis w ſua 
Kultuw Kultuwas, iow Kullu. yw 
10, m fw Kk 





—— 


J Kunuie, es. f. da 


bedachter Mrbeiter auf @ute, der im 
wird ta icine Subfestien, ge⸗ 
wobhntid cin fleiner Starts ’ 
webhalb dtr etys bei den 


zuwellen aud) Gadrtmer, genannt wird. 

Kumetatju; awan, ausu, * als Juſt· 
mann oder Gartner diene 

Kumméle, és, f, cine Stute: Ser = Sie auf 
—* Coes (D ot Wort it Diminutivform, 
Stamortvort | akon aber bereits 
oon verſchwunden. Bgl. Utte u. Gége). 
Kummelys, io, m (Dim. von Kumme), 


vs ein —— 

ummelaitis, eaio, 

— cxie, = m. | —* yo ers 
—— —* * fiilte Y git. 
Kummelaite, és, oh Te; ile, ein 
Kummelite,) és, umm 
Kummel ——— 8D. atid 
Kum 


— rächtig, tragend von der 


Kummeiosina, 6s, f. eine ſchlechte Stute, 
laike, d 

= Paes — 

— — ** bei, ie 


trumm ge⸗ 
eine frumme, ge: 


herumſchidct, 
d die Bauern fic) verfaminein Cus. 
Auch Kriwdle genannt 
Kumpnosis, Knidppnoeis, s der cine Ha- 
—22 
— » pewwan peoxi, psdti, ge- 


—— (Qu.): i Pakenigintja 


Kumyste, ¢8; f.) Grvatierid afte. 7 
Kamini em pl = Wathen, die — * uéi, getfimmt 9. 
Geba f legu A . Kampis, pjo. Pages —* oder ge: 
atgern Schult er Schweined. 
Schſen Kumsnoju, oti, auf einer ſchlechten Maͤhre 


Huh Mon 
1d 


umetys, ozi¢ 5* mit 
~ Wobhnung), Arbeindiohn —e— 


Neſſelmann, Litt. Lex. 





reiten. 


pe, | Achuassapjuy auf, einer Sire ongeite 
i Kumsti, * * aun Gem. 
Kumseze, @s, f, Dd 


im $x. gebr. Form. 
Kumstis, czio, m. it baff. Kumezid 


Phos To 
Kumezu, —— szti, (vom vorigeny) 


—* ——— —— —— 

eik an 0 iri man braucht 

auf Den Leib eet ror Deh Klei · 
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dung und Speife. Isz sweiko kino, 
aus heller Haut 3. B. ein Geſchwür be- 
fommen. 

Kunélis, io, m. Dim. daſſ. 

Kuniszkas, a, Adv. ay, leiblich, fleiſch— 
lid); leibhaftig. 

Kuningas, a, beleibt, befleiſcht. 

Kunotas, a, daſſ. 

Kunybe, és, f. Beleibtheit. 

Apkanus, i, beleibt, völlig, feift. 

Bekinis, e, forperios, [eiblos. 

ikuniju, ijau, isu, iti, einderleiben. 

tkunijimas, o, m. Einvericibung. 

tsikuniju (dogmatifdh), Menfd werden, 
Bleifdh werden, d. dem Menſch wer- 
denden Gotte. 

isikuninu, inau, isu, inti, daff. 

isikunijimas, o, m. die Fleiſchwerdung, 
Menſchwerdung. 

isikuninnimas, o, m. daſſ. 

Pakine, és. F. cin Geſchwür im Fleiſche, 





von ber Heede, wenn fie aus ben Mraken 
efponnen wird, bleibt. 


Kunkuias, o, m. eine Wafferblafe, welche 


auffteigt, wenn das’ Wafer todt (entiteht 
fie durch äußere Mufregung ded : 
z. B. durd) Regen, fo heift fle Burbulas). 
Kunkulai daros’, das WWaffer kocht. 

Kunkulis, lio, m. daff. 

Kunkulotas, a, blafig, voller Blaſen. 

Kunkuloju, ojau und awau, osu, oti, 
Biafen bilden, voller Blaſen fein, vom 
Wafer wenn ¢6 fodt; uncigentlid: Oppe 
warlemis kunkuloja, ber Fluß tvim- 
melt von Froͤſchen. 

Kunkulawimas, o, m. da6 Wuffoden. 

Iszkunkuloju, tberfochen, überbruddeln. 

Nukunkuloju, aufhdren ju bruddeln, Biajen 
ju bilden. ( Sz.) 


Kunna, 6s, f. ein Mas (Qu.) 
Kunrotas, o, m. aud) Kundrotas, Ronrab; 


aud) Konrabéfraut, ftolger Heinrich. 


bef. cin grdgeres (ein kleineres heift Skau- | Kuntas, o, m. eine Dite 


dulys). 
Sakuniszkas, a, cinberleibt. 
Kunczijis, ijaus, ists, itis, fic) unter ein- 
ander mengen. Kunozijas möles ir alus 
tarp sawés, Hefen und Bier wire ſich 
unter einander, bei der Gährung (Bbd.). 
Kundrotas, o, m. Konrad, f. Kunrotas. 
Kunyezia, 6s, f. dab Halbeiſen (S;.). 
Kuningas, o, m. gew. Kinigas, Kinig’s, jeder 
pornehme Herr, bef. aber der Bfarrer. 
Pon’s kinig's, die gewoͤhnliche Anrede 
an den Pfarrer. tur. Kaningai, die 
Herren, die Vornehmen. Kuning’s ift 
mehr alé Ponas, daher die Bhrafe bei 
M. Jau dabar ir Ponus Kunigais pa- 
géuoa wadinti, nun fingt man fdon an 
aud) die Pon's (die feinen Herren) Ru- 
nig’S ju nennen. 
Kuningélis, io, m. rt * 
Kuningytis, ezio,m. as * a 

KuninguZis, 10, 7. den, nmiea 

Kuninge, Kinige, és, f. cine Mbtiffin, 
Priorin (Ss). 

Kuningéne, és, f. des Pfarrers Frau. 

Kuningiszkas, a, bem ®farrer gehörig, 
oder den geiftliden Stand betreffend. 

Kuningiszkis, io, m. e, és, f. ein Con 
firmanbe. 

Kuningyste, Kunigyste, és, F. herrfchaft- 
lidje Ungelegenheiten, bef. aber, der geiſt⸗— 
lide Stand, die geiſtliche Wuͤrde. 

Kunigaikeztis, czio, m. ein Fuͤrſt, ae 
30g; nad) Sj. aud der Mond, (. u. 
Miesiac). ‘ 

Kunigaikszte, és, f. die Fürſtin. 

Kunigaikszténe, és, /. baff. 

Kunigaiksztiszkas, a, fürſtlich. 

Kunigaiksztinnis, e, daff. 

Kunigaiksztyste, és, f. Firftenthum, 
fürſtliche Würde. 

— Kunkaloju bei Sz. für Kun- 
as. 
Kunkolei, a, m. pl, Klunkern, dab mas 


ee daſſ. Mẽli bal- 


Kupa, és, f. cin Haufen, cine Menge, 


eine Verfammiung, 4. B. von Men— 
ſchen. (C5. 

Kipa, Képa, 6s, f. daff. 

Kaupas, 0, m. der Haufen, die Anhau- 
fung, Wufhdufung. Kaupais, hau- 
fenweiſe. Kaupg uzdéti, ein auf — 
tes Maas geben, bas Maaß —*— 

Kaupélis, io, m. Dim. daſſ. 

Kupinas, a, gehduft voll, aufgehäuft. 
Kuping szepeli padaryti, pripilt, auf- 
hdufen, aufgehduftes Whoa} geben. Adv. 
Kupinay, reidlid, aber das Maas. 

Kupinnis, e, daſſ. Kupinne szepeli par- 
— einen gehäuften Scheffel voll ver⸗ 
aufen. 


Kaupinas, a, daſſ. nicht fo gebräuchlich. 

Kipeta, és, F. ein Meinerer Seubouten 
in deren mebrere man das Heu bor dem 
Ginfabren jujammenbringt, um es 
das Gindringen des Regend gu fdugen, 
in andern Gegenden Regenhaufen, bier 
provingiell Heufebé genannt. 

—— * baff. (Sz.) 
upetéle, . 

Kupetate, és, /. Dim. daff. 

— = — ae —* der ein 
older Regenhau anden hat. 

Kupwéta, 6s, F. ein , Geftell, auf 
welded bie grofen H fen, welde bis 
gum Winter auf dem Felbe bleiben follen, 
gclest werden. gl. Rhefa au Donal. 

. 144 und Kugis; banad ift Kupwéta 
bei Rhefa vielleicht fehlerhaft. 

Wéjkupetatis, czio, m. ein Windhau- 
fen, gang Meine Heubaufen, deren meh- 
rere auf eine Kupeta gehen, beſonders 
üblich auf den Inſter⸗ und Pregeiwieſen, 
auf den Mtemeltviefen fetten. 

Kupstas, o, m. ein Wiefenhdder, fleine 
moohige filgige Hügelchen von der Grdfe 
ber Mtaultourfhigel, bef. auf Viehweiden 

ang 


Kupetélis, io, m. Dim. daſſ. 
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Kupstétas, a, mit foldjen Moodhügeln be- 


ſetzt; pewa kupstéta, cine ſolche Wieſe. Kupeta, ds, Ff. 


Kupstynas, 0, m. ein Feld, dad viele folder 
Mooshiige: hat. Blur. Kupstynai, cin 
Dorf bei Gilge. 

Kupstyne, és, f. baff. 

Kipinu, inau, isu, inti, häufen, auf 
bdufen. 

Kaupinu, inau, isu, inti, hdufen, cinen 
Haufen maden. 

Kaupéju, éjau, ésu, dti, daff. 

Kupju, pjau, psu, pti, wad zuſammen ge- 
hort, auf einen Haufen legen, daher, auf: 
tdumen, ordnen. 

Kopéjis, djaus, désiis, dtis, haufenweiſe 
jufammenfommen. . 

Kopju oder Kipju, pjau, psu, pti, hadu- 
fen, in Haufen bringen; das Getreide zu— 
—— einfahren; tie Kartoffeln 

ufeln. 

Kopimas, o, m. da Häufen; dao Häu— 
fetn Dder Sartofieln. Apé pumpucza 
kopima, jur Zeit, wenn man die Kar: 
toffeln häufelt, im Monat Yuli. 

Aphopju, wegräumen, ordmen,vgl. Kupju. 

Nukopju, abernten, cin Feld, dab Getreide 
davon wegfahren. 

Pakopju, aufhäufen an einem Orte, ber: 
wahren, aufbewahren. 

Pakoptuwe, és, f. dic Dreesfammer, 
bie Sacriftei. 

Prikopju, anhäufen. 

Sukopju, jufammenbringen, cinernten 
das Getreide. 

Sukaupinéju, éjau, ésu, éti, 
menhdufen. 

Uskaupa, 6s, f. Uebermaaß, Ueber: 
gewicht, Zugabe; aud) da’ Aufgeld, 
ber Gewinn. Ant uzkaupd iszditi, 
auf Wuder ausgeben. 

Uzkaupas, o, m. daff. 

Uskaupoju, oti, aufhäufen. 

Uszkaupju, pjau, psu, pti, die Rartoffein 
behaufetn. 

Kupezus, aus, m. cin Kaufmann, 
belémann, Vorkäufer. Blur. 
ezei (nidjt Kupezus). 

Kupezélis, io, m. Dim. daft 

Kupezéne, és, f. cine Handelsfrau. 

Kupezuwene, és, F. daff. 

Kupezyste, es, ff der Handel, der Han- 
delſtand. 

Kupezélninkas, o, m. cin Kleinhändler, 


Ofer. 
Kupezéininke, és, f. cine Hdferin, Han- 
deléfrau. 
Kupezélnyste, és, f. der SKicinhandel, 
dle Hölerei. ; 
Kupezélméstis, sczio, m. cine Handels- 
ftadt. . 
Kupezauju, awau, ausu, auti, handeln, 
anbel treiben. Isz didzio kupezauti, 
arten Handel treiben. 
Kupezawimas, o, m. bad Handeln. 
Kupezelauju, awau, ausu, auti, hdfern, 


ſchachern. 


zuſam— 


up- 


an-| Kipstas, o, m. ſ. u. Kup 


Parkupezelauja, etivad verſchachern. 
? u. Kupa. 

Kupka, és, f. (aud) Kabka), cin Becher; 
der Abendmalskelch (Ragnit). (v. Poin. 
Kubek), 

—— — dafſ. 
Kupkéle, és, F. 
Kupkélis, io. m. Dim. daff. ; 

Kupole, és, f. Johanniéfraut, Hyperi- 
cum perforatum. 

Kupone, és, /. eine Pite, Spike (% dab 
Poin. Oskard überſetzt Sy. durch Kir- 
wis ir kupone). 

Kuppelis, to, m. cine Koppel. 

Kuppelauju, awau, ausu, auti, foppeln. 
Kuppeloju, awau, osu, oti, daſſ. 
Sukuppelauja, zuſammmenkopheln. 

Kuppoju, awau, osu, 6ti, bon einem Ster— 
benben (bei Tilfit) hieß es: Kuppawo 
su krutiné, er arbeitete, ftrengte fic an, 
mit der BSruft. 

— 6s, f. cin Höcker, en Buckel am 

rper. 


Kuprys, io, m. cin Budliger. 
sie Fig f. cine Budlige. 
upreélis, 10, m, : 
Renda Oa 7 Dim. daff., mitleidig. 
Kuprotas, a, budelig, 
—— aus, m. cin Budliger, der 
einen grofen Budel hat. 
Kuprone, és, f. cine ſehr buclige Frau; 
aud) eine bor Alter frumme Frau. 
Kupranugaris, io, m. budelriidig; fo über⸗ 
ſetzt Sj. da’ Poln. Wielblad, Kameel, 
da dod) dad Litt. das entſprechende Wort 
Werbludas hat. 
Kuprinu, inau, isu, inti, budelig, ge 
bidt cinhergehen. 
Kuprinis, intis, fid krümmen, fid 
biden. 
rh io a éjau, ésu, éti, = Kuprinu. 
Iszkuprinu, gebiidt hinausgehen. 
Prisikuprinéju, fic) oft biden. 
Kupsta, c6 ift rumpelig, holperig gu fabren. 
a. 


Kupstinne, és, f. die Heidenelte, = Kom- 

stinne, f. bd. 

Kur, to? wohin? Isz kur, woher? Isz kur 
essi, bon two bift bu her? Kur norint, ire 
gendwo. Kur kittur, anderétvo, anbders- 
wohin. Kur ne kur, bald bier, bald 
dort, ſtellweiſe. Ant zegoraus kur 
trijd, etwa um drei oh 

Kurgi, wo Denn? wohin denn? Kurgi 
ne Zinosu, two b. i. tie follte id) dad 
nicht wiſſen? ja wohl weiß id) dab! (cine 
fehr —— Form der Bejahung). 

Kurlink, Kurlinkay, wohin. 

Kaszkur, wer weiß two? irgend wo. 
Isz kaszkur, irgend woher. (Vergl. 
Kaszkas). 

Kaszkurlinkay, wer weiß wohin. 

Kurabas, o, m. eine Düte (Qu.; Bd. hat 
unter demfelben Worte Karabas; wahr⸗ 
ſcheinlich ift beides feblerhaft fir Kuzaé- 
bas, f. d.). 
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—— Ay 1: bos PL. und 
Dim. aff, beſ. 


mein befannt, 
Kurapkatis, exio, m. J 

junges Repphubn. 
Korb 3; bg Karbaa und 


ig Ziem. alige 


Kurapkytis, ezio, m 

Kurbas, o, m. cin & 
Gurbas. 

Kurbélis, io, m. Dim. daff. cin Koͤrb— 
en; ein Bogelbauer, Kafig, Bit- 
tinnis kurbélis, ein Bienentorb. 
Kurbittis, czio, m. daff. 
Kurbutte, és, f. daff. 
Bitkurbas, 0, m. a Bienentorb. 

Kurezias, Kureziu, j. u. Kurtus, 

Kurénu, énti, ſ. u, Kuru. 

Kiurinu, Pakiura, ſ. u. Kiauras, 

Kuris, kur's, io, m. kuri, kurri, ids, /. 
Pron, relat. u. interr. welder, meldes 
Kureis tais zodzeis, mit welchen Wor⸗ 
ten? (wenn man nad einem wiartlicden 
Citate fragt). Kas kuris, irgend einer. 
Kuris nor, kuris norint, kuris noris, 
irgend einer. Kure nor a i eheftens. 

Kursai, emph.welcher, wad fir einer? 

Kurisgi, kurigi, welder denn? Wwe- 
nas kurisgi, jeder. 

Kursaigi, wer Denn? 

Kurka, 6s, f. die Truthenne. 

Kurkinas, o, m. der Truthabn. 
Karkinis, io, m. daſſ. 

Kurkytis, ezio, m. cin junges Truthubn. 
Kurkena, 6s, f. Truthuhnfleifd, 

Kurke, és, f. cin Bantoffel. 

Kurkiu, * ksu, kti, ſchreien, quacken, 
wie ein Froſch. 

Kurkimmas, o, m. das Geſchrei der Fröſche, 
bas Quacken. 

Kurkolai, a, m. pl. — (Ragnit). 

Kurkulei, id, m. pl. daſſ. (Bd). 

Kurklélis, io, m. die Turteltaube. 

Kurklis, io, m. nad) Sz. NiedZwiadek ro- 
bak, d. i. entmeder der Scorpion, 
oder die Mtaultourfdgrille, ein acht— 
oe Se r Warm, der die Wurgein annuagt, 


Kiurhiye, ag die KRronfdnepfe (Rup). 


Kiurksaa, siau, sysu, syti, hufen, 
figen. (Bd.). 

Kurlenckis, io, m. cin KRurlander. Vergl. 
Kurszis. 


Kurlenckas, 0, m. daſſ. 
Kurlencke, és, F eine Kurländerin. 
Kurlendrija, 6s, f. Kurland. 
Kurmis, mjo, m. der Maulwurf. 
Karmriusis, io,m. ein Maul wurfshigel. 
Karpe, ¢s, f. ein Schuh; aud der Schuh, 


Kabab apn, Perdix | 


} 


kurpalaus sath, fie find auf einen, Lei⸗ 
ften gearbeitet, find. einandes gang ag 
Kurpalis, io, m. daff. 
Kurpjinas, Oo. ™ baff,, ait: als. J 
lienname. 
Kurpininkas, o, m. daff. 
Kurpdaris, io, m. daff. 
Kurpsuwis, wjo, m. daff, 
Kurpjuwéne, és, f. Shubmadeujess. 
Paskurpe, és, f. cin Panto ffeln # 
Kirpirsetes, 0, m. (Germ). Kur fark. 
Kurpirsztija, os, f. Rurfirfenthum. 
Kurrélis, io, m cin Prügel, cin Knüttel. 
Kurrelus, aus, m. Daff, 
Kurrélauju, awau, ausu, aut, prigein. 
Nokurrélauju, abprige(n, Durdpri- 
ein. F 
Kurris, kurri, ſ. Kuris 
Kurra, kürriau, kursu, karti, hanes, 
z. B. laiwa, cinen Rabp, trebe, ein Haus. 
— o, m. der Bauhert, Erbauer. 
Kurtdwes, wja, F. pil. ber — —— 
der Schmaus bei dex Richtung eines Ge- 
baubed, wobel der, Zimmermann. oben an 
ber Giebelfparre einen Kranz aufbangt u. 
pon oben herab cine Rede ba ode’ 
Apkurrd, verbauen, einen be- 


bauen. hope 

ikurtuwes, wja, /. pi. der Ri drt fd>m aus 
= Kurtuwes. Ju menden Gegenden 
witd es aud fir ttrauktuwes, der 
Cingugéfdmaus, gebraudt, den man 
bei Dem Cinguge in cin neues Bebdude 
hilt. ikurtuwes gerti oder laikyti, 
cinen foldben Schmaus haiten. 

Iszkurra, cuédauen. 
Pakurrd, bauen, aufbauen, bel rid: 
ten, die Sparren aufjegen. 
Pasikurrt, fir fh erbauen, butts, cin 
Haus. 

Prakerri, anfangen ju bauen, dag Run- 
Dament legen. 

Prakurréjis, 0, m. der Ahnherr. 

Prasikurri. ſeinen Utjprung herleiten her⸗ 
ſtammen, entſpringen 

Prikurri, aubauen, daneben bauen. Gré- 
tay prikurtt, nahe an. einander bauen. 

Sokurri, zuſammen bauen, Grétaysu- 
kirti, nahe an einander bauen. Su- 
kurre gywénam’, twit wohnen weben 
einanber, odex, in einem 

Sukurtinay , jufammengebaut Sukur- 


weénti, in einem fe. wobnen. 
— ireonThauce om 


a Bub, als Längenmaaß. Be kurpjd,| Kurstau, kurstyti, ſ. u. Karu, 


Kurpéle, és, f \ 

Kurpate, és, f, 

Kurpuze, és, f. 

Kurpikke, és, f, 

Kurpétas, a, beſchuht. 

Kurpalus, aus, m. der Qeiften des Schuh⸗ 
machers. Ant kurpalaus udmusazti, 
auf den eiften ſchlagen. 


Dim. daff. 


Kursta, kurstl, f. u. Kurtus. 

Kursgis, io, m, cigentl. mobl ein Sure, 
Kurlander, wird in BL. get. vow den 
Bewohnern ber Memeler Gegend und 
der RKRurifhen Rehrung gebrandt. 

Pakurszéju, djau u. awàu- osu,. 644, bas 
Littauifde nad dem Memeler Dialett 


rechen. 
Jé ant wéno | Kurazole, és, /. ein Abguß bon Ganesampfer 


218 


und 

ju dem faurer Rahn and ein wenig Eſſi 
fien wirds 6 —— im. Somer ae | 
lenbe Borivelfe. ges 


gehadien Bidttern der rothen Miive, | 


Kurta, és, f. prlyrecdl 9 1a AO OG i 


Kurtas, 0, m. cin ahh ae: Hetzhund. 
Kurtis, czie, m. daff 
Kurté¢lis, io, me 
Kaurtatis, czio, m, > Dim. daff. 
Kurtytis, ezio, m. 

Kartate, és, f. cin Mindipiet. 

Kurtélus, aus, on. ein Quartier, ungefahr 

cin Biertel Quart, ais Wtaag. 

Kartinys, io, m. der Auerhahn, tin Rag- 

nit unbefannt); in der a die Rippe, 
die Spike, in welder Sparren fid 
an der Firſt in einem 8*** vereinigen. 

Kertus, i, Woo. a, taub, gewoͤhnlich 
Kurezus, i, taub. 

Kurezas, a, daſſ. taub, der nicht hoͤren 
fann; *8 cin Ort, an dem man feine 
Eutimme hort, 4 8 Kémas kurewas, | 
vin Dorf, in dem tein Gumb bell. 
as, — * * feel “gcse 

i 


— ah ean wate 


sy ht yk m, oe, nés, . ein me os 
ber, der nidjt hören fana. 
Kuretu, kurtau, kurev, karsti, taub | 
Werden. 
—— Kurtu, kurtéjeu , 
a 9 ; 
‘Kurtinu, iuau, isa, ivti, taub maden. 
wApharsts, taub —— Apkurtes, — 
Stead geworden, tanb, and von 
MOR , deren Reim erſtorben ift. rill B 
kurte mézei, taube Gerſte. Apkurtes 
reszuttis, eine taube, hohle Ruf. 
Apkurtus, i, harthöri | 
Apkurtélis, e,m. f. ein Harthariger Menſch. 
Apkartinu, taub maden, übertäuben 
Ataikureziu, téti, das Gehör 
fommen, daber aud) fim erinnern. 
Atsikursta, baff. (R. M. im DB. ſchrei⸗ 
ben Ateikarszti). 
\ Nukurstu, taub werden. © 
Nuokurtinu, betduben, taub madden. 
(Wshuretu, taub werden. Uskurtusos 
wy —— tauber Hafer der keine Koͤr⸗ 
ner 
Kurtékle, és, f. der Magen (? Bd. Qu.). 
Kortawes, thurtuwes, f. u. Kurru. 

Kiru, kariau, karsu, karti, einfeuern 
den Ofen, einheigen. Kakali karti, 
iden Ofen en. Ugni karti, ener 
anmachen. Ktriama troba, cin helgbar 

Zimmer (S3.). 
Kurstau, scziau, stysa, etyti, bab Feuer 
otf@iren. Rustybésp oder i rustybe 


tésu, 








Kirwa, 63, f. eine Hure, 


Kuska, és, 


Kuréndisu, inau, isa, inti, Rewer machen 
laffen, ſchüren taffen. 

—— on isu, — = Kara (Sz.). 

Apkura, Hol; ané Feuer legen. 

tharu, cinheigen. Koken ikurti, ben 
Ofen einheigen. Wenybe tarp ja skarti, 
Einigleit unter fie bringen. 

ikuréndinu, das Feuer anſchüren laſſen. 

thurstau, auſchũ ren. 

Issikurénu, ausbrennen. 

Pakaru, Holz in den Ofen tegen, ein 
Heigen. 

Prakuru, das Feuer angiinden, Feuer 
anmaden; daber aud) dad Mahl an- 
richten. les neujo prakarti, von neuem 
anrichten. 

Prakurstau, das Feuer anſchüren, jum 
Brennen bringen. 

Priküru, Holz aulegen, dazu legen. 

Prikuratau, anjdiren. 

Suküru, Feuer anlegen, anzünden. Su- 
kurk oem made Feuer an. Waida 
sukarti, Sireit ftiften. 

Sukirimas, o, m. dad Anzünden deb 


euerb. 
— 1 auf das ſchon brennende Feuer 
nachlegen, nachheizen; trop. 
Wittwe — en. 

Uzkurys, io, m. cin Stid Ho, das nad): 
gelegt wird, um dab Feuer qu un rd 
ten; der zweite Mann einer Frau, u, gic 

~ fom der Rachheiser, der das Feuer nicht an 

en [aft (pgl. Pretkszas)s aud bd oto: 
als Familienname. § uzkarus eiti, eine 
Wittwe hHeirathen. 

Uzkuraitis, czio, m. Dim. def zweite 
Mann einer Frau. 

Uzkurstau, aaffhiren, anfdiren, aud 
bildlich, einen Streit anfachen. 

Snbhlerin 


Memel). 
Kurwuze, és, F. Dim. daſſ. 
f. ein Tad. Sdnupftud, 
Umbhangetud (Memel). 


Kuseu, kussau, kussu, kusti, reigen Qu.). 


tlt gal den Som fdiiren, anfarben in | 


Aurénu, —* esu énti, Feuer tn den 
Ofen maden, einheizen. 

Aurénas, — resis, réntis, es brennt; 
man 8 éceaus und Péczoj’ kurénas, 

he weit aa Dfen 


' erga ng 


gew. Kussinu, Pakussinu. 

Kussimas, 0, m. dad Reizen (Qn). 

Kussinu, inau, isu, inti, keizen, loden, 
anhegen; ener anfdtren. 

Kussinnimas, 0, m. dat Reisen, An- 
Teizen. 

Kussitojis, o, m. der Verioder. 

ikussinn, anhegen gegen Jemand. 

Pakussh, és, f. die Anreijung, Au— 

etzung. 

Pakussa, 6s, m. f. der Hetzer, Auf— 

wiegler. 

Pakussinu, reizen, an einander betzen, 
aufwiegeln. 

Pakussinnimas, 6, ° »/ bie Wuretgung, 
Aufhegung. 

Pakussitojis, o, m. der Muftote gter, 


Aufhevwer. : 
egeniettig re i 

Prikussion, M 
Sukussinu, ar einander heben, sd 
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Kistu, kadau, Küsu, küsti, ſ. u Kudas,.a.; Kuttu, téjau, tésu, téti, aufritiein, auf- 


Kuszys, és, F. da weibliche Blied; aud 
Kuzys, ſ. d. 

Kuszlus, i, ſchlecht, bon Gewächſen. Kuszii 
zole, ſchlechtes Gras. Kuszlus ruggiei, 
ſchlechter Roggen. 

Kuszlas, a, daſſ. 

Kusznérus, aus, m. der Kürſchner. 

Kusztu, téjau, tésu, téti, (ogi. Kuzdu), 
leife reden, ins Obr fliftern oder 
raunen. 

Kusztéjimas, o, m. dab Fliftern, Fiſcheln. 

Kusztinu, néjau, nésu, néti, raunen, 
fliftern. 

Pakusztomis, Adv. raunend, — Pa- 
kusztomis sakyti oder kalbéti, fii- 
fternd mit Jemand reben. 

Kiszu, széjau, szésu, széti, fid) ribren, 
[io bewegen, daher aud arbeiten. 
(Usziamas czesas, die Arbeitsseit. 

Kiszinu, inau, isu, inti, ribren, bee 
wegen, in Bewegung feken; Jemanden 
anraibren. Ran ? ne gal kuszinti, 
er fann die Hand nicht betwegen. 

Kiszinis, intis’, fid) ribren, fit be- 
— egen. Ne kuszinkis, rühre did 
nidt. 

Kuszinéju, éjau, ésa, éti, rühren, bin 
und her bewegen. 

Pakuszinu, berühren, anrühren. 


Kita, és, f. eine Faſer bon Tuch ober ans 
berem Zeuge; cine Trobdbel, eine Quafte, 
an Mien, Tabad6pfeifen, Gürteln; 
Frangen am Rieide. 

Kitas, o, m. daſſ. 

Kutélis, 10, m. Dim. daff. 

Kitu, téjau, tésu, téti, fajerig were 
Den, 3. B. bon den Nähten und Säumen 
cined alten Kleideb. 

Kutoju, ojau, osu, oti, Fafern maden, 
auéfafern; ein Kleid mit Frangen be- 
ſetzen. 

Kutotas, a, faferig; mit Quaſten, Fran—⸗ 
zen berfeben. 

Kutojimas, o, m. dad Ausfranzen eines 
Kieldes. 

Kutkailis, io, m. ein alleb Stid Pelz. 
Iszkutu, téti, faferig werden, ausfa— 
fern, don alten Zeugen ober Kleidern. 
Kiutau u. Kiutoju, ojau, osu, oti, lauern. 

Bal. viclleidt Kiutis. 

Kiuténas, o, m. cin Qaurer. 

Kuténas’ wisztos zégzdrose, bic — 
dah fid) im Sande (M.); vgl. Kai- 

nas’. 


Kitis, czio, m. ein Stall (Memel). 

Ku ezio, m. ein Beutel um den Leib, 
eine Geldkatze. 

Kiutis, és, f. cin Loch, dab ſich cin Schwein 
im Schlamme auétonhit, um fid) darein ju 
legen. 

Kutrus, i, Hurtig, riftig, seta 

Kutrawoju, ojau, osu, oti, Einen hur- 
tig maden, bef. durch Schlaͤge, gur Ar⸗ 
beit priigein. 


munterns (3’em.) figetn. 
Kuttinéju, éjau, ésu, éti, figeln. 
Atkuttu, wieder aufrittein, foll aud 
refleriv — werden, fid) ermuns 
tern, fic) erholen, 3. B. Galwajat 
szaunay atkutto, das Bieh hat ſich ſchön 
olt, ift wieder gu Sraften gefommen. 
Atsikuttu, fid) aufraffen, fid er holen. 
Atsikuttinu, daff, 
Pakuttu, téti, fige(n (3'em). 
Kuwékeu, éjau, ésu, éti, quafen, quifen, 
bon Sindern und Thieren. . 
Kuwékezceziu, szcziau, szu, szti, daff. 
Kuwékséjimas, o, m. dab Qudfen. 
ee éjau, ésu, éti, ſchreien, bon ber 
le, 


Kuwjis, wéjaus, wesus, wétis, ſich ſchãä— 
men (Sz.). 

Kuwéjimas, o, m. die Sham, Sham- 
haftigfeit. 

Kuzabes, o, m. cine Diite bon Grienrinde, 
jum Einſammeln ber Erbbeeren; der Korb 
uber dem Muͤhlſteine, das trichterartige 
hölzerne Behaͤliniß, in weldhes das Ge- 
treibe geſchuͤttet wirdz die Beute, dic 
Hohiang in einem Baum, in welder 

idbienen niften. 
Kuzawas, o, m. daſſ. (Sz.). 

Kuzbezdalis, io, m. Bd. fiir u. neben Skuz- 
bezdalis, ſ. d. 

Kuzdu, déjau, désu, déti, (jo Bd. und Me, 
R. hat Kuzdu) = Kueztu, téti, rau- 
nen, fliftern, i ausys, in die Obren. 
Kuzda tarp sawés galwas sudéje, fic 
flüſtern mit einander, indem fie bie Ropfe 
sufammenfteden. ; 

Kuzdénno, énau, esu, énti, daff. 
Kuzdininkas, o, m. cin ¥lifterer, O§- 
renb afer. 

Kuzjake, és, f. eine Jade (Meme). 

Kuzys, és, f. dab meiblidhe lied; aud 
Kuszys. 

Kuzbendris, io, m. cin Hahnrei, der ci- 
nen Theilnehmer an der Kusys bat. 
Kiuzu, kiuzau, kiuszu, kiuezti, wimmeln, 

tribbeln. 

Kuibinna, 6s, f. eine Sohle von unge 
tem Seder, die ftatt bes Schubes 
men unter dem Fuße befeftigt wird, bef. 
bei den 3'emaiten gebräuchlich. 

Kuikis, io, m. cine Rride (bei Ragnit un- 
befannt). 

Kuike, és, f. daſſ.z nad Bd. cine Elle. 

— ds, f. ein Hodenbrud, aud ein 

ruch uberhaupt. 
Kuile, és, f. daſſ. 
Kuilas, o, m. daff. 
Kuilotas, a, der cinen Brudfdaden, 
bef. einen Hodenbrud hat. 

Kuilys, io, m. der zahme Eber, das mann: 
a age (der wilbe Eber ift Szer- 
nas). 

Pasikuiléju, awan, ésu, éti, fic) belau⸗ 
fen, bon der Sau. 
Puskuilys, io, wm ein Halbeber, dem eine 
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Hode ausgeſchnitten ift; aud) als Schimpf⸗ 
Kad wort — feted * 
uinas, o, m. ein ted, emagertcs 
Pferd, eine Mähre. (Poin. Koa, das 
Pferd im allg ). 
Kuiniszkas, a, cin folded Pferd betreffeud. 
Kuinéna, ds, f. Bferdefleifd. 
— io, m. ein gang fdledted 


Kuiezu, kuiezau, kuiszu, kuissti, fadte 
nebenher laufen. Kuisz’ szalé rogid, 
er laͤuft fachte neben dem Schtitten her. 

Kuiténas’ wisztos #égzdrose, die Hiihner 
babden fic im Sande (Bd); f. Kuténas’. 

Klabu, béjau, bésu, béti, flappern, po- 
den, poltern. Dantys kiaba, die 3ahne 
tiappern Klabas lézuwis, cine gelaufige 
Bunge. 

Klabéjimas, o, m. dab Riappern, danti, 
ber 3ahne. 

Klebu, béjau, bésu, béti, flappern. 

Klibu, béjau, bésu, béti, flappern. 
Dantys kliba, die Zähne Mappern. Kli- 
banczos dantys, lofe, wadeinde, und 
daher Mappernde Zabne. 

Klabinu, inau, isu, inti, anpoden, an- 
tlopfen. a 

Kiabiju, ijau, isu, iti, daff. 

Klabijimas, o, m. daé Unflopfen. 

Klibina, inau, isu, inti, poden, pol- 
tern, anflopfen. 

Klibis, bjo, m. cin ſchlechtes alteé 3ue 
fdlagemeffer, deſſen Ringe in der 
Scheide flappert. 

Paklabu, flopfen, poden. 

Uzkiabinu, bei Semand antiopfen, gew. 
ihn reigen, herauéfordern. 

Uskiabinnimas, o, m. Retgung, Her- 
auéforbderung. 

Klada, 6s, f. ungenaue Ausſprache fiir Klaida, 
f. u. Khydu. ; 

Liagt, géjau, gésu, géti, giuden, wie ein 
Gi. Bgl. Kiuga. ; 

Klajéju, éjau und awau, desu, oti, irren, 
irre gehens irre reden, phantafiren; 
qeiftesirre fein. Bgl. Kiydu. — 

Klejéju, ojau und awau, osu, oti, daff. 
(in manden Gegenden beide Formen, am 
Soff bet Snfe nur Klajoju gebräuchlich). 

3. bildet dad Praͤſens Kiémi. 

Klajojimas, o, m. dab Irren, der Itrthum; 
bie Kekerei. 

Klejojimas, o, m. daſſ. 

Klejawimas, o. m. daff. 

Klejétojis, jo, m. cin Geiftesirrer. 

Klejodinu, inau, isu, inti, irre maden. 

Klejoklis, io, m. cin Qrrgeift, Der nir- 
gend Rube hat. 

. Klajus,i, irrig. Klajus kétas, ein Itrweg. 
Iszkiejéju, berirren, umberirren, aué- 
ſchreifen, isz kétio, aus bem BWege. 

Priklejoju, daff. 

Prisiklejoju, irre gehen, fic unterwegs 
verirren. 


Klajus, aus, m. cine Hede von alferici 
Stauden ¢ 


Klajotas, a, hedig, voller Heden. 


Klameris,io, m. aud Kiémeris, eine Kiam mer 


(®erm). Klamerd primuszti, antlammern. 


Kiampa, 6s, f. cine fumpfige, weide Wieſe, 


bie wohl fir Menſchen, aber nicht fiir 
Pferde und Wagen überhält. : 

Klampus, i, fumpfig, moraftig. Klampt 
péewa = Klampa. 

Klampyne, és, F eine ſumpfige Stelle, die 
feinen feſten Grund hat. 

Klampoju, péjau, pdau, poti, auf wei— 
chem Boden ſchwer gehen oder reiten. 

Kiimpstu, klimpau, klimpsu, klimptt, 
im weichen Boden einſinten. Arklei 
klimpsta, die Pferde finfen in den wei— 
chen Boden ein, bleiben ftecen. 

Apktimpstu, einfinten. Apklimpes esmi, 
id) ftecte feft im weichen Boden. 

iklimpstu, ¢cinfinfen. Wezimas buwo 
iklimpes + péwas, der Wagen war auf 
den Wiefen cingefunten. 

Iszklampéju, aué dem Moor heraus- 
fommen. Tok’s bjaurus kél’s, kad 
iszklampéti ne gali, der Weg ift fo ſchlecht, 
baf man nidt aué dem Moor heraus- 
ſommen fann. 

Nuklimpstu, verfinfen, fteden bleiben. 

Pérklampéju, durd den Moraft durch— 
fommen, fid) durcharbeiten. 


Klanas, o, m. cine Walfferpfike, eine jur 


Zeit überſchwemmte oder überſtaute Stelle 
mit feftem @runde; die Miftpfike auf 
dem Dole. i kling ipiites sausas 
n' issikélsi, ungeſchlagen wir du nidyt 
babon fommen. 

Klanélis, io, m. Dim. daff. 

Klaningas, a, pfigig, an oder in einer 
Pike befindlich. 


Klanas, Paklanas, f. u. Klonojis, 
Klankteru, réti, dDabon 


Nusiklankteru, Herunter taumetn bom 
Pferde, wie ein Betrunfener, taumeind 
herunterfallen. 


Klapas, o, m. ein Junge, junger Kerl. 


Kidpesus, aus, m. daſſ. 

Klopezus, aus, m. daff. (Bd. Qu.) 

Klapezukas, o, m. daff., bef. im Jem. 
ber Mufwarter der fatholijdhen Geift- 
lichen. 

Klapezoju, oti, ſich umhertreiben, tie 
ein Kiapezue (Tilfit). 


Klapata, 6s, f. Ungelegenheit, Seſchwerde, 


Verdruf. Klapais turréti, überlaufen 
werden, durch Qudringlidfeiten beldftigt 
werden. 
Klapatiju, ijau, isu, iti, Jemanden uber- 
faufen, ihm Ungelegenheit, Verdruß ver- 
urſachen, mit Zudringlichteit etwas erlan- 
gen. Ji daug Zmonid Klapaätija, er wird 
von Bielen in Anſpruch genommen. Ko 
galwa kiapatiti, €inem durd forttah- 
rendes Ueberiaufen den Ropf wüſt maden. 
Klapatijimas, o, m. Sudringlidfeit, 
laftiges Beſuchen und Anſuchen. 
Apkiapatiju, befdulbigen, begidtigen 






(17 ML DL. 96. R. 78. jedenfalls inthiim-| Kieipau, pjau, pyswy pythy: (bei 
tid, berg!. Klapdju). Ragnit beide Formen im 
Klapéju, éjau, osu, oti, nenthumbss) be-| Isaklaipju, — 
fhanden. Iszklaipau, Daffe th ae 
Klepéju, djau, ésu, oti, daff., Klairu, rad —— lu, verde 
Apllepoju, daſſ. Suklai von den 
kiepéjimas, o, m. Berläumdung—. Klauda, ‘om fit 
— és, Berläumdung, Be—⸗ Gebrechen. Maude padary 
ſchaäͤn dung. Art Poſſen treiben, dak man 
— aus, m. tin Berläumder, lahm -anftellt. ¢ — eer eT a 


Ohrenb Lifer. Klaude, és, f. Daffe ae 
Klasta, 6s, f. Schaltheit Urglif, Be-| Kiaudin a gebre anit einem 


trug. Su klasta nékur me iszeini, forpert Fehler dann auch 
mit —* —* man nirgend fort. * —* lerbaft, ſträf — 
Klastéle, és, f. daff- dingas, unſträflich. 
Klastingas, a, Betrigeriich Neklas-| Kjaudingyste, és, Gebrechlich 
tingas, aufridtig, ehruch. | Klaudau und Kiaudziu, fs a+ 


— a, Adv. ay, betrügeriſch, —— aa kisesn, — 4 
etrügl 
Kiastanninkas, o, m. ein Betriiger, Ran- Panikisnju, ſich beriaffen auf ‘Seman, 












femader. hoffea, bertrauem: on: 
Kiastorus, aus, m. daſſ. Pasikiowimas, 0, #7. Soffnunge Ber- 
Kiastérka, 4s, f. eiue Betriige ris. trauen. it adit opiate 
Klastoryste, és, f, Betrigerei. Klaupjo, kiaapti, f. u. + Kapa. oe 
Klastéju, awau, osu, 6u, betriigen, | Klausau, siau, sytl, horem, auf⸗ 

Durdftecereien machens aud) Jemanden merfen, an 9— 

neden, — Klastojas, anti, hörenz m. om 

cin sau, nidjt 
Klessinvéiee éjau, ésu, oti, daſſ. bef. 3 Déwo soasio me Kausy 
2 — betriig i pn 

mas, a, 
Apklastoju, pest gen. betrigita handeln Nekiausas, 
en Jemand. ’ Kiensa,:de, / 

P ey u, batt piles nu 
Su last} u, da Klausi 0, mm 


mas, —F 
Klastau, sezigu, stysu, styti, bon dem ge⸗ Klausytojis, oy am Der Hor 
— ber Some, Re spe Neklausa, ds, /. Ungeborfam 
ufliegende S Neklausimas, 0, —*— 


facts pa Gar 456* oon: —— 
Im. das Abfegen w. Acht nehme 
oy dt with. Nedeikiangytiy dberbia 


Klastykie, J i der — mit 
bem man ts 
weder and ‘Seoute (Smilgas) oder! aub 
es an cate Stab gebundenen Ganſe⸗ 


————— — * 
— das qetenen 
Nuklastau, das Getreibe abfe 
Niikiastai, 0, m. das — “bab 
——— pl. daft 
0s, le 
abe u. Kiéstu. 


— 0, m. gem. fir Kiéwas, f, d. 
Klawik *22 o, m. ein Clavier CRAM.). 


Pakiausau, Gehir ‘qebeass 


erhoͤren, willfabrenz ge 
—— ey be * 2 


Paklausytojis, “ey m. der 









Metatt Sd.) der Gehoͤr «al 
— — Kilsidoju, Klaidus u. a.| Paklusnus , ; 
ſ. u. K — 
aipẽda. f. die Stadt Memes (Eet, 
tif Kiaipehde). Bgl. ‘alli 
Kinipéause, és, f.. in Dainos. P 
—— m, 5 emeler. 22 és, . : . 
Memelii. . fabrigteit. Piha — 


sii aa — pa sretehy’ abthalpasa |’ ‘Paklnoywes —— 
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Perkleueag, verh dren, falſch hoxen. 


Priklausau, ju — angehoren, 
m. d. Dat. db. 

— —** aufmertſam 
ein 


Prisikiausimas, 0, m. das 3 whiren. 
Susiklausau, gehorden, Gehorfameiften. 
Kiéves, kiausan, kidnsa, klaueti, fra gen. 
Klausu tawe, id) frage did. ‘Kiausu 
tawés, ich frage bith, ober, id) frage nad) 
dir, oder, id) erfrage bon dir etwas. Ant 
— paꝝurũjys kiansk sweikatésy an 
hen Mugen fieh ihm an, ob er gefund iſt. 

K iqueve, seus, sts, stis, fid) — 
Jemanden um Math fragen, md 
Kleusas’, ¢6 fragt fid, e6 Aft fraglich. 

Klausimes,o,m. d06 Fragen; die Frage. 

Klausimélis, io, a: Dim. eine Heine Frage. 

Klaustojis, jo, m. der Frager. 

Blausinais, io, m. dab — — 

Mlaustinay, Wdp. frageweiſe 

Klausenczatis, czio, m. Dim. deb Partiz. 
Klauses) ein er Qu.). 

Miansintju, éjau, teu, oti, fragen, fid 
erfunbigen, nad forichen; erami- 
mdniren. 

Klausinéjimas, o, m, dad Rachfragen. 

is, jo, m. der Rachforſcher. 

Klausine jis, Gjaus,ésiis, tis’, fid) be- 
sagen. forfdem nad) etwas mit d. Gen. 

Apsikigusu, ſich defragen, ſich erkundigen. 

Apsiklausinéju, daſſ. 

‘Apsikisusio&jimas, o, me dic Befra- 


4at. ſich Borſchriften, Beſehle, Ber- 
haltungoregein erbittens Jemanden um 
cinen Billen befragen. 
Dasikisasu, gründlich nadfragen, See 
mandes Meinung erforſchen. 
Iszklausu, aubfragen, abfragen. Néko 
ne gali isx jo. iszkiausti, id fann 
nichts aué ihm heraubbringen. 
iszkiaysinéju, ausfragen, abjragen, 
gerichtlich verhörenz Rundfdaft 
ons au oo um eine Erlun⸗ 
e en 
— ——— o, m Ertundigung; 
erhoͤr 
Iszklausinétojis, jo.m. der Runt ihafter. 
Iesiklausippju, fiir fid) quéfo 
Pakjausu, rags law Ginen * en um 
6, bef. fic nad) Semandes *Dativd 
efinden erfunbigens ihm feine * 
tung machen. 
Paklausimas, 0, m. — 
Pagiklausu, fic) nad etwas befragen, 
ſich durch Anfragen von oder in endas 
unterrichten. 
Pérkiausu', erforſchen. 
. o. m. Erforſchung, Nach⸗ 
ra 
Pahtosiatje, nadfragen, durdfra- 
gen; ¢ ——— tatedifirens tis 
egebene Stad fiber: 
5 herf — laffet; Semand verh ö⸗ 
teh, tin Berhoͤr anſtellen. 


Perkisusinéjimas, o, m. Radyfrage, 

Katedhifation, Verhör. 
Perklavsinétojis, 0, m, ber Katedet: 

Kiaute, ſ. u. Kiew. 

Kliaute, és, f. cin Fehler, ein Bebreden, 
bei Gg. fiir Kianda. 

Kiebawoju, Pakiebezus Pakiebeti, u. a. ſ. 
u. Glebus. 

Klebétoju, ejau, osu, oti, auf einer cinfas 
chen laͤndiichen Maſchine Stride ſchlat 
gen Wroͤkuls). 

Rebonas, o, m. der Prieſter, Pfarrer, 
früher allgemein, jest faft nur mod von 
Den fatholifdhen Brieftern in Z'em. ‘ges 
brãuchlich; aud) dad Wafferhuhn, bas 
ſchwarze Schilſfhuhn, ein ſchwarzer 
Vogel mit einem weifen Fled auf dem 
Kopf, den der Vollewitz wohl mit der 
Tonjur vergliden habew mag, —— 

xXlebonẽne, és, /. deb. Pfarrero om 

Klebonhitis, czlo, ~ Bg unger farrer, 
oder Des Pfarrers S 

Kiebonytis, ezio, m. ro 

Kiebenaite. és, f 

Klebonaiczia, os, F. bes Pfarrers Toch⸗ 

Klebongiexe, és, f. | ter. 

Klebonikke, és, /. 

 Klebopyste, és, f. dab Pricitertham, 
die Uriefersiatt. 

Klehenija, 6s, f, ad Bfarrha ud (in Zea, 
3 — ſe noch im Pe. - B. in 


—— mf. daft (3). 
Klebonisrhas, a, pric ftertich. 
Klebu, kiebétij, ſ. u. Klabu. 


Kiecus, aus, m. cin Blas - 


Kléczus, _aus, m, ſ. u. Klẽtas. 
Kiege, géjan, gisu, géti, laden (B8D.). 
Klegéjimas, o, J dad Gelächter. 

Klejdja, oti, ſ. u. kKlajoju. 

Klémeris, rio; m. eine Rtommer (Germ.) = 
Kiameris. 

Klomi, j. u. Kiajoju 

Klemanaja Otis angelic, bauerifd) gehen. 
(Ragnit). 

Klépas, o, m. cin Brobt, bef. von laͤngli⸗ 
her Form, cin Ween, cin Strigel 
(Sj.). (Rett. Kiaips, Boin. Chieb, Ruff. 
XABGb, Goth. niait, vader viel 
leicht der Rame Klaipéda). ° 

Klépcjis, jo, m. daſſ. 

Klépkag, 0, m. cin Rlappholy (%) 

Klépnas, 0, m, daſſ. 

Klepéju, oti, u. a. f. u. Klapoju. 

Kléscziu, Klésti, ſ. u. Kiéstu. 

Klesnéju, djau, osu, oti, auf cinem ſchlech⸗ 
ten Pferde Jangjam einherf{dlentern. 

Atkleandju, auf cinem ſchlechlen Bferde ane 
geſchlentert fommen. 
Parklesnéju, ebenfo guriidfommen. 

Kiésta, . Kiéseziu, klésczian,  kiésu, 
klésti, fdplagen, peitſchen, ſtäupen, 

beſ. zur Strate. 

— a, der va Glebe sesh teat. 
3 — 


218 
—— io, m. cin Ausgepeitſchter. — o, m cin Rleinfdmidt, 


3.). 
Iszkléscziu, hinauspeitſchen aus der 
— —— Iszkléstas, a, hinausge⸗ 


Iszkléstiju, ijeu, isu, iti, auéftdupen 
4. B. nugarg ko, Yemandem den Rien. 
Nukléseziu, abpriigein, abpeitiden, 
bie vorgeſchriebenen Hiebe verabfoigen. 
Kléstu, gew. Kléseziu, kiéseziau, klésu, 
klésti, fid bewegen, zittern, raus 
ſchen, bon den Biattern an den Zwei— 
gen; wehen, bom Winde. 

Kléstinu, inau, isu, inti, bewegen, 4. 
B. bom Winde, der das Laub berwegt. 

Kiésteru, réjau, résu, réti, flattern, 
eben, gittern. . 

Nukléseziu, fid = herabbetvegen, tie 
abfallendes Laub. . 

Nuklastu, stau, su, sti, herabfallen. 
(Qu.). 

Sukléscziu, fproffen, wadfen, didt 
zuſamen wachſen. Sukiésozia lapai, 
das Laub wird didjt. Kad suklés gios 
nélej’ igéles, wenn auf bem Weiden⸗ 
baume Beeren wachſen werden. 

Susikléscziu, fid) ranfen. 

Klészeziu, klészeziau, — Schreibart 
fiir Klẽseziu, ſ. d. vorige. 
Klesztarus, aus, m. bei Sʒ fiir Klosztorus, 
Dd 


Klétas, o, m. get. im Blur. Klétai, allerici 
aberglaubifdes Sauberiwerf, das in baé 
Trinfen gethan wird, Zauberfafte, Zau— 
berpulber. 

Klétiju, ijau, isu, itl, das Trinfen ver⸗ 
zaubern. 
Kléozus, aus, m. cin Zauberer, autler. 

Klétis, tés, f. ein fleined Mebengebdude 
auf dem Hofe, in weldem Borrathe von 
Getreide, auc) Reider, Betten, überflüſ— 
fige Utenfilien und dergl. aufbewahrt wer⸗ 
ben; aud befindet fid) darin zuweilen ein 
Zimmer jur Aufnahme von Gäſten. 

Klétéle, és, f. 
Dim. daff. 


Klétate, és, f. 
Klétuze, és, F. 
Prykilétis, tés, f. cine Borhalle bor dem 
ingange zur Kletis, ähnlich der Pryan- 
gis bor ber Hausthire. 

Klétka, 6s, f. (vom Poln. Klatka) cin Bo- 
gelbauer, bef. in 3’em. (in Bk. gem. 
Kurbuttis); aud) cine Marttbubde, Krae 
merbube; dedgl. eine Wabe im Bie- 

*  nenbau. 

Kiétkéle, és, f. Dim. daſſ. 
Klétkininkas, o, m. ein Sramer, cin 
Budenſitzer. 

Kléwas, o, m. der Leinbaum, Ahornbaum, 
Acer platanoides. 

Klewélis, io, m. Dim. daſſ. 

Klewinnis, e, bon Ahornholz gemadt. 

Klewynas, 0, m. ein Ahornwald, Ahorn: 
gebüſch. Blur. Klewynai, Klewin— 
nen, Dorf ju Popellen. 

Kleid.... fiir Klaid..., f. u. Klydu, 


dloffer. 
Kleiszmantas, o, m. daff. 
Kleiszmidas, 0, m. daff. 
Klibu, béti, f. u. Klabu. 
Klydu und Kiydéju, éjau, ésu, Gti, irren, 
irre fein. l. Klajoju. 
—— o, m, der Irrthum, das Irr⸗ 
al. 
Klydinéju, éjau, ésu,.étl, umberirren, 
id umbertreiben. . : 
Klaida, 6s, f. ber Srrthum. Klaidomis, 
irrthimtid), aué Qrrthum, aus Berfehen. 
Klaidoj’ yra, er ift im er iret. 
| Klaidus,1, irrend, irrthamttd, febler- 
haft. Klaidus kélas, ein Irrweg. 
Klaidoju, ojau, osu, oti, irren, tm Irr⸗ 
thum fein; fid) verirren. 
Klaidzoju, ojau, osu, otf, daff. 
Kisidinas, o, m. cin Umtreiber, Um— 
herfh warmers ein Schwärmer, Irr— 
qeift; cin Reger. 
Klaiduniszkas, a, irrig. 
Klaldinu, inau, isu, inti, irre maden, 
irre führen. 
Klaidinéju, éjau, ésu, éti, irren, irre 
gehen, umberfdwarmen. 
Klystu, kiydau, klysu, kiysti, irren, im 
rrthum feins irre gehen; irre fein, 
irre reben bon Sranfens fdtoanten, 
fid hin und her betvegen, von einem 
Baume. 
Klystdéwas, o, m. ein Abgott, falfder 
ott. 
Klystkélis, io, m. ein — Abweg. 
Klystugnis, és, F. cin Irrlicht. 
Klystugnéle, és, f. Dim. daff. (Ragnit). 
Klystwéra, 6s, f. Irrglaube, Aber- 
glaube. ; 
Klystwérnas, a, abergl aubifd. 
Klystwériszkas, a, bdaff. 
Atktystu, abweiden. 
iszklystu, ſich verirren; irre, gerftreut, 
nicht recht bei Sinnen ſein. 


Iszklydimas, o, m. Verirrung. 

Iszklaidinu, irre maden ober fihrens 
serftreuen, z. B. Schaafe bon ber 

eerbde. 

Iszklaldinéju, verirren. 

Issiklaidinu, fid) zerſtreuen. 

Nuklystu, abirren bom Wege, irre ge- 
hen. Nuklystt i wétg, aué Irrthum, 
aus Verſehen wohin gerathen. 

Nuklydimas, o, m. AUbirrung, Berire 
rung. 

Paklystu, itren, feblen; {ic berirren. 
Kéla paklysti, den Weg verfehlen. Pa- 
klydes, usi, berirtt. 

Paklydimas, o, m. der Srrthum; cin 
Ort, an bem man leicht irre gehen fanns 
Name eines Waldes und Torfbrudes bei 
Kattenan. 


Paklydus, i, verirrt. Paklydus aweélis, 
ein verirrtes . 
Paklydélis, io, m. e, és, f. ein Werirre 
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ter; cin Irrender, der eine unridtige 
Borftellung von etwas hat. 
Paklydinas, o, m. daff., beſ. aud ein 
Srrglaubiger, Ke ger. 
Paklydummas, o, m. Abweg, Irriveg. 
Pakiydkélie, io, m. daſſ. 
Paklydwéra, 6s, f. Aberglaube. 
Paklydwére, és, f. daff. 

Paklydwérys,e,m. f.cin Uberglaubiger. 

Pakiaida, 6s, f/f. Irrthum, Irrthümlich— 
feit. Paklaida wérds, Seberei. Yur. 
Paklaidos, $rrthiimer, Poſſen. 

Paklaidus, i, irrend, irrthimlid. 

Paklaidinas, o, m. cin Srrenders cin 
Umtreiber; ein Abtrinniger, Ke ger. 

Pakiaidinis, io, m. ne, és, f. daff. 

Pakiaidinu, inti, irre machen, irre 
fibres, 

Paklaidau, dziau, dysu. dyti, daſſ. 

Parkiydes, usi, in Qrrthum  befangen, 
aberwibig, 

Priklysta man czésas, mir wird bie Seit 
lang. (Bbd.). 

Klijet, a, m pl. Tifdlerleim: 
klijei, Bienenharz. 

Klijéju, Ojau, dsu, oti, leimen. 

Priklijéju, anleimen. 

Suklijoju, zuſammenleimen. 

Kiykiu, kiau, keu, kti, dngftlid) ſchreien, 
freifden, von Kindern; überhaupt faut, 
ftart ſchreien, jauchzen. 

Klyka, 6s, f. das Schreien. Kudikie 
wéno)j’ klykoj (bei abiau i wéna 
klykg), das Rind ſchreit unaufhoͤrlich. 

* imas, o, m. daſſ. Linksmas kly- 

imas, das Frohlocken. 

Klykauju, awau, ausu, auti, unbdnbdig 
freien, jaudjen. Klykaudam’s, 
mit Jauchzen. 

Klykawimas, 

_ Saud gen. 

Klimpstu, klimpti, f. u. Klampus. 

Klynas, o, m.cin Zipfel, ein Fetzen Zeug; 
bie Windlaſche, das unter dem Aermel 
bes Hemdes eingeſtedte teilförmige Stic 
Leinewand; cin Keil am Webeſtühl; ein 
Brudfdhaden, Rekbrud am menſch— 
lichen Rorper; die Darmwinde, Darme 
gidt, eine Kinderfrantheit. 

Klynélis, io, m. cin fleiner Fetzen. 

Klynes, 0, f. pi. Kleien, gribftes Mehl. 
lynai, a, m. pl. daſſ. 
Klingis, io, m. (Germ.) die Klinge eines 
Degen6, Meſſers; die Klinke, der Rie- 
ef an einer Thire, bie Klinfe am We- 
ebaum; das Halseifen. 

Klinge, és, f. dad Halseifen. (Sz.) 

Uzklingioju, ojau, osu, oti, verriegeln, 
durrys, die Thire. 

Klyp.... (%), davon 

Paklypes, usi, frumm gebogen. (Bbd.). 

Suklypélis, io, m. ein unorbdentlider, in 
feinen Kleidern nadlaffiger Menſch. 

Klystéré, és, f. Blur. Kiystéres, bie Stan- 
gen, mit denen dad Floößholz befeftigt 
wird. 


o, m das Schreien, 


Klystkarte, és, /. daſſ. 
Klystkarezine, és, f. ein Holzfloß. 
Klystu, kiysti f. u. Klydu. — 
Klisze, és, f. im Plur. Kiiszes, Rrebé- 
ſcheeren. 

Kliszas, a, der die Fife eintwdrts gebo— 
gen hat, wie Krebsjdeeren. 

Khiszis, e, daff. 

Kliszus, i, daff. 

Kliszatis, e, Dim. baff. (fommt aud alé 

itienname dor). ; 

Kliszay, Add. einwärts. Kliszay eit 
ober waikszezoja, er gebt einwärts, mit 
einwaͤrts gebogenen = 

Kliwas, a, frummbeinig. 

Kliwingis, e, m. f. ein ftrummbeiniger 
Menſch. 

Kliwitoju, oti, ſchiefbeinig, ungefdidt geben. 

Kliwytai, a, m. pi. flected, faft unbiand)- 
bares Wirthfdhafts-, Uders und Handwer ls⸗ 
gerath, gleichſam fdiefbeiniges Gerathe, 
das nicht mehr ordentlich fteben fann. 

Klodas, Klode, Klodinu und Compof. f. u.. 
dem folg. . 
Klôju, kidjau, kidsu, kioti, beden, uber- 

beden; den Fußboden audsdicien; bas 
Bett, ein Neſt machen; gum Drefden 
anlegen. 

Klojimas, o, m. daé Mudlegen; das Lager, 
bie age gum Drefden; die Tenne. 

Klojys, jo, m. cine Lage jum Drefden, 
dad Getreide, dad aur einmal auf die 
Drefdtenne gelegt wird. 

Klota, és, f. dad Bflafter im Haufe, dads 

iegeis ober Fliefenpflafter. 

Apkloju, herumiegen, befleiben, be- 
dedens eine Wand beficiden. 

Apklodinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Apklotis, tés, f. bad Dedbett. 

Apklodas, 0, m. da’ Gezimmer ju ci- 
nem Sau. ; 

Apkiéstau, seziau, stysu, styti, bedel⸗ 
fen, iberfpreiten. 

tkloju, tinfpreiten, decken. 

iklode, Inklode, és, F. da’ Bodenbrett 
im Wagen. 

Iszkloju, ben Boden tafeln, pflaftern, 
auddielen, lentomis stubba, bie Stube 
mit Brettern. Kélines iszkloti, die Ho- 
fen mit Unterfutter verfehen. 

Pakloju, deden, unterbreiten; aus— 
fpreiten; Getreide gum Dreſchen ante: 
gens hölzerne Schienen unter den Schlit⸗ 
ten legen; das Bett maden. Sermege 
pakioti, einen Rod fittern. Kailinei 
lapem’s pakiloti, cin Belg bon Fuchofel⸗ 
len. Szlajd pawazes pakioti, die 
Sdhlittenfappen mit neuen Sdienen bee 
le en. 

Paklojimas, 0, m. baé Unterbreiten u 


ſ. w. 

Pakiddas, o, m. eine holzerne Schlitten⸗ 
ſchiene; dad Unterfutter im Aleide, 
unter dem Sattel, dab Polfter; ein Bett. 
lafen, auch ein meer Gisaciates in 
dem man Kinder auf dem Réden tragt, 


und das man. gegen Den Regen 
aud) das Gaelafen, in yi age * 
Saͤemann die Saat tragt. 


Pakioda, 6s, f. daff. beſ cin 2Qaten. 
—— és, F daft 

Paklodéle, és, | 

Paklodaite, és, f. ) Dim. da ff, 


Paklotis, tés, J aud) ezio, we. das Unter: 
bett. 

Pakilotdwe, és, f. cine Matrazze, cin 
1 — eine Filzdecke unter dem 


Pasikioju ku, ſich etwas unter[preiten, 
unterdeden. 

Pasiklostau, seziau, stysu, styti, dajf. 
daher fic) betten. 

Pérkloju, da zwiſchen breiten, dazwi— 
ſchen legen. 

Prikloju, dazu, daneben legen ober deden. 

Priklodas, o, m. cin Deckbett; cin Bei- 
ſplel, ein Baradigma. 

Sukloju, zurechte legen, ordnea. 

Sukietinas, a, geordnet, ordentlid, 
paffend. 

Uskioju, hinaufbreiten, bededen, 4. 
B. mit Better. Skoterte uzkioci, dab 
Tiſchtuch iiber den Tif decken. 

Uzkiodas, o, m. cine Bettdede, meiftens 
von grober Seinetwand, die iiber das auj- 

achte Bett gebreitet wirr. 

Uskioda, ds, f. dafi. 

Usklode, és, f. baff. 

Uzklotuwe, és, f. cu Dedbett, aud 
cine Bettoede (beides bei Sy.). 

Ussikloju, fit) bededen mit Betten, pa- 
talais. 

Kiékiu, kiauw, keu, kti, fpeien, brechen. 

Iszkiokiu, aubſpeien, ausbrechen. 

Klonas, o, m. cin hinter Den Wirthſchaftoge⸗ 
bauden, bef. binter der Scheune und dem 
Garten gelegener Ort; dann aud) die von 
bem Wohnhaufe abgetegen gebauten Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude. Arklius i kiona pa- 
leisti, Die Bferde auf den Blak hinter 
der Scheune treiben. Plur. Klonai, Rame 
eines Dorfed bei Pillfallen. 

Uskidneis, dv. hinter den Gebauden. 
Ugkloneis eiti, von hinten herum, durch 
ms Hinterthiire gehn, auch in bildlichem 

inne. 

Kldnis, io, m. eine nicdrige Stelle im Ader; 

vielleicht mit dem folg. vertvandt. 

Klonélis, io, m. Dim. daff. 

Hignojis, ojaus, esis, ‘otis’, ſich vernei— 
en, ſich verbeugen, um Jemandem 
eine Ehrfurcht zu ſen. 

Klonijũs, ijaus. ists, itie, bdaſſ. 

Klonéjimas, o,m. die Berneigung, Vere 
beugung. 

Paklanas, o, m. (nad) der Memeiſchen 
Ausfprache, aber überall mit a gefprochen), 
daff. Pakting düti, feine Berbeugung 
madyen, feine Ehrfurcht an ben Tag legen. 

Pakténus, i, ehrerbietig. 

Pasikidnoju, ojau, osu, oti, fid) vers 
beugen, ſeine Ehrerbielung beztugen, ei⸗ 


nen Fußfall thun, dem, sor Zemand. 
Pasiklonek jam ai musa, macht ihm un- 
jere Empfehiung, entdiete ihm unfern Gru§. 

Pasikidéniju, itt, da ff. 

Kidpas, o, m. cin Gitter. (? Bbd.). 

Kiépezus, aus, m. f. u. Klapas. 

Klordju, éti, (Germ.) tlaären, da6 Bier. 

Kloéstau, styti, f. u. Kidju. 

Kiosztorus, raus, m, (bei Gj. Kiesztarus) 
cin Kl ofter. 

Klosztorinnis, e, sum SRlofter gehorig. 
Kloti, Kidtis u. f. w. ſ. u. Kidju. 
Klowjau, Brat. nou Klauju. 

Kiibas, o, m. ein aus Weidenreifern getoun- 
dener Strid; die Meifer, aud) Riauben 
genannt, mit denen beim Deden der Dä⸗ 
cher mit Strof oder Rohr vie einzelnen 
—— befeſtigt werdenz aud die 

Weidenruthen. mit denen das abgemeffenc 
—— befeſtigt wird, fonft Kirmai ge⸗ 
nann 

Kipbdau, dyti, ſ. u. Klupo 

Klucus, aus, m. cin etd ale Bi od. 

Kiuezininkas, o, m. f. u. Kiwwu. 

Kludau, dyti, Kludzin, ſ. a. KIuwu. 

—— an aaa a calla 


— dé-su, aéti, dafi. 

Kiuksu, séjau, sésu, séti, daſſ. end 
bom @luden oder Rolien im Unter: 
moony gebraucht; dedgl. vom G@iuden 


Kickase, ‘ei, dafi. 
— imas, o, m. das Biaden im 
be. 
Klujéju, ti, f. u. Kirwe, 
su, Kiukezu f. u. Kiugu. 
cp o, m. der Knddhel am Fuh; 
dial. Nebenform von Kutkezxtimas, {, a. 
Kulkszis. 
Klumbas, a, auf einem Seine lahm, hinkend. 
Klumbis, e, cin auf cinem Seine Lahmers 
damm aud ein Stümper, der feine ore 
dentliche Arbeit machen fam. 
Kiumbéja, éjau, deu, oti, auf einem Beine 
lafinen, humpeln. 
Klumbénu, énau, esu, énti, an die Thire 
tlopfen, § durrys. (©.). 
Klumberis, io, m. bie Rartoffel, in den 
ſüdlichen Begenden Px.’ s. 


Klumkas, o, m. cin Wattfad, Rangel, 


Reifebindel. (S3.) 
Vgl. Kalmokas. 


Klumokas, o, m, daff. 

Kigmpas, o, w. cin Holzſchuh, bef. bet 
— * be yp im @ebraud, entive- 
ra ey = * — ober nur 

sfoblen mit Leder 

Klumpe, és, f. daff. 
Kiumpis, pjo, m. ein Holzſchuhmachtr. 

Kiumpu, ktupti f. u. Klupa. 

Klumsze, és, f, cin Bettetfad. 

Klumze, és, f. cin Pulverhorn. 

Klunkurei, 4, m. pl. Riuntergarn, Rium 
terherbe. 

Klunu ſ. u. Kiuwu. 
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Kiapa, a, /. **8 nes ) aici baber | 
Klagemia, anf 
Kiapéju, djan, — ‘su miki; au | 
den Knieen liegen. 
Klupauju, awau, ausu, anti, daſſ. 
Klupawiwas, 0, m. da6 Knicen. 


Klupeses eiti, auf dem Knicen gehen (Bo )| Klupperis, io, m. cin Gefdent, 


Jkki —— (?) pabristi, bié an Die | 
Kniee im, Waffer waten (Lautiidten). | 
Klupau, plaes Dy 


pyti, miedertnicen. | 
Klupyti po a | 
niederinicen. 


mis ko, vor Semandem 


Morten, beſchuldigen; anfesen, einen 
Anlauf nehmen. Daug bédée mane 
uzklupo, mir ift diel Unglid bepegnet. 
Uzkiops taw ne sginomut, er wird dir 
unverhofft ber den Hals fommen. 

Uzkiupimas, o, m. Ueberfatl, —— 

dem 

man cine Gefälligkeit erfaufen will “ils das 
Pathengeſchent. 

Klupperas, o, m. daſi. 

Klupperoju, ojau, osu, oti, ein folded 
Gejdenf madden. 


Kinupju, pjau, peu, pti, nie dertnieen. Kldrke, és, f. ein Meined ſchlechtes Scant: 


Klaupe jei ant krutinés, 


er tniete ſich 
ihr auf die Bruft. 


haw6, eine Winkelſchänke ohne Einfahrt 


(Ragnit). 
Klaupjis, pjaus, peiis, ptis’, ſich nie der⸗ Kiurke, és, f. ein Pantoffel. (Bd.d Vol. 
Klurre. 


tnicen, auf die Kniee fallen. 

Klaupimmas, 0, m. das Riedertnicen. 
Blur. Klaupimmai, die Bulte vor dem | 
Mitare, auf melden, die Communicanten 
tnieen. (Tilfit). 


Klarksu, séjaa, stsu, séti, fradgen, bom 


Raben, Kranich u. f. w 


Klurre, és, f. ein Santotfel (M.): 
| Klusnus, Klusus, Paklusnus f. u. Klausau. 


Klampu, kldpau, kidpso, klipti, auf die | Müstu, Kiatis, Khiate, ſ. u. Kiuwu. 
Kniee fallen, niederfintensftrandeln, | Klowu und Kidetu (ſelten Klänu), kidwad, 


ftolpern, von Bferden, mit. den Riis | 
Ben wo anftofen. | 

Kidpas,.i, leicht ftolpernd, leicht auf. die 
Kniee fallend, von Pferden. Neklupus | | 
arklys. cin Bferd, daé einen Aeheren 
Tritt hat. 

Klupinéju, @jau, Gea; ati, Rraudetn, | 
ftolpers. Jie eit klupinédam’s, er 
geht ftolperud, unficer. 

— (aud Kiubdau gefdrieben), dziau, 
dysu, dyti, verurfaden, dag Jemand auf 
die Suice fallt oder ftoipert, ihn umwer⸗ 
fen, niederwerfen. 

Aisiklaupju, ſich niedertnieen. — 
atsikiaupes, auf. den Rnieen, fuffallig, 
as, B. bitten. t 

Atsiklaupimas, o, m. der Fuß fall. 

Paklumpu, ſtraucheln, fallen. Mes bu- | 
wom paklupe su gaiwijais, wir hat- 
tew Unglück mit unferem Bieb, batten viel 
verloren (Lauliſchten). 

Paklipimas, o, m. bas Straucheln, 








len. 
Pasikiaupju, niedertnicen, fid) Seman! 
bem ju F Fuge nm werfen. Kéliise pasi- | 


kiauprys —— er hat auf den Knieen 
abgebeten. 
Pie atte ſtolpern, flraudelnu, auf 
bie K fallen, bef. von Pferden. 
Parkidpis, pjo, m. ein Unftof, an bem 
man ftraucdelt. 
Parkiupdau, niederiverfen, gu Falle 
bringen. 
Parsikiaupju, niedertnieen, auf die Kniee 
— ſowohl freiwillig als unfreiwillig 
u, niederknieen, ant kéonian, 
fic "ade ont wie Kniee niederiaffen. 
Prisiklaupju, daff 
aklompa, in bic Knie fjinten, zu ſam— 
menfinten; folpera. 
dpinu, inau, isu, inti, zu Falle bringen. 
Uzklumpn, ũber Semanden. herfatlen, Whe r⸗ 
fallen ¢ angreifen mit Handiugges und 


klasu, kiaa, woran hängen bieiben, 
im Simpleg nicht gebräuchlich 

Kladau, dziav; dyau, dyti, hingen bel: 
ben, gu nahe fommen an etwaé, auf 
der Reiſe irgend wo —— anfpre- 
chen. Ne‘kludyti, frei paffirens Co 
bei Mt. Richtiger aber iff wohl dev: trans 
ſitive Gebraud) diefer Form: im Wege 
ftebn, im Den Weg treten, daher hin 
derm, aud) Jemanden drdngen, in BVer- 
legenbeit bringen. Tai man kiddo, 
das fteht mir im Wege, ift. mir hinderlich, 
ſchadet mir. «Sz. ſchreibt das Praſens 
Kludziu), 

Klidinu, inau, isu, inti, im Wege fein, 
in den Weg treten, hindern. Tu 
mane kludini, du bift mir im Weges 

Kludiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Kludijimas, o, wm tin Hinderniß. 

Kludytojis, jo, m. cin Hinderer, Wie 
berfader. 

Klaudau, dziau, dysu, dyti, aufbaiten, 
hindern. 

— klaudziau, klausu, austi, 
dafi. 

Klujoju, éjau, osu, oti, daſſ. 

Klante, és, f. Alles, woran etwas haugen 
bleibt, oder wodurch es aufgehauen wird, 
ein Hinderniß, daher ein Pfuhl im 
Waffer, an dem Schiffe ſich ſtoßen; 
aud) der Boum, der an den Zollſtaͤen 
bie Flüſſe ſperrt. 

Klute, és, 7 daſſ. 

Klutis, tés, f. daſſ. 

Kluczininkas, o, m. der Baum faliefer, 
Baumwarter, 

tkiawu und Mustu. kiiti, hängen bbei- 
ben, fid vderftriden, ſich in einer 
Schünge in einem Netze fangen laſſen, 
an einen Pfahl oder font ein Hindernif 
mit dem Wagen anfabren.. & keno 
rankas ikiati, in Jemandes inde, 
Tathen. Kad. aes me buesiau - iklu- 


wes tarp jujd, tare id) body nie unter 
fle gerathen. 

Iszkiuwu und klustu, fid) lobmachen 
aué einer Schlinge, fid) befreien. 

Iszkludau, kludyti, losmachen, lod- 
laſſen. 

Prikluwu, feſt an etwas hängen blei— 
ben. Jis ne daug prikluwo, er fam 
nod) ziemlich leicht davon 4. B. bei ciner 
erictilden Unterfucung. 


Sukludau, mit einem begegnenden Wagen 


ufammenfabren. 
Uszkiuwu unt klastu, anfabren, mit 
dem Wagen an etwas hangen bleiben. 
Uskludau,anfahren, gufammenfahren; 
aud) Jemandem in den Weg tretens 
baher aud einen mit Worten angreifen, 
angiigtid) fpreden. Uzktuda zodzei, 
anzügliche Worte. 
Uzkludinu, daff. 
Uskludiju, daff. 
Uszkludimas, o, m. dad Anfahrens dads 
Hindernif, an dem man anfährt; der 
Ungriff, die Anzüglichtelt. 
Uzkludijimas, o, m. daff. 
Kmynai, 0, m. pl. Feldtümmel. 
Kimmynai und Koywai. 
Knabu, béjau, bésu, béti, Sartoffein ab- 
ſchälen (antifdfen). 

Knabus, Knabinéju f. u. Knibu. 

Knape, és, f. Hanf, gew. Kanape. 

Knapus , i, Adv. ey, fnapp, theuer. Kna- 
pus métas, ein theures, tnappes Jahr. 
Szi mét' labay knapi, dieſes Jahr iſt 
e6 ſehr tnapp. Knapey pasielgti, tnapp, 
ſparſam leben, gut haushalten. 

Knapybe, és, f. Knappheit 

Knapoju, oti, farg, 
fnappen. 

Knarkiu, kiau, ksu, kti, ſchnarchen. 
Knésau, knasyti, f. u. Kniseu. 


Vergl. 


Mangel. 


Knatas, o, m, der Docht im Lichte; die 


Lunte. 
Knatélis, io, m. Dim. daff. 
stroti, Schwefelfaͤden. 
Knaibau, byti f. u. Knébju. 
Knaisau, syti ſ. u. Kniesu. 


Knatélei 


Knauju, knaujau, knausu, knauti, miauen, 


bon ber Rake. Bgl. bas folg. 
— F. die Katze. (Rub. Betrachtg. 
⸗ ). 


Knaukiu, kiau, ksu, kti, miauen. Ticz 
ne knauk, ftill, verrathe dich nid. 
Knaukimas, 0, m. bad Milauen. 
Knebénu, énti, ſ. u. Knibu. 


a bjau, bau, bti, fneifen. Bergleiche | Knypelis, io, m. cin 


nibu. 
Knaibau, bjau, bysu, byti, fneifen, zu— 
fammenbdriden mit den Fingern. 
Ussiknaibanu, fid) anflammern. Mégo- 
jo ant stalo ussiknaibes, (der Betrun- 
fene) fdplief, indem er fic) an den Tifch feft 
angeflammert hatte. 
Knemba f. Knimbu. 
Knerkiu, kiau, keu, kti, medern, quar- 
ren, bon feinen Rindern. 


fparfam fein, 


— — — — 





Kneipis, pjo, m. ber Kneif der macher. 

Kniauklé, és, F. bie Schnecke (M.). 

Knybau, bjau, bysu, byti, Jemand drän⸗ 
gen, dringend anliegen, belaftigen 
(Sz). 

Knibbau, Knibsu, Knibti ſ. Knimbu. 

Knibu, bau, beu, bti, irgend etwas in den 
Fingern haben, flanben, tnieweln, 
aupfen; auch, die Finger nad etwas 
auésftreden, tworan halten, bef. umbe- 
rufen. , 

Kuibczus, aus, m. (aud Knipezus), cin 
Died, Langfinger; aud ein Rante- 
fdhmid, tiftigee Menſch. Jis tr 
tok’s knibezus, er ift aud fold ein 

Cangfinger. 

Knabus, i, langfingerig, diebiſch. 
Knabinnis, e, daſſ. 
Knabikkis, e, daff. 
Knabinéju, Gjau, ésu, aupfen, 

flauben an etwas. 

Knebénu,, énau, esu, énti, leinigfeiten, 
borhaben, flauben. 

Knebinéju, Gjau, ésu, éti, dafſ. 

Knibinéju, éti, daff. 

iknibu, bti, anfajfen, fid) anhängen, 
fid) mit eiwas befaffen. 

— etwas ausklauben, aué- 

ern. 

Nuknebinéju, abflauben. 

Knyga, 6s, f. im Gingular berattet; jetzt 
nur nod) im Plur. Knygos, a, cin Buds 
and ein gewiffer Rinderdarm, cin Neben⸗ 
magen, wegen feiner blattrigen Geftalt 
das Bud, der Pſalter genannt. 

Knygéles, id, f. pl. Dim. daff. 

Knyginnis, e, cin Bud oder Bücher be- 
treffend. Knyginnes rodbaises, gedrudte 
Budftaben (im Gegenfak gu den gefdrie- 
benen, rasztinnes). 

Knygininkas, o, m. Budhindler, Bud 
dDruder, Budbinder. 

Knyginyozia, 6s, F. cine Bibliothet, 
- iderfdrant, eine Budhand- 
ung. 

Czerknyges, gid, f. pl. cin Jauberbuch. 

Caarnknyges, 0, f. pl. daff. 

Jidknyges, gid, f. pl. daff. 

Jidknygidinkas, o, m. cin 3auberer, 
Schwarzkünſtler. 

Knimbu oder Knembu, knibbau, knibsu, 
knibti, davon 

Suknimbu, auf die Knice fallen (Bd). Su- 
knibbusos awizos, Hofer, deffen Halme 
fid) gelegt haben, gebrochen find. 

loͤppel gum Klöppeln 
der Schnüre u. ſ. w. 


Knypeldju, oti, tlöppeln. 
Knyphis, 10, m. cin Knopf an den Keidern. 
nypke, és, f. baff 
Knypkélis, io, m. Dim. bvaff. 
Knypkidju, djau, oͤsu, oͤti, fndpfen. 
— auftnöpfen, serméga, den 


ẽti, 


— zutnöpfen, serméga, den 


Uzkuypkidju, daff. 
— ae, fin * Kuyples, bie Licht⸗ 
ſcheere, Putzſcheere (S. 


Knipsu, séjau, sẽsu, séti, mit den Fingern 
fdnelien, fnipfen, ein SKnipsden 


agen. 
Knissd, knissad, knissu, knisti, in der 
Erbe, im Rothe wühlen, v. Schweinen. 
_— knittau, koissu, knisti, daff. 
(AQu.). 
Knissys, io, m. der Wühlrüſſel, die 
Schnauze ded Schweines (Ragnit). 
Knissykle, és, f. cine ausgewuͤhlte Stelle 
im Ader oder auf dem Hofe, in die dad 
Schwein fid) hineinlegt (Ragnit). 
Knalsau, siau, sysu, syti, diel, oft wühlen. 
Knésau, siau, sysu, syti, daff. 
Atknissu, aufwühlen, wieder aufwühlen. 
—— ages A — F— 
nissusi mégt, das wein hat ſich 
eingemihit und ſchiafi. 
isiknissoju, dti, daſſ. tsiknisedtii kny- 
gas, ‘ld in die Bacher eintwiihien, unab- 
laffig ben Büchern obliegen. 
Iezknissu, aufwühlen, auémifien, 
zerwühlen, den Boden, den Garten. 
Iszknistu, daſſ. (Qu.) 
Iezknaisau, daſſ. 
Iezknaitau, daſſ. (? Qu. Bgl. dad Prat. 
knittau ju Knistu). 
Knywai, 0, m. pl. Feldliimmel. Bergleide 


mynai. 

Knoja, 6s, f. ein Fiſch, die Bloke, Cypri- 
nus nasus, mit rothen Floſſen. (Sj.). 
Koubu, (knubti ober knubéti?) gebidt 

fein (Bbd.). GS. dad folg. 

Knupoja, djau, éeu, oti, auf dem Gefidte 
liegen. 

Knupezéju, djau, dsu, oti, daff. 

Knupsezéju, oti, daff. 

Knupsezas, a, Adv. ay, auf dem Geſichte 
liegend. Kmupsezay guiléti, auf dem 
Geſichte liegen. 

Knupsau, siau, sysu, syti, Jemand drän— 
gen, dringendD anliegen, belaftigen, 
in ihn dringen. ( Sz.). 

Kracas, 0, m. der Stollen, bie 3ade am 
Hufeifen; die Krake, der Kamm, von 
bem die Heede gefponnen wird. Isz 
kracd werpti. bon Sragen ſpinnen. 

ragas, o, m. cine meift hdigerne Kanne 
mit einer Giefrépre, aus der Bier oder 
mehr in die Glajer gefiillt wird, ein 

rug. 

Kragélis, io, m. Dim. daſſ. (Bgl. aud) 
Krazukkas). 

Kragininkas, o, m. cin Rannenmader. 

Alywkragis, io, m, ein Delfrug. 

—— io, m. cine Kanne mit Gieß⸗ 
roͤhre. 

Krakis, io, m. ber Schwarzſpecht, Picus 
martius —— 5 

seer kiau, ksu, kti, braufen, von der 


Kralikkas, o, m. ba Kaninden. 
Kratikkis, io, m. daff. 


lei és, f. (Germ.) bie Rrampe an ber 
te. 
Krampe, és, f. daſſ. 
Atkrampoju, ojau, osu, oti, aufframpen. 
Uzkrampoju, juframpen. 
Kramsle, és, /. ſ. u. Kremazie. 
Kramsnoju, Kramtau f. u. Kremtu. 


Kranka, 4s, ein GStrafinftrument, 
daſſelbe, welches aud) Oszka genannt 
wird; f. d. 


Krankiu, kiau, ksu, kti, bon jedem rauben 
Tone, daher ſchnarchen, tradgen, rö— 
dein; ſ. aud) Krunkiu, und ogl. Kro- 
kiu, Krukiou. 

Krankinu, inau, isu, inti, krächzen, bon 
Raben. 

Krankimas, 0, m. das Kradjen des Ra- 
ben u. f. w. 

Kranklys,io,m.ein Schnarcher, Rodler. 

Krankszozu, kszcezau, kszu, ksati, 
fdnarrden, v. Pferde. 

Kranksztu, téjau, su, tẽti, aufhuſten, 
gurgeln, ſich würgen, ſich raué- 
pern, in Folge des Huftend auswerfen. 

Kranksztauju, awau, ausn, auti, daff. 

Kranksztawimas, o, m. das Gurgeln, 
Wirgen, Rauspern. 

Krantas, 0, m. der Rand, dad Ufer eined 
Fluſſes (nicht des Haffed ober der See). 

Kranta, 6s, f. daſf. Krantomis, daé 
Ufer, den Fluß entlang. 

Krantélis, io, m. Dim. daff. 

Krantininkas, o,m. cin Stranbreiter. (? Ou.) 

Pakrantas, 0, m. cine Stelle ober Gegend 
am Ufer. 

Pakrantis, czio, m. daſſ. Pakranezid, 
am Ufer. 

Pakrantélis, io, m. Dim. daſſ. 

Krapas, 0, m. get. im Plur. Krapai, ein 
Kraut, Dill, Anethum. 


Krapinu, inau, isu, inti, mit Waffer b eſpren⸗ 


gen, ſpritzen. 
Krapiju, ijau, isu, iti, daſſ. 
Krapijimas, o, m. dab Spritzen, 
Sprengen. 


Krapykle, és, f. tin Sprengwedel; 
cine Gieflanne mitBraufes cineSprige. 
Apkrapinu, befprengen, befprigen. 
Apkrapiju, daſſ. 
Apkrapinnimas, o, m. Beſprengung. 
thrapina, hineinfprigen. 
Iszkrapinu, Wafer ausfprengen, aus- 
ſpritzen. 
rapinu, inau, isu, inti, langſam geben, 
f@leichen, trieden. 
Krapinéju, éjau, ésu, éti, bie und da 
umbertriedhen, umbertappen. 
Krapinu, Atsikrapinu ſ. u. Krapstau. 
Se id, m. pl. (Germ.) Kraftmehl, 
ärke. 


Krapésas, o, m. cin Profoß (? R., von M. 
wohl abjidtlid) aubsgelaffen). 
Krapstau, scziau, stysu, styti, fdaben, 
ſcharren, tragen. 
Krapeztau, szeziau, szt tl, daſſ. 
Dantys krapsztyti, aͤhne fto- 


u, 8Z 
bie 


kropéatyti, die Magen, 
——— —* krapsztyti, mit den 
Füßen in den Boden fhatren, vow Kferden. 
Krapstinéju, jau. ésu, Gti, ſcharren, 
ftodhern, pridein. 
Krapsztinojya, daff. , | 
Krapseztas, 6, m. der Krakhamen, Ke 
fder, cin um einen hölzernen Bagel gee 
arg Rega an emer langen Stange. 
ud) Kraipsztas, Graibsztas, Graib- 
/  setis genannt. 
Krapsatykle, és, f. cin Zahnſtocher. 
Atkrapeztau, auffraken, auffdarren. 
Atsikrapsztau , fid heraubſcharren, 
ibd loom achen von etwas. ¢ galu 
ni jo atsikrapstyti, id) kann ihn nicht 
los werden. 
Atsikrapiuu, inau, isu, imti, Daff, At- 
sikrapinti ka isz misiés, ſich etwas 
aus dem Sinne fdlagen. Acsikrapinti, 
nu kokio daikto, fic einer Sade. ent: 
ſchiagen, fic) ihrer nicht weiter annehmen. 
Iszkrapstau, Isvkrapsatau, andétragen, 





herauoſcharren. 
Isvikrapaztau, fid) herausſcharren. 
Nukropeztau, abfdaben, abtratyen. 


Obolius nukrapeztyci, Aepfel mit einer 
Stange bom Baume abſchlagen. 

Nusikrapsxtau, fic etivas abfhaben, 
ſich bon: Jemand lobmachen. Asx jo 
ne galu nustkrapeztyti, id fann ihn 
nidt fo8 werden. 

Sukrapsztau, zuſammenſchatren, 3. B. 
pinnigus, Geld jufammenfraken, müh— 
jam auftreiben. 

Susikrapsztan, fiir ſich zuſammenſcharren, 
aufammenraffen. 

Krapszas, 0, m. cin Bettetfad, and rote 

ezas (jf. d.). Su Krapszais aplink 
eiti, betteln gehen. | 
| 








Krase, — jf. — gewöhnlicher Stu hl. 

Kraséle, és, 

Krasuze, és, f. Dim. daft. 

Krasis, siaus, sas, stis’, ſich anf einen 
Stuhl feben. 

Atsikrasa, krasti, fit) anderswohin festn, 
umslehen, feinen Wohnfiy ändern Ac- 
sikrasti i Padeimeni, nad Paddeim 
ziehen. 

Krasztas, o, m. der Rand, die Ede, dic 
Kante, die @renge einer 
Ufer eines. Fluſſes, die Ede: vom Tad 
(der grdbere Rand lingft des Stices, 
an dem ¢6 in der Btaidhine befeftiqt. ge⸗ 
wefen ift), der Saum, dle Borte' 8 
Ricided, die Spike des Heeres, der 
Sdytadjtordnnng, Daan andy (wie Kam- 
pas) eine Gegend, cin Landftridi 
Ant kraszto, am Ende, am Rande. Ant 
kraszto eiti, anionden. Nd kraszto 
atstumci, abftofen bom ante. Wisso 
sweto krisztai, aller Welt Enden. Isz 
kitto krasato, ein Mudlinden, cin Hrember: 

“Kriaztéli, m.. Dim. daff. “Ausés 

ztélis, das Obridppdyen, 

Krasutinnis, e, der dugere, aͤußerſte; 








ber am Ende des —* wohn; auch 
ain nſer befindlich wohnend 
Kraszezaasan, a, det duferfte, (€8te. 
— zuleßt, endlid), an 
de 


Bekrasztis,e, unermeßlich, umbegre nyt. 
Pakrasatis, caiv, m. die @eqend ate Ufer, 
ſowohl auf der Fluß⸗ até auf ver Land⸗ 
feite. Pakraaztty’, wit weit vom Uſer. 


Kratas, 0, m. cin @itter, Roft; Bitter: 


feufter. Krata usdaryti, vergittem. 
Wud) Krocae (Goin, Krata), 

Krata, 6s, f. daff. (S4.) 

Krite, és, f. daſſ. 

Kratis, tés, f. daffi 

Kratélis, io, m. Dim: daff. 

Kratéle, és, f. Dim. daff. 

Kratinnis, e, mit einem Gitter perfefen, 
gitterartig. Kratinne epinds, ein @it- 
terfchrant. 


Kratau, Kratus, Kratindie, Kratyt? jf. wu. 


Krétw. 


Krazukkas, o, m. Dim. vow Kragas, cin 


Krug, eine Kanne. 


| Kraikas, 0, m. die irk Gat eae. 
Kraikiu, khiau, keu, kt, ein 


' fit. 
ften, die Firſt aufbringen ae 
— és, f. cin Firftsleqet, Firſt⸗ 
cin, 


Kraikas, — j. u. Meikiu. 
Kraipsu, Kraipju ſ. 
Kraipsztas, 0, m. 


u. Krypetu. 
= Krapsztae f. unter 
Kra 


pstau 
Kraitis, ouio, m. der Brawti dak, die Aus— 


ftattung der hetrathenden Torhter, vie 

von den Berwandten des Brautigams 

vor der — in deſſen Wohnung ab⸗ 
it 

raitens, io, m. 
Kraitizis, io, m — oſt in 
Kraitatis, cxio, m. nos. 
Kraitwezis, io, m. per Brautſchaßgfüh— 

rer, der Verwandte, gew. Bruder des 

Bréutigams, der die Aubſteuer der Brentt 


nath ihrem Beftimmungsorte führt. 
Bekraite, és, f. cin Maͤdchen, das feine 
‘Mus fteuer hat. 


Kraiwas, a, bei Sz. fir Kreiwas. 
Krauczus, aus, m. ein (tttaulfidher Schneider 


(3’em.). Poin. Krawiec. 


Sade, das | Kraujas, o, m. das Blut Kraujo 


der Biutfluf, Biutgang. Krau)e leisti, 
jar Ader laſſen Kraujs sawo atgeuti, 
fid) rächen. Krauja ne galim’ paleisti, 
unfer Biut (db. h. das Leste) können - 
dod) nicht hingeben, Jé@ wor’ man 
kraujue padaryti, fie wollen mid 
nidjten, maffattirem Kreujus 

Biat veryiefen. Béeginerio pédat, sto- 
winezio kraujai, in Gefahr ift es beffer 
laufen alé' ftehen bleiben. (Die Wur zei 
von Kraujas ſcheint kra oder kraw ju 
fein, daher nod) bas Ady - Kruwitee; 
berglidjen mit Ruf. KPOBb, Polniſch 


krew, Slob. Rphps ,. Lat. eru· or. 
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(crudus, cruentus, crudelis), Altpreuß. 
‘ wane ——— | 
raujelis, 10, m. | . | 
Kraujuzis, io, m. § Dim. daſſ. in Dainos. 
Kraujinnis, e, von Slut bereitet. Krau- | 
jinne deszera, Btutwurſt. 


Krauszgirre, és, pe ein Walb bon Birn« 
bdumen, Name eines Dorfed bei Popeifen. 

Krauszinnis, io, m. Birnentocin, Bir- 
nenmoft., 

Kruszionis, io, m. daff. 


Krebzdu, déti, f. u. Kribzdu. 


Kraujingas, a, biutig, Blut enthattend.| Kréceris, to, m. der Krätzer, ein Inſtru—⸗ 


(S3.). 
Krawinas, a, blutig, Adv. Krüwinay. 


ment, mit bem man Flintenidufe auswiſcht 
oder die Ladung heraudsgieht. 


Tok's kriwinas darbas, ſoſche Blut-| Kréeziu, krésti ſ. u. Krétu. 


arbeit, ſchwere Arbeit. 
Kriwinnis, e, von Blut bereitet. 


‘ Kru- 
winne deszera, Biutwurft. 


Kréglas, o. m. der Kegel, der Spielfegel. 


(Bd. Sz.) 


Kreg, géjau, gésu, géti, grunzen. 


Krawinnis, io, m. cin Blutfladen oder| Krégade, és, f. dic Schmalbe. Krégkde 


Shedfucen, beftehend aus Broditteig 
mit Rinderdiut und audgebratenen Fett- 
ſpoͤrleln gemiſcht, am Haff gebriuchlid; 
aud) Flinſen, deren Teig mit Rinder:, 
SHaaf- oder Schweineblut angemengt ift. 
Krawéna, 6s, f. daff. (Ragnit). ° 
Kraujdju, awau, dsu, oti, biuten, 7B. 
von einer Wunde. 
Kraujäwimas, o, wm. das Bluten einer 
Wunde. 
Kraujleidys, dzio, m. cin Wderlaffer. 
Kraujleidene, és, /. eine Aderlafferin. 
Kraujligga, 6s, /. der Bilutgang, die! 
rothe Mubr. ; 
Kraujligge, és, /. daff. 
Kraujlejis, o. m. ein Blutvergießer. 
Kriewinu, inau, isu, inti, biutigmaden. 
Sulsruwintas, a, mit Blut befledt. 
Bekraujis, e. blutios. 
Krauje, és, f. Binur Kraujes. eine Suppe, 
Bribe (3'em.). 
Krauju, krduti, f. u. Krawa 
Kraukiu, kiau, ksu, kti, traddaen, mic) 
ein Raabe, eine Krahe 
Krauklys, iv, m. eine Krähe. 
Sukraukiu, frid sen. | 
Sukraukétis, io. m. ein after Mann, ein 
Krächzer. 
Kraukic, és, f. clue Meerſchnecke. 
Kraukszle, és, f. Blur. Kraukszles, §r oft- | 
hölſterlein auf den Wieſen. 
Krauksziéle, és, f. Dim. daff. 
Kraukszl¢lis, io, m. daſſ. 
Krauna, 6s, f., aud) im Blur. Kraunos, dic | 
Shale, das Heft des Meffers, das Ge- | 
fäß des Degens. 
Bredkraunis, io, m. cin Meffer mit einer 
Scale von Elenthorn. 
Kraupus, Kraupstiju u. a. f. u. Krupju. | 


Kraustau, krausu f. u. Kriwa. 
Krauszas, o, m. ein fteiles, felfiges Ufer am 
Fluß, an der See. | 
Krauszus, aus, m. daff. 
Pakriszis, io, m. cine Anfurt, cin Anle⸗ 
eplatz an einem fteilen Ufer. 
Pakrésza, 6s, F. daff. (S3.). 
Rrausze, és, f. eine Birne, aud ein Birn⸗ 
Baum (bet Meme! unbefannt; vgl. Gru- 


Krékena, 6s, 


méelina, die gewdhnlidhe Hausbſchwalbe, 
Hirundo urbica; Krégzde baltoji, bie 
Ufer⸗ oder Erdſchwalbe, Hirundo riparia 
(onſt urwinne genannt). (Um efrug 
und meiter ndrdlid) heift die Hauoſchwalbe 
Blezdinga, und nur bie Uferſchwalbe 
Kregzde, bei Ragnit und ſüdlicher ift 
Blezdinga unbefannt). 


“Kregidéle, és, f. Dim. die Schwalbe; 


aud) Schwalbenkraut, ſ. u. Kregaz- 
dazole. 
Kregzduke, és, f. Dim. die Schwalbe. 
Kregzdinga, 6s, f. die Schwalbe. 
Kregédazole, és, f. Schwalbenkraut, 
Schwalbenwurzel, Asclepias vince- 
toxicum. 
Kregzdyne, és, f. Schölltraut, Schwal⸗ 
benfraut, Chelidonium majus. 
f. nur im Blur. Krékenos, 
a, Beeft, die erfte Mild, welche die 
Kuh nad) dem Kalben giebt, bei R 
por gl pia J— pen t6 
au rekénos (_ __ —) gefprodjen. 
(vielleidt bon Kréku abguleiten). 


| Krekésa, ds, F. Kannentraͤut, Katzenza⸗ 


gel, Equisetam arvense; aud Kre- 
nésa. 


Krékiniis, inaus, ists, intis, fid) belau— 


fen, bon der Sau. 
Apsikrékinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Pasikrékinu, daff. 


'Kréka, kéjau, késu, kéti, und Kréku, 


kau, keu, kti, gerinnen, gewöhnlich 

Sukréku, gerinnen, fid) juſammen— 
ſchieben, bon Milch, Blut u. dgl. Su- 
krékes und Sukrékéjes kraujas, ge- 
ronnenes Blut. 

Sakrékos, a, f. pl. da’ Geronnene, 
daher die Glumfe, provingieller Musdrud 
fiir die burd) Ermarmung aus der Milch 
audgeſchiedenen Kafetheiles desgl. Schlak⸗ 
Ten und fonftige geronnene Abgängſel. 


|Kremblys, io, m. cine efbare ilgenart, 


Kochſchwamm, Pfifferting. 
Kremblauju, awau, ausu, auti, Pfiffer⸗ 
— lefen. 
es emblys, to, m. ein ungenießbarer 

ilz. 


sze) Krauszd gérimas, Birnentrant, Kremslé, és, F. (J'em. Kremæle u. Krimæle) 


irnenmoft. ! 
Krauszis, io, m. cin Birnbaum. 
Krauszéne, és, f. Birnenmuhs. 


Reffelmann, Mitt. Ber. 


ein Knorpel in der Rafe, im Obr. 
Kramslé, és, f. Daff. (Kramsze bei R. 
Drudjehler). — 
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Kramslys, io, m. daſſ. 
Kramslélis, io, m. Dim. daſſ. 
Kremsilétas, a, tnorpelig. 
Pakremsle, és, /. dad Ohrlappden. 
Kremtu, krimtau, krimsu, krimsti, beifien, 
nagen, fauen;. Jemanden franten. 
Pai szirdi kremta, das geht ju Her 
gen, trifft fein Gewiſſen. Kremtanti sa- 
ziné, cin nagended iſſen. Kremtg 
zodzei, beibende verlegende Worte. 
Saws sairdi krimsti, fid in Sorgen 
bergehren. 
Krimtimas, o, m, dad Ragen, Beisen. 
Krimetus, i, beifig, gefrapig. (Sj). | 
MA krimtaus, krimsis, krimstis, | 
id aufnagen, ſich verzehren, vor) 
ram, Sorgen. 
Kramtau, ecziau, tysu, tyti, nagen, 
tauen, beißen. 
Kramtimas, 0, . 
Kramtus, i, i Belg Ot. 


Kramstus, 1, ger r 


Leute, ein Ehrenſtuhlz der Rungen- 
ftod, bas Polfter anf der Hinmterare des 
Wagens, in welchem die Rungen — 
(Bgl. Katpa). 

Krési¢lis, jo, m. Dim. daſſ. befonverd ‘ber 
fleine Stuhl auf dem die Weberinnen ſitzen. 

Krésiinnig, e, den Stubl betreffend, einem 
Stuble ähnlich. Kréslinne Parra cin 
Backenzahn. 

Balnakre slis, la, m. ber Sattelbod, ‘bas 
hölzerne Satteigeftell, welches nathher ge- 
polftert und befieidet wird. (RMagnit>. 

Bitkrésle, ée, f. cin Rraut, Reinfarrn, 
Wurmtraut, Taracetum vulgare. 

Bitkréslis, io, m. daſſ. 

Karalkréstis, io, m, der tonighihe Zoro. 

Pakréslis, io, m. jedes ſtuhläͤhnliche Be- 
rath, daher Pakréslia stega, der Dad- 

* Pakréslis warpu, —— 
uf my. 

— a, ftarfleibig, beteibty. cater: 
e Rt 


Kramsnoju, ojau, osu, on cin, menig lauen Krésnummas, 0, 2. Seleibipelt, AW 


remtu, benagen, anbeiffen. Ap- 
rimstas, a, benagt. 
Apkramtau, daſſ. 
tkremtu, einfreſſen, einnagen. 
Iezkremtu, anénagen, ausfreſſen. | 
Iszkrimtimas, o, m. dad Ausfreſſen. 
Nukremtu, abnagen, abfrefjen, abe 
beifen. 
Nukramtau, dajj. 
Pakremtu, aunagen, anbeifen. 
Pérkremtu, Durdnagen, dDurdfreffen; 
aufbeigen. 
Sukremiu, zerbeißen, aufbeißen, anf: 
frejfen. 
Sukramtau, zerbeißen, zerkauen. 
Sukramtimas, o, m, dad Zerkauen, Jer 
malmen. 
Kremzle, és, f. 3‘em. = Kremsle, j. d. 
Krénas, 0, m. cin Mecrrettig, Cochlearia 
armoracia. 
Kréna, 6s, f. daſſ. 
Krenésa, _ f. ein Kraut, Rakengagel — 


_ Kreké 
a m, ein kleiner, lederner Gad, 
cin Rangel, eine Hirtentafde, ein 
— Betteltat, leichbedeutend mit Kalmo- 
kas. (Bei Fine Ragnit, aud) in 3'em. 
gebraudlich). 
répszis, 10, m. scat 
», 8), batt Saif 
pszelis, io, m. a 
fe —— és, f. Dim. dafſ. bef. ein 
na chen , Ru * über dic Schultet 
t, auf Fußreiſen 
— Wt Piur. Krésos, Kreſſe, ein 
re @artentraut. 


Krésa, és, f. cin pat Zirkel (Germ.) 
Krésas, 0, m. daſſ. Zémés krésas, der 
Erdtreis. 
ate Siu, ijau, isu, iti, Dba 


— a i a — einen 


Kréslas, o, m. cin h 


terfekte Figur. —EX 
Kretéju, djau, osu, oti, iberiaut tegen. 
Kréetu, gew. Kréeviu, kréczian, krésu, kré- 
sti, ſchütteln, riitteln: ſchütten, be- 
ſchütten, ausſchütten; den Wer dün— 
en. Hugeiei daug kröta, der Moggen 
ſchũtlet gut, giebt viele Rovner. Wen's 
kiojys pusantra ezépeli kréta, cine 
Lage giebt anderthalb Scheffel tbei dem 
Drefden). Krẽsti szaudai, Streuftrob, 
Schuͤttſtroh. Vrugys ji kréta, dab Fle 
ber ſchuͤttelt ibn. 
Krétimas, o, m. bas Schütteln, Shik 
ten, Drugio krétimas, der ft. 
Krétinys, io, m. cin gediingter Wder. 
Sénkrétinys, i lo, m. ein altgedungter, ‘or 
zwei bid drei Jahren gediingter Ader: 
Kratau, cziau, tysu, tyti, fditteln, 
riitteln, ftogfen; hart traben, bart 
auftreten, von, cinem Reitpferde. Saẽnus 
kratyti, bad in den Schwaden naß ge 
worbdene Hen ausftreuen. Hankas kra- 
tyti, die Arme ſchlenkern laffen. Weai- 
mas krato, der Wagen ſtößt. 
Kratimas, 0, m. das Schũtt ein. Stofen. 
Kratus, i, was fic) leicht erfdpitttert; bart 
auftretend oder trabend, von einem Pferde. 
Kélas kratus, ein —** Weg. 
Kratykla, ds, f. die Fladébreite. 
Kratinnei, 0, m, pl. Meugfutter, Hee 
und Stroh. gujaminengefduttet. 
Kratinyczia , és, f. cin Bebdltnig. fir 
— — ~~ De vet Sdeune, 
neben dem ¢; aud Peldde. genannt. 
Apkrécazin, befditten, überhäufen; 
düngen, den Ader; mit einer Kranfheit 
anfteden. Darbais apkréstas., mit 


ke 3 — Gnisais 
Semanden, mit Ungegiefer bebaften. 
fdhitten; dingen, Diinger 


three ben Wder fahren 
ikrétimas, 0, m die Diingus 
ikratey, cini@iutte (n, pepe tten. 


. 92% 


tas, o, m. gew. im Blur. 4 i.» Die 


Einſtreuen deg Saamené in die Erde. oder 
etteinidittung, der Hed 


deh Sandes in dic Mugen). 
ae audf@utten. Iszkreikiu, ausſtreuen, den Stall mit 
Iszkrataun, audjdiitten, auefdittetn, | Stroh. 
pou einander ftreuen, 3 B. das Heu,| Iszkraikau, kyti, aubſtreuen, jer 
ben Flachs ausbreiten, auf die Breite ftreuen. 
bringen. Namus iszkratyti, Hauoſu⸗ Pakraikas, o. m. die Stren, das Yager 
Gung batten, in geridttidyem ſowie in fiir dae Rieh. 
feindiidem Sinne, plindern: aud era: Kreipju, kreipti j. u. Krypstu. 





miniren, inquiriren, Kreiwas, a, j, u. Kriwas 
Iszkratytojis, o. m. der Juquirent. Kribzdu und Kribzdu, dejan, désu, déti, 
Nukricziu. herabſchuͤtten; abfduttetn, wimmeln, fribbelu ZGmonem’s kribz- 


3 B. Obſt von den Baumen. | das méstas, eine voltreiche Stadt. 
Nukrétimas, o, wm. dav Abſchuͤtteln. | Krebwdu und Krebzdu, deti, daſß 
Nukratau, abſchütteln, abrütteln, Obſt Pakrebzdu ¢bzdu), dca, ſich bewegen, 

vom Baume, den Reiter vom Pferde. ſich tühren. kirméle pakrebsdéjo 
Nukratimas, o. m. Dae Abſchütteln. pilwé, der Wurm (Bandwurm) hat ſich 
Nusikraiau, ſich etivad abſchütteln, fid im Bauche geruͤhrt 


| 


loomaden, etwas abiehnen. Kricain, és, /.j. u. Krittis. 
Pakratau, anftogen, anrühren, ¢r-| Kryge, és, f. meiftend im Blur. Kryges 
ſchütternz Flachs ausbreiten. (Germ) ber Krieg.. krygemis uspalti, 
Pakrating, inau, isu, dati, Daj. mit Krieg ũber ziehen. Krygemis isz- 
Pakratinnisnas, o, #. dad Anfofen, An— gauti, iweikti, durch Krieg erin — 
rühr en, erfampfen. Ant krygid-redos’, oder 
Pasik r atinu, {id jdplitredn, fid) dea Staub, dos kryges busent, es ſieht —— 


den Regen abſchütteln, von Menſchen aud, läßt fic) nad Krieg an (Ragnit) 
(pon Thieren Purtintis'). Krygis, 10, m. dafi, (Ragnit). 
Parkratau, ctwes durch- oder umſchüt— Krygas, o, m. dal. (Lautiſchlen) Krygée 
ant: Daher unterſuchen, dDurdjuden. izeistas, im Sriege bleſſirt. 
éegiu, jujammenjditten, mengen: Krygélis, io, m, ee pe 
hart ie ftudern, vom Bferde.) Kryguzis, iv, m. } Din. daff. nm Dainos. 
Sukréstas paszaras, gemengted Futter. Krygiszkas, a, friegerifd, zum Kriege 

Sukratau, zuſammenſchüttelu, mengen: Dienlid). Krygiszkas stukkis, eine 
ſchüttern, ftofen. Wezimas. diddey Kanone. 
sukrato, dex Wagen ſtößt tidtig, fcit-; Krygininkas, o, m. cin Krieger. 
telt ben Sahreuden tidtig zuſammen. Krygawoju, ojan, osu, otf, kriegen 

Susikratan. purdec{hadelt, zuſam— Krieg führen. 
mengeſchüttelt werden, 4. B. beim Krygozys, io, m. cin Bod bet der Be— 

hren auf ſchlechten Wege. lagerung, M.). 

Uzkereesiu, bejditicn, himaufidyiit ten; Krijos, a, /. pl cin grofer runder Rnduel 
mit einer Krantheit anftedens den Ader von Baft oder inde, worauf man das 
Diingen. Uzkreezanti gga, cine ane Garn aufipindet, wm e6 darnad) au ſchee⸗ 
ſteckende Rranfheit. Dumblas dirbg taip ens aud) die grofe Spuble der ein- 
‘uzkréegia keip méselai, Sdhlamm, weber. 

Moor diingt den Ader chenjo gut wie} Krijes, a, /. pl. daſſ. 
Mit. Akys kam ug¢kresti, Jemandem Kryke, és, /. cin ungepfropfter, wilder Pflau— 
Staub, Sand in dic Mugen freuen. Ran- mews oder Kirfdhenbaum, auch die 
kowe agkrésti, den Aermel aufrollen, Frucht eines folden. 
auffchlagen. Krykie, és, /. daſſ. 

Usaikréoziu, durch seer cine Krant-| Krykmozas u. Krykmosas, o,m. Muhs 

heit befommen, ſich anfteden. bon folden Frudten, auc allgemein 

Kreida, ds, f. dic Kreide; dic Ridtidaur Kirſchmuhs, Kirfdtreide, CRaguit). . 
der Bauleute. Kreida raydona, Rothel.| Krykmoze, Krykmose, és, f. da 

Kreida mélina, Bleiftift. Krykle, és, /. dic Rriefeute, Anes crecca, 

_Krvidngae ey von Kreide. aud bejtiminter Krykle rudgalwe ge— 

idingas, a, freidig. nant. Krikle driszogalwe, dic Sitg- 

« kiau, keu, kei, ſtreuen. ente, Anas circea. Krykle laukinne, 

ia ss o, m. dic Stren, dab Streue Die gemeine wilde Ente, Anas bosehas. 

, Kryklele, és, f. Dim. daſſ. 

i e, zur Streu gehorig. Krai- Kriksu, s¢jau, sũsu. setl, quaden. (3d) 


— — — — — 
i eee merc nen ene mae — 


kinni.szaudai, Streuftrob. | Kry kszeziu, ezet, ſ. u. Krykevtauju. 
Apkratkau, kiau, kysu, kyti, beſtreuen, Kriksztas, o, m. cin Kreuz, (aud Kryzus 
szaudais, mil Stroh. j. d.), a B. cin Kreuz auf einem Grabe; 
tkreikiu, kti, sinfirescs, bej, — in daher tie Betreugung, dic Taufe. Piur. 
bem Stall. sum a t fis ba ieh. Kriksztai fiir Wankriksztai, dab Feſt 
Szaudus i stable ikreikti, — bom: der heiligen drei Könige, 6 Sanuar. 
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Kriksztélis, io, m, | Dim. daff. bef. ein 

KriksztuZis, io, m. Grabkreuz. 

Kriksztawone, és, F. Kreuzwerk, Fach— 
wert, in der Baukunſt. Krikeztawone 
budawoti, Fadwerf bauen: aud) Kry- 
zawone. 

Krikeztkélis, io, m. cin Kreuzweg. 

Kriksztsolis, io, m. der Ehrenplag, der 
Platz oben an. (Bd.). 

Kriksztiju, ijau, isu, iti, befreugen, 
mit einem Kreuge bezeichnen, daher tau fen. 

Kriksztijimas, o, m. bad Taufen. 

Kriksztitojis, o, m. der Taufer. 

Kriksztynos, a, f. pl. der Tauffdmaus. 

Kriksztynes, 0, f. pl. daff. 

Kriksztinyczia, ds, f. der Taufftein, 
bie Tauffammer. 

Kriksztinyeze, és, f. daff. 

wi ate inau, isu, inti, taufen 
laſſen. 

Kriksztydinis, intis, ſich taufen laſſen. 

Krikszczonis, nio und nés, m. ein Ges 
taufter, ein Chriſt. 

Krikszezanka, 6s, f. eine Chriftin. 

Krikszezoniszkas, a, driftlid. 

Krikszezonyste, és, F. die Chriftenheit, 
das Chriftenthum. 

Naujakriksztis, ezio, m. cin Wieder 
taufer4 

Burnakrikszczonis, io, m. ein Maule 


rift. 
— betreuzen; taufen. 
Apsikrikeztydinu, ſich taufen laſſen. 
Atkriksztiju, wiedertaufen. 
Atkriksztytojis, o, m. ein Wiedertdufer. 
Atkriksztynes, a, f. pi. der Rirdgang 
ber Woͤchnerin nad ihrer Genefung. 
Atkriksztynos, a, f. pl. daff. 
Pakriksztiju, befreujen; taufen. 
Pérsikriksztiju, fid) mit dem Kreuze ſeg⸗ 
nen, das Kreuz ſchlagen; nad Sj. ſich 
umtaufen, (einen Ramen inbdern. 
Ussikriksztiju, ſich kreuzigen; fic) ver— 
ſchwören, d. h. ſich durch einen Schwur 
verpflichten, etwas nicht zu thun. 
ksztauju, awau, dusu, auti, ſchreien, 
treifden, jaudyen; auch bom Schreien 
ber Gifter gebraucht. 
Kryksztoéju, djau, ésu, oti, daff. 
Krykszeziu, szeziau, szu, szti, daff. 
Krykszeziu, cz@jau, czésu, ezeti, daff. 
Kryksztawimas, o, m. dad Schreien, 
auchzen. 
Krikszte, és, f. weiblicher Vorname, Chri. 
ftina (Ragnit). 
Kriksztinota merga, ein geſchwaͤngertes Mads 
chen. (Ruf). phon 
Krimtau, krimeu, krimsti ſ. u. Kremtu. 
Krimzle, és, /. f. u. Kremsle. 
Kringélis, io, m. ein Kringel, Bregel. 
— hon F. eine gettdppelte Spike oder 
ante. 


Krintu, ſ. u. Krittis. 

rte és, f. cine Wagenteiter. Nga 
rippe, cine Heuleiter, Leiter gu einem 

grofen Heutwagen. (Ragnit). 


Szénkrippe, és, f. eine Heuletter — 
ilga krippe. 


Krypstu, krypau, krypsu, krypti, fic 


wenden; wanfen. Krypsta, es dndert fic. 

Kripteru, éjau, ésu, Gti, fid) wenden, 
ſich verändern, umfdlagen. Krip- 
teréjes alus, uingefdlagenes, fauer ge- 
wordenes Bier. Bgl. indeß Kirpteréjes. 

Kreipju, pjau, psn, pti, menden, feb- 
ren, umlenfen, drehen. 

Kreipjis, ptis’, fid) wenden, mt ko, don 
etwasb ab. 

Kraipau, pjau, pysu, pyti, frumm bere 
um wenden, umfebhren, ‘verdrepen. 
Burna kraipyti, Einem cin ſchiefes Maul 
madden. — 

Kralpinu, inau, isu, inti, dafſ. 

Kraipaus, pytis’, ſich umtehren, ſich 
umwenden. 

Kraipimas, o, m. dab Serdrehen, Ber 
febren. 

Atkreipju, abtuenden, umwenden am: 
tehren; abwendig, abtriinnig madden. 
Weida atkreipti, daé Beficht umwenden, 
abwenden. Rankg atkreipti, die Hand 
umkehren. 

Atkreipimas, o, m. bas Abwenden, das 
Abwendigmachen. 

Atkraipau, abwenden, verführen 

Atsikreipju, fid) umfebren, ſich abwen— 
den; abtriinnig werden. 

tkrypay, mit halber Wendung, in fehrager 
Rictung. * 

Iszkrypes, usi, ausgebogen, nad außen 
gebogen, daber allgemein fdief, trumm. 

Iszkretpju, verriiden, aus der 
febren. Ne iszkreipjamas, : 

Iszkraipinu, verrücen, bverfehren 
Prowa iszkraipinti, dab Recht beugen. 

Iszkraipitojis, o, m. cin’ Xrrtebrer, 
Ke Ker. 

Issikreipju, au€iweiden, aus dem Wege 
treten; daher aud) den ) 
abfdhweifen, ausfdweifen. 

Issikreipimas, o, m. dad Ausweiden; 
der Abſchweif. 

Nukrypstu, fic neigen, geneigt, ge 
beugt fein. Nukrypes, geneigt, gefentt, 
frumm. Nukrypti nu ¢és6s, bon der 
Wahrheit abweichen. 1 szali oder Sza- 
* nukrypti, ſeitwärts abgehen. 

Nukreipju, abwenden, abtehren, Weg: 
twendens ¢in Unglüdk 34 Se- 
mand verführen. oa 

Nukreipimas, 0, m. dit Abwendung; 
— a! me 

Nusikreipju, abtwenbden, fic weg⸗ 
wenden, abweichen be 

Nusikreipdinis, inaus, isis, intis', fid 
—— laſſen. 

Pakrypstu, frumm gebo 
abtvenden. —— — 
trumm gebogen. ry 

Pakreipju, framm biegen, berdrepen. 
sate pakreipti, ein jdiefes Maul ma- 

en. ———— 


- 


Pérkreipju, derdrehen, verfehren, ver⸗ 
wandeln, verfälſchen. Pérkreiptas, 
a, derdreht, verkehrt. Pérkreipjemas, a, 
verdnbderlid, wandelbar. 

Pérkraipau, berdndern, verwandeln. 

Prikreipju, zukehren, kam ka, Ginem 
etwas. Nugara kam prikreipti, Einem 

den Rücken febhren. 

Kripszteru, réjau, ésu, Ci, cin leiſed Ge— 
rdufd) machen. (Bd.). Bgl. Kribszdu. 

Kripszteréjimas, o, m. ein ieifes Geräuſch. 

Kriedinu, inti, f. u. Krittis. 

Krislas, o, m. ein Splitter, cin Staub- 
fornden, cin Atom (vielleicht don Krit- 
tis, Krintu). Ne iszmégojys aty 
krisla, der nicht ein bißchen, lange nicht 
ausgejdlafen bat. 

Krislelis, io, m. Dim. dafi. 

Krystolas, o, m. Kryſtall. 

Krystolinnis, e, friftal{en, bon Kryſtall. 

Kristibere, és, .  — —) eine Sta- 
hetbeere, bier Chriftorbeere genannt 

_ (Ragnit). 

Kristuppas, 0, m. Chriftoph. 

Kristus, aus, m. Chriftus. . 

Kristonis, io, m. (nidt ſehr gebräuchlich, 
vrgl. Krikszezonis) cin Chrift. 

Prészkristis, ezio, m. ber Untidrift. 

Prészkristiszkas, a, antichriſtiſch. 

Krytis, tés, f. und ezio, m. ein Kefder, 
ein Hamen. 

Krytéle, és, f. Dim. daſſ. 

Krytinnis, io, m. daſſ. 

Krittis, tés, f. der Fall. — 

Krintu, krittau, krissu, kristi, fallen, 
bef. von ieidten Körpern, von Sdpnee, 
Thau, dem Laube; fließen, von den 
Thranen; falien, fterben, vom Wich. 
Karwe kritto, bie Rub ift gefalien d. b. 
geftorben (nicht niedergefatien). 

Krizdinu (Krisdinu), inau, isa, inti, 
fatten laſſen. 

Lapkristys, sezio, m. (vielleidt 
Lapkrizdys, dzio, der bab La 
macht), der Monat October. 

Apkrintu, befallen, auf etwas herab- 
fallen. 

Atkrintu, zuruͤckfallen in eine Rrantheit, 
aud) zurückſchlagen, von einem Aus— 
ſchlage. Atkristo wel atgal, er hatte 
wieder einen Rückfall. Szaszai atkritto, 
ber Ausfchiag ſchlug zurück. (Bei Memel 
an; unbefannt). 

Athrittis, és, f. der Rückfall in die 
Kranfheit. ; 

Atkriezia, ds, f. daff. Atkricziomis 
sirgti, einen Rückfall befommen haben. 

ikrintu, hineinfallen. Krisiélis i aki 
ikeitto, es iſt ein Stanbtirnden ind 
Wuge gefalfen. Néy weéng ikrittusi 
daikta turru, ich habe nicht dad allers 
qeringite. 

Iszkrintu, herausfallen, aubfallen. 
Pinnigai man isz rankös iszkritto, 


enauer 
fallen 


das Geld ift mir aus der ateon allen. 
Agonos iszkritto, der n aub⸗ 


gefallen. Iszkrinta man, es fehlt mir 
eht mir ab. 

Nukrintu, herabfallen, abfallen, vom 
Laube, voin Thau. Rasa nukrinta, der 
Thau fällt. 

Perkrittes, verfallen, eingefallen, bom 
Leibe. Perkrittes waikszezoja, er geht 
verfallen einher. 

Sukrintu, gerfatien, bom Fleiſche, wenn 
es ju ftarf getoct wird. 

Uzkrintu, berauffailen, befallen etwas. 
Migluze uzkritto wainikkeli, ber Re- 
bel ift anf daé Kränzchen gefallen. Mé- 
dis man uzkritto, ein Baum hat mid 
befallen, ift auf mid gefallen. 

Kriwas, a, frumm, ger. in der Wriddhi⸗— 
form Kreiwas. 

Kriwis, ¢, m. f. ein frummer, gebiidt gee 
hender Menſch. 

Kreiwas, a, Adb. ay, (bei Sj. Kraiwas), 
frumm. Kreiwd kelid eitl, vom Wege 
abgehen, auf frummen Wegen gebn. 
Kreiway s¢kti, falſch ſchwören. Kretwo- 
mis, Wdb. fchief, frumm. 

— o, m. die Kriimme, Schief— 
Heit. 

Kreiwybe, és, f. daff- 

Kreiwulis, io, m. der Mond. Bgl. dab 
Spriidwort unter Strilis. 

Kriwile, és, /. der Trummftab deb Dorf- 
fchuljen, aus einer verwachſenen Baume 
wurzel gemadt, der auf Beraniaffung des 
Schulzen von einem Nachbarn zum ane 
dern gefthidt tard, um dieſe gu ciner Bers 
fammiung einguladen; dann aud) die 
Porféverfammiung fetbft, daher i 
kriwiale eiti, in die Berjammiung gehn, 
isz kriwülés pareiti, -aué ber Verſamm⸗ 
lung fommen; ferner bedeutet es dad 
Krummbolj, daé Knie am Kahn. 

Kriwoju ) ojau, osu, oti, die Sdube 

Kreiwoju ) fcief treten, get. mit Nu. 

Kriwida, és, f., contrahirt Kriwda, frumme 
Streiche, frumme Wege, Betrug, Une 
fug, Unredt, Rante. 

Kriwidingas, a, betrügeriſch, ränke— 
voll. 

Kriwidininkas, 0, m. Betriiger, Ranfe- 
macher. 

Kriwdiju, ijau, isu, iti, betrügen, Un 
fug anridten, Unredt thun. 

Kriwdinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Kreiwakis, e, m. f. cin Schieler, ſchie— 
lend. 

Kreiwburnis, e, fdiefmaulig. 

Kreiwkélis, io, m. cin Abweg, frummer 
Weg. 

Kreiwkojis, e, frummbeinig. 

Kreiwnosis, e, trummndfig. 

Kreiwsnukis, io, m. der Kreuzſchnabel, 
ein Bogel. (S3.). 

Kreiwsprandis, de, frummbdlfig. 

Nukriwoju, bie Sdube abtreten, ſchief 
treten. 

Nukreiwoju, daſſ. 

Pakriwdiju, deruntreuen. 


Kriwda, Kriwdiju,y Kriwainy, j. u. Kriwas. 

Krizdinu, inti, ſ. u. Krittis. 

Kryzolitas, o, m, Chryſolith. 

Kryzopras, o, m. Chrpfopras. 

Kryzus, aus, m. ein Kreuz. Kryxeis bu-- 
dawoti, Fachwert bauen. Kryvzeis bégti, 
durch einander lauſen. Kryzumis, fren): 
weiſe. Tarp muma wisokön kryza 
yra, unter und beiden iſt allerſei Kreuz, 
d. b. Zank, Uncinigteit. 

Kryzelis, io, m. tin fleineb Kreuz; cin 
Kreuz am Wege in katholiſchen Ländern; 
das Felt der Krengeserhshung. 

KryZingas, a, treuzförmig. 

Kryzokas, o, m. cin Rreusherr, Ore 
bendritter. 

Kryzawone, és, /. (Ut. Kriksztawone) 
cin Kreuzz Kreugiwerf, Fachwert; 
ein Crucifix. Kryszawone oder ¢ 
kry#Zawone budawoti, Fachwert bauen. 

Kryzkélis, io, m. ein Rreugweg. 

KryZaw6ju, sjau, dsu, 6ti, kreuzigen, 
and Kreuz ſchlagen. 

Kryzawojimas, 0, m, die Kreujiqung, 

Kryzawetojis, jo, m. der Kreuzigen 

Nukryzawoju, freujigen. NukryZawo- 
tasts, tojo, w. emph. der an Eke 

Skerskryzeis, Add. treugweife. Skers- 
kryzeis budawoti, Fachwert bauen. 

Skerskry Zemis, Adv. dafj.- 

Krodzia, krodziew, krosu, krosti, abfanei- 
ben. Wal. Skrodviu. 

Krogiu, Krogoju, Krogulis= Krokiu, u. ſ. w. 

Kroja, Apkroja, ſ. u. Krüwa, 

Krokiu, kiau, ksu, kti, röcheln, würgen, 
krächzen, ſchnarchen, vom Schweine 
grunzen, vom Pferde huſten. Vergl. 
Krike, Krukin. 

Krékimas, 0, im. dao Modeln, Brun: 
gen u. ſ. w. 

Krokulis, io, m. dafj- 

Kroklys, lo, m. ciner ber röchelt, krächzt. 

Krokeju, ojau, osu, oti, = Krokin. 

Krokszeziu, savziau, szu, szti, röcheln, 
krächzen, ſchnarchen. 

Krokszezus, i, röchelnd, ſchnarchend, 
der viel ſchnarcht. 

Krokszczuwas, o, m. boo Schnarchen. 
Kroklys, io, m. der Sperling (Rußd. 
Kroémas, o, wm. (Merm,) der ram, 

Kramiavden. 

Kromininkas, e, m. cin Kramer. 

‘Kromininke, ds, /. eine Krämerin. 

Kromyste, és, f. die Krämerei. Kro- 
myste waryti, cit Kramgeſchäft treiben. 


oer 


Kropa, ds, /. cin Griigforn, aud cin Körn⸗ 


chen von Salz, Brodt und drgi. Blur. 
Kroépos, die Grige. 

Krépas, 0, m. dafj. (Bd. Qu ; 

Krépe, és, /. urſprünglich wohl daſſelbe, 
dann iibertragen cine Blatter, cine Pode, 
Piur. Kropes, die Poden (Memel, fonft 
Raupies). 

Kropéle, és, f. Plur. Kropélea, Dim, 
Grütze. 


Kropinnis, e, bon Grütze gemacht. Kro- 


pine destera, Grikiburf, aud ohnc 
deszera. 

Kropininkas, o, mw. em @raikmager, 
Grützhändler. 

Kropapenis, e, von Grütze febend, Grütze 
eſſend. (G3.). 

Kropinu, inau, ise, mei, frieden, jam 
geben (wahrſcheinlich Germ. bon dem Pro- 
vinzialismus franfen, plaud. trupen 
fav kriechen). 

Kroplotas, a, holpgrig, vom Wear fob yu 
Kropa 7) (Tiſſtt) 

Krosas, 0, m. Farbe, Farbeftoff, Far: 
befraut. 

Krosa, és, f. daff. (S3.). 

Krosiias, 0, m. daſſ. 

Krosiju, ijau, isu, itt, firben, maten, 
mit Farben anftreiden, 

Krosijimas, 0, m. dad Farben, An- 
ſtreichen. 

Krosininkas, o, m. cin Färber, Mater. 

Krosorus, aus, m. daſſ. 

Krosbuttis, ezio, m. eine Farberei, ein 
Farbehaus. 

Kroskatilas, o, m. ein ran 

Nukrosiju, firben, anftreiden. 

Nukrosoju, away, osu, oti, daff. 

Nukrosawoju, éjau, éau, étl, defi. 

Krosois, nio, m. née, f. ein von Steiuen 
oder Jiegeln gebauter Ofen in Brad- 
und Badeftuben; bei Memel jeder O fen. 
Kaip ant Krésnés pilti, wie auf den 
heigen Stein gleßen. 

Kroszau, sziau, szysu, sxyti, ſitzen, hucen, 
faullengen; figcen bleiben, att wer- 
den, von Madchen. Krésezanci oder Kre- 
szusi merga, cin altgewordenes Madden. 

Kroszu, széjau, saéeu, széti, daff. Tu 
kroszést, 0 aez kakali kursu, du wirſt 
—— und ith werde den Dfen dazu 


Sukroszau, dafj. Sukrészusi boba, cin 
gan; alted Weib. 
Krotas, 0, m. = Kritas f. d. 
Krowa, Krowjau jf. u. Kruwa. 
Kraeskas, o, mw. (3'em.) cine Rohlrdbe, 
Brude (Pon. Brukiew). 
Krigas, o, m. tin Riegel. (Sy. 
Krike, 3, f. bie Habpe an einem Thor 
oder an einer qrofen Thitre. 
Krikis, io, m. daff. 
Krike, és, f. die Schwrineſchnauze 
; Sy gre Vgl. gs Seite 
Krike kiaulé, der Saugott der a; 
jetzt cin Schimpfivort auf den Schweine⸗ 
h (fo R. und M.). 
Krukiu, kiau, keu, kti, grunzen. 
Kruksu und Kruks6ju, éjau, ésu, éti, daff. 
Krokino und Krukinéjo, éjau, ésu, 
ett, daff. 
Krike, és, f. cine Rride (Magnit). Bergi. 
Kuikis. 
Krokis, és, f. daſſ. 
Kriimas, o, m.cineingeiner S tra md, cine Stau- 
de, ein Buſch; Blur. Kruͤmai, Gebdiifcd, 
Geftriad. Beri Memel it Krimas nicht 
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Strand, fonderu jeder wit gar rofe, 
wohl aber fiber mehrere Hufen — *18 
nende Wald. 
Kramélis, io, m, Dim. daſſ. 
Krumatis, czio, m. Dim. daſſ. 
Krumynas, o, m. cin Geftrdud, ein Ort, 
an Dem viet Strauchwert wächſt 
Krumotas, a, buſchig, getrandiy. 
krumiunie, e, ſtrauchähnlich, daher Kru- 
winne dantis, cin Backenzahn. 
Kriminas, o, m, cm Badengahn. 
Kramijis, ijaus, istie, tiv’, ſich ſtau— 
den, fid) audbrelten, wuchern. 
Krumawojis. ojaus, osus, otis, daff. 
tikramiju, fic ftauden, gut einwachſen. 
Pakrimis, mjo, m. ein Ort am Geſträuch. 
Krumplys, i6, m. der Knöchel, das dugere 
Gelent am Finger: aud cin Gelent 
ober Gelenftnoten an Halmen. 
Kromplotas, a, mit Gelenftnoten verfefen. 
Krunia und Kronéju, éjao, ésu, éti, fiver 
aufbuften, aué der Bruſt aubwerfen. 
Krunédami d&dai, alte Maͤnner, die diet 
und ſchwer huften. = 
Krunkinu, Krunksztauju, Krunkszozia, 
ſchreiben Einige fiir da6 gem. Krankinu, 
ti. ſ. fo. ſ. d. 
Krupauju, awau, ausu, auti, fith fürch— 
ten, erſchrecen. 
KrupaWwimas, o, m. Furdht, Schreck. 
Krupjis, pjaus, pea, ptis’, erſchrecen. 
Krages. i; furchtſam, ſcheu, der lelcht 
r 


| 


Kraupus, i, daff.4 bei Ragnit atid, rauh, 
unangenehm, vom Wetter. Kraupus 
oras, raube, fatfe (etwa Furcht einſagende) 
Mitterung. (Rady Sy. ſoll eB auch hobl, 
mufthelfonniq. bedeuten). 

Kraupstijis, ijaus, isus, itis, ſich dng: 
ftigen. Per szalti ne dukités kradp- 
stitis, butch) Die Kaͤlle laht etd) nicht ab- 
ſchreden (Inſe). 

Krupteru, rejau, résu, réti, erſchtecken, 
plogiidy vor Schreck auffahren, bef. aud) 
im Sdhlafe. 

Krupezéjo, djat, ésu, oti, daff. 

Pakraupju. pjau, psu, pti, auffahten 
por Schreck, erfadreden. 

Susikraupju, pti, fic) vor Katte gufam- 
menfauern, vof Kälte zuſammenſchauern. 
(Bal. Kraupua). 

Krupke, és, /. Knopf (2Bd., etwa 
Schreibſehier fir Knipke, Kaypke, bgl. 
Knypkie). | 

Krusonis, io. m. ein Zaun pon Cteinen 
(G3. Plot Kamicuny). 

Krisza, 6a, f. (. —) Hagel. Schloͤffen, 
bef. feiner Hagel (Memel, ſonſt Lédai). 
Néy Krusza byra, ¢6 ſchneit fein wie 
Hageltorner. 

Kraszu. krusziav, kruszu, Kruketi, qu 
feinetr Körnern get ſtampfen, yerfdyla- 

em Krosztinne Kruezti, G@raupe 
ftampfen, 

Krusztinne, és; /, @tampe: eo 

Krueztinnis, e, feingeftampft. Kiaéztinni 


waai, der Sel den erſten Rachtfroͤſten ſich 
zeigende Metf auf den Gräſern. 

Nukroevu, die Hilfen vom Getreide, bef. 
der Berfte abftampfen, Graupe machen. 
Nukruszti mézey, @raupen, geqraupte 
Gerfte. 

Pakruszu, ftampfen, fein ftampfen; 
dunn fis) jerarbeiten, abnehmen,ma- 
ger werden. Pakruszes weidas, cin 
abgefatlenes, abgezehrtes Gefidt. 

Sukraszu, jerftampfen, germalmen; 
fid zerärbeiten, abfallen. Sukru- 
szes, abgefatien, abygelebt, ſchwach. 

Sukruszélis, io, m. ¢in alter, abgetebter 
Kerl. 

Sukruszinu, inau, isa, inti, gerftam- 
pfen, gerfdlagen, zermalmen. Lé- 
dai ruggias sukruszino, der Hage 
hat daé Korn zerſchlagen. 


krusza, os, f. eine Eisfdotie. 

hruszas, 0, m. daff. Blur. Kruszai, das 

@rundeié. Kruszai iédd susikimsze, 

e6 iſt eine Eisftopfung im Ctrome ents 
ftanden (Ragnit). 

Sukruszu, sziau, szu, ézti, zuſammen⸗ 
treiben, zuſammenſtoßen, bon den Eis— 
ſchollen. Lytys yr sukrasztos, bie 
Cisfhollen find sufammengetticben. 

Kruszinnis, to, m. ſ. y. Krausze. 

Kraszis, Pakriszis, ſ. u. Krauszas. 

Kratis, és, f. die Mtutterbruft. Kudikis 
kruti imma, dad Rind nimmt bie Bruft. 
Kudikis dar pre krutés yra, daé Sind 
ift nod an der Bruft. 

-Kritinne, és, f. dic Bruft im allg., der 
Brufttnoden mit Alem, was datauf und 
pabinter ift, bei Dlannern und Frauen. 
Krutinésp priglausti, an dic Bruſt 
drücken. 

Krutinnate, és, f. Dim. daſſ. 5. B. die 
Bruſt eines RKindes. 

i die Bruft *— 


Kritionis, e, 


Krutingas, a, cine ſtarte ruft habend. 
Krutinga merga, cin Mädchen mit dole 
lem Buſen. 


Keatiu, tGjau, tésu, tẽti, fim regen, fid 
bemegen: lebenz arbeilen, r hrig 
fein. Dar kruteu, nody tebe id. Eysla 
krfitta, ber Pulo ſchläͤgt. Ne gal isz 
patato krutecti, (der Kranfe) fann fid 
nitht aud bem Bette beweger, Sumuszk 
ji kad ne kractétu, hau’ ihn, daß er 
fid) nicht mebr rührt! Bekrnttam’ Kai 
idai, tir [eben wie die Maden, wir ha- 
ben faum dad liebe Leben. 

Krattéjimas, oy m. die Regung, Bewe— 
ung. Gysld kruttéjimas, der Palb⸗ 


ſchlaqg.· 

a i, rührig, beweglich, arbeit- 
am. 

Kruttummas, o; m. Rihrigtcit, Arbeit 
famtecit. 

Krittinu, inaa, isa, inti, beweyens in 

egung ſegen; anrdhren, betaften. 

Nekruttindamias, a, unbeweglid. Ne- 
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mikrauttink , rũhre mid nicht an! alte} Krauju, cinpaden, cinficiben, cinia- 


3‘emeit. Form fiir Ne kruttik mane. ben in den ’ 
Krattuldju, ojau, dsu, éti, fid regen,| itkraustau, cinpaden. . 

weben, (eben. tkrowa, 6s, /. was man in cin Gefdaft 
Krattulu, éjau, ésu, éti, daſſ. hineinftedt, dic Aublagen, Untoſten, 
Atsikruttu, téti, fid) erbolen, wieder au bas Anlagecapital ( Sz.). 

fid) fommen. tsikraustan, einziehen in eine Wohnung. 
Pakruttinu, bewegen, rühren; anrüh— angiehen. 

ren, antaften; erregen. Nepakrutin-| Iszkrauju, ablabden, audficibeu, aus- 

namas, a, unbeweglich. | paden, auéicgen, z. B. ant pardusz- 
Pakruttinnimas, 0, m. Beweguug, Er- kés, sum Serfaufe. 

regung. Szirdés pakruttinnimas, Rüh⸗ Iszkraustau, daſſ. 

rung, Gemithbemegung. Issikraustau, wegziehen von einem Orte, 
Pasikruttinu, fid) rühren, thatig fein. absiehen. 

Jis wis pasikruttina, er ift noc immer} Nukrauju, abiaden; man fagt Szena 

riihrig und arbeitjam, jagt man bon Leu⸗ nukrauti, das Heu (bom Wagen) abia- 

ten in hobem Alter. den, und and Wezima nukrauti, den 

Krawa, és, f. ein Haufen, 3. B. Strob, Wagen, das Fuder abladen. 


Steine, aud) Menſchen. Dar kruwoj' ne} Nukraustau, abrdumen, abpadeu. 

buwom, wir find nod nicht jufammen| Nasikraustau, wegziehen, abgieben. | 

getoefen. 1 krüwa eiti su kittais, fid)| Peérkraaju, überladen, einen Wagen, cis 
Shi 


mit anbern berbinden, vereinigen. 1 kruwa Schiff. 

sutraukti, zuſammenziehen. Kruwon'| Prikrauju, voll laden; beladen, be— 
bati su ku, mit Jemand zuſammen fein fradten. Prikrautas, a, poll, voll ge- 
(unridtig gebraucht ftatt Kruwoj’). Kru- laden. 


won’ szaukti, zuſammenrufen. }krawa! Prikraustau, voll packen. 
susénusi boba, cin jufammengefdrumpf-| Prikraustytinis, e, tras voligepadt werden 


ted altes Weib. Kruwg cant kruwdés joll. Prikraustytinis wezimas, ein Qaft- 
déti, aufhdufen. Kruwa u. Kruwomis, wagen, Frachtwagen. 
haufenweiſe. Sukrowiju, ijau, isu, iti, zuſammen, 

Krawéle, és, F. ein Haufiein. zu Haufen bringen. 

Kruwingas, a, gehäuft, in Haufen. Fukruüwinu, inau, isu, inti, dajf. 
ruw6ju, ojau, dsu, 6ti, Haufen, an-| Sukrauju, j;ufammen laden. Széng i 
hdufen. kugi sukrauti, das Heu in einen Hau— 

Krawojimas, o, m. Unhdufung. jeu jufammenbringen. 

Krauju, kréwjau, krausu, krauti, hdu-| Sukréwimas, o, m. das Zuſammenhäufen 
fen, auf einanbder legen, laden, paden, 3ujammenbringen. 
fleihen. Lizda krauti, cin Neft mas} Sukraustau, gufammenpaden, ein— 
den. Wezimas géray krautas, ein paden. 

t geladened Fuder. Szénus i kugi| Uskrauju, aufiaden, aujburden; ein 
auti, Heu in einen Haufen gufammen- Fuder laden; Muslagen machen. Kam 
bringen. Skarbus krauti, Schätze ſam— und Ant ko ka uzkrauti, Einem etwas 
mein. Pédus i bertaini krauti, Gar- aufladen, aufbürden. Uzkrauti puceka 


ben in das Scheunenfad) ordnungdmafig (M. DL. 315), eine Flinte laden, ift wohl 
einfleiben. Mészlus krauti, Miſt laden. unrichtig. 
Asz jam géray krowjau, id) habe ihm Krawinas, a, blutig, ſ. u. Kraujas. 
ut aufgeladen, d. h. ihm derb die Wahr⸗ Kraszas, o, m. cin Krus, cin Krug, ein gro« 
pet qefagt. Bittes medu krauja, dic fed Trintgeſchirr. 
Bienen maden Honig. Kruze, és, f, daff. 

Kréwa, 6s, f. die Ladung, die Fracht. Kruéélis, io, m. 

Krowikkas, 0, m. der Qader. der bei Dem] Kruzikkas, 0, m. Dim. daſſ. 
Ginfahren ded Heu's oder Getreides da] Kruzikkeélis, io, m. 


Buber ladet. K waczummas, o, m: Prahlerei (Sd. R. M.) 
Krowikke, és, f. bie Qaderin. Kwaje, és, f. eine niedrige, trumme Sidte. 


Kraustau, scziau, stysu, styti, paden, ’ 
aufpaden; aufrdumen. Lizda krau- sy bs, f. baff. ‘ 
styti, cin Reft machen. Kwakiu, kéjau, késu, kéti, freien, vo. 


Kraustaus, 8 is, fic mt feinen be , Froſch; frad sen, ſchnarchen, ſchnak⸗ 
feligteiten ch Ha ——— * tern und aͤhnliche rauhe Tine bon ſich 
ziehen (im gemeinen Leben ſich paden). geben. 

Apkrauju, beĩaden. Kwakimas, o, m. dab Geſchrei der Fröſche. 

Apkroja, 6s, f. das Reifegepad (Sz.).) Kwaksu, séjau, stsu, seti, gadein, glut— 

Apsikrauju, fid) beladen, fi bepaden. fend. d. Henne, quaden, quadfen, 

Ateikraustau, an einen Ort —— vom Froſch. 

(Bgl. Kraustaus). Sawézey atsikraus-| ¶waksẽ jimas, o, m. das Glucken, Gat—⸗ 
tes, ein neu angezogener. teln. 


Sukwakiu, éi, (dnardhen, [dnattern, 
ton den Ganfen 
Kwaknoja, éjau, ésu, oti, iberlaut laden, 
in andern Gegenden Kwatoti, Kwatenti. 
Kwaktera, rfjau, résu, réti, quatfden, 
pou dem Tone eines fallenden Rbrperd. 
Kwalezawéjo, djau, dsu, éti, falfden. 
— a, ungefalfdt, unver⸗ 


falfdyt. . 
Kalen, és, f. Ralfdhung Fall d- 
eit. , 
Kwalezawoju = Kwarczawoju, {. t. Kwar- 


ezija. 

Kwankszu. kszau, kszu, Kszti, ſchwer, 
- mit, Belegter Bruft aufhuften und dabei 
audiwerfen. 
Kwenkszu, kszti, daffy. 
Kwapas, o, m. der bane Der Athem; der 
Saftang; der Geruch, der von ¢itpad 
ausgebt, die Nusddnftung. ~“Kwapa 
atsigauti, 2uft pret Kwapo skyle, 

cin Yuftlod. Piktas agi ein übler 
Geruch. Kwapas iszeit, der Athem ent- 
entflieht, der Athemgug hort auf bei einem 
Sterbenden. 

Kwapytis, czio, m. Din. daff. z. B. bon 

, bem Athem eines Kindes. . 

Kwapstau, seziau, stysu, styti, hau- 
den, athmen, as Simpler nicht ge: 
bräuchlich. 

oh és, F. furger Uthem, Eng briftig- 
felt 


elt. 
Kwépus, i, engbriftig, feudend. 
Kwépju, pjau, psu, ptr, (feltener pẽjau, 
pésu, peti) hauden, einen Hauch aus- 
ſtoßen; rieden, cinen Geruch von fid 
= Grazey, piktay kwépti, wohl, 
bel riechen. Kwépjas, anti, riedend 
bef. wohltiechend. Kwépti ki, nad et- 
was riechen. 
Kwépimmas, 0, m. dad Riedhen, ter 
Berud einer Sade. 
Kwépalas, 0, m. gew. im b Kwépa- 
lai, wohlriehende Saden, Wohlgerüche. 
Kwépoju, awau, ösu, oti, hauchen, an- 
hHauden; feuden, ſchwer athmen. 
Kwépawimas, o, m, da6 Keuden. 
Kwépezdju, djau, dsu, oti, feuden, 
‘bef. vor Muͤdigkeit. ; 
Kwépezojimas, o, m. das Reuden. 
Kwimpo, kwippau, kwipsu, kwipti, ſ. 
Pak wimpu. 
Kwipdinu, inau, isu, inti, ſ. Pakwip- 
dinu. ' 
Bekwapis, e, athemlo8; [eblos. 
Apkwépju, anhauchen, anblafen. 
Atkwapas, o, m. cin Quftlod. 


ik-wapstau, aufathmen, Athem holen, 


wileder gu Athem zu fommen fuden. , 
AMtsikwépja, kwépti u. kwépéti, Athem 
hofen, fic) erbolen, fic verruhen. 
Ne atsikwép(damas, incinem Athemzuge. 
Atsikwépimas, 0, m. dad Wufathmen, 
bie Erholung. Wend atsikwépimd, 

_tinem Athemzuge. 


Atsikwépteru, réjau, résu, réti, nad} Iszkwarezawoéjo, daff. 


Luft fehnappen. Wos ateikkwépteréti, 
faum Luft befommen fénnen. 

ikwapas, o, m. die Eingebung, die Jn- 
[piration. 

Ikwepis,.pjo, m. daff. ' 

ikwepju, cinblafen, anblajen; einge: 
ben, infpiriren. 

ikwépimas, o, m, dad Ginblaten, Cine 
hbauden. 

Nokwépju, den Gerd perlieren, berdufy 
ten. Alus nukwépes, verſchalteb Bier. 

Nusikwépju, daff. ; 

Pakwépju, behauden, anhauden. Wis- 
sas Déwo pakwéptas zmogus, cines 
Jeden Leben fteht in Gotted Hand. 

Pakwimpu, cinen Geruch befommen. Wal- 
gis dumais pakwippo, daé Eſſen ſchmeckt 
rducerig. Mésa pakwippusi, dab Fleiſch 
riedt alt, ift angefommen, sh 

Pakwipstu, kwippau, kwipsu, kwipti, 


daſſ. 
Pakwipdinu, cin Geruch bon ſich geben. 
Pasikwapstau, ſich erholen, verruhen, 
paufiren. , 
Pasikwapstiju, ijau, isu, iti, daſſ. , 
Pasikwapstijimas, o, m. cine Paufe. 
Prasikwapstau, fid) erholen, ſich ver— 


puſten. 

Uzkwépju, das Feuer anblafen, an— 
faden. , ner 

Uskwepimas, o, m. dad Anblafen de6 
Feuers. ‘ 

Kwape, és, f. die Quappe, bef. etne grö— 
here gelbiide Art. Vgl. Wegele. | 
Kwarbas, 0, m. die Farbe.“ 

Kwarba, 6s, f. dafſ. Arklei i kwarbg, 
Pferde, dle vermöge ihrer gleichen Farbe 
jufammenpaffen. 

Kwarborus, aus, m. cin Farber. 

K warbininkai, @, m. pl, aud) adject. Kwar- 
bininkai arklei, cin Gefpann Pferde, 
Pferde, die bermodge ihrer Farbe in ein 
Geſpann jujammenpaffen. . 

Mainakwarbis, e, der feine Farbe ändert. 

Kwarcziju, ijau, isu, iti, Jemanden be- 
laftigen, belaufen, quälen mit oder 
ju etwas, dngftigen, durch vleles Fra— 
gen beläſtigen over in Verlegenhelt fegen, 

/ auéfragen u. f. wm. Ji daug Zmoni 
kwarezija, ¢r wird bon Vielen angegan- 
gen, belaufen. Mane per gwoltg ne 

warezik gérti, quale mid) nicht, uber 
Vermoͤgen ju trinten. 

Kwarezinu, inau, isu, inti, Saff. 

Kwarezawoju, djau, dsu, ou, (aud 
Kwalezawoju), daſſ. m 

Kwarczijimas, 0, m. dad Qualen, Be- 
läſtigen; nad) Qu. Zant. 

Kwarczinnimas, 0, m. daff. 

Atsikwarcziju, fid) bon Semand logzu— 
maden fuden, bef. tenn man ſich bere 
geblid) Darum bemüht; Jemanden 
lo6 werden fonnen. . 

_ Iszkwarezinu, Jemanden . audfragen; 

auch geridhtlic) inquirire n. 
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Kwatctid, kwareziau, kwarsu, kWarsti. | 
Verdacht 


muthmaßen, ahnen, einen 
gegen Semund haben; mit leeren Gedanten, 
Grillen fic “> Bal. auc) Kwoeziu. 

Kwarszeziu, kwarszcziau , kwarezu, 
kwarszti, daſſ. 

Apkwarcziu, Grillen fangen. 

Kwarkiu, kiau, —* * quaden, fdreien, 
bom "Froid (B 

Kwarkszo, éjau, a: Gti, gluden, bon 
der Herine ; quaden, pos er Ente. 

Kwarksu, ¢ti, daff. (S 

Kwarkszie, és, ae batyenue 

Kwarmas, o, m. ‘bie Form, bas Model, 
z. B. die ane = an getrelhen, gum 
LichtgieBen, u (Ragnit). 

Kwarma, os, ‘| batt nad) Bo. aud die 
Zelle der BienentSnigin, fonft Narwa. 
Kwarmawoju, ojau, osu, oti, formen, 

fr einer Form madden. 
Kwarstuna, 6s, f. ſ. u. Kwartuna. 
Kwartéra, 6, /. dad Quartler, gew. Kwa- 
a téra, jf. d. 
waru, rau,rsu, rti, quarren, b. Froſch. (Bd.). 
Kwartina, ds, * (Fortuna), Glüd, ein 
Gli dsropf (Bos. Me. 

Kwartinas, 0, m. daff. (Bb. Qu.). 

Kwartummas, o, m. daſſ. (R.). 

Kwarstina, ds, /. daff. (W.). 

wasi gaigal's, der Enterich quadt (ML). 

Watenu, enau, ¢su, enti, | liberlaut lachen, 
cin Gelächter erheben (Si). 

K watoju, ojau, osu, oti, daſſ. (M.). Sst 
Kwaknoju. 

Kwaténimas, 0, m. Weladter. 

Kwatéra, ds, i. das Quartier, in der Sol- 
batenfpradhe. 

Kwatérmistras, o m. Quartiermeifter. 

Kwaterka, 6s, * ein Maaß, der vierte 
‘Theil eines CQuartiers, cin Sedhagehntheil 
eines poinifden Garnec. 

ikwatérdéju, oti, einquarticren. 

Kwailus, i, Dumm, ohne Verftand; wüſte, 
bufelig, vor Dummheit oder "trunten- 
heit (Ragnit). Bgl. Gwailus. 

Kwailas, a, daſſ. Mano ms kwaila, 
mein Stopf ift wuͤſte, i) bin ohne Bedan- 
fet, mid) ſchwindelt (vor Truntemheit). 
Migla pro akid, mano galwa kai 
kwaila, wirstis noru, Nebel ijt mir 
por den Augen, mein Kopf ift mir wüſte, 
id) will fallen (Ragnit). 

Apsikwailes, usi, derdummt, 
melt (Ragnit). 

Apsikwailinu, inau, isa, inti, fic) ver— 
wirren, in feinen Mudfagen ſich jo ver- 
wickeln, daß man nicht mebr aus tind 
ein weiß (2ablan, Tilfit. 

b Shaye f. u. Kwéto, 
ayer u, kszti — Kwankszu, |. d. 


verdä— 


Bree. wEpjii, f. u. Kwapas. 
—*2* és, f. = Kwarkszle, ſ. u. 
‘Ewan, 


Kwésczys, Kwislys, Kwésias, [.uKwétu. 
Kwétys, czio, m. ein Watyentorm. Pur. 
K weezei, nordi. pomiemelfer auchk wétei, 








Wal zen (bet Meme aur 


piri eT watjen, 
verql Parni), Wasarinnt kwercel, 
Sommertwaigen ( 


Kwetélei, i,m. pl, Hes s ag Bat 

Kwéezélei, id, m. ais Dim, irk 

Kwétinnis, e, don sai en gemacht Dina 
kwétinne, Walzenbrodt. 

Kwéténa, 6, F aijenftoppela. 

Kwetmiltai und Kwétmilezei, 0, th. pl 


Wai zenmehl. 

Kwétka, 6s, /. cine Blithe, eine Bina € 
mit bem Gfraud, cin Blumebhrauwg. 
Lauk’s kwétkas nesz, da 
Biumen, liegt tinbea Kw 
molawotas, gebliimt, b. Zeugen. ẽtka 
plunksnũ, cin Zebabuſd —ni 

Kwétkéle, és, /. — 

Kwetkate, és, /. _ 

Kwetkyte, és, /. Dim, aff. 

KwétkuZe, és, f. 

Kwétkuzéle, és f. 

ee CzlO, mM, Famlieuuam bei 
agnit 


Kwetkotas, a, geblimt, bon 3 
— 2 Kwéeziu, kwécziau, 
ti, cinlabden, ju @afte bite 
: kumus kwésti, jit vigor 
swodbg kwésti, auf die * 
—— a, eingeladen. 
solo, fiir — at 
ba. 
Kwétimas, o, m. dit ie 
Kwéslys, io, m. dcr Hochze bitter. 
Plagmeifter, ſonſt au en 
75— ſ. d. Wergl. Kheſa it ones 
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Kwéele, ie f. die Brautſungfet f Te- 
Worszczia. 
—— e⸗io. m, 5 
wésezys, io, m. Da 
Pakwéegiu, ciniaden. Kweste —E 
geiau. id habe ihn wohl eingel 
wéetimas, o, m. dic Elnta adding. 
Pakwéstojis, 0, m. der pba 3 
Parkwéeziu, Jemand mAs bit 
Sukweeziu, jufammenbitt 9 n 
Uzkwécgzin. ju etwas etnia 
Kwimpu, Kwipstu, kwipti, f, t Wii Bee 
Kwitauju, awau, aus, aul, tréatetn, 
ſich allmaͤhllg aufzehren. 
Kwitoju, ojau, osu, oti, lauſchen. wiltern. 
RKwittas, 0, #. cine Quitting. ai 
Kwittancas, o, m. daff. ry 
Kwittone, és, f. daft. 
Kwitteroju, oti, guittiren. 


Kwittawoju, oti, daſſ. 
ini i i 
Se 


K wocziu, éziau, su, at 
eae 


nen, einen Berdadt h 

Kwoeziji, ijaa, isu, i 

Iszkwoeziu, cihen Verdacht 30 
fuchen, inten Serdachtigen,. at 
ausfragen 

Koln, os, f. Ehte, R oA ob. 
Woliju, jah, iev ren, 1 
bone ten, iw — 
tas, geehrt 


jess 


Kwoltsawoju, oti = Kwaiesawoji. | 
Kworta, és, f. dic Rarte, Spicifarte. 1! 


kwortas odtr Kwortoitis zaisti, Rar: 
ten ſpielen. 


Kwésitas, a, mit Wout veriniiat. | 
Kwosingas, a, alaunhaltig. 


Kwosotas, a, daſſ. 


Kwosus, i, unbedachtſam. 


Kwottiftiokas, o, m tin Rartenmadcr.| Kwoszu odcr Kwosztu, s#au, sZu, a Ni 


Kwosa, 6s, f. Alaun, 
Kwosas, o, me. daff. 


Kwiése, és, f. aud im Pim Kwoses, 


baff. (Ragnit). 


Kwészimas, o, m. Randfhaft (Bd. 

Alsikwosztu, fid) crinuern. 

Pakwoszes, ust, an ——— Ge⸗ 
daͤchtuhſchwäche leider (Bd.). 


G. 


Gabana, 6s, f. cin Armvolls cine Lal, 
cine Burde. 
Gabattie, és, f. Dim. daſſ. 
Gabartai, a, m. pi, cin Thiitgatter, aud 
awaftai und Jawartal. Qu.). 


Gabénu, évau,, su, enti, bringen, bolen. 


Szalyn gabenti, wegſchaffen, bei Seite) 


bringen. 

Gabénis, enaus, ests, éntis’, abgiehen, 
feinen Wohnſik aͤndern. (Sz). 

Gabéuimas, o, m. dad Bringens da 
bs ichen. 

Gabeéndina und Gabedinu, inau, isa, inti, 
bringen laffen. 

Atgabénn, bringen, herbcibringen; abs 
hoten. Malunininkes ruggius stge- 
bén, Der Mülltr holt bas Korn gur Mühle 
ub) Atsakima atgabdénti, Antwort, Be- 
ſcheid holen. Iszganimea atgabenti, dab 
Heit herdeifiihren. 

Atgabéndinu, holen taffen, bherbei- 
ſchaffen. we 

Atsigabénu, fid), fur ſich etwas herbrin— 
gens wohin ziehen oder wandern— 

igabänu, hineinbringen, hincindolen. 

Iezgabénu, herausbringen, wegbrin— 
gen, wohin bringen. 

Issigabéna, pete dell auowandern. 

Nugabérntu, hinbringen, wegbringen; 
herunterbriugen. Matuniainkas rug- 
gius nugatén’, der Müuller pole « bad 
Korn von bet Mühle herunter, gurdd. 

Nusigabénu, wegaichen, wohin ziehen. 

Pargabénu, zurückbtingen, wieder: 
bringen, nity Hauſe bringen. abhoten. 

Pargabéadinu, abbolen lalfen. 

Parsigabénu, zurück ziehen an ſeinen 
vorigen Wobnfis. 

Paxgabénu, herbei olen. 

Pérgabénu, herubderbringen. 

Prigabénu, herbeibringen; an der Hand 
bingufihren. 

Prisigabénu, fir fidy herbeibringen. \ 

Pridigabendju, djav, osu, ‘on, ſich 
einfammeiln. 


Sugabénu, zuſammenbringen, zu Hau— 
fen bringen. 

Susigabénu, für ſich zuſammeubringen; zu— 
ſammenziehen. 

Uggabénu, hetaufbriugen. 

Ussigabénu, ſich etwas aufladen, auf⸗ 

büurden, ſich eftoas zuziehen, z. B 

ela Ungemach. 

Gabjdujn, oe, f. die Goͤttin des Reichthums 
bel ben alten Heiden. 

Gabjaujis, jo, m. cin Gott, nad Schultz 
Gramnt. G. 24. Deas horreorum. 
Gabloju, 6jaa, dea, éti, nedew, veziren. 

Bal. Kabloja unter Kibu. 
Gablys, io, m. cit Reder, Berirer. 
Gabsnoju, Prisigabsnoja, f. u. Gabénu. 
Gabwartas, o, m, Name eines Gottes (Schultz 
Gramm. S. 24). 

sae Gacpadorus u. ſ. v. = Gaspada 
u. ſ. w. 

Gadas, o, m. Beteinigung, Ueberein— 
tunft (Bd. Qu.). 

Gadeu, dziau, dysu, dyti, (3'cmn.), be- 
rath{lagen, ein Uebereinfommen tref- 
fen; wohin gielen, fein Mugenmert wo⸗ 
hin ricbtens (Poin. Godzic). ; 

Gadijie, ijaus, isha, ithe, jutreffen, 
aufattig fein Jis man gadijas te- 
tenas oder tetend, er iſt mein Obeim. 
Jis man swotas gadijas, cr ift mir 
verſchwägert. Isz @delmoniezkés gim- 
minés gadijas, er ift adliger Herkunft. 
Imperſ. Gadijas, cé eréignet fid, 
trifft fic, trifft gu, aud es ift thun- 
lid), ſchiet fic. Gadijas kasikaip, 
ed trifft fic), man weiß nicht rie. 

Pagada, és, f. ein gliilider Jufall, Bef. 
qiinftiges Wetter, ginftiger Wind 
fur die Schiffer, daher gute Babct ques 
ted Fortlommen. Rad) MR. foll es and 

Friede bedeuten. 

Nepagada, os, f. cin Unglid, Unfall, 
bef. ungünſtiges Wetter, Gegentwind. 

Nepagadas, 0, m. daſſ. 

Pagadijes, ijos, isis, itis, dasb Welter 
wird ginftig, tart fid anf. 


Pagadlywaa, a, 

Prigada, 6s, /. 
fall; eine Gefabr. 

Prigadas, o, m. daſſ. feltener. 

Prégada, 6s, f. daif. 

Prigadingas, a, gefährlich. 

Prigadiszkas, a, daff. 

Susigadiju, ijau, isu, iti, fid) vertra- 
gen, verſöhnen, einen Vergleich fchlies 
fen, fic) abfinden. 

Susigadijimus, o, m. Vereinigung, Bers 
fohbnung, Wertrag.  Susigadijimo 
suraszas, cin Contract. : 

Gadyne, és, /. die Zeit, die Zeitverhält— 
niffe. Géra, pikta gadyne, cine gute, 
cine boje 3eit. Brangi gadyne, theure 


pantig. b, Metter. » 
n ungunftiger Zufall, My | 


af Theuerung. Sze gadyne, bei diefer | ~ 


eit, in Zeiten wie dieje. Gadyne szio 
ezéso jau prapule (pabégo, pasislépe), 
bie Zeiten find dahin. Tokia gadyne 
jam wirto, dabin ift es mit ibm gefom- 
men. Isz sénd gadyni, bon Alterd ber. 
Bgl. Adyna. 

Gadyna, 6s, f. daff. Piktos gadynos 

wirto, ¢6 find ſchlimme Zeiten geworbden. 

Gadinnu, inau, isu, inti (vielleicht Cauſat. 
b. Gendu, f. u. Géd), berberben, der- 
heeren, berfdledtern, fälſchen, ent- 
weihen, todten, bef. hinridten. Ka- 
lawiju gadinti, mit dem Schwerte hin: | 
tidten, 

Gadinous , intis’, an einer Kranfheit dei— 
ben, bon derſelben pergehrt werden. | 

Gadinnimas, 0, m. dad Berderben, 
Fälſchen, Tödten u. ſ. w. Saulés, 
Menesio gadinnimas, Sonnen-, Mond- 
finfternif. Giminés gadinnimas, In— 
ceft, Blutſchande. 

Gadintojis, o, m. der Berderber, Fal: 
ſcher, Berheerer. Abrozd gadintojis, 
Bilderftiirmer. Giminés  gadintojis, 
Blutſchander. 

Gadintinay, Wdv. gum’ Verderben, zum 
Tode. Gadintinay nuwesti, zur Ridt- 
ftatt führen. 

Atgadinnu, verderben, abftump fen. 

igadinnu, ſchwächen, verſehren, ver- 
legen. Ne igadintas, unberiest, unver- 
febrt, geſund. 

Pagadinnu, berderbens beſtechen;z be- 
jaubern, es Ginem anthun. Nudais 
pagadinti, vergiften. Patiki kam pa- 
gadinti, Jemandem den Eredit entgiehen. 
Nepagadintas, unverborben. Pagadinta 
jam ranka, er ift gebrechlich. 


Pagadinnimas, o, m. Berderben, Bere 
berbtheit. 

Pagadas, o, m. daa Berbderben, die Bere 
derbniß, bad Berbrechen, die Schuld. 

Pagadintojis, jo, m. cin Berderber, Bee 
ft ed) er. 

Pagadintinas, a, Adv. ay, verderblich, 
jum Verderben gereidend. 


Pasigadinu, fid) berderben womit. . | 
Sugadinou, perderben. | 


Susigadinnu, ſich berunreinigen, von 
Kindern. 

Gadnas, a, tidtig, brauchbar, geſchickt 
au etwas, bequem fir ben Gebrauch. 
Gadnas czésas, geiegene Zeit. Ne gad- 
nas, untidtig. 

Gadnay, Adv. gefhidlid, tidtig, 

Gadningas, a, tidtig, braudbar, be- 
quem. 

Gadnummas, o, m. Tüchtigkeit, Ge— 
ſchiklichteit, Würdigkeit“ Quatifi- 
Cation gu etwas. 

Gadnyste, és, f. daſſ. 

Gadnastis, stés, f. daff. 

Negadnummas, 0, m. Untüchtigkeit. 

Negadnyste, és, f. bafjf, 

Gadnauju, awau, ausu, auti, würdigen, 
alé tidtig anerfennen. 

Gadnawimas, o, m. die Wirdigung. 
Pagadnas, a, Adv. ay, bequem, vor: 
theilhaft. ' ; 
Sugadnus, i, tidti 
Gagatas, 0, m. der 

(R. Me). ; 

Gagu, géjau, gésu, géti, fdynattern, bon 
der Gans. ; 

Gageu, séjau, sésu, s6ti, daff. 
Gagsénu, énau, esu, énti, daff. 
Gagséjimas, o, m. da6 Sdnattern. 
Gagénas, o, m, der Ganferid, dieteidt 
richtiger al6 Gogénas, f. bd. 

jus, Gajutte, f. u. Gyju. 

ta, és, f. bei R. u. M. flatt Kakta in 

ber Bedeutung des Quuerholyes vorne am 
Schlitten, in welded die Deichſel geftedt 
wird. ' 

Galandu, landau, lasu, lasti, ſchärfen, 
wegen, 3. B. ein Meffer durch Strei- 
chen auf einem ebenen Steine ober Holze, 
nicht auf dem Drehſchleifſtein Cogl. Té- 
kinti). Sei Sj. Galunda, fonft aud 
jutveilen Glandau. 

Galandzu, landziau, lgsu, lasti, daff. 
(Qu.). 

Galindau, dziau, dysu, dyti, daſſ. (Bd.). 

Galgstau, seziau, stysu, styti, daſſ. 
(Ragnit). 

Galandimas, o, m. dad Ween. 

Galastuwas, 0, m. der ebene Wesftein 
(der Drehſchleifſtein heift Tékétis); aud 
ber Stempel im Butterfaffe, fonft Men- 
turris genannt. Bei Sj. Galustuwas. 

Galasiuwétis, io, m. Dim. daff. 

Iszgalaindu, gsti, auswe gen. 

Iszgalindau, dyti, daſſ. 

Iszgalastau, styti, daſſ. 

Pagalandu, asti, wegen, ſchärfen. 

Pagalindau, dyti, daſſ. 

Pagalastau, styti, daff. 

Galas, 0, m. dad Ende, raͤumlich und zeit 
lid); der Zed, Endzweck, das Ziel, 
der Ausgangz die Summe, der Haupt. 
inhalt ciner Lehres cin Endden, ein 
Stid, ein Theil, Pirszed galai, die 
Fingeripigen. Gale, am Ende. Be galo, 
ohne Ende, unendlich, fehr, z. B. be galo 


Gathtein, Bernfteia 


Ga 
Ga 
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Ant galo, am Ende, 

— Ant galo wa- 

gelop waryti, eine Sache ju 

Gala daryti, padaryti, 

GO — Galop buti, zu Ende 
— —* —* haben. ——— 
ne rasti, fein Ende fin- 

ken tn —“ ilo ikki galo (galui), 


i6 jum andern. Tojan 
— pirmo galo, a bon Anfang an. 
' Kol ant galo isz 


wenn es mit mir 
zu Ende fein wird.” "Ataiminéti' ‘sawo 
t as ‘an fein Ende, an feinen Tod den- 
Wissue gilus ne gali aptekti, 
* lann nicht aller Enden, nicht hinten 
und vorne — ſein U2 gala wa- 
— — Ff, bet ein © 
! to, m. Dim. daf nde 
“hen, cin Std.  Galdlis te likKo, ¢6 
ift nur wenig geblieben, Galélis ‘ausés, 
dad Ohrlãp 
e210, m. 
mnis, e. das 
fend, der dug 
des Dorfes 


ow 


bali). # savwlod 
Gnve, den Schluß betref⸗ 
¢, der am Ende z. B. 
Ganinnis pireztas, 
re er. Galiune lenta, das 
tt das duerbren himen am Bret- 
dad andgefobden werden tann. 
J — kalba, die Sdhiufrede. " 
— e, daſſ Gelutinue lenta = 
Galinne tenta. 
ulest 


(Gataas, Wdd.. 
 Galausas, legte, duferfte. Ga- 


va, 
Galausasis 
108 } 


Jausasis, niet ‘cmp erie! 
—* rate. inept, ent endtid ſwuie ⸗ 


tga ‘abn. suid, rii@tvdrts, wieder. 
Aas sién f Udo. daff. we 
Eee, a m, das — — 
Baumes. 


eines gefallten 
0, m. Unendiigteit, Unbe—⸗ 















— — m. ae daff, 


—“ <> —⏑—— 
* 5 lo, =. Kye pag 1,4, 8. 
ae 


ng dad —— a 
: Dee 
fen oder | th “ee ). 
is, i Do, mm. dab Sorbert til ded 


rw ous rinll 


* ‘gt Ende brine 


> — 
, m. das Stammende des |” 
* — —— bus bide Gude! 


tall 


it, 6) 6B, 


—— 






— hein ae ' 
joy mel Seh Et) ‘tin Kloben 
eee (gebirt Dielleldyt ‘nicht diehen. 


Ta pagalaus, endlich, 





ns, 
MI * fab. 


ein | *" "gen, leidet 
‘ ee eae: 


ung ded ooageong 3 bie fe ten 

be, auf uen die Ludden (Dénes) 
liegen. Udgalij’; inten. Tai taw bus 
kartunta uZzgal's, dab wird: bir dermal: 
einft au ftatten fommen. 

Galata, ds, m. f. cin Verrier,” eine’ ‘Be 
trigerin (R. M.). 

Galba, Pagalba, fi u. Gétbmi.”” 03 * 

Galdape, és, f. die Stadt Goldapp. 

Galgantas, 0, m) ®atgand, one 
Schoenus mariscus. 

Galgas, 0, m. det Galgen (®eri.) 

Galgis, gio, m. daff, ’ 

Galge, és, f- get. im Binr.: —— der 
@®aigen. Ant gaigid oder Po ‘Balgia 
eiti, an den Galgen 

355 gid, * “eine Wippe, ein 

Gali, galéjau, — — * 
vermögenz gefund fein,” 


Negaléti, frant, ſchwach mf feiden, f. % 

‘Negalu, Ne gala werkemu, fd) fa 

= ‘vor Weinen. Ne Nepales ‘ko, man 
nidt, wobon (man die 1d be- 

mp pe pe 

gal, , aivar. ikki ga 

ee nicht — —9* —— bio 


1 ai s. 58* Gils,’ Hie, — 


nur negirt negirt, 
Aes nicht gany woh, ‘in’ u 


Gale, és, “f. das KRonnen, Wer ae en. 


Galis, inezio, m. 4a 
madtig, vermögend, ftart.” ‘Nega- 
lis, inti, undermbgend, ſchwach 

Galinezausas , a, der madti ne ow 


Gelinas, 7 ve lich, van⸗ * 


limas, a, ties 94 Tai ne bus 
lima, dad wird 

Galybe, és, f. matt fe? a er⸗ 
tragen, die einer traf t, 


die Cisenioat * 
5—* siti, ringen, f id range, fin 


Galinezus, aus, m. cin Ringer, ‘Manger. 
‘Dauggalis, inti, pla —J 
















Didi, inti, f repr Ft arpa 
Wis alis, Inti Cantth Wi ) alle 
a ia et 
Wiegalir a. d . romney 
Wine, * Fe wet w centre? . 
h0 3335 ae \ * —* wiges 
— a tome rant] np $ 


i y, fine mae dabon bab Gomp. Ap- 


one; és, f. Shwide, Krantlid- | 
cits 3 gens Uumiglidfeit. 
Negals, Os, , 


cm 
Newel ju, @jau, ésu, Goi, traduteln, 
nfich fein.. 
Nesigalu, fyant, ‘fowad fein, Leiden. 
Nesigalis, inti, frant. 
—* plinéju, tränklich fein. 
a har nape. unterjoden, be- 
loti ka saw,  eammpanben 


N 
A 
Nene 


i 
— imas, 0, m. der S 
wie e, ſiegreich, yl Sieg ber 


— b iſte 

aben r 

tt Whe nat em äch⸗ 

igaleji Os m. ae Gewalt, die man 
über 6 ausiib 

Iszgala, ciner Sate fein, ete 


getoadien 

mas, aus halten, audrid- 
fons iiberwinden, den. Sieg bebal- 
ten, fit) behaupten,. Ne igagali, 
meine Krafte reiden —* * 

i inti, gewachſen einer 


Iszga- 


jimas, 0. m, Dic Roa reg dae: Ber: 
mogen, das einem gu Bebote fteht, Pa- 
— iszgalejiog, nad) Kraften, nad Ber- 
n 
—— és, f. dalf. 
le, 4s, Be A —— L 
tion Ne iasigala, | 


tga cranes ein. 


ſtart, tr ftig. 


f 
a, foneen, (peas pon erm es 


moran ohnm 
das Kiunen, das 
Fe 4 get. 


Nepagaléjimas, o, m, das Unbermogen. 
Pérg la. "Tene en, befiegen, überwin— 
— are Per- 


cai * guilu, iioertoun- 


pet mary om. oe Bie * 


— 


pon Gtinae, 4 bermiat Neper- 
galé tinas, a, u 
Pergalimas, by dbaf ox 


d 
f. fr fet 
ten..am 9 


—— a, 


























Waik's sunkes gaiwas. tuts 
aik's 
hat ciuen ſchwachen Kopf ſchwer. 
Jis * galwés —* daii Galwo- 
mis par dinti, ſtüctwe iſe 
—5— téko gy 
Métd daug ant gplwos 
viele Sabre ae meinem i 
fig 7 roel der 
pet — 
Galwéle, * 
Galwuze, és, f, 


Sopf babend,..am | 
Galwotas, a, Lopfigy 
chen, Sealota galwots 
Linnai galwoti, iach | 
Galwoju, * osu, oy F 
fommen, a 4 : 
A— a, Adv. * 


* Phir pe he 
ialwjus, ane, Mm rm 1 
Galwéezus, aus, sm. der einen. — * 
hat; dann aud cin fluger, anidag 
Kopf. Ob and cin Swe q 
M. im Dk. haben, ha 
tein fOnnen. ke 
Galwozys, io, m. (nad vd tt 
i, q i os a * 


betaunt Gaiwjel w 
—* dete —1— —2* 
nit). Bal. usgalw 
Galwinnes, J 
ſteuer. 
Galwpinnigei, 


af 
— J 


Ga sey a — a *— cin rd 
Galwaudinakas, ay Derild. 


Dwigalwinnis, e se Mveibopfiger: 
Issigahweju, tid auftlaren, vom in 
mel, "Bol Pagalwoju. 
Jitdgabwia, ¢, iraiwarsto hig. 
Pogel wan, o, mim Bur, Pagatwai,das 
mania aa 8 —— oder ka- 


ur Pagalwes, 


— Gu Be. wohl 


Pagalwoju, Koͤpfe, Fruchttnoten betommen. 
—— pagalwoja, die Wolfen zerthei⸗ 
ja fe vad dem Regen. 

Pérgaiwe, és, /. — (Bd.Qu.). 

wis, wo, m daly. (BO 
-P wis, ¢, Lablfopfig. 
Préegalwis, wjo, m. cin Kopfitifies. U- 
g Prégalwis,. cin. Pfuhl unter. dem 


Wélisy. ie, m- ; 
régalwaitis, czio, m Dim. dai. 
Prégalw aus, ezio, m. 
wo, m. ditere Medenform gu 


P galwis. 
galwis, wio, m ein Sthicier (Bd. 
lweéle, és, f.. cin, alles Mitterden 


— daeuiwik: wjo, m. Hundsfopf. 
Warluzgalwe, és, f. a uitrota, Rau l- 


— wie, | der Séelie! bes 


alwis, e, gtaufdpfig, dor After. 
oe m. — öpfchen, 
yar chelwort 3. B. gegen die Grok: 
ean o, m. tin Std Bich, befonders 
tdoteh, Sugvieh. Oszka ne gal- 
Wijas, merga ne szeimyna, mit 3ie- 
gen (ftatt der Ochſen) und Mägden Cftatt 
Der Knechte) fann man den Ader nicht 
beftellen. Pun. Gatwijai, das Bieb, 
Rindvieh. Gatwijai pensmi, Mtaftdieh. 
Galwijétis, io, m. Dim. daff. 
— * czio, m. bare Plur. Galwi- 
jaczei, das Jungvieh. 
Galwijiszkas, a, vichifd, thicrifh. 
Gamina, I u. Gemu. 


——— _m, bei Sj. ftatt Gomurys, f. d. 
Wdv. genug, mit dem Gen. 
mom mag ate tr. gana turréti, die tlle und 
eben Greitay i chnell ge⸗ 
apa daryti, genug thun. 
* — Fite, Hinlang- 


— Adv. genug, hinlänglich, zur 


@andsrau, riau, rysu, ryti = Gana 
darau, genug thun. 


Gevabiju, ijau, isu, ici, briigaln (Bd.). 
Noganabiju, abprige 


* — pea — us f. w 


— —— 
Gandaren, yti,. j..u. 


* anton mau, is 


— —— — — — — — — 
— —— 


inti; bauge machen, 
ſchreden, ängſtigen. 

Gandau, dziau, dysm, dyti, dafi. 

Gandinnimas, 0, m. dad Schrecken, 
Aen Ri gen. 

Gandykie , és, J. em Scheusat, eine 

Sdhendpanve, wie mam fie in @arten 

und auf Feldern aufftellt, um die Vögel 
vou. den Saaten gu verſcheuchen. 

Gandiaus, imeis, er ſchre den, cinen Sdhrec 
befommes. Nesigandian, nidt erſchreden. 

Gastu oder Ganda, gandan, gasu, gasti, 
einen Schred befommen, erfdreden, 
ſich Augftigen.  (Qm GSimpley “unge- 
brauchtidy), 

Goscadju, ojan, osu, ov, im Sdlofe auf- 
fahren. 

iganding, ſchreden, erchreden. 

Iszgandivu, abſchredeu⸗ verſcheuchen, 
auch allg. ſchredden, erſchreden. 

Isageadinnimas, o. m. dad Séveden. 

lengostn,, exfidredeny fidy entfegen. 
Neiszgastas, a, 

Iiszgastis, stée, > u. sezio, m. der Schrech 
dad. Entſetzen. 

lazgestingas, a, Adv. ay. erſchredlich, 
enife stich, 

Issigandinu, ex ſchrecten, jich entfewen. 

Issigasin, da fj. 

Nugandinu, abjdreden, erſchrecen. 

Nugandau, daſſ. 

Nugestis, stés, /, Sdred, Entfegen. 

Nugastingas, a, erſchrechlich, graͤulich. 

Nusigosiu, crid@reden, fidy entſetzen. 
Nusigandes, dusi, erjdrocten. —* 
labay nusiganian, id) bin ſehr 

Pérgandinn, er/dreden, beſtürgt ma- 


den. 
Pérgaste, erfcreden, beftiirgt werden. 
Pérsigastu, daſſ. igandes, usi, er⸗ 
ſchroden. 


Prigandinu, ſchrecken. 


Prisigandinu, erſchrecken, erſchreckt 
werden. 
Gandras, a, m. der Storch⸗ 
Gandrys, io, m. daſſ. (Bd.). 
Gandrytis, czio, m. Dim. ein j were 
Gandrinnis, e, den Stord bon 


ibm fommend.. Gadrinne —— eine 


St torchfeder. 
Gandrinne, éa, der 25. Maͤrgz Maria Bevtindi- 
Ph ars —— A —— 


Gandrynas, o tine Gegend, in ber es 

viele Stirde gicit, baher die Dérferna- 
men Gandrinen, Gcndrineien, @an- 

Ser éue inne. 

F. en Gang, 3. B. om das 

herum (Qu.). 

Gantinnis, io, m. cinStodnes, ene re Hebe, 
die im Waſſ 


-| Goréaksstis, ezio, m. cine Hopfenrante; 
ebraudt. 


aud) bon drellem Gorn g 
J o, m. Dampf. 
Garétas, a, bampfig, 


Gardju, djeu, ésu, Fir worry 
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Iszgardju, berdampfen, ſich in Dampf 
auflofen. 
Garbana, ds, F. eine ode; aud Garbina. 
Garbanotis, tés, f. daſſ. 
Garbanotas, a, lodig, getraufelt. 
Garbanus, anaua, m. cin Kraustop, 
odenfopf, Menſch mit fraufem Haar. 
Garbandécaus, ezaus, m. daff. 
Garbanoju, éjau und awau, osu, sti, 
die Haare frdufein, Loden cintegen. 
Garbe, és, f. Preis, Ehre; Rupms der 
ute Rame. Garbe duu, padaryti, 
iszrodyti, Ehre erweifen. Garbéj tai- 
kyti, in Ehren halten. Garbe und Gar- 
bés gauti, pelnyti, Ehre dabontragen. 
Néko garbés ne gawo, cr wurde gat 
nidt beachtet, befam feine Antwort, feinen 
Bejdheid. Garbe Déwui, Gott fei Dant! 
Be garbés, ¢hrio$. Garbés wertas, 
ehriviirdig, ehrentwerth. Su tawo garbe, 
alle ne tésa, dein Wort in Ehren, aber 


ed ift nicht wahr. Garbés motyte mano, | Garbina, 6s, 


nein chrwvirbiges Muͤtterchen (Daina). 
Garba, 6s, f. daff. (3‘em.). 
Garbus, i, ehrwürdig; ehrenvoll. 
Garbuzélis, e, Dim. in der Anrede, du 


Ehrwirrdiger, Ehriviirdige, bef. in Dainos.| Gardas, o, m. cine 


Garbingas, a, Adv. ay, ehrentwerth, 
geehrt, rubmboll; ehrenvoll. Adv. 
mit €hren. Garbingas weidas oder 
stomu, Anfehen, äußere Ehre. 

Garbinu, inau, isu, inti, preifen, lo— 
ben, anbeten, verehrens rühmend er- 
wähnen, angetgen. Abrozus, Bal- 
wonus garbinti, Abgötterei treiben. 

Garbinnimas, o, m. die Berehrung, das 
Qoben, Rühmen. Dewo garbinni- 
mas, Gottesverehrung, — 

Garbintojis, o, m. cin Berehrer. Bal- 
wond gorbintojis, cin @dgendiener. 

Garbintinas, a, Wbdv. ay, ehrenwerth, 
ehrwürdig. 

Gerbju, bjau, bsu, bti, ehren, ehrenbvoll 
behandeln; ioben, rühmen. 

Gerbimas, o, m. Ehrenbezeigung. 

Garbinoju, ojau, osu, oti, ehren, ver: 
ehren. 

Garbinojimas, o, m. Verehrung. 

Garbawoju, ojau, osu, oti, loben; in 
Ehren halten, Ehre erweiſen. 

Garbawojimas, 0, m. Ehrenbezeigung. 

Garbstau, beeziau, bstysu, bstyti, bei 
ber Begrabniffeier den Ruhm des Vers 
ftorbenen erzaͤhlen. 

Garbstininkas, o, m. der Leidenred- 
ner, der den Ruhm des Werftorbenen 
verfiindet. 

Garbstininke, és, /. eine folde Frau, 
etwa Klageweib. 

Garbsczaus, Comp. Adv. geehrter. Garb- 
sezaus busu, ith werde ju gréferen he 
ren fommen. 

Garbpeinys, e, ehrfidtig. 

Negarbe, és, f. Unehre. 

Déwegarbe, Déwagarbe, és 
perebrung, §r mm igtelt. 


Déwegarbis, e, fromm, gottedsfirdtig. 

Dewgarbingas, a, Adv. ay, daſſ. 

Kalwongarbis, e, götzendieneriſch. 

Iszgarbinu, riihmen, herausſtreichen. 

Nogarbinu, ehren, Ehre erweiſen Nenu- 
garbintas, ungeehrt. 

Pagarba, os, f. Hodhadtung. CS}. 
Poin. Poszanowanie; lateiniſch giebt er 
e6 durch Observatio, Dignatio, (trop) 
Pondus, Numerus, Locus). 

Pagarhinn. loben, ehren, preiſen; 
perebren. 

Pagarbinnimas, 6, m. @reis; Bereh— 
rung, Ehrerbietung; Lobrede. 

Pagerbju, rühmen, toben; Jemanden 
ehrenbvoll aufnehmen. Pagerbtas, a, 
beruͤhmt. 

Pagerbimas, o, m. Ehrenbegeigung, 
ehrendolle Aufnahme. 

Sogarbsiau, ehrenvoll erwähnenz benen- 
nen, anordnen. 

- => Garbana, die Lode. 

Ebenfo Garbinotas, Garbinoezus, Gar- 

binoju. 


Garborus, aus, m. (®cnn.) ein Gerber, 


bef. ber größere ai bearbeitet (Bd.). 
ürde, cin offener Stall 
fiir die Schaafe. 

Gardinei, 0, m. pl. Name eines Dorfes 
bei Bopelfen, dad fonft aud) Beſchar— 
wen heift. 

Apigarde, és, f. der Umfreié (? Bbd.). 


Gardus, 1, wohifdmedend, ſchmachaft. 


Gard mi, dab ſchmeckt mir (Sz.). 

Gardzey, Adv. wohlifdmedend, aud 
angenehm pon Berud. 

Gardummas, o, m. Wohlgeſchmack 
Schmackhaftigkeit. 

Gardybe, és, f. daſſ. 

Gardulis, io, m. der Geſchmack, der Sinn 
ded Gefdmads (Sj. Smak, Smiku 
ezucie); Tunfe, Bribe, oder was man 
fonft bed Wohlgeſchmacks wegen dazu ist 
(Sj. Przysmak mokry). 

Gardamynei, id, m. pl. Leckerbiſſen. 

Gardumynes, nu, f. pl. daſſ. 

Gardumynélei, id, m. pl. Dim. daſſ. 

Negardummas, 0, m. Sdmadlofigfeit, 
fibier Befdymad einer Sache. 

Pagardinu, inau, isu, inti, woblfdmedend 
maden. 

Uggardinu, daſſ. Laszinnid szmétai 
szupini didey uzgardina, gefdnittene 
Spediftreifen maden den Erbjenbret febr 
ſchmachaft. 


Gargaléju, éjau und awau, ésu, oͤti, gure 


geln, indem man fid) 3. B. den nd 
mit Waſſer ausſpühlt; röcheln, von ei- 
nem GSterbenden, Vgl. Garmaloju. 

— > 0, m. dab Gurgeln, 
Röcheln. 

Gargalawimas, o, m. daſſ. 

Gargalus, aus, m. cin Röchler, Gurgler. 


Sf. Gottes&-|Garie, és, f/. die Waſſer⸗ oder Sumpf- 


Uloe, Stratiotes Aloides. (Préfuls). 
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Garmaldju, djan, ésu, oͤti, ſich gurgeln, 
ſich räuſpern (Sz.). Bgl. Gargaloju. 
— o, m. das @urgein, Rau- 


— nio, m, (3'em.) der Storch, der 

elher. Garnys baltasis, der Stord. 
Garnys judasis, Der graue oder ſchwarze 
Reiher. 

Gardju, éti, ſ. u. Garas. 
roju. f. d. 

Garsas, 0, m. der Ton, die Stimmes die 
Rede, das Berimt: das Echo, der 
Widerhatl. Garsas iszéje po wiasy 
swéta, ¢6 ift aller Welt fund getvorden. | 

Garsus, i, Mdv. ey, laut, weittinend, 
weithin an hören. 

Garsingas, a, tönend, einen Ton habend 
oder von fic) gebend. Isxzkey garsin- 
gas, laut, laut ténend. 

Garainu, inau, isu, inti, tonen taffen, 
einen Ton, Schall verurjachen. 

Garsinus, intis, fid hören taffen. 

Garsniju, ijau, isu, ti, ſchalten, tduen. 

Garstytis, czio, m. cin Senfforn. tur. 
Garstyezei, Senf. Ogi. Garswyczia. | 

Garstyezia, 6s, f. dail. 

Garswyezia, os, f. cin Senfforn (Sz.). 
Bol. d. vor. 

Garszus, i, böſe tH. M. im D¥.). 

Garsazwa, ds, f. Gierſch, Gerfd, ein Kraut, 
Aegopodium podagraria, (nad) Andern 
Angelica syivestris minor genannt), 
haufig alé Gemüſe gefochts nach R. WM. 
auc ein magerer Bogel. 

Garszwas, o. m daff. 

Gasas, o, m. (Wer. fiir Ulyezia) die Bafie, | 
Stragfe in der Stadt, im Dorfe. | 

Gasa, 6s, f. daſſ. | 

i] 


Wud fir Go- 











Gasélis, io, m. } 
Gastle, és, f. 
Gastikas, 0, m. 

Gaspada und Gaspada. ds, f. die Herberae, 

das Gafthaus. Gaspada diti, Her- 


Dim. dafi. 


Gastu, gosu, gesti, ſ. u. Gandinu. 

Gaszlas, 1, geil, brinftig, unkeuſch. Karwe 
labay gaszli ant werszio, bie Rub ift 
ſehr nad bem Kalbe, liebt das Kalb fehr. 

Gaszlas, a, daſſ. (Bd.). 

Gaszlummae, o, m. Gei(heit, Brunt. 

Gaszlyste, és, J. daff. 

Gaszlu, léejau, lésu, léti, geilen, geil 
fein. 

Gatawas, a, Add. ay, bereit, fertig, wile 
lig au etwad. Gétawa dirwa, ein fer- 
tiger, beftellter Acker. Gatawi pinnigai, 
baares Geld. 

Gatawummas, o, m. Bereitfdaft, dab 
Fertigſein. 

Gatawyste, és, f. daff. 

Gatawikkas, 0, m. der eine Wittwe gehei- 
rathet hat, der gleidfam in die fertige 
Wirthſchaft eingieht. 

Gatawiju, ijau. isu, iti, fertig maden, 
berelten, verfertigen.. 

Gatawéju, ojau, osu, oti, daff. 

Iszgatawéju, audfertigen. 

Pagatawiju, bereiten, verfertiqen, ans 
ridten, 4. B. eine Speife, dad pl. 

Pagatawéju, daſſ. 

Pasigatawiju, fid) bereiten, ſich wozu 
fertig machen, fid riften, Anftalt mae 
chen, fid) bereit Haiten. 

Pasigatawoju, daff. 

Pasigatawijimas, o, m. 3ubereitung, 
Vorbercitung. 

Prigatawiju, fertig machen, zuberei⸗ 
ten, dorbereiten. 

Prigatawijimas, o, m. die Borberel- 
tung, tidal Prigatawijimo 
dena, der Rifttag (biblifd. 

Prisigatawiju, fid bereiten, ſich ans 
fdhiden, fic riiften, 3. B. ant kélo, 
ur Reife. 

Prisigatawoju, daff. 

Prisigatawijimas, o, m. dic Zuriiftung, 
BVorbereitung. 


berge geben, beherbergen. Gaspadon’ und os és, f. eine Trift, Blehtrift. Vg. 
tis. 


i gaspado priimti, daft. 

Gaspadérus, aus, m. (Plur. Gaspadérei), 
ber Wirth, der Bauerwirth, der Be- 
fiker des Hofed, der Herr vom Hane. 

Gaspadinne, és, f. die Haudfrau, Be- 
fikerin, - Frau vom Haufe, Bauers 
frau. (Bql. Zupone). 

Gaspadoryste, és, f. dic Wirthidaft, 
die Haushaitung. 

Gaspadoriaszkas, a, Adv. ay, wirth- 
ſchaftlich, die Haushaitung betreffend. 
Gaspadorauju, awau, ausu, auti, Wirth 

fein, als Wirth, alb Befiger haushatten. 

Gaspadorawimas, 0, m. dad Wirthſchaften. 

Gaspadinnauju, awau, ausu, auti, Wir: 
thin fein, als Frau vom Hauſe, alé Be- 
figerin wirthſchaften. 

Gastai, a, m. pl. da8 Rirchdorf Heinrids- 
walde in der Riederung; urfpriinglid 
tin diteres Dorf, in deſſen unmitteibarer 
Rihe das deutſche Dorf Heinrichswalde 
erbaut ward. 


Reffelmann, Litt. Sex, 


Gitwis, wés, f. daff. 
Gaw, cine BWurgel, die fic) in vielen Fors 
men ju Gau vertürzt, und fic) dann 
jo flectirt, mie Aw, f. d. alfo Prajen’ 
Gäunu, Inf. Gauti, Intenſ. Gaudau 
u. ſ. w. daher 
Gaunu (ſeltner Gawju), gawad, gausu, 
gauti, befommen, empfangen, frie 
gen, gewinnen. Wiirezu gauti, die 
die Oberhand gewinnen. Atsilojimg gauti, 
eine abſchlaͤgige Antwort befommen. Galg 
gauti, ein Ende finden, aufhoͤren. Akys 
gauti, Knospen, Mugen befommen. Kwape 
gauti, Athem holen. Uréda gauti, ein 
Amt erhalten, Plészimy gauti, Beute 
machen. Jawus gaati, Getreide bauen, 
gerinnen. Méstg gauti, eine Stadt eins 
nehmen, Szenden dargana gausim, 
wir werden heute ſchlechtes er be⸗ 
fommen. Néko ne gawat, id habe 
nichts anégeridtet, 3. G. mit meiner Riage 


Gawimmas, o, m. 008 Erlangen, Be} 
fommen. 

Gautojis, o, m. der Empfainger, der Er- 
werber (S3.). 

Gautinay, Adv. nur jum Rehmen. Gau- 
tinay plésztinay , ehe man die Hand 
umfehrt, im Handumkehren. 

Gaukias, o, m. die Acquifition, die Er- 
rungenfdaft (Sz.). 

Gaudau, dziau, dysu, dyti, fangen, 
auffangen; fangen wollen, jagen, fahn— 
ben auf etwad. Paukszezus gaudyti, 
Vogel ftellen. Ungurys gaudyti, Yale 
fangen. Zodzius gaudyti, Corte auf: 
fangen, Jemanden beim Worte faffen, in 
feinen eigenen Werten fangen. Org gau- 
dyti, nad Quft ſchnappen. 

Gajidimas, o, m. dad Fangen, Yagen. 

uwjf gaudimas, ber Bifebfang. 

Gaudytojis, o, m. der Ranger, Jager. 
Ungurid gaudytojis, der Malftedyer, der 
Speer der Aalfanger. 

Gaudykle, és, /. ae Falle, eine Schlinge. | 
Pelid gaudykle, cine Mausfaile. 

Gawinéju, éjau, ésu, éti, ſ. Apgawi- 
néju. 

Gaudinéju, éjau, ésu, éti, ein wenig em⸗ 
pfangen, gewinnen. 

Gaudinu, inau, isu, inti, fangen laffen. 

Gaudinis, intis, fid fougen laſſen. 

Pelegaudas, o, m. cine Mausfalle. | 

Pelegautas, o, m. Plur. Pelegautai, 
daſſ. (Sz.) 

Apgaunu, Ginen ibertreffen, dann ifn 
iibervortheilen, betriigen, 4. B. im 
Handel. 

Apgawimas, o, m. die Ueberborthei- 
lung, der Betrug. 

Apgautojis, jo, m. cin Betriger. 

— 7 Adv. —B betrůgli⸗ 

er W 

Apgaudinéju, betriigen,ibervortheiten. 

Apgawinéju, daſſ. 

Apsigaudinu, inti, fid) betriigen laſſen, bes 
trogen werden. 

Apsigaudinnimas, o, m, die Uebervorthei⸗ 
lung, die Einem widerfährt. 

Atgaunu, wiederbefommen. Krauje 
atgauti, aud) Atgauti allein, rächen. 
Dwasés atgauti, zu them fommen. 

Atgawimas, o, m. Bergeltung, Rade. 

Atgautojis, jo, m. der Rader. 

Atsigaunu, fid wieder erholen, wieder 
auffommen, ſowohl nad) einer Rrantheit 
(isz ligads), als nad) dem Verfalle deb 
Werms jens wieder in beffere UUmftande | 
fommen; fic verbeißen, fic) durch ei⸗ 
nen fleinen Imbiß ftirfen. Kwapg at- 
sigauti, Luft triegen, mieder gu them | 
fommen. Jautis géray atsigawo, ber 
Ochſe hat fid) gut audgefreffen. 

Atsigawimas, on. Erholung ®Befferung. 

igaunu, theilbaft werden, befommen, 
einnehmen MKosuli igeuti , ben Hus 
ften befommen. Méstg igauti, eine Stadt 
cinnepmen. 


isi u, hinelnlommen, cinbreden, 
id einfébletden Ne isigauti, nidt 
hinein können. 

Iszgaunu, Jemanden oder etwas heraus- 
bringen; entwenden, abdingen. Neko 
ne gall isz jo iszgauti, id fann nidts 
au6é ihm herauébringen. Ase ne gala 
ji iszgauti, ih fann ihn nicht beraué- 
bringen, ihn nicht betwegen, hieher gu 
fommen. 

udau , — ——— 3. B. die 
aus einem Teiche. 

Nugaunu, Jemandem etwas abzwacken, 


abbingens überdortheilen, betrü— 
gens übertreffen. 
Nusigaunu, wohin gelangens ſich ſelbſt 


betriigen. Kad tikt ikki tés girrés 
nusigautum, wenn wir nur bis an den 
Watd gelangen ténnten. 

Pagaunn, ergreifen, in Befdlag nehmen, 
auffangen, befommen, fajfen, ge 
fangen nehmen; entiwenden: erfaf- 
fen, begreifen mit bem Berftande. ,Gro- 
matg pegauti, cinenBriefauffangen. 
lys mang pagauna, id befomme Das 
Scluden. Koki zodi pagaunu, id ge⸗ 
woͤhne mir ein Wort, einen befondern 
Ausdrud an. Bégsta pagauti, die Flucht 
ergreifen. Tolaus pagauns kalbéeti, er 
fabrt fort gu reden. Pagauna sujusti, rs 
e6 erhebt fid) ein Sturm. Pagewo ji 
skaudzey plékti, er fing an ihn tidtig 
zu ſchlagen. 

Pagawimas, o, m. das Ergreifen, Ent— 
wenden, Entführen. Umo oder: Du- 
fate pagawimas, die Entgiidung, €f- 

a 

Pagawéjas, o, m. ein Mufpaffer, Auf- 
laurer (S}.). 

Pagautojis, o, m. cin Entwenbder, Died. 

Pagautinay, Adv. diebiſcher Weife. 

Pagaudau, ergreifen, ju faffen be- 
fommen, weg nehmen. 

Pagawnus, i, —— 

Pagaulus, i, Adv. ey, zum Faſſen, An— 
greifen bereit oder welch taf, be- 
henbe; gelehrig Sz.). 

Pagaul rete, és, f. Der Ungriff, der Wn 
fak iSz.) 

Pagaulybe, és, /. Gelehrigteit. 

Pasigaunu, emporfommen, in Aufnahme 
fommen, fid) erholen nad einer Srant- 
helt; fich etwas angewöhnen, m. d. 
Mec. z. B. ta Zodi. 

Persigaunu, bindurdtinnen, durchbre— 
then, hinübergelangen. 

Prigaunu , ergreiten, erfaffen; betrü— 
gen, bintergehen, beſ aud ein Mad⸗ 
chen berfiibren. Szatczio prigantas, 
bom Froſte geriihrt, vou Pflangen. Asz 
ne gald jt prigauti pré exwenta 
weezére, id tann ihn nidt dabin brin 
gen, daß er zum Abendmal geht. 

Pri — o, m. Betrug, Lift, Ber 

ru 
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Prigautinsy, Mbv. ——— mit Liſt. UWegawéne, és, f. im Plur. Ucgawénes, 
Prigawous, i, hinterliftig. Faftnadht, der Faftnadtsdienttag, 
Prigawntmmas, o, m, Hinterlift. Uvgawénia, ids, F. Blut. Usgawénios, 
Prisizgaunu, wohin gelangen; fic) be- daffi, 
trügen. Ne prisigauti, nicht hingelan-| Uzgawétinis, e, zur Raftnadtefeler gehö— 
qen fonuen. tig, paffend. Zgawttine serrada, 
Prisizaudaus, dviaus, dysus, dytis, fid Waftenanfang, der Tag nad) Jaſtnacht. 
——— berfangen, ſich verfahren, feſt Uxzgawju, ẽti, die Faften beginnen, anfan- 
abren. 
| 


— ſich betrügen oder verfühten 

laſſen. 

Sogaunu, ergieifen, erwiſchen, fangen, 
gefangen nehmen. Segaatas, ¢in n⸗ 
gener. Tinkli sugauti, im Netz fangen. 

Sugawimas. o, m. die Gefangetineh- 
mung, dex Fang. 

Sugaudau, faugen, gefangen nehmen. 

Susigauna, fidy gufammennehmen, fich er- 
Holen; jujammenbringen, auftreiben, 
4 B. Geld; retiriren, fidy zurücziehen; 
empfangen, vom Weibe. Moting ma- 
tim’ susigawo, meine Mutter hat mid 
empfangen. Rud M. DL. 111. 207. 
Kudikid susizauna, fie britgt ein sind 
or Welt ¢(?). 

Udggauna, etmad antrejfen, darauf fto- 
—— rauben, Beute machen. Nu 

ittés wegautas, don einer Biene gefto- 
chen. Kur ke uzgaune, wofinde ich etwas? 

Uzgawimae, o, m. dad Ranben. 

Usgaodaa, = Usgaunu. Usgaudumas, 
a, Was man fo etwa antrifft, wae fid 
hie und da trifft. 

Uzgaudimas, o. m. der Rand. ! 

Usgaulis, fo, m. Alleb, was man etwa an- 
trifft, morauf mint ſtößt; die Beute, der 
Raub. (Rah WL. ant: wad im Ber- 
borgenen gtidieht). UOsgauleis, wie 
fidy 6 trifft, Dann und wann. Ant a7- 
gaulio eiti, auf Bente ausgehen. 

Uzgaule, és, f. daff. Hahnenfuß? tees 

Ussigausu, fic ſtohen an etwad, wo an⸗ Gatdras, Gaidrija, Gaidrino, ſ. 2. Gédras. 
ftofen, antaufen; ſich herauffdwin- Gaigalas, o, m. der Enterid. 
gcn. Useigawaa J id) Habe mir! Gaigalélis, io, . 1 
den Fuß geſtoßen. + hives kitty ussi- Gaigatukoas, o, m. Dim. daff 
gauna, fle ftofen an elnander. Arklys; Gaigaluzis, io, m. : : 
ussigauna su kracais, das Pferd fireift| Gaigaluzétis, to, m. 
ſich mit den Hufelſenſtollen. Ussigauti Gaigoczus, aus, m. cin Roftmatier, der 
ant muro, ant szakée, fid) auf cine mit Dem €ffen nicht aufrieden ifts nicht 


gen gu faften, 

Gaibje, os, f. eine Heerde (Bd. Qa.) Bol. 
Ganja, Gauje. 

Gaidas, Gaida f a. Gédmi. 

Gaidau, Gaidauju, Usguidas ſ. u. Geida. 

Gaidylei, 0, m. pl, cin Kraut. 

Gaidys, dziv, m. der Hahn, Hühnerhahn, 
aud) das Männchen von andern Vogein; 
der Hahn, der Zapfen an emer Tonne; 
der Hahn an det Flinte; der Wetter 
Haha auf dem Dade. Plur. Galdsei, 
dic Hähne, auch yur Bezeichnung ded 

nenfdret’é qebraudt. tkki gaidzia 
Mirbomy, wir haben bié sum Hahnenſchrei 
gearbettet. Ante gaidzid prisikélem, 
wit find mn deu Hahnenſchrei anfgeftan- 
din. Gaidzems pragydus, zur Zeit 
ded Hahnenſchrei's. Po gaid#id, nad 
dem Hahnenſchrei. * Hahnd 
ered In. Bas nden; 
Gaidelis, 10, m. tine Bitjenart, Be tb- 
Galdytis, czl0, m. ing weibshraen, 
— . iein und gang geld. 
Gaidu⸗isa, io, m. ) 2 
Galdasciis, — Dim. — 
Gaidgyste, és, f, dab Hahnengeſchrei, 
bad. Krihen; and wohl die Beit deffelben 
gegen Morgen. 
Gwulvagyste, és, f. dajff. (S4,). 
@aidyste, és, f. daff., verftimmelt, aber 
nicht ungebrandlid. 
Guidpirszezei, 0, m, pl. ein Kraut, etwa 











Mauer, auf einen Aſt ſchwingen. übetall gebräuchlich. 
Ussigawimas, o, m, da’ Anſtohen, An- Gates, a, /. pl. cin Kraut, Porſch, Porſt, 
laufen. j Ledom palustre, 


Gawartai, a, m. p/. cin Thiirgattet, flehe| Gaitu, léjau, Mea, léti, bedanern. Ge- 
Gabartai. woͤhnlich aber wird eb imperfonell ge- 


Gawju ‘ond Gawéja, éjau, éen, ett, faften| braudt. Gaila man, id) bebaure, da— 


(veraltet). her idy erbarme mid, habe Mitleid, 
GawGjimas, o, m, da’ Faſten. aud idy bereut. Gaile man to Zmo- 
Gawénia, 6s, f. aud im Plur. Gawe- gaus, mid jammert deb Menſchen. Ga- 

nios. die Faftenseit, die vierzig Tage la man szirdije, e6 thut mir ob 0 

Oftern wehe, es thut mir Leld. To man gaila, 


bor . 

Gawéne, és. f. im Plur. Gawénes, daſſ. baé gereut mid. ; 
Gawénid czesas, daſſ. Gawéenes| Gaills, éjaus, ésis étis, bedauern, be- 
sewesti, faſten haiten oder feiern. reuen, ſich evbarmen, Mitleid ha- 

Gawine, és, f. daſſ. (wenn es nicht bei ben. Gailüs mano gtékd ober dél 
R. und Wt. Orudifehier ifty. mano gréka ober uz mano grékus, 

Pussaugawenes, id, f. pl. Mitfaſten. id) bereue meine Ginden. Gailis to 
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zgmogaur, id) habe Mitleid mit bem Men: | 


iden, mid) jammert feiner, ic) bedaure | 
ibn. Gailékis Déwe, Gott erbarme did! | 


Nesigailéti, nicht bereuen, ſich etivas | 


nidt reuen laſſen. 

Gailds, i, mitleidig, erbarmungévoll; 
ras Mitleid erregt, mitleidsmwerth, 
tlaglid, jammertid. Gaild zuréti, 
es ift kläglich angufehen. Gail man 
mano grékai, id bereue meine Sinden. 

Gailéjimas, o, m. das Bedauern, dab 
Mitleid, dieReue, Bufe, Betehrung, 

Gailéstis, sezio, m . daff, — 

Gailéstélis, io, m. daff. Dim 

Gailésis, io, m. daff. 

Gaile, és, f. daſſ. (S3.). 

: Gailyste, és, f. daff. (S.). 

Gailysta, da, f. daſſ. (S3.). 

Gailingas, a, miticidig, erbarmung6- 
boll; flaglid, jammerlid. 

Gailéstingas, a, Mitleid erregend, kläglich. 

Gailétinay, Wdv. gum Erbarmen, erbarmild. 

Gailéstoju, ojau, osu, oti, bedDauern. 

Gailéstojus, i, bedauerlid, tlaglid. 

Gailauju, awau, ausu, auti, bedauern, 
bereuen. 

Apgailu, éti, bedDauern, beflagen, 3. B. 
einen Gerluft, cinen Gerftorbenens be- 
reuen, feine Sinden, m. d. Gen. und m. 
d. Accuſ. 

Apgailavju, daff. m. d. Mec. 

Pagailu, éti, fic erbarmen, Mitleid 
haben. Pagailek Déwe, Gott er- 
barme fid). 

Pagailingas, a, erbarmendwerth. 

Pasigailu, fid) erbarmen, Mitleid has 
ben; beflagen, bedauern, bereuen. 
Ak Dewe pasigailék , bag fid) Gott 
erbarme. Pasigaiiu pérpiggey parda- 
wus, id) bedaure, zu wohlfeil verfauft au 
haben. Pasigailu kam, id) beflage Je⸗ 
manbden, trage Leib um ihn. Pasigaila 
ko, id) erbarme mid) Jemandes. Pasi- 
gailis, inti, mitieidig. 

Pasigailéjimas, o, m Erbarmen, Mit 
leid 

Pasigailétinay, gum Erbarmen, kläglich. 

Sagailéstis, ezio, m. Miticid. 

Gailus, i, jaähzornig, wüthend, rachſüch— 

tig bon Menſchen; giftig, beifig, v. 

5** und andern Thierens ſcharf, bet 

end, von Eſſig, Lauge und dergl. Gai- 

lus wandu, Waffer, in dem man Sdaafe 
gewaſchen hat, ae Wafer. 

Gailas, a, daff. ( 

Gailummas, 0, w “er porn, Wuth, Bif- 
ſigkeit, bef. aud) Rad gier; Smharfe, 
B tterfeit. 

Gailybe, és, F. daff. 

Gailininkas, o,m. cin Wiitherich, Tyrann. 

— és, F. eine boͤſe Sieben, eine 

urie 

— awau, ausu, auti, wüthen, 
heftig zürnen. 

Gailinu, inau, isu, inti, wüthend, zor⸗ 
hig maden. 


— — — a 


Gaisas, o, m 


Gailinis, intis’, wüt hen, toithend werden, 
ant ko, gegen Jemanden. 

igailinn, jornig, wüthend maden, Je— 
manden einbogen, aur Wuth reigen. 

— — dasKeizen, CinboRen. 

. jede ————— nãcht ichen 

Himmeis, bie nidt bom Monde herrührt, 
baber cin Nordlidt, der Wiederfdein 
eines Feuerobrunſt, u drgl. (Rug). 

Gaisa, os, f. daſſ. (M.). 

Gaisra, 0, m. vali (Ragait) 

Gaisras, o, m 

Gaisrus, aus, ™. daft. 


(Qu.). 
| Gaiszas, o, m. cin Hindernig, Sdumni§g, 


wenig gebraudlid. 

Gaiszaitis, ezio, m. ) 

Gaiszatis, ezio, m. y Dim. daſſ 

Gaiszus, i, jaumig, jaumfelig. 

Gaiszczus, 1, daſſ. 

Gaiszéstis, sczio, m. Verzug, Saume 
jeligteit. 

Gaiszius, i, sess langjam bei der 
Urbeit; langwierig bon einem Wege; 
hinderlid. 

Gaisz6ju,awau,6su,6ti,jiumen,jaudern, 
zögern, ſich aufhalten, nachbleüben. 

Gaisztu, gaisziau, gaiszu, gaiszti, daſſ. 
Ka, kam, ko gaiszti, waé ſäumſt du? 
Ne gaiszk, jaudre nidt, faume nicht. 
ligay gaiszti, lange gdgern. 

Gaiszimas, o, m, bad 3audern, Sdumen. 

Gaiszinu, inau, isu, inti, Jemanden auf- 
haiten, hindern, ihm Sergug, Berfaum- 
niß bereiten. 

Gaiszinnimas, o, m. bab Hinderuiß. 

Gaiszinis, intis, fid aufbatten, fid 
hindern. Nesigaisgina wén's antra, 
fie bindern fic) gegenfeitig nidt. 

Gaiezinéju, éjau, ésu, Gti, zaudern, 
faumen. 

Gaisztinay, Adv. langwierig. 

Nugaiszinu, abbalten von etwas. 

Sugaisztu, ſäumen, verweilen, ſäu— 
mig fein, nidt fertig werden mit dem, 
twas man vorhat. 

Sugaiszimas, o, m. Verſäumniß, Säu— 
migfeit. 

Sugaiszinu, bindern, ftoren, — 
ten Asz jus sugaiszin’, id fo 
Shnen ungelegen, id) ſtoͤre Sie (in co 
gendem Tone). 

Sugaisztis, czio, m. Säumniß, Säu— 
migfeit. 

Sugaiszclis, io, m. cin Gaumer, Su- 
deler, Faullenger, ein unbraucbarer 

: Urbeiter. hes 
ugaiszéle, ds, f.¢ ~ fangjame unbra 
bare Arbeiterin, Faull - a 

Uzgaisztu, fid) aufhalten, berjaumen. 
Uzgaiszti nu ko, etwas verabſäumen. 

Uz — o,m. Verſäumung, Ber— 
jaumnig. 

Udgaisztis, esio, m. Verzug, Sdumnif. 

Uzgaiszus, i, fiumig. 

— Jemanden verſäumen, auf- 

alten. 


245 


Usgaiszinnimas, o, m. dad Verfaumen;| Gaizes, a, f. pl. Unterhofen (Qu.). 


das Hinderniß. 

Usggaiszinéju, jaudern, ſudeln, nicht 

vorwaͤrts fommen. 

Gaiszus, 1, ſchädlich, verderblid: and 
berdorben. 
dorbenes 3. B. fauer gewordenes Getrant. 

Gaisztu, gaisziau, gaiszu, gaiszti. vere 
derben, umfommen, abhanbden fom: 

en, verſchwinden; fterben, b. Vieh. 
éma gaiszta, der Winter geht ab. 
Galwijai gaiszta, dab Vieh fallt, ftirbt. 

Gaiszimas, o, m. dai Verſchwinden, 
Umfommen. Galwijd gaiszimas, das 
Viehfterben. 

Gaiszinu, inau, isu, inti, vernidten, 
berderben, umfommen laſſen; Je— 
manden um etwas bringen. Méta gai- 
szinti, die Zeit durdbringen, verſchwen⸗ 
den (S)) 

Galezinnimas, o, m. dab Durdbringen, 





Werderben, die Berſchwendung, Vere Gauja, ds, 


nidtung. 

Gaiszitojis, o, m. ein Durcbringer, 
Verfdmwender. 

Gaiszezus, aus, m. daff. 

Apgaisztu, in Ohmmacht fallen. 

Apgaiszimas, o. m. die Ohnmadt. 

Iszgaisztu, verſchwinden, untergehen; 
ausgehen, von Gewächſen; ſterben. 
verenden, v. Vieh. 


— — 


‘ Gaizus, i, ſcharf, widerlich von Geſchmack; 


widerfpenftig, fribbelig, von cinem 
Kinde. 


Gaudau, Gaudinu, Gaudykle, f. u. Gaw. 
Gaiszus gérimas, ein ver- Gauddne, és. f, cine Premfe, die den Pfer— 


ben an Dab Ohr oder an dle Oberlippe 
angelegt wird, um fie gu banbdigen. 


Gaudus, 1, ,twehmithig, gum lagen gee 


neigt. Zmogus gaudzids duszids, cin 
wehmůüthiger Menſch. 

Gaudzey, Adv. wehmüthig, kläglich. 

Gaudziu, gaudziau. gausu, gausti, we h⸗ 
flagen, flagen über einen Tobten; aud 
bom Summen der Bienen und Mücken, 
der Saiten einer Harfe gebraucht. 

Gaudzau, dziau, dzysu, dzyti, daff. 

Gaudimas, o, m. bab’ Wehflagen, die 
Wehklage; das Summen. 

Apsigaudes, usi, cin wenig trunfen, ets 
wa bis jum ſchwermüthigen Kauſche. 

ein Haufen, cine Heerde, 
cin Mudel bef. von Wölfen oder Hunden. 
Gaujom’s susibégti, fic) haufentveife zu⸗ 
jammenrotten, von Wolfen. 

Gauje, és, f. daff. 

Gaujoéju, ojau, osu, oti, haufenweiſe ame 
herlaufen, bon den Woͤlfen in der Brunft- 
zeit. (Bd.). 

Gauju, gaujau, gausu, gauti, heulen, 
pon Wölfen. (Qu.). 


lezgaiszimas, o. m. da6 Verfdwinden, | Gaulis, Pagauley, Uzgaulis f. u. Gaw. 


der Abgang ded Viehs u. ſ. w. 


Gaunu u. Comp. f. u. Gaw. 


Iszgaiszinu, verberben, ju Grunde Gaura, ds, f. eine Matte gum Verpaden 


tidten, auérotten, 
berpraffen. 
bon Grunde aus verfilgen. | 
Iszgalszau, sziau, szysu. szyti, daff. 
Iszgatszinnimas, o, m. dad Wernidten, | 
Ausrotten, Verfdwenden. 
Iszgatszitojis, o. m. tin Berfdhwender, | 
Praffer. 
Nugaisztu, berfdminden, untergeben, | 
umfommen. | 
Nugaiszimas, o, m. Untergang. 
Pagaisztu = Iszgaisztu, Nugaisztu. 
Pragaiszta, verſchwinden, verderben, 
vergehen, umfommen. Pragaisztas, | 
anti, vergaͤnglich, binfallig, baufatlig. | 
Sugaisztu, umfommen, vergeben, ju 
Grunde gehen. , 
Sugaiszimas, o. m. dad Rerderben, der | 
Untergang. 
Sogaiszinu, bverderben, ju Grunde 
ridten, verthun, dDurdbringen; Je— 
manbden ind Verderben ſtürzen. Sawo, 
ata sugaiszinti, fein Erbgut zu 
Grunde ridten, durchbringen. Czésg su- | 


perfdiwenden, 


von Waaren(3‘em.). Vrgl. vielleidht Kaara. 


Isx pado iszgaiszinti.| Gauras, o, m. getv. im Blur. Gaurai, Haare, 


bef. rauhe Haare der Thiere (wenig gee 
brduclid)); aud) eine Graéart, Sparf, 
Spergel, Spergula arvensis, tegen 
ber oben behaarten Stengel. 

Gaurotas, a, beharrt, rauh (im Gegen- 
fag des glatten). Gaurota ida, raube, 
behaarte Haut. Negaurota uda, glatte 
Haut. 


Gausu, gauti f. u. Gaw 
| Gausus, i, (fammt den abgeleiteten nur 3’em.) 


reichlich, im Ueberfluß vorhanden, bors 
rathig. Gausi kalba, Beredtfamfeit. 

Gausey, Adv. reidlidh, im Ueber fiug. 

Gausybe, ¢s, F. Reidlidfeit, Ueber 
flußz Zuwachs, Bermehrung. | 

Gausingas, a, freigebig, mildthatig. 

Gausu, séjau, sésu, seti, Ueberfluß 
haben, reichlich verjehen fein. 

Gausinu, inau, isu, inti, bereidern, 
überſchütten. 

Pragausinu, vermehren, einen Zuwachs 
ewaͤhren. 


gaiszinti, die Zeit verthun, verſchwenden. Gébelis, io, m. (Berm.) der Biebel, gew. 


Sugaiszinnimas, o. 
Vernidtung. 

Sugaiszélls, io, m. ein Durdbringer, | 
der Haus und Hof verpraft. | 

Sugaiszdénis, e, m. f. ein Tag edieb, | 
_ der den Tag toͤdtet. 

Gaiwus, Gaiwéstis, Gaiwinu ſ. u. Gywas. 


m. Verheerung, | 


Géwelis f. d. 


Géda, 6s, f. 1) die Schande 2) die Sham 


3) die Bedeutung Sdhamglied ift wohl 
Germ. 4 géda ieiti, Gédoj’ buti, Ge- 
doj’ pastoti, gu Sanden werden. Gé- 
da kam daryti, 1 gédg kg iwesti, 
€inen bejdhimpfen. Toke man geds 


uzkore, ex hat mir ſolche Schmach an- 
ethan. Tai man géda, dad ift ein 

: Seimpt fiir mich. i géda ir grékas, 
das ift Scand’ und Sünde. 

Gédingas, a, Adb. ay, fhamhaft, ſcham⸗ 
boll; nad) Sz aud) ſchimpflich, ſchänd— 
Lid), ſonſt Gédiszkas. 

Gédingyste, és, f. Sdhambaftigteit. 

Gédiszkas, a, Adv. ay, ſchaͤndlich, 
ſchimpflich, bef. unjudtig, unehr- 
bar.  Gédiszkay sudarkyti merga, 
cin Madden fdhanden. 

Gédlywas, a, ſchamhaft. 

Gédulingas, a, daſſ. | 

Gédus, aus, m. Sdhambaftigtcit (Bd.). 

Gédinu, inau, isu, inti, befdimpfen, 
idmahen, berunehren, Schmach an- 
thun. Gédinti ka gréka, Einem ieine | 
Sünden vorriiden. | 

Gédinnimas, o, m. Bejdimbfung. | 

Gédzius, déjaus, désus, détis, ſich ſchä⸗ 
men, ſchamhaft fein, ſchamroth werden. 
Gédekis, pfui, ſchaͤme did. Nesigcact, 
fd nidt jdhamen, ſchamlos fein. 

Gedijus, ijaus, ists, itis, daſſ. 

Gédéjimas, o, m. Sham, Sdhambaf- 
tigfeit 

Begedin, e, m. f. cin ſchamloſer, ebriofer, 
unverfddmter, bef. auc) em unteufder 
Menſch. 

Begédiszkas, a, ſchamlos, fred. 

Negéda, 6s, f. Shamlofigteit. (Sz.. 

Apgédinu, befdhimpfen, f mabhen, bes 
ſchämen; ein Frauengimmer fd anden. 
—— merga. cin geſchändetes 

aͤdchen. 

Apgédinnimas, o, m. Beſchimpfung, 
Schändung. 

Apgédijimas, oO, m, Dafi. 

Apgédine, és, f. Unchre (?) Su newale 
Westi i apgedine, nothyiidtigen (Sbd.). 

‘Iszgédinu, ſchmähen, igimpten, Vor⸗ 
rolirfe machen. 

Iszgédinnimas, o, m Schmähung. 

Pagédinu, ſchmähen, ju Schanden mas 
chen, befdyimpfen. 

Pagédijimas, o, m. Selbſtbefleckung. 

‘em 





3’em.). 
Sugédinu, befdhimpfen, beſchämen. 
Susigédinu, fdhamroth werden. 
Susigédziu, dziau, su, sti, daſſ. Susi- 
gédes, usi, fdamroth. 
Usgédinu, beſchämen, fdhamroth madden. 
Ussigédinu, fdhamroth werden, fic!’ 
dimen. 
Ussigédinnimas, o, m. Sham. 
Gédara, 6s, f. im Blur. Gédaros, dic Ma- 
fern, fonft Jédros ober Tymai. 
Gédmi (ſeltener Gedoju, Gédu, 3'em. Gémi), 
gédojau, gédosu, gédoti, fingen, bef. 
reiftiche Lieder fingen (jo immer in Be. 
Bgl. Dainoju); bom Hahne, frahen. 
Gaidys gést, ber Habu fript. Gédo- 
igs, anti, fingend. Gedojgsis, jantiji, 
ger, Saͤngerin. 


Gédojimas, o, m. dab Singen, ba Be- 
fang, bef. der Rirchengefang. 

Gédotojis, o, m. der Sanger. 

Gédotinis, e, den Gefang, dic Muſik be— 
treffend. 

Gaidas, 0, m, ein Sanger. 

Gaida, os, f. eine Saingerin, 

tisme, és, f. ein Lied, Gefaug, beſ. 
(jo immer in BY.) das RKirchentied. 
(Bgl. Daina), Gésmjd kaygos, das 
Geſangbuch. 

Gsméle, és, f. Dim. daſſ. 

Gésminnis, ce, den Gejang betreffend, mu- 
ſitaliſch. 

Gesmingas. a, ſangbar, melodiſch. 

Gésmininkas, o, m. cin Sänger. Gés- 
wininki keyges, cin Rotenbud. 

Gystu, gydau, gyau, gyati, jingen, frase 
Hen, als Simpler nicht gebraudlid. Bgl. 
Pragystu und Gaidgyste. 

Galdgyste, és, f. der Habnenfdrei, 
bad Hahngekräh ſ. u. Gaidys. 

Martgésme, és, f. cin Brautiled. 

Apgedmi, befingen, 3. B. gine Leide 

Atgédmi, abjingen, gu Ende fingen. 

igédmi, cinjingen, durch Gelang einieiten. 

Iszgédmi, audtlingen; eine Leiche mit Ge- 
fang binausbegleiten (Kuma oder 
lawong iszgédoui). 

Pagedmi, abfingen, ein Lied vortragen. 

Pirmgédmi, vorfingen. . 

Pragystu, anfangen zu fingen, zu traben. 
Galdys pragysta, der Hahn fangt an 
ju fraben, Gaidzems Pragydus, jut 
Beit des Hahnenfdrei’s, wenn die Hähne 
anfangen gu friben. 

Uzgédmi, anfingen, anftimmen, anfan- 
gen ju fingen. 


Gédra, os, f. heitered, (Hines, trodenes 


Wettec, cin ſchöner Tag. Gédrds dé- 
moj’, an einem ſchoͤnen Tage. 

Gedras, a, hell, flar, heiter, pom Wet⸗ 
ter, Der Luft; flar, durchſichtig, vom 
Waffer. (Czystas wandu, reined, nidt 
ſchmutziges Wafer). 

Gedrus, 1, daſſ. 

Gaidrus, i, dafſ. 

Géidrokas, a, ziemlich hell, fiar. 

Gédringas, a, Heiter, fiar. 

Gédrummas, o, m. die Klarheit, Hei- 
terfeit der Luft. 

— io, m. der Staar im Auge. 
M.). 

Gédrinu, inau, isu, iuti, far, hell machen. 

Gaidrinus, inaus, isus, intis, fid auf: 
Hal fid) erbeiteru, vom Simmel, 

er. 


Gaidriju, ijau. isu, iti, daſſ. 
Issigaidrinu, daff. 
Issigaidriju, bal 
Nusigédrinu, daff. 
Nusigaidrinn, daſſ. 
Nusigaidriju, dafj. Uangus nusigai- 
— me etter ti 
usigaidrau, yti, daff. S3. Nusigaidro, 
6 fart fid anf. itis 
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Pagédrolis, io, m. cin Shimmer, cin! 
ber Wie 


qla derſchein am Himmel, | 
cin Meteor «Prstuls). Sonſt Gaisra, 
Gaisa, | 


Gedi (~ — ), déjan, désu, déti, trauern, | 
Reid tragen um einen Todten, bef. äußer— 
lich, Trauerflelder antegen. | 

jimas, o, m. baé Trauern, bef. dab) 
Gugere Trauern in Mleidern. | 

Gedétojis, 0, m. cin Qeidtragender. | 

Gedétoje, és, f. eine Qeidtragenbde. | 

Gédulas, a, aur Trauer gebdrig. 
ribai, Trauerfleider. Géedula gésme, 
cin Trauertied, Sterbelied. 

Gedulingas, a, daſſ. traurend, in Trauer. | 
Juk mes gedulingi, wir find ja in 
Trauer, haben Trauer. Gedulinga gés- 
me, ein Trauerlied. Gedulingi rubai, 
Trauerfleidber. Gedulingay apsirédes 
esmi, id) habe Trauerticider angelegt. 

Gednlingasis, goji, cin Leibtragender. 

Apagedu, betrauern mit Rieidern. 

— austrauern, die gehörige Zeit 
hindurch in Trauerkleidern gehen. 

Gédu, ſchiebt im Praͤſens cin n ein, daher 

Gendu, gédau, gésu, gésti, entzwei 
gehen, voneinander gehens abnehmen, 
mager werden; berderben, zu nichte 
werden. Negendgs, anti, unverderblich, 
road nidt verdirbt. 

Gédimas, o, m. dab Entzweigehen, 
BWerderben. 

Negédimas, o, m. Unverdorbenheit, Unver⸗ 
berbtheit. (S3.). 3 

Néganda, 6s, f. Unglid, Unbeil, Un- 
fall. Néganda susiremja ragais, ein 
Unglũck fommt fiber das andere. stroku 
négandop’, aué ciner Gefahr in die andere. 

Négandas, o, m. daff. 

Négande, és, f. daff. 

Apgendu, anfangen ſchwach ju werden, ju 
perberben, ju vergehen. Akys nor’ ap- 
gésti, die Augen wollen brechen. Jau ir 
mano akys apgenda, meine Mugen wer⸗ 
ben aud) ſchon ſchwach. 

igendu, wund, hohl, löcherig werden 
in Folge frefiender Subftangen oder Krant- 
heiſen. igédes arkiys, cin raudiges 
Pferd. . 

igédimas, 0, m. Abftr. daſſ. tgédimas 
pu gélezés , cin Eifenmaal, Roftmaal. 
igédimas dantQ, der Schaarbod, eine 
Sabhntrantheit. 

Pagendu, verderben, ſchlecht werden, ent: 
zwei gehen, von Saden; baufallig 
werden bon Gebdubden; verweſen. Ja- 
wai pagédo, dad Getreide ift verdorben. 
Spyna yra pagédusi, das Schloß ift 
berdorben. Pagendgs, ants, verivedtich, 
pergdnglid), baufdllig. Pagédes, usi, 
perdorben, verweſt. Kudikis ant bur- 
nikkés pagédes, das Rind hat einen 
Todtenjug um den Mund, fieht leidend 
aus. 


Pagédimas, o, m. dieBWerderbnif, Bere 
derbthelt, Entartung; Berwefung. 


i 


Nepagddas, o, m. Unberweslichteit. (S}.). 

Pageédinu, inau, isu, inti, verderben, 
zerbrechen, gerreifen. 

Pasigendu, fim aufreiben bef. bor 
Sehnſucht, fid) nad) Jemand fehnen, thn 
bermiffen. Daug jo pasigenda, Giele 
permiffen ifn, den Verftorbenen, er hinter- 
läßt Viele, die feiner bedurften. 

Pérgendu, fic eretfern, gleichfam fid 
aufldfen vor Gifer, Jorn u. ſ. w. Per- 
gédo, er ereiferte fid. 


Géduli | Gége, és, f. der Kuful, in defer Grandform 


nidt gebräuchllch, fondern nur in den fol 
enden Diminutivformen. 

Gégéle, és, f. Dim. der Kufut. 

Gégutte, és, f. daff. 

Géguze, és, f. in BR. gewoͤhnliche Form, 
ber Kufuf, aud ein Kraut, Kufuls- 
fraut, Mderniiffe. Naktés géguze, 
der Haushahn. 

Geguzéle, és, f. Dim. daff. 

Geguzis, io, m. der Monat April; aud 
das Kraut Geguze. 

Geguéinnis, e, den Kuful betreffend. Ge- 
guzinnis menu, der Monat April. 
Geguzétas, a, bem Kuful ähnlich. Gegu- 
zeta wiszta, eine Henne mit feing 

feltem Gefieder. 

Raudongeguze, és, f. der rothbraune 
SKufuf, Cuculus rufus. 

Gegne, és, f. ein Sparren (Qn). 

Géla, 6s, f. der Schmerz, das Grimmen, 
bef. bon anhaitenden, dauernden Sdmer- 
zen gebraucht. : 

Gélu, géliau, gélsu, gélti, ſchmerzen. 
wehe thun. Dantis géla, der Zahn 
ſchmerzt. Panages géla, die Fingerfpigen 
fribbein bor alte. 

Gélimas, o, m. dab Sdmerjen, Grim 
men. Dantd gélimas, Jahnſchmerz. 
Widura gélimas, Baudgrimmen. 

Geléjimas (?), 0, m. daſſ. (Bbd.). 

Géluma, 6s, f. ftrenge, prideinde Ralte. 
Vol. Gélmenis. 

Sugilsta, es fangt an au ſchmerzen, au reifen, 
3. B. bon Zahnſchmerz, Rheumatismus. 

Géla, os, f. die Rubr, der Blutgang. Gẽ- 
la sirgti, an der Ruhr leiden. 

Gélbmi (bei Sj. aud) Gélbu), béjau, bésu, 
béti, helfen, retten. Ko gelbés, mas 
wird es helfen? Néko ne gelbéjo, es 
hat nichts geholfen, feinen Erfolg gehabt. 
Gelbék mus nu pikto, erldfe und bon 
dem Uebel. (3’em.). 

Gelbéjimas, 0, m. Hilfe, Rettung. 

Gelbétojis, o, m. der Helfer. 

Gilbstu, gilbau, gilbsu, gilbti, geholfen 
werden, Hilfe befommen |. u. Pagitbstu. 

igélbmi, hineinhelfen, Semandem bei 
dem Beginne eines Unternehmens beiftehen. 

Iszgélbmi, herauébelfen, erlöſen Isz 
wargo iszgelbéti, aus der Roth retten. 

— o, m. Eridfung, Ket— 
ung. 

Iszgelbétojis, o, m, der Erretter, Hel- 
fer, Eridfer. 


Nugélbmi, Herabbeifen, abbelfen. 

Pagélbmi, helfen, Beiftand teiften, behilf 
lid) fein. 

Pagelbéjimas, o, m. Hilfe, Beifiaud | 

Pagelbétojis, o, m. der Helfer. 

Pagilba, 6s, f. bie Hilfe, der Beiftand. | 
Ant pagalbds ateiti, ju Hilfe fommen. | 
Pagalbon’ szaukti, au, um Hilfe rufen. 
Ant pagalbés imti, jur Hilfe, als Be: | 
hilfen nehmen, Su Dewo pagalba, mit | 
Gottes Hilfe. 

Pagalbininkas, o, m. der Helfer, Bee! 
Hilfe, der Beiftand (ais Perfon). Pa- 
galbininkai, Hilfotrupen. 

Pagalbininke, és, /. die Gehilfin. 

Pagalbnus, i, behilflid, förderlich. 

Pagilbstu, Hilfe erlangen, bef. in der eben] 





Heit, daher genefen, gefund werden. 
Pagilbes, usi, ein Genefener. 
Pagilbimas, o, m. Geneſung. 
Pasigéibmi, fid) felbft helfen. 
Prigélbmi, Hilfe, Beihilfe leiſten. , 
Susigélbmi, fid gegenieitg beiſtehen. 
waar ht Jf. eine Muide: eine Muſchel⸗ 
ale. 
Gélde, és, f. daff. 
Geldéle, és, f. Dim. daſſ. 
Geldinnis, e, die Mulde betreffend. Gel- | 
diane warle, die Muſchel. 

Gélé, és, f. nad R. und M. die Gelbſucht (2). 

Gelé, és, f. bie Grafemiide (Sd. Qu.). 

Géle, és, F. das Waldveilden, Viola bir- 
ta, mit biauen geruchloſen Btiithen und 
bebaarten Biattern. 

Geléle, és, f. Dim. daff. 

Gélezis, és, f. (felten io, m.) dad Eiſen; 
bie Sage ber Brettfdneider. Plur. Ge— 
lezys, (jelten Géiezei) Eiſenwert, Eiſen⸗ 

ardbeiten. Cifengerathe. 
Gélezinnuis, e, cifern. Gélexinne warle, | 
bie Schildfrote. Gélezinne gywata, | 


eine goa mit eijens oder roftflediger | 
l 


Haut, die Blindſchleiche (Heidetrug), | 
aud) ohne aywata. Gélezinnis wezi- | 
mas, cin Wagen mit eijernen Reifen um | 
bie Rader. Geélezinne karwe, cine ci: | 
ferne Kuh, d. h. eine Kub, die der junge 
Wirth dem Mitfiker (Iazimtininkas) 
bauerndD in Weide und Futter erhaiten, 
und im Falle des Abganges durd eine 
neue erſetzen mug. , 
Gélezinne, és, f. ein Kraut, Eifenhut, | 
Aconitum) aud die Blindfdleide f. | 
- Dor. | 
Gelezininkas, o, m. ein Ej 
nad) Sj. ein Riiraffier. 
Gelezininke, és, f. cine Eifenframerin. 
Gelézus, aus, m. ein Eifendieb (Qu). | 
Bgl. Likezus b. Liktis. 
Gélezotas, a, eifenreid, eifenbaltig. | 
Gélezonis, és, f. gew. im Blur. Gélezo- | 
rig nid, €ifenfdhiag, Hammer: | 
bei 


jentramer; | 


lag, Cifenfeile, die feinen Theile, die | 

ber Bearbeltung des Eiſens abfallen. 
Gélezéne, te, f- 
e 


Plur. Gélezones, daſſ. 
Géime, és, F. if 


Tiefe, der Grund im! 


Waffer. (Bgl. Gillus). Gelmés jéer- 
komas szwinnas, dat Senfbiei. 


Geéimenis, io, m. heftige Kälte (Bd.). Bgl. 


Geluma unter Géla. 


Geldja, awau, osu, oti, ſich wozu fhiden, 


wozu dienen, geiten, giitig, im Werthe 
fein. Jis daug geldja, er gilt viel, i 
fommt viel auf ibn an. Ka tai geldja, 
wad hat dab auf fih? Jawai geldja, 
dab Getreide ſteht qut im @Preife. Ne 
geloti, umfonmen. 

Gelénis, és, f. der Eiter, der fid) in einem 
Geſchwüre bildelz der Wurm, eine Kraus 
heit am ginger, fonft Landonys. 

Gélu, géliau, géisu, géiti, ſchwären. 

Iszgélu, aud{dwaren. 

Gélonis, és, f. Der Stadei, bef. der Bienen. 

Gélu, ens, m. der Stachel; ein Seid 
dorn, Hühnerauge. 

telotas, a, fiadhelig, mit Stadhein oder 
einem Stadyei verfehen. ; 

Gélu, géliau, gélsu, gélti, ftechens 

Gilu, gilau, gilsu, gilti, daſſ. . 

Gilys, io, m. der Stachel der Bienen; 
nad Sz. die Bremſe, Roßbremſe. 

* ſtechen, von den Bienen, der Schlange 
u. ſ. w. 

igilu, daſſ. 

igilimas, o, m. dag Stechen, der Stich 
der Biene. 

Gelstu, Gelswas, ſ. 1. Geltas. 

Geltas, a, gelb, fab, blond. — 

Geitis, e, m. f. ein gelbes Pferd. 

Gelta, da, f. die Gelbfucht. 

Gelte, és, f daſſ. : 

Geltonas, a, Udb. ay, (bei Sj. Geltanas) 
gelb. Geltonay raudenas, gelbroth. 
Geitoni laszinnei, garftiges Sped. 

Geltonokas, a, gelblich. 

Gellonummas, o, m Gelbheit. 

Geltonoju, djau, osu, oti, Gelb fein oder 
werden, cin gelbliches Auofehen haben. 

Geitonauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Geltöniju, ijau, isu, iti, gelb machen, 
gelb färben. (Sz.). 

Geltligga, 58, . die Gelbſucht. 

Geltligge, és, f. dafi. 

Geltnosis, e, m. /. cin Gelbfdnabel. 

Gelténpéné, és, f. Schöllkraut, Cheli- 
donium. 

Gelténpénis, io, m. daſſ. 

Geista, 6s, f. die Gelbjudt (Bbd.). 

Gelstu, geltau, gelsu, gelsti, gelb tere 
den, vom Getreide, reifen. 

Geltéju, awhu, dsu, oti, daſſ. 

Gelswas, a, gelb, blond. Gelawasis, 
oji, emph. daff. Gelewéeji plaukai, 
blonde Haare. 

Pageltonanju, geib werden. 

Pageistu, daſſ. Jawai pagelsta, dat 
Geireide wird gelb, fangt an zu reifen. 
Pageltusos silkes, geib getvorbdene, ber: 
dorbene Hdaringe. 

— gélti ſ * a — 
umbe, és, /. mehr ge: 
brduclider blautudener Frauenober⸗ 
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rods urfpringlid) wohl Tud im alge: | 
meinen; fo nod bei Sz. 
Gelumba, és, f. daff. | 
Gelumbinnis, e, tuden, bon Tud. 
Gelumbininkas, 0, m. ein Tudmader, 
Tudhandicr. 
Gembe, are cin Bflod, ein —— 
wat ey um etivad Daran au hängen 
Gembéle, és, f 
Gembuze, és, f 71 Dim. daſſ. 
Gemyne, és, /. (Berm,) die Gemeinde. 
Gemu, gimau, gimsu , gimti, geboren 
werden. Cze gimes, cze uzauges, | 
von hier gebirtig. Dewo sunus zmo- | 
gumi gino, Bottes Sohn ift Menſch gee 
worden. Kad kudikis gema, wenn Dit 
Frau in den Worden liegt. | 
Gema, 6s, f. cin Friibfind, eine Früh— 
geburt (Bo. Qu.) 
Gimimas , o, m. Beburt, Herfunfes | 
Art. Didzio gimime, hobher Herfunft. | 
Gimine, és, f. die Herfunft, Abfunft; | 











der Stamm, die Familie, Gippfdaft, 
Berwandt{dhaft; Rach fommentdait. 
Prastés giminés. niederer Herfunft. 
Giminés eite, die Ahnenreije. Gimind | 
raistras, Geſchlechtoregiſter. Gimind su- | 
raszimas, wi 

Giminele, és, f. \ | 

Giminaite, és, (2 Dim. die — 

Giminate, és, f. u. f. w. 

Giminuze, és, F 

Giminétas, a, verwandt, blutöverwandt. 

Giminiszkas, a, daff. 

Gimininnis, e, die Familie betreffend. Gi- 
mininnis wardas, der Familienname. 

Giminyste, és, f. die Berwandti daft, 
das Verwandtſchaftoberhaältniß. 

Gymis, mjo. m. die Geburt, dads Gebo- 
rene, der Wurf; das angeborene Aeu— 
Rere, bef. dab’ Befidt, das Antik. 
Tréezias gymis po manés, das dritte 
Kind nad mir. Ko gymja buti, Je— 
mandem Ghnen. Gymjalygus yra jam, 
er fieht ihm ähnlich. Jis ant gymjo 
wissay kai jo téws, er ähnt ganz fei- | 
nem ater. Ant gymjo pazysti, pon 
Angeſicht fennen. 

Gimtis, és, f. das natürliche Geſchlecht, 
ber Gefchiechtounterfcied. 

Gimtyste, és, f. Verwandtſchaft. (S3.). 

Gimtine, és, f. der Geburtbort, die 
Heimath. Gimtinés mano tim’ pa- 
tim kéme, id bin aus demfelben Dorfe 
gebiirtig. 

Gimtiningas, a, heimathlid, bie Hei- 
math betrefend oder bezeichnend. Gim- 
tiningas wardas, cin Boiféname. 

Gimdau, dziau, dysu, dyti, jeugen, 
bären. Gimdanti, czids, cine Be i: 
rende. Gimdydama, és, f. daſſ. Gim- 
dysenti, czids, cine Rreifende, die ge- 

ren till. 

— o, m, dab Zeugen, dab Gee 





- 


Gimdytojis, o, m. der Eracuger. Mur. 
Gimdytojei, die Eitern. 

Gimdytoje, és, f. die Mutter, poet. 
Déwo gimdytoje, die Gottesmutter. 

Gimdytowe, és, f. daff. 


Gimdytinis, e, frudjtbar, jcugungs- 
fabig. (S4.). , 
Gimdyste, és, /. die Beburt, dic Riee 


Derfunfi. (Sj. 

Gimdywe, és, f. die Gebärmutter (Bd.); 
die Mutter. (R. ML). 

Gaminu, inau, isu, inti, Kinder zeugen; 
Vieh aus eigener Zucht ziehen; aud) an- 


dere Dinge ziehen. hervorbringen, 
antegen, anſchaffen. Izda gawinti, 
einen Schatz anlegen. Girre gaminti, 


einen Wald anpflangen. 

Gaminiis, intis'. fir fic anſchaffen, was 
man bef. gum Yebendunterhalt gebraucht, 
ſich erndbren, fim durchhelfen. 

Gaminnimas, o, m. dab Anfdhaffen, Ane 
legen. 

Pirmgimes, usi, der erftgeborne. 

Pirmgimtinis, e, die Erfigeburt betreffend; 
urſprünglich. 

Pirmgimde, és. f. eine jum erſtenmal Ge— 
bärende. 

Waikagimde, és, J. eine Wöchnerin. 

Wengimes, usi, oe einziges Rind. 

Apgamas, o, m. (- — —), ein Maal, 
cin Fleden, ioe in Rind mit auf die 
“Welt bringt, Muttermaal. 

Apsigemu, ein Maal mit auf. die Belt 
bringen. Tai jam apsigimes, dab ift 
ibm angeboren. 

Atgemu, Wwiedergeboren werden. Atgimes, 
usi, tiedergeboren. 

Atgimimas, 0, m. die Wiedergeburt. 

Atgimdau,, wiedergebären, wiedererzeugen. 


Atgimdytas, wiedergeboren. 
Atgamas. o. . ) dab Eben⸗ 
bild (K. M.). 


Atsigemu, den Eltern dhnen, nadarten. 
Jis atsigimes itéwa, er ähnt dem Vater. 

Atsigaminu, ſich ewas wieder anfdaffen. 

igemu, anbreden, jum Vorſchein fom- 
men, fid) erneuern. Menu igema, es 
wird Reulidt. Grodinnis igema, der 
Movember fi ag 

igimimas, o, m. daé Aubrechen. 

isigemu , dibnen, nadarten. isigimes 
i téwa, dem Vater ahnend. 

Iszgemu, aus der Art ſchlagen, entarten. 
Iszgimes, usi, entartet, aus der Art gee 
ſchlagen. 

Iezgamas, o, w. cin entartetes Sind, bef. 
eine Misgeburt. 

Issigemu, entarten. 

Nugaminu, anf{daffen, beforgen, Nu- 
gamikim kozng reikala, fapt uné fur 
jedes Bedürfniß forgen. 

Pagamas, o, m. die Nachgeburt. 

Pagimdau, zeugenz gebdaren, nieder- 
fommen. 

— o, m. das Gebären, die 

iederfunft. . 


Pagamino, fortpflangen, zeugen; Bieh 
aué eigener Zucht ziehen. Jau buwo 
jet tris waikus pagamines, er hatte 
mit ihr ſchon drei Kinder gezeugt. 

Pasigaminu, fid etwas jiehen, heran— 
ziehen; anfdhaffen, herbeiſchaffen. 
Pinnigus atsigaminti, Geld auftreiben. 

Pérgemu, entarten, aus der Art ſchlagen. 

Prasigaminu, etwas zu Wege bringen, 
ſchaffen, vor ſich bringen. 

Prigemu, angeboren werden, anerben. 
Prigimtas, a, angeboren, natürlich. Tai 
jam prigimta, das ift ihm angeboren. 
Prigimtasis grékas, die Erbfiinde. Ne- 

rigimtas, a, unnatirlid. Prigimtay, 
db. bon Natur. Prigimes, usi, ange- 
erbt, angeboren. 

Prigimimas, o, m. dad angeborene Wefen, 
bie natürliche Beſchaffenheit. Isz pri- 
gimimo, bon Ratur. 

Prigtmtis, és, f. daff., das Mngeborene, 
bie Natur. 

Prégamas, o. m, cin angeboreneds Maal, 

uftermaal. 

Sugaminu, jufammenbringen, in Maſſe 
anſchaffen. 

Uzgemu, geboren werden. Zmogumi 
uzgimei, Menſch werden 

Uzgimimas, o, m. die Geburt. Uzyimi- 
mo dina, der Geburtblag. mogaus 
uzgimimas, die Menſchwerdung. 

Uzgimtis, tés, f. die Geburt. 

Ussigemu, geboren wmerden, jung 
werden. 

Ussigamina, ſich etwas herangiebhen, 
anfdhaffen. 

Gendrolus, aus, m. ®eneral. 

Gendu f. u. Gédu. 

Genys, io, m. der Spedt. Genys raudon- 
margis, der Buntfpedt, Picus major. 
Genys geltonmargis, der Weißſpecht, 
Picus medius. Genys mazokas, der 
Graufpedt, Picus minor. Genys mar- 
fas, o swét'’s dar margésnis, ¢8 gebt 
in der Welt bunt, wunderbar gu. 

Genuttis, ezio, m. cin junger Spedt. Blur. 
Genuczei, Name eines Dorfed, font 
Sfarduppehnen, bei Nibudfden. 

Gensze, és, f. = Genze, f. d. 

Gentaras, o, m. der Bernftein, and Jen- 
taras, Gintaras. 

Gentere, get. contr. in Gente, Gen. gen- 
ters und gentés, f. Manned Bruders 

rau. Plur. Genteres und Gentes, die 
rauen zweier Brüder. 

Gentis, @s, m. F. (Plur. Gentys), ein Ver⸗ 
wandter, fowohl Bilutsverwandter, 
als Verſchwägerter. Plur. Gentys, 
die Verwandten, die Verwandtſchaft, Fa: 
milie. Ne gentys yra, fle find nidt mit 
einander berivandt. Tai mano gentys 
yra, das find meine Verwandten. Ar 
jis isz jusd genezid, gehört er zu eu— 
rer Verwandtſchaft? 

Gentainis, io, m. ein Verwandter. 

Gentaine, és, f, cine Verwandte, 


— — —— — — — ———— — —— 


Gentyste, és, f. Beripandifdhaft. 

Apsigentauju, awau, ausu, auti, ſich 
mit einanner verſchwägern. 

Pagentainis, e, m. f. ein Verwandter, 
bef. der weitlduftiger verwandt ift. 

Pasigentinu, inau, isu, inti, fid) ver— 
fdhdgern mit einanbder. 

Sugentyste, é¢s, f. Verwandtſchaft, 
Schwägerſchaft. 

susigentinu, ſich derſchwägern. 

Susigentauju, daſſ. 


Genu, néjau, nésu, néti, die Aeſte am Baume 


behauen oder befdneiden, den Baum 
fappen. (Rad Sy. aud ſchlagen, 
peitfden.) 

Apgenu, daſſ. 

Apgenéjimas, 0, m. dab Rappen, Be- 
hauen, Befdnetden. 

—— auéhauen, auéfdneiden, die 

¢ 


fte. 
Nugenu, bie Mefteherabhauen, den Baum 
behauen, fappen, abdaften. 


Genu, gintl f. u. Ginu. 
Genge, és, f. aud) Geze, Gensze, und 


Gersze, ber Reiher. 
GenZéle, és, f. Dim. daff., daher 
Genzeliszkai, a, m. pl. cin Dort bei Meme. 


Géras, a, gut, moralifd) und phyſiſch. Gé- 


ras poras, guter Wille, Wohlwollen. 
Géra galwg tur mokintis’, er hat ci- 
nen guten Sopf gum fernen. Gérés 
walés, freitvillig. Géri cxésai, 
Seiten. Géra czésa, cine geraume Sei 
Géri dénd zmogus, ein betagter, be- 
jahrter Menſch. Ane géro kélo atgre- 
zinti, auf den rechten Weg guriicfithren. 
Géra petnyczia, Charfrettag. Gér's 
wyr's, Géra motera, der gute Mann, 
bie gute Frau, bet der Trauung, b.b. dic 
Begleiter des Brdutigamé und der Braut. 
Ant géro, Pri géro kam bati, ju Je— 
mandes Beftem fein oder dienen. Taw 
ant géro, dir ju gute, gu deinem Beften. 
Per géra laikyti, fir gut balten ober 
adten. Us géra priimti, ja gute bat. 
ten, gut aufnehmen. Su gérd sutikti 
su komi, etwas gütlich mit Jemand ab- 
maden. Isz géro pradéjo skeusti, es 
fing von heiler Haut an gu ſchmerzen. 

Géray, abgekürzt Gér’, Add. gut, mobl. 
Géray jam, wohl ihm! Géray esmi, 
id) befinde mid) wohl. Gér' est ne pra- 
déjus, neng ne pabaigius, ed iſt beffer, 
nicht angufangen, alé nicht ju vollenden. 

Gerasis, roji, emph. der, Die gute. 

Gerésnis, e, Comp. beffer. Add. Gerés- 
ney. Geresnysis, noji, emph. der, die 
beffere. 

Gerésnelésnis, e, cin wenig beffer. 

Géraus, Udo. beffer. 

Gérausas, a, der befte, Adv. Gerausay, 
am beften. Emph. Gerausasis, soji, Der, 
Die befte. 

Gerdkas, a, ziemllch gut. 

Geryn’ etti, beffer werden, ſich beffern, 
phpfif und morallſch. 
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e Beſchaf · Gerdininkas, o, ». cin Spaßmacher, Pof- 


Gerummas, o, m. die Gite, 
fenheit; das Gute, die 
Frdmmigfeit. 

Gerybe, és, f. da8 Gute, die Gite, 
Wohithats das Gut, die Hade. 1 
gerybe ékelti, aufhelfen, in befiere Ber- 
mégendumftande bringen. Nepabengta 
gerybe, Die unendtide Gite, 4. B. Gottes. 

Gerybingas, a, gütig, wobhithatig. 

Geradéjas, o, m. cin Wohl thater. 

Geradéja, Os, m. daſſ. (Sz.). 

Geradéje, 6s, f tine Wohlthaterin. 

Geradéjyste, és, f. Wohithaitigtcit; 
and wohl eine Wohl that. 

Geradéjingas a, wobithatig, gitig. 

Gerad¢jisinybe, és, f. ein sehen, Les 
henégut (83). 

Geradé jistninkas, 0, m. cin Lehnsmann, 
Belehnter (Sz). 

Geradarimas, 0, m. cine Wohithat (Sz.). 

Geradaryste, és, f. dDaff. (S% ). 

Gérus und Gerijis, éjaus, ésts, étis’, 
fic crgdken, Wobhlgefatien haben 
an efivaé. Moezutte didey geröjos 
dukters swodba sulaukiusi, die Mut- 
ter freute fid) febr , daß fle die Hochzeit 
Der Toler nod) eriebte. 

Gerétojis, jo, m. cin furgweiliger, ſcherz⸗ 
hafter Mtenid, Beitvertreiber (Sy ). 

Gerétinay, angenehm, yum Gefatlen. 

Sérus, aus, m. Ergötzung, Behagen, 
Wohlgefallen. 

Gerünas, o, m. cin bergniigungdfiichtiger 
Menſch (Sz.). 

Gérinu, inau, isu, inti, beſſern. 

Atsigérinu. ſich beſſern. 

Ateigerinvimas, o, m. die Beſſerung. 

Nupgérinu, Yemanden befteden, 4. B. aud 
einen wadfamen Hund befanftigen, zur 
Ruhe bringen, daß er nicht bellt. 

Pagérinu, beffern, verbeſſern Gywata 
pagerinti, fein Grundftiid verbeffern. Pa- 
gerings, anti, erbaulid) von einer Predigt. 

Pagerinnimas, o, m. Berbefferung. 

Pagerintinas, a, verbejfertid. Nepage- 
rintinas, unverbeffertid. 

Pasigerion, fic) beffern, fid) betehren. 

Pasigerinnimas, 0, m. Befferung, Be— 
februng. 

Pasigéru, réjau, résu, réti, fid) beluſt i⸗ 
gen, fid) ergötzen. ; 

Pasigeréju, ojau, oͤsu, oti, daff. 

Géras, o, m. bas Lamm (Sz.). Bgl. Eris. 

Gérélis, io, m. Dim. dai. 

Géringa, 6s, f. vom Schaafe, tradtig, 
tragend. 

Gerbjm, gerbti, ſ. u. Garbe. 

Gerbju, gerbti (?). Gerbje szaitis per 
kailinus , die Kälte dringt durd den 
Pelz (Bd.). . 

— ſich ein Kleidungöſtück anzie⸗ 
en +). 

Gerdawa, 66, f. dic Stadt Gerdauen. 

Gerdawas', o, m. daff. 


Gerdinéju, éti, ſ. u. Geru. 


ohithat; 


ſenreißer (Sa.). : 
Gerdauju, auti, fhergen. Negerdauju, 
eine Sache ernft behandein (Sz). 


Gerkle, és, f. die Gurgel, der Schlund. 


Wis per gerkle pérleidzia, er jagt 
Alles durch die Gurgel, vertrintt Alles. 
Gerkéle, és, f. Dim. daff. 
Pagerkle, és, f. die Wamme beds Rindes. 


Geraze, és, f. der Reiher, ſ. u. Gense. 
Geriige, és, f. verftimmelte, aber nidt un- 


gewöhnliche Form fiir Gerwüge, f. u. 


Gérd, gériau, gérsu, gérti, trinten. Gérk 


sweik’s, jur Gefundheit. Sweik’s gé- 
res, wohl befomme es. Aplinka gérti, 
herumtrinfen. Géru po sawam, ich trinte 
für mid. Géru kittop, id trinfe Einem 
por oder au. Géramas, a, trinfbar, ge- 
nieRbar. 

Gérimas, 0, m. dab Trinken; der Trunk; 
dad Getränd, aud direct fir Alus, Haué- 
bier, gebraucht. 

Gérimélis, io m. Dim, daff. 

Gériinas, a, jum Trinfen beftimint. 

Gértina, 6s, f. ber Trunf, das-Trint- 
gelage. Ant gertinéds susisésti, fid 
jum Trunfe zuſammenſetzen. 

Géris, és, f. der Trant, dad Getrant 
(Sj.). 

Gerauju, awau, ausu, auti, wenig, mafig 
trinfen. 

Gerawoju, ojau, osu, oti, daff. 

Gerdinéju, éjau, @su, Gti, faufen, 
zechen. 

Girrauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

Girroju, awau, osu, oti, daſſ. 

Girrawimas, o, m. das Gaufen, Zechen. 

Girra, 68, f. cin Trank, Getrant, bef. 
daé den Feidarbeitern im Gommer bdar- 
gereichte Halbbier, der gweite Aufguß 
auf das Maly, aud) wohl nur Waffer auf 
Brodt aufgegoffens in S’em. ift e6 det in 
Ruhiand ublice fauerlihe Aepfel- oder 
Birnenwein, Cider genannt, aud Krau- 
szid girra, 

Girra, 68. m. ein Säufer. 

Girréksztas, Girdksztas, o, m. cin höl⸗ 
zernes Trintgefäß, in welchem den Are 
beitern das Trinfen (Girra) auf dab Feid 
qetragen wird. 

Girdkezte, és, f. daſſ. 

Girdsztas, o, m. daff. 

Girdésute, és, f. dDaff, 

Girdau, dziau, dysu, dyti, tranfen 4. B. 
baé Bieh; aud) Semanden gu cinem Ge— 
lage einladen. 

Girdimas, o, m. daé Tranfen. 

Girdykle, és, f. die Tranfe, eine Bors 
fehrung gum Tranten des Viehes. 

Girdykla, 6s, f. daff. : 

— o, m. der Trank, das Getrant 
(S}.). 

Girsnoju, awau, osu, oti, ein wenig 
trinfen 


Girtas, a, betrunten. Jis girt's buwo, 
er war betrunten. Negirtas, a, mitctern. 
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Girtokas, a, cin wenig betrunten, ziemlich 
betrunfen. 

Girte, és, f, ein Saufgelage. 

Girtis, és, f. daſſ. Girtés namai, ein 

Sdanthaus. 

Girtus, i, raufchend, beraufdend, von 
einem Getrante. 

Girtummas, o, m. die Trunfenheit, der 
Raufd (vou Girtas); das Raufden, 
bie Kraft des Getränkes (von Girtus). 

Girtybe, és, f. die Trunfenheit, Trunt 
ſucht. 

Girtyste, és, . die Sauferei, der Soff. 


Girtoklis, io, m. ein Trunfenbold, ein 
Saufer. 

— io, m. daſſ. (Memel, auch bei 
Sz.). 


Girtokle, Girtukle. és, f. eine Siufe- 
rin; gumeilen aud) alé m. ein Säufer. 

Girtoklélis, io, m. Dim. daff. mildernd 
ober ſchonend auégedriidt. 

Girtoklytis, ezio, m. daſſ. 

Girtoklyste, ¢s, f. die Trunfenheit, 
Truntfudt; der Soff, die Sauferei. 

Negirtoklis, io, m. ein nüchterner Menſch, 
ber fein Säufer ift. 

Girtoju, awau, osu, oti, 
fen, jeden. 

Girtauju, awau, ausu, auti, daff. 

Girtawimas, o, m. dad Saufen, die 
Sauferci. 

Girtuwe, és, f/f. cin Schanthaus, 
Sduappsladen. 

Girtuwininkas, Girtuwninkas, 0, m. ein 
Schankwirth. 

Girtuwinnis, e, das Schanthaus betreſſend. 

Pusgirtis, e, halbtrunten, etwas ange: 
trunfen. 

Apgirtas, a, betrunfen, beraufdt. 

Apgirtus, 1, daſſ. 

Apgirtis, ezio, m. cin Betrunfener. 

Apgirdau, trunfen maden, bezechen, 
befaufen; auc Jemandem Gift beibrin- 
gen, ihn vergiften (Ruf). 

Apsigéru. fid betrinten, fid) beſau— 
fen. Aklynay apsigéres, fo betrunten, 
daß er blind ift 

Apsigérimas, o, m. die Beraufdung, 
der Raufd. 

Atgirdau, Yemanbden, von dem man gu eis 
nem Gelage geladen worden, wieder ein: 
laden, das Gegengelage geben (S4.). 

Ateigéru, fic fatt trinfen, feinen Durft 
ldfcen; fid) voll faufen, fid) befau- 
fen. Koj as ir rankas atsigéres, fo 
bezecht, bah er weder Hande nod Fife 
gebrauden fann. 4 kuli atsigéres, fo 
begecht, dag er fid) wie ein Bund Stroh 
umbertoalt. 

igéru, gu fic) nehmen, geniefen; ein- 
faugen, ecingiehen. igéras popérus, 
Loͤſchpapier. 

igirtoju, einſaufen, in die Kehle ſtürzen. 

Isigirtéju, daff., in ſich hinein faufen. 

— austrinten bis auf die Neige 

en. 


unmäßig ſau— 


ein 


— — — — — — — — — — — ——— — — —— — — — — — oo 


Iszgirdou, auétrinfen laſſen, audzutrin⸗ 
fen geben. 

Iszgirtoju, auéfaufen, auéseden. 

Nugeéru, etwas abtrinten; heruntertrin— 
fens; Semanden zu Boden trinten. 

Nugirdau, Semand ju Boden trinfen, 
trunfen maden. Nugirdas, beraufcend, 
von cinem Getrante. 

Nusigéru, fo trinfen, dag man nidt mebr 
aufredt ftehen fann, fid au Boden 
trinfen. 

Pagéru, trinfen, trinfen fonnen. Ne 
pagérti, nicht trinfen fonnen. Pagéra- 
mas, a, trinfbar, geniefbar, nod nidt 
berborben, v. Bier. 

Pagirdau, tranten, ju trinten geben. 

Pagirre, és, f. im Plur. Pagirres , der 
Nachrauſch, der Kopfſchmerz, das Uebel⸗ 
befinden am Ta age nad) dem Raujde, ber 
Kagenjammer. Pagirres issmégoti, dea 
Raufd) ausfdlafen. 

Pagirra, 6s, f im Plur. Pagirros, daſſ. 

Pagirromas, a, der fid) im Nachrauſche 
cfindet, den Rauſch ausgeſchlafen hat, fic 
aber nod) nicht recht wohl befindet. Jis 
dar pagirrom’s yra, er hat nod) bie 
Nachwehen deb Rauſches. Girt’s ir wa- 
Zot’s, pagirrom’s ney pészczias, ober 
Gir’s penkeis, szeszeis. o pagir- 
rom’s ney wéoais, Redendarten, die die 
Prahlerei des Trunfenen im Gegenſatze 
jur Wirklichteit nach dem Raufce be: 
jeidynen. 

Pagirringas, a, daff. 

Payirringyste, és, /. der Zuſtand de 
Nachrauſches. 

Pagirréju. ojau, osu, oti, am Nachrauſche 
leiden, fid) nad) Dem Raufde nicht wohl 

fid) ausnüchtern, 


befinden. 

lssipagirrdju , ben 
Rauſch ausfdplafen. 

Pasigéru, fic fatt trinfen, ſich betrin 
fen. Gérau, gérau, pasigérau, id 
trant, id) tranf, und betranf mid. Pa- 
sigéres, betrunten. 

Parsigéru, ſich berfaufen, durch am 
haltende Truntſucht ſeine Geſundheit un- 
tergraben. 

Pérgerélis, io, m. ein Saufaud, Trun— 
fenbotd. 

Pérsigeru, fid) boll faufen, ſich über— 
faufen. 

Pragéru, bertrinfen, verfaufen, fein 
Vermogen. Wiskagi pragérau er hat 
Alleb vertrunfen, 

Pragérimas, o, m. cin Trinfgeld. Duk 
man ben kék ant pragérimo, gicbt 


mir irgend was als Trinfgeld, jum ber 
trinfen. 
Prasigerélis, io, m. cin Saufaus, der 


das Seinige verſãuft. 
Prasigirtoju, fic auénidtern (Bd.). 
Prigéru, genug trinfen, fid) fatt trin- 
fen; aubiel trinfen, ſſich betrinfen; 
ertrinfen, erftiden, Dumd prigé 
im Dunft, tm Raud erftidt. Pumpuczei 
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prigére, bie Rartoffein find ertranfen, in 
Folge der Ueberſchwemmung mifrathen. 

Prigirdau, trunfen maden, befdujen. 

Prisigéru, fid) anfaugen an etwab (S3.): 
fic) voll faufen Prisigéres, betrun- 
fen, dem Trunfe ergeben. 

Prisigirdau, fic) beſaufen, fid be- 
ſäufen. 

Sugéru, vertrinten, verſauſen, dab 
Seinige; ein Paar zuſammentrinken, 
bd. h. beim Trunte verloben. 

Sugérimas, 0, m. die Reriobung. 

Susigéru, fid) verloben beim Trunte 
(Ragnit). 

Susigérimas, o, m. die Beriobung. 

Usgéru, Jemandem jutrinfen. Uzgeérk 
ji oder ant jo, trinfe ifm ju. Dukteri 
uzgérti, belm Trunfe feine Tochter vere 
leben. Ußgérus gérti, Beſcheid thun. 

Uzgérimas, o, m. dab Zutrinten. 

Usgértuwe, é«, f/f. Bur. Uzyértuwes, 
bie Werlobung, oder Verlobungs- 
ſchmaus. 

Ussigéru, ſich dem Trunte ergeben (Sz.). 

Gérube, és. f. das Haſelhuhn, Tetrao 

bonasia (Tauroggen); fonft aud) Jérabe, 

Jéruble. 

_ Gérubytis, ezio, m. ein junges Hafel- 

huhn. 

Gérwe, és, f. der Kranich, Grus commu- 

nis; der Quirlhafen, das Holz am 
obern Stein der Handmühle, in weides 
man den Stod hineinftect. 

Gérwinis, io, m. daff, bef. ber mannfide 
SKranid. 

—— és, F. Dim. daſſ. 

Gerwiszkal, 0, m. pl. 1 . 

Gerwiszkénai, a, — j Dérfernamen. 

Gérwiige, és, f. bie Brombeere, Kratzel⸗ 
beere, Rubus frutieosus. Aud Géruge 
gefproden. 

Gérwzole, és, f. Kranidfraut, Rain- 
kohl, Lapsana pusilla. 

Gésme, és, f. u. a. ſ. u. Gédmi. 

Gésme, és, f. cin kleined Feuer, dad man 

eben nur brennen lagt, um die Flamme 

nicht ausgehen ju laſſen; ſ. d. folg. 

Gessau, siau, sysu, syti, cin Feuer aude 
löſchen; allg. etmas vertilgen; Rall 
(iden 

Gessinu, inau, isu, inti, daff. 

Géstu, gessau, gésu, gesti, audgeben, 
erLifden, v. Feuer. 
wakgessinne, és, f. ein Löſchnapf 
(Gd.). 

Apgéstu, ausgehen, von einer Flamme; 
dunfel, tribe werden, bom Auge. 

Apgessinu, aublöſchen. 

Iszzéstu, audgeben, erlofden. 

Iszgessau, auslöſchen;z eine Schrift tik 
gen, auoftreiden. 

Iszgessinu, daſſ. 

Isagessimas, o, m. bad Auslöſchen, 
Uusftreiden. 

Isggessinnimas, o, m. daſſ. 


Nugessinu, ablöſchen, bertilgen, eine 
S drift, 3 B. von der Schiefertafei. 

Pagessau, (dfden, tilgen. 

Pagessinu, daff. 

Pagessimas, o, m. dai Löſchen. 

' Pagessinnimas, o, m. daſſ. 

Sugessinu, gang auslöſchen. 

Sugéstu, ausgeben, erlofden. 

Usgessau, auolofmen, tilgen. 

Uzgessinu, daſſ. 

Usgéstu, audgeben, erlofden. Uzgesse 
ugnis, baé Feuer ift ausgegangen. 

Gesu, gésti, f. u. Gedu. 

Gesze, és, f. = Gensze, Genze, ſ. d. 

Gétis, tes, f. eine Biehtrift. Bgl. Gatwe. 

Gétra, ds, /. ein Zelt (Sj). Bgl. Szétra. 

Géwelis, io, m. (Berm.) der Giebel; ein 
Dadreiter, Kreughola auf der Firft 
der Strohbaders der Habhnenbaiten 
am @ebdude, fonft Panta genannt. 

Geze, és, f. = Genze, ſ. d. 

Gezu, gesiau, geszu. gészti, juden, 
fikein, imperj. Man kaklé gés, es 
judt, tragt mir im Halſe. 

Gézus, geziaus, gésziis, gésxtis’, heftig 
wonad berlangen, nad) etwas tradten, 

Géezijus, ijaus, sus, itis, daſſ. 

Pagézu, rächen wollen, nad Rade ver- 
langen, an Rade denfen. Pagézgs, 
anti, radgierig. 

Pagézimas, o. m. Rachſucht, Rade 
Pagézimg atduti, Rache üben. 

Pageza, ds, f. die Rade. 

Pagezus, géeztis. ſich raden (fir Pasi- 
gezu). 

Pasigézu, daff. 

Pasigéziju, dafj. 

Pasig¢zimas, o, m. dic Rade. 

Geidu, gemohni. Geidziu, geidziau, geisu, 
geisti, begehren, verlangen, wine 
iden, fic) gelüſten laſſen. Wyro 
geidzanti, mannjiidtig. Geistas, a, er- 
wünſcht. 

Geidimas, o, m. das Begehren, dab 
Verlangen. 

Geidingas, a, der nad) etwas verlangt, 
begebriid. Lobjo geidingas, hab- 
ſüchtig. 

Geidus, i, oder Gaidus. i, dad, wonach 
man Verlangen hat, lieb, erwünſcht, 
bef. im Voc. Gaidau, mein Lieber, Trauter. 

Geidélis, Gaidélis, e, m. f. Dim. daff. 
Mano gaidél, mein Lieber. 

Geidauju (Gaidauju), awau, ausu, auti, 
lüſtern fein, ein Geltifte nad) etwas has 
ben, (ſtärker alé Geidziu). 

Geidéju, awau, osu, oti, daff. 

Geidawimas (Gaidawimas), o, m. cin 
Gelüſte, ein heftiges Veriangen. 

Geidulys, io, m. Luft, Gelufte, Be- 
gierbe, Appetit. Blur. Geiduler, Gee 
luifte. Kuno geidulys, Wolluft. 

Geidulas, o, m. daſſ. 

Geidulingas, a, luftern, begebriid. 

Geiduléju, awau, osu, oti, liftern fein, 
cin Gelijfte haben nad elmas. 
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Geiddlauju, awake ausu, auti, daſſ. | 

Geidulawimas, o, m. dad Gelifte. | 

Isigeidziu, mich dberfommt cin @etiifte, ein | 
Rerlangen. 

Pageidziu, 2uft befommen gu ettoad, fid 
geliften laffen, begebren| 

Pageidimas, o, m. Quft, Begierde. 

Pageidéjas, o, m. der Luſt, Beriangen tad 
etwas hat, ein Liebhaber. 

Uzgeida (Uzgaida), os, f. Luſt, Belifte; 
Weilheit. 

Uzgeidas (Usgaidas), 0, m. daff. 

Ussigeidziu, begehren, fic) geliften 
laffen, Luſt befommen gu etwas, bef. 
andy bon geſchlechtlichen Gelũſten gebraucht. 
Ussigeldes, uei, liiftern, wollüſtig. Us- 
sigeidusi telyezia, cine Färſe, die nad 
bem Stier vetiangt. Ko tu ussigeidi, 
was ficht did) an, mad überkommt did? 

Ussigeidimas, 0, m. Luſt, ifternheit, | 
Wolluſt. 

Geinis, io, m. der Strid, dab Thau, das 
die Walbbienenfanger auf den Baim wer- 
fen, um an bdemfelben fic) hinaufju- 
ſchwingen. 

Gi, eine Enflitifa, die den Fragewörtern und 
den SYmperativen angehangt wird. Kurgi, 
wo denn? Dukgi, fo gicb bod. 

Gydau, Prat. von Gystu, ſ. u. Gédmi. 

Gydau, Gydziu, ſ. u. Gyju 

Gigtawoju, djau, désa, ti, fuchsſchwän— 
jen, klug fofen, fid) beliebt machen. 

Gija, 68, f. der Faden beim Weben; die} 
Maſche, Schlinge, beim Stricen. 

Gije, és, f. daff. 

Gyju (veraltet Gynu), gyjau, gysu, gyti, hei 
fen, gefund werden (vielleidt urfpriing- 
lid) lebendig werden, von Gywas). Rau- | 
ples jau gyja, die Boden hellen ſchon. 
Gyjoma Zole, Heilfraut. 

 -Gyjimas, o, m, dab Heilen, Genefen. 

Gajus, i, was leicht heilt, gefund oder ge: | 
heilt wird, heilbar. Negajus, i, un: | 
heibar. Gaji rona, cine Wunde, die leicht 
beilt. Gajus médis, cin Baum, der fid 
leicht erhott. 

Gajutte, és, f. Schoͤlltraut, Chetido- 





Atgyja, weber gefund werdett, fid 
wieder erholen; bon Bflanjen, wieder 
lebendig merbden, du8 ber Wurzel wie⸗ 
Der andfdi 

Atgydaa, wieder herftellen: eine Bflange 
wieder iné Leben bringen. 

Atgydina, daff. 

Atsigyju, fic) wieder erholen. 

igyja, 4a etwas fommen, etwas eria@n: 
gen, einer Gace theithaft werden. 
Piunksnas igyti, Febern befommen, von 
Bogen. Brangey to igyjat, bas habe 
id) theuer erworben. 

tgyjimas, o, m. die Erlangung, Ermer 

ung. 

Igytojis,o, m. der Eriverber einer Sate. 

Iszgyju, gefund, Heil werden, vow einer 

antheit genefens abheilen, don ee 
nem Uebel. Iszzyti ist rauplid, bon 
den Pocken genefen. Dederwyne tsz- 
&yjo. die Fiechte ift abgeheilt. Mgay 
turrési laukti, kol wieses re ig bu 
wirft lange warten miffen, bié qany 
gut fein wird. 

Iszgzyjimas, 0, m. die Genefung. 

lezgytinas, a, beilbar. Neiexgytinas, 
unheilbar. 

Iszgydau, ausheilen, gejund machen, deg 
Menfchen ſowohl als die Krantheit. Ne 
iszgydamas, unbeilbar. 

Iszgydimas, 0, m. dab Heilen, die Wie 
derherftellung, 

Iszgydijimas, o, m. daſſ. 

Nugyju, abheilen, bon einem Ausſchlage. 
Dederwyne nogyjo, die Flechte ift ab- 
geheilt. Nugyjes, ciner, der einen Made 
ſchlag verloren pat. 

Pagyju, geneſen 

Prigyju, anheilen, wieder anwachſen, j- 
B. von einem abgefduittenen Stide. 


Prigydau, anbeilen, wieder antoadfen 
laſſen. 
Sugyju, zuſammenheilen, zuſammen— 


wachſen, von einer Wunde. 

Usgyju. verhellen, verwachſen, von 
einer Wunde. 

Usgydaa, verhellen, gut euriren. 


nium majus, dab vielfach auf Wunden Gilbstu, gilbti, ſ. u. Gélbmi. 


gebraudt wird. 

Gydau, dziau, dysu, dyti. 
fond maden 

Gydinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Gydziu, déjau, déau, dẽti, daſſ. (feltener). 

Gydiju , ijau, isu, iti, daff. 

Gydimas, o, m. die Heilumg, die Car. 

Gydytojis, o, m. der Arzt. 

Gydetojis, 0, m. daff. 

Gydytoje, és, f. ee Frat, die fidy mit 
Sranfenbehandiung 
Lande feine Seltenheit). 

Gyditinnis, e, zur Cur, sur Atzenei gee 


heilen, ge: | 





orig. 
Gydyiuwe, és, f. ein Krankenhaus, 
eine Hellanftalt. 
Arklogydis; dzio, m. ein Rofarst. 
Arklogydyste, és, f. dieRo fargneifunde. 


Gyle, és, f. f. u. Gitlus. 

Gilys, io, m. f. u. Gélonis. ; 

Gilja, 6s, f. Binh und Dorf wcliy Ikki 
k lige. 


Giljos und ikki Gijd, bw 
Gilje, és, f. daff. 
Gilija, 6s, f. daff. 


Gitte, és, f. die Eidjet. 


Gillis, és, f. daſſ. 
Gillininkai, 4, m. pf. Name cines Dories, 
oder vielmehr feiner Bewohner. 


abgiebt (auf dem | Gillus, i, tief, Add. Gilley. Comp. Giltés- 


nis, e, tiefer. Guperi. Gilleusas, a, der 
ticffte. Gilli duma, Tiefjinn, tiefes Rach⸗ 
Denfen. Negillus, i, feidt, fad). 
Gillyn eiti, in die Tiefe, im dem Brand 
n 


gehen. 
Gillynay, Ubb. tief unten in dev Tieſe. 


Gillummas, o, m. die Tiefe, der Ab— 
grund, der Grund. 

Gilluma, ds, daſſ. (Sz.. 

Gillume, 4s, f, daſſ. 

Gillummélis, io, m. , Dim. dafi. (Dai 

Gillummuzis, io, m. { 106). 

Gillybe, és, F. daſſ. 

Negilluma, 68, f. die Untiefe (S3.). 

Gilwersme , és, f. die Tiefe, der Abe 
gtunbd. 

Gildju, oti = Geldju, ſ. d. 

Gildjimas, o, m. dad Biffen des Bieh’s, 
das Laufen und Toben ded Rindviehed in 
Folge des Stiches des Bißwurms, Oes- 
trus (S}). Vielleicht gu Gilti, fteden, 
j. u. Gélonis. 

Gilstu, gilsta, ſ. u. Géla. 

Giltiné, és, f. dim Nom. _ im Wee. 
— ww), die Todesgöttin bei den 
heidnifchen Littouern, die durch plötzliche 
Todedfalle, Peft und andere Kranfheiten die 
Menſchhelt ftrafte; jeHt aud) ſchlechthin 
fir den Tod, bel. fur einen plötzlichen 
Tod gebraudt. Judeß haben fid) nod) 
Phrajen in Bezug auf die perfontiche 
@ottheit erhalten. Kad tawe Giltiné 
pasmaugtu, daß did Gittine erwürge! 
Giltiné sukka, die Giltine geht um, fagt 
man bei anftedenden oder epidemiſchen 

_ Krantheiten. 

Gilu, igilu, gilti, j. u. Gélonis. 

Guukkis, to, m. (@erm.), das Gilad, der 
@lidsfait. 

Gilukkingas, a, Adv. ay, glücklich. Ne 
gilukkingay atsieina, ¢6 fügt ſich un< 
glücklich. 

Negilukkis, io, m. Unglück. 

Gimdau, Gimine, Gymis, ſ. u. Gemu. 

Gineziju, ijau, isu, iti, etwas betheuern, 
befraftigen, fiir oder wider etwas mit 
Worten ftreiten. Tai gineziju, das be- 
haupte id, dabei bicibe id. Gineziju 
tai ne tésa ésant, dad beftreite id. 

Ginezijus, itis, fiir oder mider etwas 
fireiten mit Worten. Del ko ginczi- 
tis’, fir etwas mit feinen Worten einfie- 
hen. Prészeis ginezitis'’, dawider rebden, 
wideripredben. Jis ne gal ginczitis’, 
kudikis buwo kaip isz akid jamisz- 
plésztas, er fann (bie Vaterſchaft) nicht 
beftreiten, daS Sind war ihm wie aus 
den Mugen geriffen (ähnte ihm fo). 

Ginezijimas, o, m. die Betheucrung, 
oder je nad dem Zuſammenhange, die 
Beftreitung, Berneinung einer Aus- 
fage. 

— aus, m. ber fiir ſeine Ausſage 
ein 

Ginezas, 0, m, daſſ. (2? Ou). 

Ginkias, Apginklus, f. u. Gind. 

Ginte, os, f. dab Gewinde, der Gang ei- 
ner Schraube. 

Gintawotas, a, fdbraubenartig gewunden. 
Gintawote puezka, cine gezogene Buͤchſe. 

Gintéras, 0, m. der Bernftein (Val. aud 
Gentaras. 


—— —— — — — ———— — — — — — — —— —— — — — — — 


Gintarinnis, e, von Bernſtein. 

Gind, gynau, gisu, ginti und giti (um 
Memel lautet dab Präſens Gend), hü— 
ten, fchigen, in Adt nehmen. Gina 
kai’ puda, er hütet ihn wie einen Topf, 
ſehr forgfiam. Giatt kam ko, Xeman- 
dem etwas abſchlagen, verweigern. 
Ginti nu pikto, vor Uebel bewahren. 

Gints, gynaus, gists, gintis’, fid) weh— 
ren; fid) meigern; leuqnen, etwas 
nicht zugeben. Nesiginu, gugeben, be- 
jahen, nicht teugnen. Gikis, nomirres 
nesigisi, wehre did), fo tange e6 noc in 
deiner Macht ſteht. 

Ginimas, o, m. daé Hiten, Wehren, 
Qeugnen, BVerweigern. 

Ginéjas, o, m. der Beſchüter, Hiiter. 

Ganau, piau, nyse, nyti, hiten, in Udt 
nebmen. Banda, Pekn ganyti, die 
Heerde weiden, hüten. Ka givi, tai 
ganyk, was du hiiteft, bite rect. Ar 
duszig gano, ift cr bei Trofte? Déewe 
ganyk, Gott bewahre! Kad ganyti tro- 
pijas, wenn fic) cine Stetie, ein Unter⸗ 
fommen als Hirte findet. 

Ganaus, nytis, fid) hitens auf der Weide 
fein, weiden, araſen. 

Ganytojis, o, m. ber Hüter, der etwas 
hötet und in Acht nimmt (nicht der an- 
geftellte Biehbirte, ſ. Kerdzus). So heift 
es bon Gott: Tu essi musd ganytojis, 
du biſt unjer Hirte, unfer Schuͤtzer 

Ganykla, és, f. die Weide, das Feld, 
auf den dad Bieh gehütet wird. Anc 
kittOs ganyklés waryti, auf cine an- 
bere Weide treiben. 


Ganewa, 6s, f. daſſ. Ganewds galwi- 


jai, Weidevieh. 
Gintuwe, és, /. cine Beftung (S3.). 
Ginklas, o, m cine Wehr, Schußwehr, 


Waffe. Plur. Ginklai, die Waffen, 
die Muftung. Be ginkle, wehrlos. 

Beginklis, e, wehrlos, unbewaffnet. 

Arkligone, és, f. dad nächtliche Pferde— 
hiten, ſ. Arktys. 

Naktigone, és, f. dad nächtliche Hiten, 
Nadthuten ded Biehs, ſ. Naktis. 

Apaginu, bewahren, behüten, beſchützen, 
nu ko, vor etwas, gegen Jemand. 

Apginnimas, o, m. der Schutz, die Be— 
idigung. 

Apginéjas, 0, m. der Beſchützer, Hort, 
Sdugherr. : 

Apgintojis, 0, m. daſſ. 

Apgintinis, e, zur Beſchützung, Bewachung 
anvertraut. 

Apginéju, éjau, ésu, éti, beſchützen. 

Apginéjimas, o, m. Schutz. 

Apainklas, o, m. Schutz, Schutzwehr; 
Bertheidigung, Vertheidigungöſchrift; 
eine Feftung (Ss). 

Apginkle, és, f. daſſ. (Sz.). 

Apginklus, i, bewaffnet, befeftigts 
aaa ie behutfam. Ne apginkius, 
unfiders uworſichtig. 

Apsiginu, ſich wehren, fim befdigen. 
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— o. m Schutz. Schutz— 

rede. 

Atginu, das Vieh hertreiben. 

Atganau, aubwelden, die Weide endigen. 

Atsiginu, Gegenwebr üben, fid) weh— 
ren, etwas pon fid) abmwehren, wider— 
ftehen; fid) ciner Sache erwehren. 
Muszio atsiginti, cinen Hieb pariren. 
Atsiginti dél melsto daikto, eine Bitte 
abſchlagen. 

Atsiginnimas, o, m. Gegenwehr. 

Ataigintuwe, és, F. eine Feſtung, Bere 
hele 

iginu, daé Vieh cintreiben, einjagen. 

iszginu, dab Bieh austreiben, auf die 
Weide treiben. 

Iszganau, bebiiten, beiwahren; retten, 
erlofen, in der Kirchenſprache; auéwei- 
ben, die Wiefen aushiten, bis nidts 
mehr darauf ift! Péwos iszganytos, 
die Wiefen find gang ausgeroeidet, eb ift 
tein Fraß mehr darauf. Iszganytas, a, 
erloft, felig. 

Iszganimas, o, m. dic Erldfung, dle 
ewige Seligfteit. 

Isuganytojis, o, m. der Erléfer, der 
Heiland. 

Iszganytingas, a, heiifam, fetig machend. 

Iszganus, 1, daff. 

Nuginu, abmebren, abbalten: dab Bieh 
wohin treiben, um ed dafeibft gu hiiten. 

Nuganau, cine Weide abhiten, vom Viel 
abfreffen taffen. Wissas lauk'e nu- 
ganytas, dad ganze Feld ift abgeweidet. 

Naganimas, o, m. dad Abwelden. 

Nusigiou, etwas von fid) abwebren. 

Paganag , unterwegs bie Bferde cin we— 
nig biten, etwas zur Startung frefien 
laſſen. 

Paganikkis, io, m. ein Hilfofunge fir 
den Biehhirten (Miederung, Protuls). 

Pasiginu, fid) belaufen, den Stier an- 
nehmen, bon der Kub. 

Pasiganau, fid hüten. 

Parginu, das Bieh von der Weide heim- 
treiben. 

Preszginis, gintis, widerſtehen, fid 
widerſetzen. 

Prészginys und Prészginnis, e, wider— 
fpenftig, hartnäckig, ein Menſch, der 
den Widerfprud) tiebt, cin Animal dis- 
putax. 

Prészgindju . djau, ésu, éti, ſich wider- 
ipenftig betragen. . 
Priganau, das Vieh jattweiden, lange 

genug auf der Weide hiiten. 

Suginu, dab Bieh jufammentreiben, 
cintreiben. 

Usgina, wehren, fteuerns verweigern, 
verfagen, eine abſchlägige Antwort ge: 
ben; dad Bieh auf cin Weivenit hin- 
auftreiben. Ne uzginti, getwabren. 
Kélg uzginti, cinen Weg jperren. 

Ussigiou, etwas ableugnen, abftreiten; 

« fic) weigern; fid) don etwas 106fagen, 
wmiderrufen. 


Ussiginnimas, 6, m. Weigerung, obfa- 
gung, Widerruf. 


/Ginu, nejau, nésu, néti, babon 


Paginu, vollenden, doll fihren (Bd. O2.). 
Gyau, veraltete Prafenéform fir Gyju. 
Gipsas, o, m. Gipb. 

Girbsznis, nio, m. der Griff, dat @rei- 
fen. Vgl. Grébdju. 

Girdau, dyti, Girdykie, ſ. u. Géri. 

Girdu, Girdmi, gew. Girdziu, girdéjaa, 
désu, déti, pfren, pernebmen. Tot 
girdi, man fann es weit héren. Ne gir- 
dzigs, anti, taub. Ne girdis, inti, 
daff. Negirdétas, a, unerhört. 

Girdéjimas, 0, m. da’ Hoͤren, da’ Gee 

hor; das Gerücht. 

Girdétinas, a, hörbar, laut. Adv. -ay. 

Girdenu, enau, esu, enti, gem. impeiſ. 

Girdena, ¢6 geht dab Geriicht , es ver⸗ 
breitet ſich bie Runde. 

Girdenimas, o, m. die Rudbarfeit. 

Girdinus, inaus, isis, intis, fid der— 

breiten, b. einem Gerücht. Girdinas, 
e6 wird befannt, e6 fommt unter die Leute. 

Girdétinis, inaus, isis, intis, ſich hören 

laſſen. 

Girstu, girdau, girsu, girsti, hören. 

Apgirdziu, cine Nachricht erhallen. 

apgirdẽtas, a, der ohne Nachricht iſt. 

Apgirdinnimas, o, m. dab Gerücht (Sp). 

Atsigirdziu, ſich fatt hören an etwas. es 

gum Ueberdruß héren. —— 

— m. d. Req. Nedagirdziu, 

ſchwer horen, am Gehör leiden. 

Nedagirdéjimas, o, m. Harthorigteit. 

Iszgirdziu, hören, vernehmen. 

Iszgirstu, boren, erfahren, verneh— 

men, au horea befommen; deutlich hören. 
Ne iszgirdan géray, ich habe mith ver 


Ne 


hort, habe nidt recht verftanden.  Is2- 
girs dutis, fid) hören taffen. 
Iszgirstinas, a, laut, bérbar, oder 


ftdnbdlid. 
Nusigirdziu , Yemandem etwas abhören. 
Nenusigirdéjimas, o,m.Mifoerftdn dnigf. 
Pagirdziu, hören, vernehmen. 
Pagirstu, aufwachen vom Schlafe (Sp.. 
Prigirdziu, hören tonnen. Neprigirdziu, 
nidt hören fonnen. Neprigirdis, inti, 
—* Ne prigird géray. er tf hart: 
horig. 
Girgadu, gew. Girgzdziu, déjau, désa, déti, 
fnarren, tvie ein beladener Wagen. 
Girgédéjimas, o, m. da’ Rnarren der 
Rader, des Wagens. 
Girgzteru, éti, cin wenig farren. 
’ Girgddinu, inau, isu, inti, marren ma 
chen, den Wagen bewegen, fahren. 
Pargirgzdina, nad Hauſe tnarren taffen, 
_ beimfabren, 
— és, f. die gelbe Riibe, Mohr⸗ 
rübe. 
Girmolis, io, m. daſſ. 
Girna, 4s, £. der Mühlſtein in der Hand 
muble. Daher Plur. Girnos, die Hand 
mühle. Girnd akmi = girma, Der 
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Su —34 a ex rithmt wg et ap wiffe er Alleo. Nesi- 


ezZ10 girru, fi 
* Fyréjas, o. 
—— —— * Dail. | —— me ihmey — 
5* nite, és, J. Girtinas, a, Adb. ay, Tab lid, ribmlid. 
——— ? és, 7 ate irtingas, a, Daf 


Girpus, aus, 7. * ie Stein yrpelnys, e, w. f. cin —*— Rubm 


chneider. rediger; Adj. rw 
— Mts psibiges Gijen, um —— a, daſ 

—— Gyrpeluus, i. rte 
tra, 


——— aang —35 és, J. Ruhmredigkeit, 


i ia, Giroks ztas, rabierei 
Girra, 8, f. gewddniider. Gyrpelnummas, o, m. dai. 
Girre, és, /, ciu Wald, bei. cin groper |  Gyrpelnimmas, 0, m. dai. 
4 bd, ¢ ¢ Fort: ou sin Eindde, nauju, awau, ausu, auti, prahlen. 
Wifleneci,, yrpelnoju, ojau, osu, oti, d att. 
* le, es. /. ‘ Iszgirru , breifen, rühmen berans- 
irraite, és, /. ftreiden. 
nerite, és, fo. — ——— o, m. das Preiſen, Her⸗ 
irruze, és, /. Sftreidyen, 
Girruzéle, és, /. 4 u, fi fab herausſtreichen, prab- 
ten, jid ribhm 


ig es im Wolde wadfend .c 
wild. Girrimne kiaune,. der 


Issi rimas, o a rabler 
marbder. Girrtonis tilwikkas,. dic ane bY J me hlerei, 


Pagirru, riihmen, loben, preifes 
fall fpenden. Déwe —* ott fone 
eo  Pagirren nt a on peepee 


— 
"Baints reis, py A ama 
ei *— —3 Géras pagyri- 


Pagar ——— m. suo, Yob. Ant pa- 


—— —* Der Lobfpreder, Lob⸗ 
redner. 


—— a, Udo. ay, loͤblich, riibm- 






Ss. a. DGI.. Amogus girrisz- 
_ cin Ginfiedier. wine 
LAB, O, mm. der wn Baldy oder an 
wohut. ian 
o, m. dafi, 
stis, sezio, m. der — der 


He 
aiereeches ple. \ Pirfermomen: 


— sr aimscmaabeten 
ami. 0 

Walde wohnen, Mame eines Dorfes, 

— és,f. Birtemward, Name 











~ 


— 


—— a, Adb. ay, da ff. 
—— ſich me prabien, 















* ste FJ. Begend vox oder.qn vem) P Set 
— ' > 
“Baise. in * “4 bs —— o, m. Seibſtilob, Wrab- 
Y ele, Aa, f. liber Gebũ dir loben, 
bile 4 in “i 
i”) —6 fis Bk 9 * it Porter) hb fae o. 
ane hinter dem ave, | Gi — —— Gir je dD. 
oi i pnt dem Watde Gisélis, * —* aan * 
aes Gysla, 6s, f. und bi 
rrei, ti, m. pi. (@rinoai, Dorf-| “Gysle, és, f. die Sehne und die. 
—58 ao git wey? man unterf Sausos , 
Gira: WGN nsgi umd Kraujo gysies,  Plastinti 
; —— U Bind. ooo gysle, cine Pulsader. és plasté- 
rs irtoklis, Girtauju, Girtwmey i u. —* ber, g Nyesm * 
6 it ’ om. 
sey: fo die: Sampfheid, tbeere, ) = ein ; er 
nfetbec Yv pe fan an ihm itt nichts 


Pa oder 
i het iat 
ra 
See nig, Je pom y a 
San Fa ehnigteit, Adrigteit. 
| Gyslocsia, Os, f. —— 
eats alate fidy Alana, —— 
n 95,|) ————— wieder, 
17 









girsn, girti, “aim eM by 


1 meme Ser. 
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’ namas, a, betwohnbar, bewohnt. 
nama dirwa, cin beaderted 
wénamas jautis, ein Zugochſe. 
Gywénimas, 0, m. dab Leben, der Le- 
benémandel; dad Wohnen, die Woh— 


Gywé- 


Kraujgysle, és, /. cine Ader: 
d. (ry. 


Sausgysie, és, f. eine Seh ne. 
Gystu, Pragystu j. u. Gédmi. 
Gisztu, giszti fj. u. Giz... 
Gywas, a, ichendig. Ar tew's dar gyw’s, 


lebt dein Vater noch? Kaip asz gyw's 
esmi, forvahr alé td lebt! “Gywas 
daiktas, ein (ebented Weſen ein Thier. 
Gywas sidabras, Quediilber. Per gy- 
wa wandeni wazoti, fiber ſehr ſchwa— 
es, diinned, bereits durchlöchertes Cis 
fahren. Gywa mésa, wildes Fleiſch. 
Gywi gwolth, mit offener Getwalt. Gy- 
wii pilnas, voll Ungesiefer. Negywas, 
a, leblob, todt, aud in bildlicher Bedeu- 
tung. 
Gywasis, oji, emph. der febendige, le— 
bende. 
’ Gywokas, a, lebhaft, lebendig. 
Gywis, wjo, m. cin Thier, 
Gywolas, o, m. was Leben hat, cin Thier, 
ein Stück Vieh. 
Gywolis, io, m. daff. 
Gywingas, a, lebendig; das Leben be- 
treffend; thierifm. 
Gywastis, ezio, m. und stés, f. dab Le— 
ben, in PL. allgemein gebräuchlich. 
wath, 6s, f. das Leben; die Lebenb- 
bediirfnifie, bef. die Wohnung, das 
Grunoftid, Bauernerbe. Sawo gy- 
wata priweizdéti, das Seinige zu Rathe 
halten. Gywate laikyti, als Wirth eine 
Haudshattung haben. Kitta gywata, eine 
andere Wohnung. Gywata elt atgal, 
die Wirthſchaft geht zurück, fommt in 
Verfall. Rad Bd. ift Gywata and) der 
Hofraum am Haufe, das Gehöͤft. 
Gywatininkas, o, m. ein Einwohner, 
ein Haudsfafe. 
Gywatininke, és, . Einwohnerin. 
Gywatiszkas, a, zum Grundftid, 
Grundbeſitz gehörig. Gy watiszkay düti, in 
Befig geben, als Grundeigenthum geben. 
Gywummas, 0, m. Lebendigfeit, Leb- 
haftigteit, ebenstraft. Bgl. Gai- 
wus, Gaiwyste. 
Gywyste, és, f. daff. 
Gywybe, és, f. daff. 
Gywyba, 6s, f. dDaff. © 
Gywonis, nés, F. und nio, m. das Leben 
unter dem Magel. ; 
' Gywénu, énau, esu, énti, leben; woh⸗ 
nen; als Befiker eines Bauerngrundſtücks 
wohnen und wirthſchaften, daher das 
Feld bauen, den Ader beſtellen. 
Cze gywénas, ein Einwohner. Gywéen- 
kit aweitki, lebet wohl. Weénybéj’ 
gyweénti, in Ginigteit leben. Ant lauko 
gywenti, auf Dem Lande wohnen. Ma- 
no sunus jau gywéna, mein Sohn hat 
ſchon die Wirthſchaft übernommen. Jis 
ne gywén’, jis yr’ losininkas, er hat 
feine eigene Wſrthſchaft, er iſt nicht 
Wirth, fondern Loosmann. Sunku 
gana sweté gywénti, es ift ſchwer gee 
nug, in der Weit jortgufommen. Gywe- 


um 


| 


nung; bad Wirthfdhaften, Haushal- 

ten; der Aderbau. Krikszezoniez- 

kas gywénimas, der chriſtliche Lebens 
wwandel. Aminas wénimas, das 
ewige Leben. Gywénimas su ka, der 

-Umgang mit Semand. Lauko gywéni- 

mas, die Beſtellung Hes Feldes. 

Gywentojis, o, m. cin Beſitzer eines 
Bauerngutd, ein Einfage. 

Gywentinas, a, betwohnbar; beader- 
bar. Gywentina dirwa, Ackerland. 

Gywoju, djau, osu, oti, leben, nod am 
Leben jein. ' 

Gywaloju, ojau, osu, oti, leben, nod (eben. 

Gywailoju, oti, daff. 

Gywuloju, oti, daff. 

Gaiwus, i, frifd, munter, tebbaft. 

Gaiwyste, és, f. Munterfeit, Lebhaf— 
tigfeit. 

Gaiwinu, inau, isu, inti, beleben, leben⸗ 
dig machen; erquiden, erfrifdhen, taben. 

Gaiwinus, intis, ſich laben, ſich er- 
quidens nad) Sj. bon Zinfen leben. 

Gaiwionimas, o, m. Wiederbelebung 
3. B. eines Scheintodten; Erquidung, 
Labung. 

Gaiwéstis, ezio, m. daff. 

Gaiwitojis, o, m. der Qaber, Erquider; 
aud) der Erhatter, im Gegenfak zu Gai- 
szitojis, der Durdbringer. 

Gywegysle, és, F die Puléader. 

Gywplaukai, 0, m. pl. die feinen Haare 
auf dem menfdliden Koͤrper (nidt die 
Kopfhaare), alé die Augenbravuen, der 
Mildbart, u. f. w. 

Gywsakai, a, m. pl. Harz vom Tannen 
ih baé mitten in dem trodenen Holye 

tt. 

Nezywgymis, io, m. cine unze Ge- 
burt, cin Abort. —— 

Pusgywis, e, halbtodt, halblebendig; 
aud) von einem unfleißigen Menſchen ge- 

—— 

Apgywenu, bewohnen; ein ut be—⸗ 

38 Apgyweéngs, der 35 

— zuackern, den Wder fertig be⸗ 

ellen. 

Atgaiwinu, wiederbelebens erquiden, 
erfrifden, ſtärken; ermutbigen, er- 
heben einen Wergagten. - 

Atgaiwinnimas, 0, m. die Wiederbele- 
bung; die Erquidung, Startung, 
€rmuthigung. 

Atgaiwaloju, oti, wieder au fid) fommen, 

Plas: ——— 4 
tgeiwaliu (@jau, ésu, éti, %) daff. 

M. im De). eo 
Atsigaiwinu, fid) erbolen; fim taben, 
pis erquiden. 

tsigaiwinnimas, o, m. Erquidung, 

Rabfal. — . * 
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. Igywenu, bewohnen; beftellen, dirwa. | Gobisu, inau, isu, inti, ſchachern. 


lauka, darag, den Ader, den Garten. 
igywénimas, o, m. die Beftellung des 
Ackers, Gartend. 

igywentojis, o, w. cin Einwohner. 

Isigyweno, ſich cinivohnen, ſich cin: 
wirthfdaften, dic Wirthſchaft in Auf— 
nahme bringen. 

Iszgywenu, audwohnen, auswirth— 
idaften, in der Wirthfdaft nicht fort- 
kommen. hirwa iszgywenti, den Ader 
verwirthſchaften, ausſaugen. Iszeywe- 
nes, usi, der aubgetvirthdyaftet hat. 

iszgywénimas, o. m. das Auswirthſchaften. 

— o, m. der fein Gut yu 

runde gerichtet, der ausgewirthſchaftet hat. 

Issigaiwinu, jeinen Unterhalt bon ettyad 
haben, von etwas (Qnftrum.) leben. (Sz.) 

Nugywentas, a, abgelebt. (Bbd.). 

Pagywénu, wohnen, witthfdaften, 
nod) wohnen fonnen, die Wirthſchaft nod 
erhalten. 

énimas, o, m. dao Wirthſchaften. 
Pasigaiwiuu, fid) erhbolen, geuefen. 
Pargywenu, verbrauden, abnugen, 
dab Vieh, cin Werkzeug; verthun, ver: 
wirthfdaften das Seiniges etwad ere 
(eben, überleben. Pargyweéntas, a, 
abgenutt, berbraudt, alt. Pagyweénes, 
ust, Daff.(Bd.). Tai ne pargywesim. 
das werden wir nidt überleben. 
Parsigyweénu, ſich überleben. Parsi- 
5 usi, abgelebt, lebenbſatt, von 
Menſchen. 
Persigywénes, usi, lebensſatt, alteré— 
ſchwach. 
Prasigywénu, des Wohnens, Wirthfdaf- 
tens überdrüſſig werden, ſich müde 
wirthſchaften. 

Prisigywénu, daſſ. Pasénes ir pilnay 
prisigy wénes, alt und lebendfatt. 

Gywata, oe, f. die Schlange (Vrgl. Chatd. 


NW neben NM leben), nördlich vom 


Memeiftrom und durch ganz F'emaiten 

gebräuchlichz auch als Schimpfwort: Eik 

tu gywata, geh du Schlange! 
Gywate, és, f. daff. (Sj.). 

Gywente, @s. f. das Dorf Jument, yw 
Gilge. 

— ezio, m. daſſ. 

Giwéju, djau. ésu. ati, ſchreien mie der 
Kiedis. 

Gizélis, io, m. der Gefell, in der Spradye 
der Handiwerfer; die Hemmung am obern 
Webebaum. Aud) Gisélis. _ 

Giz...., nur in der Berbindung mit d. Brap. 


Apgisztu, gizau, giszu, gisati, fdal, 
ſchalig, widrig ſüß werden, von Bier 
und andern gegobrenen Getränken. Apgi- 
zes, usi, fdalig. 

Apgisimas, o, m. die Schatheit des Biers. 
Gobeléju, &jau, ésu, éti, fammein, 
Gobeldju, djau, dsu, sti, aus der Ohnmacht 

(fl) ermuntern.: (M.). 


Pragobinu, berfdadern. 

Pragobélis, e, m. f. ein Gerfchacherer, 
Durdbringer. ; 
Gobstu, gobau, gobsu, sobti, verhüllen, 

bededen. 

Gobturélis, to, m. cin Kopfpuk, der dex 
Neuvermählten ftatt des Kranzes aufge- 
ſetzt wird. (3*em.). 

Apgobstu, bedecken, vermummen z. B. 
galwa su drobulle, den Kopf mit einem 
Yafen. 

Apsigobstu, fid) verhüllen, ſich ver 
mummen. Apsigobes, bermummt. 

Apsigobéju, éti, daff. 

Ussigobstu, daff. Ussigobk, hülle did ein. 
Goces, a, /. pl. ana Hofen (Bd.). 

Géda, 6s, f. Lob, Ehre. (3'em.). 

Godoju, éjau, osu, oti, ehren, preifen. 

(3‘en1.). 

Godas, 0, m. Habſucht, ſ. Giidas. 

Godas, o, m. ein Kraut, Odjengunge, 
Kiette, Anchusa officinalis. Plur. 
Gédai, die grofen Klettenblätter. 

Godau, dziau, dysu, dyti, muthmagen, 
errathen. (S3,). 

Godoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Dasigodau, daſſ. 

Dasigodoja , daff. 
muthmaglid. 

Dasigodimas, o, m. Muthmaßung, Er: 
adten. 

Dasigodotojis, o. m. der Errather. 

Dasigodotinas, a, muthmaßlich. 

Nugodus, i, der Rath ertheilt. Nigodus 
zmogus, cin Rathgeber. 

Sugodau, erwigen, 

Nesugodytinas, a, unbecfonnen. 
Godzius, Godijus, ſ. u. Gudijus. 
Gogiléju, éjau, ésu, éti, haftig freffen. 

Gogezéju, djau, osu, oti, daff. 

Goglys, io, m. ein Freffer. 

Pagogezéju, ein Belage halten, banquetiren. 
Gogénas, o, m. poet. der Ganferid (C M. 

De. 208). Bgl. Gagu, Gagénas. 

— typon’s, port. der Krebs (*M. 


Dasigodojamas, a, 


Gojus, aus, m. der Hain, Luſt wald. (Jem. 
b. Poln. Gay). 
Gojas, m. daſſ. 
Gojélis, io, m. Dim. dafj. 
Gokezoju, Goklys fiir Gogezoju, Goglys, 
ſ. u. Gogiloyu. 
Gomurys, io, m. der Gaumen. 
atwerti, ben Raden auffperren. 
Gomuras, 0, m. daſſ. 
Gomorys, io, daſſ. 
Gomerls, lo, m. daſſ. 
Nugomuroju, awau, osu, oti, verſchlin— 
gen, aufeffen. 
Gonczakas, 0, m. ein Jagdhumd. (Tau 
roggen). 
Gone, Arklagone, Naktigone, f. u. Ginu. 
Gonys, io, m. die Waffereidere. 
Gongalwis, wjo, m. Eiberenfopf, im Voc. 
Gopgalwi als Schimpfwort gebrandt. 


17* 


Gomuri 
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Gonka, *8 Pheri 3954 ‘a re Ws 
Gonkas, a ein » 
dedter Gang, eeu an Os 6a 

herum; rg Gang im Webebaum, as 
ig Baar Faden — 
Gopturélis, io, m. = Gobturélis f. unter 
Gobstu. 
Gorezus, aus, m. cin Topf als Maag, fo 
a gee Gorezus auf den preab feben 
el geben, at ahs alé Getreide- 
— lzmaaß gebrau 
Gore, és, f. cine dartige. (Bo. Qi. 
Gorinyezia, 6s, f. daff 
Gorininkas, 0, m. ein Baik 
Gordju, djau und awau, dsu, oti i, liiftern 
ein, trates, berlangen nad etroas, 
ehne 
Goslus, i, gauflerifh, abergl iu bifid 
(3’em., bom Poln. Gusia), 
Boalybe, és, f. Gaufetei, Aherglaube. 
Gota, Gotas, beffer Gita, Giitas, j. o, 
Goweéeda, read + ee Rg Kinder, nur in 


Bh (a goweda 
‘waik tip but te 
teen —2 


Hinder be⸗ 

Giba, 6s, f. der Rüſterbaum, yi Rü⸗ 

fterboty, eine Hartere Gattung als 
inkszna. 


iidas, o, m. Odjenjunge, Kl |. Gddas, 
Geant” os m. die fig ber” Cigen |G 


nug, d 

Gidus, i, —3 qetgigs bon Thie- 
ren, "gierig, gefra agi 

Gidzey, Adb. tere 


Sitgey Gath e 
ig fee ddzey ésti, gie 


dzey naudoti ka, mit 


eigen 

—“ a, habfitdtig, gelats. eris 

Sa 
ulin 

* die debna de 


3 —* aie’ it — 
ahs 


a pies, éjau, osu, 


hk rai ip 
com 


Prag 


dis * nes 
élis, &, 


Gada Haus, isiis, —— bee 


jeune Be liber 


gn, 
, ie ia —* 


Pasi ata, ve han ue * das 
a . 0, 
pak ce ub ae 


Sah 8, ee a Heyy is —A 


Giitas, 0, m — om = 
he Fragepart 





— — — — 


et —R Gwei⸗ 










Gub el⸗ 
Apa i, tapes 3 4 pio 
J Ghee Ff. die ES oe 
Gdns 2 ; — ie Bath a 


cutie cine 2 n, Ruffin, 
Gudda eat Pole Oder Miu 
Guddiszkas, — ae 
Guddionia e. ays * Gade 
zenklai, 
Paguddéju, ly 
nad ſchlechtem 
cent reden, 
U, 


Ac 
ao — 
Gu audi 6p fatty 
Pr tt aan 
an migt. Gudr 


glagenbel * 













aateel 


Gudrybe, és, 
Gud ncaus aus, m. 
: as * 
ndu, 
3 
nar is, ie J 
— ——— on = ovary 
— 0, m, nur in 
udummas naktés, i 
Gudummas wakaro, met Ibe 
Gudimmas, uf, wy aff. Gd. Su, 
dimmé w rh be Dy 
Gugga, 6s, wy der Sattelfng ‘i 








eats: a u. wad 4 F J 
daſ * 
Ff. dali. * 


— e tacts 


Guidau * , Gulu. 
Gulkgnanaje, e6 geht dab ( 
J léjau, lsu, 


gulleti, im 








Shhlafen⸗ ft ne 
baff. Gulti ne e it fo la- 
a Gultu an Thla- 





ba if. 
Me ha — ** ary 


u, éjau, bsu, bei, liegen. 
a kamara , cine Sdlaffainmer. 


Pea i ae cine 2a gerftttte 


ex betreffend. 
ma ier bad Sthiaf- 





} » as, — 
Guttinnis, e, dab Lager, das Schlafzimmer 
vultin —9 ‘der Mujer des Seba 


'  wemads. (6; 
Guldau, dziau, dysu, dyti, tegen, hin- 
te en), niederlegen, nicderftreden. 


i ives 3 oge guido, 
t Niemand vor Hunger fterben 
gywasti guidyt Leben. wa⸗ 
gen. Szirdi guidyti ant fein. Hers 
an ettvas Ant Dewo sawo 
nasitikeéji ti, auf. Bott fein 
Bertrauen fegen. Amt sawés,guldyti, 
i ‘fic laden. Isz weno leguwyjo i 
guldyti, aus ciner Sprache in bie 

andere überſetzen. 


oe d dysits, id’ Lae 
| hes — — a 





| "Ser Brautbap n. 
ulte, és, f. adtiager, Nacht⸗ 


rahl. 
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umtingen, belagren, mésta, 


te 
F gulti, dafi. 
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66 ett Sp 2 ! 
igulléti, zu hen, ton ae ere 
mah einer Prebdigt. ee. — — 
iguidau tinfegen. 
Igaldimas, o, m. die Beſatzung. 
tsi oA oe 8 bere 


mi knygas Iti, 
— erflaren, , bite, 
Hy ar @ ant sawés, ¢tipad auf 
fic) begieben. 
—* o, m. Unsteging, Deu 
wag Meni o, m. Musleger, Detter. 


dytojis, tin Sei er. 
Tssiguilu, — lagern, bom Getreide. 
Nugullu, gulti, fic) feken, fid) Uären, 
Nus}j : fu, éti, fid ablagern, both Be- 


yaabte i, ih, th. pl Mittag rahe Sz.). 
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dg nea —J Me a d 
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ba mune se lies 
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zunes; 1 


Prigilis, Prégtitis, io, m, daff 
ia a ™ re Fide. J 
ral Goncnbine ane » snotdaty 


Prigulka, ds, f. dajj. 

Priguldau, beilegen, dabeilegen. 

Sugullu, éti, gufammentiegen, zuſam— 
menfdlafen. 

Sugulléjimas, o, m. det Beifd taj. 

Sugulléja, 6s, /. cine Beifdlaferin. 

Sugulléje, és, f. daff. 

Sugullu, gulti, jufammen ju Sette gehen. 

Sugullimas, o, m. der Beiſchlaf. 

Suguldau , zuſammen legen; falten; 
ordnen. 

Suguldimas, o, m. das 3ufammeniegen. 
Suguldimas kaibds, der Rhythmus (S}.). 

Sugulda, 6s, /.Ordnung, —— Folge. 

Nesugulda, 6s, /. ſchlechte Anordnung, Un- 
ordnung. 

Suguldus, i, geordnet, ordentlid. Ne- 
suguldus, ungeordnet. 

Suguldytinas, a, geordnet, paffend. 

Susigullu, éti, zuſammen, didt an einan- 
ber liegen. Nesusigulléjusi Zéme, 
lodere €rbde. 

Susigulléjimas, o, m. der Beiſchlaf. 

Uzgullu, gulti, worauf liegen, fid 
worauf legen, m. d. Acc.z Jemandem an- 
liegen, ibn drängen, ibm jufegken; 
baran gelegen fein, darauf beruben. 
Ne diddey uzgul, es ift nidt viel da— 


ran gelegen. Szong uzgullant, im 
Schlafe. Kad tawe sunki ligga uz- 
gultu, daw did) die ſchwere Pein befal- 
len möchte. 

Uzgullimas, o, m. bas Anliegen, 
Drängen. 


Uzguidau, binauflegens auferlegen; 
perpfdnbden; cin Fundament legen. 

Uzguldimas, o, m. dic Grundlage; das 
Pfand. E 

Uzduldytojis, o, m. der Grunder, Stif- 
ters Der Berpfander. 

Uzguldytinis, io, m. der Biirge (Sj.). 

Uzgulda, és, f. die Grundlage, @riin- 
dung. 

Gulszezas, a, (bv. d. bor. ?), mit borgebeugtem 

Befidte, gewiffermafen auf das Geſicht 
fallend. 


Gumbas, o, m. cin Geſchwulſt, cine Beule, 
ein Knorrren, jeder Auswuchs am menſch— 
licen ober thieriſchen Rorper, auc an 
Pflanzen; dedgl. ein Erdpilz; anc 
Baudgrimmen, — ——— 
Gumbas ji papjowe, der Magentrampf 
qualte ihn. Auzole oder AuZolinnis 
gumbas, cin Eichapfel, Gallapfei. Gum- 
ba zole, Mutterfraut, Meliffentraut. 

Gumbe, és, f. daſſ. 

Gumbélis, io, m. Dim. daſſ. 

Gumbuttis, czio, m. Dim. dafj.: aud 
Rothwurz, Tormentilla erecta. 

Gumbinne, és, /. Name der Stadt Gum— 
binnen. 

Gumbotas, a, mit Aubwüchſen, Knorren 
berjehen, Inorri 

Gumboczus, te, 
fnorrig. 

Gambrone, @s, /. eine fropfige Ente. 


Ba ff., groffnorrig, ftart- 


Gumbazole, Gumbzole, és, f. — Gum- 
ba Zole. 

Iszgumbijis, e, fnorrig, tröpfig, bom 
Kohl. 

Trigumbinne, és, f. dab Stadnesg. 

Gumbure, és, f. Froſthölſterlein auf den 
Wiefen. 

Gumburis, io, m. daſſ. 
Gumburéle, és, f. Dim. daſſ. 
Gumburélis, io, m. daſſ. 

Gume, és, f. (7). Tai jau mano gume, 
dav ift eben mein —— (Bd.). 
Gumullis, e, m. f. bezeichnet in irgend einer 
Weife dub Mangelhafte, Geftusgte. 
Gumullis, cin Bod ohne Horner. Gu- 
mulle, cine Kuh ohne Horner, cine Henne 

ohne Schwanz. 
Guadau, dziau, dysu, dyti, verfuden, 
probiren, Jemanden in Verſuchung 
führen, anfedhten. Negundytas, a. 
unangefodten. 
Gundinu, imau, isu, inti, daſſ. 
Gundaus, dytis, fid) perfuden, apé ka, 
in etwas, einen Verſuch mit etroas machen. 
Gundimas, 0, m. Verſuchung, Anfedtung. 
Gundytojis, 0, m. dDer BVerfuder. 
Igundau, ju etwas reizen. 
Pagundau, berfuden, anfedten. 
Pagundinu, daff. 
Pagundimas. o, m. dic Verfudung, in 
fedtung. 
| Pagundinnimas, o, m. daff. 
Pagunda, 6s. f. daff. 

Pagundytojis, o, m. der Verſuchet. 

Pasigundau, fic verfuden, einen Ber: 
jud) maden, apé ke und ant ko, mit 
ober in etwas; fid) etwas geliiften laf 
jen. Ir asx pasigundziau i jormarks 
eiti, aud id) habe mic gelititen laſſen 
auf den Qahrmarft gu geben. 

Pasigundimas, o, m. cin Verſuch. 

Sugundau, cin Baar zuſammen bringen. 

Sugundimas, o, m. Eheftiftung. 


Gundu, f. u. Guddau. 
Gune, és, f. eine ſchlechte Pferdedecke 
(Sj. Poin. Koc), 
Gunéle, és, f. Dim. daff. 
— és, f. Riuntern vom Flachs 
(wt). 





Gunkstaus, sczaus, stysus, stytis, jid um: 
hertreiben, fid) umberftohen. (S3.). 
Guokstu u. Gunkseziu, kau u. kacziau, 
ksu, kti, unbeſchaͤftigt, ohne Arbeit zu Haufe 
jein, gu Hauſe lümmeln. (Bd.). 
Gurhas, o, m. ein Korb = Kurbas, f. d. 
Gurbas, o, m. ein Biehftall, ein Koben: 
| der Hofplag (Sz.). Jn Pe. unbetannt. 
Gurgsznis, Gurgszezoju |. Gurksznis, 
Gurguloju, ojau, osu, oti, gurgeln. Bai 
Gargaloju. , 
Gurgzdis, dzio, m. gemeiner Kälberkropf. 
) Chaerophylium sylvestre. Gurgadis 
laukinnis, Angelicatourgel. 
Gurgzdzu, déti, fharren, bon neuen Schu— 
ben. (Bd.), 


Gurklys,-io, m. ber Kropf der Bogel; der 
Daméapfel bei Mannern. 
Rudgurkle, és, f. das Rothtehiden. 
Nugourkidja, oti, herunterſchlucken, auf: 
eſſen. 
Pagurkle, és, F. — a ern 
Gurkeznig, io, m. cin Mundvoll. 
Gurkszezéju, djau, ésu, öti, den Mund 
voll haben. Imperſ. Gurkszezoja, cé 
waffert im Munde. 


Guzotas, a, fnorrig budelig (nidt bon 
Menfden), uneben. — 

Guze, és, f. die Reifegottin der alten Lit 
tauer. 

Guzinéju, éjau, ésu, éti, umberfdlei- 
den; biinde Sub fpielen. 

Guzis, io, m. und és, f. der fpike Bruft- 
[noden der Bogel, bef. der Hubner; 
bann aud) dad jarte, weiße Fleiſch am 
Brufttnocden des Huhnes. V L. uszis. 


Gurksztern, éti, etwas mit den Lippen be | Guzutys, czio, m, der Stord. ( 


rihren, an die Sippen nehmen. (Sz.). 


ojo . +} 
J. ein Haufen Ungegiefer. (R. Mt.) 


Gurlas, o, m. dad jdiwarge Schilfhuhn, Guinu, Guiju, gew. Guju, gujau, guisu, 


bie Seeente, in den ſüdlichen Hafgegenden. 

Gurnas, o, m. daſſ. in den nördlichen Haf— 
— Plur. Gurnai, dad Kirchdorf 

urnen bei Goldapp. 

Gurrus, i, [oder, brodelig. Gurri Zéme, 
lodere Erde. 

Gurralas, o, m. cin Broden. 

Gurru, riau, rsu, rti, bröckeln, ſtücweiſe 
breden, fic) auflodern. 

Gurrinu, tranj. bröckeln, ſtückweiſe zer— 
brechen; zerſchlagen, vernichten. 

Sugurru, entzwei gehen, bröckeln. 

Sugurrinu , entzweibrechen, zerbröckeln, 
zerſtückeln, zerſchlagen, vernichten. 
Mésta sugurrinti, cine Stadt zerſtören. 

Gurstu, gurau, gureu, gurti, fid legen, 
pom. Winde; gelien, im Obre.  Ausis 
gursta, e6 gellt im Obre. 

Nugurstu, fib legen, vom Winde. 

Gurta, 6s, f. der Gurt, beſ. Sattelgurt. 

Gurtas, o, m. daſſ. 

Gasis, io, m. ein Anfak, ein Anfall, ein 
Rud, ein Stof. Liggds güsis, ein 
Krantheitsanfall. Lytaus gusis, ein Rea 
genſchauer. Tok’s gusis jam uZzéjo, 
jo etwas ift ihm begeqnet. Guseis, rud- 
reife, abwechſeind. Giseis klejoja, gi- 
seis wél nusiblaiwa, mandmal phan- 
tafirt er, mandmal wird er wieder flar. 
Giseis sirgti, hin und wieder franfein. 

Gussas, 0, m. = Guzas, f. d. 

Guszis, io, m. der Bruftfnoden am Huhn; 
aud) Guzis, f. Dd. 

Rudguszéle, és, f. bad Rothkehlchen. 

Guszta, os, f. dad Brüteneſt ver Hihner 
und Gänſe; eine ſchlechte Wohnung, cive 
Hitte. 

Giieztas, o, m. daſſ. (Bd.). 

Isigusztes, usi, der fid) in ein weiches La- 
ger eingewuͤhlt bat. Jis megt sawo 
patalé isigusztes, er ſchläft, in fein Bett 
eingefufdt. 

Gitras, o, m. Gatros dénos, Wohiftand (M.) 

Guz, guz, tuft man die Gänſe. 

Guzas, Guzzas, 0, m. (nicht Guzzas, wie 
M. hat) ein Budet, eine Drife, ein 
Knorren am SKorper oder am Holje; 
ein Knopf am Rodes cine Spange an 
Badern. . 

Guzélis, io, m. Dim. daſſ. 

Guzikkas, 0, m. daſſ. 

Guzikkélis, 10, m. daſſ. 


Guzza, os, 
guiti, treiben, jagen; nad) etwas 
tradten. Bille kaip szillinga guja, 


er ſucht auf alle Weife Geld aufzutreiben. 
Guitas, a, gejagt. 

Guin6ju, djau, osu, oti, umberiagen, 
hin und her jagen. Kudikei guinddawo, | 
bie Kinder jagten fid) herum. 

Guinotojis, jo, m. cin Treiber. 

Guindjis, otis, fid) mit etwas umberjagen. 

iguju, cinjagen, hbineinjagen, 

Iszguju, heraudsjagen, wegjagen, aué- 
treiben. 

Iszguindju, hinaudjagen, in die Flucht 
ſchlagen. 

Nuguju, wohin jagen. 

Paguju, jagen, wegjagen. 

Perguju, durchjagen, hinüberjagen. 

Praguju, verſagen, weglagen. Pra- 

- guitas, cin Lier a 
uguju, zuſammenjagen. 

Gladissa, 68, f. Maiblimden, iliecon- 
pallic, Convallaria majalis. 

Glamzau, zyti, f. u. Glemzu. ) 

Glindau, dyti, contrahlrt aus Galandau ſ. d. 

Glasiroju, awau, osu, oti, Berm.) glafiren. 

Glaudas, 0, m. Kurjiweil. (Bd. Qu). 

Glaudingas, a, kur zweilig. 

Glaudus, Glaudziu, ſ. Gludoju. 

Glaumas, o, m. was beim Schleifen bom 
Stein abgeht. 

Gliaumus walgis, glüpfriges Effen (Bd.3 das 
gegen ſchreiben R. und M., wahrſchein— 
ſcheinlich fehlerhaft, Glinunus, ſ. Gitumus). 

Giébe, és, F. gelbe Steinpilze. (K. Mt. 

Glébys, bjo, m. ein Mrmboll, ſoviel, als 
man mit beiden Armen ‘tragen fann, 4. B. 
Holz, Heu u. drgl. f glebi imei, im die 
Yrme nehmen. Glébij’ laikyti, m den 
Armen halten. Kudikis mano glébij’ 
buwo, das Kind war anf meinem Arme. 
Ne imsi glöbjü lobi pradédam’s gy- 
wénti, du wirſt nicht auf einmal reid 
werden. 

Apglébju, bjau, bsu, bti, mit den Armen 
umfaffen; faſſen, enthalten, als Juhall. 

Apgltbimas, o, m. der Gehalt, Inhalt. 

Neapglẽbimas, o, m. getinge Faffungsfa- 
higleit, geringer Gehalt. (Sz.). 

Giebà und Glembu, glebau, glebsu, glebti, 
glatt, ſchlüpftig fein oder werden. 

Paglebu, ſchmeicheln, liebkoſen, fudé- 


ſchwänzen. 
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Pagléboju, awau, osu, oti, daſſ. (aud 
akleboju). 

Pagiebawoju, ojau, osu, oli, daſſ. 

Pagiebezauju, awau, ausu, auti, Daj}. 

Paglebeziju, ijau, isu, iti, daff. 

ay ary pores o, m. Sdhmeidelei, 
iebfofung. 

Pagiebininkas, o, m. cin Schmeilchler, 
uchsſchwänzer. 

Paglebezus, aus, m. dafſ. 

Paglebezas, o, m. daſſ. 

Sugiebu tnd Sugiembu, glebti, ſchlüpf⸗ 

rig werden. 

Glembu, ſ. d. bor. 

Glemzu, glemzau, ylemsza, zlemszti, et— 

teas bebdeden, cinhillen, verbergen. 


Glamzau, ziau, zysu, Zzyti, einhüllen, 


einwideln, vermummen. 
Apglamzau, daſſ. 3. B. ein Rind auf der 
Reije gut verpaden, dak es nicht frieren 
fann; cinen Rranfen im Bette qut mit 
Betten beftopfen. 
Nuglemzu, berbergen, bei Seite teqen. 


Paglemzu. bededen, verhillen; be-) 


wahren bor etwas. 


Sasigiamzau, fic cintoideln, ſich ver⸗ 


Glésnis, io, m. 


Jau jo gioda, & if nicht mehr, er ft 
todt, oder auch, er ift weg. nit do. Ko 
xloda to gloda (jeiten Kus glo@a tat 
sloda), was weg iff, iff eg. Tyra 
sloda, bin ift bin. Gloda td pimniga, 
dab Geld ift hin, if verfallen. Glodajo 
bus, er wird Sabin müſſen, wird fterben 
müſſen. Kad ir tawés jan gloda bate, 
daß du and nur etft hin wareft! Bgl. 
Donal. I, 457. 


Giodas, a, glatt, nidt rauh. 


Glodnas, a, daff. : 
Glodinu, inau, isu, iti, glatten. 


—Glodinnimas, o, m. vie Giittung, Bo- 


titur. 


Glodena, ds, /. die Blindſcheiche (bet Rag- 


nit unbefannt), vielleicht gu dem dorigen. 
Glodine, és, f. daff. 


Glodnas, a, j. u. Glodas. 
Gloméju, djan, ésu. ott, umarmen, = 


Globuju. 

ber gewoöͤhnliche Weiden 
baum, Salix atba, die in ganz Preuhen 
iblidjfte Einfaffung der Landftrafen. 

Glosnélis, io, m. Dim. daſſ. 

Glosninnis, e, die Weide betreffend, oon 


mummen. ; 
Glészeziu, glészezian, giiseu, giésxti, rf 
Hols, bej. Bauholz behauen. Glosnynas, o, m. Weidengebifahd 
Applészeziu, daff. Glostau, gléscxau, glostysu, glostyti, mit 
Gleznoju, oti, malen (Bd. Oun.). der Hand fireidein. Kate giostama 
Gleznorus, aus, m. cit Maier. kupra kéla, wenn man die Kage firei- 
Gleznus, i, art, weid. Gleznus kudi- helt, trümmt fic den Rien. Péosvs 
kis, cin Kind, bad zwar fleffig, aber von xlostyti, Jemandem die Schultern ftrei- 
_ Ratur ſchwäͤchlich ift. ; dein, wenn man thn um etwas bittet. 
Glibys, e, tricfdugig (Qu.). Vgl. Zlibys. Piankus glostyti, da8 Haar ſchlichten. 
lindas, 0, m. dad Ei der Lans, Die Nuß Glostiju, ijau, isa, im, daff. 
im Haare; and Lanfefrant, Pediew-| Glestu, glostau. glosu, glosti, daſſ. 
laris palustris. Glostimas, o, m. da6 Streicdein. 
Glinda, ds, f. daſſ . Pagiostau, mit der Hand ſtreicheln; Je— 
Glitte, és, /. ein Strauchgewächd, dad die mandem fdmeidetn, ihn ſchmeichelnd 


ber Weide ———— oder gemacht. 
Glosninne maika, Weidenhol 


Bienen lieben (GOumbinnen, Pilltallen); um etivad bitten. 
_ cine Art Pilzen (Bd). S. aud) d. folg.| Pagiostimas, o, m. das Streideln, 
Glittas, i, glatt, ſchlübferig, flebebrig, Schmeicheln. 
ſchleimig. Suglostan, ſtreicheln, die Haare ſchlich— 
Glittey, Wd. daſſ. ten, ordnen. 


Glitte, és, f. die Kiebrigteit (S35 der] Susiglostau, fid ſtreicheln. Susigio- 
Fiſchle im. (Ss). styti galwg oder plaukus, fein T 
Glittummas, o,m. die Glätte, Kicbrigteit. ordnen. 
Glittésa, õs, /. ger. im Plur. Glittesos, | Gloszokas, o. m. f. Gladzokas. 
Schleim. Glotus, i, glatt. Gloti kakta, cine glatte 
Glittinu, inau, isu, inti, glätten. Stirne. 
Globju, giébjau, globsu, globti, umfajie n, | Gludoju, oOjau, osu, oti, fic) dicht an ctivas 
umarmeu, in die Arme nehmen. — daher, mit angelehntem Ohre 
lauſchen. 

Glaudziu, glaudziau, glausu. glausti. 
anlehnen, andriden. 

Glaudzius, dziaus, sis, stis, ſich anteb 
nen, pte ke, an etwas; fid) ſtützen. 
ant ko, anf etwas; fid an Jemand an: 
hängen, Beiftand, Hilfe fudhen. 

Glandus, i, dicht aniiegend, daber vom 
Haare, glatt, flict. 

Glaudzey, Adb. daſſ. Rankinni i 
gul glaudzey, gefdnittenes Som 
dict, glatt. 


Globéju, éjau, osu, oti, daſſ. 
Globa, 6s, f. die Umarmung. | 
Giébimas, 0, m. dafj. 
Apglobju, umarmen, umfaffen; umge— 
ben, berdeden, Aberfchatten, ringSum ſtehen. 
Apglobdju, daſſ. Dewas neapgtoboja- | 
mas, der unbegreifliche Bott. 
Préglobstis, stés, f. sezio, m. ber Schoog. | 
Usgidbstis, scvio. m. Hülle, Dee, 
orhang. 

Gioda, ed ft weg, ift nicht mehr, Ht nicht bor- 
handen, m. d. Gen, des Sabjetts conftr. 





a 
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Glaudélis, io, m. eine reife Rawk. de eden | 
nur in der Hhülſe liegt, umd daber leicht 
heraudjunehmen ft. (S3.). 

Gludzow’s eina oder béga arklys, dab, 
Pferd lanft mit dicht angezogenen Ohren. | 

Gludzeis eiti, hégti, daff. 

Glaudzeis elti, bégti, daff. 

Giaudbaise, és, f. ein Confonant. 

Pasigiaudriu, fid) (im @rafe) verfteden. | 

Priglaudzia, aniehnen, andriden; bet: | 
legen, beifugen, beiheften. Kruti- | 
tinésp’ prigausti, an die Bruft dritden. | 
Priganstas, angefiigt. | 

Priglaudimas, o, m. eine Beilage. 

Prisiglaudzia, fid) aniehnen, fic an 
hängen, fic) Hilfe ſuchend an Jemand 
anfdmiegen. Galwa prisigiausti, fei- | 
hen Ropf antefnen. 

Prisigiaudéle, és, f. cine Concubine. 

Suglaudziu, choad didt zuſammenle— 
be zuſammenfügenz anfiigen,-an- 

eften; den Anhalt fury zuſammen— 
Faffen, einen Auszug maden. Arklys 
ausys suglaudzia, dad Pferd sieht die | 
Ohren an. Trumpay oder Trampais | 
Hodzeis suciausti, in wenigen Worten | 
aufammenfaffen.  Nestigiaudziamas, a, 
was fid) nicht zuſammenbringen, fic) nicht | 
vereinigen (aft. 

Suglaudimas, o, m, 3ufammenfiigung, 
Verciniqung; kurzer Inbegriff, Aus: 
aug (häufig auf Buͤchertiteln). : 

Suglaustinay, in Kürze, in Summa. 


ntre,; wenngleich vielleicht Aitere Form fir 


Gnauzu. 


‘(mauzu, gnaudiau, gnauszu. cnauesti, mit 


ber Hand bedriiden, befafien, be- 
tneifen. 

(inausztu, gauszezian, cuauszu, gaaszti, 
daff. Mano szirdis gnauszt, mein 
Hera ift befiommen, bedngftigt. 

finauzau, ziau, zysu, zyti, bedriiden, 
befneifen, Rankas Kam gnauzyti, 
Yemandem die Hande drücken. 

Gnausztas, o, m. die Fau ft; aud eine Hanv- 
boll, ſoviel man mit der Hand eh 
oder befaffen fann. . 

(inaustas,on. Daff. feltener, vgl. Gnaudziu. 

Gnauszte, és, f. daff. 

(inuazte, és, f. daif. 

Apgauzo, mit der Hand befaffen, bes 
driden, beqreifen; dann and geigen, 
fparen. Apgnauzes Jaiko, er bait feft. 

Iszgnaasku, anédriden, auspreffen, mit 
der Hand. 


Prignau-u, andriden, anprefffen. Nyk- 


szti prignauszti, den Daumen eintheifen. 

Sugnaazu, die Fauft ballen, zuſammen— 
fneifen; mit der aut bHetnetfen. 
Kumsezia sugnauzes,mit geballterauft. 

Sugnauzau, dafj. 

Uzgnaugu, die Hand zumachen, sadril 
fen: etmad fefthalten; daher fparen, 
befparen. Uzgnauszta ranks laikyti, 
die Hand feft zuhalten. Usgnauées ka 
laikyti, mit efwas an fich halten, fparen. 


Gliumus, i, (fo ſcheint ftatt Glinunus bei R. inébju, bjau, bsu, bti, wonach ftreben, 


und M. im Dk. geleſen werden zu miif- 
5 vgl. Gliaumus) glübpferig (), bom 
en 


Giumma⸗. 0, m. ohne Horner, der teine |‘ 


Horner hat. Bgl. Gumutlis undGtamzas, | 
Giummis, to, m. cin Ochſe ofme Hérner. 
(Ragnit). 
Glumtas, o, m. cin Erdtloß, Erdtiumpen. 
Bgl. Gramtas. 
Giumzas, a, hornios, ohne Hörner, fiehe | 
Glummas. 
Glemzu, glumzau, glumsu, gtumsti. fay 
ren, b. 0. Rädern. (Bd.). , 
Glupas, a, bumin, thoridt, alberm när— 
rifd. Adv. Glupay. 
—— a, ziemlich dumm, ziemlich när— 
Glupiszkas, a, närriſch, nach Narrenweiſe. 
Glupiszkay kalbéti, sznekéti, narrifdyes, 
dummes Seug reden. Gtupiszka kalba, 
dumme Mede. . 
Giupammas, o,m. Dummbeit, Rarrh cit. 
Glupyste, és, /. daff. 
xokas, 0, m. (aud Gtuszokas, Gloszo. | 
kas), der Auerhahn, Tetrao urogal- | 
tus (Tauroggen). | 
Glagdnas, o, m. daſſ. (Wiltiſchten, nörd⸗ 
Ph ni ie oa fa ; exter 
tuzanoju, ott, faijen, dad ei der. 
Auerhahne bei der Begattung. 
Gnaibaa, byti, ſ. a. Grybja. 
(maudziu, gnandviau, gaasu, wausei, ſelte⸗ 


fid) fehnen. Jo duazia labay gnébja 
tén, feine Seeie ſehnt fid) ſeht dahin. 


mebau, bjau, bysu, yf bos Yemandem einen 
h 


Poffen fpieten, ihm etwas jum Poffen 
thun, um ihn gu frdnten. 
(ineboju, ojau, osa, oti, daff. 


(inewau, wjau, wysu, wyti, = Gnebau. 


ſinewau, woju, wosu, woti, daff. 


Gnybju, bjau, bsu, bti, fneifen. 


(‘naibau, bjau, bysu, byti, oft tneifen, 
zertneifen; Jemanden tranfen. 

(inaibauju, awau, ausu, auti, dafj. 

(inaibimas, o, m. dad Kneifen. 

(inaibawimas, o, m. dafj. 

(inybis, bjo,m, dad Kneifen; die Rarbe, 

. dab Maal, welded vom Kneifen zurück⸗ 
bleibt. 

tinaibis, bjo, m. dafi, 

(maibus, i, der viel und gern kueift, daher 
aud) beißig, santfidtig. 

Cinaibytojis, om. cin Kneifer, Sdhma her. 

(inyblis, io, m. cin Kneifer, cin Nuß— 
tInader. (S}.). 

(inybwabalis, io, m. cin Rafer, ein OHr- 
wurm. 

tgnybju, tneifen, einkneifen; tranten. 

ignybimas, o, m. Kränkung. Su ighy- 
bima, beleldigend, beibig: 

Nugnybju, abfneifen. Z’ wake naghybti, 
bas Richt putzen. Catwo nugnybti, deh 
Kopf abtneifen. 
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Pagnybju, cin eines Thier, z. B. ein! 


Fertel oder ein jungesLamm fdladten, ev | 
gewiſſer maßen todt tneifen. | 
Sugnybju, gufammentneifen, fleminen. | 
Gnoda, 6s, f. (Germ.) Gnade, Gnadengehalt. 
Gnodg gauti isz kardlaus, vom Rénige 
den Gnadengebalt. besiehen. 
Gnisas,o, m. Ungeziefer, Gewürm, Ge- 


chmeiß, gew. im Plur. Gnüsai; nad) 
M. aud) Mehithau, wohl aber vielmehr 
Bilattiaufe. 


Gniszte, és, f. ſ. u. Gnauzu. 

Grabas, o, m. der Sarg; nad Sj. foll eb 
aud) bas Brab, den Grabhügel bedeu- 
ten, woran qu zweifeln ift. Grabe lai- 
kyti, beifegen. 

Grabélis, io, m. Dim. daſſ. 

Grabuzis, io, m. daff. 

Grabinnis, e, den Sarg, das Begrabnif 
betreffend. 

Pagrabas, 0, m. dad Begräbniß. Pa- 
graba gésme, ein Segrabniflied. 

Grabe, és, f. cin Graben (bei Memel da— 
fur Growe). 

Grabkassys, io, m. cin Grabengraber. 

Graboju, ojau, osu, oti, cinen Graben 
ziehen. 

Pagrabas, o, m. cin Keller. 

Pagrabe, és, f. daff. 

Pagrabinnis, e, im Seller befindlich. 

Pagrabninkas, o, m. cin Keliner, Kel— 
lermeifter (Sj.). 

Grabnyeza, 6s, f. Pur. Grabnyczos, 
Lichtmeſſe, Maria Reinigung. 

Gracenas, a, tildtig, fattli 
redlid. 

Gracznus, i, daſſ. 
Grécznas, a, daſſ. 

Graju, Grajau, ſ. Grainu. 
Grakas, o, m. cin Grieche, Grakiszkas, a, 
grtiedhifd, bei Sz. fir Grykas, f. d. 
Gramdau, dziau, dysu, dyti. fdrapen, 

fragen; einen Topf, cinen Teller aus- 
fdhrapen, von ſpärlicher Mahlzeit ge- 
braucht (RMagnit). Asz gramdau sawo 
szukke, id) ſchrape meinen cignen Scher⸗ 
ben, d. . id) Habe meine eigne Haus— 
haltung, mug fir mid ſelbſt forgen. 

Gramdykle, és, f. eine Trogfdhrape, 
ein furgeé frummeé Gifen, mif dem man 
von dem Backtroge den angeflebten Teig 
abfratt. 

Iszgramdau, auéfdrapen, auskratzen, 
3. B. den Backrog. 

Nugramdau, abfdrapen, abtragen. 

Pagramdis, dzio, m. bas Rad fdrapfel, 
das, twas aus dem Badtroge ausgefrast 
wird, oder was nad) dem Effen in den 
Geſchirren fibrig geblieben iſt. 

Sugramdau, jufammenfdrapen, 
fammenfragen. 

Ussigramdau , fic 
—— z. B. Kẽlls graszys, cinige 


Bal. 


. wader, 


jue 


Gramula, lau, isu, iti, fouen (Sz). 
Gromulue 


etwab zuſammen- 








Gramulimas, o, m. ba6 Kauen. 
Gramsnoju, ojau, osu, oti, fauen. 
Sugramsnoju, jcrfauen. 

Gramzdai, u, m. pl. fdledter alter Hause 
rath, Gerumpel. ~ 

Gramzdau, Ussigramzdau — Ussigramdau. 

Gramzdinu, Gramzdau, ſ. u. Grimstu 

Gramzde, és, f. der Griindling, ein Fiſch 
Cyprinus gobio. Vgl. Gruzas. 

Grandau, dyti, um Meme fiir Grämdau. 

Grandis, Granda, j. u. Grindis. 

Grandis, és, f. cin Ring, Armband, Rei- 
fen des Rades; im Z'em. ein runder Kafe: 
— bon Mehi, Käſe und Waſſer be— 
reitet. 

Grandéle, és, f. Dim. daſſ. : 

Grandinnis, e, ringformig, freisfor- 

-mig. Kulas grandinsis, aud) Gran- 
dinnis, io, m. (ohne Kilas), ein Gtem- 
pel, mit dem man ein Zeichen cinpragt. 

Grantas, o, m. Grand, grober Sand (Lan- 
tiſchlen) 

Grantotas, a, grandig, vom Boden. 

Granzinu, Grazinu, ſ. u. Greziu. 

Grasis, i, widerlich, efelbaft. Grasus 
zmogus, cin ef¢lhafter Menſch, den man 
nit gern hat. Zmogus grasés duszids, 
ein Wtenfd), der gum Efel geneigt iſt, dex 
leidt Etel empfindet. 

Gristu, grissau, grissu, gristi, Efel em⸗ 
pfinden. 

Eräsinu, imau, isu, inti, Elel erregen; 
warnen, verwamen. 

Grasau, siau, sysu, syti, daſſ. 

Grasinus, intis, Efel haben por etwab. 

Grasaus, siaus, sysis, sytis, daſſ. 

Nugrasinu, Wbjdeu, Etel erregen, abſchrel— 
fen, abmabnen, abgewöhnen. 

Nugtasau, daſſ. 

Nugrasinnimas, o, m. Abfdeu, Abmah- 
nung. 

Nugristu, €fel befommen, tiberdriifig twer- 
den ciner Gade. Amazio oder Szio 
swéto nugrisses, lebendjatt. 

Nugrissimas, o, m. fel, Abſcheu, Ueberdrug. 

Pasigrasinu, Efel haben oder empfinden. 

Graszis, io, m. cin @rofd en, d. h. 4 Bfennige. 

Dwigraszis, io, m. cin Iweigroſchenſtũd. 

Dwigraszinnis, to, m. daſſ. 

Pusgraszis, io, m. cin halber Grofden, 
2 Pfennige. 

Grasztas, o, m. Atsigrasztau, f.u. Gregiu. 

Gratas, grata, ſ. u. Grétas. 

Graznijo, ijau, isu, inti, marnen, ver— 
warnen. (OQu.). Bgl. Grasiou. 

Nugrazniju, abjdreden, abmabhnen. 

Grazau, yti, ſ. u. Greziu. 

Grazdas, o, m. Grand, grober Gand (Me— 
mel). Bgl. Grauzas. 

Grezinu, inti, ſ. u. Greziu. 

Grazus, i, ſchön, lieblidh, wohlgeſtattet. 
Grazu Zuréti, girdéti, ſchön angufehen, 
anjuboren. Ne grazu yra, c6 ſchictt fid) nit. 

Grazey, Adb. fon. Szendén ne gra- 
ey, heute ift fein ſchoͤnes Wetter. Gra- 
wey kalbéti, {chon reden. 
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iddner, 


Wdv. Gra- | 
ſchoͤnſten. 
Grazésnelésnis, e, etwas ſchöner. 
Grazintélis, .e, giemlid) [hin 
#,.0,m. Shinheit, Sdhmud. | 
-Grazummai,{ddneRicider, Bubladen. 
Grazybe, és, f. Schinheit, Sanber-| 
feit, Sier. 
Grozybe, és, f. dajj. 
Grazilas, o, wm. Sdminte (S}.). 
Grazulis, e, gejqmidt, gepuge. 
Grazinéle, és, /. cin der Putzfucht kige⸗ 
es Mädchen. 
Gragna, 6s, f. Sier, Brunt. Grazna 
darytas, was nur fo fir den dugeren 
gemacht iff. ; 
Grazinu, inav, isn, inti, ſchön machen, 
ſchmücen. 
Grozinu, inau, isu, inti, daffy. 
_ Groziju, ijau, isu, iti, daff. 
: us, intis, fic) [d)miden. 
Grazionimas, o, m. da8 Sdmiiden. 
intojis, Oo, m. Der Mus pager.  Ark- 
tia, grazintojis, der PBferdepuser, Pferde« 


_ Apgrazinu, ſchoͤn machen, pugen, fh mit: 

_, fens befddnigen. 

Aperosina, 801, 

» Apgradivnimas , o, mi, 

_ fhmeide. 

Apgrozinnimas, 0, m. daſſ. 

Atgrazinu, ſchön machen. Batwai ir 
wandeni atgrazin, Gefdenfe machen 
Wiles gut. | 

Atsigrozinu, ſich ſchmücken, bef. fid 
ſchminten 

Atsigroziju, doff. 

Atsigrozijimas, o, m. das Sdminten. | 

Iszgrazinu, aufpusen, audftaffiren.. | 

Iszgrozinu, dali. 

Iszgroziju, daff. 

IsZgrozijimas, o, m. der Pus. Plur. 
Iszgrozijimai, Sdniswert, Blumenwerlt. 

 Pagrazina, jicren. uy 

so Sugrozinu , etwas zierlich zu Wege dein: | 

oo gen, bewertitelligen. |, ' 

i 9 byt, f. u. Grébju. 

Graibsztas, o, m. der Kraghamen, Keſcher, 

, —3 — og und Kraipsztas 
Graibsztis, ext , m. dafj. 

Shon ne: ojau, osu, oti, mit Demi Kefdyer 


o, m. cin Wefdmeide, 


Schmude Ge- 










: 
eal 


a und 
| [ue | 
; ice 
audénu, Graadinu, j. u. Grudziu, | 


vf. te Grauju. rusdiaesp, if 
——— SH, tre 


ct Meni. Graudzes aszaros werkti, 

ittere Thranen weinen. 

Graudzey, Adv. wehmithig, bitterlid, 
z. B. meinen. 

Graudingas, a, Adv. ay, kläglich, rüh— 
rend, ju Herzen gehend. Graudingas 
zodis, cine gu Herzen gehende, riihrende 
Rede. Graudingay kalbéti, beweglich, 
ju Herzen reden. ; 

Graudingyste, és, F. Rührung, Ein- 
dringlidteit der Rede. : 

Graudziu, graudziau, grausu, grausti. 
webmiithig fein oder ng anſtellen. 

Graudoju, ojau, osu, oti, jammern, 
flagen, 3. B. um einen Todten. 

Apgraudoju, beweinen, bejammern, ei— 
nen Todten. | 


Graudus, i, ſpröde, vom Eiſe, dad leicht 


bricht. 

Graudziu, grausti, ſ. d. folg. 

Grauju (J'em. und Memelſch Graunu), grow~ 
jau, grausu, grauti, Donnern; träch— 
en, role cine Krähe. Perkun’s grauja 
—— es Donnert. 

Graudziu, graudziau. grausu, grausti, 
Daff. (veraltet). 

Growimmas, o, m. dad Donnern. 

Graudulis, io, m. Der Donner. 

Urausmas, o, m. daff. 

Graudulinnis, e, den Donner betreffend. 
Graudulinne zwake, cine Donuerferge, 
geweihte Wachskerze (Sz.). 

Atyrauja, Atgrauna, ¢6 donnert auf, fängt 
an ju donnern, der Donner tont daber. 

Uzgrauja, dai. . 

Grauju, growjau, grausu, grauti, ſ. u. 
Gruwu. 

Graumadas, o, m. ſ. Grumadas. 

Grausmas, o, m. ſ. u. (irauju. 

Grausme, és, F. ſ. u. lirudziu. 

(irauzdu, déjau, désu, déti, ſchwelen, bom 


4 
race’ és, f. Ocher (Rup. 
Grauzas, o, m. @rand, Kies: 
Ader. gl. Grazdas. 
— 1o, m. cin Kies, fleiner Sand— 
cin. 
Gsrauzingas, a, grandig, vb. Boden. | 
- Grauzinne, és, } ein grandiger Ader. 
Grauzu, grauziau, grauszu, grauszti, na- 
gen. Tai szirdi grauza, dad geht ihm 
ju Herzen. Subbine grauszti, den Mfd 
ſecken. — 
(irauzinu, inau, isu, inti, nagen laſſen, 
jum nagen anbieten. Subbine grau- 
zinti, Jemandem den Hintern weiſen. 
(iruzinéju, éjau, ésu, Gti, nagen. 
Apgrauzu, benagen. 
igrauzu, cinfrejjen. 
isigrauzu, fid) hineinmengen, ſich eins 
freſſen. tsigrauzenti sloga, ein fref- 
jendes, fid) einwurzelndes Uebel. 
Iszgrauzu, auénagen, herausnagen. 
Iszgrauszk mano subbine, lecke mir 
ben Arſch. 
Iszgrauzineju, ti, auénagen. Sztay 


granbiger 


oh 


pelés iszgrauzinéta, ba hat dit Maus; Nugrébai, a, in. pl. ba 


tin Lod) (ind Brodt) genaat. 
Nugraozu, abnagen. 
—* nagen, benagen. 
agrauzinu, benagen laſſen. 
ruzinéju, benagen, abnagen. 
Prasigrauzn, fich durchnagen; hervor- 
tommen, herorbreden, bon den 3abnen. 
Gtebectas, o,m. eine Latte gum Dad) (S}.). 
rébju, grebjau, grébsu, grébti, greifen 
nad) etmas, taftens nehmen, faffen, 
raffen; auspfinden; harfen. Gircbja 
wis, er faftet umber. Ratas stenderi 
ne grcbs, dad Rad wird den PBfoflen 
nicht faffen, wird nidt daran anftofen. 
Grebja szaltis per kailinus, dit Saite 
Dringt Durd) den Pelz hindurd. 
Grébstau, bseziau, bstysu, bstyui, grei: 
fen, hafden. 
Graibau, bjau, bysu, byti, nad etinas 
661 aſchen; etteas betaſten, be: 
ühlen. Z'odzius graibyti, nad Wor: 
fen haſchen, radebrechen, das Wort nicht 
finden fönnen; aud) don Rindern, anfan- 
gen gu reden. Po kedélid graibyti, 
unter die Rode greifen (unanftindig). 
Graibstau, seziau. stysu, styti, daff. | 
Zodzius graibstyti, radebrechen, in der 
Rede fieden bleiben. 
raibiuu, imau, isu, inti, daff | 
raibiju, ijau, isu. iti, daff. 
Graibytojis, o, m. der nath eta haſcht, 
greit, eth Hafder. | 
Graibus, i, jum @reifen geneigt, CGraibus | 
nagus tur pri arkliad, er geht anf Pferde- 
diebſtahl aud. 
Gréblys, io, m. cin Reden, eine Harte. 
—— io, m. 
iréblukas, o, m. ( F 
prpbindia io, m. Dim. daſi. 
rébluzélis, io. m. | 
Grébikkas, 0, m. cin Harter; cin Halder. 
Grebikke, #6, /. eine Harterin. 
Greblagalwa, és, /. der Harfenfopf. 


Gréblakotis, czio, m, der Hartenftict. 

Grébézus, aus, m. cin Auspfänder, 
afder. 

Gribsznis, jo, m. cin Griff mit der Hand. 


Gribteru, réjau, résu, réti, qreifen, ei- 
nen Griff thun. 

Apgtaibau, betaften, begreifen, bef. bon 
unsiichtigen Körperberührungen, Merga, 
Krutys apgraibyti. 

Apsigraibydinu, fid) betaften taffen. 

Atgrebju, abharten. 

Is bju, Heransgreifen, herauéfi- 
ſchen heraushoten. 

iszgraibau, daff. 

Nugrébju, heruuter nehmen, wegneh- 
men; erbafden, ergreifens herun- 
terhatfen; bildtid, begretfen, ver— 
ftehen. Puttas nogrébtr, abſchäumen. 

Nugrebstan, daff. 

Nugraibstanu, da/ff. 


Nugrébos, 0, f. pl. dab & effartte, Ab⸗ 
ea rffer, Wea arate —X— 





Le ape 
Pagrebju, wegueh then rauben; tue- 


pfanbden. élnas ji pagrebe, der 
Teufel hat ibn geholt. Pagrebtas, cin 
Gefangener. 


Pagrébéjas, o, m. cin Rauber. =~ 
Pagraibau, die auf dem Wege einzeln ber- 
berftreuten Getreidehalmeu zuſaämmen— 
harfen. 
Pasigraibau, fir * hinnehmen. 
Prigrébju, ergreifen. 
Prisigrébju, genug harten, fid miide batten. 
Sugrebju, jufammenraffens sh hea 
fen, erhafden, aufgreifen: da’ & 
jufammenbarfen. Gumbas sugrébja, 
‘Die Rolif ergreift ihn. * 
Sugrébimas, o. m. dad Ergreifen 
Sugrébeczkoju, oti, fammeln tn den 
Yrm (R. Mt. D.). * 
Sugraibau, ergreifen, ertappen. _ 
Sugraibstau, ovat fale 
ant ahhh 











en. 
Susigréhju, etwas fir fh 3 u⸗ 
bringen, herbeiſchaffen— 
urébem su graszeis, fir | 
Groſchen, das Geld nicht sufammentrage 
nicht aufbringen. Ne zinau, Ke 
lentomis susigrébsu, id) maRte 
wie id gu Brettern fommen fol 
hufé des CSarged).  Susigrébet 
kid, ein Rind aur Welt 
Uggrebju, aufgreifen, auffang 
cinen Brief; verwwahren, berate 
— if ry * 
Uzgraibiju, aufgreffen. — 
—— a, —6 fein, b· Zeugen 
(? Daina). 7 
Grecznas, a, = Graczuas, f, d. 
Greda, 6s, /. ein Oibnerhof, 
ſtall (Sz.). » 
Gréja, gréjau, grésu, gréti, 
der Mild ray : weed 
Grétine, és, f. die SaHNG oy. 7 
Gretinad, aus, m. ein Rafer, der bie 
Sahne abtectt. ovgaal 
Nugréju, abjahnen, die Sahne 
Gréju, gréjau, grésa, gréti, fommb dud 


als Werftiimmelung bon Grébja dor; 
ebenfo die Compofita, 3. B. Sogrej 
Usgréju u. f. wv. a meen 
Grékas, 0, m. die Sünde. Gréka i 
fiindigen. Be grékd paaaryti,’ 
bigen. Sql. Greszinu. ~ 
Grékingas, a, findlid. 
Grékininkas, o, m. cin Sin 
Grékininke, és, f. tine Sit 
ornate’ io, m, die SFI 
(biblifdy). —* 
Grékauju, awau, ausu, anti, dit Beidte 
horens betdten. —* 
Grékoju, awau, osu, bt, bath 9” 
Grékawimas, o, m. die Beih com : 
Atgrékauju, abfotvirén ~~ ew 


Atgr¢kawimas, 0, Bist eter Cae 
‘t * 


Atsigrtkauju, guy 
etfinbigens 






reenté 


Hibaer- 
ie Sane dod 










ec \ 


—— * einem Sranfen das ——“ 


— daſſ. (Memel). 
Gremzu, gremsti, ſ. u. Gyimstu. 
Gremzu, gremziau, gremsgzu, remsgti, 
ſchaben, —— ———— Vergl. 
Gramdau, 
Nusigremzu, etwas von fid abſchaben. 
Sugremzu, zuſammenſchaben. 
Grendu, grendau, gresu, gresti, fireifen, 
ſchinden. 
— grendziau , gresu, gre atl, 
a 


— —— z. B. die Haut an 


Gegenſtänden. Sawo pirszta 
lédd * rende, er hat am Eiſe ſeinen 
Singer abgeftreift, seiduuhen. 


Nusigrendu, daſſ. Kojy nusigcrendau, 
id) habe mir (beim Meiten) den Fuh gee 
ſchunden. 

Grengu, ſ. u. Grezu. 
hrẽsai ju, ijau, ina, iti, filndigen. Geral. 
r as. 

G ages Hel abn Grészna- 
sis, ojl, emph. d 

Grészningas, a, bate 

Greasinia as, o, m. ein Siinder. 
réazininke, és, f. eine Siinderin. 

Grészinys, io, m. ein Gadures (Bp). 

Grésztinnis, e, m. f. daff. (Br.). 

Atgrésziju, entfiindigen, sales Wik. 

Sugrésziju, findigen. 

Susigrészij ju, fid) derfündigen, fid an 
Aemand (ant ko) vergreifen, Hand an 

legen, 

Susigrészijimas, o, m. Verfiindigung. 
Grészkus, * a. Bre sporine. 
Grészle, és, f. = Grézle, f. u. Gréze. 
Grésztinne, és, 7 Kohlrabi, Kohlrübe, 

Brassica nabobrassica (Rggnit, Lau— 
tifdyten). 

Grésztinnis, i, mm. daſſ. 

Ta — Ciresztuwas, j. u. Greziu, 


hele JS. Margaretha. Bal. Gryta. 
Grétas, a, nahe bei einanden arkes cin- 
ander. 
Gratas, a, daly. 
Gréte, és, f. die Rabe, dat Ungrengen, 
die Grengnadbarfdaft. 
vay ge éu, J. ein Confonant. 
Adb. neben einander. Gréta su- 
—* do, fle ſetzten ſich neben einander. 
Arkiia ketwerts gréta pakinko, er 
hat vier Pferde in einer Reihe neben F 
ander geſpannt (Gegenfay: Pratéguy). 
Grata, daff. 
Grétay, daſſ. Grétay pribudawott, didi 
baneben bauen. Gretay esas, bengds 
bart, ant legend. 
Pagr bait, 
paged daff. 
Pagrétam, bali 


grein fon —— I 


Gréze, és, 


faum leſen tonnen,. etwas herftottern. 

Bgl. vieleicht Girebja. 

» bie Wadtel, Perdix cotur- 
nix, indes moht rictiger, menigftens all- 
gemeiner 

Grezle, és, daſſ, aud Grésgle ge: 
ſchrieben. 

Gréalyte, és, /, Dim. junge Wachtel. 

Grézlytis, ezio, m. dal}. 

Greziu, gréziau, gréezu, grészti, abgir- 
feln, rund madden. 

Grésztuwas, o, m. ein 3irfel, 
ftrument, 

Gresztuwelis, io, m. dafi, 
Grézinys, io, m. cin runder Sdnilt, cine 
Scheibe von Mettiqg, Rüben u. dergl. 

Gréznys, io, m., Dail. contr. 

Grézinétis, io, m, Dim, daff. 

Grézneélis, io, m. daffy. 

Nugréziu, unde Scheiben ſchneiden, ab- 
zirteln. 

Grézo, grézau, grészu, grészti, wit den 
Jabnen (dantimis) fnirfchen, die Zäͤhne 


dab In⸗ 


ween, Tt oder Itini grészti ant 
ko, gegen Semanden die 3 eben, 
d..o. elven Groll auf ibu ibm 


drohen. 

Grezimas, o, m. das Kultſchen mit den 
Zaͤhnen, dantd und dantimis. 

Sugreézy, mit den Zãhnen — 

eé⸗vũ, grezou, greszu, greszti (alt Grenzu, 
greuszti), drehen wenden, fehren, 
tminden, bohren. Wirwe greszti, 
einen Strid drehen. 

(irezus, ** ſich drehen, ſich wen— 
den, preaz ka, zu — ig 

Grazau, zZiau, zy su, fehren, wens 
den, drehen. Hankas grazyti, die 
inde ringen. 

Graziou, inau, isu, inti, umfehren, zu— 
ridbringen, juridfdidens einen 
Tobdten surddwiniden. 

Grasztau, szeziau, sztysu, sztyti, bine 
und herwenden. 

Greszteru, réjau, résu, réti, ſich wen— 
den, fid) umfehren. 

Grisztu, grizau, griszu, griszti, um- 
fehren, wiederfommen; heraudbe- 
fommen beim Wedfen. Isz to auk- 
sino taw dar griszt penki graszei, 
aud dem Gulden betommft du nod fünf 
Groſchen heraus. Drugys ne griszta, 
das Fleder bicibt aus. 

Griszteru, réjau, résu, réti, fid) um- 
tehren, Koja griszteréjo, der Fuß 
hat fid) berrenft. 

Grazimas, o, m. bas Drehen, Umbdrehen. 

Grezimas, o, m. dab Bohren. 

Gresztojis, o, m. cin Bohrer, d. h. einer, 
Der bohrt. 

(irasztas,y o, m. cin Bohrer, das Anftru- 


ment. 
Grasztélis, io, m. Dim. daff. 
trae, 73 m. ein 


bi ee alge 
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Grazulas, o, m. daſſ. (S3.). 

_Grizalas, o, m. die Reitbahn, der Kreio, 
in bem man ein Pferd gureitet (Sz.); der 
grofe Bar, bas Sternbifd, auch Gri- 
zulo ratai genannt. 

Grizulis, io, m. daff. 

Griszte, és, f. cin Büſchel Flachs, dab auf 
einmal um den Roden gemideit wird. 

Grisztéle, és, f. Dim. daff. 

Grisztinnis, e, g¢edreht, gewunden. 
Grisztinne wirwe, cin gedrehter Strid. 

Greszkélis, io, m. cin Sadiweg, auf dem 
man wieder umfehren mugs aud ein 
Scheideweg, an dem man den Wagen 
umlenkt. 

Griszkélis, io, m. daſſ. 

Grizkélis, io, m. daff. 

Grisztkélis, io, m. daff. 

Grisztmétis, ezio, m. cin Erlagjahr, 
Halijahr (bibtifd). 

—ã umkehren, umivenden: zu⸗ 
rückbringen. | 

Apgrezimas, o, m. dad Umivenden. 

Angrgses. o, m. dic Oberſchwelle im) 
hurgeriifte. | 

Apsigrezu, ſich umwenden, umkehren. 

Apsigrezimas, o, m. das Umkehren. 

Atgrezu, zurückwenden, umwenden; 
abwenden; abgeben, wiedergeben. 
Atgreszti szirdi na ko, fein Herz von 

Semand oder bon etwas abtvenden. 

Atgrezimas, 0, m. das Umwenden, Ab— 
wenden. Atgalon atgrezimas, die 
Wiederholung. 

Atgrazinu, juridbringen; abgeben, 
wiedererftatten, wiederbringen; wi— 
derrufen, zodi, cin Wort. 

Atgrazas, 0, m. Wiederholung; cine 
Strophe im iede. . 

Atgrisztu, wiederfehren, zurückkeh— 
ren, heimfehren. 

Atsigrezu, fid) umkehren, fid) umfe- 
hen, Kebrt maden; fic) abwenden, 
nu ko, vou etwab. 

Atsigrasztau, fid) um und um wenden. 

igrezu, cinbobhren. Baczka igreszti, 
die Tonne einfrofen, d. h. in den Kim— 
ming (Uttaras) Loder ju Stiften einboh- 
ren, um dem Boden mehr Haliung au 

geben. 

Isigrezu, ſich hineinbobren, fid bine 
eindreben oder winden. Ratélei isi- 
greze, die Raber des Wagens ſchneiden 
in den Weg ein. 

Iszgrezu, audbohren cine Ocffnung; 
auédrehen, auSwinden, 4. B. die 
Waͤſche. 

Iszgrazau, Wäſche auswinden. 

Nugrezu, abkehren, abwenden, ablen— 
fen; entfernen, wegräumen; den Boh— 
rer abdrehen. 

Nugrezimas, o, m. da8 Abwenden, Abs 
lenken. 

Nugrisztu, ſich abwenden von ettoas, 
py Gtei haben; ein Vorhaben anfe 
geben. 


Nugrizimas, o, m. Widerwillen, Eel 
vor etwas; Abhaltung, Yerftreuung. 

Nusigrezn, fid abbrepen, abbrechen, 
4. B. dom Bohrer. . 

Pagrezu, abwenden, ableiten; 
wenden ju etwas. 

Pagrezimas, o, m. Ableitung; 
wendung. 

Pagrazinu, abwenden pon etwas. be- 
febren. 

Pagrisztu, zurückkehren; fid) verwan— 
belnvin etwas’, z B. + akmeni, bers 
fteinern. 

Pargrieztu, umfebren, guridfebren. 

Pérgrezu, Durdbobhren, mit einem Bob- 
rer durchlöchern. 

Pragreza, aufdrehen, 4. B. den Rrabn, 
um zu japfen. 

Prigrezu, anbohren. 

Prigrazinu, daff. 

Sugrezu, wiedergeben, erftatten. 

Sugrazinu, twiederbringen, zurückbrin— 

ens befehren, auf den rechten Weg 
ringen; wiebergeben; gurudaieben, 
zurückzupfen. Nesugrazinnamas, a, 
untwiederbringlid). 

Sugrazinnimas, o, m. dab Wiederbria- 
gen u. f. w. Sugrazinnimas gywas- 
tés, Wiederbelebung. 

Sugrazintojis, o, m. Wiederherftelier, 
BWergelter. 

Sugraza, os, f. der Rückzug, die Reti- 
rade (S}.). 

Sugrisztu, umfehren, juridfehren. 1 
grekus sugriszti, wieder in Sünden 
berfallen. 

Sugrizimas, o, m. dic Rückkehr. 


ver⸗ 


Ber 


Greinéle, és, f. fo wenig Betreide u. dergl. 


in einem Gefig, dah faum der Boden be- 
bedt iff (Bbd.). 


Greitas, a, geſchwinde, ſchnell, behende. 


Bégk greit’s, laufe geſchwinde. Greita 
tikybe, Leichtgläubigkelt. Negreitas. 
langfjam. Greitasis, toji, emph. der 
ſchnelle. 

Greitay, Wov. ſchuell, bald. Pér grei- 
tay, allzubald. Ne eikas- taip greitay. 
gehe nicht fo ſchnell, ironiſch, wenn See 
mand nicht von der Stelle kommt. 

Greitésnis, e, Comp. geſchwinder. 

Greiczaus, Adv. geſchwinder, eber. 

Greiczausas, a, der geſchwindeſte. Add. 

' Greiczausay, am ſchnellſten. 

Greiczau, Adv. (3‘em.) am ſchnellſten. 

Greitintéley, rect ſchnell. 

Greitummas, 0, m. Geſchwindigkeit, 
Behendigteit, Eile. 

Greitybe, és, F. daſſ. 

Negreitybe, és, f. angfamfeit. 


Grybas, o, m. Pils, Erdſchwamm im all: 


gemeinen, bef. Reizter, Agaricus deli- 
closus. 
Grybe, és, /. daſſ. 
Grybélis, io, m. Dim. daſſ. 
bauju, awau, ausu, auti, Piljen le⸗ 
en, nad Pilsen gehen. 


274 


Péwegrybis, bjo, m. Ehampignon, Aga- 
ricus campestris. 
Piktgrybis, bjo, m. ein Giftpily. 
Szungrybis, bjo, m. Hundepily, unge- 
nießbarer Pilz. 
Gribsznis, Gribteru ſ. u. Gröbju. 
Grygallis, io, m. Gregoriué. 
Grykas, o, m. ein Grieche, bei Sz Grakas. 
Grykonas, o, m. daſſ. 
Gryke, és, f. cine Griechin. 
Grykanka, és, f. daff. 
Grykénka, ds, f. dafj. 
Grykiszkas, a, Wdv. ay, Griechiſch. 
Grykoniszkas, a, Adv. ay. daſſ. 
Negrykas, o, m. cin Ridtgriede. 
Negryke, és, f. eine Ridtgriedhin 
Negrykanka, — konka, ds, f. daſſ. 
Grikkas, o, m. cin Budwaigenforn, da- 
her Plur. Grikkai, Buchwaizen, Heide- 
forn, Polygonum fagopyrum. 
Grikkaine, és, f. cin laden von Bud 
waizenmehl. 
Grikwabalis, io, m. der Maikäfer ſ. u. 
Wabalas. 
Grimstu, grimzdau, grimsu, grimsti, im 
Waffer verfinfen, untergehen. 
Grimzdziu, grimdziau, grimsu, grimsti, 
daff. (S3.). 
Gremzu, gremzau, gremsu, gremsti, 
fenfen. (Qu.). 
Gramzdau, dziau, dysu, dyti, fenfen, 


| 





— — — — — — — — — —— 


in den Staflen, der ausgedielte ober aus⸗ 
gebohite Fußboden. 

Grinda, 6s, f. daff. 

Grindatis, czio, m. Dim. dafj. 

Gristas, o, m. daſſ. 

Grandis, dzio, m. dafj. 

Granda, és, f. daff. 

Grindziu, grindziau, grisu, grieti, pfla- 
ftern, iberbriden, awébdielen, aut 
bohlen, den Fußboden, eine Brice mit 
Brettern belegen. 

Grizdinu, inau, isu, inti, pflaftern laf 
jen, mit Brettern belegen taffen. 

Apgrindziu, pflaftern, ausbohlen. 

Apgrindimas, o, m. die Pflaſterung, 
Bebridung. 

Iszgrindziu, den Stall ausbrücken, aus— 
bohlen. 

Pagrindziu, daſſ. Szuppa su kartemis 
pagristi, ben Heufdober mit Stangen 
belegen. Pagristas kélas, ein gepfia- 
fterter Weg. 

Pagrindimas, o, m. dic Pflafterung, 
Ueberbridung. 

Pagrindéjas, o, m. cin Bflafterer. 

Pagrindas, o, m. get. im Plur. Pagria- 
dai, das Brückholz, dic Bohientage 
im Stalle; die Stangenlage auf dem Scho— 
ber; daé Stragenpfatter. 

Pagriudis, és, /., Pur. Pagrindys, daſſ. 

Pagranda, 6s, f. daſſ. 


verfenfen; herabſtürzen iné Wafer. | Grymtezia, 6s, f. nad R. M. eine Geſin⸗ 


Gramzdinu, inau, isa, inti, daff. 

Gramzdinus, inaus, isus, intis, fid ing 
Wafer ſtürzen. 

igramzdau, einfenfen. 

igramzdinu, daſſ. 

Nugrimstu, berfinfen, unterfinfen. 

Nugrimzdimas, o, m. daé Werfinfen. 

Nugramzdina, verfenfen. 


deftube, nad) Sj. cine Raudlammer, 
Rauderfammer. 


Grypju, pjau, psu, pti, siden (Qu.). 
Gristi, Gristas ſ. u. Grindis. 

Gristu, grissu, gristi, f. u. Grasus. 
Grisztu, Griszteru f. u. Grezu. 
Gryta, 6s, f. Margaretha. 


Vrgl. Gréta, 


Gryte, és, f. daff. 


Nugramzdinnimas, o, m.da8 Verſenten, Griwenka, 6s, f. cin Lifting, cine Klaube 


die Berfenfung, der Abgrund. 
Nusigramzdinu, fic) feibft verfenten. 
Grynas, a, fabi,rein, blanf; unbebaart, 
unbefiederts dürftig, armfelig. 
Gryni jawai, reines Getreibe. Negryna 
dina, Brodt von gemengtem Getreide. 
Gryna dirwa, ein fabler, unfrudtbarer 
Wer. gl. Gruinas. 
Grynay, Ado. armfelig. 
nus, aus, m. ein Diirftiger, befitlofer 
enſch. 
Grynybe, és, f. Armuth, Armfeligteit. 
Gryneite, és, F. daé Kirchdorf Griinhain 
ei Wehlau. 
Grynlédis, dzio, m. blankes Eis, dad 
ohne Schnee jugefroren ift. 
Grynszala, of Reinfroft, Froft ohne 
‘Sahnee im Wnfange des Winters. 
Grynszalis, io, m., im Blur. Grynszalel, 
daff. 
Pagrynau, niau, nysa, nyti, berarmen, 
herunterfommen. 


Grindis, dzio, m bas Blatter des Bodens, | Grédas, o, 


fomohi bas Steinpflafter der 1 


en, 
alé aud) beſonders dab hoͤlzerne Gebruͤcke 





— — — — — — — —— — 


am Wagen. 

Griwina, 6s, f. cine Mark, zwanzig Preuß. 

Groſchen. 

Griwinis, és, f. daſſ. 

Griwna, 6s, /. daff. 

Griwininkas, Griwninkas , 0, m. ein 
Zwaunziggroſchenſtück. 

Gryzdas, o, m. bei R. Wt. Gryzdo ratas, 
ber grofe Bar. gi. Grizulas unter 
Grezu. 

Gryzoju, ojau, osu, oti, wadeln (Qu.). 

Grizau, Grizule, ſ. u. Grezu. 

Grizole, és, F. ein Sraut (M.). 

Grizzas, o, m. die Darmwinde, dab Mi- 
ferere, bei Erwachſenen; vgl. Ktynas. 

Grobas, 0, m. der Afterdarm 

Groblotas, a, narbig, von der Haut; bok 
perig, vom Boden. Bai. Grubbus, 
Grublotas. 

Groblétas, a, daff. 

Groczus, aus, m. ein Spieimann, Geige 
bom Poln. Graez. 

m. cine gefrorene Erdſcholle, der 

qefrorene ner Boden. Diddis grod’s 

yra, es ift ſehr ſchlechtet Weg. 


r, 
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Grédis, dzio, wm. der Monat December. | 


Grodinnis, io, m, daff. 
Grédziu, grédziau, grésu, grésti, fu dye u. 
Grodziu, grodziau, grosu, grosti, poltern. 
Grodz, ¢6 poltert. 
Grozdunag, 0, m. ein Poiterqeift, Ge— 
fpenft. 
Grozdana, 6s, /. daſſ. 
Groju, 5 osu. oti, frächzen; ſchelten, 
ſchmähen. 
Grojimas, o, m. dad Krächzen. 
Gromata, 6s, f. der Bricf. Blur. Groma- 
tos, Schriften, Bapiere, Briefe. 
Gromatéle, és, f. Dim. daſſ. 
Gromatneszys, io, m.cin Brieftrager. 
Grémulu, lau, Isu, Iti, wiederfduen. Banda 
gromul, daé Rindvich käuet wieder. 
(Nad) Sz. bedeutet Gramulu, ſ. da fauen 
im allg.). 
Gromuloju, ojau, osu, oti, daſſ. 
Gromulojimas, o, m. dad Wiederfauen. 
Gromulis, io, m. anmuthig €ffen (Bd.), 
etwa, daé fic) leicht fauen läßt (?). 
Gronycze, és, f. die Grenge, Jem. v. Poin. 
Granica. 
Grewa, 6s, f. ein Graben, cine Grube: 
Growe, és, f. daff. (Memel). 
Growas,, o, m. cin @raf. 
Growéne, és, f. eine Grafin. 
Growyste, és, /. me Braffmaft. 
Growiszkas, a, gt aͤflich. 
Growjau, Growimmas, i. i. Grauja und 
Gruwu. 


Grozdunas, Grozdana, }. u. Grodziu. | 

Grozinu, Grozybe, ſ. u. Grazus. 

Grubbus, 1, uncben, holperig, pom Wege. 
Grublotas, a, daſſ. Bgl. Groblotas. 
Grobbinéju, éjau, ésu, &e, ſtolpern, 

ftrau de tn. 

Nugrubbu, grubbau, grubsu, crabti, hol 
perig, uneben werden; bef. bon ber 
Haut, den Fingerfpigen, bie in der Ralte 
jufammenfdhrumpfen,  verflamen. 
Pirsztai nugrubbo, die Finger find ver— 
flamt. 

Grucze, és, f. Brei, von Mehl oder dicer 
Griike. “Wiszni vrucze, Kirſchmuhs, 
Kirſchtreide. 

Gruczia, 6s, f. daſſ. 

Gruczéle, és, /. Dim. baff. 











Gruczille, és, ff. Riunfermuhs. (Wergl. 
Gruczkas): aud Gruzulle gefproden. 

Gruczus, ans, m. cin Breieffer, Sretr 
baud. 


Gruezpilwis, wjo, m. dajj 

Gruczpauténe, és, f. ein — 5—— 

bon. Giern und Mehl. 
Graczkes, o, m die Kohlrübe, Brude, 
(®iltalten). | 
Gridas, o, m. cin Korn, Samentorn, Ge— 
treideforn; der Rern con Acpfein und 
Birnen; der Kern in dem Zaͤhnen der 
ez daé Korn an dex Vüchſe; ein 
bautropfes. Ney rasos grudg ne 
ragawem, ic babe nod gar michié ge- 


Gridau, dziau, dysu, dayti. 


Pirpirgrudis, 
—— heſtampfen, 3. & einen in 
Erbe gefegien feſtſtampfen. 


geſſen. Kur sgud’s, tém ir grits. 
WO gedüngt ift, ba wadft aud ettoas. 

Grudélis, io, m, Dim. daſſ. 

Grudinnis, e, firnig, ternig. 

Grudotas, a, daff. 

Skalsgrudia, dzio, m. Blur. Skalegradzei. 
Mutterforu, die tangen, harten, ſchwar⸗ 
aeu Auswiidfe an der Kornahre (Ragnit). 

das Eiſen 
härten. 

Gridinu, inau, isu, inti, daff. 

Gritdziu, gridau und gridziau, grisu, 
grasti, daſſ. 

Gruzdinu, inau, isu, inti, dafſ. 

Pagridinu, daſſ. 

Usgradina, dafi 

Uzgridziu, daff. 

Uzgrhadinu, dafj. 

Uggridimas. o, 


m. das Harten des 
Eiſens. 


Grudziu, grudziau, grusu. grasti, ermab- 


nen, warnen. 

Grudimas, o, m. die Warnung. 

Graudénu, énau, esa, énti, ermahnen: 
zur Arbeit ermuntern; abmabnen, 
warnen. 

Graudinu, inau, isu, inti, daff. 

Graudénimas, o, m. €rmahnung, War: 
nung. 

Graudinnimas, o, m, daſſ. 

Graudinis, intis, ſich warnen laſſen, 
ein Exe * au Jemand nehmen, durch 
fremden wats flug werden. 

Grausme, és, f, Barnung, €rmaguung. 

igraudénu , eindringlich, ernftlid) ermah⸗ 
nen oder twarnen, einſchärfen, anbe- 
feblen. 

igraudiny, daſſ. 

israudénimas , o. m, 
mahnung. 

Igraudinnimas, o, m. daſſ. 

Nugraudinu, abmabnen. 

Pagraudénu, ermahnen, warnen. 

Pagraudinu, daff. 

Pagraudénimas, o, 

arnung. 

Pagraudinnimas, a, m, daſſ. 

— anfriſchen, ermahnen zur 

rbeit 


eiundringliche Er⸗ 


m €rmahuung, 


Gradziu, (J'em. Grudu), gradau 
risti, ftampfen mit einer fi mer 


m Mörſer. — 
dent vi de és, f. cine Stampfeco etn 
br er: 


bef. eine fleine Gtampfe jum B wer 

Umruühren de$ Breies, die man ftatt 
Quirls —— hag — um ———*— 
oder Graupen ——— 
Weilßlohl fur F Pern in ae iter 
cinguftampfen. 

Grustiwe, és, /. dafi. 

Grustiwis, wjo, m. dafi. 

Grustuwas, 0, m. dafj. 

+m. ein Gan dmörſer. 


. 
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igrudziu, cinftampfen, 3. B. Weiffohl 
in bab Fak. 


Nugrudziu, ab ftampfen. 

Prigrudziu, juftampfen, feftfampfen. 
Usmesk Zegzdra ir prigrisk, wirf 
—* herauf und ftampfe zu! (beim Pfla⸗ 
ern). 

Sugrudziu, jerftampfen. 

Uggrudaiu, eines auf das andere ftampfen. 

Grokezteru, ¢ti, ſchlürfen, mit den Pippen 
foften (S3.). 

Grukszu, sz@jau. szésu, széti, tnirſchen, 
b. Sande. 

Grumadas, o, m. cine Geſellſchaft, Reife- 
geſellſchaft (Qu.). 

Graumadas, o, m. daſſ. (Bd.). 

Grumodas, o, m. cin Haufen Fliegen (WM) 

Grumbausis, e, furjohrig, v. Schaafen, ſ. 
u. Ausis. 
Grumdau, dziau, dysu, dyti, ftopfen. 

Grumdaus, dytis, mit einander ringen, 
gewiffermagen fic) ftopfen, «bei Memel 
Grummis). 

Pagrumdau, ftopfen, beftopfeu. 

Prigrumdau, feſt, voliftopfen. 

Grimenu, enau, esu, enti, in der 3. Braj. 
Graimena und Grumén, es Ddonnert, 
gewittert, ſchwächer als Grauja 

Grumenimas, o, m. Gewitter. 

Grummis, maus, msus, mtis’, mit einan- 
ber ringen (Memel). Val. Grumdaus 
Grumdju, djau, dsu, oti, drohen, (3'em., 
gl. das in PL. gebraudiiche Grumzdziu). 

Sugruméju, Dart 

—— o. m. cine Erdſcholle, ein Erd— 
tloß. 
Grumtas, o, m. daſſ. 

Grumtotas, a, ſchollig. holperig, höcke— 
rig, v. Boden. 

Grumzda, os, f. cine Drohung. Bal Gru- 
moju. i 

Grumzdziu, grumzdziau, grumsu, grum- 
sti, mit der Hand drohen; warnen. 

Grumzdiju, dijau, disu, diti, daſſ. 

Grumzdimas, o, m dab Droben. 

Grumzdijimas, o, m. daff. 

Grumzdus, i, Adv. zdzey, drohend. 

Grumstinay, Adv. bedrohtid. 

Pagrumzdziu, dDrohen, warnen. 

Pagrumzdimas, o, m. dab Drohen. 

Gruntas, 0, m. der Grund, der Boden, 
das Fundament. Gruntg déti, den 
Grund legen. 

Gruntinnis, e, den Grund betreffend. Gran- 
tinnis akmi, der Grundftein. 

Gruntawnas, a, Wdo. ay, griindlid. 

Gruntawoju, ojau, osu, oti, grunden, 
den Grund legen. 


Grontawone,. és, f. dic Grundlage,|Gruzdénu, énau, 


Grundfeſte. 
Nugruntawoju, gründen. 
Nusigruntawoju, ſich erbauen (M). 
Pagruntinnis, e, den Grund betreffend. 
Pagrantinnis akmu. der Grundftein. 
Gruna, |. Grown. 
Grista, Grisu, grasti f. u. Gruwu. 


Re fielmann Litt. ex, 


Grusu, grusti, Grustuwe, ſ. Grudzia. 

Gruszia, és, f,, 4 

Grusze, és, f. die Birne, der Birnbaum 
(bef. 3’em.; vol. Krauaze). 

Gruszkaa, o, m. im Plur. Gruszkai, fleine 
Mehlklöße in der Suppe, Kiuntern ge- 
nannt. ielleicht beffer Gruczkai, vgl. 
Grucze). 

Grusztis, ezio, m. cine Kranfheit, bie lange 
anhaͤlt. 

Grate, ſ. Gruwu. 

Gruwy, (feltener Grunu, bei Sj. Grustu), 
gruwau, grisu, grist! und griti, eine 
fatten, einftiirgen, v. alten Gebäuden. 

éme gruwa, Die Erbe ſtürzt nad, beim 
Graben. Wissas swétas gruté gruw’, 
die ganze Welt ſtürzt gufammen. Jn Me- 
mel bedeutet Grasti aud fid) drängen 
3. B. in der Kirche, wenn Yeder nad 
vorne till. . 

Gruwimas, o, m. das Einſtürzen. dé- 
més gruwimas, ein €rbdfall. 

Gruwaus, i, baufallig. 

Grauju, growjau, grausu, grauti, um- 
werfen, ein Haus abbreden. 

Growimas, o, m. da’ Abbrechen. 

Apgrauju, umiverfen. 

igruwa, wo hineinſtürzen. 

igruwimas, o, m. cin Erdfall z. B. in 
einen Flug hinein. 

Iszgruwu, herauéfallen. teraukai isz- 
gruwo, daé Füllholz ift herausgefallen. 

Iszgruwimas, o, m. die Stelle, wo 
eee ift, ein Rif in der Mauer, 
eine Luce. 

Iszgrauju, ausbrechen, Heraudsbreden. 

Nugrauju, abbreden. 

Pagruwu, umfallen, einftirgen. 

Pagruwimas, o, m. der Einſturz. 

Pagrauju, umwerfen, umftirgen, gers 
ftdren. 

Pagrowimas, 0, m. die eee te 

Pagrautojis, jo, m. ber Zerftdrer. 

Pargruwa, über den Haufen ſtür zen, gu 
Boden fallen, gufammenftirgen. 

Pargrauju, fiber den Haufen werfen, nie- 
derreigfen. 

Sugruwu, jufammenftirgen, einſtür— 
jen. Sugruwanti troba, ein baufälli— 
ges Gebdude. 

Sugruwimas, o, m. der Einftur 4. 

Sugrauju, abbredhen, gerftéren, ums 
werfen. 

Sugrowimas, o, m. da’ Umwerfen. 

Uzgruwn, etwas befallen, durd den Ein⸗ 
ftury verſchüttenz nad Sz. aud Jee 
manbden iberfalien, anfeinden. 

(irizdas, o, m. eine Piljenart, Bitterling. 

esu, énti, glimmen 
ſchwelen, ohne Flamme brennen. 

Grizdu, déjau, désu, déti, daff. 

Graadis, é, m. f. ein Aſchenbrödel. 

Sugrizdu, verſchwelen, berbrennen. 

Gruzdinu, ini, f. u. Grudau. 

Gruzlei, a, m. pl. fleine Mehifuden (Bd.). 

Gruzlélei, a, m. pl. Dim. daff. 
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Cyprinus Penigr 
gobio, ein tleiner Bio. (tao nad etteas. Pasigwéze erzelas ant 


CR. WM.) 


) 

Graze, és, f. cine Grasart, Waſſerſchach⸗ 
te(halm, Equisetum fluviatile, cin qu- 
te6 Viehfutter, provingiell Duwad genannt. 

Girizis, és, f. daff. 

Gruzinéju, éti, ſ. u. Grauzu. 


Grudzlotas, a, uneben, ungleich. 


Otas, a, daff. 
ulle, és, f. = Gruczulle, jf. u. Grueze 
i a, fabl, dgl. Grynas. 


Gruinys, @, m. f..cin Kablfopf. 
Gruinows 6s, f. dab Kirchdorf Griin- 


hain. 

Gwaldzey, glatt, dicht auf cinander = Giau- 
dzey. Roggei rankinni gwaldzey 
gal, der geſchnittene Roggen liegt glatt, 
d 


Giwalis, io, m. die Hoͤhle, das Qager eines 
Thieres (von Gullu % Sj), _ 

Gwazdikkas, 0, m. = Gwaizdikkas. 

Gwailas, a, = Kwailas, Kwailus, f. d. 

Giwaizdikkas, 0, m. die Sammetrofe, 
Lidtnelfe, Lychnis dioica. 

Giwéra, 6s, f. cin Uffenmaul, Sperrmaul. 

Giwéréle, és, f. Dim. daff. 

Iszgweéres, usi, Quagelaufen, von der 
Spuble; ausgearbeitet, ausgebut- 
tert, bon Loͤchern. —* 

érinis, inaus, isis, intis, ſich aub⸗ 
arbeiten, fid auébuttern. 


edu, heftig berlangen, tracten 


kommélés, der Hengft verlangt nadp der 
Stute. 
Gwildau, dziau, dysu, dyti, ausſchlauben, 
aubhülſen, 4. B. Rüſſe. 
Gwildiju, ijau, isu, iti, daff. 
Gwildenu, enau, ęsu, enti, daſſ. 
Gwildoju, ojau, osu, oti, daff. 
,Gwildaus. dytie, fid ausſchlauben 
Részuttis gwildos, die Ruf ſchlaubt 
ch aus. 
Iszgwildau, auéfdlauben. 
Issigwildau, fid) auéfdlauben. 
Gwintawotas, a, gewunden, gejsogen, 4. 
B. bon einem Flintenlaufe. 
(iwoltas, o, m. Gewalt, Gemaltth atig- 
feit; Rothzjudt. Sén’s prota, jaun’s 
rola, im Miter mit Kiugheit, in der 
Sagend mit Gewalt. Gwolta daryti, 
Gewalt anthun, nothzüchtigen. 
Gwolta, és, F. daſſ. 
Gwoltybe, és, F. daſſ. 
Gwoltiszkas, a, gewaltſam. 
Gwoltawnas, a, daſſ. ‘ 
Gwoltiju, ijau, isu, iti, Gewalt than, 
jwingen; nothyidtigen. 
Gwoltawéju, djau, dsu, éti, daſſ. 
aia o, m. Zwang, Noth— 
zucht 
Apgwoltawéju, Gewalt thun, nothzüchtigen. 
Iszgwoltawoju, daſſ. 
Iszgwoltawojimas, o, m. Nothzucht. 
Gaepju, péjau, pésu, péti, hoͤhnen, ſpot— 
ten, durch Geberden. 


P., 


Gwezu, gwesau, gwészu, gwészti, ge: 
woöhnuch 

Pa, eine nur in 
mende Prdpofition, urfpriinglid) identiſch 


mit Po, unter, in welder Bedeutung fie 
aud) nod) in der ältern Sprade, 3. B. 
hdufig bei Sy. erſcheint. Yn der Berbin- 
bung mit Verbalwurzeln ändert fie in der 
Regel die Bedeutung des einfachen Ver— 
bums nidts too aber bie Zuſammenſetzung 
mit Pa neben dem Simpler borfommt, ift 
jene in der Regel gebräuchlſcher als diefes. 
Dagegen zeigt fle in der Zuſammenſetzung 
mit fubftantipen Localbegriffen ben Ort, 
die Gegend unter ober neben dem Wure 
zelbe Ht an, j- B. Pagirre, die Gegend 
am e. 

Paboley, Adb. Hin und wieder, nicht ak 

Legeit Gd.). 
Pabikiei kélemi, cin Hebegeug (R,.Bd. ML) 


"Fibre pF borfom- — usi, der einen Kropf hat (Bd. 
0 


u.). 
—_ ds, f. cin Schnupftuch (Heide- 
q). 

Pacz', Paczids, ſ. u. Patis. 

Paczwora, 6, f. ein Gefpenft, cin Unge- 
thüm, v. Poln. Poczwara. 

Padale, és, /. Querftid (? Bo. l. 
Poin. Podolek). ft * 

Padargas, o, m. Gerdthe, Zubehörz; bef. 
nennt man fo aud aflerlei tiinftithe Spie- 
— Schnitz- und Sunftwerte ohne 


Paidas, o, m. die Soble’, ſowohl bie 
uffoble, dab Fußblatt, als aud die 
Hhubfoble, da’ Soblieder; 

- Glig. der Fuß, der Grund, das Un— 
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terfte einer Gache, 5. B. der Fuh einer von Padas, ſondern vom Slab, Podkowa, 


* bas dig gal eines » esl lloakosa gebiltet, von Pod, unter 
eS. %I8e% pado, Isz p bon Grunde 4 

aué. Részk iz pado, ſhneide es aut! i aor —— 

der nimm, wo nichts zu neh⸗ Padkawite. 1 * Dim. daff. 

inen ijt, — 


a . a Padkawoju, djau, dau, dti, ein Pferd be- 
Péda, os, /. die Fubfapfe, Fubfpur, | fdlagen ( agnit, Pillfatien, Xnfterburg). 

don Menfden und Thieren; der. Fuh ale | Padkawotas arklys, ein beſchlagenes 

op day wed ber gd teal fag WBferd , 

fro d. nt Karsztad pédod sekisti, bart | _—y . . + os 

auf dem Fuge folgen. Du pédu auk-| — — isu, inti, ein Pferd 

—— swe Bus hod. — pede, ia Puspadkawa, ds, f. ein Halbhufeifen, 

ee oe ee ah, ES ER wie man eb folden PBferden auflegt, dle 
bon der Stelle, megen Lahmbeit. 


Pédas. 0, m. die Rupitapfe (feitentr, | * — Lr fic) mit den Oufen 
ies Hip we aig Sa ; ‘| au ftreifen. (Ragnit). 
ene be ae Gah |g Sete bate, eigen 
mit dem Fuge gufammengefhoben werden. |, , (3°: b. Bolu. Podarek). 


- em Padummas, 0, m. Rheſa Dainos CS. 110. 
da,  Péduel Bae, O, : oa 
Fe eel aye aah Mee ude kag Pedumm wiser 
fen. Auch Pur. PEdai, dieSpur, die Fanrte.| HE arfen die eke aus mitten auf dem 


Padis, dzio, m. gem. im Blur. Padzei, | : . 
ber Sdhragen, das Untergeftelt, wo. Padurkas, 0, m., gew. Blur. Padurkai, der 


rauf die Tonne, der Badtrog u. f. w. ruht. ——— = Welberhemdes, von gri- 
2 a * f 3 as id “| : crer cine an * 
te Sabicea cine rũ ce. Paduszka, Os, f. (3'em.) Kopftiffen, . 
Pédéle, és, f. Dim. Fugfpur. Pédéleko-|, Volt. Poduszka.. 


Hy | Pagaiksztis, ezio, m. eine Ofentride, 
* —— Hondirage, deren dy) "rin Qfenfod, mit bem man dle Kohien 
————— * |. umrdibrt und das Feuer ſchuti. 
Pedélia, 10, m, Dim, die Spur; die Garbe. Pagaisztis, czio, m. baff. 
— ae me he Ais ‘Pagal, Brapof. 1) nad, hinter, m. d. Wee. 
den, Gnaphatium. Pagal mane stow, er ſteht hinter mir, 


di : ift ber anf mid) folgende in der Reihe. 
— dzio, m. ein Belfetreter, | Wé6n's pagal antre, einer hinter bem cn: 
Ratpédis, duzio, m. bie Speiche des Rades: — ied gem ap aufolge, . le 
Werkpédis, dzio, m. der Zoilftod.- ai ‘ead react Worte Bots Sank cs 
Pédoju, ojau, osu, oti, treten, anftre: | —— Wabrheit, Red! © einai 

tens garben, Garben machen, 0.5. nit; Par bag he ag emi een. 
binden (Riszti), fondern das gefdmittenc | — gemag. 4 


ip, demgemäß. 
@etreide mit der Harte und dem Fufe ——— 
aut Garben zuſammen chieben (nur von Wertte, —3 ‘con eln Kloben 
Hafer, Paitin nicht von Waizen'und Rog-| pa vatciie, to, m. Din daff. 
en gebraucht). Fag > 10, m. . . — 
Pétine inau, isu, inti, treten, geben. Piigonas, aud) Pagénas, o, m. cin Heide, 


Pédsakas, o, m. (j. Seku), dieSpurung,| — — 

—V—— _ | Pagénka, 6s, f, cine Heidin. 
édsekis, io, m. cin Spürhund. Paginke, 08. f. aff 

Pédsakioju, ojau, osu, oti, nadipiren, 6 » 6s, f. , 


Pagonyste, és, f. Heidenthum. 
der Spur foigen. Pagontezkas, a, heidnifé 

Atpédina, anfommen gu Fuge, antreten. |, Seomlsekas, a, ; 

nanny” a eae Sur ad Jn 0. ue BR gang a 
—— pasekti, F Spur verfolgen. —* (Bp.) ’ 

Iszpédsakioja, auéfpiren. 3* — 

Napédoju, abtreteh: sertreten, nieder⸗ Pakdjus, aus, m. der Friebe. Dik man, 
tretem. Nupédotos awizos, Safer) der pakaju, laf mic) in Rube. 1 pakaju 
auf bem Haime niedergetreten ift. dutis, ſich zufrieden ſtelien. Pakajuj 

Padaszkas, 0, m. da6 Bled) auf der Wa— gywenti, in Frieden, verträglich teben. 
genadje, gew. Biékie. Vielleicht identifd)} Pakajingas, a, dv. ay, friedlich, rite 
mit Paduszka ſ. d. fertigz rubig. Dwase nepakajinga, 

Padaukas, 0, wm. nur in der Phraſe: 4 padau- ein unrubiger Geift. 
kus eiti, in Trimmer geben, zu Ende gehen.| Pakajingyste; és, f. Wriedfertigteit, 

Padédis, dzio, m. die Rartoffel (Infterburg, | Sema dlidtet. . 

Gumbinnen, Popeiten, Staisgirren). Nepakajus, aus, m. Unfriede; Unruhe, 

Padéley, rect fo. ' nftatigtelt, Krieg. 

Padkawa, 6; f. das Gufeifen (nidt direct| Nepakajummas, 0, m. daff. 
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Nepakajéju, awau, dsu, éti, beunrubi- 
gen, nicht in Rube taffen. 

Nepakajawimas, o, m. Beunrubigung, 
Storung, die man Jemandem bereitet. 

Nesipakajoju, fic) beunrubigen, unru- 
hig fein. 

Apnepakajoju, beunrubigen. 

—— inau, isa, inti, befriedigen. 

Pakala, 6s, f. der Riiden. Ant pakalds 
— auf dem Kücken liegen. 

Pakalas, o, m. daſſ. 

Propakalis, io, m. alé Subſt. ungebräuch⸗ 
lid. Davon Propakalij’, hinter dem 
Riden, hinten. Propakalyn, nad hin- 
ten. Propakalid, bon hinten. 

Ugpakalis, io, m. die Begend hinter oder 
an dem Riiden, der Hintere, dab Ge- 
fabs das Hintertheil des Wagens. 
Uzpakali pagreszti kam, Einem den 
NRücken gufehren. Uzpakalio kojos, die 


Hinterfife. Isz uzpakalio, von hinten, 
hinterridé 3. B. anfallen. Uzpakalij’, 
hinten, hinter bem Ridden. Uzpakalij’ 


kémo, hinten im Dorfe.. Uzpakalon’ 
und 4 uzpakali, nach hinten. ridrdrté. 
Uzpakalinnis, e, was binten ift, daé hin- 


tere. Uzpakalinnis arklys, dai Hin- 
terpferd. Uzpakalinnes durrys, dic 
Hinterthire. 


Pakaiéne, és, f. Gefdhiedt, Herfunfts 
Modus in der Conjugation. (3’em. vom 
Poin. Pokolenie). 


Pakamore, és, m. ein koͤlmiſcher Hofbefiger, 
weicher bei der ehemaligen Organifation 
der Verwaltung die Verpflichtung hatte, 
bie herrſchaftlichen Befehle und Briefſchaf⸗ 
ten oft meilenweit bid gu dem naddften 
Pafamore gu befdrdern, und der dafiir 
getviffe Beginftigungen bei der Befteue- 
rung genoß. Es ftanden je zwei Pafa- 
moren unter jedem Schuljenamte. Siehe 
MNaheres bei Mbhefa gu Donal. S. 149. 
150. Daher Palmoren, Dorf im Mes 
meler Kreife. 


Pakarnus i, Adv. ey, demiithig, bom Poin. 


Pokorny. 
Pakarnas, a, daſſ. 
Pakarnummas, o, m. Demuth. 
Pakarnyste, és, f. daſſ. 
Pakarninu, inau, isu, inti, demüthigen. 
Pakaslys, io, m. Hurentind (Bd. Qu). 
Pakassys, io, m. daſſ. (Qu.). 
Pakaustau, scziau, stysu, styti, ein Pferd 
befdlagen (Bd. Qu.), viell. fiir Pad- 
kaustau val Padkawoju. ; 
Pakaustu, kauseziau, kausu, kausti, 
daſſ. (Bd. Qu.). 
P kéju, djau, oͤsu, oͤti, (Germ.) pad en. 
— einpaden. 
Iszpakoju, auépaden. 

Pakokas, o, m. die Sant in der Bradftube, 
auf welder ber Flachs gebdarrt wird. 
Pakraukles, a, f. pl. die Dinnungen, die 
—— am menſchlichen und thieriſchen 

Tper. ' 


Pakrute, és, f. was didt am Mande if. 
Pakrutés lédai, das Eis am Uſer. 

Pakullos, Pakuilianis, ſ. u. Kullu. 

Pakita, 6s, f. (3'em.) die Rirdhenbuge in 
ber fatholifhen Kirche (Poin. Pokuta). 
Pakuta uzdéti, Buße auferiegen. Pa- 
kuta daryti, atlikti, stoweti, Buhe 
thun in der Kirche. 

Pakitnas, a, buf fertig. 

Pakutawojn, djau, dsu, oti, Buße thun. 
3m RN. T. von 1701 fommt es nod im 
der Bedeutung fid) befehren vor, ift 
aber jegt in BL. faum mehr verſtändlich. 

Pakutawojimas, o, m. Buffertigteit. 

Nepakuta, 6s, f. Unbugfertigfeit. 

Nepakutawojimas, o, m. daſſ. 

Nepakutnas, a, unbuffertig. 

Uzpakutawoju, Kirchenbuße thun. 

Pakwalindji, osés. /. die Faſtenzeit von 
Faftnadt bis Oftern (Bd.). 

Pakwoczus, aus, m. ein Bader. (Bd. Qu.) 

Palagas, o, m. der Brauttwagen: aud dab 
Behdnge, das Planwert über dem 
jelben. (Go bei Ragnit, nad WM. Pa- 
lagas). 

Palagis, gio, m. daſſ. 

Palaukys, io, m. Der Kader unter dem Sinn: 
die Wamme ded Rindes (Ragnit). 

cfomrgr ry Mr Dim. daff. 

Palawa, 6s, /. bie Glafurs glafirtes Jeng, 
3. B. eine Schiffel. (Boin Polewas, 
glafiren). Wud) Palewa gefdrieben. 

Palawone, és, f. die Glafur. 

Palawoju, ojau, osu, oti, giafiren. 

Iszpalawoju, daff. 

Paiawékas, o, m. cin liederlicher, nichtonutzer 
Menſch, Umtreiber, der viet in Wirths- 
haufern fist; bef. ein Menſch, der fein 
Vermoͤgen durdgebradt hat, und ſich nad 
her herumtreibt. 

Palazus, aus, m. cin Aufſchneider, Prabier. 

Paldénikas , 0, m. Montag (? Sj. u. 

a Poniedzialek). , 

alégis, io, m. Bettlagerigfeit, tange 
RKrantheit. — Si 

Paléjus, aus, m. Plur. Paléjei, Poleh, 
Mentha pulegium. 

Paléja, 6s, f. baff. 

Paléje, és, f. daff. 

Palépe, és, f. der Raum unter dem Dade, 
bie Ofen, der Seitenraum des Dad 

p —— 
alépis, pjo, m. daſſ. Po ja, un: 
ter Den Sten. nba 


Paletrinas, o,m. Aniôtraut, Aderwinde, 
Convolvulus arvensis. (Ragnit). 
Palewa, Palewoju, = Palawa uw. f. tv. 
Palewékas, 0, m. = Palawékas. 
Palécije, és, F. Polizei. 
—8 és, f. Gites —— Streichbrett am 
e, bon oder bon mbols, 
bie Gabeitrimme. * 
Palyeze, és, f. daff. 
Palyczkojis, e, trummbeinig. 


Palingnas, a, Demitbig. 
Palingnyate, és, f. Pemuth. 


Palma, és, f. die Palme, der Palm banm, 


Paloczus, aus, m. cin Pallaft. R. fchreibt 
Palocus. 

Palszas, o, m. der Breffen, ein Fiſch, Cy- 
prinua brama. 

Palezas, a, falb, fahl, bon Rindern. 

Palezis, e, m. f. ein falber Ochſe, cine 
falbe Sub. 

Palsz, ruft man einem folden Ochſen gu. 

Iszpalszis, e, audgefalbt, verſchoſſen von 
der Farbe. 

Palszas, a, (Germ.) falſch. 

Palszybe, és, f. Falſchheit. Be palszy- 
bés, ohne Falfd. 

Palszyhbas, a, falfd. 

Pals as, a, daſſ. 

Palszibyste, és, f. Falſchheit. 

Palsziwyste, és, f. daff. 

Paltis, tés, f. die Spedfeite, dao Seiten: 
ſtück vom Sdiwein. Bgl Laszinnis. 
Pajudénie, lo, m., aud im Blur. Patudénei, 

bie Bespergeit, das Besperbroodt. 
Prész paludéni, gegen die Lespergeit. 
Paludéneis, um die Bebpergeit. 
Paladdinis, io, m. Blur. Palddinei, daff. 
(Qaufifdten). 
Paludénauju, awau, ausu, auti, Bedper- 
foft effen. 

Paluszis, io, m. eine Walkmühle (M). 

Palwas, a, falb, weißlich geib. Palwas 
jautis, ein gelblider Ochſe. Palwas 
arklys, ein mausfalbes Pferd. 

Pamédule, és, f. die Amiel, Turdus mertla. 

Pampiju, ijau, isa. iti, pruͤgeln. 

Nupamptju, abpriigein. 

Pampsas, o, m. der Pampoſattel, fonft 
Patibis, f. d. u. Tuba. 

Pampu, pampjau, pampeu, pampti, ſchwel⸗ 
fen, aufdunfen. Pampes, usi, ge- 
ſchwollen. 

Pamplys, io, m. Schimpfwort auf einen 
tleinen dickleibigen Keri, Dunftbaud, 


Didbaucd. 

Iszpampes, usi, aufgeblabt, aufgedun- 
fen, z. B. dom Genet. 

Papampu, aufſchwellen, aufdunfen, 


fich aufbtaben, von Oddfen, die guviel 
friſchen Slee gefrefien haben, aud) von 
todten thieriſchen Rorpern. Papampusi 
warle, cin Froſch, der fid — hat. 
Pripampu, ſich zu etwas aufblaͤhen, aber 
eiwas brummen, ungehalten ſein. 
Uæpampu, aufſchwellen. 
Vapampimas, o, m. die Blahfudt, eine 
Rinderfranfheit. ; 
Pamsau, sojau, sosu, soti, huden, figen. 
Dd.) 


Pamstau, seziau, stysu, styti, rächen. (Bd.) 
Pamstausa, stytis, fid) raden. 
Pana, és, f., Poin. Form fir Poma, Frdu- 


lein, f. d. 
Pana, de, f. cine Bfanne, Bratpfanne. 
Pane, és, f. daff. : 
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Pancerus, aus, m. ein Panzer. 

Panczas, 0, m., gewoöhnlich 

Pancza. 6s, f. ein Strid, eine Feſſel, 
eine Kette; bef. aud) eine aye mit ber 

man den Pferden die Füße fpannt. 1 

panczas idéti, in Feffeln legen. Pan- 

czomis surakinti, feffein, fpannen. 

Pantis, czio, m., Blur. Panezei (Memel) 

und Pantei (3’em.), daff. 

Panczoju, ojau, osu, oti, feffeln, die 

Pferde auf der Weide fpannen. 

Pancziju, ijau, isu, iti, daff. 

Iszpanczoju, die Pferde entfeffetn, den 

Spannftrid abnehmen. 

Issipanczoja, fic) entfeffeln. 

Supanczoju, feffein; die Pferde fpannen. 

Supancziju, daff. 

Panczeka, 6s, f. (3’em.) ein Strumpf, 

eine Sode, v. Poin. Ponezocha. 

Panczekas, 0, m. daſſ. 

Pankolei, ia, m. pl. Fendel, vgl. Penkula. 

Pandéju, ojau, osu, oti, wideln, einhüllen. 

Appanoju, bewidein. 

Atpanoju, audtidein, ausklauben. 

Panta, 6s, f. der Hahnenbalfen am Ge- 

baude, von Andern Géwelis genannt. © 

Pantas, o, m. Pfand, Pfandgeld. s 

4. B. 


Pantiju, ijau, isu, iti, pfänden, 
Bieh, das auf ein fremded Feld gegan- 


gen ift. 

Isazpantiju, audpfinden. 

Nupantiju, abpfanden, pfainden. 

Pantis, czio, m. ſ. u. Panczas. 

Pant6pelis, io, m. ein Pantoffel. 

Papas, o, m. die Bruſtwarze, die Mutter 
bruft; die Zitze der weiblichen Thieres 
aud) ein Qutfdbeuteldhen, bas man 
Kindern in den Mund giebt, um fle gu 
ſtillen. Papg duti, die Bruft geben eis 
nem Sinde. Laumés papas, cin Don 
nerfeil, von der Geftalt fo genannt. 

Didpape, é@s, f. ein Frauenzimmer mit 
ftarfen Briften. 

Papartis, ezio, m. Tipfelfarrn, Corallen- 
wurgel, Polypodium vulgare. (Poln. 
Papro¢). 

Papartynas, o, m, cin Ort, wo davon biel 
wadft. 

Papauczka, 6s, f. eine Blatter, fleines Ge— 
ſchwür; eine Beule, cin Knorren; ein 
Auge am Baum. 

Papauczkas, o, m. daff. 

Papauszkas, 0, m. daſſ. 

Papauczkéle, és, f. Dim. daff. 

Papauszkélis, io, m. daff: 

Paprédininkas, 0, m. der ſchwarze Kochpfef⸗ 

ferfuchen. (S3.). 

Papires kraujd, blutrunftig. 

Papurszkas, a, jähzornig. (Gd.). 

Papuza, 6s, f. (?) das Wort Papagei er- 
flart Bb. im DR. durch: Wolunge, ewe- 
timés zémés papuza. — 

Papuzynas, 0, m. oder P 
Papafdhienen. zwei Doͤrfer gu 
biſchlen. 


fur, P i, 
ur — 
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Par, eine Brapofition, die nur in Berbindung 
mit Gerbaltourgein porfommt, bei denen 
fle die Ridtung gurud, beim, bei man— 
den Begriffen aud nieder, gu Boden 
auédridt. Qn neuern 3'em. Schriften 
fommt Par zuweilen aud) getrennt ftatt 
Pér bor. 

Parakas, o, m. Schießpulver, vom Ruff. 
ToOpox e 

Parakélis, io, m. Dim. da fj. 3. B. von Me- 
dicinpulberden. 

Paraknyczia, 68, f. Bulverhorn, Pul— 
berflafde. 

Parakaunyeze, és, f. daſſ. (S3.). 

Parakragas, 0, m. Pulverhorn. 

Paramas, o, m. cine Fabre, cin Brahm 
gum Ueberſetzen über einen Flug. 

Poramininkas, Paramninkas, 0, m. Fähr— 
mean4 

Poraniju, ijau, isu, iti, prũgein (Bd.). 

Parapija, 6s, f. die Pfarre, das Kirch— 
ſpiel, Parodie. 

Parapijonas, o, m. cin Bfarrtind, ein 
Gingepfarrter. 
Parbas, o, m. (Germ.) Farbe. Bgl. Kwarbas, 
Pardas, o, m. ein Parder, Panther. 
Pardelas, 0, m. daſſ. 
Pardélis, io, m. daſſ. 

Parendas, o, m. die Borbereitung jum 
Abendmahl, aud) das Abendmahl ſelbſt. 
Prt parendo, eiti, yur Beichte geben. 

Parenda, és, /. daff. 

Parendininkas, 0, m. cin Beidttind. 
Parendininke, ée, f. daff. 

Parendiju, ijau, isu, iti, dad Abendmahl 
reichen, bej. einem Sranfen, Serganti 
oder Liggoni parenditi. (Raguit). 

Parendijimas, o, m. die Berabreidhung des 
bendmahlé an einen Kranlen. 

Pargamynas, o. m. Pergament. (Sz.). 

Parpju, pjau, psu, ptl, ſchnarren, quare 

ren, fummen, bon dem Tone verſchie— 
dener Thiere gebraucht. 

Parplys, io, m. der Erdtrebs, die Maul- 

wurfégrylle, Gryllotalpa, Acheta, von 
inem Laverreshes Tone, den man bejon- 
ers in Sommer nddten hort, alfo genannt. 

Parezas, o. m. bat Ferfel, dab junge Schwein; 

bel Meme das erwachſene Schwein 
gleich Kiaule. 

Parszis, io, m. daſſ. 

Parszélis, io, m. Dim. dad Ferkel. 

Parszytis, ezio, m. daff. 

Parszukas, o, m. daſſ. Parszuk ruft 
man bie Ferkel. 

Parszinnis, e, die Ferfel (bei Memel die 
Schweine) betreffend. 

Parszéna, 6s, f. Rertelfleifd. 

Parezinga kiaule, eine tragende Sau. 

Gircrparszas, o, m. cin Waldfertel, d. h. 
cin Sdhwein, das mehre Tage fang ſich 
bom Hofe entfernt hat und endlich wieder 
fommt; bon Schullindern, die nad 
langet Verſäumniß wieder zur Schule 
tommen, gebraudt (Karleln am Haff). 


rr ne — — 


Paruczininkas, o, m. der ie utenant, vb. 
Poln. Porueznik. 

Pas, Präpoſ. m. d. Acc. bei, zu, nad etwas 
hin. Pas mus buwete, ibr ſeid bei uns 
geweſen. Pas rubéza. an der Grenge. 
Pas kaina, an dem Berge, oder aud, 
bis an Den Berg. Pas keélg ésgs, ut 
terweges. Mano szaukimas te ateit 
pas tawe, mein Ruf dringe bie qu dir. 

Pasaga, 6s. f. der Bauchriemen, Sattel- 
gurt. (S}.). 

Pasagas, 0, m. — Pasogas f. d. 

Pasaitas, o,m. cin Riemen, ein Gebent ; bef. der 
Riemen, welder die Kappe des Dreſchflegels 
init dem Joche des Stiels verbindet; der Rir- 
men, der die Peitidhe an dem Stode bejeftigt. 
Krutinés pasaitas, der Bruftriemen.( Bd.) 

Pasaitis, ezio, m. daſſ. 
Kardpasaitis, czio, m. das Degengehent. 

Pasaka, 6s, f. f. u. Sakau. 

Pasakos, 0, f. pil. beſſer Pasukos, j. d. 

Pasalas, a, betruͤgeriſch (J'em.). 

Pasi, por Berbaiftammen, die Verbindung ver 
Prapofition Pa mit der Refleriviplbe si. 

Pasinys, io, m. cine Pilzenart, = Jaasakis. 

Paskuy, Prapoj. mit dem Acc. hinter, bin- 
terher. Jis paskuy many eit, et gebt 
binter mir, gebt mir nad. Paskuy ban- 
da eiti, Dem Bieh nachgehen. Paskuy 
kit's kitta, einer binter Dem ander. 

Paskiy, Wdv. nadbher, darauf; hinten. 
Paskuy eisu pas pong, hernach werde 
ic) gum Herren gehen. tdurres wadzou 
paskiy, didt hinter einander fabren. 

Paskan skubintis, nadeilen. 

Raskujas, a, (ivenig gebraudlidy), der fo 
gende, der bintere. Paskujasis, jo. 
emph. daſſ. Paskujésmis, e, Comp. der 
jpatere, der binterc. 

Paskiaus, Adv. endlich, zuletzt. i 

Paskiausas, a, der letzte. Paskiausay, 
julegt. 

Paskiausis, e, daff. . 

Paskuttis, e, der letzte, wenig gebrauchlich 

Paskuezaus, Adb. zuletzt, endlid. Ik- 
ki paskuezaus, bid zuletzt. 

Paskuczausas, a, der letzte, binterfte. 

Paskuezausay, zuletzt, endlid. 

Paskutinnis, e, (gewöhnliche form), der 
hinterfte, dec lekte, Paskutinne ko- 

* ja, der Hinterfuß. Paskutinnis ber- 
tainis, cin Hinterviertel. Pakutinne dé- 
na, ber jiingfte Tag. Paskutinne dukte, 
fann heifen, die jüngſte Tochter, aber aud, 
die lebte, die eingige nod) lebende Tochter. 
Ant paskutinnés, zuletzt, am Enbe. Tai 
paskutinne jo minta, daé ift fein letzteb. 

Paskutinéji, a, m. pl. die Rad fommen, 
bie Radwelt. 

Prészpaskutinnis, e, der vorletzte. 

Pasias, o, m. cin Bote, ein Ahgeordne 
ter; cin Gerichtöbdiener, Borlader. 

Paslyste, és, f, Bothfdaft. 

Pasninkas, 0, m. und ebenjo die abgeleiteten 
Pasni ju, Pasminkinnis, u. ſ. w 
verftiimmelt aud Pastininkas, 


Pasogas, o, m. die Ansftattung, dab Hei- 
rathéguts Pasagas. 

Paisoga, ds, f. daſſ. 

Iezpasogiju, ijau, isu, iti, audftatten, 

die Ausftattung geben. 
Paspatam, Wo. inégemein, gemeinfdaft- 
lid, vom Poin. Pospolu. 

Paspalitas, a, gemeinſchaftlich, allge- 

mein. Paspalita malda, allgemeines@ebet. 

Paspalstwa, 6s, f. (Poin. Pospolstwo), 

ber grofe Haufen, dad gemeine Volf 

Paspatwa, 6s, f. afigemeines Aufgebot (Qu.) 
Passiroju, oti, paffiren. Passirdja, ed 

paffitt, d. h. eb geht an, es fann gelten 

Passirotinay, paſſabel. 

Pasteida, 6s, f. cine Baftete. 
Pasternékas, o, m. Baftinal, gew. im Pur. 
Pasternokai. 

Pasternokélis, io, m. Dim. daff. 
Pastyla, 6s, f. die Poftitte. 
Pastininkas, o, m. contr. Pastninkas und 

Pasninkas (und ebenfo die abgeleiteten), 
das pane. ber Fafttag; aud der 
Preußiſche Bußtag. Pastininko déna, 

daff. 

Pastininke, és, f. daff. 

Pastininkinnis, e, sum Rafter gehörig oder 

barauf bezuͤglich. 

Pastininkauju, awau, ausu, auti, faften. 

Pastnikauju, daſſ. 

Pastininkawimas, o, m. dab’ Faften. 

Pastininkautojis, o, m. ein after. 
Pasturas, a, der hinterfte, der hinten be- 

findlide, Der le Rte (veraltet). 

Pastoras, a, daff. 

‘Pasturgalis, io, m. dab Hintertheil; 

am agen, die Hinteradfe mit dem mas 

paran ift, ber Hinlerwagen. 

Pasturiakai, a, m pl. dab Hinterges 

treide, Hinterforn, f. Lakas. 
Pasukos, 0, f. pl. Buttermitds aud Pa- 

sakos. _ 
Paszau, sziau, szysu, szyti, einen Widel 
machen (R.); antoden (Qu.). 
Paszaune, és, f. eine Flofe, Floffeder 
am §ifdje; aud) Pazaune. 

Paszaunis, és, f. daſſ. 

Paszeriikos, 0, f.p/. Grundfuppe (Bd.Qu.) 
Paszinas, o, m. ein Splitter. 

Pasipdszinu, inau, isu, inti, ſich mit ei— 

nem Splitter veriegen, 3. B. pirsatg, ben 


inger. 

—— és, F. der Nachtſchmetterling, 
bie Motte, die Abends um das Vit 
fliegt und fid) verbrennt, fonft aud) Plesz- 


teke. 
Pasztakéle, @a, f. Dim daff. 

Patalas, 0, m. bdaé Bett, dab Federbett. 
Wirszutinnis patalas, das Derbett. 
Apatinnis patalas, das Unterbett. Ant 
potato’ gullétt, anf dem Bette flegen. 


Igas, sunkas patalas, etm anges, ein Patkawa, 
Déw's. jam elgo —— i, Adb. ey, 


fh weres yey , 


patalg pakldjo, at ifm ein tangeé 
er bereitet. 


Patalélis, #6, m, Dim. daſſ. 


Pataludis, io, m. daſſ. 
Pataluzélis, io, m. baff. 
Patalionis, e, gum Bette ore 
Patalininkas, o, m. der Aufſeher ded Sdlafe 
gemads (S}.). 
Patamkai, 0, m. pl. die Radhfommen, aud 
Potamkai, vom Poln. Petomki. 

Patapas, o, m. (Z'em.) dle Ueberſchwem⸗ 

mung, bd. Poin. Potop. 

Patéga, ds, f. der Knicriemen der Schuh⸗ 

macher. 

Patéka, ds, f. (Fem.) Vergnügen, Freude 

Troft, v. Voln. Pociecha. 

Patemurei, a, m. pi. die Mauerzinnen, 

bie Bruſtwehr (Sz.) 

Patinka, 6s, f. ber Pantoffel. 

Patis, getv. Pat's, Gen. patés, m. (mit fur: 
gem a) ber Ehemann; dab Mannden 
von Thieren; er felbft. Tas pat’s, ber⸗ 
felbe, ebenderfelbe. Ir ta pat? man atéme, 
auch dieſes letzte nahm er mir weg. Menk 
ruggid gawom, o Szlékti te patys, 
wir haben went —— — und 
ſelbſt dieſer ift —* ezim’s pat’s 
bégt, der Wagen läuft bon felbft. Pate 
auksatant ober Paté bréksztant, ge- 
rade bei Tage’ Anbrud. Ant patés 
kraszto, gan; am Ende. Patim’ dru- 
taummé, in dem beften Jahren. Prész 
pati wakara, gang gegen Abend. Pat’s 
wenas, gang allein. 

Pati, Gen. paczids, f. die Ehefrau; das 
Weibdhen von Thieren; fie ſelbſt. Ta 

' pati, diefelbe, daffelbe. Man ta pati yra, 
mir glit e6 gleid). Rytej’ paczia (pacze) 
déng, morgen am zage: # pacze daing, 
es reimt und ſch ſich. Paezioj’ 
jaunystéj', in ben beſten Jahren. Pa- 
exig (paeze) westi, cin Weib nehmen 

Patsai, inbdeci. er felbft 

Pat, ein indecl. Bronomen oder Whverbium, 
eben, gerade, felbft. Pri pat Kale- 
aa, gerade in den Weihnadten. sz pat 
kémo, aus bem Dorfe felbft (nicht aud 
ber Umgegend). Pér pat welykas, 


ge⸗ 


rade um Oftern. Prész pat wéjg, ge- 
rade gegen ben Wind. Cze pat; } 
am Orte, hieſelbſt. 


Patéle, és, F. dad Weibchen von Thie- 
ren, bef. bon Voͤgeln. 
Patelka, 6s, F. (Jiem.) baff. Zuikis pa- 
telka, ein weiblider Haafe. 
Patinas, 6, m. das Madunden von Thleren. 
Patinétis, io, m. Dim. daff. 
Patina, 6s, f. dad Weibchen von Thieren. 
Patinéle, és, f. Dim. daff. . 
Patlab, fo eben, dieſen MugendAd. Jis 
patlab nuéjo, er ift foeben weggegangen 
(Memel). 
Paez’ mér’, 4u Maaf, eben rede. 
Wéeszpatis, és, m. f. u. Wészas. 
Patkawoju = Padkawa, f. d. 
artig, höflich, an- 
Gnbig, fein; ehrbdar, alg tig; gee 
dhidt, gewandt. Bei eo t don 
3 B. in 


ſchen gebtaucht; 
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Jem. aud, bequem, gelegen, gecig-| Pazonas, o, m: ein Fafan. 
net, bon Dingen, bef. aud) von der Jeit.| Pazastis, sezio, m. und stés, f. die Adiel- 


Patogummas, o, m, Artigfeit; gute 


Fibrung, Ehrbarteit; Bequemlich— 
feit, Beldidlicteit. 
Patogybe, és, f. Sequemlidfeit, 


Braudbarteits Gelegenheit (S,.). 
Patogyste, és, f. Ehrbarteit; Bequem— 
lidfett. 
oe pen rena o, m, Unehrbarkeit, 
ngebiihr. 
Nepatogybe, és, /. Ungelegenbeit. 
Nepatogyste, és, f. batt. 
Patoginu, inau, isu, inti, etwas zurich— 
ten, gefdidt machen (Sz.). 

Patosu, séjau, sésu, séti, cinem ju Gefat- 
len, gu Liebe reden, au Maule reden. 

Patosu, tosau, tosu, tosti, daſſ. 
Patoszu, toszau, toszu, toszti, daff. 

Patoszus, aus, m. Pottafde, Poin. Po- 
tasz (3’em.). 

Patranka, 6s, f. dic Raupe (Me), die 
Motte ()3 n. W der Holzwurm, der 
Sobanniéwurm. Bei Ragnit unbe- 
fannt. 

Patrowa, 6s, f. eine Speife, ein Gericht, 
(3’em. bom Poln. Potrawa). 

Patulkus, i, geduldig, leidend. Kad asz 
maza, wisséms turru patulki buti, 
ae id) Mein bin, muß id) von Allen 
l 


Patuntas, o, m. Anſatz, Angriff. Wéend 
patunta, in einem Anſatze, auf einmal. 
Patippelis, io, m. ber Pantoffel; der Ab— 
fag bom uh. 
Paturdju, djau, desu, oti, Einem etwas anf: 
mugen, dorhalten, vorriiden. 
Paturojimas, o, m. das Borhaiten. j 
Patwada, 6s, /. nad Bd. cin Riftmagen;! 
ift wohl baé Poin. Podwoda, Borfpann, 
Frohnfubre. 
Patwaiskas, 0, m. cin Sdherge (Qu.). | 
Pawalpes, usi, gelbfidtig (Bd. M.). 
Pawétra, 6s, f. die Pet, v. Poin. Po- 
wietrze. 
Pawilas, o, m. J'emaitiſche Ausſprache fir 
Powilas, f. b. 
Pawynas und Pawinnas, a, ſchuldig, ver: 
pflidtet, berbunden ju etwas. Ne- 
awynas, ciner Sache tiberhoben. Bgl. 
Poln. Powiuny. 
Pawirpas, 0, m. J Arbeiter, der bei Ans 
bern einwohnt, ein Qoosmann. tur. 
Pawirpai, der Pobel, der grofe Haufen. 
Pawirpis, lo, m. daſſ. 
Pawirpe, és, /. cine gedungene Arbei⸗ 
terin. 

Pawizus, aus, m. Regel (?Qun.). 
Pawoga, 6s, f. Anfehen,Sravitdt, Wid: 
tigteit, 3’em. vom Poin. Powaga. 

Pawojus, aus, m. Gefahr. 
Pawojus, i, gefabriid. 
pewojingss, a, ie 
awojummas, o, m. Gefahr, Gefähr— 
tel 0, fah fab 
PaWojimmas, o, m, daſſ. 
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höhle, die Stelle unter der Achſel, unter 
dem Arm. Koygas po pazasczets 
neszoti, Bicher unter dem Arme tragen. 
Bal. Pott de Lithuan. Boruss. ete. 
pag. 18, 

Pazaste, és, f. daſſ. 

Pagastatis, czio, m. Dim. daff. 

Pazaune, és, f. = Paszaune, die Flo§- 
feder. 

Pazlebétiju, ijau, isu, iti, vorſtahlen. 
kirwi, bie Yrt. 

Paznawoju, ojau, osu, oti, davon 

Pasipaznawoju. als das Seinige aner 
tennen. 

Prisipagnawoju, fid etwas anmafen, an: 
eignen. 

Pazuinus, i, ſchräge, abſchüſſig, „B. 
ein Dach. 

Pazulney, Adv. daſſ. Pazulney au- 
pjauti, ſchräge abſchneiden, z. B. einen 
Stock. Pazulney wazoti, aus dem 
Wege fahren, ausbiegen. 

Paikas, a, fhiedt, unnütz *2— 
dumm, ſchwachköpfigz uach Sy, el: 
genfinnig, apr dahl 3 Paik’s waik's, 
cin unnũtzer alberner Burſche. Paiks 
daikt’s, ein Dummfopf. Tat ka 
prowa, daé ift cin nidténuger Broces, 
oder aud cine ungeredte Erbtheilung. 
Ydv. Paikay. Emphat. Paikasis, koji. 

Paikus, i, daſſ. Kartais su zmogum 
paikd nusidud’, mandmal geht es dem 
Menſchen gang dumm. 

Paikyste, és, f. Dummbeit, Unver— 
ftanbd. 

Paikysta, 6s, /. daſſ. Jaunysta pai- 
kysta, Jugend ift unverftindig. . 

Paikummas, 0, m. daſſ. 3'em. aud fir 
Betrug, Heucelei gebraudt. 

Paikybe, és, f. daff., bei Sz. anc Ei: 
qenfinn, Haldftarrigfeit. 

Paikuttis, czio, m. Dim. cin dummer, 
einfaltiger Menſch. . 

Paikstu, kau, ksu, kti, dumm, närriſch 
werden. 

Paikoju, ojau, osv. oti, bei Sj. hale 
* ſein. 

Puspatk’s, Pussepaik’s, a, halbber— 

_ tidt, blédfinnig, 

Paine, és, f. Verwirrung, Berwidelungs 
Hindernif; Blendwerf, Gautel- 
werfs Irrthum; Handel; bef. im Bir. 
(Vielleidht gu Pinnu). 

Paina, 6s, /. Plur. Painos, daſſ. 

Painis, nio, m, Piur. Painei, dafj. 

Painoju, ojau, osu, oti, wiceln, ver 
wideln, verwirren; hindern. 

Painojiis, otis, ſich berwiceln, ſich in 
etwas miſchen. su ku. Nestpainoti und 
Nestpainotis’, ſich nicht verwickeln. Ne- 

eSipainokie, fomme mir nicht in den 
Weg, pace did. 

ipainoju, cinmengen, beriwideln, der 

wirren. tpainoti i waidus, in Hãn⸗ 
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del bertvidein. Tinkiais ober i tinkius 
ipainoti, mit Neen beftriden. 

tpainojimas, o, m. Verwidelung, Be— 
ftridung 

tsipainoju ¢ ka. fid) in etwad mengen, fic 
verwideln; fid) in Verlegenheiten ſtürzen. 

Iszpainoju, aufwidein, audmidetn, 
aué einander wickein; cine Gade ent 
wirren, entſcheiden. 

ssipainoju, fid). herauswickeln, entgehen. 

Supainoja, berwirren, verwickeln. 

Susipainoju, fid) verwideln, fid) ver: 
wirren, fid) mifden in etwas, su ku. 

Uzgpainoju, bewideln, hinaufwideins 
perwirren. 

Uzpainojimas, o, m. Berwirrung, Bere 
widelung. : 

Paisau, siau, sysu, syti, die Gerſte ab⸗ 

puden, d. bh. die Hacheln von den Aeh- 
ren abflopfen oder abdreſchen, was zu— 
weilen in der Art gejdieht, dag man in| 
bem Gerftenbaufen mit Pferden umber- 
reitet. 

Paisiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Nupaisau, daſſ. 

Paiszai, 0, m. pl. Ru am Keffel, an Töpfen, 
u. f. w. (Ragnit) Bgl. Pésza, Puiszi- 
pas und Sodzei. 

Paiszinas, a, berußt, mit Rug befudelt. 

Paiszinu, inau, isu, inti, beruffen, be- 


Wyipaukeztis, czio, m. cin odbogel. 


Pauksztu, téjau, tésu, téeti, mit den Hän— 


den flatfden, [nallen, fnaden.. 

Pauksztau, ecziau, tysu, tyti, mit der 
Peitihe knallen. 

Paukszteru, réjau, résu, réti, tnallen, 
tnacken. 

Paukszidarys, io, m. cin Klatſcher, 
Knaller. 

Pérpauksztu, ẽti, mit einem Knalle ent⸗ 
zweigehen. 


Pausta wiszta, die Henne vill legen. Bgl. 


Pautinga. 


Pauszkiu, kéjau, késu, kéu, flappern. 
Pautas, o, m. dad Ei; Die Hode (um Rag- 


nit und nérdtider nur in legterer, um 
@oldapp in beioen Bedeutungen).. Bé— 
braus pautai, Bibergeil. 

Pauténe, és, f. cin Elertuchen, Pfann- 
fucben, (auch da gebraudlid, wo Pau- 
tas jetzt in der Bedeutung von Ei nicht 
gebraucht wird). 

Pautine, és, f. daſſ. (Sz.). 

Pautinga wiszta, eine Henne, die mit ei- 
nem Gi gebt, und legen will. 

Pautkindzei, 0, m. pi. (Cierbeifer), Name 
eines Dorfed bei Kraupiſchken. 

Pautsakinnei, a, m. pl. Spottname ded 
Dorfes Siegmuntianen bei Infterburg. 

Grucspautine, és, f. Rihreier. 


fudein. : 
Paiszau, sziau, szysu, szyti, daſſ. 
Apsipaiszinu, fid) mit Ruk befudein. 
Iszpaiszau, mit Ruf beydymierens mit eis 
ner Kohle zeichnen (Sz.). 


Péczei u. jf. w. ſ. Pétis. 
Peczétis, Peczétiju u. ſ. w. = Peezwé- 


tis, }. d. 
Pecziinda, 6s, f. der 3aunfdnig (Qu). 
Péczus, aus, m. der Badofen. Duna dar 


Iszpaiezimas, o, m. dab Zeidnen (Sj). 
Issipaiszinu, fid) befudein. 
Supaiszinu, beſudeln, beruffen. 
Susipaiszinu, fic beſudeln 


Paiszlas, o, m. im Plur. Paiszlai, die ficis 


nen Strohbiindden, welcht die Daddeder 
bet dem Deden eines Strohdaded zur 
Wefeftigung der Firft längſt derfeiben an- 
bringen (Ragnit). 
Pauksztis, ezio, m. ein Vogel. 
czia kélas, die Milchſtraße. 
Paukszte, és, f. daſſ. (S}.). 
Pauksztélis, io, m. Dim. daff. Mano 
pauksziél, mein Voͤgelchen, ein Schmei⸗ 
chelwort. 
Pauksztéle, és, f. daſſ. (Ss). 
Pauksztatis, ezio, m. daſſ. | 
Pauksztytis, czio,m. Dafj. Mano pauksz- | 
tyt, ein Schmeichelwort. 
Pauksztytélis, io, m. daſſ. | 
Pauksztuzis, io, m. daff. 
Pauksztinnis, e, Bigel betreffend. 


Pauksz- 


Wa- 


po péczumi, daé Brodt ift nocd) im Bad- 
ofen. Ne weno péczaus ding wal- 
ges, cin Menſch, der fid) viel umher— 
treibt. 

Peczélis, io, m. Dim. daff. 

Peczélus, aus, m. daff. (Sz.). 

Peczitis, ezio, m. daff. 

Peezinnis, e, den Bacofen betreffend. Pe- 
ezinne malka, Ofenholj. 

Pecginne, és, f. dai Badhaus, die 
Badiftube. 

Peczone, és, f. daſſ. 
Peczénka, de, f. cin Braten. 
peczénka, ein Ganfebraten. 

Peczanka, 6s, f. daff. 

Péczkele, és, f. ein Mauerlod, eine 
Rifdye Sz.) ; 

Péezkuris, Peeziakuris, io, m. der Ofen: 
heizer. 

Péczmatke, és, f. Ofenholz. 

Uspéczis, io, m. der Raum hinter dem 
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nagas pauksztinnis, der usec | cnr: ezio, m dad Siegel anf einem 


Falco nisus, weil er Voͤgel frißt. | 
Pauksztininkas, o, m. cin Bogelfanger. | 
Pauksztinyezia, os, f. ein Vogelbe— 

hditer, Bogetbauer. 
Pauksztauju, awau, ausu, auti, Voͤgel 

fangen, fid) mit Bogelfang befdaftigen. 
Pauksztawimas, o, m. der Bogelfang. | 
Pauksztaujimas, o, m. daſſ. 


Briefe, einer Urfunde; der Siegelring, 
dad Petſchaft. 

Peczétis, czio, m. daſſ. 

Pecawéte, és, f. daff. 

Peczéte, és, f. daff. 

Peczwétinnis, Peczétinnis, e, das Sie— 
gel betreffend. 

Peczwétininkas, o, m. cin Sie gelfteder. 


Peeswktiju, Peczétiju, ijau, isa, iti,) Pelékis, e, m. f. ein mansfarbiges Bferd. 
fieqein. Pelekotas, a, mau6farbig. 

Pectwitoja, Peczétoju, ojau, osu. oti,| Pelegaudas, o, m. cine Mansfalte. 
baff. | Pelegaudis, dzto, m. daff. 

Peczwetojis, Peezétojis,om.einSiegler.| Pelegautas, o, m. daff. (S9.)- 

Pecrwéetijimas, 6, m. dab Siegein, dic} Pelausei, a, m: pl. (Méivfeohren), ein 
Siegelung. Kraut (Bd.). 

Pevewéizédas, o, m. der Siegetring. Pelauju, awau, ausu. auti, maufen. 

Peczwétzidis, dzio, m. daff. - Pelinu, inau, isu, inti, daff 

Atpeezwétijn, Atpeezétiju. entfiegetn, Petinéju, éjau, Gsu, ẽti, daff. 


das Siegel aufbrechen. Uzpete, és, f. die Rake (Bd.). — 
Uzpeerwitiju, UApeczẽttju, verſiegeln, Peléda, os, f. die gemeine Enle, Serm 
jufiegein. aluco. (Wahrſcheimichjvon dem bor., Pel - 


éda, Wtinfefreffer). Peledés serméega 
apsiwilko, er ſcheut das Licht, hat fim 
aus dem Staube gemadt. 

Pelédakis, e. eulendugig. 

Pelédnesze, és, f. (bie bon Der Ente da— 
bon getragen wird) die Felbmaus, Ha- 
ſelmaus. Bol. Petudnesze. 

Pelédnesza, 6s, f. daff. 

Pelédzirnis, io, m. die Hedenwide, 
Vicia dumetorum. 

Pélega, os, f. md Pélegas, G, ai, = bem 


Uspecewétoju, -czetom, daſſ. 
Péda, Pédas, Péeuzia, ſ. u. Padas. 
Pedulotas . a, Arklys pedulotom’s kojo- 
mis, ein Bferd mit weißen Füßen (Bd. M.). 
Pekia, 6s, /. cin tiefer Mbqrunds; die Holle; 
hhperbolifty aud) von tiefen Löchern im 
Wege gebraucht. Pektés ugnis, der falte 
Brand. tpekta und t peklas nuzengti, 
zur Holle fahren. Pekion nuzengimas, 
die Höllenfahrt. 
Pekliezkus, a, hölliſch. 


Pekus, aus, m. Bich, Maftvieh. folg. 
Pekwaris, io, m. cin Biehtreiber. Péieka, 6s, /. der Kif Hh fiw ana, dieSh wany 
Péla, 6s, f. Die Feile, dic Raspel. Floffes nad) Ss. auch der Schwanz einer 
Pélyezia, és, f. daſſ. Schlange. 
Példrozvies, 4, f. pl. Reilfpabne. PéHlekas, o, m. daff. 
Péliju, ijau, isu, iti, feiten. Pélenas, 0, m. der Feuerheerd 
Péloju, awau tnd ojau, osu, oti, diff. Pélenis und Pelenys, io, m. Daffy. 
Pélyczoja, awau, osu, oti, daff. Pélenai, a, m. pl. die Aſche, Meche nad 
” [szpé@loju, ausfeilen. bem Verbrennen zurücbleibt. (Bgl. Pte- 
Nupétliju, abfeiten. nys). 1 pélenus sudeginti, emafdern. 
Nupéloju, daff. r Pelent dena, Wfchermittiwwod. 
Nupélyezoju, da ff. Pelénus, aus, m. cin Aſchenpäther. cin 
Nup@iai. 0, m. pl. Feilftaub, Feil— unreinlicher oder wunmanirficher Menſch. 
ſpähne. Peléne, és, f. eit grobeb Lalen aber det 
Pelai, a, m. pl. die Spreu vom gedroſche— Laugerwanne, in to die zur Laugen 
nen Getreide. fsx pehi dutkes ne isz- bereitung gehdrige Aſche wird. 
warysi, du wirſt den Mohren nit weif| Peteninnis, e, die Aſche betreffend, afchen- 
wafchen. artig. 
Pelus, a, m. pil. daſſ. : Petenynas, 0, m. cin Aſchenhaufen. 
Pelotas, a, voller Spreu. Pelenynos, 0, f. pl. Afcdhermittwod. 
Petide, @s, / dad Behältniß inden Stheu-| Pelenininkas, 0, m. tin Aſchenbrenner 
nen neben dem Face (Bertainis), in (S3. u. Popietnik). 
welchem die Spreu verwahrt wird. Pelenidiszkas, a, der eine afthfarbige 
Pélakas, o, m. = Pélekas, ſ. 6. Haut hat. 
Pelezérus, aus, m. cin Feldſcheerer. Pelenrusis, e, m. f. tin Aſchenpäther. 
Pelezére, és, m. daſſ. Pelenrusas, a, m. f. daſſ. 


Peiczus, aus, m. cin Mahinen, ein Gee} Pelenwéta, 6s, F. der Feuerheerd. : 
ſtell. Langa pelezus, der Fenfter-| Pelikkis, io, m. ein altes Meines Geldſtüc, 


rahmen. Pelchen; f. u. Eidzukas. 
Peldd kalbéti, es ift langtvierig, davon ju]  Tripetikkis, io, m. ein Dretpelder. 
reden (R. M.). Pelininkai, u, m. pl. das Kirchdorf Pel- 


Pelé, és, f. die Maus; der ftarfe Musfel leninfen. 
unter dem Daumen, aud im Deutfthen die] Pelinos, a, f. pl. Wermuth (Sy. v. Potn. 
Maus genannt; desgl. eine Pferdefrant- Piotun). 
heit, bie Maus oder Fiebe! genannt, in| Pélis, io, m. (Germ.) ein Pfühl, cin großes 
diejer Bedeutung gew. im Pur. Pelés Betttiſſen. 
takas, cin falber Strich fiber den Rücken Petké, @s, F. cin Torfmoor, Torfbruch, 
bes Pferdes. Pelés ugnis, fautes fol;, | aud ein Sumpf, Moor im allg. Im 
das im Finftern leuchiet. Plur. Petkes, der Torf. Petkhes durti 
Peléie, és, f. Dim. daff. ober kasti, Torf ftechen oder graben. 
Pelinnis, e, Mäuſe be d. Polkos, u, F. pl. Torf. 
Pelékas, a, mausfarbig, maubfalb. Pelkai, 0, m, pl. duff. 





Peikininkai, 0, m. pl. (Zorffiecer -oder | 
Bewohner eines Torforuches), Dorj zu 
Plibifedten. 

Popetkei, a, m. pl. Rame mehier Dörfer. 

‘Ruszpetkei, a, m pl. Dorf bei Memiel 

Pelle, Pelleda, Petienas, ‘Pelienai u. ſ. w. Supelh, verſchimmeln. 
j. mit einfachem |, Pele, u. f. w. verſchimmelt, famig. 
Peinas, o, m. Gerdienft, ſowohl im moras | Pémpe, és, F. der Kiedis. Gina kai pémpe 


Appelu, Apipelu, befdhimmein, ſich mit 
Schimmel aberjiehen. Apipeléjes, usi, 
befchimmett , — g. 

Pripeléjusi baeska, eine vollgeſchimmelte 
Tonne. * 

Supeléjes, usi, 


liſchen Sinne, al6 aud fiir ohn, Ge— 
winn — Po pelna, pagal pelna, 
nad Verdienſt, 3. B. Pagal pelna alga 
mokoti, nad Werdient den Lohn bezah⸗ 
len. Dagegen Pelnas uz naujona, Bo— 
tenlohn. 

Pelnau, niau, nysu, ayti, 
erwerben. 
(? Wt). 

Pelnimas, vo, m. dao Werdienen, 
dienft. 

Petnininkas, 0, mw. Der efwas deo Ber: | 
dDienfteds, Ded Gewinnes wegen thut, a. B. 
cin Yohubote. 

Peinininke, és, /. daſſ. 

Pelmaus, ytis’, tid) etwas verdienen. Ne- 
sipelnau, fid) nichts verdicnen. 

Déenupeluys, io, m. ein Tagelohner. 

Dunpelmys, io, m. der Brodverdiener, 
ber Ernährer der Familic. Punpelni ne 
tur, fie haben feinen €rnabrer. 
adject. gebraucht: Tur duppelui téwa, 
fic haben einen Water, der fic ernähren 
fann. 

Gyrpelnys, e, ehrgeizig. 

Gyrpeinyste, és, /. Ehrgeiz. 

Rankpelnys, io, m. cin Tagelöhner, ein 
Hilfoarbeiter, der nur anf gewiffe Zeit an: | 
genommen wird (Meinel). 

Rankpeinas, o, m. daſſ. 


Apsipeloau, ſich cin Verdienſt crwerben, 


ſich werdient machen um Demand oder et- 
was; verdienen, gewinnen. 

Nupelnau, verdicuen, eriwerben. 

Nupelnimas, o, m. dad Berdienen. 

Nupelnas, 0, m. das Berdicnft und der 
Verdienſt. 

Nupelna, 6s, /. daſſ. (Sz.). 

Nusipelnau, fic) etwas verdiencn. 

Pasipelnau, daſſ. 

Uaspelnau, verdienen, erwerben, darba, 
durch Arbeit. 

Uzpeinimas, o, m. das Berdienen. 

UZpelnas, o, m. Der Berdienft, nament- 
lid Gehalt, Gage, Dienftbotentohn. 

Ussipelnau, ſich etwas ermerben oder ver: 
dienen. 

Pelidnesze, és, f. die Feldmaus, bei Bb. 

fir Pelédnesze. 

Peli, léjau, lésu, leti, ſchimmeln, fdime 

—— werden. Peléjes. usi, ſchimme— 
, derfdimmeit. 

— o, m. dad Schimmeln. Sm 
Biur. Peléjimai, der Schimmel, 4. B. 
am Blodte. 


der Ver— | 











waikus, cr fampft fir das Seinige. 
Pémpa, 6s, J. daff. (Tauroggen). 
Pempynas, o, m. cin Ort, wo eb bielc 
Riebige giebt; Pempienen, Dorf im 
Kreije Gerdauen. 


|Pému, Gen. -asens, menés, und menio, m. 
verdienen:| 
Gréka pelnyti, fundigen | 


cin Hirtenfnabe, ein Hilfejunge fiir 
den Hirten (Ragnit). Bol. Paganikkis 
unter Ginu. 
Pemenélis, io, m., 
Pémenaitis, cnio. mn Dim. daſſ. 
Péemenatis, czio, m. 
Poemené, és, f.-cin Hirtenmädchen. 
Pémenaite, és, . Dim. daff. 
Pémeninnis, e, den Hirten betreffend. 
Pémeningas, a, daſſ. 
Pomeniszkas, a, Adv. ay, hirtenartig, 
nad) Hirten — 
Pémenyste, ts, F. das Geſchäſt des Hilfs— 
hirten. 


Wud) | Péenas, o, m. die Mitch, aud die Fiſchmilch. 


Pene, ds, f. nad) Sj. die Kifd mild, 
aud das Marl im Baume; nad Me. der 
Mitcher, der Fiſch mit Milch, fonft Pe- 
nus; auc bedeutet eb in manden Ge- 

ngen tingtraut, die Saudieftel, Gan- 

edicftel, Sonchus oleracius; bei Rag- 
nit ift eo die Butters oder Kuhbi{ ume, 
Leontodon taraxacam; Ddedgleidhen cine 
Pilzenart, Süßlinge, auc Umedé ge- 
nannt. 

Pénis, io, m. Wur. Pénei, die Gandic- 
ftel; der Süßling. 

Péenus, aus, m. der Milder, das Mann- 
chen der Fiſche. 

Péninnis, e, die Mild betreffend. Péninue 
Walgykia, Milchſpeiſe. 

pẽningas, a, milchig, Wild enthaltend. 
Péninga karwe, cine Kuh, die Mild 
giebt. Péningas walgis, Milchſpeiſe. 

Peniszkas, a, milchig. Péniszkas wal- 
gis, Milchſpeiſe. 

Penotas, a, milcig, biel Mild habend 
oder gebend. 

Pénininkas, 0, m. ein Milchbereiter, Milch⸗ 
handler (S3.). 

Pénbarzde, és, f. das Mildhaar, bas 
erfte weiche Barthaar. 

Pénburnis, e, m. f. der germ Mitch ift, 
cin Mildmaul; ein unbartiger Kerl. 

Pénpiaukis, io, m. dad Mildhaar. 

Pénpiudis, dzio, m. cin Milchtopf. 

Geltonpénis, io, m. Schölltraut, Che- 
lidonium. 


Geltonpéene, és, f. daff 


3 a, am pl. Schimmel am Brodt ior —* der Fraß, — eecite der Thiere, 


Pelesei, a, m. pl. daſſ. 


daſtung. 
Pénu, néjan, — nẽti, füttern, mäſten; 
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Duzay penéti, fett, did! Penezika, 68, f. cine Sorte, ein furjer 


erndhren. 
mãſten. Penétas, a, gefiittert, gemaftet. 
Pilwa penéti, fdmarogen. 


Strumpf (Ragnit). 
Penezake, és, f. daſſ. 


Penus, vis’, fid) erndbren; auf den Brag | Pendziu, déjau, désu, dẽti, verftoden, 


ausgehben, von Thieren. Penétis’ isz 
pirszta, fid) durch feiner Hande Arbeit 
ermabren. 

Penéjimas, 0, m. die Maftung, Fite 
terung 

Penétojis, o, m. der Ernaͤhrer. 

Penétoja, os, f. eine Ernahrerin, eine 
Amme. 

Pénamas galwijas, cin Stic Maſtvieh. 
Pénama zasis, eine Maftgans. 

Pénimas, a, dafj. 

Penetuwe. és, f/. cine Maſtanſtalt. 

Penétinis. e, zur Malt gehdrig oder be- 
ftimmt. 

Penyba, ds. /. die Maftung, Fitterung. 
Pilwo penyba, die Schmaroherkunſt. 
Pendkas, v, m. der ſich ernabren 1aft, ein 

Pflegting. 

Penoke, és, f. daff. 

Penikszias, 0, m. Speije, Rabhrung, 
bef. Viehfutter, Maſtſpeiſe. Biezin 
penikszlas, Bienenfraf. Duszids pe- 
nukezlas, cin Schmeichelwort, Seelen- 
frag. Penukszld twaras, cin Maftftall. 

Pentkszla, as, f. daff. (S3.). 

Penuksvlinnis, e, zur Nahrung, jur Mart 
geborig. 

Pilwpenys, io, m. cin Schmarotzer. 

Puspénis, sg ae emäſtet. 

Apipéna. os, f. ſchaͤdliche Speife, Gift. 

Apipénas, o, m. bef. im Pur. Apipénai, 
daſſ. 

Apipena, vergiften. 

Apipentjimas, o, m. Bergiftung. 

Iezpenu, au éfittern. 

Issipenu, fic) erndbren. 

Népena, 6s, m. f. ein Freffer, der nidt 
fatt gu füttern ift, bef. in der Berbindung 
Déwo népena, ein Bielfrag. 

Nupenu, Vieh fett fiittern; gu Tode füt— 
tern (2), nad) Qu. vergiften. 

Nupenis, io, m, Gift (M.). 

Nupénas, o, m. der Fiitterer: fo wird 
derjenige genannt, den ein alter Bauer, 
wenn er feine Kinder hat, als Wirth und 
Rachfoiger in feinen Hof aufnimmt, und 
der die Verpflidtung pat, den Miten bis 
ju _feinem Tode gu ernähren (Proͤfuls). 

Nenipena, 6s, mf. = Népena, ein 
Freſſer, Bielfrag. 

Papena, fiittern, ernabren, fpeifen. 

Pasipenu, fid) erndbren, feinen Unter- 
halt haben von etwas, ki. 
asipenéjimas, o, m, der — ——— 
aud) das Gewerbe, von dem man ſeinen 
Unterhalt hat. 

Pripenu, fatt fiittern; verpflegen. 

Pripenéjimas, o, m. Berpflequng, 
Pflege. 

Prégénae, 0, m. ber peg ug Er⸗ 
nährer = Nüpénas, f. d. ad An⸗ 
bern ift e6 ber gu verpflegende Mite. 


eR —— — —— —ñ— — 





Penki, 


verſchimmeln. 

Iszpendziu, daff. (Ruf). ; 

kid, m. Penkios, kid, f. füuf, 
bei Sj. Pinki. Po penkis, je finf, z 
finfen. Penkis kartus, finfmal. Penki 
szimtai, fiinfhundert. Penkios deszim- 
tis, funfzig. ; 

Penkétas, o, m. fünf Stid lebender Weſen. 

Penkéri, m. res, f. fiinf (3’em.). 

Penkéropas, a, fünffach, finfertei. 

Penkéli, m. os, f. fünf. Penkéli meé- 
tai, fünf Jahre (Sz.). 

Penkélopas, a, fünffach (Sz.). 

Penkiokas, a, daſſ. 

Penkiolika, ôs. f. funfzehn. 

Penkiolikinnis, io, m. funfzehn Stück 
eine Mandel. 

Penkioliktas, a, der funfgebnte. 

Penkioliktinnis, io, m. ein Tall Garn 
von funfgehn Gebinden, die Hatfte eines 
Stukkis., 

Penktas, a, der fiinfte. Penktas kas, 
ber funfgehnte. Penktas szimtas, der 
fünfhundertſte. 

Penktasis, toji, emph. daſſ. 

Penktokas, a, Wdv. ay, fünffach. 

Penktadeszimtas, a, der funfzigſte. Penk- 
tadeszimtasis, toji, emph. daſſ. 

Penkedeszimtas, a, daſſ. 

Penktadeszimtinnis, e, den funfzigſten be- 
treffind, die Zahl funfzig. 

Penktaszimtinnis, e, den fünfhundertſten 
betreffend. 

Penkérgis, e, finfjabrig, v. Bieb. 

Penkkampis, e, finfe dig. 

Penkkampinnis, e, daſſ. 

Penkkampotas, a, daſſ. 

Penkmétis, e, filnfjdbrig. 

Penkpirszezei, 0, m. pl. gemeined Fin 
qerfraut, aud §unffingerfraut ge- 
naunt, Potentitia reptans. 

Penkpirsztes, ezit, f. pl. dafj._ 

Penkiapunktis kaulélis, die Fünf auf 
dem Wiirfel 1S; ). : 

Papenkinnis, io. m ein Fünfgroſchen 
ſtück (S3.). 


Penkula, ds, f. §eudel, vgl. Pankolei. 
Penningas. o. m. Memelſche Ausſprache far 


Pinningas. 


Pénrikis, io, m, Fähnrich. 
Péntis. tés, 


J. und caio, m. die Ferfe, die 
Hades; der Riiden, das dide Ende der 
Art, in der fid) bas Dehr (Ausiad be- 
findet, mit dem man 4. B. auf einen Pfahl 
ſchlägt, um ibn feft au flopfen; amd der 
entſprechende Theil der Senje. Su pen- 
cz muszti, mit der umgefebrten Axt 
ſchlagen. 

Pentinnas, o, m. aud) Pentynas 
chen, ber Sporn; der Hahnenfporn; 
cin Kraut, Ritter{porn, Delphinium. 


Pentinnais arkli idurti, einem — 


die Spornen geben. 
Pentinnélis, ie, m. Dim, daff. 
Uspeantis, ezio, m. bad Hadenteder am 
Schuh; der Hahnenfporn. 
Pépala, ds, f. die Wadtel, fonft aud Put- 


Uzperéti pautai oder kiauszei, bebri- 
tete Eier 


Uzpérai, a, m pil. bebriitete Gier. 
Perdém, Adb. durd und durd, gang hin- 
durd. Perdém pér skune pérwazawo, 
er ift Durd) die Scheune hindurch gefah · 
ren. Perdém zibéti, durchleuchten. 

Perdémuy, daff. Perdémuy butte, durch 
das Haus hindurd. 

Pérdis , dzio, m, ein Fura, ein Far}. 

Pirdis, dzio, m. daff. 

Pirda. 6s, f. dafi. 

Pirdulys, io, m. daſſ. 

Pirdzus, aus, m. cin Farjer, alé Sdimpf- 
wort gebraucht. Davon ovielleidht Per—⸗ 
dDollen, Name eines Dorfed bei Lau- 
tiſchken. 

Pérdziu, pérdziau, pérsu, pérsti, farzen. 

Susipérdziu, daſſ. 

Uzpirdis, dzio, m., aud im Plur. Us- 
pirdzei, Name des Dorfes Ufedpirden 





Pépla, 6a, f. die Pappel. 
Péple, és, f. daſſ. 

Pér, Prap. m. d. Acc. Durch, hindurdh, ber, 
hintiber, darüber hinweg, daher vor 
Adject und Adverb. gu, allan, von 
Zahl- und MaaKheftimmungen Aber, 
mebr als, 
hinburd). 


4. B. Pér nakti. die Nacht 
Pér pétus, über Mittag, die 
Mitagszeit hindurd. Pér butta, durd 
das us oder uͤber Das Haus hinweg. 
Pér kaing, über den Berg. 


Pér tilta 
wazoti, fiber die Briice fahren. 


Pér 


daug, alljuviel. Pér dratas, alfguftart. bei Tilfit. 
Pér méra, über dab Maas, liber die Perenezey, Adv. tibrig, nod brig (Bp. 
Maaßen. Pér kiauléna ner’, über R. M.). 


Schweinefleiſch geht nichts. Pér szimta 
zingsnid, fiber, mehr alé hundert Schritte. 
Einige bejondere Antvendungen diefer Pra- 


Pérgas, o, m. cin Raden, ein Fifder- 
fabn 


Peryna, és, f. (vom Voln. Pierzyna), cin 


pofition entnehme man aus folg. Bele 

fpielen: Pér Maskdlus, zur ye als die 

Ruffen im Lande waren, d. zur Zeit 

des flebenjabrigen Krieges. Pér ——— 

um den Sohannistag. Jis pér bérng 
yra, er dient alé Knecht. Pér iszduk- 
teri priimti, als Pflegetodter, an Tod): 
ter Statt annehmen. Kas jis tén pér 

Pon's bus, was wird er da fir cin 

Herr werden? Pér kojas wirsti, über 

jeine Fife fallen. Pér tawe ubbaga 

pastojau, durch dic) bin ic) gum Bettler 
getvorden. 

Péra, 6s, f. Gegitter. 

Péras, o, m. daff. Blur. Pérai, die loſen 
Füllhölzer, Die man herausnehmen 
fann; aud) die SZaunftadeten. Sodas 
pérais (aud) perom'’s) apdarytas, cin 
mit Stadeten umzäunter Garten. 

Perankas, o, m. ein Borhang am Sette 

b. Germ.?) 

Péras, 0, m im Blur. Brut, 
bef. der Bienen. 

Péru, petéjau, ésu, éti, briiten, von den 
Vogein. Ant pautd peréti, auf den 
Giern figen. 

Peréjimas, o, m. das Briiten. 

Perékle, és, f. dic Bruthenne, eine 
Henne, die "eben briitet, aud) adject. Pe- 
rékie wiszta, 

Perékazle, és, f. daff. (S4.). 

Appéru, bebritten. Appereti pautai oder 
kiauszei, bebriitete Cier. 

lezpéru, auébriten, ansheden. 
peréti, die auégetommene Brut. 

Issipéru, ausgebriitet werden, auslommen. 


| 
pela genannt. 
Pépinu, inau, isu, inti, verwöhnen, ver: 
jartien (Qu. neben Lépinu), 
{ 
{ 


Pérai, dic 


Issiperéj : eres die Küchlein find |. 


Viper — auf ben Eiern ſitzen. 


Perkszmas, 0, m. 


Hederbett, bef. das Dedbett. Apa- 
tinne peryna, da6 Unterbett (Goldapp, 
Stallupöhnen). 

Perynuze, és, f. Dim 


daff. 
Perkadas, 0, m. (Poin. Praechod) cin Bag, 


enger Weg. 
ein Berd in der Bibel, 


im Yiede. 


Perku, pirkau, pirksa, pirkti, faufew (bei 


Sj. hat aud) ſchon das Prajens i ftatt e). 
Pirkti isz ko, pon Jemand faufen. Po 
kam perka jawus, tie theuer ift dab 
etre de? Z’mones perka, der Handel 
cht gut, die Waaren gehen gut ab. Per- 
iamas, a, fauflic. 
Pirkimas, 0, m. daé charlie ber Rauf. 
Pirkéjas, o, m. der Käuf 
Pirkininkas, o, m. ein tauftdchtiger Weak 
Pirkininke , és, f daff. 
Pirkingas, a, fauffidtig. 
Pirkingyste, és, f. Rau fudt. 
Pirkaligge, és, _ . aff. 
Pirktinnis, io, m. die Waare, 
Kaufe Ausgelegte. 
Pirktinne, és, “. dafi. 
Pirklas, o, m daſſ. 
Atperku, ———— lostaufen, erlöſen. 
Atpirkimas, o. m. Erkaufung, Erlö— 
jung. Atpirkimo pinnigai, Ssteqetd. 
Atpirktojis, o. m. der Sosfaufer, Er— 
löſer. 

Atpirkẽjas, o. m. daſſ. 

Atsiperku, ſich lostaufen, ſich erldfen. 

Atsipirkimas, o, m. die Erlöſung, das 
Loͤſegeld. 

isiperku, ſich eintaufen, ſich cin Rect 
erfaufen. 

Iszperku. anéfaufen, auslöſenz Wes 
wegfaufen. 


bas gum 


irkimas, 0, m. Wuéidjung. 
Issiperkn, ſich auslifen. ! 
Issipirkimas, o, m. die Auslöſung, das 
—*8* 
Nuperku, abfaufen, abhandeln. 
Nupirkimas, o, m. das YWbfaujen. 
Nusiperku, fid) etwas faufen, anſchaffen 
Paperku, auffaufen, vorfaufens über— 
bieten, den Preis fteigern; beſtechen 
Papirkimas, o, m. dae Lleberbicten. 
Papirkéjas, o, m der Vorfdufer: der 
Ueber bieter, Biuoticitant, 
Papirkéja, Os, f die Borfduferin. 
Parperka, crfaujen. beitedben. Parperku 
man ludiniokas, id) erfaufe mir Zeugen. 
Pérperku, beſtechen 
Pérsiperku, fic) durchkaufen. Pöwo sude 
pérsipirkti, ſich bei Botted Gericht durch⸗ 
faufen. 


Priperku, dazu faufens auftaufen. 
Superku, zuſammentaufen, auftaufen. 
Sopirkinéju, éjau, ésu, öti, dafi. 
Uzperku, auffaufen, vortaufens lod 
faufen; padten. 
Uspirkimas, o, m. Borfauf: Bat. 
Uzpirkéjas, o, m. Borfdufer; Badter. 
Perkinas,o,m. der Donnergott des heid— 
nifden Atterthums, der noch in manden 
Pbrajen fid) im Munde des Boltes er: 
halten hat. Perkiinas grauja, gromena, 
musza, es Donnert. 
Der. Donnerteit. 
Perkuninnis, e, den Gott Pertunas oder 
den Donner betreffend. 


Perkunija, 6s, f. das Gewitter. Per- 
kunija grauja, e6 donnert. ; 
Perkunije, és, daſſ. Perkunije 


itrenke, der Big hat eingeidtagen: 

Perkunai, 0; m. pl: Name mehrer Dér- 
fer, Perfunen. 

Perkiniaukai, a, m: pl) Berfuntauten, 
Dorf im Gumbinner Kreiſe. 

Perkuniszkai, a, m. pl. Bertunifdten, 
Dorf im Inſterburger Kreiſe. 

Perla, 6s, /.. cine Berle. 

Perlate, és . Dim. dafj. 

Perienkis, io, m..mas Ginem gufommt, dic 
Gebühr, der gebührende Antheil; dic 
Mufgabe, Lections die Kalende fir 
den Geiftliden (Magnit). 

Pérnay, Wdb. vor einem Jahre, im vergan- 
genen Jahre. Nu pérnay, ſeit vorigem 
Sabre. : 

Pernykeztis, e, jdbrig, vorjabrig, von 
vorigem Sabre. ber. 

Pernykszexzias, ezia, das). 

Uzpérnay. vor zwei Jahren. 

UZpernyksztis, e, vorvorjährig, von 
arvei Rabren her 

Uzpernykszezias, exia, daſſ. 

Propernay, vor drei Jahren. 

Propernyksztis, e, vou drei Jahren ber. 

Propernykszezias, czia, daſſ. 

— * F. cine Art weißer Haffiſche 


Persédas, 0, m. cine Webhre im Fluſſe, um 


Perkuno. akmi. 


das herabſchwimmende aufzuhalten: 
eine Verzäunung im Fluſſe, an welche 
man unten die Fifchlörbe legt. 

Persona, os, f. Berfon. 

Personiszkas, a, perjontid 

Personysie, cs, f. Perſönlichteit. 

Persteké, és, f. (ss umd | _ ) ein 
Speer gum Stechen der Male und Hechte. 
jonft aud Zuberklas genannt Magnit Mus). 

Perstikkis, io, m. daff. (Brotulo). 

Persuna, Os, f. = Persona, Yerfou. 

Perszaute, és, f. gemeiner Huflatti 
Tussilago farfara, mit goldgelben Bluͤ— 
then. 

Perszona, 6s, /. = Persona, $erjon. 

Pérsaiu, sacjau, szésu, szeri, chmerzen, 
webe thun, gew. imperji Koja: perszti, 
der Fuß ſchmerzt. 

Pérsztu, pérsziau, pérszu, pérsati, daſſ. 

Perszéjimas, o, m. Da Schmerzen, der 
Sch merj. 

Pérszulys, lio, m der Schmerz. 

Pérszulas, o, m. daſſ. 

Sairdpérsza, ds, . Hergeleid 

Perszu, pirszau, pirszu, pirazcis fiir cinen 
Andern-werben, Freieromann fein. 

Perszlys, io, m., und gewöhnlicher 

Pirszlys, to, m. der Freieromann, der 
Brautiwerber, dex einem Andern cine 
Braut amvirbt. 

Pirszléne, és, /. die Brautwerberin. 

Pirszlyba, és, /. gem. im Yur. Pirsz- 
lybos, das Geſchäft deb Brautwerbers, 
die Freiwerberei. 

Nupersazu, Semandem 
freien. 

Superszu, cin Baar jujammenfreien. 

Susipersau, ſich gegenjeitig sujammenfreien, 
jid) verloben. 

Susipirszloju, awau, osu. oti, ſich ver— 
loben. 

Péru, peréti, jf. u. Péras. 

Peru, périau, persu, perti, Semanbden- da- 
Den; mit dem Badequaft fdlagen: dann 
aud) alig. Jemanden ſchlagen, brügeln. 
1 kilpas perti, ſich in die Steigbiigel 
ftrammen, 

Perus, périaus, persus, pertis, ſich ba- 
den, bef. cin warmes Bad nehmen. 
Perimas, o, m. dad Badent das Bad. 

Perikkas, 0, m. ver Bader, Badeanfe 
ſeher. 

Pirtininkas, o. m. daſſ. 

Pirtis, és, F. die Badeftube, und da 
dieje aud) meiftend gum Flachbbrechen ges 
braudt wird, auc die Brachſtube; in 
lefterer Bedeutung bef. bei Inſterburg 
und Ragnit. 

Pirvonis, e, gum Bade, aur Badeftubc 
gehoͤrig. 

Pirtyne, és, f. cine Räucherkammer (Sz.). 

Iszpera ka, Ginem den Riden durch: 
blauen. 

Nuperu, abbaben, 3. B. kudiki, cin 
Kind mit warmem Waffer abbaden. 

Nupertdwe, és, f, cine Badeanftait. 


eine Braut zu— 
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Naperhr ato. fe * daſſ. Duszids ma- 

pertyne, bas Fegefeuer (S4,. 

Pérwa, 6s, f. Karbe (Schwarzorl). 

Per way és, f. cin abgelaichter Fiſch (Proͤ⸗ 
fuld) 


Perwétas, a, geidrentt (¢ Bd.). 

Péska, Os. /., im Yur. Péskos, Sand, 
nur in den fildlid) bom Memelſtrom tie- 
es Gegenden gebrauctid), um Rage 

ſchon wenig befannt (vgl. Smiltis). 

Péskdtas, a, fandig, voller Sand. 
Péskingas, a, fandig, aud Sand befte- 

“pend. Péskingas kalnas, Sandberg. 

Péskingeas akmi, Candiicin 
Péskyna, 6s, f. fandiger, unfrudtbarer 

Boden; SCandhaufen, Sandgqrube. 
Péakyne, és, f. daff. 

Peslys, io, m. cin Raubvogel, dic Weibe, 
der Blaufug. 

Peslinnis, e, diejen Boge! betreffend. 

Péslytas, Dabon 

Nupésiyta bei Bd, in der Phraſe: Cze 
meszkés nupéslyta, da ift cin Bar 
mit jeinen Taken gegangen, da_ ift cine 


Baͤrenſpur. 

Péata, os, f. cine hölzerne Stampfe, aus 
einem Siok in Geftalt eines Weinglafes 
gehöhlt, in der man Gerfte oder Hafer 
zu Graupen und Grütze ftampft. — 

Péstéle, és, f. Dim. daff. 

Péstas, o, m. die hoͤlzerne Stampffeute, 
Mörſerkeule. 

Pésezus, aus, m. daſſ. 

Péstékas, o, m. daſſ. (nad WM. die mef- 
fingene Mörſerkeule). 

Péstélis, io, m. Dim. daſſ. 

Péstas, a, ju Fuge, der ju Fuß ift. 
Padas, Pédas). Péstd szokti, fid 
baumen, b. Pferde. Pésti atéjom, tir 
find gu Fuh gefommen. 

Pésezias, czia, daff. Pésezias und 
Péseziomis eimi, ateimi, id) gebe, 
fomme gu Ruf. Ir jiji ne péseczia, fie 
ift qut gefattelt, hat ein verhauenes Maul. 

Pésezia, 6s, f. cin Gang ju Fuh, eine 
Fußwanderung (Sz.). 

Péstininkas, o, m. cin Fußgänger; cin 
Infanteriſt; fchersweife, die aus. Blur. 
Péstininkai, die Jufanterie. 

Pestinge, és, f. cine Feftung. 

Pésza, 6s, . Rug am effet oder Topf. 
(Safe am Haff), Bol. Paiszai. 

Piszas, o, m cin Rugfieden, dann ein 
Fleden, ein Maal im allg. 

Pészélis, io, wm. Dim. dafj. 

Pészinas, a, mit Ruß befudeit. 

Issipészinu, inau, isu, inti, ſich beſu—⸗ 
dein, bef. ney Ruk. 

Supészinu, be fudeln. 

Supészinnimas, o, m. Beſudelung. 

Susipészina, fid) befudein. Ys 

é as, a, ungenaye, aber nicht unge- 
wõhnliche Form fiir dab ridtigere Pes- 
ezias, ſ. u. Péstas. 

Peaziys, io, m. = Peslys, j. d. y 

Pészu, pé sziau, pészu, pésati, pfluden, 


(Bq. 


rupfen, an ben Haaren za uſen. Plan- 

kus pésati, an den en zauſen. Ko- 

déli pészii, einen Widel machen 

Pésziis, aziaus, sais, satis, ſich rau: 

jen, gaufen, bon Menſchen und Hunden. 

Péaziis ir musatis, ſich ranfen and 

ſchlagen. 

Pésvimas, o, m. dad Pflücken, Rupfen, 

Raufen. 

Pésgzinéju, éjau, ésu, Cui, in den Haa— 

ren zauſen. 

Péaziikas, o, m. cin hölzerner Hatten, 

dad Hew gu pfliiden CRagnit). 

Pésztuwas, o, m. daſſ. 

Peszéklis, io, m. daſſ. 

Peszékie, és, f. der Mifthafen (Heide— 

frug, RKaufehmen). 

Appészu, Apipésgu, berupfen. Széno 

wezima apipészti, von cinem Fuder 
Heu das an den Seiten tofe hangende 

u mit den Handen abpfliiden over ab- 
harfen, damit ed beim. Fahrem nicht ver- 
ftreut werde. 

Iszpészu, auérupfen, audraufen, aus— 
ziehen. 

Nupészu, rupfen (Zasi, anti, wisata), 
abrupfen, abpfliden. Warpas nu- 
pészui, Aehren abpfliden. 

Papészu, berupfen; verläumden, be- 
redens nad Sz aud aufwiegetn, 
aufhegen. 

Papeszéjas, o, m. der Berlaumders der 
Aufhetzer. 

Supészu kodeli, einen Winkel machen. 

Susipésza, fid) durch Pflücken etwas zu— 
jammenbringen, z. B. Soles susipészti, 
jid) Kräuter zuſammenpflüden; dann aud 
fid) mit einander raufen. ſchlagen. 

Susipészimas, o, m. cine Rauferei. 

Peteliszke, és, f. cin Inſect, das in dad 
Licht fliegt Sz. Mucha do lamp abo 
$wiee przylatuiaca), 

Petelske, és, F. daſſ. (Sj. Ognik owad). 

Peterkaimai, a, m, pl. dad Kirchdorf Pe— 
terédorf bei Weblau. ° 

Pétis, tés, f. und ezio, m, die Schulter, 
die Achſel; das Schuiterftid vom 
Schweinz die Lapatten am Wildprett; 
Blur. Péezei. die Querhoͤlzer an der 
Habpel. Ant péczid imti, neszoti, auf 
die Sdhuiterm nehmen, auf den Sehultern 
tragen. Pér péti Zurcti, fiber die Schul⸗ 
tern anjehen. Isz péexid imti oder da- 
ryt, etwas mit großer Anftrengung thun. 
Mano ranka isz péezio, mein Arm 
iſt verrentt, ift aus bem Gelent gegangen. 

Pétkaulis, io, m. das Sdulterblatt. 

Pétnesza, 68, f. dad Traqbanbd, der 
Hofentrager. 

Pétnesze, és, f. daſſ. 

Papéczei, a, m. pl. die Achſelhoͤhle, dic 
Stelle unter der Schulter. 

‘ Papétes, ezid, f. pil. der aus feincrer Lein⸗ 
wand gemadte obere Theil des Weiber- 
hemdes, der Bruft und Schultern bedeckt. 

Man ſpricht Papétes und Papetes, 
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Pérpetes, ezid, f. pl. die gierlid) audge-! 
naͤhten Aermel⸗ uno Schulterſtücke an den | 
Mannerhembden. , 

Tarppétix, ezio, m. die Stiderei an dem | 
obern Gaume des Hemdes, der über der 
Brut liegt. | 

Pétma, 6s, - cine Marte, ein Zeiden (3°). ! 

Pétmas, o, m. daff. (Sj. unt. Cecha | 
ſchreibt Petnas). 

Pétmiju, ijau, isu, iti, bezeichnen, mit! 
einer Marte veriehen. 

Pétnyczia, os, f. Freitag. Pétmyexiom’s, | 
am §reitage, Freitags. Didde over ty- | 
koji pétnyczia, Charfreitag. 

Petéju, éti, davon 

a erwiedern, vergelten, abgeben, er- 
e 





Pétras, o, m. eter, Petrus. Pétro ram- 
tis, das Geftirn Orion. 
Petréine, és, f. Peterd Frau. 
Petrinne, és, /. auld) im Plur. Petrin- 
nes, Peters und Pauls Tag, d. 29. Suni. 
Petropile, és, f. St. Peterbburg. 
Petrélei, a. 
Petrikkei, a, 
Petrikkaczei, 4, 
Petraczei, u. 
Petraiczei, 4, 
Petraitélei, a, 
Petriszkei, 4, 

Petruszkas, o. m. gew im Blur. Petrusz- 
kai, Beterfilic. 

Petruszka, ds, f., Plur. Petruezkos, 
dafl. 

Pétus, td, m. pl. der Mittag, die Mittags- 
zeit, die Wtittagsgegend, die Mittagsmai- 
jeit. Pétus laikyti und Pétd wal- 
gyti, au Mittag effen. Peta wéejas, der 
Sidwind. Pétd zéme, das Siidland. 
Pétumis, qu Mittage, Mittags. Péca 
naméj' ne atein’. er fommt au Wtittage 
nidt nad Hauſe. 

Pétuzis, io, m Dim. daff. 
Pétys, czio, m. der Suͤdwind, aud) ad— 
ject. Pétys wéjas. 


: m. pl. Dérfernamen. 


Pétuwys, wjo, m. daſſ. Bgl. Peitwys. | 


Pétwakarinnis, io, m. der Südweſt— 


winb. 

Pétukeztis, e, jum Mittagsmal gehdrig 
(S3.). 

Pétuwininkas, o, m. ein Mittagégaft 
(S}.). 


Pétauju, awau, ausu, auti, ju Mittag 
effen, das Mittagsmal halten. Nepéta- 
wes, der nicht zu ee! ſypeſſen hat 

Pétéju, awau, dsu, oti, baſſ. 

Pétawéju, djau, osu, ot, daff. 

Apipétys, ezio, m. die Mittagsszeit, die 
Zeit um WMittag. 

Papétys, czio, m. der Radmittag. Pa- 

4, nadymittags. 

— és, f. gew. Plur. Papẽtu- 
wes, die Nachmittagszeit. 

Papétawes buwo, er hatte ſchon Mittag 


eſſen. 
— io, m. dab Besperdrodt.| 





Popétys, czio, m. = Sag 

Prészpétys, ezio, m. die Jeit gegen Mit— 
taq. Wkki prészpéczio, bis gegen Mit- 
tag. Blur. Prészpéezei, dab Effen ge- 
gen Mittag, das zweite Frühſtück. 

Preszpétatis, ezio, m. Dim. daff. 

Péwa, 6s, f. cine Wiefe im allg. (Wergl. 
Lanka). Péwas pjauti, kirati, die 
Wiefen mähen Galinezio péwi dirwé 
(2%), cin Bermogender hat gute Aeder 
und gute Wiefen (R. M.). 

Péwéle, és, Ff. 

Péwaite, és, JF. 

Pewate, és, f. 

Péwuze, és. f. 

Péewinnis, e, auf Wieſen befindlich, zu 
Wiele gehdrig. Péwinnis tilwikkas, 
die Sumpfithnepfe. Péwinnis wyturys, 
die Wieſenlerche, Alauda pratensis. 

Tarppéwis, wjo, m. cin Ader zwiſchen 
zwei Wieſen. 

Pewnas, a. gewiß, ſicher, zuverläſſig 
(3'em. vom Poln. Pewny). 

Pezoju, djau, osu, 6ti, triechen, langſam 
gehen (Mt). 

Peidzole, és, f. Tauſendſchön, Ama— 
ranthe. 

Peikiu, kiau, Ksu, kti, veradten; ta- 
dein, fdelten. Peikiamas, Peike- 
mas, a, verächtlich, perachtet. 

Peikmi, kéjau, késu, kéti, daſſ. (Comp. 


Dim. daſſ. 


Gramm. Lithv. Theoph. Schaltser 
p 53). 
Peikimas, o. m. Beradtung, Tadei. 
Peikéjas, o, m. Beradter, wiser 


Peiktinas, a, verddtiid, tadetbhaft. 
Ne peiktinas, tabdellos, nicht zu vere 
adten. 

Iszpeikiu, veradten; ausſchelten. 

Papeikiu, beradten; tadeln, mis billi- 
gen; verläumden, anſchwärzen. Ne- 
papeikiamas, tadellos, mafellos. 

Papeika, 6s, f. Beradtung; Tabel, 
Misbilligung. 

Papeikimas, o, m. daſſ. 

Papeiktojis, 0, m. Berddter, Tadler, 
Lafterer. 

Papeiktinas, a, veradtlid. Add. Pa- 
peiktinay, verächtlich, höhniſch. 

Peilis, io, m. cin Meſſer. 

Peilélis, io, m. Dim. cin fleines Meffer. 

Peilininkas, o, m. cin Mefferfdmidt, 
Mefferhandter. 

Peilininke, és, /. cine Meffervertauferin. 

Akselpeilis, io, m. ein Hadfeimeffer. 

Peitwys. wjo, m. der Siidwind (Bd. 
Ou.). Bal. Pétus, Pétuwys. 


Pyda karwe, die Kuh (aft zu im Milchen 
cm. Mt.) 


Pyga, 6s, f. die Feige. 
Pygmédis, dzio, m. der Feigenbaum. 
Piggus, i, leidt, gefdhidt gu handhaben; 
wohifeil. Add. Piggey; Comp. Pig- 
giaus, leichter. Ne piggd, es ift feine 
leichte -Sache, feine Kleinigleit 
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Piggyhe, és, f. Lelchtigkelt; Wohl⸗! 

citheit; wohlfeile Zeit 

Nepiggybe, és, f. Schwierigteit. 
iggummman, 0, m. Leidtigteit, Gee 
fhidtic felt. 

Pigginu, inau. isu, inti, leicht machen, 
wohifeil machen. Néda piggink. ge- 
ſchweige denn (Bd.). Pigginti preke, 
ben Preis heraboriiden 

Pigkaibis. Piggakaibis, e, beredt, ſprach⸗ 
gewandt (S3 . , 

Atpiggu, Atpigsta und Atpingu, pig- 
Zau, pigau, pigti, twoblfeiler were 
ben, abſchlagen im Breife. Jawai at- 
Pizgo, da Getreide ift abgeſchlagen. 

Atpiggimas, 0, m. das Herabgehen deb 
PBreifes. 

Papigzu, Papingu, pigti, daff. 

_Pécpiggey, ju wohlfeil, z. B. verfaufen. 

Pigiorns, aus, m, cin Sdmeidler: ein 

Spakmadher, Poffenreifer (Poin. 

Figlarz). 

Pijonyczia, Pyonyezia, 6s, f. verſtüm⸗ 

meite Form fir Pywnyezia, f. d. unter 

Py was). 

Pijutke, és, f. = Pjutke, f. bd. 

Pykauju, awaa, ausu, auti, zürnen. 

Pykstu. pykau, pyksa, pykti, zürnen, 
gornig werden, ant ko, auf Semand; 
einen Etel empfinden. Duszia oder 
Szirdis man pyksta, ic) habe Neigung 
jum Erbreden. 

Pykimas, 0, m. dad Zürnen. 

Pykéstis, sezio, m. der Eifer, der Groll. 

Pykulias, 0, m, der Gott des Zornes 
bei den Heiden. 

Pyktera und réju, séjau, résu, réti, cin 
wenig zrnen, unwillig werden. 

Pykinu, inau, isu, inti, erzürnen, jum 
Zorne reigen; cin Kind gergen; Jeman- 
ded Efel erregen. Szirdia mane py- 
kin’, mir ift übel. 

Pykdinu, inti, daff. 

Pykadziu, ...5 00.5 0.05 DAF. (Sj... 

ipykstu, zornig werden, ſich entruften. 

tpykinu, erzürnen, reigen, erbittern. 

Papykie, io, m. Zorn, Eifer. 

Papykstu, jornig werden, fid ereifern; 
Etel empfinden = Papykti ant ko, auf 
Yemand jiirnen. Papykes, usi, jornig. 
Weik papyketa, er ift fury angebun- 
ben. Duszia papyksta, mir wird übel. 

Papykimas, o, m. die Erzürnung, der 
forns fel. 

Papykélis, io, m. der leicht oder oft Elel 
empfindet, gum Ekel geneigt. 

Papykinu, erzürnen. 

Papykdina, daff. | 

Papykidinu, inti, gum Jorne relzen laffen. 

Parpyke, és, f. Zorn (Qaufifcten). 

Pérpyksta, febr —* werden, heftig zůr⸗ 
nen, erbittert fein. 
bittert. 

Perpykimas, 0, m. Erbitterung. 

Perpykinu, Jemanden erbittern. 

Sapykatu, jornig, unmillig werden; 


Reffelmana, Litt. Ser. 


érpykee, usi, ete 


Ekel empfinden, Supykes, usi, yore 
nig, unwillig. Supykusomis akimt« ant 
ko oder i kg guréti, Yemanden jornig 
anfeben. Supykan jam, id bin ihm gram. 

Supykimas, 0, m. Unwille; €fet. 

Supykis, io, m. daſſ. Supyki pakrut- 
tinti, Efet erregen. 

Supykiow, erzürnen, unwillig machen. 

Susipykstu, gegenfeitig auf einander gore 
nig werden, uneins werden. 

Uzpykstu, aufbraufen, febr zornig werden. 


Pikkis. io, m. Bed 


t — 
Pikkinnis, e, von Bed. 
Pikkidju. éjau, dau, oͤti, bepeden, mit 
Bed) ſchmieren. 
Pikkiotas, pechig, bepedht. 
Pikdrote, és, f Beddraht. 
Iszpikkioju, aubpechen. 
Supikkidju, verpeden. 
Uzpikkidju, -daff. 


Pykstu, pykti, f. u. Pykauja. 7 
Pikszt, Pykezt, der nachgeahmte Ton deb 


Knallend mit der Peitſche, oder eines mit 
den Fingern gefdlagenen Knippchens. 
Pikszt paksezt daryti, ein Knippchen 
fchiagen mit den Fingern, aud, mit der 
Peitiche knallen. 

Pyksztu, téjau, téeu, téti, mit der Peit⸗ 
fiche fnalten. 

Pykszteru, erau, ersu, erti, und 

Pvkaztera, réjau, résu, réti, mit der 
Peitihe fnaliens fnaden, plagen; 
‘einfdlagen, vom Gewitter. Pykszte- 
réjo. ed hat eingeſchlagen. 

Pykszteréjimas, 0, m. da6 Knallen, der 
Knall. 

Pyksxztauju, awau, ausu, auti, mit der 
Peitſche tnallen. 

Pérpyksztu, Gut, mit einem Knalle ente 
zweigehen, entzwel fnalien. 


Piktas, a, Adv. ay, übel, böſe, ſchlecht, 


phyſiſch und moratijd. Piktas kélas, 
cin übler Weg. Pikiay oder pike’ da- 
ryti, ſchlecht handein, frevein. Pikto 
daryti kam, Ginem Yeideo thun. Su 
piktd atimti, abtrogen. Su pikta 
szirdze, init Widerwillen. Pikta mésa, 
wilded, franted Fleiſch an einer Wunde. 

Piktasis, toji, emph. der, die fdlimme, 
boͤſe. Piktoji mote, dab boͤſe Weld. 

Piktésnis, e, Comp. ſchlimmer, arger, 

Pikezaus, dv. daſſ. 

Pikezausas, a, Superi. der ſchlimmſte, 
argfte. Pikezausay, am jdlimmften. 

Pikta, de, f. daé Uebel. 

gio ezio, m. der Bofe, der Teufel 
(S4.). 

Piktyn eiti, ſchlimmer, drger werden. 

Piktybe, és, f. und 

Piktenybe, és, f. Bodheit, Frevel, 
Verbreden. 

Piktummas, o, m. Bobhei 
Oise, Heftigtcit 

Piktauja, 6s, f Gefdmeif, Ungegiefer, 

Piktauju, awau, ausu, auti,- frevein 
fic) dergehen. ° 


| 
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Piktinu, inau, isu, inti, ſchlecht ma— 
chen; frevelnz Wndern ein böſes Bei- 
ſpiel, cin Aergerniß geben. 

Pikiczurna, 68, m. bife Sieben, 
Sauertopf, böſes Kind. 

Piktadaris, e, muthwillig, bobhaft 

Piktadaringas, a, daff. 

Pikssabjee, o, m. cin Miffethater, Bb- 
fewidt. 

Piktadéja, ds, m f. daſſ. 

Birr ae és, f. Uebelthat, Miffe- 
that 


Pikigryhbjei, id, m. pi. — 

Pikikrembiei, id, m. pl. daff 

— id, m. pl, bdeartiger Aub⸗ 
cla 

— Q, m. pl. (die an einem bö⸗— 

fen, fciechten Fluſſe wohnen) dad Rird- 
dorf Pittupdhnen, 

Piktwardis, dzio, m. Spottname, €fel- 

name. 

Pikizédis, dzio, m. eine hohie oder taube 

Blũthe, die feine Frucht anfest. 

Pikizodis, dzio, der Fluch. 

Flucwort, f u. Zodis, 
Pikizole, és, ff linfrant 
fear ezio, m. ein Fehler, ein S cha: 
Den 
—— haa isu, inti, etwas ſchlecht 
oder ſchlehter machen, verſchlim— 
mern; etwas Schlechtes begehen; 
Undern einen Anſtoß, ein Aergerniß 
geben. Papiktinants zy wenima weatl, 
cinen anftdgigen Lebenomandel fihren. 
Papiktinnimas, o, a. ein gegebenes Wer: 
gerniß, ein Behitritt, cine anftdpige 
Handiungoweije, Papiktinnime dati oder 
— cin Aergerniß, einen Anſteß 
geben 

oo kiinis, intis, flatt der gewoͤhnlichen 

dung 

Pasipikuina, ein Wergernig nehmen an 

etwas, fic) Grgern, dé@i ko und isz ko. 

Pasipiktinnimas, 0, m. 

Mergernif. 

Pik’ éle, és, f. der Feldotter (Qu.). 

Pykuilas, o, m. f. U. Pykanja, 

Pyla, ds, fi cin Stod, cin Briiget. 
diti, Schidge geben. Pyiés gauti, 
Schräͤge befommen, (Ragnitr 

Pylroze, és, f. die Stodrofe. 
Plicz@rus, aur, m. und _Pilezére, es. m 

Feldſcheerer = Pelczérus, 

Pildau, dyti, ſ. u. Pillu. 

Pyle, és, f. die Ente, bei Ragnit felten, das 
geaen neben dem folg. gebräuchlich bei 
Meme, wo “Antia ganz unbetannt ift. 

Pylis, és, f. die Ente (Memel). 

Py'. pyl, ruft man die Enten. 

Pylate, és, f. Dim Ente. 

Pyluze, és, f. daff. 

Pylatisazkei, d, m. pl. Dorf bel Memel. 
Pyliau, Pylimas, Pyinttis u. a.f.u. Pillu. 
Pilippas, 0, m. Bo iti Lipp. 

rieczei. Q, m, pl. die Phillpper im 


dab 


ein genommenes 


Pylés 


Pilippensai, a, m. p/. daft. 


Pilkalnis, io, m, aud im Plur. Pilkalnei, 


id, bie Stant Piifaiien, etym. entwe- 
der Der graue Berg (Pik-katnis), 
oder wahrſcheinliher der Sdhiowderg, 
Burg berg, don Pillis. 

— a, grau, aſchgrau, von Gewin- 
bern, Sdhaafen, Ganfen wu Fo. 
Pilka zasis, eine grave Gang. Pilkti 
sermégai, um Mognit vorherrichen, find 
Gewänder von ungefirdter, graw und 
weiß gemiſchter oder naturgraner Woke. 

Pitkokas, a, ziemlich grau, graulic. 
Pitkuezei ziroei, fleine graue Erbfen. 
Piiksiu, kau, keu, kti, grau werden 
Pitkakis, e, graudugig. 

Pilla, 6s, f, cin Ball, Spietball. 

Pilline, és. f. daff. Pillne muszti 
zaisti, Ball fpielen, den Ball “resell 
Pillinyezia, os, f. ein Blak jum Bal 

ſpielen. 

Pillawa, Pillowa, és, f. die Stadt Phllau, 
dielleicht gleichen Stammts mit dem fols 


genden. 

Pillis, és, f. cin Schloß, eine Burg; Sig 
eines ehematigen uptamtes. Pine⸗ 
gtomata, Amtoverfügung. Pillés wak- 
miastras, Umtowadtneifter. 

Pillénis, niound nésvn. Amtbhauptmann, 
Scilofhauptmann. 
Pillanka, 68, f. ded’ Schlofhauptmanns 


Frau 

Piliénka, 6s, f. daff. 

Pillonyate, és, F. ehemaliges Hauptamt, 
Schloßhauptmannſchaft. 

Pillu, Agpeyn pilsu, pili, gießen (hut. 
ten, einfitlen: fallen, polifilien. & 
baczka piri, in eine Tonne gießen ober 
fallen. 4 bladg pitti, auffchiffein. Ja- 
wus pilti, Getreide aufſchütten. Py- 
limg pilti, einen Damm aufſchüuen. Pil- 
tas molis, Efterid. 


Pillimas, o, m, das Giefen, SmHittens 
ber Guß. 

Pylimas, o, m. der Damm, 

— o, m. cin Schenker, 

dent 

Pylus. aus, m. mit und obme meni, der 
Votlmond. 

Piluttis, ezio, m. ein Fuͤlihol z. 

Pilussix, io, m. daff. 

Pina, Os, f. eine Guß⸗ oder Schöpf— 
ſchaufel, dad Waſſer ans dem Kahne gu 
ſchũtten. 

Pinawas, o, m. ein Tridter ( 

Piltuwas, o,m. ein Tridter; ein Shape 
eimer; cine Bumpe. 

Pildau. dzian, dysu, dyti, boll machen, 
fiilien; in 1 libertragener Bedeut ung, er file 
len, aubüben, vollführen. 

Pildimas, o, m, die Erfiliung, Mud- 
fibrung. 

Pildytojis, o, m, der Musfiihrer, Bhater. 

Piinas, a, DOW, gefilits vol ifommen; 
fdmanger, im umedier Musorademeise. 


Mund: 


Pitna iszgérti, einen Qofat im einem 

Suge teeven, ; 

F Ado. voll, völlig, gänzlich; 
fleſßig, ſorgfättig, nicht obenhin. 

Pilnésnts, e, Comp. volicr. 

Pilnaus, Adv. daff. aud) fletfiger, forge: 
fältiger. 

Pilnousas, a, Superl. der vollſte. 
nausay. Woo. am atterficherften. 

Pilnintélis, e, ziemlich volt. 

Piinummas, o, m. Fille. 

Punyste, és, f. Fille, Genüge; Boll 
fommenheits Fleß, Sorgfalt. 

Pilnybe, és, f daff. Wisse pilnybe, 
Hulle und Fille. 

Pilmastis, szio, m. Rleik, Sorgfatt. 

Piinatis, czio. m. die Fillies der Boll- 
mond. Prész pilnau, bet zunehmen— 
bein Lidhte. 

Piinawo6ju, éjau, ésu, éti, erfüllen, in 
Acht nehmen, abwarten eine Cache, bef. 
tinen Dienft, cin Amt. sluzbg, uréda. 

Piilnawojimas, o, m. dab Ubwarten, die 
Erfiliumg. 

Prészpylis, to, me. dad zunehmende Lidt, 
die Zeit gegem ben Rolimond. 

Puspylis, 10, m, dad erfte Biertel, der 
hatbe Mond. 

Appitiu, Apipilia, begiefen, befchitten, 
bef. mit ¥liffigteiten; aber aud einen fun- 
gen Stamm mit Erde befdyitten. 

Apsipitiu. fic beſchütten, ſich begie fen. 
Apsipilla jam luppos, die 2ippen beſchüt⸗ 
ten fid) ihm, er feidet an der Gähnſucht 
(?Sj.). 

Apsipiltimas luppa. die Gähnſucht (Sz.3 
dao entſprechen e Poin. Oxypanie warg 
finde id) bei Mrong. nit). 

Atpildau. erfillien, ergänzen; wieder 
erftatten, Benugthuung, Erfag ge- 
ben. Ne atpildamas, unerſetzlich. 

Aipildimas, 0, m. Ergänzung, Genug— 
thuung, Bergettung, Erfag. 

Alpildytojis, 0, m. Der Bergetter. 

Apillu, cingiefen, einfülten, einſchüt— 
ten, ecinfdenfen; Getreioe in einen 
Cad fciitien. : 

ipitiimas, o, m. dad Einſchütten, Ein— 
gie fen. . 

ipiliai, a. m pl. dle Betteinfchüttung, 
der Sad, in den unmittetbar die Federn 
gefciittet werden. . 

Impilisi, O, m. pl daff., alterthimtide, 
aber bet Ragnit nod gebräuchliche Form. 

lezpitin, auofdhitten, ausgießen; ein 
Sod) mit Erde audsfiilien; ausjapfen 
aus einer Tonne. Subhine géray isz- 
pitti, den Hintern qut aubgerben, aud) 
iszpilti allein, durchprügeln. 

Iszpillimas, o, m. Dad Ausgleßen, Aus— 
fh ittes. ; 

lezpiidow, erfillem, ausfüllen; leiften, 
bewertſteltigen, voltführen. Prisa- 

kimus: iezpildyti, bie Geſetze beobach⸗ 
ten. Sawo ussigeidimg bezpildyti, feine 


| Ryfbiigen. kszpildyti. £odi, Wort patten. 


Pil- 


Iszpildimas, o, m. @rfiifiung, Boll 
ziehung. 

Iezpildytojia, o, m. der Vollſtrecker. 

Iseipildau, fic) erfilliem, erfüllt were 
Den. Asz ne gald taip issipitdyti, 
id) fonn mic) nicht entiinnen. Ne wis- 
sadés is-ipildas, mißlich. 

Nupillu, abgiefen, abſchütten. 

Papillu, hinf@utten, aufſchütten ver: 
ſchütten, verftreuen, vergiefen. Ja- 
wur papitti, Getreide aufidvitten auf den 
Speidyer 

Papiidau, nadfilfen, 3. B. baczka, 
eine Tonne; anfüllen, aufhdufen; 
bolifihren, begeben, 4. B. gré@kus, 
Sünden. 

Perpitlu, überſchütten, übergießen, fo 
eingießen, daß es überläuft. 

Prapitiu, daſſ. (Sz.). 

Pripitiu, dazu gießen, dazu ſchütten, 
vollſchütten, vollfiillen. Priptias, 
a, augefillt. Nepripitiamas, a. unaus- 
füllbar. Kupina pripitti, aufhdufen. 

Pripillimas, o, m. da’ Zugleßen, dad 
Vollſchütten. 

pripildau, dazu gießen ober ſchütten; 
vollſchütten, anfüllen; ergänzen; 
aubfüllen. 

Pripildimas, o, m. das Ju oder Voll—⸗ 
ſchütten, die Ergänzung. 

Prisipiliu, volf werden oder fein 

Prisipildaa, daff. 

Supillu, zuſammenſchütten ober gfe» 
ken: Getreive aufidutten. 

Uzpillu, aufgießen, aufſchüttenz bee 
ſchütten, überſchütten mit etwas. Jé- 
dromis kai uZpiitas, mit Mafern tole 
überſchuͤttet. 

Uzpitimas, o, m. dab Aufſchütten, Wee 
berfdiitten. 

Pittuppénat, &, m. pl. dad Kirchdorf Pil- 
tuppohnen. 

Pitnos, a, f. u. Piilu. 

Piltas, Piituwas, ſ. u. Pillu. 

Pilwas, o, m der Baud. Diddélis pil- 
was, ein Didband, cin vorneh mer Herr. 
Pér pilwa née’ wészkélio, durch den 
Baud) fihrt teine Qandftrake, iné Imere 
farm man nidt ſchauen. Pilwa penéti, 
ſchmarotzeu. 

Pitwélis, io, m. Dim. daſſ. 

Pilwotas, a, bäuchig, a. B. von emem 
@iafe, einer Tome; didbdadig, von 
einem Menſchen. 

Pilwéezus, aus, m. ein Dickbauch, 
Sdmeerbauc. 

Pilwoja, djau und awau, dsu, éti, durch⸗ 
lelbig fein, den Durchfall haben. 

Pilwojimas, 0, m. der Durchfall. 

Pilwawimas, o, m. daff. 

Pilwpenys, io, m. cin S dmaroger. 

P Iwpeneju, éjau, ésu, &i, ſchmarotgen. 

Baltpaiwis. e, weifbdudig. Battpiiwe 
dntis, AU Baltpilwis, wjo, m. die Pfeif⸗ 
ente, Anas Penelope (Zauroggen. 

Did pilwis, Didziapitwis, e, ftartd ind ip. 
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Gruczpilwis, e, m. F. ein Grützbauch, 
Breibaud. 

Papilwis, wjo, m. die Gegend unter dem 
Bauche, durdhaus nidt in obſcönem Sinne 
gebraucht. 

Pimme, és, F. weiblicher Borname, Ephem ia. 

Pimpe, @s, f. der Kiebltz, bei Sy. fir 
Pempe 

Pyne, Pyniau, f. u. Pinnu. 

Pingu, f. u. Pizgus. 

Pinklas, ſ. u. Pinnu. 

Pinnas, o, m. ein inne, 
Pinnd zéme, Finland 

Pinnawe, és, f. die Päonie (Zem.) = 
Piwania, 

Pinnawija, 6s, f. bad Marienblatt, eine 
Gartenpflanze mit wohtriedhenden Biattern. 

Pinnawéja, os, f. daſſ. 

Pinnowije, és, f. daff. 

Pinningas, Pinnigas, o, m. cin Bfennig, 
dann aud jeded Geldſtück. Blur. Pin- 
niozai, Pinnigai, Geld. (Bei Meme 
immer Penningas, Penningai gefproden). 

Pinniugélis, io, m. Dim. cin Pfennig, 
cin Scharflein. 

Pinningaitis, exio, m. Dim. daff. Pinni- 
xaiczel, dad tebe Geldchen 

Pinningus, gaus, m. der viel Geld hat, ein 
Geldmann. 

Pinninginnis, e, dad Geld betreſſend. 

cla a, geldreid, mit Geib ge- 
üllt. 

. Pinvingotas, a, daff. 

Pinningininkas, o, m. ein Geldmünzer, 
ein Schagmeifter. 


Fintander. 


Pioninginyezia, os, f. die Münzſtätte. 


Piunigmainys, io, m. ein Geldwechdler. 
Puspinningis, io, m. cin haiber Pfennig. 
_ Apsipioningdju, awau, dsu, ou, fic | 
bereidern. 
Pasipinningauju, awau, ausu, auti, daff. 
Pinuu, pyniau, pisu, pinti und piti, flech— 
ten, winden, 4. B. einen Rorb, einen 
Krany, einen Haargopf. Pintas, a, ge⸗ 
flochten. 
Pinnimas, o, m. da’ Fledten. 
Pinnai, a, m. pl. Strauch, bef. Tannen: | 
Afte gum Audflechten der Zaune. Pluud 
twora, cin gefloctener Strauchzaun. 
Pinnuczei, a, m pl. Dim. daff. 
Pyne, és, f. jedeo Geflechte, Flecht— 
- wer, daber dad Haargefiedte. Haare 
gopf der Madchen; ein aus Schnüren 
geflodtencd Band an Sdhiirzen und woööt— 
fen der Fravenzimmer; ein Korbge— 








'Pipirras, o, m ein ®feffertorn. 


WyzZpinnie, io, m. cin Sandalenflede 
ter, Gerfertiger von Baftfandaten. 

Appinnu, Apipinou, befiedmten, 
fledten. 

iplunu. einflechten, 3. B. Straud) in ei⸗ 
nen 3aun. 

Ipinnimas, o, m. daé Einfledten. 

iszpinnu, audfiedten, 3. B. enen Ba 
gen mit Rorbwerf; die Zöpfe auffied- 
ten, auflofen. 

Nupinnu, fledten, 3. B. einen Kranz. 

Nu-<ipinnu, fig flechten, 3. B. einen 
Krang. 

Perpiunu, Durdfledten, einfledten. 

Pripinnu, anfledten, 

Supionu, jufammenfledten. Supiti 
ziburei, Kergen mit gewunderem Dodte. 

Supinnimas, o, m. da6 3ufammen- 


umes 


fledten. 

Supinnoju, oti, 3. B. koja, cin Bein 
unterfalagen. 

Uzpinnu, bewinden, befiedten, 3. B. 
mit aub. 


Pintis, ezio, m. Feuerſchwamm. 

Pinzelia, io, m. der Malerpinſel. 

Pyonyezia, os, F. = Pywnyczia, f. u 
Py waa. 

Pipalei, u, m. pl eine Art Pilzen (Bod.). 

Pype, és, f. ofter im Dininutiv 

Pypéle, és, f. die Bfeife, Floͤte. 

Pypeloju, ojau, osu, oti. die Floͤte blaſen. 

Pypkis, io, m. die Tabadopfetfe. 

Pypke, és, f. daff. 

Pypju, pjau, psu, pti, pfeifen, bom jun 
gen Vogein, von der Maus; quarren, 
quirren bon fleinen Kindern; pfeifen, 
blafen, auf einem Rohr einer Flöte. 

Pyperis, io, m. cin Pfeifer. 

apie és, f. eine Robhrpfeife, ein 

lote. 

Pypsu, séjau, sésu, sti, pfeifen = 
Pypju. 

Nusipypst galwa, es pfeift, fant im 
Kopfe (Lautifdfen). 

ns, 0 Bar 
Pipirral, der Pfeffer. : 

Pipirroju, ojau, osu, oti, pfeffern. Pi- 
pirrotas, a, gepfeffert. 

Pipirnyezia, os, f. ein aus Sol, gedrede 
tes Pfeffergefäßz aud) cine fieine 
Pfeffermühle. 

pipirnyeze, és, F. daff. 

Pipirrukas, o, m. 


Pipirninkas, o, m. Sic. 


Pipirgétis, czio, m. 


fiedte, Korb; eine Matte von-Binſen Pyplys, io, m. der Steinpeigter, Cobditis 


oder Stroh; eine Schlinge jum Vogel— 
fang. 
Pynele, és, f. Dim. daff. 


fossilis, oder C. taenia. 


Pippala, 6s, f. das Forftamt Psp pela bei 


Yabiau. 


Pinkias. o, m cin Gefledte, ein Korb,| Pypsa, f. u. Pype. 


tine Matte (Sz). 

Pintinuis, Pitinnis, io, m. ein geflochtener 
Korb; ber dide gefloctene Strid gur 
Bavrpeitide. 

Piminne, és, f. daff. 

Pintinnélis, Pitinnélis, io, m. Dim. daſſ. 


Pyragas, 0, m. Weiffbrodt, feines Bais 


zenbrodt, Semmel. Taine pyrae’s, 

das ift fein Spaß das ift ſchwere Arbeit. 
Pyragélis, io, m. Dim. Kuden, Fladen 
Pyragatis, czio, m. daff. 


fi 
Pyrégininkas, o,m.cin Weifbrodthader. 


Pirmgalys, io, m. dad Bordertheil, f. 
Galas. 

Pirmgimes, usi, erftgeboren, bon Mens 
ſchen. Pirmgimesis, musiji, der, bdie 
Erfigeborene. 

Pirmyimys, io, m. e, és, f. der, die Erfts 
geborene, Erftling. 

Pirmgimulis, e, m. f. daff. 

Pirmgimimas, 0, m die Erftgeburt. 

Pirmgimyste, és, f. daſſ. 

Pirmkartis, e, m. F. der gum erflenmal 
jum Abendmal geht, daher and Cin Me— 


Pyregota mésa, cine Fleifdhpa fete. 
Pirdis, dzio, m. = Perdis, f.d 
Pirkaa, pirkti, ſ. u. Perku. 
Pirke, és, f. cine Baderei, 
haus (Sz). 

Pirkszoys, io, m. with és, f glũhende Aſche. 

Pirm. Praͤpoſ. m. d. Gen. vor, v. d. Zelt. 
Pirm czéso, vor der Jeit. Pirm dé- 
nds, bor Tage. Pirm pétd, vor Mit- 
tag. Dann wird diefetbe aud) alo Adverd. 
ebraudt, 3. B. Pirm bégui, voraus lau⸗ 
fen Pirm ge doti, borfingen. Pirm neng, 


tin Bac: 


Pirm negi, bevor, ehe 

Pirmas, a, der erfte. Isz pirme, anfäng⸗ 
lid, bon Anfang. Pirmos gadynes, 
Pirmos dénos, die alte eit. 

Pirmasis, moji,emph. der erfte; der bore 
züglichſte. Pirmu pirmasis, der aller— 
erſte. Pirmasis daiktas, die Haupt: 
fade. 

Pirma, Adv. zuvor; vorne. Pirma eiti, 
vorangeben. Pirma paskay buti, borne 
und hinten, überall geſchäftig fein. 

Pirmay, Adv. zuerſt, zuvor. 

Pirmad, Adv. daſſ. 


Pirmésnis, e, der erſtere, der frühere, 


der vordere. 
Pirmjaus, Adv. eher, lieber. Welijüs 
ne kaip, id) will tieber 


pirmjaus ... 
-». ale 

Pirmjausas, a, der erfie, allererfte. 

Pirmjansay, Woe. guerft, gubdrderft, 
pornehmlid. 


Pirmélaus, Adv. wenig früher, fturg 
zuvor. 
Pirmykeztis, e, der vorige, der vor 


dere; der Borganger. 

Pirmykszezas, a, doſſ. 

Pirmonis, e, m. f. der Erftiing, die erfte 
Frucht. Pirmonys und Pirmones, F. 
pl. die Erfttinge. 

Pirmuttis, e, der vordere, dafür gebräuch— 
licher 

Pirmut'innis, e, der vordere, vorn bee 
findliche; der erfte, vorgigiicfte. Pir- 
muttiones Kojos, die Vorderfiige. Pir- 
mu(tinnia bertainis, das Borderviertel 
eines gefdlachteten Vieh's. Pirmuttinni 
arklei, die Borbderpferde im Gefpann. 
Piru. uttinnis wardas, dad Stammwort 
Pirmuttinnis méstas, die Hauptſtadt. 
Pirmattinni paskuttinnü ne leidz, id 
habe mic fo ftarf an dad erfte Gericht 
gehalten, daß id) bon dem arveiten nicht 
eſſen kann 

Pirmattinney, Adv. vorzüglich, 
derſt. 

Pirmuezaus, Wdv. erſtlich, früher. 

Pirmuczausas,a,der erſte, ailererfte. Md. 
ay, zuvörderſt, zuerſt, vornehmlich. 

Pirmdélys, “, m. f. die Erſtgeburt von 
Thieren (RM. M. S3.): Seana bedeutet 
um Ragnit Pirmdvle, és, f. eine Kuh, de 
jum erftenmal gefalbt hat. 

Pirmgada (2). Isz pirmggdid, von n> 
fang (Bb.). 


au bdr: 


Pirsztas, 0, m. 


mel) fiir Confirmande gebraudt. 
Pirmlakai, O, m. pi. Borfpruag bom 
@etreide, ogi. Lakas. 
Pirmtakunas, o. m. ein Borldufer. 


Pirre, wenn nur. Pirre man garda, tenn 


eé mir nur ſchmeckt. 


Pirszau, pirszti, f. u. Perazu. 
Pirsztas, 


o, m. der Fingers die Jehe am 
Bub ; Kratle am Fuß eines Bogels, 
- Pireztd darbai, Handarbeiten. Pirsztus 
oder isz pirsztd zisti, Pfoten faugen, 
nichté gu teben haben. Wen's kai pirsz- 
tas iszlikkan, id bin gang allein tibrig 
getiieben. Kai pirezta mane wéng 
palikko, alle meine Freunde find geſtor · 
ben, fie haben mid) gang allein gurtidges 
lafen. Dar su Dewd pirsztais ne 


sudürei, bu weißt nod nidt, mas Gott 
befdloffen hat. 

Pirsziélis, io, m. 

Pireztatis, ezio, m Dim. daff. 


Pirsztuzis, io, m. 

Pirsziinne, és, F. der Handſchuh. 

Pirsztinnotas, a, behandſchuht. 

Pirsztukas, o, m. der Fingerhut. 

Antpirezezei, u. m. pl. dab Jehſtück am 
Schuh, auch die Rofette dDarauf. 

Gaidpirszezei, 0, m. pl. Hahnenfuß, 
Ranunculus. 

Penkpirszezei, 0, m. pl. gemeines Fine 
gerfraut, Fiinffingertraut, Poten- 
tilla reptans. 

Penkpirsztes, ez, f. pl. daſſ. 

Tarppirszezei, 0, m pl. die Raume zwi⸗— 
ſchen dent Fingern ober Seen, legtere gum 
Unterſchiede Tarppirszczei koja. 

‘Berm ) Fürſt. 

Pirszténe, és, f. Burftin. 


Pirtis, Pirtinnis u. f. mw. ſ. u. Peru, 
Pissa, 


és, f. nedie, gemeine Bennennung 
fir den weiblichen Schamtheil. 

Pisse, és, f. daſſ. 

Pyze, es, f. da ff. 

Pyzda. os, f. daff., aud) von einem fei« 
gen Menſchen gebraucht. Tu pyzda ne 
ymogusa, tu bift cine Memme, aber tein 
Mann. 

Pissutte, és, f Dim. dafi. 

Pysyne, és, f. dab weibliche Geſchlechts— 
qlied ber Thiere. Tu galt + kummélés 
pysyne elti, du fannft gum Teufel gehen. 


Pissu und Pista, pissau, pissu, pisti, 


den Beiſchlaf vollgiehen, huren, gemeiner 
Wusdrud. 
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Lippietas, o, m. gemeines Schimpfwort, 
ber mit der Füchſin (Lape) hurt. 

Lappissys, io, m daſſ. 

Dykpissys, io, m. der feine Kinder geugt, | 
finderlo8. 

Paistp 75 io, m, daſſ. 
Pistila, dx, f bie Piftote. 
Pieznus, i, Adv. ey. pradtig. 

elgtix’, Staat, Aufwand tre ben. 

Pisznummas. o, m Bradt, Mufwand. 
Piti, Pitinnis, j u. Pinnu. 

Pius, aus, m. der Beutelfad in der 
Muͤhle. 

Pittelia, id, m. daſſ. 

Pitlawéju. djau, dsu. 6ti, dab Mehl beu— 
tein. Pithewota dina, Brodt pon ge- 
beuteltem Mehl. 

Pilteloju, ov, Daff. 

Iszpitiawoju, audbeutein. 

Aszpitteloju, daff. 

Pittas pautes, tin rundes Gi (?Bd.). 

Piwanla, és, f. die Pdonie. Bgl. Pin- 
nawe. 

Pywar, o. m Braunbier, Stadtbier, dab 
Bier der Bierdrauereien, im Gegenfak gu 
nab Alus, daé der Bauer fic ſelbſt be- 
reltet. 

Pywinnis, e, das Bier betreffend. 
winne baczka, cine Siertonne. 

Pyworus, aus, m. ein Bierbrauer. 

Pywininkas, 0, m, daff. 

Pywnyezia, 6s, f. ein Bierfaßz dann 
aud ein Säufer. (Oft in Pijonyenia, 
Pyonyczia berftiimmeit). 

Pywonyeze, és, F. daff. 

Pu-pywe, 4s, /. Halbbier, der arweite 
Aufguß auf bas Malz. 

Rigpywe, és, F. Biereffig. 

Pyze, Pyada, ſ. u. Pissa. 

Piglas, o, m. cin Santer, ber Wiles durch | 
bie Gurgel jagt. Surbtid pigias, daff. 


Piszney 


Py- 


Pizeréke, és, /f. cin verjoffencs Weib 
(Ragnit'. 
Po, Brapor. 1) unter in rdumlider Bedeu- 





tung, m. >. Inſtr. Po sola, unter der 
Bant. Po kaind, unterhaib ded Berges. 
Po akim’, contr. Pokim, unter den 
Augen, d i. Sffentlidh. 2) nad, vou der 
Seit, mit d. Gen., feltener m. d. Dat. Po | 
peta. nad) Mittage. Po miszids, nad! 
der Predict. Po” szwentds traicés und 
Po szwentai traicei, nad dem Trini 
tatidfefte. 3) auf Seiten, neben oder 
unter (inter) etwas befindlid), m. d. 

Gen. und Dat. Pe deszinés und Po 
deszinei, zur Rechten. Po mano sza- 
lés, an meiner Seite. Po zalnérd, une 
ier Den Soldaten. Po jo ésas, auf feiner 
Seite, gu feiner Parthei gehoͤrig. Po jo 
kalbéu, ihm ju Willen reden. Po jo 
akid, vor feinen Mugen. 4) nad etwas 
bin, entlang, m.d. Acc Po akid akys, 

bon Angeſicht ju Ungefidht, Auge gegen 
Yuge. Po wisso sweto krasztus, nat 
aller Welt Enden. Po wisag ewéetg, dit 
gange Weit entlang. 5) gu, je, diftribue 








tid bei naen, m. bd. Aet. u. Dat. 
Po du, Po trys, an zweien. gu drrien 
Po porg, paarweiſe. Po wenam, Blane 
fir Mann, cingem. Po wissdm, inbat 
ſammt. qinglih. Koznas po sawsm 
did’, Sever giebt fiir fic) befonderd nicht 
confolidarijd) alle gujammen). Ubbagé- 
lid po kék est, gu wievielen geben De 
Betticr, wiecieie gehen bertein! Pu wén’s, 
eingein, je einer, ift entweder miobrãuch⸗ 
lich, oder elliptiih fir Po wén's wénam. 

Pobjus, aus, m. Fabian. 

Poczyka, ds. f. Mice, Hirtenhund (R. D. 
295, von M. ais unbefannt begeianeti. 
Poezyna, 68, /. dads fange unbefeftigte 

Steuerruder an Holzflößen, Witinnen, 
Sabren u. dergl. (an Schiffen Suyras). 
Poczyng — alias 

Poezyne, ea, f. Dd 

Poczukor, a, f. pi. ——— jogenannteé 
Tafelbier 

Padas, 0, m. cin Topf, beffer Pudas, f. d. 

Péderia, io, m. (Germ. von Vater) der Alt- 
fier in einem Bauerhofe, der den Hof 
an die Kinder abgetreten oder on Fremde 
verfauft hat, und nun auf Leidgedinge bei 
ipnen lebt. Sonſt iszimtininkas, ſ. u. 
lmmu. 

Podyme, és, /. ſoll nah R. DL. 278 den 
Pflug bedeuten, mwas id) nicht weiter 
habe ermittein tonnens cinige Wrovingia- 
liomen, wie Podymtenſtock, Pooymten trict, 
Aprechen fiir die Richtigteit det Wngabe. 

Podis, dzio, m. der Pathe, das Rind, bei 
bem man ein Bathenamt gehabdt hat; aud 
Potas. 

Pode, és, f. daſſ. 
Pokim * aus Po akim, beſ. im Jem. 


ſ. u 
Pékante, J— ein Blumenſtrauß (Memeh 
Poksztéle, és, f Dim. daſſ. 

Polanga, 6s, f. die Stadt Polangen. 

Polawoju, oti = Palawoju, ſ. d. 

Poléje, Poléjus = Patejus, f. d. 

Polinge, és, f. der Wagenfaften (Ragnit). 

Pométis, éa, f. (3'em.), das Sedadtnikf, 
b. Poin. Pamieé. 

Pomputtis, czio, m. = Pumpattis, jf. d. 

Pemikelis, io, m. ein Fiſch, der Dorf 
Gadus calilarias, 

Ponas, 0, m. Der Herr, gang allg., bef. aud 
in der Anrede gebraucht. Pou's kunig’s. 
Herr Bfarrer. Pon's Déew’s, der Herr 
Gott. Plur. Pon-i, die Herren, d. i. dae 
Geiicht, der Geridtohof. & ponus eiti, 
vor Gericht gehen, flagbar werden. Jis 
tur man i ponus eiti, er foll mit bor 
Geridt, id) werde ihn belangen. Didde 
kasztunka yr pre pond, bor 
giebt es große often. 

Ponélis, io, m. 
Ponaltis, ezio, m. 
Ponatis, ezlo, m. 
Ponuais, io, m. 
Pouuttis, ozio, m. 
Ponuttélis, io, m 


Dim. der tiebe Herr. 
der * Herr u. 
. to, 


Ponsa, 6e. f. oornehmes, abdeliges Frau- 
lein, Jungfrau höheren Standes, J'em. 
Pana. 

Pone, és, f. daff. 

Ponéle, és, f. Dim. daff. 

Poniazkax, a, herrifd, nad) Herrenweiſe. 
Poniszka serméga, cin Frack, ein Here 
Tenrod. 

Poningas, a, daff. 

Ponyste, és, f. der Herrenftand, die 
Herrichaft. Senyste ne ponysie, dab 
iter hat feine Schwächen. Rad Sz. ift 
Ponyste der junghdulide Stand. 

Pony>ia, 6a, F. daſſ. Jaunysia ponysta, 
die Rugend ift heirſchſüchtig. 

Ponaweju, ojau, osu, oti, herrifd fein, 
herrſchen, ent ko, Jemand beherricden. 

Ponawojimas, 0, m. dad Herrfden, dab 
herrifche Wefen. 

Ponpalaikis, io, m. ein unnitger, ſchlechter 
Herr 

—— e, herrenlos, der feinen Herm 
at. 

Péojunkeris, io, m. Fahnenjunter. 

Popa. 6s, f. ein Uudsdrud, mit dem Kinder 
eine Wunbde u. dergl. begeichnen, wad ibs 
nen Schmerz madt. 

Poptrus, aus, m. Papier. 

Popérionis, ec. papieren, von Papier. 

Popérne, és, f. Bapiermible 

Popérninkas, o. m. Bapiermuiler. 

Poptzus, aus, m. der Pabft. 

Popéziszkas, a, päbſtlich. 

Popézyste, és, f. dad Pabftthum. 

Popézininkas, Popézninkas, o, m. ein 

“ Paoifdher, cin Katholit. 

Pora, os, f. cin Baar. Poromis, Po porg, 
paarweife. Plur. Poros, der aub zwei 
Ubtheiiungen beſſehende Fifcfaften, in 
welchem Die Fiſcher todte Fiſche, bejond. 
Stinte gu Wlartte bringen. 

Porras, o, m dab Paar. Porais, paar- 
reife. J@é nor mus isz poro akirti, fie 
wollen und zwei Cheleute) trennen, aus 
einander bringen (Tiifit). 

Porélis, io. m. ein Barden. 

Poérasyk, Udo. cin Paar Male, einigemale. 

Pordju, djau, dsuy oti, paaren. 

Pordjae, otis, ſich paaren 

Poriju. ijau, isa, iti, einem die Wahrheit 
lagen (Bd ). 

Poryt, f. u. Kytas. 

Posekelis, io, m. ein großer Schmiede— 
hammer. 

Pésmax, o, m. tin Gebinde Garn, diergig 
Faden enthaitend, Polu. Pasme. 

Posmélis, io, m. Dim. daff. 

Posnagas, o, m. dab Huf ded Pferdes (Me- 
mei. Bgl. Nagas. 

Posnikas, o. m. dad Raften, in Z'em. theil⸗ 
weife übliche Form fir Pasninkas, 
Pastninkas 

Péta, 6s, f. ‘aud Puta) eine Sederet, ein 


Potdujo. sWau, ateu, atti, sehen, in 
Geſellſchaft faufen. 

Potadaris, io, m. der Baftgeber, der Bere 
anftatter eines Gelages. 

Potam, Advo. hernach, ſpäterhin, darauf. 
Ne ilgay potam, nicht lange nachher. 

Potamkai, a, m. pl, = Patamkal. 

Potas, o, m. (aud) Pitas) = Podie, Der 
Pathe, dab Kind, bei Dem man ein Bas 
thenamt gehabt hat. 

Pote, és, f. daff. 
Poipinnigai, OQ, m. pl. PBathengeld, 
Bathengefchent +Ragnit). 

Poteliszka, os. f. der Schinetterting(S). 

Poterus, aus, m. dad Paternofter tel den 
Ratholiten Blur. Poterei, der Rolens 
trang. Poterus ekaityt! oder kaivéti, 
ein Paternoſter herfagen. . 

Poierélis, iv, m. und Blur. Poterélei, 
Dim, daff 

Potimas, a, fbn (?). 

Potinga, os, f. ein Bottid, eine Banne. 

Powas, o m. der Bau. 

Powa, 6s, f. daff- 

Powelis, to, m. 

Powéle, és. F. Dim. daff. 

PowuzZis, io, m. 

Pow yezin, és, f. pas Welbchen bom @fan 
(4.8, 

Powinnis, e, den Pfau betreffend. 

Powilns, o, m. Paulus, + Powilg, gegen 
Pauli Befehrung. , 

Pogas, o, m. eine Falze oder 
3 B. Bolfen in einander au 
Hohlleifte (Kz). 

Poziju, ijau, isu, iti, falgen, Hohlleiſten 
einſchneiden. 

Pozijimas, o, m. dab Falzen. 

Iszpoziju, audfalzen. 

Iszpozijimas, o, m. dad Ausfalzen. 

Positkas, o, m. der Borthett, der Ses 
winn, v. Poin. Pozytek. 

Pidas, 0, m. ein Topf im alg., and als 
Magaßbeſtimmung fir gewiſſe Dinge ges 
braucht. Gina kai ptda, er bitet es 
forafditig. 

Pidélis, io, m. Dim. daff. 

Pidyne, és, F. cin Milchtopf CRagnit) 

Piidzus, aus, m. ein TSpfer. 

Pudzuwéne, és, f. deo Thpfers Frau. 

Puddangte, és, f. ein Topfdedel, eine 
Stiirge. 

Puddangtis, szio, m daſſ. 

Piiddengte, és, f. daſſ. 

Pidzédis, dzio, m. cine Topfblithe. 

Kaka!pudis, dzio, m. eine Ofenfadel. 

Pénpudis, dzio, m. ein Mildtopf. 

Puspudis , dzio, m. ein halber Topf als 
Miaag. 

Piidmentas, o, m. dad Fundament, bef. 
der Ofenfag. 

Pilas, o, m. (2). Priwalgyti kaip pilas, 
fic) recht gehdrig fatt effen (Lautiſchken). 


uge, um 
gen, eine 


Saufgelage. Pdig gerti, zechen. Po- Palu, putiag, puleu, politi, fallen. 1 #éme 


tée draugas, Jechbruder. 
Potininkas, 0, m. cin Zecher 


pulti, aur Erde fallen, bef. hart fallen, fo 
daß man fid tif Ame weide pul, 
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anf. baé Geſicht fallen. Puͤlas ant ko, | 


u etwas geneigt. Pula ir ant manés 
*8* auch auf mid) kommt etwas da— 
pon, cud) id) habe Theil daran. Pultè 
pala, febr fallen. 

Pili, pilious, pulsis, pultis, feine 3u- 
flucht wobin aehmen (Sz.). Imperſ. Pi- 
las, piles, pulsis, pultis, aebühren., 
gufommen, kam, Jemandem. Nesi- 
pilas jam. eb fommt ihm nicht gu. Pi- 
ſesis dalyk's, ber gebiibrende Antheil. 

Pilimas, 0, m. dab Fallen; die Rieder: 
lage im Rriege. 

Pilis, io, m der Fall; 
. B. der Sonne. 

Palimoji_ ligga, Die Epilepfie, die fal- 
lende Sucht. 

Pultis, és. f. der Zufluchtsort; der Ab— 
fall, Uebergang gum Feinde (S3,). 

Pu' tinas, a, zum Fallen genelgt. 

Pülſinẽju, éjau, ẽsu, öti, oft fallen; 
ſtraucheln, taumeln. 

Puldau, dziau, dysu, dytl, fallen laſſen, 
machen daß etwas fale. 

Puldinu, inau, isu, _inti, daſſ. 

Puldinu, nẽjau, nésu, néui, taumeln, 
wanfen. 

Saulpilis, io, m. Sonnenuntergang, 


ber Untergang, 


Abend. 

Appilu, befallen, im allen etwas be- 
briiden. 

Atpilu, abfallen, abtriinnig werden, abs 
weichen; in der Srantheit cinen Ridfall 
befommen, in die Kranfheit surd@fallens 
in dad Gedächtniß guridfehren, von 
Dingen, auf die man fid) befonnen hat, 3. 
B. dabar man atpul, jest faltt eb mir 
ein, jegt erinnere id) mid. Nu werds 
atpulti, bom @lauben abfallen. Atpiles, 
ust, abtriinnig. 


Atpiulimas, o, m. der Abfall, die Ab- 
triinnigfeit. 
Atpilfs, io, m. der Wbfall; der Raids 


fall in eine Rranfheit; bie Ohnmacht 
(? Bd); Rebellion (Sz). 

Atpilinys, io, m. cin Abtrinniger, bef. 
der von feinem Glauben abgefallen ift. 
ipilu, cinfalien, bineinfalien, binein: 
gerathen; gutreffen auf einen bee 
ftimmten Fag. t bédg, ineturte ipulti, 
in Geſahr, in Urmuth gerathen. Wely- 
kos i nedéidéng ipula, Oftern_ trifft, 
failt auf Sonntag. Wikkes i dirnus 
ipile, die Erbjen find widig geworden, 
haben fid) (auf dem der) mit Widen 

gemiſcht. 

ipulimas, o, m. das Einfallen. 

Iszpilu, hinaudfalien, audfatien, 3.8. 
bon den Zähnen; einen Mudfall madden 
aus einer Feſtung. 

Iszpulimas, o, m. dab Musfallen. 

Nupulu, hberabfalien, 4 B vom Pferde, 
bom Baume; herunterfommen in jei- 
nen dufern Berhditnifen. Napiies obo- 
lys, cin abgefallener Apfel. Nu wérds 
nupulti, bom Blauben abfallen. Nupi- 


les, usi, Heruntergefommen, perarmt; ber- 
fallen 


Nupilimas, 0, m. dad Herabfatien, Ab— 
fallen. 
Nipulus, i. 
len geneigt. 
Nusipulu, vergeſſen, fid) etwas entfallen 

laſſen. 

Parpulu, niederfallen, umfallen, über 
den Haufen fallen. Parptles guile, id 
liege Darnieder. 

Parpulimas, o, m. d06 Umfallen, Rie: 
derfallen. 

Parpuldinu, inti. 
ſtürzen. 

Prapilu, verſchwinden, umfommen, 
berioren jehen. Prapile, eo ift and 
mit ihm, ftdrfer nod) Isz saun’s pra- 
pile, er ift wie in die Erde verfunten. 
Daug prapal’, ¢8 geht viel Davon ab. Ga- 
dyna szio czéso jau prapile, wir ba 
ben nicht mehr die Zeiten. Jam gadas 
prapul’, er verſtummt. Isz po akit 
prapulti, aué den Mugen fommen. Aki- 
mis prapulti, erblinden. 

Prapitimas, o, m. Ulnglid, Werder: 
ben, Shade, Untergang, Abnahme 
der Rrafte. Jawad prapulimas, Mis- 
wachs. Ant prapulimo paduti, ver: 
bannen. 

Prapilis, io, m. daſſ. 

Prapultis, és, f. und czio, m. daff. ‘Ant 
prapultés, jum Verderben. 

Prapultine, és, f. daff. 

— a, verder blich, vergäng— 
lich 

Prapuldau, vernichten, verderbenz der 
lieren; verdammen. 

Prapuldinu, daſſ. Kakla prapuldinti. 
‘den Hals foften. 

Prapuldytinas, a, verdammlich. 

Pripulu, gu fallen, gu Thell werden; zu⸗ 
fommen, gebibhrens anfallen, an: 
treten ¥emand. Burtais pripulti, durd 
das Loos zufallen. Kolojimais pripalti, 
mit afterworten anjfalicn. Maldomls 
pripulti, anflehen. Kas jam pripil, 
waé tiberfommt ihn? . 

Pripulimas, o, m. dad Zufallenz der Zu 
falls der Anfall. 

Prépulls, lo, m. der Zufall, das Ereig: 
nif; ein Kranfheitéanfall, bef. 
Epilepfie. Dé — auf alle Faͤlle. 

Prépule, éa, f. daſſ 

Prépilus, i, suf aitig. 

Prépilingas, a, daſſ. 

Pripultis, és, Eigenſchaft, Attribut. 

Pripulte, és, f. daſſ. 

Pripultinnis, e, eigenthümlich, die Gi- 
genſchaft betreffend. 

Pripultininkas, o, m. dad Adjectioum. 

— Adv. zufällig, von unge— 


was leicht abfällt, gum Abfal. 


niedDerwerfen, um— 


Bupitu, zuſammenfallenz einſtürzen, 
umfallen; über Semand (ant ko) her 
fallen; niederfdlagen, fic fesen, 


pom: Heftn. Supiitusi dina, Brodt, bas 
ni ‘ae gat g¢egohren hat, das feft und 


Ugpilu, hinauffatien; überfallen, ane 
fatien; elnen Anſatz maden; Jeman— 
ben betreffen, ertappen. Neganda 
mane uZpiile, ein Unfall hat mid ge 
troffen. Uzpulti ant ko, auf etmas 
flogen, cerathen, auc, auf etwas erpicht 
fein. Plautis mane uzpule, id habe 
den Schuupfen befommen Sausei uz- 
pule, eb ift Mehithau gefallen. Zodzeis 
uzpulti, mit Worten überfallen, ſchelten. 
Bédai vepalent, im Nothfalle. Mano 
ausys uzpule, id) habe dad Gehdr vere 


loren, 

Uzpilimas, o, m. der Anfall, Angriff. 
u. f. w. 

Ugpilis, io, m. der Ueberfall, Anfall, 


Anſatz. Vrugio uzgpiulis, ein Fieberan- 
fal.. Wend uzpuld, mit einem Anſatze. 
Uzpulus, i, gewaltſam, ftirmifd. 
Uzpultojis, o, m. der Ungreifer. 
., Ugpalinéju, angreifen, anfatien. 
Ussipitu, befatien, befdittet wer: 
Den. Utiéld ussipultis, von Läuſen be- 
jallen werden. Ko ussipilei ant ma- 
nés, wie biſt du auf mid gefallen, an 
mid) gerathen (Nheſa Dainos S. 194). 
Pita, os, f. = Pota, f. d. 
Pitas, o, m. = Potas, f. d. 
Puce, és, f. die Radteule (Bd.). 
Pucoju, ojau, osu, oti, (Germ.) pusen. 


Iszpucoju, auépugen, 3. B. zwake, 
bab Lidt. 

Nupucoju, abpugen daé Sidt, den Bart 
abfdecren. 


Pucokas, o, m. der Kollerhahn, Streit. 
hahn. 

Pucziu, ſ. u. Puttu. 

Paczka, ös, J die Flinte, die Büchſe 
(Wal. Thezka). 

Puczkéle, és, f. Dim. dafi. 

Puezkorus, aus, m. cin Bidfenidmidt. 

Paczkininkas, o, m. cin Mustetier. 

Puiezka<zaudis, dzio, m. daff. | 

Pudau, pudyti, f. u. Puwu. 

Pudlas, o, m eine Schachtel. 

Pudléli«, io, m. Dim, daff. 

Pugwycazia, 6s, f. ein Knopf, bef. ein les 
derner Knopf am Pelz 1S3.). 

PugZlis, io, m. der Raulbarés (Sz. unter 
Jazdz), fonft Egziye, Jegzlys. al. 
aud) Pukys. 

Pukas, o, m. eine Flode, 4. B. von Afche, 
Schnee. Bef. im Blur. Pukai, die fei: | 
nea Haare der jungen Ganfe und En- 
ten, bevor fie Federn befommen; aud) die 
feinen twolligen. Haare unter den Federn 
der Gans. 

Pukis, e, m. f. cin Thier, bef. eine Gans 
mit foldjen feinen Haaren. 

Pukinnis, e, mit feinen wolligen Haaren 
verſehen. Kirméle pukinne, die Raupe 
(Sj). Mase. Pukinnis, cine Art Pil 
xn, Birtlinge, = Paberzis. 


Pukotaa, a, mit feinen -twolligen Haaren 
berfehe —— 


n 

Pukys, io. m. der Kaulbare «Memel). Vogl. 
Pugazlys und Pu kys. 

Pukoju, oti, Germ. fir Paisau, die Gerfte 
abpuden. 

Pukszle, és, f. eine Beule, dle Spur eb 
nes Schiages. 

Puksztu oder Puksazcziu, ezczian, zu, 
ezti, hauden, ſchnauben, feuden 4. 
B. vor Müdigteit. Pukszti anc ko, 
Semanden anhauchen. — 

Puksztinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Puksztauju, awau, ausu, auti, daff. 

Puksztoju, awau, osu, oti, daff. 

Pukszaczoju, ojau, osa, oti, daff. 

Puksztinnimas, o, m. da6 Reuden, 
Schnauben, Blaſen. 

Appuksztinu, Jemanden giftig anhau— 
den (Sz.). 

Puldau, Pnidiny, f. u. Pũlu. 

Pulis, io, m. gew. im Plur. Pulei, der tiinne 
Citer in einem Geſchwüre oder an einer 
Wunde. 

Pulotas, a, eiterig, voller Giter. 

Puldju, djau, ésu, dtl, eitern. 
Pulauju, awau, ausu, auti, daff. 
Pulinus, inaus, iste, intis, daff. 
Pulojimas, o, m. die Eiterung. 
Pulawimas, o, m. daſſ. 

Apsipuldju, citern, in Giterung tbergehen. 

Pulkas, o, m. ein Haufen, eine Sdaar, 
cine Menge, eine Heerde, gew. von 
Menſchen oder Thieren gebraucht, aber 
aud): Jau putk’s métd yra kal na- 
mirre, es find fchon viele Jahre her, daß 
er geftorben iff. Pulkas waikd, cine 
Menge Kinder. Pulka haufenweife. Pulke, 
im Haufen, guhauf. Pulkais, haufen- 
reife. 

Pulkélis, io, m. — 

Pulkatis, ezio, m. 5 Dim. daff. 

Pulkuzis, lo, m. 

Pulkinnis, e, einen Haufen, eine Sdaar 
betreffenbd. 

Pulkininkas, o, m. cin Rottenfihrer, 
Houptmann. 

Pulkauninkas, o, m. daff. 

Pulkawedys, dzio, m. daff. 

Pulkéju, awau, osu, 6ti, verſammeln, 
sufammenfdaaren. 

Pulkawéju, djau, ésu, dti, daſſ. 

Pulkéjis, awaus, dss, étis, fid) in Han- 
fen ſammeln, haufenweiſe jufammenfome 
men, 4. B. zuikei pulkojas, die Haa- 
fen fammein fid) in Haufen. 

Pulkawojis, otis, daſſ. 

Pulkawimae, o, m. Verſammlung, 3u- 
fammenrottung. 

Pulkawoéjimas, o, m. daſſ. 

Susipuikoju, fid) sufammenrotten, fid 
verſammeln. 

Susipulkgwoju, daſſ. 

Susipulka wimas, o, m. Verſammlung. 

Susipulkawojimas, o, m. daſſ. 

Pullokas, o, m. cine Piſtole. 


Patlokélia, io, a». Dim. daff. 
Pulpitas, o, m. ein Bulpet, SGreibes 
puit (Ss. 
Pulaeu. Pulti, Pultinas, f. u. Pala. 
Pulte, és, f. cin Bolsen, ein Kidppel. 
Pummeria, io, m. cin Pommer. 


Puppes: die Strohbifhel Wing ‘ter Firt 
bes Strohdarhes. 
Pupsiu, séjau, séen, séti, flopfen, faalien. 
Pupule, és, f = Pupete, f. d. 
Purai, 0, m. pi Winterwalzen (Memes. 
Purbju, Papurbes = Purpju, f. d. 


Pumpa, 6s, f. cin Knopf am. Kieide (Mee! Pare, és, f. eine Quafte. 


met)s eine Wafferblume, die Mummel, 
gtibe Teidrofe, Nymphaea. 

Pumpoju, oti Germ.), pumpen. 

I<gpumpoju, auopumpen. 
Pumpurras, o, m. die Knospe, Biithen- 
fnodpe. 
Pumpurrys, io, m. baff. 
Pumpurrélis, io, m. Dim. daff. 
Pumpuréju, djav und awau, dsu, 6ti, 
Knospen befommen. 

Pumporre, és, f. das Mihleifen, der 
Quiriftod. 

Pumpuitis, ezio, m. die Rartoffel (Riede- 
rung, Labiau, Popeiten, Infterburg, Statd= 
girren). 

Pumputtélia, io, m. Dim. daff. 
Pumputtatis, ezio, m. daſſ. 

Punce, és, f. der Miand, die Inſe, Leu- 

ciscus jeses. 


Pundas, o, m. der Stein ald Gewichtbeſtim— 
mung, bej. der Ruffifche Stein gu vierzig 
PBfunden, der bei den Littanern um Me— 
mel allein gebraudlich ift. 

Pundzius, aus, m. der Eentner (? ML.) 
Tripundis, dzio, m. der Centner. 


Pundas, o, m. cin Bund Stroh oder Heu, 

ert Rrumftroh; aud ein Bündel, ein 
ad anbderer Dinge 
Pundélis, io, m. Dim. daſſ. 

Pune, és. f. cin Stall, ein Verſchlag fir 
das Vieh (Sj... Bei Ragnit undetannt. 
Bol. Lett. Pubnis, eine Sirohſcheune. 

Bhi io, m. —— —— 
(Germ. bon dem Plattdeutfchen Pungel 
fir Bündel). ’ * 

Puntu, f u. Puttu. 

Panu, veraltete Präſenbſorm fir Puwu. 


Pupéle und Papele, és. /. die dide Rnospe 
(prov. Palmer ded Weidendaums, bef. ver 
Saalweide. 

Pupelis, io, m. daſſ. 

Pupüle, és, f. daſſ. (Sj... Pupulu ne- 
déla, Paimfonntag. 

Pupilinnis, e, dieſe Knobpen betreffend. 
Pupilinne nedéia, Paimfonntag. 

Puplaiszkis, io, m. die Wanfebiume, 

» ————— Caltha palustris, fonft aud 
asytkojis genannt; in andern Gegen— 
ben ift e6 der Bitterflee, das Drei- 
biatt, Menyanthes trifoliata, Lett. Pu- 
plakschi. 
Puplaszkis, io, m. daſſ. 
Pupoju, oti, quaden, bv. Froſch. 
Puppa, 6s, f. die Bohne, Feldbohne. 
Puppe, és, f. daff. 
Puppéna, 6s, f. cin Bohnenftoppetfeid. 
Puppénojei, a, m. pl. Bohnenftroh. 
Puppe, és, f. (Germ.) Buppe: bef. find 


Puréle, éa, f. Dim. daff. 

Purélia, io, m. daff. 

Purutie, és, f. daff. 

Puriju, ijau, iva, iti, auflodern, auf— 
rühren;z (oder aufſchütten. 

Purinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Purijis, itis, ſich auflodern, Yoder 
teerden oder fein. Purtjusi disa, 
loderes Broot. 

ipuriju, tpurinu, durch Eindringen auf⸗ 
lodern. Wöjas cze ne ipuris, bier 
wits der Rind nists fchaden, ſagte Fe 
mand bon einem neuen feften Strohdade. 

Papurinu, auflode:n = Purinu. 

Purinélis, io, m. ein Schleicher (Daina). 

Purkélei. lid, m. pl. SGnittlaud. 

Purkezeziu, seeziau, szu, s2zti, ſchnar⸗ 
chen, wie eine Rake Druften. 

Purkszegoju, avau und ojau.osu.oti,dalf. 

Purkszteru. éjau, @eu, éti, daff. 

Purlajiis bel Sj. wird wohl ju übertragen 
fein in Puriojis, otis, faumen, zau— 
bern, bevor man etwas beginat «Poin. 
Burdam sir), 

Purle, és, f. die gelbe Kuhblume, Calehs 
palustris (Miederung, bal. Purne). 

Purmonas, o, m. Germ.) Fuhrmann. 

Purne, és, F. = Purle (Proötulo) 

Purpju, pjau. psu, pti. anſchwellen, atf: 
laufen, fic) aufblaben. Warte purpja, 
der Froſch bidht fic) (nidt, er quadt, wit 
WM. DL. 371 hat. 

Papurpju, daff. Papurpes, asi. ange 
ſchwollen, aufgetrieben; ftolz, auf 

Purplélis, io. m. bie Turtetfanbe, Lach— 
taube (S% ?. 

Purpuras, o, m. Burpur. 

Purpura, 6s, f. daff . 

Purstus, i, rihrig, hurtig, haftig, ton 
Menschen. 

Pursztus, i, daff. 

Pursztmistras, 0, m. (@erm.) Forftmeifter. 

Purtu, purtau, pursu’, pursti, ſchütteln, 
rütteln; 4. B. einen Menfehen ,- indem 
man ihm bei den Schultern faßt. Krew 
szes pursti, Birnen vom Baume fciittein. 

Purtinu, inau, i-u, inti, daſſ. Galwg 
purtinti, den Ropf ſchütteln. 

Purtinus, intis, fic) ſchütteln, 3. B. don 
Hunden, Pferden, wenn fle aus dem Waſ⸗ 
fer fommen Purtinas kaip kurapka, 
er ſchuͤtteit fid) tole cin Rebhuhn. 

Purtiju, ijau, isu, iti, ſchũtteln, rite 
tein; flopfen, auéftdubens bef. bab 
Heu ſchütteln, aubſtäuben, bevor man es 
dem Vieh giebt. 

fszpurtus davon findet fic bet M. Tez- 
purtes, usi, Hohl, audgefault, vom Hols. 

Iszpurtiju, aubfhittein, austiopfen, 


anéftanbens bad Gen outftinuben, be⸗ 
bor man eb bem Bich giert. 

Nuperiu, abfduttein, abftauben, ab- 
tlopfen. 

Nupurtiju, daſſ Oholus nupurtiti, Aepfel 
dom Baume abfdiittein. 

Nupurtion, daif. 

Nusipurtn, fic) ſchütteln, fic) abſchüt— 
tein, 3. B. den Staub. : 

Pasipurtu, daſſ. Jis taip pasipurto ir 
eina sawo kell, er ſchüttelte fd) ab 
und ging feines Weges. 

Pasipuriiju, Daff; auch fitch unntiger Weiſe 
bemertiid) machen, durch Beweglichteit die 
Mufmertiamfeit auf ſich ziehen. 

Supurtiju, ſchütteln, auffmattein. Pa- 
talo plunksnas supurtiuti, die Redern 
ded Vettes auffchiittein, durchſchüttein. 

Piru «poet.) id) bin ftill fur mid, gebe frill 

fir mid) «Wt. M.). 

Parwas, o. m. aud im Blur. Purwai. Roth, 
StraGeutoth, aufgeweichtes Erdreich. 
Ne gali porwais péreiti, Ne gati isz 
purwd isebristi (iszkiampott, isz- 
makoti), Wéna brarta purwd, Wéeni 
purwai, verſchiedene Bezeichnungen eines 
febr ſchlechten Wegeb. Po purwus dirhti, 
fith aud dem Roth herausardeiten. Tai 
ir kaip i purwa imest's, dad (Beid) 
iff mie in den Dred geworfen, vergendet. 

—— io, m, Plur. Purwélei, Dim. 
D 


att. 

Pd winas, a, fothig, ſchmutzigz bee 
ſchmutzt, befudelt. 

Purwinuis, e, den Roth, ben Schmutz bee 
treffenb, Darin ſebend, darauf wachſend. 

Purwingas, a, fothig, ſchmutzig. 

Purwotas, a, daff. 

Purwynas, o, m. ein fothiger Ort, cin 


jo atimta, er it vom Sdlage peribrt, 
auf ciner Seite gelanmt. Paxce trécxio 
murgo tur, er hat Ddrittehalb Morgen 
Landes. Marwe pér pusey szil, 
eine Kuh zut Hotfte, d. h. abwechſeind 
mit einem Mitbeſther. mellen. Kudikis 
jau ant (amirés) pusses uzsiajo. dab 
Rind im Mutterieibe ift ſchon auf der 


Hailfte. 

Puxséle. és, f. Dim. daff., auch ald 
Schmeichelworichen gebraucht: Mavo pas- 
séi, mein Sqhaͤtzchen. ; 

Pussau. Udo. halb, zur Halfte, auf die 
Häufte. Pussau daliti, gur Haifte thel- 
len, halbiren Pussau doti, tat, zur 
Halfte, die Halfte von etroas geben, neh⸗ 
men. Pusaau pershirti, in zwei Theile 
jpalten. Meno szirdia pussan trokse, 
mir bridt das Her; mitten entgwel (vor 
Schmera. . 

Pus-ẽtinas, a, halb, mas zur Halfte ift. 

Pusséiinay, Adv. Halb; halbweges, fo 
ziemlich. Purséttinay mutau, id fede 
nur auf einem Auge. Pussétinsy sausa 
maika, Holz, dad grin gefault, rur halb 
getrodnet iſt. Kéi's pusséiimay jau 
iszdzuwo, der Weg it aleailith be: 
troduct. Jis puesétinay jau mok’' Lé- 
tuwiszkay, er verftebt ſchon giemlid 
Littauiſch. 

Pusantrininkas, o, m. cin Preuß Gul⸗ 
ben (10 Sar.) = Pus antrôs griwnés. 

Peg elas és, f. funfyehu Gebinde 

am. 

Weénpussis, e, cinfrithg, é B. von Zeu⸗ 
qen, bon denen nur eine Cel e die redte ift 

Wéenpusse, és, f. die Scholle, Butte, 
Pleuronectes (hier FlundeMgenannt), reil 
fle beide Mugen auf einer Seite hat 


Sumpf, eine Pfise. 
Pourwyneélis, io, m. Dim. daſſ. 
Purwynatis, czio, m. daff. einerlei Mit (R. DS. 142). 
Purwinu, inau, isa, inti, befudelu, be-| Posezas, aus, m. = Pustis. f. d. 

ſchmutzen, bef. die Keider mit Straßen- Pusis, io, m. der Monat Februar (Sz.) 

foth. . ae Bai. Pustis. 
Purwiju, ijau, isa, iti, daſſ. 
Supurwinu, daſſ. 
Susipurwina, fid, feine Reider beſudeln 

Parwélis, io, m. der aud leinenen Lappen 
gebrannte Zunder in den bdidher iblimen 
Riichenfeuerzeugen. Purwẽli swiilinti, 
Rappen ju Zunder verbrennen. 

Pus, Adv. halb, fommt aufer der Compo- 
fition nur in Werbindung mit Ordnun.sé- 
zahlwoͤr erm bor, alé: Pus antro und 
Pus antra, anderthalb, Pustréczio 
drittebaib, Pusketwirto, diertehalb u. f. 
w. Pus antro karto ték, anderthalb- 
mat foviel. Pus antro pédo ilgas, 
anderthalb Fuß tang. Pua penktds de- 
szimtés métd sénas, fünf und viergig 
Sahre alt. 

Pusse, és, f. die Hälfte; die cine Seite. 


Pisezia, 6s, f., f. u Pastas, 
Puseze, és. f. (7). Tos paczlés pusozés, 


Pusinnis, e, den Februar betreffend. 
Puslé, és, f. (_ __) die Blafe, ſowohl die 
Harnblafe, als eine tteine Blafe oder 
Blatter auf der Haut; auch dle gubes 
reitete Sch weinsbiafe. 

Pusiéle, és, f. Dim. daff. 

Pusiétas, a, blafiq, voller Blaſen. Pus- 
lẽta düna, Brodt, auf oder in welchem 
fid) Blaſen befinden. 

Pusnis, nio, m, ein sufammengetoehter Sd nees 
hHaufen (ogi. Pustu unter Pattu). 

Pusnynas, o, m. dafi. 

Pusnyna, ds, f. daſſ. 

Pistas, o, m. die Poft, der Poſtwagen. 

Pustininkas, 0, m. ein Boftbote, Bo- 
ſtillon. 

Pustôrus. aus, m. daſſ. 

Pustmistras, o, m. der Poſtmeiſter. 


Pér pusse, gar Hälfte. Ant deszinés 
pussés, auf der redten Seite. Nu wised 
puesiu, bon alien Seiten. Wena pusse 


Pustreitelis, to, m. der Poftreiter. - 
Pustéju, djau, ésu, sti, ald Poftilion, als 
Poftvorfpann fabren. 


Pustanju, awan, adsu, anti, daff. 

Pustawimas, o. m. die Poftfuhre. 

Pistas, a, (eer, Sde, wüſt. 
kaa, ein wiiftes, unbeadertes Feid. 

Pasta, Udo. nist vorhanden, weg, der 
ſchwunden, m. d Gen. des Subjects, 
ahnliid) wie Gleda gebraucht. Pista 
püsta ikki dugno, rein ab bid auf den 
Grund. Kad it tawés pista buta, daß 
bu aud) erft weg mareft! 

Pistyne, és, f. cine Eindde, cine Wuͤſte: 
cin verwiftcted Haus. Lankas dar pusse 
purtyna ye’, dad Feld ift ſchon gur 
Haifte wüſt. 

Pusczia, 6s, f. die Wifte, Heide. 

Puszezia, 6s, f. daff. 

Pistaunyczia, 6s, f. daff. 

Pastounyeze, és, f. daff. 

Pastéininkas, o, m. ein Verſchwender, 
Durdhbringers im 3iem. ein’ Ein— 
fiedler. 

Pistikkis, io, m. daſſ. 

Pastiju, ijan, isu, ii, verwüſten, ber- 
hehren; dDurdbringen, verſchwenden, 
gu Grunde ridten. 

Pustijimas, o, m. Gerwiftung; Ber- 
ſchwendung. 

Pustiaukal, a, m. pl, Rame eines Torfed 

“bel Labiau. 

Iszpistiju, ver wüſten, gerftéren, aus: 

rotten; verſchwenden, DdDurdbrin- 
en. Isz szaknid und Su szaknimts 
Iszpustiti, mit der Wurzel aubrotten. 
Iszpustijanti ugnis, ein verhebrendes 
Feuer. Iszpistitas méstas, eine jer: 
ftérte Stadt. 

Iszpustijimas, o, m. Zerſtörung, Ver— 
tilgung. 

Jezpustilojis, o, m. 3erftdrer. 

Supdsiiju, perwiiften. berheeren; durch— 
bringen, berpiaffen. Sawo dalyka 
supuatici, fein Erbtheil durdbringen. 

Supustijimas. 0, m. Verfdwendung. 

Pustan, seziau, stysu, styti, auf einem 
Wesfteine fcharjen, weken, die Senfe 
ſchärfen. Merga ne taw augita, ne 
taw pustyta, dad Madden ift nidt fir 
bid) beſtimmt. 

Pustiju, tjau, isu, iti, daſſ. 

Pustykle, és, f. ein Webftein. 

Pustykiéle, és, f. Dim. daff. 

Iszpustau, auswetzen. 

Nupustau, abwetzen. 

Pustau, styti, Pusti, f u. Putts. 

Pustis, sezio, m. der Monat Februar (Sa) 
oder Sanuar (WL. Val. Pusis. Viele 
leicht bon Puttu. 

Pusezus, aus, m. daff. 

Pustinnis, e, den Februar betreffend. 

Pistu, pusn, puti, ſ. u Puᷣwu. 

Pusu, pusti, f. u. Puttu. 

Puszezia, 6s, f. ſ. u. Puͤstas. 

Pusze, és, f. cine Blatter (RM. Wy. Vel. 
Pusle. 

Puszis, és, f. dic Fichte. 


Pastas lau- 


— — — — — — —— — , — 


Puezéle, és, f. 


Puszyte, és, f Dim. baff. 

Puszikke, és, f. 

Pu-zinnis, e, fidten. Puszinne malka, 
Fichtenholz. 


Puszynas, o, m. ein Fichtenwald, Fid- 
tengebaifdh; aud Rame eines Dorfes, 
Puſchienen. 

Puszyna, 6x, f. daſſ. 

Puszyne, és, f daff. 

Puszynélis, io, m Dim. daſſ. 

Puszynuzis, io, m. dafl. 

Puszynuzélis, io, m. daſſ. 

— o, m. ein junger Fichtenwald 
(?S3.). 

Piszkinu, inau, isu, inti, berbrennens, 
tranf. 

Papiezkinn, daff. 

Pusznas, a, ſtolz, aufgeblafen (Qu.) 

Pusznis, és, f. ein Stiefel (bet den Gat: 
fiſchern). 

Put, Put ruft man dle Küchlein; daher 

Putytis, czio, m. cin Kidicins auc ald 
Schmeichelwoͤrtchen gebraucht, Mano pu- 
tyt, mein Puttchen. 

Putuzis, to, m. daff. 

Putuzytis, ezio, m daſſ. 

Putékszlis, to. m. cine Brandblafe auf 
der Haut (S; ). 

Puteksziotas, a. mit Brandblafen be 
haftet. 

Putilas, o. m., Blur. Putilai, die Feffel on 
bem Fue eines Beigvogets (Sz. Pea). 

Putius, Putlinéju, f. u Puttu. 

Putpela, 6s, f. die Wachtel, Feldwad- 
tel (Magnit). Bgl. Pépata. 

Putperle, és, f. die Schlagwadtel 
Tauroggen). 

Putra, és, f. ſ. Puttera. 

Putrullis, to, m, Buttermild (Ragnits. 

Putta, os, f. der Schaum, anf den Bellen, 
am Maule eines tollen Hundes, auf dem 
Pferde. wenn eb ftart ſchwitzt u ſ. w. 

Puuisie, és, f. Dim. daff. 

Puttotas, a, roller Schaum, ſchäumend. 

Puttinu, inau, isu, inti, ſchäumen, 
Schaum machen. 

Puttéju, djau, osu, éti, ſchäumen, fig 
mit Schaum bededen. Arktys puttoja, 
die Pferde ſchäumen, tvenn fie ftart ans 
getrieben find. 

Putweizdys, dzio, m. cin Schaumfeber, 
d. b. ein Wahrfager 

Putweizds, os, f. cine Wabrfagerin. 

Putzurys, io, m. ein Wahrfager. 

Ixzputtoju, ausſchäumen. 

Nupattoju. abſchäumen (Bd.), würde biel 
leicht richtiger Nuputtine lauten. 

Puttelis, io, m. eine Blume, Bod sbart, 
Sumpffpterftaude, Spiraea ulmaria. 
Patteris, io, m. cine gembhniiche Speiſe, 
welde die Littauer bef. um Wemel Mor 
gens und Abends geniefen, aus Gerften 
meht und Mild bereitet; bei Ragnit if 
e6 eine aus Schrotmehl, Wafler und et 
was Fett bereitete- Suppe oder Tune, 
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Patera, ds, f. aud contr. Patra, daff. 
(Ragnit). 

shag o, m. Rutterrage, Fourage 
Bd.). 

Puttivis, io, m. ein Baum oder Strand), 
Wafferhotunder, Kaninchenbaum, 
Viburnum opulus, mit rothen Beeren. 

Puttinélis, io, m Dim. daff 

Puttiniga, ds, f. die Beere deffelben. 

Puttoezei, a, m. pl. cin Kraut. 

Puitu und Puezia, putrau und pueziau, 
pusu, pusti, blafen, wehen, ftir: 
men, jagen; fdnaubden vor Yorn. 
\e @jas puczia, der Wind bläſt. Arktys 
poczia, dab Pferd blaͤſt den Staub vom 
Futter weg. Pati i truba, i wamzdi, 
Die Trompete, die Flöte biafen. 

Puttimas, 0, m did Blafen, Sdhnauben. 

Pucziua, putiaus, pi-us, püstis, fid 
blahev, ſich aufblafen; fice brüſten; 
bor Jorn fdynauben; podyen, trogen. 

Puczinéju, Gjau, ésu, Cri, wegblaſen, 
wegjagen. 

Postau, seziau, stysu, styti, weben, 
ftirmen, v. Winde, ſtöbern. den Schnee 
auftreiben. Pusto, aud) Pasta, es ſtö— 
bert, es ſtuͤhmt, daher wahrſcheinlich 

Pusezus, Pustis, ſ. d. 

Pustiju, ijau, isu, iti = Pustau. 

Puntu, puttau, psu, puͤsti. fic blä— 

_ bens daber ſchwellen, aufſchwellen. 

Puntus, i, blähend, v. Speifen (Sz.). 

Putmenys, io, m. cin Geſchwulſt. 

Patius, i, fid) bldbend; gefch wollen, 
angeſchwotlen; aufgeblafen, _ftot3. 
Purli uppé, ein angeſchwollener Strom. 
Putius plaukai, Haare, die vom Winde 
ober bom Zorn ſich aufftiduben. 

Putlinéju, éjau, ésu, Gti, ſich blähen, 
flolgieren. 

Puzdinu, inau, isu, inti, blafen laſſen 
Bangputtis, ezio, m. der alte heldniſche 
Meergort, wortlid) der Wellenblaͤſer. 
Weéejputtis, ezio, m. ein vom Winde zu— 

jammengetriebener Sdneehaufen. 

‘Appucziu, Apipucziu, Jemanden anbla— 
fen, anhbauden; aufblähen den Leib, 
bon Speijen. 

Apputtina, inau, isa, inti, Den Leib auf⸗ 
blahen, v. Speiſen. 

Appustau, — —— beſtühmen, be— 
ſtoͤbern. 

Appustiju, daff. 

Atpacziu, entgegenblafen, v. Winde. 

Atpattimas, o. m @egenwind (S}.). 

Aipustau, herſtühmen, eèntgegenſtüh— 
men, Akys atpustyti, die Augen mild 
hin und her werfen. 

Alpustytakis, e, m. f. der die Augen 
wild umbertvirft. 

ipueziu., in etwas hineinblafen, 3. 9. 
bas Feuer anslafen, anfaden. Dusg 
ham ipusti, Semandem Luft einblafen. 


Ko + kg ipusti, etwas in etwas pin- 
einbiafen, blafend hineinwerfen. 

Iputtimas, 0, m. dad Einblafen, An- 
blafen. 

Ipustau, hineinſtöbern, hineinſtühmen. 

lezpueziu, ausblaſen; aufblaſen, auf— 
blähen. 

Iszputtimas, o, m. bad Ausblafen, Anfe 
blaben. 

Iszpuntu, fic) aufblähen, aufſchwel— 
len, v Leibe. Ixzputtes, ues, geſchwol⸗ 
len, hochaufgelaufen, 3 B. von den Adern. 

Iszvuttelia. 10, m ein aufgedunfener, did- 
leibiger Mensch. 

Iszputburnis, e, pauftba dig. 

Issipucziu, fid) erhbeben, ubermathig 
werden. 

Nupucziu, herabbtafen, bon oben weg: 
blafen, 3. B. den Schaum vom Bicre. 

Nupuzdinu, wegblafen taffen. 

Nupustis, e, (_ _ —), ein Schaden— 
mader, Taugenidts, Scheltwort ge- 
qen Kinder i Ragnit:. 

Papucziu, btajen, aufblafen, weiter 
blafen, Zandus papusti, dad Wlaul 
auffegen, ſchmollen. Ugni papusti, dab 
Feuer anblafen, anfachen. Papustas, a, 
aufgeblafen, ftoly. 

Papuntu, fdwellen, aufſchwellen Pa- 
puties, usi, gefdiwollen, aufgeblafen, ftolg. 

Paputtimas, o, m. baé Biajen; dab 
Schwellen, die — —— 

Paputzandis, e, pauſtbacklg. von Hüh— 
nern, daunbackg. 

Pasipucziu, ſich aufblafen, ſich auf— 
blähen, ſowohl im eigentlichen até im 
tropiſchen Cinne, daber ftoly, übermü— 
thig fein oder werden, ſich brüſten. 
Pasiputics, usi, aufgeblabt, ſtolz. 

Pasiputtimas, o, m dads Schiwellens der 
Stoly, die Unfgeblafenheit. 

Pasivuriélis, io, m. ein aufgeblafener -ftol- 
zer Menſch. 

Parpucziu, umblaſen. 

Perpucziu, dDurdbiafen, burdiwehen. 
Wejas perpuczia, der Wind blaſt durd. 
Perpueziamas, a, etwas, wohindurch der 
Wind blaſen fann. 

Prapucziu, anblafen, ſchüren, das Feuer. 

Pripacziv, anblafen, voliblafen. 

Prisipucziu, fim voll biafen, ſich ftart 
aufblaſen. 

Supucziu, mit dem Munde das verloͤſchende 
Feuer anblaſen, fmadren. 

Supuntu, anſchwellen, aufſchwellen in 
der Kranfheit. Suputtes, usi, gefdrwol- 
len. Suputtusi koja, ein geſchwollener, 
leicht geſchwollener Ruf. 

Supottimas, o, m. Geſchwulſt. 

Uzpucziu, anblafen, aufblaſen dad 
Feuer. 

UZpustau, verwehen, verſtühmen, den 
Weg mit Schnee vollſtöbern. 

Uzpustiju, daff. 

Uzpuntu, auffhwellen, auflaufen. bon 
RKrantheits anſchwellen von Gewäſſern. 


Mélinay uipusti , = aniaufen. Uz- 
pultes, usi, 
Uzputtmas, o. m. Sckowails An- 


ſcwellung ded Waſſerd. 
Pattu und Pucaiu, davon 
Nuputtu, Nupuezio. weglaufen, ent- 
flieben (Bd RM. Mes. 
Puwéeus, aus, m. der Ubendwind (Bd.). 
Puwu (veraitet Puͤnu, z'em. Rebenform Pasiu), 
pawal , pusu, piti, faulen, meich, 
mir be werden, 3 B. pom Holje. Pa- 
wes, usi. faul, angefault, Pdstas,anti, 
(Jemd, faulend. 
Piwimar., o, 
Fauinif 
Padau, pudziau, pudysu, pudyti, fau- 


m. das Kaulen, die 


len laffens ein Feld brad fliegen 
Laffen. 
Pidimas, o, m. das Bradfeld in der 


Dreifelderwirthſchaft. Pudimo ment, 
der Monat Junius. Padimo pauksztis, 
ber Bradvogel, die Schnepfe. 
Pudimélis, io, m. Tim. cin Bradfeld: 
ber Brachvogel, die Sd nepfe. 
Appiwu, Apipawu, anfaulen, anfangen 
ju faulen. Apipuwes, angefauit. 
ipawe, aufauten, in Rauinif übergehen. 
iptiwimas, o, m. Fautnif. 
Iszpuwu, audfauien, hobl werden, bon 
en, Zähnen. kszpuwes meéais, 
ein hebier Baum. 
Nupuwu, abfauien. 
Pripiwa, anfaulen. 
angefault. 
Priptiwimas, o. m. die Fäuftniß. 
Sopuwu, verfaulten, perderben. Supu- 
wes, usi, derfault. 
Supiwimas, o. m. Fäulniß. 
Supuweélis, io, m. cin alter unnũtzer Kerl, 
aif © ort. 
Supuwéle, és, f. ein altes Weid. 
Puzdinu, inti, jf. uw Puttu. 
Puzoju, oti, pugen. Bgl. Pacoja 
lezpuzoju, auépuben Dirses iez rug⸗ 
gid isapuzow, die Treépe aus dem Rog- 
gen audpugen mit der Putzmüͤhle. 
Napuzoju, abputzen, kt, dad Licht. 
Pazra, 6a, f. der Gemächtbruch, Hoden: 
brad, bef. bei Kindern. 
Pazrétas, a, mit einem ſolchen Bruce be- 
t 


Pripuwes. usi, 


hatte 7 F 
Poz, Puz, ruft man dic Ragen; vg Puis. 
Pui. Interj pfui. 

Puikas, a, Mov. ay, haufiger 
Puikus, i, Wdo. ey, 81, pradtig. 
portrefflidys ſtolz. hoffartig. Puikus 
buttas, cin ſchnes Haus. Puiki kwétka, 
ein ſchoͤner Biumenftraug. Puikus Zodzei, 
hodfahrende Morte. 
Puikasis, koji, emph. dai 
Puikokas, a, giemlid — ziemlich 


ſtolz 
Puika. as, J ble Hoffart, der Stolz, 
ber Dint 
— * m. daſſ.z aud Bradt, 
Schönheit, Gepringe 


— 5 és, f. daff. 

Puikystéle, éx, f. Dim. daff- 

Puikoezns, aus, m. cin ftoljer, diimfelbaf- 
ter Menſch. 

Puikorus, aus, m. daff. 

Puikorélis, io, m. Dim. daf}. 

Puikoratis, ezio, m. daff. 

Putkauju, awau, atisu, aut, pranges, 
floljiren, Qugué treiben; ftola, fiber: 
müthlg fetn. 

Puikawoyu, ojau, osu, oti, daff. 8a 
rubais puikawoti, Rieideriugue treiben. 

Puikawojimas, o, m. Surub, Eitel— 
feit, Webermuth. 

Puikys, io,m der Raulbars, bef. der klei⸗ 
nere fclechtere: der qrogere heift Egzlys 
ober Ezuys. Uo. Pukys und Pugziys. 

Puinolas, o, m. der Dold (Ss. Pol, Puinal). 

Puiszus, 1, ruffig, berugt, mit Ruß befu- 
delt, aud) alig. ſchmutzig, bef. im Ge 
fichte. Ugl. Paiszai und Pésza. (raw 
piſchten, ebenda die folg ), 

Puiszinas, a, daſſ. 

Pulszivu. inau, isu, inti, befubeln, bel. 
mit Rug dad Gefidht. 

Appuiszina, daff. 

Apsipuiszinu, fidy beſudeln. 

Iszpuiszinu, befudein. 

Issipuiszinu, fid) beſudeln. 

Susipuiszinu, daff. 

Puiz, Puiz, ruft man Bie Ragen. Vergl. 
Puz. 

Puize, és, f. ein Schmeichelwort fiir die 
Katze. 

Pjauju, pjauti, ſ. u. Pjawis. 

Pjaulas, o, m. faules, verfaultes Holy 
dad fin Finftern teuchtet. (Ragnitss Feuer 
ſhawamm (Z'em.). Daher Plaulen 
cin Dorf dei Protuis. 

Pjaulingas, a, mirbe, faut, v. Gols. 

Pjaulotas, a, daff. 

Pjaunu, Rebenform von Pjauju, ſ. d wnier 
Pjuwis. 

Pjoustau, styti, u. f. tw. f. u. Pjuwis. 

Pjowjan, Pjowikkas, f. u. Pjuwis. 

pjudau. dzien, dysu, dyti, hexem Szu- 
nys pyadyti it ko, die Hunde anf Ie 
mand anhegen. 

Pjidimas, o, m. das HevKen. 

Supjidau, gufammenhegen, berhegen, 
bef Hunde. 

Pjukias, Pjukle, f. u. Pjuwis. 

Pjutke, és, f. dad Beilaen, aud Pijaike. 

Pjumene, Pjumone, f. u. Pjuwis. 

Pjute, Pjutis, f. u. Pjuwis. 

Pjuwis, wyo, m der Schnitt; cin Schnitt 
der, Brettidneider, das einmatige Durdy- 
fagen ded Holyrd. Kék juw’s disu ud 
pjuwé, wieviet fol im end fir jeden 
Schnitt geben? Nac Bo. aud) die Ernte 
und ber Erntemonat, Mugu. 

Pjuwe, és, f. die Ernte, ber Einfdnitt 
des Getreines. Pjuwés meni, der My 

guftmonat. 

— és, f. dafſ. 


Pjauje. (deraitetP jauna). pjowjau, pjauxu. 
piauti, fdvuetoen, mit ber Cichel, der 
Genie, der Sige, daher mahen, ern: 
ten, fagen; ein Schaaf, eine Bans und 
audere fleinere Thiere ſchlachten; bei- 
fen, von Hunden. Péwas, Lankas 
pjautt. die Wiefen mahen. Lentas pjauti, 
brettidneidern. Pjaujama awis, ein gum 
Schlachten beflimmtes Cchaaf. Remi 
pjauja mane, die Sode brennt mir. 

Pjaujimas, o, m. das Schneiden u ftv. 
Pjaujimo malunai, cine Schneidemühle 
(Tiifito. 

Pjautinas, a, wads gum Sdhneiden, zum 
Schlachten beftimmt ift. Pjautina awis, 
ein Schlachtſchaaf. 

Pjaujus, pjowjaus, pjausus, pjautis, 
fic) beifen, fid) herumbeifen, v. Hunden. 

Pjausiau, seziau, stysu, atyti, fdneis 
den, idnigen. 

Pjaustinéju, éjau, õau. éti, daſſ. Pjaus- 
tinéti daiktai, Schnitzwert. 

Pjausty tojis, o, m. cin Schniger. Wal- 
gid pjau-tytojis, Der Vorſchneider. Vor⸗ 
leger bei Tiſche. 

Pjaustitinnis, e, fleingeidnitten. Pjausti- 
Linne mésa, cin Gericht von flein ge— 
hadtem Fleiſche, eine Art Ragout (Sz.) 

Pjautuwas, o, m. cine Sidet. 

Pjauuwe, és, f daſſ. 

Pjuklas, o, m. bie Sage. 

Pyikie, és, f. daff. 

Pjuktélis, to, m. vr cine Handfage. 

Pjukiéie, éa, f. daff 

Pjowikkas, o, m. cin S dnitter, Maher. 

Pjowikkis, io, m. daff. 

Pjowéjas, o, m daſſ. — 

Pjowéjuzis, io, m. Dim. daff 

Pjuwikkas, o, m. daff. 

Pjuwéjas, o, m, daff. 

Pjowikka, 6s, f. cine Schuitterin. 

Pjowikke, és, f. daſſ. 

Pjowéja, on, f 

Pjute, és, f. die Ernte. 
die Ernteseit 

Pjuti«, és, F. und exio, m. daſſ. 

Pyumene, és, f. daſſ. (2). : 

Pjumone, ée, f. daff. —— menu, 
ber Erntemonat, der Auguit (S—z. 

Lenipjikle, és, f. eine Brettidnet- 
berfage. 

Rugpyite, ée, f. die Roggenernte. 

Rugpjtie, ezio, m. daff., aud) die Zeit 
der Mongenernte, der Auguſtmonat. 

Suéupjute, és, f. die Heuernte. 

Ruzénpjuwis, wjo, m. ein Heum aber. 

Szénpjowis, wjo, m. daif. 

Szénpjowuzis, io, m. Dim daff. 

Snénpjowéjas, 0, m. da‘. 

Appjaujo, Apipjauju, beſchneiden. 

Appjaustau, Apipjaustau. daſſ. 

Appjaustimas, o, m. bie Beich neidung. 

— jo, m, cin Beſchnittener, 


Pjutés ozésas, 


De. 
innate Apipjeuklas, o. m. cin Wb: 
fdnittfel, Ubgdngles: die Borpaut 


(S4.). Un einer ander Stelle giebt Sz. 
die Rorhaut gerade umgefehrt durch Nopi- 
pjauktas, 0. i. Neapipjaukias wieder; 
aͤhnlich geben Bd. und M.: 

Neappjaustimas, 0, m. die Borhaut. 

Apipjaustydinus, inaus, isis, intie, fic 
beſchneiden laſſen 
Appjaustinẽju, beſchnitzen. 

Apsipjaustau, fic bdeſchneiden. 

Apsipjaustydina und dinüs, ſich beſchnei— 
den laſſen. 

Atpjauju, aufſchneiden; wegſchnelden, 
abſchneiden mit einem Meſſer. 

Atpjuwis, wjo, m. die Borhaut Bd.). 

ipjauju. einſchneiden, 3. B. pirezia, in 
den Finger. 

ipjowimas, 0, m. 
cine Ritze. 

ipjaustau, cinfdneiden, etnferber. 
tpjaustytas, a, gekerbt, gezaͤhn . 
von einer Sige. Lazda ipjaustyte, cin 
Kerdiiod. 

[pjaustimas, o, m, dab Cinfdneiden, 
Ginterben. 

isipjauju, fid einfdneiden. 

Iszpjauju, ausſchneiden, heraudfanel- 
dens caftriren. 

lezpjowimas, 0, m. dad Ausſchneiden. 

Iszpjautinnis, io, m. ein Caſtrat (S; ). 

Iszpjaustau, audfdnigen, 3 B. cine 
Figur. 

Iezpjaustineja, dafi. 

Nupjauju, abſchneiden, abmähen. Péewg 
nupjauti, die Wieſe abmaben Széng, 
ruggius nupjauti, das Heu, den Mog- 
gen mahen. 

Nupjowimas, o, m. da6 Abſchneiden, 
Wb mahen. 

Nupjausiau, abſchneiden; beſchneiden, 
B. einen Stock. Grésztinnes nu- 
pjaustytl, tie Kohnrüben befdyneiven, d. 
h. Rraut und Wurgelfafern abſchneiden. 
um die Rüben cingufetlern. 

Nuxipjauju lazdg, fid) einen Stod bom 
Baume ſchneiden. 

Papjauju, befmneiden, abſchneiden; 
cin Schaaf ſchlachten; toot beifen, 
vom Ittio. # dalys papjauti, in Stiide 
zerſchneiden. Papjaujama awis , ein 
Schlachtſchaaf. Gumbas je papjanja, 
die Roiit quait ihn. Wargd papjautas, 
bom Unqlück gedridt. Alus méid papjau- 


tas, fchaliged Bier. 

Papjowimas, 0, m. dab Abſchneiden, 
Schlachten u. f. w. 

— ezio, m. ein Herzenfreſ⸗ 
er (B 

Papjsustau. in fleine Stide zerſchnei⸗ 
ben, zerſtüceln 

Papjaustimas, o, m. die Zerftiidetung. 

Pérpjauju, durchſchneiden, entawels 
ſchneiden, aufſchneiden. 


tine Schnittwunde, 


Prapjauju, anſchneiden, » B. eine Seite 


Eped; auffdneiden, aufſchliyen. 
a o, m dad Mnidneiden 
U. e w. 
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Prasipjouju, dDurdhbreden, von den Zäh— 
nen, durch die Gaumen brechen. 

Pripjauju,danebenſchneiden; ver 
ſchneiden. 

supjauju, zerſchnelden. 
pjautl, dae Holz a ſſägen. 

Supjowimas, o, m. dad Jerſchneiden. 

Supjaustan, jerfdneiden, jeriegen, 
Dad Fleiſch bei Tifche 

Uzpjauju, befdyneiden. 

Placz... f. u. Platus. 

Piadas, o, m. cin Klammfladen, Afdhen- 
brovt, an den Flammen geroftetes Brodt 
(S4.). 

Pladisias, 0, m. Laud, Schnittlauch, 
Allium vineale (<3 ). 

Pladistinnis, e, von Schnittland, 
Laud) betreffend. 
Piakas, o, m. (Germ.) ein Fleden. 
Piukotas, a, fledig. 
Plakas, a, geting, ſchlecht iverattet). 
Plakarie, oji. emph. daſſ. Plakéji zmo- 
nes, der Poͤbel. 

Plakie, és, f. der Biei, 
Memel. 

Piake, és, daſſ. 

Plaku, kiau, ksu, kti, ſchlagen, peit— 
ſchen, geißeln, mit Schlägen gidti- 

en. Uykezgtemis plakti, mit Ruthen 

deat Linnus plakti, den Flaws 
ſchwingen. Dalyi plakti, die Senfe flopfen, 
um fie au ſchärſen. Plaka mane, id bin 
cin gefdlagener Menfd. Vergl. aud 
Pie¢kiu 

Plikimas, o, m. die Geißelung Plaki- 
masie (Sz.), Selbſtgeißelung. 

Plakéjas, o, m. ein Geißeler, Züch— 
tiger 

Pike, és, f. ein Hieb, Peitfchenhied, 
Ruthenhied. 

Piékis, fo, m. daff. 

Piokis, io, m. daff. 

Piakeztas, o, m. cin Prügel. 

Pilaktuwas, 0, m cin Senfenflopfaeugs 
feiten Dab Sch wing meffer, Braukiuwe. 

Plukiuwe, és, f. daff. 

Piaktinas, a, der Schidge verdient. 


Plaktinnis, e, der Schlaͤge befommen hat. 
Plakuttia,.e, m. f. cin Biger, cin Geis 


Malkas su- 


ten 


ber Breffen 


ßelmönch. 

Piakteru, réjau, résu, réti, ein wenig 
peitſchen. F 

Piakdinu, inau, isu, inti, ſchlagen 
laffe 


n. 

iplaku, anpeitſchen, antreiben. Niltus 

i suppa tplakti, Mehl in die Bierſuppe 
einſchlagen, einrabren. 

Tezpiaku, audpeitiden, mit Ruthen 
andftreichen; hinaubpeitſchen, 3.9. 
aué dem Haufe. Buddelis ji iszpiake, 
er hat den Staupbefen befommen. 

Jezplakimas, o, m. die Auspeitidung. 

Iszpiakdinu, aubpeltſchen, auoftdu- 
pen laffen. 

: Noplaka, peitſchen, geifein; den Flachb 
fq mingen. 


| 





— — — — — — — — — — 


—— — — — — — — — — — — — ————— — — — — — — — — — — — — — — — 


Nuplakimas, o, m. die Geißelung. 

Nupltakos, a. f. pl. dad, wad beim Schwin⸗ 
gen pom Fiachs abgeht, die Sd win- 
geiheede (Ragnit). 

Nuplakinuis,e, von Schmingelheede gemacht. 

Papleku. anpeitihen, antreibem, Die 
Pferde. 

Pripiaku, anpeitſchen. 

Suplaku, zuſammenſchlagen. Setykls 
suplakti, Maly avfanmenmifthen. 

Uzplakn, ein wenig anpeitiden. 

Plampu, pjau. psu, pti, meift 
Paplampu, Pak gehen, vom Pferde. 
Paplampas, 0, m. der Paßgang. Pa- 

plampd #1 i, Bak gehen. 
Paplampininkas, o, m. ein Bafganger. 
Zelter. 
Praplampas. o. m. der Paßgang. 
Plampnu, nojau, nosu, noti, Einem im Bor 
beiachen einen Schlag mit der Hand ge 
ben (Qu.. 

Planka, 6s, f. (Germ) eine Plante. 

Piantu, f. u. Platos, 

Plaskanos, 0, F. pl. = Pleiskanoe, Plés- 

kanoa, f. d. 

Plaskoju. awau, osu, oti, vor Freude is 
bie Hinde klatſchen; man fagt ranke- 
mis und i rankas plaskoti. 

Placzkoju, daff 

Pleskoju, daff. 

Plaskawimas, o, m. d08 Klatſchen. 

Piaszkawimas, o, m. daff. 

Plasnoju, ojau, osu, oti = Plaskoju. 

Plastu, st@jau, ésu, éti, fclagen, vibri— 
ren, bon der Pulsader; mit den Flügein 
ſchlagen, v. Vögeln. Plastinti ysis, 
die Puldader, die Arterie. 

Pléstu. ẽjau. bau, ẽti. daſi. 

Pla⸗tẽjimas, o. m. der Buléfdlag, de 
Flügelſchlag. 

Plest@jimas, o, m. daſſ. 

Plestenn, enau, esu, enti, ſchlagen, 
aparnais, mit den Fligein. 

Plezdu, déjau, désu, dẽti, mit den Fi: 
gein fdplagen, flattern. 

Plezdenu, enau, esu, enti, daff. Gai- 
dys plezden’ sparnais, der Hahn fdligt 
mit den & digein. 

Plaszkinnis, to, m. eine Urt Fifdernes. 

Plaszkoju, oti, f. u. Plaskoju. 

Plaxztaka, ds, f. die fladhe Hand, die 

Handbreite. Pér plasztaka iigas, fo 

fang wie cine Hand breit. Piasgztakds 

métas, cine furge 3eit, cine Spanne Zeit. 

Plasztake, és, F. der NRadtidmetteriing 
= Plesazteke, f. bd. 

Plasziakéle, és, f daff. 

Platus, i, breit. Plati kirméle, der Bant- 
wurm Lautiſchten). Plaezids giminés, 
hoher Herfunft. Ne buk taip platas, 
lebe nicht fo verſawenderiſch. 

Platusis, toji, emph. daff. 

Placzey, Wdv. breit, ausführlich. Pla- 
ezey stow’, er hat eine grofe Haudhaltnng. 

Platésnis, ¢, breiter. 

Placzaus, Wdv. daſſ. 
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Placzanaas, a, der breiteſte. 
say, Adv. am breiteften. 

. Platyn, Mov. in vie Breite. 
eiti, breiter werden. 
bie Breite wachſen. 

Platummas, o, m. die Sreite. 

Platybe, és, f. daff. 

Plotis, czio, m. die Breite; ein Stud, 
cin Reft. Pédo plotis, Fufbreit. Dar 
gér's pidtis likko, ¢8 ift nod ein gue 
te6 Stück (jum Beadern) übrig geblieben. 

Platinu, inau, isu, inti, breit madden, 
erweltern, audbreiten. 

Platiniis, intis, fic) breit machen, fic 
erweitein, fic) mehren. Platintis kalboj’, 
ausführlich, weitſchweifig werden. Pla- 
tinas, es verbreitet ſich Dad Gerücht. 

Plantu, platau, plasu, plasti, breiter 
werden. 

Pléeziu, pléeziau, plésu, plésti, breit 
maden, m. Isz und Pa. 

Piéstu, pléscziau, plésu, pléti, breit wer 
ben, m. Isz. 

Pletoju. ojau, osu. oti. breit maden, 
m. Jund Iez. 

Piatdantis, e, breitydynig. 

Piatkojis, e, breitfuRig. 

Placzkojis, daff. 

Platlapis, e, breitbidtterig. 

Plaiméte, és, F. Marienblatt. 

Placzméte, és, f. daſſ. 

* 


Placzau- | 
{ 


Platyn 
Platyo angti, in 


Platnosis, e, breitnafi 
Placzianosis, e, daſſ. (Sz.). 
Atsiplaitau (2).  Jis lobay atsiplaite, 
er hat fid) ſehr breit gemacht, ſehr gee 
prahit (Inſe am Haff). 
ipletoju, einfpannen, kaili, cin Fell in 
ben Ramen. 
Iszplatinu, breit madden, 
dehnen. . 
Tezplatinnimas, 0, m die Unsbreitung 
Iszpleeziu, auébreiten, die Arme aud: 
ftreden. 
Iezpléstu . 
werden 


audsbretten, 


Iszpletoju. auSbreiten, ausdehnen. 
Iesiplatinu, fid) auébreiten, uberhand' 
nehmen., Issiplatinu kalba, e6 hat ſich 
bas Gerücht verbreitet. 


Issiplatinnimas, o, m. bad Umfidgrei! 
fen, die Musbreitung. 

Issipléeziu, fid) ausbreiten, ſich breit 
madden. Rẽtas issiplétes, mit audein— 
anbdergefpreisten Beinen. Wiszta issi- 
pléto ant pautd, die Henne hat fid) auf 
den Giern auégebreitet. Médis issiplé- 
ezia, Der Baum breitet fid) aus. 

Paplatinu, auébreiten, breiter madden. 

Paplécziu, audbreiten. Wiszta papléte 
sparnus, die Henne lief die Flügel hangen. 

Pérplaczey, Wdv. ju breif. Pérplaczey 
elgtis, auf einem ju hohen Fuge leben. 

Praplatinu, audbreiten, bderbreiten, 
ertpeltern, vermehren. 

Praplatinnimas, o, m. die Ausbreitung, 
Bermehrung. 


Reffelmann itt. Lex, 


fic) ausbreiten, bSreiter! 


Praplétis, czio, m. ein breiter Wid tus 
fuden, Flammfladen. 

Praplotélis, lo, m. Dim. daſſ. 

Praplantu, breiter merden, zunehmen. 

Pras‘platinu, fid) audbreiten, fid) vere 
breiten, zunehmen. 

Plazenis , Plazinis, Plazdine, f. u. Plau- 

zenis. 


Plaitau, Atsiplaitau, f. u. Platus. 

Plauezei, u, m. pl. die Lunge. 

Plauczkepanai, a, m. pl. ungenfuppe. 

Plauczoju, f. u. Piautis. 

Plaudziu, ſ. d. folg. 

Plauju, plowjau, pliusu, plauti, wafden, 
ſpülen. 

Plowimas, o, m. daé Waſchen. 

Plaudziu, plaudziau, plausu, plausti, 
waſchen, reinigen (S}.). 

Plaudimas, o, m. das Waſchen, dle 
Wäſche. 

Plowiju, ijau, isu, iti, waſchen, reins 
gen, ldutern. 

Plowljimas, o, m. die Läuterung. 

Uppeplaudis, dzio, m. dab vom Fluſſe abs 

geſpülte and (Sz. Podbieranie rzek1). 

iszplauju, auswaſchen, ausſpülen, 
z. B. cin Bias; Zeug ſchälen, d. h. 
nach der Wäſche in reinem Waſſer von 
der Seife befreien. 

Iszplowos, 0, F. pl. Spiilwaffer. 

Nuplauju, wafden, abwafden, abfpie 
len, 3. B. den Wagen. 

Nuplowiwas, o, m. dab Abſpülen. 

Nuplaudziu, abwafden; reinigen, aud 
im moralifden Sinne. 

Nuplaudimas, o, m. die Reinigung. 

Nuplaustuwe, és, f. cin Reinigungs- 
ort, cine Wafdftatte. 

Nusiplauju, fid) etwas abſpülen, 3. B. 
Kojas nusiplauti, fid) die Fife abe 
pulen. 

Plaukas, o, m. ein Haar. Blur. Plaukai, 
die Haare, da’ Haupthaar ded Men: 
ſchen, die Haare der Thiere. Wẽno 
plauko, einfarbig, bom Vieh. 

Plaukélis, io, m. Dim. ein Harden; eine 
afer. Szaknid plaukétis, cin Wurzel⸗ 
faferdhen. Plaukélei, Dim. die Haare, 

Plaukytis, czio, m. Dim. daff. Tai gra- 
zus plaukyezei, das find ſchoͤne Haare. 

Plaukotas, a, haarig, behaart, der bles 
leb, volles Haar hat, aud) rauh, von 
ellen. 

Plaukstu und Plaukiu, kiau, ksu, kti, 
behaaren, behaart werden, Ddaber 
ſchoſſen, in die Mehren fchiefen, v. Gee 
treide. Jawai plauksta, dad Getreive 
fdopt 

Plaukaraisztis, czio, m. cin Haarband. 

Baltplaukis, e, m. f. ein Grautopf, 
Welßkopf. 

Beplaukis, e, haarlod, unbehaart. 

18zplaukstu und kiu, ſchoſſen, vom Ges 
treide. 

Suplaukstu und kiu, gufammen auée 


{hoffen, anfangen ftart gu ſchoſſen, von 
einem qanjen Bele geſagt. 

Plaukiu, kiau, ksu, ki, ſchwimmen, ant 
wandenio, auf dem Waſſer (vgl. Nera, 
in dem Waſſer ſchwimmen, wie cin Fiſch); 
fahren, ſchiffen auf dem Waſſer. Plau- 
kiama uppe, cin iciffbarer Fluß (Sz. 

Plaukau. kiau, kysu, kyti, daff. (Sz.d. 
Naromis plaukyti, untertaudjend ſchwim—⸗ 
men (S3. Nurkiem plywam:. 

Ploukimas, o, m. dab Sch wimmen. 

Plaukytojis, o, a. der Schwimmer. 

Plauktinas, a. fatffbar. Plauktinas 
wandi, cin Waffer auf dem man ſchwim— 
men oder ſchiffen fann. 

Plauksmas, o, m. cin Floß auf. dem 
Waffer, cine Wafdbant. 

Plugdau, dziau, dysu, dyti, ſchwem— 
men, ſchwimmen taffen, 3 B. die Pferde. 

Piugdinu, inau, isu, inti, daff. 

Plugdimas, o, m. dab Schwemmen. 

Piugdinnimas, o, m. daſſ. 

Atplaukiu, herfdwimmen, angeſchwom— 
men fommen. 

iplaukio, bineinfhwimmen. 

Jszplaukiu, berauefdhwimmen. Isz- 
plaukia linnai, ber Flacho ſchwimmt 
oben auf, ft nicht qut beſchwert. 

Noplaukiu, megfdwimmen; 
warts ſchwimmen. 

Paplaukia, fhwimmen, ſchwimmen können. 

Paplugdau, ſchwemmen. 

Pérpiaukiu, hinüberſchwimmen. 

Pérplaukimas, o,m. dad Hinüberſchwimmen. 

Priplaukiv, heranſchwimmen. 

Préplauka, os, f. ein Hafen, ein Qan- 
Dungdplag. 

Plaukszeziu, kszti, im Waſſer plimpern, 
pa ſchen (R. Me). 

Plaukezu, szejau, szésu, szeti, tlatſchen, 
fnalien. Arkti plankszéti, ein Pferd 
mit der Hand flatichen, flopfen. Botaga 
plaukszeu, mit der Peitſche knallen. 

Plaukazeziu, ezéjau, czésu, ezöti, daff., 
bef. in die Hande klatſchen, frohloden. 
Plauksateru, réjau, résu, réti, tlatſchen, 

tnatlen, in die Hande flatfdyen, mit der 
Zunge ſchnalzen. 

Plauszku, kéjau, késu, köti, dafſ. 

Plaukszéjimas, o, m. dab Klatfden, 
Knallen. 

Plaukszczéjimas, o, m. daff. 

Piaukszteréjimas, o, m. daſſ. 

Piauszkéjimas, o, m. daſſ. 

' Plauszkétojis, o, m. der Klatſcher. 

Plaunus, i, geſchwätzig, Subſt. cin 
Shwaker. 

Plaunija, ijau, isu, ii, ſchwatzen, 
plappern. 

Plauska, 6s, F. cin Scheit, ein Kloben Hol}. 

Plauskas, o, m. daſſ. Plauskus skéiti, 
Hol; fpalten (Ragnit). 

Plauskélis, io, m. Dim. daff. 

Plausmas, o, m. cine Fabre, ein Floß 
(Bod. Qu., wohl verſtümmelt aus Plauks- 
mas, ſ. u. Piaukiu). 


ftromab- 


Plauszas, o, m. gett. im Plur. Plansge, 
ber feine Batt, der gum Binden, wm 
—— von Matten y. ſ. w. gehtarcht 
wird. 

Plauszinnis, e, baſten, von Baſt. 

Plauszku, kéti, f u. Plauk«zu. 

Plautas, 0, m. der Steq am Bienenfed; 
auch find Plaugai die Querhoͤlzer auf der 
Schwitzbank 

Plautis, ezio.m. ſeltener tés, f. der S dhaup fer, 
bei Pferden der Rog. 

Plautingas, a, ſchnupfig, verſchnupft; 
rogig. 

Plauczoju, ojau, osu, oti, verſchnupft 
fein, dean Schnupfen haben. 

iplautes, usi, fdnupfig, rogig- don 
Pferden. 

Plauzenis, io, m., aud) Plazenis gefprocen, 
das ganje Bett, aud das Dedbett 
(erflered um Lautiſchken, legteres um Stal 
girren). Plauzeni pataisyti, das Bett 
berciten. 

Plauzinis, io, m. daff. 

Plauzine, és. F. daff. 

Plauzdinis, io, m. daſſ. (Lautiſchlen). 
Plauzdine, és, daſſ 


Plebonas, o, m. (3'.) cin Bfarrer, get. 
Kiebonas. 

Plebonija, 6s, f. die PBfarrei, Pfarrges 
meinbde. 

Plécus. aus, m. ein dl bgl. Klecus. 

Piécis, io, m. dDaff. 

— * f. 2 Pilatus. 

Pleezka, os, f. cine gläſerne Klafde, val. 
Rönke und Pleszka. Bialoe v 

Pléczkéle, és, f. Dim. daff. 
Pleczkinyezia, ds, f. ein Rlafchenfutteral. 

Pledeczka, 6s, m. f. cin Menfch, der wed 
ju ſchnell und haftig macht, cin Hirzefitz. 

Pléga, os, f. fir Piéka (Qautifdten). 

Pléka, os, f cin Schiag, ein Hieb Pie- 
kds pasulyti, Schlaͤge, Priiget anbicten. 

Plökiu, kiau, ksu, kei, ſchlägen, pri: 
geln. 

Pickimas, o, m. dab Prügeln. 

Picktinoy, bid gum Priigein, 3. B. susi- 
Waiditi. 

18zplẽökiu, aushauen, gerpriigeia. 

Nuplékiu, abprügeln, abbläuen. 

Suplékiu, zerprügeln. 

Plékai, u, m. pl. fiir Blékai, das Gekröſe. 

Plékis, io, m. cin Flleſch, eine Handvoll 
Wolle, foviel auf einmot auf dic Rimmel 
gelegt wird. 

Plekius, kiaus, m. ein Trunfenbold 
(Ragnit). 

Picksne, és, f. eine breife, runde Rübe. 
Vgl. Piékszne, 

Pickstu, plẽökiau, pléksu, plékti, moders, 
befdhimmein, befdlagen, nad) Sj. 
unrein, ſchmutzig wer oen. 

Apiplékstu, daff. Apiplékes, usi, be 
fdimmeit; nach Sz. befudel t, bef. berduckert. 
Apipt¢kinu, inau, isu, inti, befudetn( Ss. 
Iplekstu , unrein, fdmiugig werden. 
Iplékes, usl (Sj. Implékes) fdmutig. 
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— (Implékimas), 0, m. Schmutz 
) 


Pripickstu, befdhimmein; mobderig; 
muffig werden, vom Wetreide. 

‘Priplékimas, opm. Schimmel, Modrig: 
feit 

Suplékstu = Priplékstu. 

Pléksune, és, f. eine runde breite Rübe; and 
Piéksne und Pléxzke 
Plekszte, és, f cine Butte, 

Pleuronecies (Ruf, Memet). 
Plekeztis, és, f. daff. 

Piekszu, iszeti, 2) gappein, von Fifchen, 
die fidh im Retze verfangen haben Piek<za 
oder be pleksza zuwis, der Fiſch jap- 
jappelt auf dem Reve. 

Plémes és. f. (3. v. Poln. Plemie) Stamm, 
Gefhlemt, Familie, Sippidaft. 
Wenods plemés, eines Stammes, glei— 
cher Herfunft. Plemjd suraszas, Ge— 
fdylechtoregifter. 

Plempa, 6s, f. cine Pilyenart, Champignon 

Pliempe, és, f. darf. (Raqnit). 
Piempéle, és, f. Dim. daff. 
Piemputte, es, f. Dim. daſſ. 

Plénas, o, m. Staht, bef. aud) der Feuer: 
ſtahl. 

Piénuttis, czio, m. 
ſtahl. 
Plénutte, és, f. ein Schlittſchuh (am 


Flunder, 


ein fleiner Feuer— 


Haf). 

Pléninnis, e, ſtählern 

Ugpléniju, ijau. isu. iti, vorftahlen, 3. 
B. cine Art, cine Pflugſchar. 

Plene, és, f. cine Haut, die Netzhaut, die 
Haut auf der Milch Sz. an verfchiede- 
nen Stellen). Vgi. Piewe 

Pléniju, ijou, isu, ui, todern, glimmen 
(Bd ). 

Plénys. io, m. und és, f. (Blur. Plénei und 
Piénys), die Flodafdhe, die leicht ver: 
fliegende Aide. 4 plenys, aufs Haupt, 
ganglid (M.). 

Plenia, fommt nur até Mee. in folgenden Vere 
bindungen bor. # plenta sudegé, ed ift 
bid auf den Grund abgebrannt. 1 
plenta sugaiszinti, bid auf den Grund 
vertilgen. # plemid plenta, gany und 
gar, bio anf die letzte Spur Jis warg- 
dénis ikki plenta, er ift bettetarm Tkki 
plentg sudreske, er ift gon3 abgeriffen, 
gang zerlumpt. 

Plepeju, Gjau, ésu, ẽti, blappern, ſchwatzen 
(Ragnit?. 

Plersukyne, 4s, f. eine Schnarre, wie 3. B. 
die Nachtwadter fie führen; aud im 
Scherze bon einem Menichen gebraudft, 
der oft Winde ſtreichen läßt (Ragnit:. 

Plerezkinu, inna, isu, inti, fdnarren 
mit der Schnarre; oft farzen. 

Pléskanos, 0, f pl. f. u, Pleiskanos, 

Pleskoju, orf, f. u. Plaskoju. 

Piéstu, pléscziau, plésu, pléti, f uw. Platus. 

Plésio, etéti, ſ. p. Plasiu. 

Pleszka, ds, f. eine Flaſche, ein (ederner oder 
hdijerner Schlauch (S3.). Bgl. Piéezka. 


Pleszkéle, és, f. Dim. daff. 

Pleszkininkas, 0, m. cin Schlauchmacher 
(S3.). 

Piészke, és, f. = Plekszne, f. d. 

Piéezke, és, f. eine Siecle, ein Bferdeges 
ſchirt. Btur, Pié-zkes, die Sicien. 1 
wénas plészkes kinkyti, an einen 
Wagen fpannen. 

Piészku, kéjau, késu, kéti, praffein, 
fieden, Iprudein; plaudern, ſchwa— 
en. Plészka wirdama (mésa), bab 
leifdy fprudelt belm Roden. Pléezka 
pudas, der Topf bruddelt 

Pieszkoju, ojau, osu, oti, daff. 

Piesxkéjimas, o, m das Sprudeln, 
Bruddein ded fochenden Waffers; das 
Geplapper, Geſchwätze. 

Pleszkhojimas, o, m. dDaff. 

Piészkinu, inau, isu, inti, ſprudeln 
laſſen. 

Suplészku, ju ſtark fieden, verbrennen. 
Kad tu supleszké@tumbei, Dag du bere 
brennen modyteft. 

Suplészkinu, perbrennen, tranf., vere 
brenuen laffen. 

Suplé-zkau, kiau, kysu, kyti, daff. 
Ugnis suplészke, dad Feuer hat ed 
verzehrt. 

Plesznoju, ojau, osu, oti, ſchwingen (Qu.). 
Pleszieke, és, f. der Radtidmetierting, 
Der Abendo um das Licht fliegt und fid 
die Flugel verbrennt (Ragnit). Bud 
Plasziake, Pasziake, 
Plesztehéle, és, f. Dim. daſſ. 


Piesztikke. és, f. eine Rranfheit der Schaafe, 
bei welder man in der Leber Würmer 
findet; aud) Dele genannt (Ragnit). 

Piesztikkis, és, f. daff. 

Plésziinne. és, f. aud) Plésztinnes kama- 
nos, cin Stangenzaum. 

Plészuu. Plésztu,szau,szu,saztirei Ren, zer— 
reifen; rca rauben; einen friſchen 
Ader pflügen; Getreide ſchroten, grob 
maten; nad Bd. Qu. aud frohlocken. 
Witkas awi plészo, der Wolf hat ein 
Schaaf zerriſſen. Széna ixz kupetd 
plészti, die Heuhaufen, wenn fle verregs 
net find, wieder aud einander reifen. 
Plunksnas plészti, Federn ſchleißen. 
Krutinne bey récai plesz, Bruſt und 
Penden reifen, d. h. ſchmerzen (Yautifce 
fer. Karnas plészti, Saft ſchälen. 1 
kulszes plészt, e6 fticht in der Ceite. 
Uz plauka plészti, an den Haaren rete 
fen. Picezk lunka kad plyszta, kad 
prikeps ne spési, ſchmiede dad Gifen, 
wenn ¢6 warm if 

Piészau, sziau, szysu, szyti, hin und 
her reifen, gaufen, zerreißen; raue 
ben, plindern; nad) Bd. Qu. and 
frohloden. Rubus plészyri, die Rleis 
der jerreifen. Plunksnas plészyti, Fe— 
dern reigen oder ſchleißen. 

Plészimas, o, m. dob Reißen; das Rau— 
ben, Plindern; der Raub, die Beute; 
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bie Gicht, das Gliederreifen: das) 
Sthroten des Getreines. 

Pléazus, i. rduberifh. | 

Plészytojis, o, wm. cin Rauber. 

Plészikkas. o, m. ein Rauber; ein Fee 
dernſchleißer. Burd pléezikkas, ein 
Bauernidinder. 

Plészinas, o, m. ein Rauber. 

Pléazijas, o, m. daſſ. 

Pléezyhe, és. f. der Raub. 

Pi€sztinay, Woo. yum Rauben, gum Weg— 
nehbmen. Gautinay plésztinay, im Ru, 
ehe man die Hand umfehrt. ; 

Plésztinnis, e, geriffen. Pléeztinne 
lenta, cin DdDinned Brett, eine dünne 
Latte. 

Plészinys, io, m. ein Feld, dad nod nie 
ober doch feit lange nicht beadert geme: | 
fen und nun jum erftenmal wieder ger 
pfliigt mird, ein friſch geriffener der. 8 
pléezini eéti, in ein folded Reid faen | 
(Ragnit). | 

Plysziu und Plysau, plyszau, plyszu, 
plyszti, intrani. reifen, plagen, ber— 
ften, einen Rig befommen. Stikias plyszta, 
bas Glas piagt. Szirdis man plyszta, ; 
baé Her; hricht mir. ; 

Plyszimas, o, m. dab Rei 
Berften. Szirdés plyszimas, Herjeleid. 

Piyszys. io, m. cin Brud, ein Rif, 

K eine Borfte, eine Spalte, 3. B. in dem 
Eiſe des Hated. 

Plysztinay, zum Zerreißen. 

Applészn, Apiplészu, berauben. 

Applészau, daff. 

Applészimas, o, m. dic Beraubung, der 
Raub. 

Atplészu, aufreißen, gemwattfam offnen, 
J. B. cine Thüre; aufbreden, erdff- 
nen einen Brief; abreifen, lodreifen. 

Atplészimas, o, m. dad Aufbrechen u. f. w. 

Atplysztu. aufberften. 

Atsiplészu, fic) entbidfen. Atsiplészes 
parodc, er wieß ihm den entblößten 

intern. | 
ipleszu, cinreifen. 

iplysztu, einen Rif befommen, cinplagen. 

Iszplészu, heraubreiftens etwas weg-— 
nebmen, rauben; Einen berauben, 
entbidfien. Kupetas iszplésati, die 
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Heuhaufen wieder aubeinander reißen, 


wenn fle verregnet ſind. Kudikis kaip 
isz akid jam iszplésztas, baé Sind ift 
ibm wie aus den Augen geriffen, fo 
ähnlich. 

Iszplészau, berauben, plündern. 

Iszplészimas, o, m. Beraubung, Plin- 
derung; Raub. 

Iszplésza, os, f. Raub, Beute. 

Iszplészéjas, o, m. Rauber. 

Iezplysztu, auéreifen, intranf. 3, 8. von 
einem Knopfiode. 

Issiplészu, fid heraudreifen, fig ent 
jlehen. 

Nuplészu, herunterreifen, abreifen, 
% B. die Reider vom Lelbe, die Haui| 


fen, Blagen, le 


vom. Finger abidhindens beruaben 
Nuplésztas, a, abgeriffen, seriumpt; ge- 
ſchunden; berawbt. 

Nupléazimas, o, m, die Beraubung. 

Nuplésatinis, e, dat Rauben, die ¢ 
betreffend (Sz.). 

Nuplésza, on, f. Der Raub, die Beute. 

Nuplészdinu, inau, isu, inci, niederrelfen 
laffen. 

Nuplysztu, abreifen, intranf. Nuplyszes, 
ual, abgerifien, seriumpt. 

Paplészu, aufbreden, genkla, das Sie: 
gel eineb Briefes. 

Parplészu, niederreifen, au Boden rei 
fen, ein Haus abbreden. 

Parplészdinu, niederreifen laffen. 

Pérplészu, durchreißen, entzweitel— 
gen, aufreifen, aubdeinander rel: 
Hen; dab Getreide Durdidreten. Akys 
perplészti, die Mugen aufreifen. Pus- 
sau perplészti, mitten durchreißen. 

Pérplysatu, mitten durdberften, von 
cinanbder berften, auffpaiten. 

Pérplyezimas, o, m. cin Rif, ein Brug, 
Knohenbrud (Sz.). 

Prapléseu, durch- aufreifen. 

Prapliszimas, o, m. der Durchbruch dé 
Memeldammes, auc die Stelle des 
Durdbruds (Ragnit). 

Praplyszimas, o. m. daſſ. richtiger gebil- 
det don 

Praplysziu. durchbrechen, auéretgen, 
vom Fluffe, durd) ben Damm breden. 

Supléezu, jerreifen, abreifen, ein 
Kleidungbſtück abnugen. 

Saplészau, daſſ. Pusznys suplészyti, 
bie Stiefel zerreißen, auftragen. 
plészyti plaukus, dic Haare zerzauſen, 
jerraufen. Saplészian ne lopjau, aey 
ugnés ne galu prieiti, id bin ganj 
zerlumpt. 

Suplészimas, o, m. Raub, Beute (Bd.). 

Suplysztu, zerberſten, entzweireißen 
oder -fpringen, zerſpringen; zer— 
lumpen, von Kleidern ſowohl als von 
Menſchen gebraucht. Suplyszes , uei, 

zerlumpt, abgeriſſen; zerriſſen. 

Suplyszélis, e, m. f. cin zerlumpter Menfd. 

Susiplészu, fic gerreifen. 

Plétkas, o, m. Blauderei, Geplauder. 

Papletka, ds, f. ible Nachrede. 

Pletnus, i, did, beleibt, boll pom Rorper. 
Pletnt mérga, cin dides, ſtarkes Maden. 

—— otl, ſ. u. Platus. 
lettoju. ojau, osu, oti, (Germ.), pletten. 

Wajdhe gl atten. 
Piettyzeris, 10, m. (Germ.) Bietteifen. 
Iszplettoju, auépletten. 

Pléwé, és, /. die untere feine Haut zwiſchen 
ber duferen Haut und den Musteins dle 
Rekhaut im Unterteibe; die feine Haut 
unter ber Gierfchales das Hauthen, der 
Staar auf dem Muges die Haut aber 
einer Blaje, aud) cine Hautbiafe feibfts 
nad) M. aud cin Bflafter. 

Pléwéle, és, f, Dim. daff. 


Pléwétas, a, mit einer düůnnen Hant ber⸗ 
fehbens mit Btaf.n behaftet. 

Plezdenu, enti, f, u. Plasiu. 

Plezgu, géti, (ranke ant jo) Ginen mit der 
Hand fatfchen, f opfen. 

Pleznoju, ojau, osu, oti, flattern, unftat 
umheiſchweifen. 

Plezno dwase, en Flattergeiſt, Um— 
treiber. 

Pleikiu, kisu, ksu, kti, Fiſche audneh- 
men und tiberhaupt sum Roden guberel- 
ten (Qu.). 

Iszpleikiu, dDafi. 
Pleikiu, kiau, ksu, kti, und 
Papteikiv. breit maden, breit treten. 
Koéjas papleikiay beeidam’s, durch vie⸗ 
leb Been habe id) mir die Füße briit 
getreten (Bd. Qu). 

Pleine, és, /. cine wüſte unfrudtbare Ebene, 
_¢ine Balwe Ragnit). Bot Plyne. 
Pleiskanox, i. f, pl. der Schinn, die fei 
nen Schuppen auf der RKopfhaut; aud 

Piéskanos, Plaskanos, genannt. 
Pleiskanes, 0. F. pl. daſſ. aud Piéskanes. 
Pleickenos, u, f. pl. daif and Plés- 
kenos. 
Pieiskanotas, Piéskanotas, a. fchinnig, 
iduppig. 
Pleisze, és, f. der Scheitel. 


Piinku, plikkau, pltikew, plikti, fa! 
werden. 

Plikkinu, inau, isu, inti, kahl machen, 
rupfen; ein geſchlachtetes Schwein abe 
briihen, damit die Borften foviafien. 

Plikdinu, inau, isu, inti, fall madden 
laſſen. 

Plikbarszezei, ezid, m. pl. ſ. u. Baraz- 
ezei. 

Plikgalwis, e, tahlköpfig. 

Plikezaltis, ezio, m. Froft ohne Schnee, 
trodener Froft; aud) der ofne Schnee feft 
gefrorene Boden. 

Applikkinu, fab! machen; bebrithen, 

Iszplikkinu, ausbrühen, durd Brühen 
Die Haare oder Federn loomacden. 

Iszplinku, fab! werden. Iszplikkes, 
usi, fabl, aud) von Geldſtücen, deren Gee 
prage abgerieben ift. 

Nuplikkinu. fabi madmen, abbrühen, 
ein Schwein, ein Huhn; Jemand vere 
brühen, indem man ibn beqgiert. 

Nuplinku, kahl werden, eine Blake bes 
fommen. 

Nuplikkimas. a, m. cine fable Stelle, cine 
Glage. 

Nusiplikkinu, fid) berbrihen. 

Nusiplikdinu , fid) raflten oder ben Stopf 
beſcheeren laſſen. 


Pleisziju, ijau. isu, iti, verteiten, ver⸗ Piynas, a, eben, frei, kahl bon einem Telde, 


nieten, verflamimern. 
Uzpleisziju, daff. 
Uzgpleiszijimas, 0, m. Bernietung. 

Pleiaztu, sziau, szu. szti, plaken, ber- 
ften. Zéme pleiazt, der Boden plast, 
zert latzt. Rol. Plyszea unter Plészu. 

Piviszu und Pieiszéju. éjau, isu, éti, 
dafſ. 

Supleisziu, daff. 

Supleiszéju. daff. 

Pleizge, és, f. die mannlide Hanfflange, der 
Fimmel, der feinen Camen tragt. 

Pleizgana, 6s, f. daſſ. 
Pleizgane, és, f daff. 

Plibiazkas, 0, m. da6 Kirchdotf Blibifd- 
fen, aud Pliwiszkas. 

Plyckas, o, m. cin dinner Fladen, etwa 
tine Hand breit, aud freier Hand gebil- 
bet, aus einem Gemiſche von geriebenen 
Rartoffein und Mebhiteig, entweder im 
Ofen gebaden oder im Waffer gekocht; 
Dann mit Butter beftricen und gegefien; 
am Palmſonntag üblich. CRagnit). Mud 
Plyskas. 

Plycke, én, f. daff. 
Plyckininkas. 0, m, Kuchenbäcker. 

Plyezus, ſ. u. Plyta. 

Plikkas, a, fahi, nadt, ohne Haare, ohne 

, ohne Gras. Plikka nupészti, 
fah! raufen. Nog’s plik’s, nadt und fabl. 
Piikka péwa, cine fable Wieſe. 

Plikka, ds, f. haufiger 

Plikke, és, f. eine Glakes eine fable 
Wiese ohne Gras. 

Plikkis, e, m. f. cin Rablfopf, der eine 
Biage hat. : 


— — 


dad weder Hügel nod) Bäume hat. Ply- 
nas jaukas, cin ebenes Feld, Blachfeld. 
Po piyno dangaus, unter freiem Himmel. 

Piynus, i, dafj. Plynus laukas, ein 

fadfeld. 

Piyne, és, f. cine wiifte, unfindtbare, ents 
weder gang fahle, oder nur mit niedrigem 
Gefiruppe b.wachfene Ebene, bef. aud 
ein. Toife oder Moorbruch. 

Piynis, éa, f. dDaff. Magnit). 

Pieine, és, f. daſſ. (Ragnit). 

Piynummas, o, m, daſſ. 

Paplynix, io, m. Nome ciniger Dorfer, die 
an folchen Ebenen liegen. 

Plincai, 0, m. pl. Flinſen, ein befarntes 
bad 


Gebäck. 
Plinku, ſ. u. Plikkas. 
Plinta, os, f. cine Flinte, Germ. fir Paczka. 
Plintéle, és, f. Dim. daff. 
Plyskas, 0, m. = Plyckas, jf. d. 
Pliske, és, f. bei Bod. flr Blizge, f. d. 
Plysztu, plyszti, Plyszys, f. u. Piéezu. 
Plyta, os, f. cin Siegel. 
Plytéle, és, f. Dim. daff. 
Plytinnis, e, bon 3iegein gebaut. 
Plyczus, aus, m. cin Ziegler, Ziegel⸗ 
ftreider, 
Plytininkas, o, m. daff. 
Plytnyczia, 68, f. eine Ziegelbren— 
neret. 
Pliwiskae, 0, m. = Plibiszkas, ſ. b. 
Pidju. pléjau, plésu, pléti, fahlagen, Mats 
jden, i rankas und su rankomis, in 
bie Hanbe. 
Supiéju, zuſammenſchlagen, rankas, 
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bie Hinde. Rankomis suplotomis sau- 
kauti, mit Händeklatſchen frohloden. 
Susiploju, fic) zerquetſchen (2). 
Ploka iszmintis, ein ſchlechter Berftand (M.). ' 


Ploszezus, aus, 


Pléstrus, aus, m. dafj. 
m. cu Mantel, 
Poin. Plaszez. 


3'em. v. 


Plésztas, o, m. = Ploksztas, o. m. ſ. d. 


Piokas, o, m. cin Flufd, ein Wiſch, cine | Ploszte, és, f. cin Laten oder Shawl, der 


Handvoll Heu oder Stroh (Tiifit). Bgl. 
Ploksztas, 

Plokas, 0, m. Eftrid (Bd. Qu.). 

Plokis, io, m. ſ. u. Plaku. 

Plokszezidju, djau, édsu, oti, beim Eſſen 
fdinagen, von Meuſchen und aud von 
Schweinen. 

Plokszias, o, m. ein Fluſch, eine Hand— 
poll Seu oder Stroh Bgl. Plvkas, 
Juftr. Ploksztais, fluſchwelſe. 

Ploksztélis, io, m. Dim. daſſ. 

Plokszias, a, flad, platt, glatt, 4. B. 
bon einer fladjen Eifel. Plokszti 
galwa winnés, cin platter Ragelfops 

Plokszezias. a, daſſ. Plokszezid muszti, 
flad), mit flader Rlinge ſchlagen. 
Plokszezay, Udo. dai}. Kartis ant we- 
nés pussés plokszczay nutaszyta, 
eine Stange, auf deren ciner Seite die 
natürliche Rundung weggeſchnitten ift. 
Ploksziummas, o, m. die Fläche, die 
ladbheit, bie flache Ceite ciner 
ade. 

Pinksztuwas, o, m. cin Butterfag (Bd.Qu.). 

Pionas, a, fein, dünn, fdmal. Piona 
drobe, feine Leinewand. Plona lenta, 
ein dünnes Brett. Plona katha, Plo- 
nas balsas, eine feine dünne Stimme. 

Pionus, i, daſſ. 

Ploninu. inau, isu, inti, fein madden; 
fein fpinnen; platt ee 

Ploniju, ijau, isu, iti, daff. 

Plonlézuwis, wjo, m. cin Schmeichler. 

Plone, és, f. cin Ruden oder Fladen. 
Piond dena, ber Fladentag, der Tag 
por einem großen Feſte. 

Plonis, io, m. daſſ. 

Plonimas, o, m, der Schlaf am SKopfe 
(Memel). 

Plénis, io, m. der Erntefrang, bon Blu- 
ret und Wehren gewunden. (Donal. i 
401). 

Piépju, pjau, peu, pti, grob, ungeſchliffen 
' herauéreden, plarren, blarren. 

—** ojau, osu. oti, daff. 
Pips: 6s, f. cine ——— Plaͤr⸗ 
rerin. 
Iszplépju, Worte ansftofen, unbeſonnen 
in den Tag hinein reden. 
Issiplopju, daſſ. 
Ploras, 0, m. Flor. 
Ploraujn, awau, ausu, auti, davon 
Praplorauju, verſchwenden, durchbrin— 
gen (aufifdfen). 

Plostake, haat Bled (Sz.). 

— as, o, m ein Rlempner 
(S4.) 

Pideteris , io, m. cin Bflafters aud) der 
-Staar im Auge. Plosteré nuimti, den 
Staar ftechen. Vol. Plosstorus, 

Pidstias, 0, m. dajf. 


bon ben Schultern vorne über Die Brufk 
bid zu Den Knieen herabhangt. , Vergl 
Mhefa gu Donal. S. 1514.). Zégiaus 
ploszte, bas Segel. 

Plésztorus, aus, m. cin Pflaſter, ſ. Plo- 
sleris. 

Plotas, o, m. cin Blak. 

Plotus, aus, m daff. 

Plotawoju, ojau, osu, oti, Ubermithig 
cin oder werden. Plotawojes, asi, 
ubermithig. 

Plotawojim aS, 0, Mt. Ucbermuth. 

Plotiju, ijau, isa, iti, falten. 

Supletija, daſſ. 

Plotis, Praplotia, f. u. Platus. 

Piotka, ds, f. ein groged Umſchlagetuch oder 
Zafen (Qu.). 

Piowjau, Piowimmas, f. u. Plauju. 

Plowoju, ojau, Osu, oti, = Plopju, Plo- 
poju. 

Plidas, a, was oben auf ſchwimmt oder forts 
ſchwimmt. Plidas wandu, cin flicyen 
deo Waffer. 

Plidzias, a, dbaff. 

Plidis, és. f Ylur. Plides, Flößhoölg 
chen, Oberhdighen am Steg, dD. b. 
fleine Hoiychen oder Klötzchen, die am 
Neue befeſtigt daffetbe ſchwimmend er- 
halten. Am Haf). 

Plide, és, f. daſſ. (Magni. 

Piustu, plodau, pidsa, (plisti), ober auf 
ſchwimmen, mit dem Strome geſchwom⸗ 
men fommen. Der Inf. Plösti ift nicht 
gebraͤuchlich, fondern wird gebildet pea 

Pladiju, piiditi, daſſ. Pladiti isz ko, 
herfommen, herrühren, herſtammen poe 
elas. 

Plidimas, o, m. bab’ Schwimmen, File 
gen; aud der Schnupfen. Krasjo 
plidimas, Btutflug. 

Pludurauju, awau, ausu, autt, bin und 
her fchivimmen, auf dem Wafer heiden. 

Apiplistu, umfdmimmen; überfließen, 
überſchwemmen, daber in Uebeifluß 
borhanden fein. Apiplustgs, anti, reid 
lid, in Ueberfluß vorhanden. 

Iszplistu, aud einander ſchwimmen, zer⸗ 
fließen 

Paplüstu, oben auf ſchwimmen. 

Paplüdimas, o, m. dad Schwimmen. 

Uzplasta, überſchwemmen. 

Pindros, a, f pl * penne Hofer. 

Pludres, 0, rary 

Piadziu und — * — und plidau, 
pitsa, plisti, ſchwatzen, plappers, 
cinfaitiges’ Seng reden, Bal. — —— 

Pludazia, os, m. F. ein Sdmager, ein 
Plappermaul 

Nékpludzis, e, m. f. daff. 

Plugas, 0, m. ber deutiche Ping. . 

Plugdau, Plugdinu, f. u. Piaukia, 
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Ptuk, Pluks (®erm.), f{ug6, febr, reids 
lid, wenigften6. Kaip toli yra? 
trys myles pluk, Wie weit ift eo?) 
reichlich, wenigſtens pret Meilen. 

Pluksna, ôs, f. bei Sz. fiir Plunksna ſ. bd. 

Plukstu, plakau, pluksu, plakti. verge- 
hen, berderben, bef. burch Raffe. 

Paplukstu, daſſ. Jawai papluko, bas 
Wetreide ift bom Regen verdorben. 
Suplukstu, daſſ. 

Plukszizole, és, f. Sdnittgras, Carex 
acuta, dad auf fumpfigen Wiefen wächſt, 
aud) Plusze, Plaszys genannt (Ragnit). 

Plumpa, os, f. cine Pumpe (Bd.). 

Plumpas, o, m. daſſ. (Ragnit). 

Plunksna, os, f. (bei Sj. Piuksna) die 

Feder; die Schreibefeder, der Grif: 


Pliszis, és, f. daff. CRagnit), aud Plu- 
8zys — 
Plüszkiu, kéjau, késu, kéti, plappern, 
ſchwatzen, unnützes Gewäſche verbringen. 
Pluszkioju, ojau und awau, osu, oti, 
dafſ. 
Pluszkinßju, éjau, ésu, éti, daſſ. — 
Pluszkéjimas, o, m. Gewäſche, Ge— 
plapper. 
Piuszkiawimas, o, m. daff. 
Piiszkis, io, m Schwätzer, Wäſcher, 
aud alé Schimpfivort gebraucht. 
Plaszkius, kiaus, m. daff. 
Pliszke, és, f. cine Schwätzerin. 
Platis, ezio, m. cine Blante, cine grogere 
offene Stelle im Eiſe der Bide (am Haf; 
anbderiwarté Praperszis, Prasrawas). 


fel; die Feder am Wagens der Gabel-| Plutta,ds. f die Krufte, Rinde, Sd warte 


ſchwanz des Pfluged, das, Ende der 


bon Brodt. Spe a. dgl. 


Zochgabei. mit dem diefe in dem Lode | Pra, infepar. Prapofition vor Verbalwurzeln, 


ded Zochbaums ftedt. 
Plunksnéle, és, J. Dim. daff. 
Piunksnuze, és, f. daſſ. 
PiunksnuZzéele, at daff. 
Plunksninnis, e, Federn betreffend, bon 
Federn gemacht. 
Piunksnotas, a, befiedert, federréid. 
Pionksnitas, a, daff. 
Plunksnoczus, aus, m. tin Federmann 
(?Bbd.). 
Piunksnycezia, 6s, f. cin Pennal. 
Plunksnyste, és, f daff. (LQu.). 
Ptunksnojn, ojet ost, oti, Federn be- 
fommen, v. Bogeth. 
Beplunksnis, e, federlod, ungefiedert. 
Plunka, vielleicht mit Plaukiau oder Plukstu 
fammenhangend, daher 
—— beftteßen (R. 56. M. 74. im 
). 





Plurkszeziv, kezeziau, kszu, ksati, ſchnar⸗ 
den (On.). ; 

Plurpju, pjaa, psu, pti, nah M. auf: 
fdhiuden, durdbringen; bei Ragnit 
bebeutet ¢6, von Pferden gebraudt, durd) 
die Naje ſchnauben oder puften, 4 B. 
um den Staub vom Futter wegzublaſen; 
aud) beim Saufen das Waffer auf- 
bruddeln. 

Iszplurpja, daſſ. (M.). 
Supiurpju, daſſ. (M.). 

Plursiju. iti, = Plurziju, ſ. d. 

Plurszkéjimas, o, m. dtr Durchfall (Bd.). 

Plurziju, ijau, isu, iti, (nidt Plurziju), 
pladbdern, patfden, po wandeni, im 
Waffer. 

Pliskias, kiaus, m. cin Durbtinger, Bers 
ſchwender (Ragnit). 

Plustau, styti, davon 

Parplustan, berthun, berwirthſchaf— 
ten (aufifdften). 

stu, plisa, plati, f. u. Pludas unb 
Pludziu. 

Plisze, és, F. Sdnittqraés, Carex acuta, 
auf fumpfigen Wieſen (Ragnit); vergl. 
Pluksztzole, 


meift in ber Bedeutung des Verfd wins 
dens oder Abthun'b einer Sache, 3. B. 
Praviti, vortibergehen, dabin gehen, Pra- 
gerti, vertrinfen, durch Trinfen durch— 
bringen, Praputii, fo fallen, daß man e6 | 
Ct wieder findet, Daher verloren gehen, 
u. f. w. 

Prabajus, aus, m. tine Habpe oder Krampe 
an einer Thiire. 

Prabaszezus, aus, m. der Probſt, F’em. 
6. Poln. Proboszez. 

Pracessia, ids, f. cine firthliche Proce. 
fion (Sz.). 

Pradas, 0, m. dad Borfutter, od. h. Miles, 
was man dem Bieh, bef. den Schweinen 
in das Futter tinmengt, ald Mehl, Rare 
toffein, Getreide u. f. w. 

Praddju, djau, dau, sti, fir bie Schweine 
bad Futter anmengen. 
Uzpradoja, baff. | 
Prade, és, f. fo zuweilen im Zem., in Be. 
immer 
Pradzia, 6s, f. der Anfang, der Ur- 
fprung, die Quelle. Pradztei, jum 
Ynfange. Isz pradziés, von Anfang, 
—— Na pradzids, daſſ. (Bahr: 
ſcheinch bon Dédu, bgl. Pradéti). 
Pradzé, és, f. daff. 
Pradauju, awau, ausu, auti, anfahgen. 
Pirmapradé, és, f. Element CR. M). 

Pradém, 1) zuglelch, gleichzeitig. Ta tar 
pradem — parnoests will, du fannft 
das zugleich mitbringen, 2) fogleid, fos 
fort, 3) immerfort, immerwährend. 
Wis pradém, daff. (Meme). 

Pradem, Praddem, bdaff. (Heidekrug). 
Praddim, daff. (Brdtuls). 

Praga, os, f. cine Liide im Zaune, die mit 
lofen Pianten gugeftedt ift, gew. Spraga, 

bd ‘ 


Pragas, o, m. daff. 
Pragaras, o, m. der Abgrund; dle Holle 
( ‘ 


— e, holliſch, dle Hölle be⸗ 
treffend. 


~ 
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Pragarininkas, o, m. cin §dllenbe- | 

wohner. 

Pragérkas, o, m. = Prajérkas. f. bd. 
Pragiimas, 0, m. Blur. Pragdmai, Anfang 

gründe (? 3'em.). 
Prajerkas, o. m. ein Schlitz, 

trennte Naht, vgl. u. Jẽrkas. 

Prajoẽrka, 6s, f. daſſ. 


eine aufge— 


Prajowas, 0, m. ein Wunder, cin Mon: 
ftrum (Sj). ‘ 
Prajowingas, a, wunderbar, feltiam, 
monftros. 


Prak ... davon Pranku, prakau, prakeu, 
prakti, aujfteden, 4. B. ein Geſchwür, 


— — — — — 


Prastés giminés, niederer Hertunft. 
Prasti Zmones, der Pöbel. 
Prastésnis, e, geringer, ſchlechter. 
Piasezaus, Adb. daſſ. 
Prasczausas, a, der geringſte. 
Prastékas, a, ziemlich ſchlecht, ziemlich ge- 


ting. Prastoki zmones, dad Boil, der 
Botel. 

Prastékai, 0, m. pl. Dab gemeine Bolt, 
der Pobel. 


Prasczokai, u, m. pl. daff. 

Prastummas, eo, m. Einfadbheit, 
fait, Sclichtheit. 

Prastybe, és, daſſ. aud) Gemein— 


Cin- 


skauduli. heit, Sdhledtigfeit. 
Prakarus i, maferig, v. Holj. Neprastybe, és, - Bortrefflidtelt 
Prakirra, 68, m. f. ein Spottbogel|Prastyra, os, F. cin Yaaten, ein Grab- 
CR. We). tu ch. 
Prakorauju, awau, ausu, auti, creden⸗ Prastyre, és, f. daff. 
jen (Bd. RM. M.). Bergl. aud) unter} Prasu, prasti, Prastas, Prasteru, f. a. 
Koris. Prat. 


Prakorauninkas, o, m. der Eredenser. 
Prakurotas, o, m. Procurator, Wnvocat.y 
Prakurauju, awau, ausu, auti, procuri- 
ren, advociren. 
Pranaszas, o, m. der Prophet (veraltet, 
wahrideiniid) bon Pra -neszu, jf. d.). | 
Pranaszanju, awau, ausu, auti, prophe— 
acien, mahrfagen. 
Pranaszawimas, o, m. Prophezeiung. | 
Pranaszéje, és, f. cine Prophetin. 
Praucas, 0, m. Fran}. | 
Prancisas, Prancizas, 0, m. cin Rranjofe. | 
| 


Piancuséne, Prancuzéne, és, f/f. cine 
Frangofin. 

Prancusizkas, Prancuziezkas, a, fran- 
a5 fife. 





Prandas, o. m. Urt, Ratur, Geftalt (Br. 
Qu.). Bgl. Praudas. 

Pranka, és, f. die Ente, ſowohl die zahme 
als die milde (RNiederung, Rug, bid Pioͤ⸗ 
fnié hinauf). 

Prankas, o, m. daſſ. 

Pranku f. Prak. 

Pranto f. Prat. 

Praparszis, o, m. cin Graben (Sz.). 

—— io, m. cine Blänke, d. b. eine 
größere offene Stelle im Eiſe der Stdme. 
(Ragnit; in der Riederung Prasrawas, | 
am Haff Piitis). 

Prarakas, o, m. der Prophet. 

Prarakéne, de, f. die Brophetin. 

Prarakaine, és, f. daff. 

Prarakiszkas, a, prophetifd. 

Prarakyste, és, f. dad Prophetenthum, 
bie Prophegeiung 

Prarakauju, awau, ausu, auti, prophes 
acien, weiſſagen. 

Prarakawimas, 0, m. die Prophezeiung. 

Prarokas, o, m. ein Sparget (Rup Brb- 
ful6). 

Prasi, die Berdindung der Prapoj. Pra mit 
ber MReflerivfyibe st, vor Verbdalftimmen. 

Prastas, a, Udo ay, gering, ſchlecht, gee 
Mein; fdlidt, gerade, einfad, 








Praszau, eziau, szysu, szyti, bitten, um 


etipas anhatten, fordern, Drasey oder 
Diddey praszyti, ernſtlich bitten oder 
jordern. Czyze praszyti, Zinſen for 
dern. Praszgs, anti, cin Bittfteller. 

Praszaus, — ſich etwad erbitten. 

Praszimas, o, m. die Bitte, das Ge— 
fud, die Forderung. 

Praszin®ju, éjau, ésu, Gti, betteln, oft 
bitten. 

Praszydinu, inau, isu, inti, bitten laſſen. 

Atpraszau, choad guridfordern, Ginem 
etwas abfordern. Skola atpraszyti, 
cine Schuld cinfordern. 

Alpraszimas, o, m. dic Abforderung, 
Cinforderung. 

Atsipraszau, um Etlaubniß bitten, 
fid) lob bitten. Atsipraszant, mit 
Eriaubnig. 

Atsipraszimas, o, m. das Qobsbitten, die 
Nachſuchung der Erlaubniß. Sa atsi- 
praszima, mit Eriaubnif. 

Ipraszinéju, einforbdern. 

isipraszau, fic) wo einbettetn. 

Iszpraszou, etwas auébitten, beraus- 
fordern; durd) Bitten erlangen, aut 
wirfen. 

" [eapracsingja. Ginem etwas abbetteia. 

Is-ipraszau, fid etwab erbitten, aud- 
bitten. Kudikis issipraszo jaukan, 
dad Sind bittet oder fordert binaué, om 
ſeine Nothdurft au verricten. 

Nusipraszau, appelliren (®bd.). 

Papraszau, anjuden, cin Geſuch ſtellen; 


Fürbitte thun. 

Pepa nets o, m ein Geſuch; cine 
Fiir bitte. 

Pérpraszau, Yemand erbitten, burd Bits 
ten zu etwas beftinmen; abmabnen bon 
etwas; abbitten, Abbitte thun. Jis ne- 
sididas pérpraszyti, er läßt fic) nidt 
erbitten. 

Prapraszau, Jemanden vorfordern. 


— erbitten, — — 
upraszytos dinos, Bettelbrodt. 


Prat. 


Supraszinéju, einfordern. | 

Susipraszau, fic ctmad gufammenbet: | 
teins Undere ſich au Hilfe bitten. 

Susipraszinéju, fid) etwas zuſammen— 
bettein. 4 
Uzpraszau, einladen, au ſich bitten. 

Praszmatas, o, m. 1) Meuge, Ueber: 

fiug, Ueppigtelt, im allg. dad 3ue | 
viel einer Sache. 2) ein in Ueberflug | 
lebender, daber übermüthiger, lieden 
lider, gewaltthatiger Menſch. 

Praszmotas, o, m. daff. 

. eine Wurzel in der Bedeutung sal 
der GewShnung, der Uebung, und, 
dann aud ded Berftehens, die in fol 
genden formen und Bildungen vor⸗ 
fommet: 

Prantu, pratad, prasu, prasti, gewohnt 
fein, fich angewöhnen, durd Uebung | 
fid) aneignen, erlernen. Prates, usi, | 

gewohnt. Darbd ne prates, nicht an 

Arbeit gewshnt. Tai mes ne pratéem, 

dad find wir nicht gewohnt, das ift nicht 

unſere Art. 

Pratinu, inau, isu, inti, 
iiben. Pratintas, a, 
daran gewöhnt. 
iibt, unerfadren. 

Pratiniis, intis, fid) gewöhnen, fich | 
fiben, fid) angewohnen, m. d. Inf. 
oder m. dD. Gen. To pratinis, damit, 
gebe id) mid) ab, darin übe id) mid. 

Pratinnimas, o, m. Uebung, Gewöh— 
nung, Unterweifung. , 

Pratintojis, o, m. der Gewodhner, Bid | 
ter. 3. B. Arkili pratintojis, der Be⸗ 
reiter. | 

Prasteru, éjau, ésu, Gti, ſich üben, ſich 
etwas merfen. 

Protas, o, m. Uecbung, Erfahrung, da} 
ber aud) Einficdt, Berftand, tbefond. 
füdlich vom Memelſtrome gebräuchlich; 
nordlid) Kazumas). Sén's_ prota, 
jaun’s gwo'tu, 
ber Qunge durch bie That. Protas ** 
mintt wadzoj’, Erfahrung regiert den 
Verſtand. Isz proto iszeiti, den Ver⸗ 
ftand veriieren. Pagal mano prota, meis | 
ned Erachtens. 

Protuzis, io, m, Dim. daff. in Dainos. 

Protingas, a, erfahren, verftdndig. | 
Protingasis, goji, emph. daff. 

Protlywas, a, daſſ. 

Protinu, inau, isu, inti, ju deritehen gee | 
ben, auf etwas hiudeuten. 

a er e, m. F. unverftanbdig, * 
inni 

— e, m. f. (Dim. bed Mitieido) | 
cin Wahnfinniger. 

Neprotis, ezio, m. Unberftand. 

Atprantu, fid abgewöhnen, fid ents! 
woͤhnen einer Sade. 

Atpratinu, entwohnen, abgewohnen. | 

Atsiprantu, ſich miebder befinnen ar | 
etwad, bad bem Gedachtniffe entfallen war, 
fid) zurück etinnern (Tilfit). 


augewöhnen, 
geübt, erfahren, 
Nepratinias, a, wee: | 








| 


iprantu, {ich ange dbnen. 

Iprotis, ezio, m_(3'cm.) BSemohnheit, 
Gewöhnung. Send iproczia, aus alter 
Bewohnheit. 

Neiprotis. ezio,. 
(3'em.). 

Iszpratintag, a, erfabren, befdlagen 
in etwab, gewandt. Nei- -zpratinias, 
unerfahren, ungedibt, ein Anfanger. 

Nupratinu, abgewöhnen. 

Papraniu, gewohnt fein oter werden, 
fic) gewöhnen. Papratau, id) pflege. 
Paprato zmones, ed ift allgemeine Sitte 
geworden. Paprates joti, ded Reitens 
fundig Paprates nasztom’s, laftbar, 
>. b. an Safttragen gewõhut. Popras- 
(as, a, gewoöhnlich, gebrdumlich , übich. 
Paprasta yra, eo ift aligemeiner Braud. 

Papratimas, o, m. Gewohnheit, Citte. 

Paprastinay , Wdv. bli, gewöhnllch. 
Nepaprastinay, wider Gewohnheit, wi— 
der Braud. 

laprotis, ezio, wm. und tés, J. Wew ohne 
heit, Sitte, Braud. 

Nepaprotis, ezio, m. u. tés, f. Unges | 
wohntheit. 

Papratinu,, abridten gu etwas, ant ko, 
Papratinias apt ko, zu ehvad abgee 
richtet. 

Papratinnimas, o, m. Abridtung; Sitte, 
Bebraud; Art und Weiſe, angelein- 
ted Ween. 

Pasipratinu, fid gemobnen, fid anges 
wohnen, durch Uebung ſich cine Fertigteit 
aneignen. 

Pasipratinnimas. o, a. Uebung, Fertig— 
feit. 

Priprantu, fid) an etvad gewöhnen, m. 
tb. Dat. Darbui priprastas, an Mi beid 
gerd arbeitfum. Pripratęs darbam’s, 
daff. 

Pripratinu, gewohnen an etwas, anbal= 
ten ju etwas. 
Pripratinnimas, 0. m. 

das Unhalten. 

Suprantu, Ginem etwas abmerken durd 
Sfteres Zuſehen, dann allgem. merfen, 
perftehen, inne werden. Suprantas, 


m. Ungewohntheit 


das Gewöhnen. 


anti, aufinerffam, gelehrig. Suprates, 
usi, Daff. 
Supratimas, o, m. Udtfamfeit, Auf- 


merffamfeit, Sharffinn 
Supratybe, és, f. Gelehrigfeit. 
Suprastinas, a, wad fich begreifen, ertens 
nen, merfen, abjehen aft. Nesuprasti- 
nas, a, unbegreiflid. 
— Mdv. mit Aufmerkſamkeit, mit 
Bedacdht, ka daryti, etwas thun. 
Susiprantu, etwas gemobhnt werdems 
an fic ſelbſt etwas merfen (3.8. bom 
Grfennen der eigenen Schwangerſchaft ge- 
braudt); in fid) gehen, aufmerffam auf 
fic) felbft feins fich unter einander ver: 
ftehen, z. B. im Geſpräche. Susipranta 
apjukiama, fie merft, daß man fie aus 
ladht. Ben susipraskis , bedenfe bid 
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bod), werde doch berninftiq. Z'mogus 
susipranta didzioj’ bédoj’ teas, der | 
Menſch wird's gewohnt North ju teiden. | 

Pratéga, os. f. der Knieriemen der Schuh: | 
mader. 

Pratéguy, Adb. hinter einander. Arklius 
pratéguy kinkyti, die Pferde hinter 
(nidt neben) cinander fpannen. Wenn 
beim Aufrollen der Leinewand die agen 
{chief gu tiegen fommen, fagt man: Lay- 
kyk pratézuy, hatte gerade binten aus, 
fo daß Die Wander auf einander fallen. 

Pratégoju, oi, = Pratéguy kinkyti, 
die Pferde hinter einander fpannen. 

Prazastis, czio, m. cin Beiname, Spott- 
name, Efeiname (Bd.). 

Prazasezus, czans, m. daff. (3.0. 

— arklys, ein ſtichelhäriges Pferd 

) 








Praudas, 0, m. die Sitte, die Weife Qu). 
Uqi. Prandas. 

Prausiu, siau, su, sti, das Weficht, den 
Mund waſchen; nad Sz. ein Kind in 
warmem Waſſer baden. 

Prausimas, o, m. dad Waſchen des Gefichts. 
Prausius, stis, fid) das Geſicht wafden. 
Praustuwé, és, f. cin Wafdbeden. 
Praustuwis, wjo, m. daff. 
Praustuwéle, és, f Tim. daff. 
Prausylas. 0, m. Sdminte. (Prausu- 
las RM. 29. Mt. 38 DL. fcheint Drud- 
febler). 
Noprausiu, das Geſicht abwafhen. 
Nusiprausiu, fic) das Befidht abwafden. | 
Nuprausimas, 0, m. dad Abwaſchen des 

Geſichted. 

Nusiprausimas, o, m. daſſ. 

— bioher Prie geſchrleben, ſ. u. 

ri 


| 





Prédas, 0, m. die Zugabe, Zulage, f. a! 


Dédu. 
Prédélis, io, m. Din. daff. 
mõtas, Schaltjahr (Sj.). 
Paprédininkas, o, m. ber ſchwarze Rod)- 
piefferfuchen, der nur alé 3uthat zu man- 
chen Speiſen gebrandt wird (3. Mio- 
downik). 
Pasiprédija, ijau, isu, iti, bei dem Fül— 
fen des Biered fic) betrinfen (2). 
Prédgalwis, wjo, m. f. u. Galwa. 
Predikauju, awau, ausu, auti, predigens 
bei. aber, Ginen von der Kangel herab 
Offentiid) rogen, Einen abkanzeln. 
Prég. veraltete Brdpofition, f. a. Pri 
Prégdénininke, és, f. cin Kebdiveib, eine 
Concubine. 
Prégtam, dazu, Daneben, iberbieg. 
Prégto, daff. 
rézlus, aus, m. der Prege! flug. 
Prekia, ids, f. der Werth, der Preis ei- 
ner Waares dad Kaufgeld, der Kauf- 
preto; der Handel, der Kauf und Ver: 
fanf; tie Waare (nur bei Sz.). 
Preké, és, F. daſſ. Prekés klétka, cin 


Vertaufdladen (Sz.). 
rekis, io, m. bait. Preki uzdéti, den 


Prédélio 


Werth veranſchlagen. Preki ardyti, cs 
nen Stauf hindern, in ben Rauf fatten. 
Prekius, aus, m. ter Werth, der Breis 
ciner Waare; dab Bieten, das Feil- 
iden auf cine Waare. 

Prekyste, és, f. dad Bebandeln, das 
Feilſchen. 
rekione, és, f. der Handel, dab Haw 
Deln; der Markt. 

Prekinnis, e, den Handel betreffend. 

Prekijas, o.m.cin Handelémann, Rauf 
mann. Arklid prekijas, cin Pferde 
handier. 

Prekymetis, ezio, m. der Jahrmartt 

Prekiametis, ezto, m. daff. 

Prekiamete, és, f. daſſ. 

Prekioju, éjau, osu, éti, eine Waare an 
feilſchen, taufen wollen. 

Prekiauju, awan, ausu, auti, dafſ.; nad 
Sj. auch handein, Handel treibeay 

Prekiojimas, o, m. die Anfeilſchung. 

Prekiawimas, 0, m. daff.; nad) Sz. aud 
Handclogefhaft. 

Prekiautojis, jo, m. ein Handelsmonn 
(S3.). 

Prekinéja, éjau, teu, Gti, fetlfden, 
dDingen beim Saufe. 

Prekiaujis, autis, lange dingen umd feil- 
ſchen, ehe man fic) gum Kaufe entſchließt (Sj). 

Noprekioju, abhandeln, abfaufen. 

Nuprekiojimas, o, wt. das WMdhandeln. 

Paprekioja, feitfhen, anfeilſchen. 

Suprekioju, felijden, dingen um ettpas, 
eine Waare lange befeilſchen; dann 
aud) ¢intg, Handels eins werden. 

Saprekiaujo, daff. 

Suprekiawimas, o, m. ber Abſchluß deb 
Handets (S}.). 

Prémena, os, f. cin Nebengebaude, Bors 
haus, Badhaus on. dgl. Ou). 

Premene, és, f. daff. 

Premsai, 0, m. pl. (@erm.) die Premſe zur 
Bandigung der Pferde. 

Prérauju, awau, ausu, anti, chebreden. 
(Bd. R. M.). 

Préskas, a. füß, ongefduert, von Srobt, 
Bier, Sprifer u. ſ. w. Préska dana, 
ungeſäuertes Brodt. Préska tapéna, 
friſcher, ungeſäuerter Weiffoht. 


Préskus, i, baſſ. 

Préska, os, f. ungefiuertes Brodt (ML). 

Preskéna, 6s, f. im Gur. Préskénos, 
ungefauerter Teig, Sifteig. 

Préskinos, 0, f. pl. dDaff. (S3.). 

Prész (gew. Priesz gefdrivben, in Siem. yu- 
tweilen zu Prisz vertürzt), Brapof. m. d. 
Acc. Don vorne auf etwas ga, daher 
eutgegen, geqen, im indifferenter fo- 
wohl als im feindlithen Sinne. Prész 
kaina, gegen den Berg, den Berg hinan. 
Prész wéjg, gegen den Wind. Prész 
wakara, gegen Abend. Prész lytu, gt 
gen den Regen hin, d. h. aur Zeit, wens 
c6 mit Regen drobt. Prész saule gul- 
léti, in der Sonne fieqet. Prész wén’s 
wéng, gegen einander. Piktay préssz 


Déw34 kalbéti, Gott laftern (Sz.). Prész 
wyskupa, ſ. u Wyskupas. Presz 
téu wazoti, dorthin (nicht hieher) fah— 
ten. Prész mirsztant, gegen den Tod, 
geqen dad Ende. [sz presw akiu, von, 
porne. Padékic man isz prész, legt ed | 
mir von vorne (auf die Schulter). 1 
prész man ateina, er tritt mir entge- 
gen, in den Weg. 
Preszay, db. haufiger 
Prészais, entgegen, von borne darauf ju. 
Prészais eiti, bégti kam, Cinem ent: 
gegen geben, laufen. 
Preszus, i, widerwartig, entgegen ftre- 
bend, widerftrebend, daher Subſt. 
ein Gegner. 
Prészyste, es, F. Widerwilie, Wider. 
ſetzlichkeit. 
Prészinnis.e, entgegenftrebend, entge=| 
gengeſetzt (4). 
Preszingas, a,entgegengesegt; miders 
ftrebenb; widerwärtig, feindtid. 
Prészingas wéjas, Wegenwind. 
Prészingay, Adv. entgegen, umgelehrt. 
Prészingyste, és, f. das Begentheil; 
bas Widerftreben, die Feindfelig- 
feit, Feindſchaft. 
Prészininkas, o, m. tin Widerfader, 
Gegner. 
Prészininkis, io, m. daſſ 
Prészininke, és, f. cine Widerſacherin. 
Prészininkauju, awau, ausu, auti, Beg: | 
ner fein, in Feindſchaft leben. 
Prészininkawimas, 0, m. die Gegnerſchaft. 
Présziju, ijau, isu, iti, entgegen ges} 
hen; entgegentreten, miderftreben. 
Prészinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Prészijus, itis, widerftreben, fic) wi⸗ 
bericken. ' \ 
Prészinas, intis, daſſ. Ne prészinkis 
jam, fiige dic) in ihn, reige ihn nicht durd 
Wideriprud. 
Prészijimas, o, m. Widerftand. 
Pré-zinnimas, 0, m. Daff. 
Prészauju, awau, ausu, auti, in Feind⸗ 
ſchaft. alé Gegner leben. 
Prészawimas, o, m. die Feindſchaft, Geg- 
nerſchaft. 
Présaginys. e, m. F. ſ. u. Ginu. 
Prészkristis, ezio, m. ſ. u. Kristus. 
Prészwéjas, o, m. Gegenwind. 
Pasiptẽsziju, ſich entgegen geben, 
ſich begegnen; ſich widerſetzen, ſich 
aufiebnen gegen Jemand. 
Susiprésziju , ſich gegenſeitig feindſelig be— 
gegnen, hadern, janfen, an einander 
gerathen 
Susiprészijimas, o, m. gegenſeitige Feind— 
ſeligleit, Zwiſt. 
Présvas, o. m. cin Maal, ein Flecken auf 

der Haut, im Geficte. 
Préezkas, a, ſchreibt Qu. fir Préskas. 
Prételus, aus, m. der Freund. 

Prételis, io, m. Dafi.. fettener. 

Prételélis, io, m. Dim. daff. 

Préveika, 6s, f. Freundin. 








: 


Prételyste, és, f. Freundſchaft. 

Prételiszkas, a, Wop. ay, freundlidy, 
freundfdaftlic. ° 

Nepréelus, aus, m. Feind. 

Neprételis, io, m. daſſ. 

Neprétele, és, f. Feindin. 

Neprétetka, és, f. daff. 

Neprételyste, és, f. Feindſchaft. 

Neprételiszkas, a, Add. ay, feindlich. 

Neprételauja, awau, ausu, aul, an— 
feinden. 

Susiprételauju, fic) befreunden, Freund⸗ 
ſchaft fctiefen. 

Prézas, 0, m, = Prészas, f. d. 
Prézastis, sexio, m. und atés, f. der innete 

Sufammenhang einer Sace, daber der 
Hergang, die Berantaffung, die Ure 
jade, audy cin Worfall, ein Ereigniß, 
das fid) aus dem Zufammenhange ergiedt. 
Wissa pragasti. iszpasakoti, den gan— 
zen Hergang erzählen. Be prézastés, 
Be prézascaio, ohne Urſache, ohne Gere 
antaffong. Prészasti düti, Anlaß geben, 
peraniaffen.  Présastés jeazkori, Gere 

anlaſſung juchen, Isz daugo prézasezia, 
aué vielen Uriaden. Wiseokid préza- 
sezifi randasi tokiof didzioj’ para- 
pijoy mancherlei Vorfaͤlle (Amtohandlun⸗ 
gem) finden ſich in einer fo großen Ge- 
meinde. Sénam smogai wiseoki pré- 
wasexei dẽdas, bet einem alten Manne 
fieflen fic) allerlei Borfommniffe, Erſchei⸗ 


mungen etn. 

Preikalas, 6, m. der Amboſß, neben. Préka- 
las (jf. u. Kalo) gebräuchlich. 

Preikszas, o, m. der zweite Mann einer 
Frau (ndrdtid) vom Memelftrom, fudtid 
Uskurys, ſ. a. Kuro). Per preikszo 
oder t preikszus eiti, cine Wittwe hei 
rathen. SRommt aud. haufig als Fami- 
lienname bor. 

Preiléne, és, f. (Germ.) Frantein. 

Pri und Pré, peraitet Prég, Präpoſ. mit bem 
@en., bei, neben, in Der Rabe. Pri 
ko uzeiti, untertoeges bei Semand ans 
ſprechen. Pré Pragind bowaa, ih 
habe bei ben Dragonernm gedient. Pré 
werbds, um Pahmſonntag, um die Ofter- 
zeit. Sn der Berbindung mit Berdal- 
wurzeln bedeutet Pri theilé hinzu, beran, 

_ Daneben, theilé genug, fehr, auviel. 

Pricz, befonders, infonderbheit, fur fid; 
auger, aufferhalb, aufferdem; das 
gegen. (RGrdlid) bom Memelftrom). 

Appricz, dafj. (fidlid) vom Memeiſtrom). 

Apprieznay, daſſ. Koznas appricznay 
sawo lauka tur, Seder hat fein Feld 
beſonders, nicht in Gemeinheit. 

Saprica, daff. (3nfterburg). 

Pryczia, ds, f. die äußeren Berhatt- 
niffe, aud der Borwand, den fle fir 
etwas hergeben. Pryezia man _ pri- 
spaude, die Berhattnifie haben mich ges 
bringt. Pryczia jészkott, einen Gor- 
wand (in ben Verhalinifiend fuchen. 

Prycae, és, f. daff. 


Pryezyne, és, f. daff. | Protas, Protis, Protingas, f. u. Prat. 


Priczkus, aus, m. Brig. 
Priczus, aus, m. dafj. 

Prydax, o. m. — gewoͤhnlicher als | 
Prydrikis, io, m. daſſ. 

Prikkelis, io,m. cin Bridel, ein Stidden, | 
um die Leinewand auf der Bleiche feftgufteden. 

Prikkis, io, m. der Bootohafen, der}, 
Feuerhaten u. dergl. 

Prysas, o, m. cine lange Stange, die anf 
den Fahren ftatt ded Ruders gebraudyt wird. | 

Prisi, vor Verbalſtämmen, die Berbindung 
der Brap. Pri mit der Reflerivfylbe si. 

Prisz, im 3'em. zuwellen fiir Prész. 

Pryzada, 6s, f. dad Badofentod. 

Pro, Brapof. mit dem Ace. Ld Durd, durd 
etwad «herein oder Hinaus, bef. von 
Deffnungen gebraudt. Pro durrys isz- 
mesti , zur Thüre hinaudwerfen. Pro 
lang *uröti. ileisti, durch dab Fenfter 
ſehen, bineintajien. Pro skyle zepsoti, 
aud einem Lode, durch ein Lod) heraus- 
queen. Pro Wwéng aust ieina, pro 
kitta iszeina, durd ein Ohr gehts bine 
ein, durch das andere heraud. Pro 
stubhg béginnéti, vor Schmerz) durch 
ole Stube laufen. 2) durch, über, zur 
Bezeichnung des Ortes, den man auf ei— 
ner Weife beriiprt. Pro Pawangi joti, 
uber Pawangen reiten. Pro tus kemus 
pérwazoti, durch die Dorfer . fahren. 
Pro Mikketawa wazoti, aber dab Feld 
oder Den Hof ded Michelau fahren. 3) fir, 
gegen, yur Bezeichnung des Mittelb ges 
gen ein Uebel. Pro ta tiega pagalhds 
ner’, gegen dic Krantheit ift feine Hilfe. 
Pro smerti Zole ne iszrado, fiir Den 

, Tod ift fein Kraut gewachſen. Rasi ka} 
pro zalwa zinot’, vielleicht wißt ihr 
cin Mittel gegen den Kopfſchmerz. Ginige | 
befondere Phraſen find nod: Pro Déewa, 
um @oticdwilien! Pro szali eiti, vor⸗ 
beigehen, vorübergehen Ar pro swéezig ar 
pro ka, fir cinen Gaſt oder fiir wen fonft? 

Proce, és, f. Bemihung, Mühe, An- 
ftrengung. Proce kam daryti, Ginen | 
belaftiqen, ihm beidwerlidy fallen. 

Procingas, 9, mähſam, beſchwerlich. 

Procawojn, aiau, dsu, 6th, ſich bemii:| 
hea, tid) anftrengen, biel und eifrig 
arbeiten: Mühe haben mit etwas. | 

| 
| 


Procewoju, ott, daff. 

Procawojusx, otis, daſſ. Nesiprocawo- 
kis, mache dir feine Miihe. 

Procewojis, otis’, daſſ. 

Procawojimas, o, m. Bemühung, Ans 
ftrengung 

Procewojimas, 0, m. daſſ. 

dh tegen ſich bemühen, fleipig | 
ein 

Prisiprocawoju, ſich diele Muͤhe geben. 

Préga, ds, /. dic Krift, die bequeme Zeit 

oder Belegenheit. | 

Paproga, 6s, f. 3Zubereitung (Qu). | 





Proga, Prégas = Praga, Sproaga, f. d. 
Prosas, o,m. die Bre ffe (Jem. b. Poin. Prasa), 


Prowa, Os, f. das Rechte. dab Midtige; 


raun befonders dad Medt, der Mechts- 
fprud, dad Gerict; aud der gericht 
lide Proceß. Prowés turréti aet ko, 
zu etwad beredtigt fein, cinen Rechtbanſpruch 
haben. iprowa oder Ant prowos eiti, ei⸗ 
nen Proceß anfangen. Prowon wadinti, vor 
dad Gericht fordem, gerichtlich betangen 
Prow6s gromatos, Geridtoacten. Prowg 
padaryti, Recht ſprechen. Jproweæ vi- 
dam’s pirma namméj’ apsisudikis, ehe 
Du Andere verflagft, unterſuche deinen cigs 
nen Wandel. 

Prowiju, ijau, isu, iti, etwas rect moe 
chen, ¢& fo machen, wie ed fein foll; dann 
allg. machen, verfertigen. 

Prowawoju, ojau, osu, oti, redten, 
procejfiren. Ne pakenezia ne pro- 
wawojes, er hdlt'é nidt ans, wenn er 
feinen Proceß hat. 


*Prowininkas, o, m. cin Ridter, Be- 


ridtsbeamter. 

Atprowiju, jjau, isu, iti, etwas fertig 
maden, gu Ende führen, bef. einen 
Proceß yu Ende bringen; Einen abfer— 
tigen, verabfdieden. 

Atprowa, 6s, f. die Verabſchiedung. 

Atprowijimas, 0, m. die Geendigung ct 
nes Proceffeds, Daher der Rechtoſpruch. 

Atprowijis, ijaus, iSus, Lis, und 

Atsiprowrju, cine Sache vor Gericht ab- 
handein, abmaden, durd einen Procch 
ſich in den Beſitz einer Cache ſetzen. 5. B. 
atsiprowiti lauka, fid einen Ader durd 
Proceß ermwerben. 

iprowiju, einridten, gubereiten, ans 
ordnen. 

iprowijimas, o, m. die Einridtung. 

Iszprowiju, cine Sache bié gu Ende gue 
recht madden, fle abmachen, fertig ma 
den; etwas aubridten, auémirfen 
aud proceffiren. Ne daug iszprowi- 
jau, ich habe wenig audgericntet. 

Iszprowijimas, o, m. die Voliendung; 
die Entſcheidung. 

Iszprowawoju, audproceffiren. 

Priprowa, os, f. Ulled, mas zur Fertiqunag 
einer Cache nothiq ift, die Zübehör, 
das Wlitrel, dab Werkzeug. 

Priprowijn, jubereiten, vorberciten 
Piczks priprowiti, die Flinte laden. 

Priprowinu, inau, isu, inti, Daff. Paczks 
priprowinti, bie Flinte laden (Ragnit). 

Priprowijimas. o, m. Bor bereitung. 

Priprowitojis, o, m. der Borbereiter, 
Zubereiter. 

Prisiprowiju, ſich vorbereiten, fid be 
reit maden. 

Prisiprowijimas, o, m. Borbereitung. 

Suprowiju, etwas guredt maden, in ge 
horigen Stand frgen, in Ordnung bringen. 

Susiprowiju, procefjiren, einen Proceß 
haben mit einanbder. 

Usprowiju, jureht madden. Puesks 
uzprowiti, die Flinte laden, 
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Prudas. o, m. ein Heller, ein gegrabener| Prusgirre, éa, f. Prusgitren, Dorf gu 


Fliſchtelch. 
Prudélis, io, m Dim. daſſ. 
Prudwtre, és, f. cine Teich atte (RM). 
Pradiju, ith, mehen, blafen (x. M.). We. 
jas prudija i skraiste, der Wind bläſt 
n's Gewand. 
Prüna, 64. f. Preußen, Preußenland, 
nicht gebraͤuchlich. 
Prusas, o, m. cin Preuße Plur. Prùuaai 
und Prusi géme, Preußen. 
Pruséika, oe, f. eine Breufin. 
Prusiazkas, a, Preußiſch. Prusisskai, a, 
Pruſiſchten, Dorfname. 


Budweten, auch Szirwai genannt. 
Prusna, és, f. aud im Plur Prusnos, die 
Schnauze, dad dice Lippenfi¢ am Maul 
Ded Minded zwiſchen den Rafeutddern. 
Tas werszis raudona prusng tur. dab 
Kalb hat eine rothe Schnauze, wad far 
feine gute Eigenſchaft gitr. 
Priassai. a, m. pl. dad Dorf Preußen, um 
mitteibar neben ber Stadt Tiifit. 
Psaimas, o, m. cin Bfalm. 
Psalterus, aus, m. dcr Pſalter. 
Psalteras, o, m. daff. 


Bs, atlerdings, jawohl; in der alten 
€prade and flr Arba, Abba, oder; 
Z'em. aber, dDennod. Ba géray, febr 


wohl. 

Baba, Qnterj., melche anbdeutet, dak etwas 
weg, nidjt mehr da iſt. Jau baba. ¢6 
ift ‘don weg. 

Babkas, o, m. = Bapkas, ſ. d. 

Babozus. aus, m. ein Settler. 

Babstas, o, m. der Pabst, wofür gew. Po- 
pezus. 

Baczka, os, f. cin Fah, eine Tonne. Biers 
toune; auch cine Tonne alé Maakbe- 
ſtimmung. 

Baczkele, os, f. Dim. ein Fäßchen. 

Baczkininkas, 0, m. ein BSttider; aud 
ein Geſäß, ein Sad, der dad Maaß ei— 
ner Tonne fagt. 

Pusbaczkis, io, m. cine halbe Tonne. 

Pywhaczka, 6s, f. eine Biertonne. 

Bacuwynys, 10, m. = Batwynys, ſ. d. 

Badas, «, m. der Hunger, bej. in größerer 
Ausdebnung, Hungerdnoth, Theue— 
rung. Badu béda, Hungeronoth. Badd 
mirti, Gungers fterben. Juda dina ne 
badas, ſchwarzes Brodt ift nod feine 
Hungersnoth. ; 

Bada, déjau, désu, déeti, hungern, Hun— 

ger Leiden, wegen allgemeiner Theuerung. 

Radiju, ijau, isa, ii, daſſ. 

Boddju, ojau und awau, osu, oti, daſſ. 

Badgaltis, czio, m. cin Hungerleider 
(Spd ). , 

Badmirrys, io, m. dafi. 

Badmirre, és, f, daff. 

Badmirte, és, F. Hungerénoth, bef. dab 
Werhungern, dab Cterben in Folge oer 
Hungersnoth. 


Badmirszezdju, djau, dsu, dti, Hungern, 
Hunger leiden, vor Hunger dem Tode 
mabe fommen. 


— — — — — — — ——— 


lszhadü, auéhungern, don einer Stadt, 
ciner @egend. 

Iszbadoju, daff. — 

Iszbadinu, inau, isu, inti, tranſ. aué 
hungern, aushungern laffen, 

Nubadd, verhungern. 

Nubddinu, verhungern laſſen. 

Prabadu, verhungern. 

Badad, dziau, dysu, dyti. ſtechen, mit ete 
mas fpikigem ſtoßen, bef. aud mit den 
Hoͤrnern ſtoßen, mit Radein, mit einem 
Pfriem durchſtechen. Akys bado, eb 
ift etwas in Dab Auge gefalten. 

Badiju, ijau, ten, iti, daſſ. 

Badinéju, @jau, Gen. Gtr, ſtechen, su 
adath, mit einer Radel. 

Badaus, dziaus, dysus, dytis, ſich mit 
Jemand owen. 

Badimar, o, m, dad Steen, Stofen. 

Ihadau, cinfteden, ecinfpiden, durd 
Stechen verwunden. Bagnétais ihadyti, 
mit Bajonetten ftechen. 

Iszbadau. ausſtechen, audftofeu. Akys 
iszbadyu, die Mugen ausſtechen. 

Pérbadau, durchſtechen. 

Subadau, zerſtechen, 
Radein ourdflecen. 

Subadimas, o. m. das Jerſtechen 

Bagas, o, m. wabhricheiniih der Befig, 
fommt jegt nicht mebr por, wohl aber dle 
folgenden Ableitungen: 

Bagoias, a, reid. Bagotas ruggieis, 
fornreid). Bagotd buti, pastoti, reid 
fein, merden. Bagoty daryti, reid) mas 
then, bereichern. 

Bagotay, Adv. reid, reichlich. Begotay 
diti, reidlic) geben, bef. milbe Gaben. 

Bagotésnis, e, reider. 

Bagocgausas, a, der reidfte. 

Bagoczur, aus, m. cin Reider, cin ret- 
der Maun. 


yerftofen, mit 


Bagote, Oa, f. cine relche Fran. 

Bagotingas, a, Mov. ay, reid, reichlich. 

Bagétinas, a, Mov. ay, daff. 

Bagotyrus. i, fehr reich. Bagotyrus, 
aus, m. cin reicher Mann. 

Bagotummas, o, m. der Reichthum, der 
Beſitz. 

Bazotysie, és, f. daſſ. 

* Bagoiawimas, o, m. Der Reichthum, dab 
Reichfein. 

Bagotinu, inau, isa, inti, reich maden, 
bereichern. 

Bagotiju, ijau, isu, it daſſ. 

Nebagas, o, m. cin armer, dürftiger, 
aud cin elenbder. frippethafter 
Menſch, ein fruppelhafter Bettler. 
(Pilfauen, Schillehnen). 

Nabagas, o, m. daſſ bei Ragnit und 
fonft im allg. gebräuchlicher alo dad vor 
rige, jcdenfalle ader cine in Folge verto- 
renen Bewußtſeind der Etymologie per: 
borbene Form. 


Nebage, és, F. cine Arme, Armfelige,| 


aud cine Verkrüppelte. 

Nabage, ¢s, f. daff. 

Nebageti«x, «, m. f. Dim. ein Urmer. 

Nabazélis, ev, m. f. daſſ. 

Nebagatis, e, m. f. daſſ. 

Nahayatis, e, m. f. daff. 

Ubbagas, 0. m. if. d.) gehört wahrſchein⸗ 
lid) auch zu diefein Stamme. 

Bagnita, és, f. dad Bajonet. 

Bagnétas, o, m. daſſ. 

Bajoras, o, m ein Bojar, cin Edelmann, 

' im ehematigen poinifchen ittauen ein 
Edelmann geringeren Grades, bei den 
Z’ematten bagegen jeder Edelmann, jeder 
große Gutobefiger. (Voi. Mhefa Dainos 
©. 310). Bajora daryti, adein 

Bajorélis, io,m. Tim. daff. 

Bujordkas, o, m. Dim. daff. 

Bajore, és, f. cine Edetfrau, adtige 
Dame. 

Bajoréne, és, f. daſſ. 

Bajorikke, és, f. Dim daff. 

Bajorinnix, e, einen Edelmaun oder den 
Adel betreffend. 

Bajoriszkas, a, Adv. ay, adelig. Ba- 
joriszkas dwaras, cin adliges Gut, ein 
adliger Hof. 

Bajoryste, és, J. dex Adel. 

Bajérinu, imau, isu, ini, adeln. 

Bajordwaris, io, m. cin adliger Hof, ads 
liges Gut. 

Nebajoras, a, nidt adelig, birgetlider Her: 
tunft. 

Bajus, i. f. u. Bijau. 

Bakys, io, m. cin Heunetz, d h. cin Nek, 
in weichem man auf Reifen Heu mit: 
nimmt (Wemel). 

Bakkalorus, aus, m. cin Worfdnger (Qu.). 

Bala, 6«, f. cin Bruch im Felde, moraftiger 
Wiefengrund, auf dem man nicht fahren 
fann. 


Welt warft du? Bus taw bala, bir fell 
ja dad und dad riderfahren. 

Balate, és, F. Dim. ein ticiner Brac. 

Baluze, és, f Dim. daff. auch Dorfname. 

Baloksznis, io, m. Dim. daſſ. 

Balinnis, e, brüchig, moorig. 

Balotas, a, daff. 

Balaéde, és, F. wilder Gerſch (M.). 

An batal, a, m. pl. die oberhalb des Brus 
ches wohnen, Rame eines Dorfes, auch 
Jukuegei genanni. F 

Pabalai, 0, m. pé. die Anwohner lant 
oder neben einem Bruche. ’ 

Uzhalai, a. m, pl. die jenfeit deb Brudes 
wohnen, Name mehrerer Dodrfer. 

Balamütas, o, m. ein Bube, Schelm, Be 
triiger, Heudier; in manden Gegen 
ben cin grober., ungefchtiffener 
Menfd: aud ein Narr, cin Schwa ger, 
cin Fafeihans. 

Balamutytis, ezio, m Tim. daff. 

Balamute, és, f. cin foldbeo Frauenzimmer 

Balamutiszkas, a, ſchelmiſch, bubifh. 

Balamuiyste, és, f. Schelmerei, Ba: 
berei, Bubenftid. 

Balamutiju, ijau, isu, iti, und häufiger 

Balamutauju, awau, ausu, autt, betrü— 
qen, betriigtidh ſchmeicheln, Scheim— 
ſtücke auotiben. 

Baiana, 6s, f. (nicht Ballama, trie M. hat) 
Wiles, was zwiſchen der äußeren Minde 
ded Baumed und dem Kernholze liegt, 
daher ſowehl der Splint, dao weime 
junge Holy zimächſt unter der Rinde, ans 
bem 3. B. die Ziburei gefpairen were 
den, als aud) die unter der äußeren ber 
findtiche zweite Kinde des Baumes, 9 B. 
ber Birfe (Magnit). 

Balianda, os, f. Weide, Mull, Atriplex, 
fowoht die Gartenmelde, A. hortensia, 
aldo Die wilde Weide, A. patula. Ba- 
Janda lapéne, Millfoht. 

Balandéne, és, f. Mülltohl. 

Balaudis. dés, f. von Memel bi6 Ragnit 
herab, die Taube im allgemcinen; um 
Suiterburg nur Die milde Taube, Holy 
taube. Balandd ment, der Monat 
Marz. 

Balandyte, és, f. Dim. daff., aud) alb 
Liebfofungdimor chen gebraucht. 

Balandis, dzio, m. der Monat Mari, 

Balanka, és, f. (eigentlich Bulunka) fo über— 
fext Sj. dads Moin. Biona w oknie; 
dieſes ift cin in den Fenſterrahmen ftatt 
Scheibe gefpanntes dunned Fell, dana 
aud) die Fenſterſchelbe feibft. 

Balbérux, aus, m. der Varbter, Chirurg. 
Balbéréne, és, f. die Barbierfrau. 
Balbérysie, és, f. die Barbierkunſt, 

die Chirurgie 

Baldas, Baldau wu. f. w. ſ. u. Beldu. 

Baide, és, f. eine Wanne. 

Bales, Pabales, usi, fu Bate. 

Balésas, o, m. der Ham fer. 


Bald bala, cin groper, häßlicher/ Balkis, io, m. der Balten, nur in RB 


Moraft. Kur buwai baloj’, wo in aller! Balkstu nad €3. = Balstu, Bala, j. d. 
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Ballétas, o. m. bad Kirchdorf Balleten. 


Balmnutas, Balmutyste = Balamutas, 
Balnas, 0, m. der Cattel, Arcklys po 


feineé6 Gals, Tiſchſalz. Baltas swétas, 
Balti zmones, ehrliche, aufrichtige Leute; 
in Lautkiſchten bedeuten Balti zmones, 


balud, dab Satteipferd.. 

Balneiis. io, am Tin. daif.; auch en fleis 
ned Eiſenblech mit zwei Hafen am Pfluge, 
worth die Podnmientette befeftigt wird 
(Ragnit). 

Baluuzis, io, m. Dim Sattel 

Balninnis, e, den Sattel betreffend. Bal- 
ninne plészke, die Siele ted Satele 
pferdes, die fein Rückenpolſter hat. 

Balnus, ous, wm. Ser Sattler. 

Bainininkas, 0, m. daſſ 

Balnininke, és, f. dic Gattlerin. 

Bolauwéne, és, f. dafi. 

Balndju, djau, osu, du, fattetn. 
notas. a, geſattelt. 

Xuhaluoju, abſatteln, arkli, cin Pferd. 

Pahbaluoju, ſatteln. 

Pasibainaju, fir ſich ſatteln. 

Pérbaluözu. umſatteln. Perbalnosu su 
szakahd per nugara, ich werde dir 
eind über deu Rücken ſtreichen. 

Balsamas, o, m. Balſam, auch Ralzamas. 

Baisa<, o, m. die menſchliche Stimme, der 
Qaut der Rede; die Singftimme, die 
Melodie eines Liedes. Rateu. Su baled, 
Didzid baisd, taut, mit lauter Stimine. 
Wend bal-d, einftininig. Koki balsa 
tur ta gésme. Kok’s balsas tos gés- 
més, weide Melodie hat dad Lied? Ant 
to balso, nad diejer Wieiotie. Ne at- 
seku ta balsa, ich fenne die Welodic 
nidt. Balsa uszpesati, den Ten ange: 
ben. Szun's balsas ne eit i dangy. 
des Gottiofen Gebet wird nicht erhdrt. 

Baise, és, f. «3'em.) dDaff. 

Baleélis, lo, m. Tim. daff. 

Balsinnas, e, ftimmig, Stimme habend. 

Baisinue, és, f. ein Vocal. 

Baisingas. a, voliftimmig, laut, fonor. 

Balxamainis, io, m. cin Jüngling, deffen 
Stimme dew Uebergang in dad manniide 
Orgaa macht. 

Antbaisinnis zgenklas, ein Uccent, dia— 
fritijches Zeichen. 

Draugbalse, és, f. cin Confonant. 

Dwihaise, és, f. cin Diphthong. 

Pathoise, és, f. ein Boca 

Hodbalse, és, f. cin Budftabe, Schrift 
aciden. 

Sawbalse, és, f. cin Vocal. 

Subalse, és, f. die Syibe. 

Tribal-e, és, f. ein Triphthong. 

Balsis, Balse, Balstu, f. u. Batu. 

Balsys, io. m. mannlider Vorname, vielleicht 

althaſar. 


ficine unterirdiſche Maunchen oder Gei— 
fier. Baha galwa. aie Anrede, bef. an 
Frauenzimmer, ehriiche treue Seele. Pri 
ju-0 baités galwés aléjau. id) bin zu 
cud) brapen Menſchen gefommen, ein Bee 
gilifungecomptiment. Mél kuniy’ bal- 
tet (Pir, Map) fieber Herr PBfarrer, 
fdydnfter! 

Baitasis, toji, emph daſſ. Baltojo swéto 
a daug, der Mutgeflanten giebt ed nicht 
viele. 

Baltay, Wdv. blag, weiß. 
tonas, blaßgelb. 
bunt. 

Ralt«snis, e, weifer. 

Balezausas, a, der weißeſte. 

Baltokas, a, welßlich, ino Weige fpietend. 

Baltinnis, e, weiß. Baltinne lapéne, 
(aud) ohne lapéne), Weißlohl 

Baltulis, e, ganj weiß, ſchneeweiß (Sy). 

Baltinelis, e, daſſ. «Sz 

Baltyn eiti, weiß werden, reifen, vom 
Getreide. 

Baltorus, aus, m. e, és, f, cin Menſch 
pon dieicher Gefichtofarbe. 

Baltummas, 0, #. DAG Weiße, die weiße 
Barbe. Baliummas pauto, dad Welße 
im Gi (Sz.). Baltommas ant akid, 
das Weige im Auge (Sz.) Baltummas 
aplink menesi, cin Hof um den Mond, 

Baliybe, és, f. die Weiße, die weife 
Farbe. ‘ 

Baltimas, o, m. bab Weiße im Auge, im 
Gi «Ragnit, aud 3’em.). 

Baltinys, io, m. daſſ. Cebendaf.). 

Baltis, czio, m. daſſ. 

Baitis, tés, f. weigher Farbeftoff, weiße 
Sdyminte und dergi. (S3.). 

Baltikax, Baltikkas. o, m. eine Pilzenart, 
Welßling. 

Baluikhis, io, m. daſſ. 

Balsis, io, m_ cin weißes Thier, bef. 
von. weifen Schweinen und weigen Haas 
fen gebraucht (Ragnit). 

Balse, és, f. eine weife Sau. 

Baltoju, ojan und awan, osu, oti, welß, 
bicic) fein oder werden, cin weifes, 
bieides Auofeben haben. 

Baltinu, inau, isa, inti, weiß machen; 
Leinewand bieidens cine Wand weil 
fen, mit Ralf tindyen. 


Baltay gel- 
Baltay margas, welß⸗ 


 Baltinnimas, o, m. dad Bleiden, dab 


Tünchen. 


Baltyne, és, f, eine Bleiche, cin Bleid- 
plag. 


Baltas, a, f. u. Balu 
Baliras, o, m. Bartholomaus. 
Baliraméjus, aus, m. daſſ. 

Balu und Balstu, balau, balsu, balti, biel: 
hen, bield, blag, weiß werden oder 
fein. Wis Simplex wenig gebräuchlich. 

Baltas, a, weiß; zartz von Menschen, 
Gufridtig, gutgefinnt. Balta druska, 


Baltininkas, o, m. ein Bleicher, ein 
Tuner. 

Baltininke, és, /. eine Bleiderin. 

Baltgalwe, és, f. = Bala galwa, ſ. u. 
Baltas. 

Baltkojis, weiffifig, v. Bferden. 

rrr e, weißbunt, weißge— 

edt. 
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Baltnugaris, e, mit weißem Riden, bef | 


pon Kühen. 


Balwonininkas, o, m. ein BSkendiener. 
Balwongarbis, hjo. m. daff. 


Baltptiwis, e, weißbäuchig; alé Mase. Balzamae, o, m. Balfam, aud) Balsamas. 


aud die Bfeifente, Anas Penelope. 
Baltrubis, e. weißgekleidet. 
Baliskaistis, e, glänzend weiß. 
Baltsubbinis, e, der cinen weißen Hine 
tern hat. ‘Wenna's baltsubbinis, der 
gemeine Maufebuffard, Falco buteo. 
Baltszukna, 6s, f. Weißwurz, Conval- 
laria polygonatum. 
Baltszakue, és, f. daff. 
Baltazwidus, i, glangend weif. 
Baliudia, dzio, m. der Weißgerber i's 
Baltwykazle, és, f. ter Irrwiſch, f 


Wykszloju. 

Balizandis, e, meifbadig, bef. von 
Hiihnern. 

Drôbbaltis, Drobebaltis, ezio. m. vin 
Leinewandbleicher. 


Drobebaltyne, és, F. cine Leinewand— 
bleiche. 

Aphatiinu, Apibaltinu, betinden, über— 
tiinden cine Wand. 


Iazbain, weiß werden, audbleiden. 
Iszbales. usi, audgebliden , verblichen, 
febr blag. 


Iszhaltinu, auébleiden, gang weiß blei— 
chen. die Leinerand, dad Garn, dad Wads; 
audivelfen, tünchen, ein Zimmer. 

Nubaiu, bleid@ werden. Nubales kaip 
drebulle, bleich wie ein Laken. 

Nubaltinu, ein Zimmer, ein Webdude abs 
pugen, frifh mit Ralf übertünchen. 

Pabalu, bicih, blag, weif werden: | 
von Farben, peridie gen, verbleiden: 
bon Menſchen, erblaffen, feine Geſichto— 
farbe plötzlich ändern. Pahales, usi. 
bieich diag, von vngeſicht; verſchoöffen, von | 
Farben 

Pabaléju. Gjau, esu, Gti, bleich werden 
fam Hai. 

Pabaliinu, weiß maden; tinden, über⸗ 
tünchen mit Ralf: Gefäße verzinnen. 
Prabalu, verbleiden, verſchleßen. Pre-| 

bales, usi, perbtichen. 
Balwas. 9. . cin Geſchent, bef. dad zur 
Beftechung gegeden wird. Balwai ir 
Geſchenke machen 
| 





wandeni algrazio’, 
faffen aud) das Waffer 
Balwas imti, fid be: 


Alles möglich, 
ftromauf fliegen. 
ſtechen laſſen. 

Balwoju, djau, ösu, ori. 
befteden. 

Iszbalwoju, daſſ. 

Balwonas, o, m. cin Götze, cin Goͤtzen— 

bild; dac ansgeftopfte Bild ciner Auer— 
henne, mit dem man die Auerhahne in 
bie Schußweite lodt. Balwond garbin- 
tojis, cin @dgendiener. Balwond Zais- 
las, cin Spiet, Meifter Hammerlings Af—⸗ 
fenfpiel (Bd.). 

Balwonyste, és, f. Götzendienſt, Ab- 
gotterel. 

Balwoniszkas, a, abßöttiſch, 
glaubifd. 


befchenten, 


aber- 


Banda, és, f. die Heerde, 


Balzéede, 6s, f. ſ. u. Bali 
Balzcna, bs, f. der Eggballen, oe Eqqr 


ſcheide. «Balztka bei ®. lug 
Trudiehler, von da aud bei M.). 

Balzinas, o, m. daff. 

Balzina, 6s, f. daſſ. (R. M. 
vielleidht Druckſehler). 


im 2D. 


Bamba, os, f. der Nabel. 


Bambabendrys, lo, m. ein Ehebreder. 
Bambazole, és, gemeines Qeinfraut, 
Marienflahs, Lioaria vulgaris. 


- U.) Bambalis, o, m. ein fleiner beleibter Meni 


(Ragnit). 


Bambeldkai, Bamblikai, 2, m. pl. die 


Strohbinddhen, welche tang der Firk 
der Strohdacher angebradt werden (Krau- 
ifhfen), fonft aud) Paiswiai und Kuli- 
élei genannt; debgl. Troddein ,Qua- 
ften an Sicidern, Tabafepfeifen u. f. w. 


Bamborokas, o, m. cin grobes Wollen- 


zeug gu Rittein. 
Bamboroke, és, f. daff. 


bef. die Rin- 
derheerde, dad Rindvieh. (Mad Sj. 
foll eS das Vermögen, das’ Einfom- 
men, ten Profit, Poin. Obrywka, be: 
deuten). Paluke ant banddés, Viehzucht. 

Bandéle, és, f. Dim. daff. 

Banduze, és, f. daſſ. 

Bandiszkas, a, viehiſch. 

Bandiszus, aus, m. cin Bichhirte. 

Bandpinnigei, id, m. pl. Biehidos, 
Hornfd of. 

Bandwagis, és, m. cin Biehdied. 

Loshande, és, f. da’ Jungvieh. 


Bandau, dziau, dysu, dyti, verfuden, 


probiren, priifen, wagen. Daug 
bandes, der diel erfahren hat. Mes méy 
dunés kasni bandem, wir haben feinen 
Biſſen Brodt gefoftet. Asx dar ne ban- 
des pri tokid daiktd, dergleichen tenne 
id) noch nicht, habe id) nod) nicht erfabren. 
Bandytas, a, neprifi, bemahrt. 

Bandinu, inau, isu, inti, daſſ. fetten. 

Bandimas, o, m, der Verſuch, die Probe, 
bie Prifung. 

Bandinnimas, o, m. daff. 

Bandikas, o, m. der Probirftein. 

Bandawoju, ojau, osu, oti. bemabren, 
priifen. Bahdawotas, a, bewährt, recht 
ſchaffen. 

Bandawojimas, o, m. die Bewährung. 

Iszhandau, etwad ergriinden, auspro— 
biren. 

Iszbandimas, o, m. dic Probe. 

Iszbandawotas, a, bewährt. 

Pabandau, verfuden, probiren. Asz 
pabandysu, id will den Verſuch wagen. 

Pérbandauy, gründlich prifen, one 
ſchen. Perbandytas, a, bewährt 

Perbandytojie, o, m. der waͤfen 
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Persibandau, ſich qegenteitig , an ¢inander | Barballas, o, m. ein bon Straud) gedrehted 
berfuchen, mit einander ringen. Persi- Tau an den Holsfldfen. 
banda kai zéma su Wasara, fie tingen | Barbe, és, oe Barbara, weibl. Vorname. 
mit einander rie Winter und Sommer, Barbutie, és, f. Dim. dafi., Auch heift 


bald ift Giner, bald der Andere unten, jo ein rothed Raferchen mit ſchwarzen 

immer abwechſelnd. . Puntten auf den Fligeideden, deutſch 

Rusibandau, daſſ. Schitdtäfer, Marſenwürmchen, Herre 
Bang'. ox, f. bie Welle, dieWoge. Ran- qottevdgeidhen, Cassida, genannt 


gos zuwis, der Wa ififch, durch Die Bi- Barhéjus, aus, mw. Barbier; val Baibérus. 
bei nun einmal fegitimirte falſche Ueber- Barbejyste, és, f. die Barblerkunſt 
fegung deo deutſhen Wortes. Didde | Barbora, ds, f. cine kurze lederne Peitſche, 


banga muasd, cine groge Woge, eine | Karbatſche. 
Menge Fliegen. | Barbéras, o, m. daff. 
Banguze, és, f. Dim. daff. | Barhoréle, és, F Dim. daſſ. 
Bangdju, djau, osu, oti, Wellen wer⸗ Barbaue, és, fs f. u. sarbe. 
fen, wogen. Bardénai, U, m. pl. Rame eines Dorfes, 
Bangputtis, exio, m. der alte heidniſche Bardehnen, bei Pittuppdynen. 
Wieergott. der Wellenbidfer. Barnis, és, f. f. u. Baru. 


Banga, Pabanga, Prahanya, ſ. u. Bengiu | Barunas, o, m. det Hammel, der caftrirte 
und Bingstu. Schaafbock. Bal. Baruz. 
Bangias, a, ungeftim. Bavgtos jurd,| Baroninnis, e. ras vom Hammel fommt. 
Ungewitter Qu.). Baronione mésa, Hammeifieifd. Ra- 
Bangus. i, widerlich, efelhaft, z. B. von roninne muce, ¢ine Mütze oon Ham- 
verdorbeaem Birr. meifell. 
Pabangus, i, Der Efel, Widerwillen, Furcht Baronas, o, m. Baron, Freiherr. 


empfindet BRareylas, o, m. cin Greio (Bo. Qu.). 
Bankstas. o, m, cin Brud, cin Moraft| Barsdkas, o, wm der Dachs (3’em.). 

im Wade. Baratou, haretyti, ſ. u. Bériu, 
Bank«zids, i, furdtfam. GR... Barszkézis, io, m. baridcr Rafe (RM. Me). 
Bauktas, o, m. cin Beſemer, cine Schnetle Barszku, kéjau, késu, kei, tlappern. 

wag e. Lédai barszka + langa, der Hagel 
Bapkas, o. m. dic Lorbeerc, aud) Babkas. ſchlägt an dad Fenfter. 

Bapko médis, dex Lorbeerbaum. Rarszkéjimas, o, m. Dab Riappern, daé6 

Bapka, os, f. daff. ‘Qu. @eflapper. Barszkéjimg daryti, 

Baraégas, o. m. cin auf vier hohen Bfablen flappern, ®eflapper machen. 


ruhended Dac über Heus, Stroh» und Barezkuttis, ezio,m. cine Rinderflapper. 

Getreidehaufen, und zwar geben die Pfähle Barazkinu, inau, isu, inti, tranf flaps 

dergeftait durch dab’ Dad hindurd, dag pern, Geflapper maden. 

dieſes an denfelben höher unt tiefer gee} Barszkionimas, o, w. dad Kiappern. 

fielit werden fann: aud) cine ähnliche Vor⸗ Barszkinéju, éjau, ẽsu, eri, oft Mapper. 

ridtung auf Sciffen. Barsztynas, Barsztipnas, 6, m. die Stadt 
Baragélis, io, m. Din daſſ. . Bartenftein. 

Baranka, os. /. cine Mike von Lammers} Barsztis, ezio, m die rothe Mabe. Pur. 
felien (Kuſſ. a. Poln. Baranki, Yaminer- Barszezei, Barthd, cin Rationalgericht 
felle>. der Qittauer, eine Suppe and rothen Rie 

Baranka, 6s..f. Ylur. Barankos, a, Ge- ben, die im Herbfte cingefort, licingehadt 
gitter. (Bd.). _ und in befondern Gefäßen cingefiuert mers 

Baras. o, m. dad Stück Feldes, welcheb ein den. (Bgl Rheſa gu Donal. S. 144.) 
Urbeiier bearbeitet, 4. B der Gang, den Szalti barszezei, er hat nidts au effen, 
ber Schnitter bet der Arbeit mat. Pjo- hat weber zu beißen nod gu brechen. Jo 
wikkas sawo bara waro, det Sanit miszia tikt harsgezei presz jusd mi- 
ter bat feinen Gang gemadht. Wen ezia, feine Uredigt ift nur Bartid, ift 
hara ugekkéjau, it habe ein Loos, ei⸗ nidtS gegen die eurige. 
nen Gang zugeeggt. Rarszezionei, id, m pl. daff. CBd.). 

Barwedys, dzio, m. der Vorarbeiter,| Baraztkubitis, io, m. cin Didbaud. 
Vorſchnitter, Vormäher auf dem; Plikbarezezei. O. m. pl. ein faures Bes 
Felde. | ticht, aud den Blaͤttern der rothen Rübe 

Baras, Atbarai. f u. Béria. bereitet. 

Baraugas, o. m cine Piljenart, Champig>| Barta, ds, f. der Bord eines Rahns, ber 
non, aud) Plempa genannt. Rand eins Tifches, einer Bank. «Tilt, 

Barawy kaa, o, m. bie Steinpilge, dle yur Ragoit) Blur, Bartos, die Seitendret- 
beffern Aufbewahrung im Ofen getrodnet, ter deb Kahns. 
dann im Winter gefoct, und entweder| Bartas, o, m. daff. (Rug. 
ais cigenes Gericht, oder alé Beiſatz z. Bartininkas, o, m. der Bienenwarter. 
B. yu Entenflei aegeffen wird. (R. M.)- 

Barawikke, és, f. daſſ. (Bo.). Bartiszus, aus, m. die Hellebarde. 
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Bartkns, aus, m. ein Sdneider, Kieider-! 


mader. 

Bard. barad, barsa, barti, ſchelten, tadein. 

Baris, raur, reds, rtis, einander ſchelten, 
fic) zanken, fic) mit Jemand tau ki) 
ganfen. Nebarkia su wyréenid, zanke 
Did nicht mit einem Weiteren. Sa Dée- 
wt ne gali bartis’, mit Gott fann man 
nicht janfen. 

Barimas, o, m. dad Schelten, dab Zanken. 

Barus, i, zankſüchtig. 

Raringas, a, daff. 

Bartinas, a, fcbeltensmwerth, ſträflich 
Nebartinas, a, unftidflicd. 

Barnix, Os, f. Zant, Streit, Hader. 
Plur. Barnys, Gezänte, auch Schettworte. 
Barni daryti, Barni pakehi, Sader, 
Zant amichten. Barnyn ezokti, hadern. 
Barnimis iszwerszti, etwas abr:rogen, 
abhabern. 

BRarnds, i, gantfidtig, zänkiſch. 

Barningas, a, daff. Wo. Barningay, 
har tnadig. 

Barnininkas, o, m.ein Zänker, Handel- 
ftifter. 

Barnininke, és, f eine Sdnferin, Ha 
dertatze. 

Apharu. aubſchelten, beſtrafen. 

Apbarimas, o, m Beſtrafung. 

Apsibard, im Präter. Apsibarad sa pa- 
eze, meine Frau iff entbunden. 

Iszbaid, auefdelten, mit Worten an- 
fahren, anfdnauben. Iszbartas, a, 
durch vieles und heftiges Seiten con: 
fternirt. 

Pabarv, ſchelten, Einem etwab verweiſen. 


Basas, a, barfuß, barfüßlg. 


Oezkobargdzei, a, m. pi. cin Sraut, f. u. 
aye. 
Pabar neta, azio, m. der Zapfen am Sen- 
fenftiet 
Usbaredis, azio, m. der Biderhaten. 
{ Baeas ei- 
mi. id) :ehe barfup. Bases swiajos, 
ein unbefhienter Schiitten. 
Räsus. i, daſſ. Ald Mafe. Basus, aus, 
m. tin Barjdkermind. 
Raskojis, e, bar fapig. 
Rasnirszezias, a, der die Schuhe anf den 
blofen Figen, ohne Soden, trdat. 


Baslis, io, m, ein Pfahl, ein Bflod (S.). 
Bastav, sezian, styéu, styti, (Bd.), 


n⸗ 
lich und richtiger 

Bastaus, scxiaus, atyaüs, stytis, ſich 
umbertreiben, vagabundiren. Po 
mtd Pro swéta bastytis, ſich in der Beat 
umbertreiben. 

Basiunas, 0, m. cin Umtreiber, Bage 
bunb. 

BostinGjie, Gjaus, Gets, His, fic viel 
fid) bie und ba umbertreiben. 

Atsibastau und bastaus, ſchlenternd und 
umherſchweifend anfommen, ſich berge- 
ſchleppt bringen. 

isibastau und bastaus, hineinſchlentern 

Nusibastau und bastaus, umberfdwelfend 
wobhin fommen. - 

Pabasta, Os, m. cin Umtreiber. 

Pabasianas, o, m daff. 

Parsibastau und bastaue, vom Umtreiben 
zurücktehren. 

Péraihastau nnd bastaus, baé Zand dard 
ftreichen. 


Pabdrimas, 0, m. dad Verweiſen. Pa- 
barimo kozonia, eine Strafpredigt. 
gry fic) fatt ſcheiten, ſich tiichtig aub⸗ 
chelten. 
Sub.rd, Einen anfahren, anſchreien. 
Susibard, an einander gerathen, in 
Zant und Streit gerarhen. Sasi- 
barad su paczé, meine Frau ift ent- 
bunden. 
Susibarimas, o, m. Hader, Wortwechſel. 
Baruz. cine Qnterj., mit der man die Schaafe 
tuft. Bgl. Baronas. 
Barwedys, dzio, m. ſ. u. Baras. 
Barzda, ds, f. der Barts der Widerhaten 
am Pfeil; ber Ramm, der bei dem Grave 


Prisibastaa, genug umberf 
Baszt.., Nabasztininkas, f. u Banas. 
Baas, o, m. cin Stiefel, Halbftiefei, ov. 
Boln. Bér. 

Battis, ezio, m. und 

Rattuzis, io, m. gl. Rhefa Dainos’ S. 

74: Ay Batti, Botti, Battuzi nrane, 
Perleisk man tawe Mergyte. 

Batwynys, io, m. und és, f. bie rothe 
Riibe, Jem. vom Poin. Botwina, Patt 
dad echt Litt. Barsztis. Qiur Batwy- 
nei, Betwynys und Batwynes, Bab 
unter Barsatis befdriebene Geridt. 

Baczwynys, io, m. daff. 

Bawitna, és, f. Baumwmolle (Ragnit). Bgl. 


Wilna. 


maben ftehen bleibts der Bart am Schlüſſel. 
Barzdéle, és, f: Din. daff. 
Barzdotas, a, bartig. 
Barzdoczus, aus, m. der cinen ftarfen Bart 
hat. 
Barzdzuas, aus, m. daff. 
Barzdinnis, e, mit einem Barte, einem Wi⸗ 
derhafen verfehen. 
Barzuizei, id, m. pl. ein Kraut, Barens 
flau, Heracleum sphondylium. 
Barzdikai, 0, m. pl. ficine, langbärtige, 
unterirdifche Leute, nomen. 
Rarzdskuitis, ezio. m. cin Rafirmeffer. 
BRebarziis, e, unbdrtig. 
Oszkabarzdis, dzie. m. Swidband. 
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Bawilne, és, F. dafſ. 
Rawilninnis, e, baumwollen. 


Bawélas, o. m cin Büffel (Bv.) 
Bazijiis, ijous, ists, His, envad bethenern, 


boc) und theuer verfidern, dof man 
die Wahrheit reve Cnicht ſchwoͤren, wie 
und M. haben). 

Bazijimas, 0, m. die Betheuerung einer 
Mudfage. 

Posibaziju, ijau, isu, iti, = Bagijin. 

Pasibazijiman, 0, m. die Betheuerung, 
Verfiderang. 

Prisibaziju = Baz 

Susibazija, daff. 


Ussibaziju, dafi. 
Bazmas, o, m. cine grofe Menge, eine 
et fe von Menſchen, Thieren, Körnern 
u w 


das baigti, ju Ende beten, audbeteti. 
Wai Bengiu. 

Baigimas, o, m. die Fortſetzung, Beene 
digung. 

Baigius, gtis, enden, fid) enden, ein 


Bazonns, a, fromm, andächtig, alé Simpler 


nicht gebräuchlich, hänat ficher mit Poin. 
Bog, Gott, Bozy, gittlich, nicht aber, wie 
e6 WM. und Wt. andeuten, mit Bazijas ju: 
fammen. 

Bagnyczia, os, f. die Kirche. Ar jau 
isz bazoyezids, Ar jau isziaike haz- 
nyczia, ift der Gotteddienft fon aus? 

Baznyeze, és, f. daff. 

Baznytéle, és, 7. Dim. eine fieine Kirde, 
cine KRapette. 

Baznyezéle, és, f. daſſ. 

Baznytionis, e, zur Kirche gehörig- Baz- 
nytinne skreiste, die Amtstradt der 
Geiſtlichen, der Tatar. 

Baguytiszkas, a, daff. 
skreiste, der Tatar 

Baznyeziszkas, a, daff. : 

Baznytininkas, o, m. ein Kirchengän— 
ger: aud ein Kirchenvorſteher. 

Ravnyezininkas, o, m. daſſ. 

Baznytkas, o, m. Kirchengänger. Baz- 
nytkams einanr, ale die Leute ans der 
Kirche gingen (Tilfit). 

Baguythémis, mjo, m. ein Kirddorf; 
aud Name des Dortes Coadjuten oder 
vielmehr dedjenigen Theiles des Dorfed, in 
welchem ehemals die Kirche ftand, 

Baznyczkémia, mjo, m. daſſ. 

Bagny'pinningei, id, m. pl. Der Kirchen— 
dDecem. 

Baznyezpinningei, m, m. pl. daff. 

Aisibazuycziéju, awad, éxu, oti, nad 
bem Worhenbette Kirchengang haiten. 

Niibazwas, a, Adv. ay, fromm, andide|} 
tig; erbaulih. Nubagnga gywenima | 
weeti, einen frommen Wandel fibhren. 


Baznytiszka 


Ende nehmen 

Iazbaigiu und haigstu, gang vollenden; 
den Borrath aufgehren, auseffen, aus- 
trinfen. 

Nubatgina, etwas gu Ende bringen, Das 
init fertiq werden. Ar gubaigsi rug- 
gius, wirftdu mit Dem Roggen, mit der R. ge 
genernte fertiq merden? 

Pabaigiu, volienden, vollführen,endi— 
gen. Pabaizti amzig pré to, ſein gan 
aco Leben dabei gubringen, audharren. 

Pabaigimas, o, m. Boliendung. 

Pabuaiga, ds, f. dad Ende, der Shing. 
Pabaiga gywastés, das Lebenoende. 
Ape sawo pabaiga dumoti, fein Ende, 
an feinen Tod denfen. Ant pabsigds, 
jum Beſchluz. Nepabaigtas, a, unvol- 
lendet. 

Pabaigtojis, o, m. der Vollender. 

Pabaigéjas, o, m dafſſ. 

Pabaigtuwe, és, f., gew. im Plur. Pa- 
baigtawes, ber Schmaus, der nad) dols 
fendeter Arbeit. 3. B. nach dem Rornma- 
hen, nad) der Ernte, nad) dem Miftfilyren 

u ſ. w. gegeben wird. 

Pasibaigiu, fic) endigen, gu Ende gehen; 
verſcheiden, fterben. Pasihbaige, eb 
iff vollbracht. Géray pasibaigti, einen 
quten bags | gewinnen. 

Pribaigiu, zu Ende bringen, abthun, 

den Reſt geben, vollends todtſchla— 
gen. Ne werk wilkni, ji me pat's 
pribaiges, traue Dem Wolf nicht, wenn 
‘du ihm nicht feibft den Reft gegeden haft. 
Ta galwija dar pribsipsi, dad Ctid 
Vieh wiift du nod) gu Ende bringen 


Nubazna gisme, ein frommes, erbauli- | Baigus, Baigiou, Baigeztus, f u. Bijau. 


des Lied. _ | Baika, os, f. Fabel, Mährchen, Zem. v. 
Nihaznysie, ¢s, f. Undadt, From-| Bon. Bayka. 
mig feit. ' Bailus, Bailybe, Bailinu, ſ. u. Bijau, 


Ribadninkas, e, m. f., gewöhnlicher aber 
Nabavninkas, e, m. f. der, die felige, 
perftorbene. Wird aud mit dem Gen. 
conftruirt, Kuningo nabazuiukas, Der 
verftorbene Pfarrer. 
Nibasztininkas, e, m. f., daff. gewöhn⸗ 
licher 
Nabasztininkas, e, m. f. daff. 
Pabaznas, a, = Nubagnas, aber weniger 
gebraͤuchlich. 
Pithaznytis, ezio, m. die Vorhalle, der 
Vorhof der Kirde. 
Pribaznyte, 6a, f daff. 
Bay. Fragepartifel, bei Sy. ftatt Bau; vielleicht 
ift co aud) nur Dindfebter. 
Baihetis, io, m cine Waltmühle +Qw), 
Baidau. dyti, Baidykie wu. f. w. ſ. Bijan. 
Baigiu und Baigsta, felten Batamt, baiziau, 
baigsu, baigti, etwas YUngefangencs fort- 
ſetzen, gu Ende führen, votlenden. 
Kalba baigti, ſeine deve beendigen. Mal- 


Baime, Baimus, Baimingas, f. u. Bijan. 

Baininaj, a, m. pl. großes reformirtes Kirch⸗ 
Dorf bei Darfehmen. 

Bainingal, 0, m pl. Forftamt bet Wehlau. 
Bainingkémei, mjd, m. pl» Rame zweier 
Dirfer, bei Ragnit und bei Pilltallen. 

Bais, Baisus. Baiséu ſ. u. Bijan. 

Bau, §rageartifel, bef. vor der directen Frage, 
mit dein Rebenbegriff de6 Zweiſelns. Bau 
gana yra, ift es aud genug? Bau gé- 
ray i-zwirrei, haft du anth gut ges 
fot? Bau jis, ob er eb auch iff? Baa 
nusza galwa ¢ akmewi. ſchlägt man 
aud den Ropf an cinen Stein? , 

Bauyi, daſſ. Bauzi noréium, möchteſt 
du es wohl haben wollen? Biugi na- 
mej yra, ift er denn aud gu Haufe? 

Baune, ob nicht? 

Baubis, bjo, m. turin der Berbindung Jauevid 
baubis, der Hirtens oder Heerdengott 
der Allen; aud) Jauczid bobis. 
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Baubju, bjau, ben, bti, brilfen, v. Ochs 
fen, vom Hirſch; brummen, v. Bar. 
Werazad ne bidwes ir jauegia ne 
baubsi, mas man jung nidt geübt, wird 
man im Miter nidt fonnen. 

Baub'mas, 0, m. dad Gebrüel, die Hirſch⸗ 
brunft. 

Banbieru, éjau, ésu, Eri, cin wenig oder 
Ictie brililen, einmal aufbrüllen 


Be aukeino ne pardiau, fir ‘weniger 
als einen Gulden merde ic) ¢6 nicht ver 
faufen. Be poryt ne gales’ ji palai- 
doti, vor ibermorgen werden fle ibm nidt 
begraben finnen. Wit Subdftantiven que 
jammengefest bildet es poffeliive Mdjectiva, 
ald Bet@wis, vaterlob Bebernis, fin 
derlob, Bedugnia, grundlos. Bedéwis, 
der feinen Gott hat, ein Atheiſt. 


Atbaubju, aufbriiten, cin Gebrüll aus-| Be, wird haufig mit Berbalformen ve. bunden 


flofen, anfangen gu brüllen; aud) mies 
Derbrilien, dad Gebrüll ermiedern 
Uzbaubju. aufbriilen, anfangen ju briiien. 
Raublys, Baubiie f. u. Bublya 
Raudéju, Pastbaudéju f. u. Bude. 
Baudia, dzio, m. nur in dem Compof. Szasz- 
baudis, f u. Szaszas, 
Bandu, déjau, désu, dötl. haufiger 
Baudziu, haudzinu. bausn, bausti, 4 iid 
tigen, in verſchiedenen Begenden von ver: 
ſchiedeuen Braden der Züchtigung gebraucht, 


ohne dak cine fipecifiithe Bedeutung dicier 
Vorſetzſylbe fich anyeden ließe; gurweiien 
ſcheint fle die Dauer, die Vertheilung der 
Handiung anf eine längere Zeit und das 
ber cine Milderung derfelben angudeuten, 

Rekruttam, wit rabren une ja 
nodh, wir find ja nod am Leben. Re— 
laukiant, Belaukdamaa, indem man 
wartet Bei den refleriven Verdid hitt, 
wie bei den vorgefesten Prapofitionen, die 
Refleriviiibe zwiſchen Be und die Wan jel. 


daher ermahnen, mufterns gum Fieiße Beabas. o, m. eine Buchſtabir oder Spiben 


anbhalten, antreiben; bart sudtigen, 


. tafet, die mit b a ba anfangt. 


ftrafen, ſchlagen. Bébré, és, f. cine —— 
Raudimas, o, m. Bie tigaag Bébrus, aus, m. der Biber, früher in Sit 


Baudéjimas, o, m. da 

Baudéjas, 0, m. der Wétiger, Zu cht⸗ 
meiſter. 

Baudétojis, o, m. daff. 

Baustus, i, der oft gezüchtigt wird oder 
worden ift, baher wohlgezogen, erzo— 
qen. Nebauetus, ungezogen. 


tauen heimifd, jetzt aber gang verſchwun⸗ 
den. Bgl. aud) Wébrus. Bébraus 
pautai, Bibergeil. 

Bébrionis, e, mae den Biber betrifft oder don 
Piberhaaren ox ift. 

Bébruwéte, 6a, F. Biberftatte, Name eines 
Guted bet Ragnit. 


Bau-tuwe, és, F eine Zucht⸗ oder Straf⸗ Beda, os, f. Alles, was dem Menſchen ſchwer 


anftalt. wy 
Apbaudziu, judtigen, beftrafen. 
ibaudziu, —— züchtigen, durch Züch— 
tigungen einſchüchtern, zahm, ſcheu 
machen 

———— hart züchtigen, den Rücken 
auégerben, aufiopfen. 

Nubaudziu, daff. 

Pahaudziu, aati en, ftrafen. 

Pérbaudziu, griindlid züchtigen. 

Subaudzia, hart züchtigen, tüchtig 
durchprügeln. 

Baudzawa, 43, F. der Frohndlenſt, das 
Scharwert. Baudzawg sekti, § bau- 
dzawa eiti, gum Scharwert, gum Frohne 
bienft gehen. 

Baudzawate, és, f. Dim. daff. 

Baudzawiszkas, a, den Frohndienſt betreff. 

Baudzawiezkis, e, m. f. cin Scharwer⸗ 
fer, gewöhnlicher 

Baudzauninkas, m. ke, f. ‘Blur. Rou- 
dzanvinkai , Swarwerter. Frohns 
dienſtleute auf Wemtern und Giitern, 
die ehemats ohne Lohn dienten. 

Baudzpinniget, idm pi.Scdharwerfdgeld. 

Bauxi ſ. Bsu. 

Bauæinu, Raugus, Baugeztus u. ſ. w. ſ. u- 
Bageiu. 

Baukeztus, Bauksztinu, ungenaue Sdyreib- 
art fir Bauzsztue w. f. tv. 

Bauetas, Buustus, f. u. Haudu. 

Be, Bripof. m d. Gen. ohne, bei Maaß⸗ u. 


ift gu ertragen, daher Noth, Unglid, 
Leld, Sorge, Ung, Gefabr u. f. w 
Béda moteriszkam wissur elti, ¢ it 
far eine Frau ſchwer. überall hinzugehen. 
Rait’s jis gal, alle péscziam jam bé- 
da, reiten fann er, aber gu Fuß gu * 
wird ihm ſchwer. Rẽda man, id din 
fibet Daran, wehe mir. &t béda ateiti 
oder feiti, in Befabr, in Noth qerathen. 
Ixz bédés iszeiti, aus’ Noth fommra. 
Ateisenti béda, die bevorftehende Ent: 
bindung. 

Bédinu, inau, isu, inti und ti, drũcken, 
bedrdngen, quälen, unglidtid 

‘. maden. — 
edaw ju, djau, aͤsu, éti, in Bedt 
im Unglid, in Noth fein. * 

Bédzus, aus, mein ungliidtider, armer 
Menſch, armer Schelm, armer Tropf. 

Bedé, és, f. daff. 

Rédullis, e, m. f. daff. 

Bédnas, a, elend, arm, gedridt. Mes 
bédnl Létuwninkai, wir find ja arme 
Littaver. Tai bédni daiktai ye’, bat 
ift cin fchlimmes Ding. Bédnasia, noji, 
ber, die Arme, Elende. Bédmay, Mode. 
elendiglich. 

Bédningas, a, elend, jämmerlich. 

Béednummas, o, m. Elend, Roth, Sorge, 
Bedrdngnig. 

———— a, bedrangt, in Roth be- 
findlich. 


eltbeſtimmungen, weniger alo, eher alb. | Bedu, (éti %) graben, kg, nad etwas (Sj.). 
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Bedéjas, o, m. cin Graber. (S;.). 

Molhedis, dzio, m. cine 2eh mgrube. (Bd.). 

Beg, Bega, ob denn? in sroelfeinber Frage. 

Begne, ob nicht? 

Bégu und Bégmi, bégau, bégsu, bégti, 
laufen, filehen. Akrutad bégti, labfes 
gen. Pudas bég’, der Topf tect, hat 
cinen Qed. Ant kokio bégti, an etmas 
aniaufen. Zémai bégant, bei Abgang 
deo Winters. Kale bég, die Hindin ift 
ldufifch, buiinftig. Karwe bég’ eu bul- 
Ja, die Kuh if ldufifh. Béginezio pé- 
dai, stowinezio kraujai, ed ift beffer. 
davon laufen, alé in der Gefahr ſtehen 
bieiben. Bégté bégti, ſehr taufen, ellig 
bavoa faufen. 

Bégimas, 0, m. daé Qaufen, die Flu cht. 

Béges, o, m. die Findt. Ant bégo 
leistia, Me Flucht eigreifen. 

Bégia, lo, m. der Qauf, die Flucht. 

Bégie, és, f. dab Qaufen, der Lauf. 

Bégeta, os, f. die Flucht. ' 

Régus, i, laufend, flictig. 

Bégunas, o, m. cin Flüchtling, Flüch— 
tiger; ein Läufer; cin Umtreiber, 
Umberftreider. 

Bégune, és, f. daff. aud adject. Bégune 
Zwaiyzde, cin Planet. 

Bégunélis. io, m, Dim. ein Flüchtling, 
Durdganger. 

RBégioju, giojau und giawan, gioso. 
gioti, hin und ber tanfen, unftat umber: 
laufen. 

Bézinéju, éjav, eu, éti, umberfaufen, 
oft wohin (aufen. # kareziamg bé- 
ginéti. oft in die Schdnfe taufen. 

Béginéjimas, o, m. dad Umberiaufen, 
dae wiederholte Laufen. 

Bégdinu, inau, isu, inti, laufen faffen. 

Aphégu, etwas belaufen, berennen, See 
mand umlaufen. 

Aphéginéju, belaufen, berennen, 3.3, 
eine Stadt. 

Ap-ibégmi, fid) belaufen, bon ber Rub, 
ber Hündin. 

Athégu, juriidlaufen, herlaufen, bere 
gelaufen fommen.° Ne athégo néksay, 
Niemand fief herbei, au Hilfe. 

Atbégdinu, heriaufen laffen. 

thégu, hineintaufen, hineinfließen. 
Akrutad ibégti, cinlaufen, anianden. 

Ibhégimas, o, m. der Einlauf, Einfiug. 

théginéju, oft hineinlaufen. 

tégdinn, ciniaufen laffen, einflößen, 
einfüllen, i rykg, in cin Gefag. 

Iszbégu, Iszbégmi, heraublaufen; aud- 


faufen, audfilefRen; entlaufen, ents 


fliehens einer Gefahbr entgehen, cnt- 
fommen; einer Sache entwadfen. 
Akrotd iszbégti, abſegeln. Iszbéges 
yra czéeas, die Zeit iff abgelanfen Isz 
mazi iezbégti, bet didzio ne pawyti, 
mittelmãßig bleiben. 

Iszbégimas, o, m. bad Herauslaufen, 
baé Entfommen, die Fludt; ber feind- 
lide Aubsfall. 





Iezbéginéju, flichen, entlaufen. 

Iszbégioju, aué cinanber rennen. 

Nubégmi, Nubégu, berablaufen, ablaus 
fen, abfliefen; megtaufen; wohln 
lanfen. 

Nubégimas, o, m. der Abfluß des Wafers. 

Pabégmi, Pabégu, weglaufen, entfiles 
hen, welden. Zéma pabéga, der Win 
ter geht ab. Lédas pahéga, dab Cid 
geht ab, geht auf. Plaukai pabéga, bie 
Haare fallen aus. Gadyne szio cziso 
jau pabégo. die Seiten find nicht mehr. 
Pabégusi kwarba, cipe verſa offene Farbe. 
Jam pabégus, da er entlanfen war. Tai 
ne pabégs, dab läuft nidt meg, das 
mit hat ed Zeit. 

Pahbéystu, daff. (Sz.). 

Pabégimas, o, m. die Flucht. 

Pabégunas, o, m. cin Flüchtling, ein 
Abtrinniger. 

Pabégunis, e, abtriinnig. 

Pubtgtinay pa- oder iszmusztl, in 
die Flucht ſchlagen. 

Pabéginéju, unflat fliehen, fluͤchten. 

Pabégioju, daſſ. 

Pasibegmi, ſich belaufen, ſichbegatten, 
pon Kühen, Stuten, Hunden. Karwe 
jauezius pasibége, die Kuh beläuft ſich. 

Parbégu, zurücklaufen. 

Pérbégmi, Pérbégu. herüber oder durch⸗ 
laufen; iberlaufen, gum Feinde über⸗ 


gehen. 

Pérbéginéju, burdftreiden die Gegend, 
baé Land. 

Pérbégioju, herũberlaufen. 

Prabégmi, Prabégu. vorbeitaufen, bore 
fiberiaufen; im Qaufe Einem guvorfommen, 
ibn überholen. 

Prabégtojis, o, m. ein Borlaufer. 

Prasibéegioju, fic) verlaufen, fid bers 
rennen in etwaé. 

Pribégmt, Prihéga. hingulaufen, here 
aniaufen; aniaufen, im Qaufen oder 
Fahren anſtoßen; feine Zuflucht neh— 
men ju etwad; zulaufen, zuſtrömen, 
p. Waſſer. Pri kranto pribégti, anlan- 
den, anlegen. 

Prihẽgimas, o, m. dab Anlaufen, Anle— 
gen; der Zufluß; die Zuftude. 

Pribéya, ds, f. die Zuflucht. 

Prisibegmi, cinen Anlauf nehmen gu einem 
Sprunge. : 

Prisihégioju, fic fatt, fid) mide laufen. 

Prisibéginéju, daff. 

Subégmi, Subtgu, jufammentanfen. 
Subéga, ¢6 entftebt cin Muflanf, cin Con⸗ 
flur. Pénas subéga, die Mild) ſchlebt 
fid) beim Rochen zuſammen, gerinnt. 

Subégimas, o, m. der 3ufammeniauf. 

Subégioju, jufammeniaufen. 

Subéginéju, daff. 

Susihégmi, bégu, von allen Ceiten an 
ſammenlaufenz and) gegen eitig einan⸗ 
ber anrennen. 

Susibégimas, o, m. der Sufainmmens 
lauf, Tumult 
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Uzbégmi, Uzbégu, anf etwas hinauf— 
laufen, lanfend auf oder an etwas ſto— 
fen, antreffen, entgegenlaufen. 
Wiitko biginédam's uzbégsi loki, du 
wirft aus dem Regen in die Traufe kom— 
men. Wilk’s bégiodam’s bille ka uz- 
béega, ein unverſchämter Better rennt Se- 
Den an. 

Uzbigimas, o, m. dab Antreffen, Bes 
gegnen. 

Beje, freilich, allerdings. 

Békére, es, m. der Bader. (Germ.) | 
Béköröne, és, f. die Baderfrau. 
Békérauju, awau, ausu, auti, dad- Bat: 

ferhandwerft treiben. 

Rékis, io, m. cin Beden, Handbeden. 

Béidu, déjau, dé-u, déti, und 
Béldziu, béidziau, bél-u, bélsti, po:| 

men, flopfen, poltern, F durrys 
bélnti, an die Thiire poden. 

Ba'dau, dziau, dysu, dyu, ftart ftofen 
ober flopfen. ; 

Raldoju, djau, osu, oti, flopfen. 

Baisaus, dytis, fid) zerſtoßen, ſich zer— 
ftudern, 4. B. auf dem Wagen. Mes 
baidomer po swéig, mir zerſtuckern und 
in der Weit, laſſen wad umberftoficn. Be- 
sibaldau aplinka, id ftoge mid) bie und 
ba umber. 

Baidas, o, m. der Stoel, cin unten mit 
einer Scheibe verfehener ftarfer Stab, mit 
bem die Fiſcher auf das Waffer hart auf: 

ofen, um die ifthe in die Retze yu 
cheuchen. 

Baldus, i, ſtößig, bolperig, bom e. 
BRoldu yra Kélauti, es iſt holperig zu 
fahren. 

Bildu und Bildziu, döjau, désu, déti, 
poltern, flopfen, poden; raffetn, 
flappern, a. B. vou den Wagenradem; 
praffcin, bon der Flamme. Pré dur- 
rid bildéi, an die Tire flopfen. 

fe ldem, dziau, dysu, dyti, dafj. 
ildéau, énau, ¢esu, énti, daſſ. 

Rildina, inau, isu, inti, daff. 

Biidéjimas, o, m. Da’ Poltern, Raſſeln, 
Geraffel. 

Bildésis, io, m. daſſ. Didzid bildésiad 
pulti, mit grofem Gepolter fallen. 

Rilddkas, o, wm. cin Poltergeiſt. 

Bitizikas, o, m. daff. 

Bildanas, o, m. daff. 

Atbildu, mit Gepoiter, Geraffel anfommen. 
Wezimas atbilda, der BWagen tommt 
angeraffeit. 

Nobiidinu. niederpoltern, bei Rhefa Dais 
nod S. 62.f r niederſchie fen gebraucht. 

Pahiida, poltern, rajjeto, u. f. m. 

Pabiidénu, dafi. 

Pabildimas, o, m. dad Poltern, Ra 
Bémbrotas, o, m. cine Bierfuppe. 
Bemeiay, gewiß, obne Ziweifel oR. M). | 
Ben, wenighens, dod wohl, bef. in der 

ungeduldigen oder zweifeinden Ftage. Ben 
weng kartg, wenigftend dod cinmal? 
Ben tamétuse, dod menigfiend cine 





Weta. 


mal im Jahre. Ben ikki kur, bié wo⸗ 
hin Denn wenighené? Ben wéna graszi 
pridék, lege dod wenigitend einen Gro- 
fchen gu. Ben ne, Benne, nicht renig: 
flend? nidt vielleidt? 

Bénasas, o, m. (Germ.) ein Boöhnhaaſe, 
Dd. bh. ein Handiwerfer, der nicht Gerwerts- 
mitglied ift, Daber cin Bfuider, Gudier. 

Bendikkas, o, m. Benedict 

Bendikszaknis, és, F. Benedictenrourjel. 

Bendras, o, m, cin Mascopift, Theilbe— 
befiger, Der etwad mit einem Andern jar 
Hälfte hat. Urédo bendras, UAmtsge⸗ 
noffe, Collece. 

Bendras, a, Udo. ay, gemeinfdafilia, 
gemeinjam, zur Hailfte, in Maſcopie. 
Bendras gywénimas, dab Zuſammen- 
wohien. Bendras arklys wissada {é- 
saa, cin Bferd, dab zweien Herren gebort, 
ift immer mager. 

Bendrixzkas, a, Adv. ay. daſſ. 

Bendrininkas, o, m. ein Theilhaber. 

Bendrysie, és, f die Mafcopie, der ge 
meinſchaftliche Befik; nad) Sz. auc der 
geſellige Umgang, der Berfehr. 

Bendrynay, Adv. zur Haifte, auf haben 
Antheil. peng ber peinysiwa, wir 
wollen und den Geminn theilen. 

Bendrauju, awau, ausu, auti, mit Ses 
mand gualeid) Theil Haben an etwas, 
Mitbeſitzer fein. 

Bendrawimas, o, m. dic Mitbefiger: 
fd aft. yo. 

Bendraiéwainis, io, m. Miterbe. 

Bendrawardjs, dzio, m. Ramensretter. 

Bambabendria, io, m, Ehebre der. 

Kuzbendris, io,a. cin Hahnrei, f. Knays. 

SusibenJrauju, cine Mavcopie mit einan- 
ber cingehen. 

Benduga, oa, f. bie Rahne oder der Bal- 
fen, auf melchem die eingeinen Hötzer 
cined Holzfloſſes ruben. (Bd. Qu.) 

Bendzus, aus, m. Benedict. 

Benehemelay, Adv. Wad Dod nidt? R. M.) 

Bengiu, giau, gsu, gti, vollenden. Bgl. 
Baigiu. 

Pabengiu, dollenden, gu Ende fubren. 
Nepabengtas, a, unendiid, unermeßlich. 

Pabengtuwe, és, f. gew. im Burr. Pa- 
hengiuwes, der Schmaub nach vollbrad: 
ter Urbeit, z. B. nach der Ernte. 

Pabengtuwis, wjo, m. daſſ. 

Paubangas, o, m. dab Ende, der Ans: 
gang einer Sache. 

Pabanga, 6g, f. dafi. 

Pasibengiu, cin Ende nehmen, enden, auf: 
horen. Ta ligga pasibenge, an der 
Kranfhelt hat er geendet. 

Benyna, 6s, f. Benigna. 

Béningis, io, m. (___ _) die Lucht, der 
Bodenraum über einem Gebäude (rot: 
tingen). 

Bent, nah Mt. = Ben. 

Bepig, cin Ado. defiin Bedeutung ſich am 
beften aus folgenden Beiſpielen ergiedt. 
Bepig taw, oder Bepig su tawim, mobi 
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dir} du haft gut reben! mem es fo gings, | 
fo leicht würde, wie dir! Bepig su tom’, 
damit hat es gute Wege, tamit hat cd | 
feine Hoth, darian febit eb nidt. Bepig 
butu rupioti, mit dem Corgen ginge co 


fchon, daran laffen wir ¢6 nicht febien. 
Bér’, contrabirt auo Be yra. 
Réralas, Béralis ſ. u. Berio. 
Béranka, 6s, f. cin Roft jum braten. 
Béras. a. braun, faftanienbraun, bef. 
Pferden gebraucht. 


b. 


Béris. io, m. der Braune, ein brauned 
Pferd. Szwésay bérie, cin hellbrauned 


Pferd. 
Bérélia, io, m. 
Bérytis, ezio, m. 
Béruzis, lo, m. 
Bérokas, a, bräunlich. 
Jidbéris, e, ſchwarzbraun. 


Dim. daff. 


Jaidbérétis, io, m Dim. der Schwarz— 


braune. ; 
Jadbérytis, exio, m. daff. 
Berge, és, f. Brigitte. 


metu); mit “einem Ausoſchlage bebaftet 
werden, auéfchlagen. Issibarste gal- 
wa néezu, der Kopf iff ausgeſchlagen. 
Issibarstimas, o, m. die Flucht. 
Paberiu, ſchütten, ftreuen, verſchütten. 
Pabarstau, verſtreuen, verfmitten; 
mit etwas beftreuen, befprengen. 
Priberiu, herauſchütten, dazuſchütten. 
Prisibarstoöu, einen Aubſchlag bekommen, 
aubeſchlagen. Galwa prisibarsie nẽ- 
zu, der Kopf ift audgeſchlagen. 
Saberinnia alus. Herbfibier, Bier von 
altem aufgefchiittetem Getreive. 
Subarsiau, jerftreuen, : 
Uszberiu, aubſchütten, hinauffdutten, 
beiditten. 
Uzbaretanu, daff. 


Berkxze, és, f. Maddennamen (Ragnit). 


Bgl. vielleidht Berge. 


Berlynas, 0, m. Beriin. 


Bérnas, o, m. urfpriinglid) Das Kind, ter 


Berid, bériau, bérsu, hérti, ftreuen, ſchüt— 


ten, 4 B. Korn in den Bacofen, dad Gee 
treide wirfein. Kruaza bére, ed bagelt. 

Béralus, o,m. Brodtforn, dab, bevor es 
gu Schrot gematen, juvor im WBadofen 
acdõrrt wird. 

Béralis, io, m. daſſ. 

Beralinnis, e, von foltem orn bereitet. 
Beralinne dana. Brodt vou Schrotmehl. 

Bértuwe, és, f. cine Wurfidaufel gum 
Miurfein deg Getreines (Meme). 

Borsiau, scziau, stysu, styti, ftreuen, 
fprengen. 

Byrd. ẽjau. @eu, éti, intranj. ftreuen, 
pom Getreide, das aus den Mehren falit, 
wenn man es gu lange auf dem Feire 
ftenen loft. Ruggiei jau byr’, Dr Rog- 
gen ftreut ſchon, ift ſhon überreif. Yra, 
alle ir byra, ed ift dba, aber ed fallt aud 
etwas ab. 

Byrua adyninkas, eine Sandubr. (Sz.). 

Apberiu, beſchütten, beftreucn. 

Apbarstau. beſtreuen. Druska apbar- 
styti, mit Salg beftreuen oder cimciben. 

Atbarai, 0, m pl. dab Getreide, welches 
fid beim Wiirfein verftreut, die Abgänge. 
(Memei), . 

tbheriu, cinftreuen. cinfdhitten. Jawns 
i zéme ibérti, die Saat in Die Erbe ftreuen, 

en 


tharatau, daſſ. 

Isibarsiau, ſich einſtreuen, bef. pon ent⸗ 
ſtehenden Auoſchlägen gebraucht. Isibar- 
sia man wotys, ¢6 zeigen ſich Sama: 
Ten on meinem SKorper. : 

Iezberiu, auéftreuen, ausſchütten 

Iszbarstau, audfircuen, gerftreuen. 

Iezbaratimas, o, m. die Zerftreuung. | 

Igabyru, auéfaiien, ſich auoftreven, | 
bom Getreide gebraucht, ſ. Byru. | 

Tesibarstau, fic gerftrenen, aus einan- 
ber laufen, fliehen; vermerfen, von 
Thieren, bef. von Sdrocinen Gol. Issi- 


— — — — — — — — — — — —— —— — — 








Sohn (val. die folg. Derivata neben Lett. 
Bebrns, Cfandin. Barn:, it ober in_ dies 
fer Grundbedeutung nicht mebr « ebraud> 
lid), fondern bezeichnet Heute audſchliehlich 
ben Knecht, (der des mangeinden Eoh- 
neo Stelle aid Heifer bei der Ardeit eine 
nimmt; Ddiefelbe Ideenvertauſchung fins 
ben wir bei Waikas im Qitt. u. Breug.). 
Per bérna stow, er Dient als Knecht. 


+ Bernélia, io, a. 


Bernatia, czio, m. 


Bernytis, czio, m. 2 
Bernuais, io, mn. on wale 
Bernuzélis, 10, Mm. in Dainob der 
Bernuzatis, cz10, m. @etiedte. 


Bernusytis, czio, m. 

Rernyczuzia, io, m. 

Bernyczuzclis, io m. 

Berneéne, és, F. deo Knechts Frau. 

Berniszhas, a, (nedtifd, nad) Knedts 
Urt, dem Knechte angebhorig. 

Bernyste, és, f. Knechtſchaft. 

Bebérnia, e, finderios. 

Pusbérnis, io, m. cin Halbtnedt, Dienft- 
burfdye. 


Beréa's, Berots, Adv. freilidh, jawohl. 
Berszta, Berszti, Berezi’ jawai, dad 


treide fangt an weiß gu werden, gu reifen. 


Bersztas, o, m. (@erim.) eine Birfte, aad 


im 3’em. : 
Bersztoju. awau, osu, oti. birften. 
Bersziawimas, o. m. das Birften. 


Bertainis, Kerteinis, io, m. ein Biertel, 


. B. einer Tonne, eines Scheffe's, einer 
eile, einer Elle, eines geſchlachteten Richs 
u. f. wez bef. bedeutet e6 aud ein Fad 
in der Scheune, deren je zwei, auf jeder 
Seite der Drefebtenne befindlich find, und 
in denen dad nod ungedrofchene Getreide 
liegt CRaguit, Memel). & bertaini me-c, 
krauti, déti, in dab Fach werfen, fleihen. 
Penkid bertaind platus, fünf Wiertel 
breit 3. B. Leinemand. 
Bertininkas, o, m. ein Sad, der ein Biers 
tel Scheffel faft. (Bb.). 


Bésko, Darum. 


Bésogal , 
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Berténinkas, o, m. daſſ. (Qu) 

Bertulis, io, m. Berthotd (bei Memel, aver 
felten). 

Bertuliszkei, 0, m. pl. Dorf bei Meme. 

Berzas, o, m. die Birfe. Blur. Berzai,! 
Virfenreifer, Mtaien, mit denen man in 
Ffingften die Hauser ziert. 

Berzélis, io, m. Dim. die Birke: auch 
der Maimonat. 

Berzinnis, e, birfen, von Birfen. Ber- 
zinne malka, Birkenhotz. Berzinnis 
kucus, aud Berzinnis allcin, cin birfe- 
ner Kniittel. 

Berzinnis, io, m. der Maimonat. 

Berzrlinnis, io, m. dafſ. 





Bét, Conj 


Bestija, 6s, f. Beftic, üblicher Musdred far 


Thiere, deren * nicht gegeſſen wird. 
Bestije, és, f. daſſ. 
aber, fondern. Bet ne, aber 
nicht 


Betaig, Betaigi, dennoch. 


Betlija, os, f. Bethiehem. 

Biz = Bés, f. Dd. 

Bézas, 0, m. — Bézdas, f. dD. 

Bezas, o, m. — Bezdas, jf. dD. 

Bézdas, o, m. der Holunder, Flieder. 


Bézdus, aus, m. daſſ. 

Béziis, dzio, m. daff. 

Bézduga, Os, f. Holunderbeere. 
Bézdige, és, f. doſſ. 


Berzynas, o, m. ein Birkenwald, daher| Bezdas, o, m. aud Bezas, cin Baud wind, 


Beizynas und Plur. BerzZynai, häufi— 
ger Porfname. 
Brerzyue, és, f. daff, | 

Berzyuélis, io, m. Dim. daff. 

Berzynatis, ezio, m. daff. 

Berzininkai, a, m. pl. Yeute, die unter 
Birfen wohnen, Rame mebret Dorfer. 

BerZlis, io, m. im Plur. BerZlei gem. 
Birzleis die Herabhangencen langen Mefte 
der Birfe. 

Berzuirre, és, f. (Birfenwald), Dorf bei 
Labiau, wird von den Bewohnern jener 
Gegend gewöhnlich, aber miebräuchlich 
Berzgirre geiprodyen. 

Berzkalinis, io, m., (Birfenberg), aud) im 

tur. Berzkainei, Kirchdorf im Sreije 
Snfterburg. 

Berzkhupjei, a, m. pl. Dorf bei Xnfterburg. 

Berzkurrei, id, m. pl. Dorf bei Gum— 
binnen. 

Berziaukai, a, m. pl Dorf bei Muldfchen. 

Paherzis, io, m. eine Pilzenart, die unter 
Birfen wächſt, Birtlinge, aud) Pukiv- 
nis genannt. 

Berzizia, ds, f. Adj. gieft, nicht tragend, 
pon Rien, zuweilen anc von Stuten; 
nad) Sz. aud) pon einer jungen Kuh ges 
braucht, die nod) fein Kalb gehabt hat. 
Wis herzdzia karwe, cine Sub, die 
immer gieft, Die unfrudtbar ift. Bes Zdzia 
pusse nyczid, die Halfte der Hewelten, 
bie ohne Mugen ift 

Berzdze, és, f. daff. 

Berazdyne, és. f. (3'em.) eine junge Kuh, | 
Ferſe, Stare. 








Bés. viclicidt, eta, bef. in Fragen. 

Béegi, daſſ. Bésgi ne zino, follte er ¢6 
nicht wiſſen? 

Bésas, o, m. der Boͤſe, ber Teufel (gu 

Bijan, Baisus gehörig?). Beso rytas 

ir iazsziktas vom Teufel gefrefien und 


wieder audgeworfen, fagt man von einem Perle o, m. die 


boien Procefier. 





Fury. 

Bezda, ds, f. daff. 

Bezdalas, 0, m. daff. 

Bezialys, io, m. daff. 

Bezdalus, aus, m. der oft einen Wind 
fireichen läßt, cin Stanterer, até Schimpf⸗ 
wort gebraudyt. 

Bizdzus, aus, m. daſſ. 

Bezdinne, és, f. der Hintere. 

Bezdu, déjan, désu, déti, einen Pind 
ſtreichen taffen. 

Bezu, Gti, daff. 

BezdCjimas, o, m. dab Strelchenlaſſen. 

Nusibezdu = Bezdu. 

Pahezdn, daff. 

Pasibezdu, fic) beftanfern. 

Susihezdu, ſich gegenſeitig beſtaͤnkern. 

Kiaulbezys, io, m. ſ. v. Kiaule. 

Kuzbezdalis, 10, m. f. d. 

Skuzbezdalis, io, m. f. d. 

Skuzbezalis, io, m. daff. 


Bezdonis, io, m. der Affe. 


Bezdone, éa, f. daff. 

Bezdzonis, io, m. daff. 

Bezdzone, és, f. ‘aff. 

Bezdzona, 6s, f. daſſ. 

Bezdzonka, eu batt 

Bezdzanka, 6s, f. 

— és, i taeobhniidte Form) 
Da 

Bezdzénkas, 0, m. daff. 


|Bezlépytis, ezio, m. cin Taugenidté, 


Thunidtgut, ber zu nists qu gedrau- 
chen ift. Plur. gt St Poſſen. 


Bezlepyeze, és, f. daff 
Bezl¢pyezia, 6a, f. im Pur. Bezlépy- 


ezios, Pofjen, Kindercien, Rarren 
poffens in den Hafgegenden aud im 
Sing. até Schimpfwort gegen Perfonen 
gebraudt. Netikusos bezlépyczios, 
dumme 3Zoten. 

Schnellwage, der 
Sefemer, fonft Swartis genarnt. 


Besi, vor Verbatammen, bie Vorſetzſylbe Be | Bezu, ¢ti, f u. Bezdas. 


mit der Reflerivfyibe si. 

Bésko sako, barum fagt 
man, bel Anführung eines Spricworts. 

Béskogi, daff. ; 

Oo, m. pl. cin Rangel, elle! 

elfen (M.). r weg i 


} 


| Bey, und, aud, in der Regel nur bei der 


Verbindung zweier nahe und natürlich 
zuſammengehörender Begriffe gebraudt. 
Déna bey naktis, Tag und Nacht. Ado- 
mar hey Jéwa, pirmu du zmond, Mam 
und Era, die beiden erften Menfden. 


Beigiu, beigti, felten fir Baigiu gejthrieben. 

Bibczid bobélis, dcr Gartengott der Hei- 
den (Bd.). 

Bybis, bjo, m das männliche Schamalied, 
nur o. Menſchen gebraucht: bei Thieren | 
Myzékle genannt. 

Bybas, o. m. daff. 
Bybélis, to, m. Dim. daff. 


Bibilia, 6s, f, die Bidet, nicht ſehr gebräuch⸗ 
lid); dafür gem. Szwentas rasztas. 
Bybeiis, io, m. Daff. (Ragnit). | 

Biblé, és, f. daff. (3'em.). 

Bibliszkas, a, biblifd. | 

Bibeliszkas, a, daſſ. 

Bieznas , a, wader, muthig, munter; 
ftolz, großthueriſch; aud fein, ar- 
tig, hOfild. Biczna mérga, eine wate 
fere Mago. 

Bicznus, 1, daſſ. 

Bicznay, Adv. daſſ. Bieznay eiti, mun: 
ter, muthig geben, b. Bferden; ftolg eine 
herſchreiten, d. Menſchen. 

Bicznummas, o, m. Munterkeit; Stolz. 

Biczus, Biezullie, ſ. u. Bite. 

Bigaiu, bigti, f. Bingatu. 

Bijau, bijdjau, bijösu, bijéti, etwas oder 
fid) vor etwad firdten, m. d. Gen. 
Ugneés bija, er fiircter fid) vor Feuer. 
(Die Wurzel ft Bi, Candtr. Bhi, daher 
Inf. bi- éti, woraus durch Auflöſung 
pon fin ii, ij, bijéei entfteht. Das 
Wiiddhi ift Bal, daher Bai- dau, Bai- 
gue, Bai- me, Bai-sus und mit Auf— 
löſung des ai in aj, Bajns. Dagegen 
gehoren die bon R. und M. hieher gezo⸗ 
genen Formen Pabudzey, Bögatu. Bau- 
ginu wu. ſ. w. durchaus nicht hieher). 

Bijaus, éjaus, é6eus, étis, etwad oder Jee 
mond oder ſich vor etmas, vor Jemand 
furdten, m. d. Gen.; beforgt fein 
um etrraé, furdten fir etras, dél ko. 
Déwo bijas, gottedfi:ctig, fromm. Bi- 
jasis, bijantoji, furdtiam. Nesibijao, 
Nesibijaus, fic) nicht firdten Nesihi- 
jas, Nesibijasia Déwo, ein gottlofer, 
unreligidfer Menſch. 

Bijojiu.ax, o, m. dad Fürchten, die Furcht, 
die Scheu. 

Nesibijojimas Déwo, Mangel an Gottes- 
furdyt, Gomoſigkeit. 

Bijotinas, a, was zu fürchten ift. 

Bajds, i, mas Furdht, Beſorgniß einjagt, 
Hrediid, gefabrith. Baja daryti ka, 
eb iſt gefährlich, man ſcheut ſich etwad 
au thun. 

Baidau, dziau, dyan, dyti, in Furcht ja⸗ 
gen, fheuchen; Wild treiben. 

Baidimas, o, m dad Scheuchen. 

Baidaus, dytis, fid) firdten, fid 
fheuen, Sheu, Angſt, Abſcheu, 
Efel vor etwas haben. To baidans, 
dads iff mir zuwider. Walgio baidytis, 
cinen Etel vor ciner Speife haben. Ar- 
hiys baidos, dab Pferd ift feu. Jis 
baidaus manim’, er facut fic vor mir, 
hat einen Widerwillen gegen mid). Nesi- 


a —— — — — — — — — —— — — — — — 


—— — 


baidau, fic) nicht ſcheuen, ſich nmicht 
grauen. 

Nesibaidimas, o, m. Furchtloſigkeit. 

Baidinu, inau, isu, inti, Einen dngfti- 
gen, cindngftigen. 

Boidykie, és, f. cine aus Lumpen berei- 
tete Scheudhpuppe, Bogeifrhende, 
die im Getreidefeidbe ober im Garten zur 
Verſcheuchung der Speriinge aufgeffetit 
wird. Rad Bo. und Qu. foll ed aud 
cinen Fliegenwedel, dedgl. ein Gee 
fpenft bedeuten. 

Baidykia, Oa, f. daff. 

Baidytuwe, és. f. dab Zuchthaus (Bd). 

Baigua, i, ſchüchtern, ſcheu, furdtfam. 

Baizinu, inau, isu, inti, ſcheuchen, ein: 
ſchüchtern. 

Baigsztus, Baikeztua, i, Adv. Baigsz- 
ezey, furdtfam, fdheu. 

— ezio, m. ein Fliegenwedel 
Sz.. 

Bailus, i, furchtſam, ſcheu. Adv. Bai- 
ley, daſſ. Nebailus, furdytios, umner- 
ſchrocken. 

Bailybe, és, f. Furchtſamkeit. 

Bailyste, és, f. daff. 

Bailinu, inav, isu, inti, cindngftigen, 
ſurchtſam machen. 

Baime, és, f. die Furdt. (Str. bhima, 
furchtbar, Perf. bim, die Furdt). Déewo 
baime, Gottedfurdt. 

Baimus, i, furdtiam. 

Baimingas, a, daff. 

Nebaime, és, f. wohl nur in der Verbin⸗ 
dung Déwo nebaime, Mangei an Got- 
tedfurdt, Srretigiofitat. 

Baisus, i, wads Furcht oder Schreden er⸗ 
regt, furdtbar, ſchrecglich, abſcheu— 
lids beſorglich, gefabriidh: grau— 
jam. Baisus daiktas, etwas Cdpred- 
licheS, Unerhdrted. Baisi #wéris, cin 
qimmiges, reifended Thier. Baisus su- 
das, cin ftrenges Geridt. Baisd zuréu, 
ed ift gräulich angufeben. 

Nebaisus, i, Udo. ey, fider, obne 
@rauen. 

Baisey, Wdv. ſchrecklich, grdulid: dam 
aud) mit Adjectiven und andern Adver⸗ 
bien verbunden, ſehr, gar febr. Bai- 
sey géras zmogus, ein ganz vortreff- 
licher Menſch. 

Bais, Add. ſehr, gar ſehr. 
lis, ſehr groß. 

Baisa, os, F. der Schrecken (Sz.). 

Baisummas, o, m. Graukn, Abſcheu, 
Efel; Granfamfeit: Gefahr. 

Nebaisummas, o, m. Sicherheit (©4.). 

Baisybe, és, f. Grauen, Screen; 
eine erfchrediide Menge; Grauſam— 
Feit; €tet ervegende Rranfheit. 

Baisingzas, a, gräullch, qraglid, grau— 


fam, arimmig. 
m. cin Witheria, 


Bais diddé- 


Baisininkas. o, 
Thrann. 

Baisu und Baiséju, éjan, ésu, éti, fürch— 
ten, ſcheuen, m. d. Wee 


Baisis und Baiséjiis, tis, fid) denen, | 
Abſcheu. Ete, Grauen empfinden vor et- 
wad, fid) entfe gen. | 

Baisaus, siaus, sysiis, sytis, daſſ. 

Baiséjimas, o, m. dab Grauen, Ent-| 
fegen, der Abſcheu. 

Baisiou, inan, isa, inti, Furdht, Graven 
einjagen, ſchrechen. 

Baistu, baisan, baisu, baigti, graufam 
werden, withen (SG; ). 

Bebaime, és, /. Furdtiofigteit; Si-| 
cherheit. 

Behaimis, e, furchtloo, unerſchrocen. 

Bebaimyste, éx, F. Unerſchrockenheit. 

Déwahaimis, e, gottebfürchtig (Ss... 

Déwabaiminazas, a, daſſ. (S, ). 

Athaidau, abfdreden, zurückſſcheuchen, 
berjagen. 

Atbaidimas, o. m. die Zuridideudung. 

tba'dau, einſchüchtern, ſcheuchen. 

Ibaiginu, in Furcht jagen, ſcheuchen. 

Hbaitivu, cinaugftigen. 

Iezbatdau, derj@euden, derjagen; ein 
Wild aufjagens durd) Cinichudterung 
von Einem etwas erprefien (Gy4.. 

Fesibaidau, fid) verfdeuen, v. Pferden. 

Nubaidau, wegſcheuchen, durd) Scheu⸗ 
chen abiwebren, 3. B. die Vogel vom: 
Getreide. 

Nubaidinu, Einen abſchreden von etwas. 





ben, fagen, in Pe. ganz beraltet. Byls, 
man fagt, ¢6 beift (S3.). Tankey: by- 
loti, oft im Munde führen (Sz.). 

Bylinéju, @jao, ésu, Gti, rechten, pre— 
cejfiren, su ku, mit Semanbd. 

Bylinéjimas, o, m. dad Broceffiren. 

Bylpinnigei, u, m. pl. gerichtiche S porteta. 

Bylwéie, Bylawéte, és, f. die Beri dts 
ftdtte, das competente Geridt. 

Nebylys, e, m. f. cin Stummer. 

Nebiikas, a, m. f. dafi., gewöhnlich aber 
wird die Form. Nebitka, aif m. und f. 
fiir beide Geſchlechter gebraucht. 

Nebiikis, e, m. f. daſſ. 

Nebyla, és, f. bei Gy in der Berbindung 
Nebylés déna, ela Jog, an dem feine 
Geiictofigung iff, eine Gerictoferic. 

Albylinéju, €inem etwas gerichtlich, vers 
moge eineo Proceffed abftreiten. 

lezbylinéju, audprocesfiren, cine Sache 
gerichtlich auofedten. 

Pabylau, Pabyloju, {[preden, sa kom, 
mit Jemand ¢ 3°). 

Pérbylinéju, Durdproceffiren. 

Prabylau, fpredhen, audrufen, feine 
Stimme erheben 13'.). 

Présgbylis, io, m. der Widerſacher vor 
Gericht. 


Bilderwéezei, 0, m. pl. das Kirchdorf Bil⸗ 


derweiſchen. 


Pahaidau, Einen ſchrecen, erſchretten; Bildu, Bilaau, Bildanas uw. ſ. w. ſ. Béldu. 


aufſcheuchen, ein Wüd aufjagen; 
verſcheuchen. 

Pahaisu, éti, verabſcheuen. 

Pasibijeu. furchtſam fein, fid fürchten. 

Pasibijojimaa, o, m. Rurdtfamteit. 

~ Pasibaideu, fid) verſcheuen. v. Pferden. 

Pasibaidimas, o, m. das Scheuwerden der 
Pferde. 

Pasibaiau, éti, Efel haben. 

Prisibijau, Prisibijaue, ſich firdten, 
fid grauen, furdtiam, beforgt fein. 


— — 


Bille, wenn nur, wenn nur irgend. Bille 


sweiki, wenn man nur gefumd iff. Jn 
Verbindung mit einem fragenden Prone- 
men oder Adverblum bedeutet es irgend, 
eo fei mad, wie, mo eo wollte. Bille 
kes, wer eS aud) fei, irgend mer, der 
erfte befie. Bille kok's, Ddaff. Bille 
jok’s, daff, Bille kaip, gicidviet mie. 
Bille kur, irgend mo. Bille kada, mann 
e6 aud fel. Bile norint, irgend. Ne 
bille kok's, nidt erft Giner. Ebenſo 


Prisihijojimas, o, m. Kurdt, Bee Bille déna, billie dén’, an erft einem 
forgnif. _ Sage. 
Ussibijau, in Furcht gerathen, erichredt| Bimbaias, o, m. der Roh lafer. 
werden. Bimbiras, Bimbirras, o, m. eine furge le— 
Bijone, és, f. die Paonie, eine Garten- derne PBeitihe, Karbatſche. 
blume. Binezus, aus, m. Benedict, = Bendsus. 


Bindzus, aus, m. daff. 
Bindokas, o, m. die Bindeagt der Zim: 
merleute; dedgl. bie Eisagt. 
Bindzokas, o, m. daff. (Ragnit). 
Bingstu, bingau, bing-u, binge (zuweilen 
Bigstu, bigeu, bigti geſchrieben), mu⸗ 


Bijonas, o. m. daſſ. 
Bijune, ds, f. daff. 
Bijunas, o. m_ daff. 
Bijunélis, io, m. Dim. daff. 
Bijunytis, czio, m. daff. 
Byla, d<, f. die Rede, da’ RMeden (nur 


nod) in alten Phraſen und Sprüchwoör⸗ 
tern)s die Eraddiung, der Juhalt, der 
Gang ber Darfteliung (3'em.); gemobn- 
lid) der Broceg, die gerictiidhe Bere 
haudtung Tyla gerésne ne kaip byla, 
Schweigen ift beffer al6 Reden. Vylos 
rasgiai, Geridtoacten. Trise byla tare | 
réti, eine gerechte Sache haben. 
Bylininkas, o, m. die Bartei in einem 
—** Abhéjems bylininkams slu- 
itl, beiden Barteien dienen. : 
Bylau und Byldoju, djau, desu, oti, re⸗ 


thig, hurtig, aud) muthwlilig, fred 

. Binges, usi, mutbig, ftattiid, gut 

— von Pferden; muthwillig, 
td. 


Bingauju, awau, ausu, anti, dafj. 

Bingus , i, muthig, anfehnlid, ftatt- 
lids fols, übermüthig, fred. Bin- 
gus arklys, ein ſtattlicheb Bferd. 

Bingey, Udo. daff. Bingey ei, flo, 
ſich briiftend einherſchreiten. 

Bingummas, o, m. Uebermuth, Fred— 
heit, Vorwitz. 
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Prabingstu, muthig, ftots werdens| 
iberband nehmen, dad Maaß über-— 
ſchreiten. 

Prabingimas, o, m. dao Ueberhand-— 
—— das Uebermaagaß, dao Ju— 
biel. 

Prabanga, os, f. daſſ. Su prabaugin | 
unmagig, fiber dad Maaß hinaus. 

Prabingte, és, f. daff.; aud die Bere) 
fhwendung (S4.). 

Prabingéjas, o, m. ber nicht Maaß ju | 
— weif, daher der Verſchwender 
Sz). 

Prabingtay, Adv. ibermagig, unmäßig, 
zuſehr. 

Prabingtinay, Adv. daff. 

Birbinta, ds, f. cine Pfütze (Bo. Qu.); 
Daher vicleiht Birbintfden, Rame ei⸗ 
nes Doifed bei Meme. 

Birbju, bjau, bsu, bi, blafen, 4. B. * 








einem Haime, einer Pfeiſe; ſummen, v. 
de Bienen. 

Birbju, böjau, hẽsu, béti, daſſ. 

Birhinu, inau, isu, inti, daff, wamedi 
und ast wamzdzio ! 

Birhéjimas, o, m. dab Summen ber | 
Bienen. 

Birbikkas, o, m, der Bfeifer. Mussd 
birbikkas , in den alten Bibein Ueber⸗ 
ſetzung von Beeigedub. 

Birbyne, és, f. cine Bfeife von Stroh: | 
haimen, Mohr, Weldenrinde, Feder, wie 
Knaben fie fic) machen. 





Birbininkas, o, m. der Pfeifer; nad Bo.| 5: 


der Bafgeigenftreimer. | 
Birbininke, és, f. die Bafgeige (Bd.). 

Birjolei, lid, m. pl. Dorfname = Brijotei, f d. 

Byrd, ẽti, Byrus. ſ. u. Beriu. 

Byruta, os, f. Rame eines Berges bei Po⸗ 

, langen. 

Birzdis, dzio, m., Plur. Birzdzei, dad! 
gemeine Heidefraut, vgl. Wirzis. | 

Birzelis, Birzlei fir Berzelis, Bergtei, | 
f. u. Berzas. 

Biski, Accuſ., cin ziemlich allgemein, fogar , 
im 3’em. gebraudter Germaniomus, cin | 
bißchhen, cin wenlg. Birki aukez- | 
ezuus, tin bißchen, ein wenig hodber. 
Biski rauplétas, cin wenig podennardig, | 

Bixkytc, Dim. daff. 
Biskuue, Dim. daff. 

Bisanas, o, m. cine furge Peitſche, ein 
Kantſchuh, bef. gu Züchtigungen ge— 
braucht (Ragnit». 

Biszhus, aus, m. ein Ochſe in der Sprache 
ber Pflüger ald fcmeicheinde Amrede an 
das Thier gebraudt; Biszku raft man 

_ den Odhfen gu. 

Biszuilis. io, m. cin Kalb, cin Bullkalb. 
Biszul, Suruf an die Kilber. 

Bitte, és, f. die Biene. Biczh zole, Me- 
liffentraut. | 





Biuéie, és, f. Dim. daff. 

Bittinas, o, m. der Weifer, die Bienen: 
ténigin. 

Bittinnis, io, m. baff. 


Bittinnis, e, die Bienen betreffend. 

Bittiszkas, a, Wdv. ay, bienenartig, 
nad) Bienenweiſe. 

Bittingas, a, daſſ. 

Bittininkas, o, m. Bienenwarter, Bie 
nenzüchter. 

Biczus, aus, m. daſſ. 

Bitlinyezia, 6s, f. ein wildesd Bienenneſt. 

Bitténai, O, m. pl. Bittehnen, Rame 
mehrer Dorfer. 

Bitténiazkai, u, a. pl. Dorf in der Ries 
derung. 

Biczullis, io, wm. urfpringlid) wohl Diminus 
tin pon Bitte, Bienchen (vel. Ruff. 
nyuera, Pol. pszezola, die Biene, und 
Der litt. Form nad) naher in alten floven. 
Handiriftn Bbueaa, mbueaa, 
ſ. Miklosich Had. Slov. p. 70°, dann 
im Sprachgebraucd Freund, KRammerad, 
Landémann. 

Biczullyste, és, f. Kammeradſchaft. 

Biczulleoju, awau, osu, oti, mit Einem 
(su den) in Freundfcaft, in Kammerad⸗ 
ſchaft gerathen. 

Bitkainei, i, m. pl. Bittatten, Dorf- 
name. 

Bitkopis, pjo, m. der Bienenbrud. 


_Bitkopanju, awan, ausa, auti, die Bie- 


nen, den Honig brechen. 

Bitkréste, és, f. gemeines Wurmkraut, 
Reinfarrn, Tanacetum vulgare. (Bil- 
krésie, M. LD. 27 offenbar Drucfehter). 

zdu (2), davon Subizdo, fie find erſchrok⸗ 
fen, dag fie nicht wiſſen. mo fle bleiben 
follen (R. 127. M. 167. Dx.) 


Bizdzus, aus, m. ſ. u. Bezdas. 
Bizinas, o, m. = Bisdnas, ſ. d. 
Boba. 6, f. ein alted Weib; Bem. die 


Grofkmutters ſcherzwelſe der letzie Schwa- 
den des gu mähenden Getreided, den jes 
ber Maher zu vermeioen fudt. Tu bobs 
gausi, du wirſt die Alte befommen, ruft 
man nedend dem Mitmäher gu. Boba 
wéra, Uberglaube. 

Bobéle, és, f. Dim. daff.: auch der Ame 
bof, [auf dem der Maher die Senfe 
flopft. 

Bohuite, és, f. Dim. daff. 


‘Bobiszkas, a, altweibiſch. 


Bobinu, inau, ieu, inti, alt madmen, b.b. 
ſchinähend als att bezeichnen, ale alted 
Weib ſchimpfen. 

Bobausis, io, m. cine efbare Pilzenart, 
Gelböhrchen, Morchern. 

Bobkalys, io, m. der vierte Mann eines 
Weibed; yogi. unter Kato. 

Bobmadere, és, f. die Hebamme 
(Mtemei). 

Bobwedys, dzio, m. ber ein altes BWeib 
geheirathet hat. 

Iszhobinu — Bobinu. 

Kaliboba, és, m. == Bobkalys. 

Prabohba, és, f. di¢ Urgrofmutter 
(3'em.). 


Sénhobionis, io, m. ein alter Mann, 
Spotmame. 


Praboginu, vorbeilaufen faffen, + B. 
ein Stiid Vieh aus’ der Heerde (Ragnit). 


Bobis, bjo, m. = Baubis, in der Berbins | Bognas, 0, m cin Fidtenbrud. 


bung Jauczid bobis, 
Heerdengott der Heiden. 

Bobélis, io, m. Dim., daher Bibezid bo- 
bélis, f. d. 

Bode, és, f. cin Bad (Germ ). 

Boderus, aus, m der Bader. 

Bodorus, aus, m. daff. 

Bodawoju, ojau, osu, oti, baden. 

Bodu, déjau, desu, déti, Miv’behagen, 
Efet, Beſchwerde, Grauen empfinden. 
Sawim paczid bodéri, vor fic) feibft 
Efel haben, Reue empfinden Sz.) 

Bédziu, bédziau, bésu, bédsti, daff. 

Béstu, bédau. bésu, bosti, daſſ. 

Bod⸗iũs. hodéjaus, bod@sts, bodétis, 
igebraudlidfte Form) daff, m. d. Gen. 
und mit dem Jnf. conftruirt 

Bodziũs, hodziaus, hosts, bostis, daff.| 
Nevibusti, ſich nicht efein. 

Bodiju, ijau, isu, iti, daff. 

Bodiyiis, ijaus, ists, itis, daſſ. 

Bodziojus, ojaus, oxus, otis, daſſ. 

Bodéjimas, o, m, Misbehagen, Efel, 
Grauen, Beſchwerde. 

Bodus, i, ungelegen, beſchwerlich, zu— 
wider, efcihaft. Adv. Bodd und Bo- 
dey aud) alo Interj gebraudt, pfui! 

Bostux. i, daſſ. Add. Bosezey, mit Mi- 
derwillen, ungern. 

ibésitu, gumider fein, tbosta man, ¢é 
ift mir zuwider. 

Nubosiu, einen Efel. Abſcheu haben 
por etwas, ciner Sache überdrüſſig 
werden. Nubodgs, usi, tiberdriiffig, 
fel habend. 

Nubodiju, daſſ. 

Naboda, 6s, f. Ungelegenheit, 
Scheu, Etel, Ueberdrug. 

Nũbodas, o, m. daſſ. 

Nihodus, i, mas Einem zuwider iff, be⸗ 
ſchwertich, widerlich. Nubodd man, 
id) habe cin Grauen davor. 

Nuhodingas, a, der einen Widerwillen vor 
eta hat, oer tere Te: abgeneigt. 

Nubostis, és, F. = Nuboda. 

Nusibodziu, bosti, = = Nuhostu. 

Boginu, inau, isu, intl, bringen, wohln 
ſchaffen, bef. ſchnell. % szali oder 
Szatyn boginti, megbringen, bei Seite 
ſchaffen. (Die Bedeutung ,,furchtfam mas 
chen neben Bauginu ift bei M. LD. 26 
wohl irr: hümlich). 

Atboginu, herbringen, wiederbringen. 

iboginu, hincinbringen, herbringen. 

lezboginu, entfibren. 

Naboginu, hinbringen, hinſchicken; 
wegfhiden, weqfhaffen: weglau— 
fen laſſen. Pada noboginti, cinen 
Topf ũberlaufen taffen, beim Roden. 

Nusiboginou, fid) aué dem Staube maden. 

Parhogina, herbringen, herholen, gue 
tidbolen Eitk, parbogik wanden’s, 
geh, bole ſchnell Waſſer (Ragnit). 


der Hirten- ode: 


Abs 


| 


| 
| 


— — aS en iim tine hi et sn —— 


Boju, böjau, bésu, béti, worauf adten, 


nach etwas fragen, fid um etwas fom: 
mern. Jis néko ne boj’, er fragt nod 
nichte, tümmert fid) um nidts. Ney bo- 
tais elgitis, fic fo verbalten, alb ainge Ei 
nen died und dad gar nidté an. Die 
reflerive Form 

Bojus, botix, fommt nur mit der Regation 
bor, Nesiboju und Nesibojas, nidt 
At geben. 

Athoju, worauf achten, Wat geben, fid 
fimmern um etwas, nad etwas fra- 
gens aud dafür halten, fhagen. To 
acko ne atboju, daraus made ic mir 
nidts. . Neko ne atboti, nad nidté 
fragen. Maz, Nelabay atboti, geting 
achten, nidjt hoc acdten. Déw's ne at- 
boja ney szokio ney tokio gmogaus, 

bei Gort gilt fein Unfehen der Per fon. 
Ne atbojas, anti, unadtiam. 

Athojimas, o, m. dad Achtgeben, Auf 
merfen; das Anfeben der Verſon. 

Atbotinas, a, beadtungswerth, mert- 
würdig. 

Neatbojimas, o, m. Unad'famfeit. 

Neaibdjelis, io, m. ein unadtiamer Menſch, 
fea auf nidté Acht giebt, nad nidté 

agt. 

— io, m. daſſ. contr. 

Neatbola, da, m. daſſ. 

Daboju, Ut geben, acten auf etwas; 
aufmerfen, ſich bitten, bedadt fein 
auf etwas, ant ko, Sorge tragen, 
fid bemihen far ober um efwas. Da- 
bok bau, kad ne gausi, fich gu, dof 
du nidt hiegh, namlid) Schlaͤge. 

Daboyjiix, otis, Adt geben, ſich biten, 
ſich vorfchen; etwas in Acht nebe 
men, m. d. Gen, Dabokia, hiite bid. 

Dabojimas, o, m. Achtſamkeit, Mufe 

mertfamfeit. 

Dabotojis, o. m. Einer, Der Acht giedt, 
der ſich umfchaut. 

Dabotinay, Adv. bebutfam, genau. 

Dabokle, é@s, f. cin BWadthaus, cn 
Schilderhaus. 

Nesidabojis, unachtſam fein. 

Nesidabojimas, o, m. Unadtfamfeit 

Apdaboju, befidtigen, beobadten. 

Apdabojimas, o, m. Obadt, Borfidt 

Apdabotinay, dv. vorfidtig, mit 
Bedacht. 

Apdabotingas, a, vorfidtig. 


Apsidaboju, fid mad etwas umfeben, 
etwas fuden; fid vorfeben, gut Adt 
geben. 

Apsidabojimas, o, m. Achtſamkeit, 
Vorſicht. 

idabotinas, a, merklich. 

tsidaboju, aufmerfen, beobacten, 


wabhrnehmen; fic wonach ridten, 
fim fehren an etwas. Ne isidaboja, 
aus ber Acht laſſen. 


isidabodiau, inau, isu, inti, aufmert: 
fam maden auf etwas. 

Iszdaboju, etwas erſehen, nad etwas 
anefdhauen. 

Nudabojn, daſſ. 

Padaboju, Udt geben, zuſehen, ab- 
marten. 

Pasidavoju und bojis, Acht haben, fic 
vorfeben. 

Pasidabotinay, Wd. vorfidtig. 

Pridaboju, in Ut nehmen. beaufſich— 
tiqens feine Cache, fein Amt gut ab— 
warten. Nepridabowi,. vermahriofen,. 
pernadlaffigen. 

Pridabojimas, o, m. Beauffidtigung, 
gute Abwaitung. 

Primidaboju. fid) dorſehen, fic) beflei- 
finen, ant ko; behutfam fein. P.i- 
sidabojes, usi, bebutiam, genau. Pri- 
sidabodamas, a, daff. 

Prisidabojimas, o. m Behutfamfeit. 

Pri-idabotinay, Wdv. behutiam 

Boksztas, o, m. ein Thurm (3'em.). 

Boksztabéréju, éti, bud ftabiren. 

Bolis, Neatbolis. Neatbola, ſ. u Boju. 

Bulis, io, m ( Germ.) eine Bodie. 

Bomar, o, m. (Germ.), cin Baum, eine 
Baumftange; der Heubaum, Wie— 
fenbaum; der Hebebaum; ein Baum- 
gang beim Deden der Stropodder, fo- 
piel, al bei einer Baumlage gemacht wird. 
Szuppa su bomaispayriati, Den Schuppen 
mit Bauinen, mit Baumftangen belegen 

Bomélis, io. m Dim daff., aud der 
Baum im Webeftuhi, über den die Leine- 
wand gebt. 

Bominne, és, f. Groß Baum, ein Dorf 
bei Labiau. 

Bomgirre, és, f. Baumivald. 

Bommelikai, 0, m. pi. Germ. = Bambe- 
ldkai, ſ. d. 

Bone, és, f. ein Graben (Qu.). 

Bonke, és, f. cin irdener Krug von ſoge— 
nannicm Steingut (Ragnit). 

Bonkéle, és, f. Dim. daſſ. 

Bérai, U, m. pl. die Bahre, Todtenbahre 
(Germ.). 

Borts»i, a, m. pl. dle Stadt Barten. 

Borwikkai, a, m. pl. Immergrün. ‘ 

Bosas, o, m ein grofed Fag, eine Tonne, 
3. B. gu Salz. 

Boxélis, io, m. Tim. daff. 
selis, cin Haiiingdfag. 
Bosas, o, m. die Kegeifugel. 
Bostarka, ds, f. f. u. d. folg. 
Bosiras, 0, m. ein Baftard, Hurenfohn. 

Bostrélis, io, m. Dim. daff. 

Bostrikas, o, m. daff. 

Bostarka, os, f. cine Baftardin, Hu- 
tentodter. 

Bostréle, és, f. Dim. daſſ. 

Bostrake, és, f. daff. 

Bostu, bosu, besti, Bostue, ſ. u. Bodu. 

Botas, 0, m. (Germ. cin Boot. | 
Botélis, io, m. Dim. daff. 

Botas, o, m. die Peitfde, tommt aber in| 


Silkiai bo- 


dieſer einfachen Form nur nocd in dem 
Compof. Botkotie vor; gebraͤuchlich ift afar 
Bolagax, o, m. Me Peitide, deren man 
ſich beim Fahren bevdient. 
Botkotix, czio, m. der Beitihenftod. 
Bowlju. ijau, imu, iti, gewöhnlich 
Bowijus, ijaus, isis, nis, die Zeit bin 
biingen, Daher fic) aufbaiten, fdu- 
men; aud (3'cm. und Memel) tändeln, 
fpiclen, v. fleinen Rindern. 
Apsivowiju, lange weilen, hauſen. 
Nusibowiju, fid) auihalten, faumen. 
Sahowa, 6s, f. die Langeweile. Sabo- 
wos déley. der langen Weile wegen. 
Saboway, Adv. fiir die lange Weile, gum 
3eitvertreib. 
Uzbowiju. Ginen hinhalten, aufhate 
ten; im 3’em. aud fpieien, tändeln. 
Ussinowijn, fid aufbaiten, faumen, 
berweilen. 
Ussibowiljimas, o, m. Sdumnif. 

Bowikkas, 0, m. der Lodvogel, rictiger 
Wobikkas, f. d. 

Bowiine, és, f. = Bawilne, Baumwolle. 

Boze, és, f. die Keule; der Klöppel am 
Dreſchflegel, an ber Giode; der Beſe— 
mer, die Schnellwage Miederung, Mee 
mel); ber Radelfopf; der Kieln an der 
Feder. Und) Buze geſprochen. 

Bozix, io, m. daſſ. 

Bozéle, és, f. Dim. daff. 
Bozgalwe, és, f. der KRaulfrofd. 
Bogyalwis, wjo, m. daſſ. 

Bozmas, 0, m. dads Eingeweidenes, 
Baudnesk, auch Bizmas. 

Bozmas, 0, m. — Bazmas, f. Dd. 

Bükas, o, m. Holunder (RM). Ugl. Bukas. 

Bümas, o, m = Bömas, f. Dd. 

Buze, és, f. u Derivata = Boze, ſ. d. 

Buzmas, 0, m. = Bosxmas, ſ. d. 

Bu, Sandfr. Bha, die Wurget, welche gemein⸗ 
ſchaftlich mit der Wurzel Es (f. dD.) dab 
Verbum CSubftantivum bildet. Und gwar 
bildet vie Wurzel Bu foigende Formen: 
dad Prat. Buwaeu, dad Fut. Busu, den 
Inf. Buti, das Imperf. Budawau, den 
Conjunct. Baeziau. Butu, den Imper. 
Buk, Bukiwa, Bukime. $m Z'em fins 
den fic), wenngleich nidt ſehr gedrdnd- 
lid), nod) Die Präſendſormen Buwa und 
Bunu, fo daß wir vollſtändig batten 

Buwu, buwau, buau, buti, fein. Ueber 
den Gebraud dieſes Verbumd in Gemein- 
ſchaft mit Esmi alé Hilfoverbum jf. d. 
Gramm. Hier nur nod folgende Phra— 
fen: Buk sweik’s, Adieu, bieibe gefund. 
Wilnuj’ buwau, id bin in Wiina ges 
wejen. Penkiu méid buwo, er war 
finf Sabre ait. Butu dwéjd métd bu- 
wus, ed können wohl zwei Sabre ber 
geweſen ſein. Ass dewynouka méta 
per zai dinink a buwau, id bin neun- 
gehn Jahre Gartner gemwefen. Kazin 

aip su ta prowa bus, wer weiß, wie 
die Sache werden wird. t.darbg huti, 
in Arbeit fein bei Semand (Lautifdten, 


i ftatt des Locat.). Kaip budawo, tie 
e6 ga geſchehen pfiegt. Buses, uni, fiinf- 
tig. Busenis, busentiji, daſſ. Buse, 
Potam buse; bie Radfommen. Tebun, 
e6 fei, wohl denn (3'em.) 

Buwimmas, 0, m. dab Scin, Borban- 
penfein; der Zufland, Stand; dad 
Berweiten, der Mufenthalt. Jis ne 
buwo ant buwimmo,. er war nidt da 
jum Dabieiben (fondern nur gum Beſuch, 
nur auf kurze Zeit). Kitiur buwimmas, 
ble Abwefenheit. Biczid buwimmas, 
dad Bieuengeſtell. 

Nebuwimmas, o, m. Abweſenheit, Er— 
mangeinng. 

Cziabuwimmas, o,m. Anwefenheit, Ge- 
genwart; da6 Hierbieiben. 

Czebuwimmas, o, m. daff. 


Buwis. wjo, m. der Aufenthaitsort, | 


der Wohnſitz. 

Buwas, o, m. daſſ. 

Buwis, e, der an einem Orte ift: daher 
fundig, erfahren in eimer Sache «SG; ). 
Wissur bawie, in allen Dingen bewan: 
bert, erfahren. 

Catabuwis, e, m. f. ein Einheimifder, 
cin bier Unfafhiger. Bwr. Cziaba- 
wiei, die Einwohner. 

Czebuwis, e, m. ff. daif. 

Neczebuwis, e, m. f. cm Wubldnder, 
Frember; ein Ubmefender. 

Nebuwir, e, daff. 

Nebuweélis, e, daff. 

Buwoja, ojaa, osu, oti, oft fein, au fein 
pflegen ¢3’em.). 

Buwinéju. Gjau, su, öti, daff. 

Butem, nämlich, al6, denn. 

Butinas, a, wirflim, wefentlichs recht 
magiq Adv. Butinay, wirklich, we: 
fentlic, ernſtiich; gänzlich, alter- 
Ding®. Butinay aisirgo, er ift ernft: 
lid) erfranft. 

Butingas, a, Adv. ay, daff. 

Butiszkas, a, Wov. ay, daff © 

Butyhe, és, f. das Wefen, die Weſen— 

eit; die Exiſtenz: die Eigenſchaft. 
igenheit; Gelegenheit, Form, 
Geſtalt. 

Bute, éa, f. der Aufenthalt, der Wohn- 
fix, die Heimaths der Ort, das Be- 
hbaitnif. 

Buitia, és, F. Extftenys Gegenwart; 
Leben, Lebendzeit (Ss) 

Nebuiie, és, f. cin Geſpenſt. 

Nebuitie, czio, m. daff. 

Bumene, és, f. die Geqenivart. Potam 
bumene,. dic Radfommenfchaft, die Nahe 
welt (S3 ). 

Bukie, és, f. das Sein, die Exiſtenz; 
ber Mufenthattsort, die Wohnungs 
die Staitte. Ka ant bukiés kéno 
istatyti, Ginen gu Yemandes Stetlvertre- 


ter b . 
Buktia, és, f. daff. 
Buklas, o, m. daff. Zwéerid buklas, 

bad Lager, die Hoͤhle eineb Thiered. 


Atbuti, nadbieiben, nachdienen. bas 
Verſäumte nadholen Arbuti curru kg 
sirgau. id) muß fir die Zeit, da ich franf 
geweſen bin, nacdienen Im Z'em and, 
etwad loewerden, ſich entledigen 
(Poin. odbywac). 

Dabuti, (3'em.), bieiben bi6é gu eimer gee 
wiffen Zeit, ausharren. 

Iszbuti, auéhaiten, auéharren, bié gu 
Ende biciben, 3. B. in cinem Diente, 
feine Zeit ausdienen. Keturis meus 
lezhuwo, er ift volle bier Sabre Cin fei- 
nem Dienfte) gebtieden. 

Iszbuwimas, o, m. dad Muéharrren bis 
ané Ende. 

Issibuwau, issibuti, peraitet fein, aub— 
gedient haben, nidt mehr taugen. Is- 
sihuwes, usi, alt alterſchwach, abgeledt, 
— verlegen. 

Pabuti, ſich wo aufhalten, zugegen 
fein Ne galu pas ji wis pabuti, id 
fann nicht immer bei ihm fein, nicht bei 
ibm hauſen. 

Pributi, dabei fein, gugegen fein, da 
4ufommen. Man priésant, in meiner 
Gegenwart Nepribuwau. id war nich 
dabei, war abmwefend Namentlich heifit 
Priburi aud, alo Hebamme Beiftand 
leiſten. 

Pribuwimas, o, m. Anweſenheit. 

Nepribuwimas, o, m. Abweſenheit. 

Pribuwis, wjo, m. ein Rebenumftand. 

Pributis, e, m. f. cin Unwefender, der 
einer Sache beiwohnt. 

Pribuwéja, 6a, f. die Hebamme. 

Pribuweje, és, f. daff 

Pribuitis, és, f. die Anweſenhe it; die 
Refioeng cined hoben n 1S}. 

Nepribuitis, és, f. Ubwetenheit (Sy. 

Susibuci, gufammen fein, Umgang mit 
cinauder haben. Géray susibuwom, 
twit haben uns gut vertraqen. 

Susibuwimas, o, m. der Uingang, Ber 
fehr, 3. B. patés bey paczids, der 
eheliche Umgang. 

Dzbuti, bei etwas biciben, aushatten. 
Tai dar galu uzbuti, da6 fann ich nod 
auehaiten. 

Bubauju, awan, ausu, auti, dumpf und hodi 

brutien, wie ein Stier. 

Bubelninkas, o, m. cin Trommelſchläger. 

vgl. Bubnas (Sz.. 

Bubetninke, és, f. Trommetidiagerin 

Bubéna, éno, es, énti, eb donnert feife, 

fangt an gu donner. 

Bubiju, ijau, isu, iti, ſchlagen, prügeln, 

dDrefden, flopfen. 

Bubinu, inau, isu, inti, daff. 

Nububiju, abprigein, abdrefden. 

Nububing, daff. 

Bubkyste, és, F. Biiberei, Rante (Bd). 

Bublys, io, m. die Rohrdommel (Z'em.. 

anroggen). 

Baublys, io, m. daff. (Raqnith. 

Bubliu, éti, ſchreien wie eine Rohrdommel. 

Baubliu, é1i, daſſ. 


Bivnas, o, wm. die Trommel. Bgl aud 
Bagnas, 
Bubna. 6s, f. dafi. 
Babnélis, io, m. Dim bdafi. 
Bubnatis, ezio, m. Dim. daff. 
Bubnininkas, 0, m. der Tromme ſchlä—⸗ 
get: bgl. Babelninkas, 
Bubniju, ijau, isu, iti, trommetn, 
paufen. 
Bubnoju, awau, osu, oti, daff. 
Bubhijimas, 0, m. dab Trommein. 
Bubnawimas, o, m. daff. 
Katilbubnas, o. m. die Baufe 
Bubeu, st jau, sé-u, e&ti, bruddelm, Blaſen 
aufiverfen, v. Rafler; aud) d. gaͤhrenden 
Teige, Blaſen bitden. 
Babséjimas, o, m. dab Bruddeln. 
Buezoju, awau, osu, oti, tiifen. 
Buczojix, otis, ſich fiffen. Nesibuezoti, 
ſich nicht tiffen. 
Buczawimas, o, m. das Kiiffen. der Kup. 
Buczokle, és, m. Zi: €iner, der gerne tikt. 
Athuczoju, wieder kuͤſſen, den Kuß cr 
wiedern. 
Atsibuczoju, ſich negenteltig tiffen. 
Nusibuczoju, fit abfiifen. 
Pabuczoju, tiffen. 
Pabaczawimus, o, m. der Kuß. 
Prisibuczoju, fic fatt tiffen. 
Susibaczojn, fic unter tinander fiiffen. 


Buczius, aus, m. die von Weide geflodiene 
Sifdreufe, ber Fiſchtorb, der mit 
Eteinen beſchwert ins Wafer gefentt wird 
(Rognit; val. Warzas). Buczits déti, 
idéti, —* en legen. 


Bida, ds, f. eine Bude, Hütte, Stroh— 
bude, Bleidbude «Ragnit). 
Bude, és, f. daff 
Budéle, és, f. Dim. daff. 
Budininkas, o, m. ein Hiittens oder Bue 
Denbewohner, daher Blur. Budininkai, 
Name mehrerer Dorfer. 


Budetiszkai, a, m. pl. 
—————— — 
d-argai, m, p 
Buduppénai, a, m. pl. —— 


Budwalai, a, m. pi. 

Budwéczei, , m. pl. 

Budweiczei, a, m. pi. 

Lapbudzid szwente, daé6 caubhäterſen 
¢Bd.). 

Pabuduppri, a, m. pl. Dorf bei Ragnit, 
auth Kurſchen genannt. 

Bidas, o, m. die Art und Weife, die Be: 
idaffembeit, Eigenfthaft, Gewohn— 
heit, Sitte, Manier. Zémées budas, 

Landeofitte. Kokid Ludd, auf welche 
UWeije? Neko budu, anf feine Weiſe, 
mit nidten. Lyd boda, auf gleiche 
Weife, ebenfo. Tu paczid hudd, ganj 
ebenfo. Tok’s bud’s yra, fo If eb Braud. 
Géemés budas, die Melodie: Teisybés 
budad, mit bem Schein Rechtend. Kez- 
nam padingsta sawe budas, Jedem ge- 
fallt: feine Weife 
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Budélia, io, m, Dinn, in Dainos, die feine, 

liebliche Welſe. 

— éjau, 6su, Sti, bauen. 
Budowojimas, o, m. Dad’ Bawen. 
Budawotojis, o. m, der Baumet fer. 
Budawone, és, f. dab Gebdude, der Ban. 
Bodawonininkas, contr. Budawoninkas, 

om. Bauherr, Baumeifter, Slur. Bau⸗ 
leute. 

Atbudawoja, wieder aufsauen. 

Ibudawoju, cinbauen, hineinbauen. 

Iezbudawoju. aubbanen, hinansbagen. 

Pabudawojn, erbauen, aufbawen, tinen 
Bau auffiihren 

Pabudaw ojimas, 0, m, das Erbanen, die 
Erbawung. 

Pabudawojis, otis, (ftatt der ũblichen Bil- 
bung Pasibudawoju), fid) erbatten, 
in retigidiem Ginne. 

Pasibudawoju, fic) etwas bauenf Jid 
erbanen, in retigidfem Cinne. 


Pasibudawojis , otis, Daff., fit er- 
bauen. 

Pasibudawojimas, o, m. religlöſe Er— 
bauung— 


Parsibudawoju, ſich erbauen (Bd §Hf.). 

Pribudawoju, anbauen, beronbanen. 

Prisibudawoju, fid) anbauen. Grétay 
————— ſich neben einander an- 


en. 
— verbauen, durch einen Bau 


perren. 

Baade, 66, f. cin fieiner WeHfein, aah 
B. gum Schärſen der Senfe gebrau 
wird. 

Buddéle, és, f. daff. Dim. 

Buddéle, és, f. cine Art PBisyen. 

Buddéikémei, 0, m. pf. Dorf bei Meme. 

Buddelis, io, m. Der Battel, over Scharf— 
richter. 

Buddeuaæbkas, a, büttelmähßig. 

Buddelija, os, f. die Büttelel. 

Buddvethernis, io, m. der Wiittettnedht. 

Buddelauju, awau, ausu, auti, WBiittel 
fein, biittein. 

Badiju, ijav, isu, iti, Fleiſch. Fife riu- 
chern. Budita mésa, gerducertes Flelſch. 
Budita silke, cin geräucherter Haring. 

Budyczia, 6a, F. Poͤtelfleiſch. 

Bodu und Budéeju, éjau, ésu, Gti, waden, 
bewadhen, bef einen Todten bewaden, 
die Todtenwache haiten. 

Budéjimas, o, m. das Wadden, die Bee 
wadhung, die Wad famfett. 

NebudGjinas, 0, m. Mangel an Wach⸗ 
famfeit. 

Bundu, bddau, bisu. bisti. 
wad fein. 

Badinu, inan, isu, inti, weden, erwel⸗ 
ten aué dem Schlaf; ermuntern, auf: 
muntern. Lébis budina, wargas mig- 
gina, Gut ermuntert, Armuth ſchlaͤfert ein. 

Badinua, intis, fitch ermuntern aus dem 
Schlafe. Nesibudina, ſich nicht ermuntern. 

Budyne, és, f./ die Nachtwache. 

Badras, i, Adv. ey, wad, wadfam, 


waden, 


2s ow 
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munter, frifd; nüchternegefühlvoll, 
empfanglic for Eindrücke. Sudrus 
esmi, id) bin wad, ſchlafe nicht. 

Budrummas, o, wm. Wadjamfeit. 

Budryate, és, F. daſſ. 

lazbundu, aufwaden. 

Iszbudinu, aufwedeu, aus dem Schlafe 
ermuntern. 

Tasibudinu, erwachen, ſich ermuntern 
aud Dem Schlafe. . 

Nubunda, aufiraden, erwaden. 

Nubudinu, aufweden. 

Pabuaodu, aufwachen; nidtern werden. 
Pabusk, wohlauf! 

Pabudinu, aufweden; aufmuntern, anuj, 
fordern ju ewas. Nepabudinnamas, 
a, unerwedlich. 

Pabudinaimas, o, m. Mufmurternng, 

Pabudzey, Adv. wadhfam, vorfimtig. 

Pasibudinu, fid crmuntero, aufwachen. 

Pa-ibaudéju, éti, ſich gegenfeitig aurmune 
tern, fid) gufammenrottiren. (Bod.. 

Prabundu, eraden. 

Pribudinu, bewadens erwecken, erwel⸗ 
fen tönnen. Léezuwi pribudinti, di¢ Zunge 
im Jaume batten. Nepribudiatl, nidt 
eriveden fonnen. 

Prisibudu, éti, genug waden, fid) über— 
waden. 


Bagnas, o. m. die Trommel, neben Babnas. 


(Ragnit, Laufiidten). 
Bugniyu, ijau, isu, iti, trommetn. 


Baysiu, bigeu, bageu, bigti, erſchrecken, 


fic entieken. 

Bauginn, tnau, isu, ioti, ſchrechen, bange 
madden. 

Bauyus,i. ov ey. ſcheu,ſchüchtern, furcht⸗ 
ſamzentſetzlich fürchterlichrzunſicher. 
Man (aip bauga, mir iſt ſo bange Bau- 
20 wazoti, eo iſt unſicher gu fahren. 

Baugummas, o, m. Shidternbeit; Un— 
ſicherheit. 

Bigeziusa, i, furdtfam, ſcheu. (Memel). 

Baugszius, i, Daff., auc) wild, v. PBfer- 
ben. Baugsztos tankos, Hände, die 
fid) bor der Arbeit fcheuen, feine, zarte 
Hande. 

Baugsztas, a, daſſ. (Hf.). 

Baug«ziummas, o, m. Schidternheits 
Wildheit. 

Baupeztinu, inau, isu, inti, ſcheu, furcht⸗ 
ſam, bange machen. 

Bauxsztinüs, intis, ſich ſcheuen, nicht 
daran wollen. . 

ibauginu, einſchüchtern, einängſtigen. 
Heiks ji biskyti ihausinti, man muß 
ibn cin bißchen eindngftigen. 

thaugsztinu, wild, furchtſam madyen, 
ſcheuchen. 

Nubauæinu, abſchrecken. 

Pabigstu, erſchrecken, ſich entſetzen; 
dann auch übertragen, durch hartes Auf⸗ 
treien ſich den Fuh verdroͤhnen, ver— 
ſtauchen. Arkiys nagns und nagais 
pabuges, dad Pferd hat ſich da6 Huf ver- 
brdpnt. Mano kojos pabugusos, ne 


gala eiti, id) habe mir die Füße verte 
ten, ich fann nicht geben. 

Pabdigimas, o, m dab Entfegen. 

Pabauginu, in Furcht jagep, ſcheu 
madden. 

Pabaugeziinu. daſſ. 

Pasibaugsztiou. fid) berſcheuen, fades 
werden, vb. Pſerden 

Uzbugstu, ſcheu, wild werden. 


Bak 1) Ymperat. pon Buti, ſ. Bu, der all: 


malig iu eine Conjunftion dberqegangen 
ift. unt gwar in dicjunctiper Bedeutung, 
entweder wiederbolt, Buk — buk. fei ¢é 
— fei ed, entweder—oder, 9B Buk 
tai buk satai, fei ¢6 dies oder Dab, Kuk 
mazas buk didia, fei. eo fein, fel 6 
großz oder mit foigendem Ar, als Buk 
avis ar tas, entrocder Dicier oder jemet. 
2) Conj. ais ob, gieidh alé ob. De 
ds buk Zinas, ev ftelit ſich, als wife 
er eb. Buk jis isgmangs, gleich als ob 
er ¢6 berftande! 


Baka, és, f. die Bude. (R.'. 
Bakas, o, mw. Holunder. «WM. unter Réz- 


das. NM. ap an berfelben Stelle Bu- 
kas, S. 15. aber Bikas. Gd. dageaen 
hat ,,Bukas, Burbaum, Bude, Hoilun- 
ber“; f. dD. vor. Qn der lebenden Sprae 
the habe id) Dad Wort nicht ermittelte. 


Bukezua, aus, m. cin Stammicr, Stot 


terer. 

Bukezojn, awau, ésu, éti, ftammetn, 
ftottern. 

Bukczawimas, o, m. dab Stammeln 


Bukkoa. i, ftumpf, bef. ven einem Meffer, 


Defien Spige abgebrochen iſt «vgl. dager 
gen Atszippes); aud von ciner Axt, deren 
Echncide durch Hauen ansgedroden ift. 

Biknosis, e. ftumpfnafig. 

Atbakstu, bukkau, boken. bukti, ſtumpf 
werden, die Spike verlieren. Atbuk- 
kes, usi = Bukkus. 

Atbukkinu, inan, isu, inti, ſtumpf me 
chen, die Spike abbrechen. 

Subukhinu, daff. Hurns kam subuk- 
kinti, Ginem den Mund ſtumpf ſchiagen 
bie Zabne einfchtagen. 


Bukla, Bukie, Buklas f. u. Ba. 
Bukiogas, o, m. (3'cm.), eine Tonne, dom 


Poin. Buklak, 


Baklus, i, liftig, verſchlagen; argliftig, 


tdnferoll; tiug, flunreic. 
Bakley, Adv hinterliftiger, argiiftiqer Weife. 
Buklingas, a, liftig, hintertifttgs ge- 
wandt, funftlid, Lunſtreich. 
Bukiérus, aus, m. cin Rantemader. 
Buklinezus, aus, m. cin anjdlagiger 
Kopf, ein Künſtler. 
Buklyste, és, f. Lift, Urglift, Ranke. 
Bukiummas, o, m. daſſ. 
Bukiorysie, és, f. daſſ. 
Bukiawone, és, f. daff. 


Buksas, o, m. der Buxbaum. 


Buksamédis, dzio, m. daff. 
Buksynas, 0, m. cin Buxbaumgeſträuch 


337 


Buksoes, a, F. pi. die Hofen, in Hiefigem 

plotto. Proving. ote Büchſen genannt. 
Bukewos, 0, f. pl. daſſ. 

Bukszas, 0, m. die Bidfe oder Budfe 
mn Stade. 

Bukaztus, Buksztinu, ungenaue Schreibart 
fir Bigeztus etc. f. u. Bagstu. 

Balbe, és, f. in einigen Gegenden 3'emaitens 
bie Kartoffel. (Vql. Bulwis). Jn Bx. 
unbefannt. 

Ballis, és, f. der Hinterbaden; das Ras 
delohr. Gem. im Pur. Butlys, die 
Hinterbaden, der Hintere. twerti 
sula hullyn oder + bull adatés, den 
Faden in das Nadeloöhr eingiehen. 

“Atbul, dv. ridmarte. Atbul eina kai 
ways, et geht ridmarts wie cin Krebs. 
Wezimg atbul i ~kune traukti, den 
ben Wagen rücgwarts in die Scheune giehen. 

Atbullas, a, rũckwärté, rückwärto gehend; 
bann aud) widerfpenftiq, unbändlg. 
Tok’s atbul’s, fold) ein widerſpenſtiger 
Menſch! Atbullas waikszczoju, td 
gehe rudrwarts. 

Atbulius, i, daff. 


warts im Ragen figen. 

Athullyn, binterwarté, nad) hinten. 

Pabullei, id, m. p/.da8 Hintergefdirr, 
der Schwanzriemen des Pferdess die 

— Windeln, Unterwindetn, in welche 
man fieine Kinder einwickelt, oder die man 
ibnen unterlegt 

Pabalies, in, f. pf. daſſ. 

Pabuilay 3. B. pulti, riidrodrté fallen, fo 
bag man auf den Hintern gu flken fommt. 

Bullus. aus, m. der Bull, der Zudftier, 
aud) vom Mannchen der Hirfche, Gente 
u. a Thiere gebraucht. Jauczid bebu- 
dam's ne baubsi kai hullus, der Os 
fann nicht role der Stier brüllen, bei ſchwe— 
rer Urbeit vergeht der Kizel. Kai bul- 
lus eit po swéta, er geht wie cin Bull 
bd. h. hurend und batgend, durd) die Melt. 
Karwe béga su bulld, die Kub,ift briin- 
ftig. Bgl. Builis. 

Bullawonas, o, m. daff. 

Bullawoczus, auh, m. daff. 

Bulléjo, awau, dsu, éti, brünſtig fein, 
Bertangen nad dem Stier haben, von der 
Rub. Bullawusi karwe, cine Rub, die 
pom Stier gededt worden ift. 

Bulwarkas, o, m. (Germ) ein Bollwerf. 

Bulwerkas, o, m. daff. 

Buiwie, és, f. (Blur. Bulwes), dle Kar 
toffel, nur in Poin. itt. in den Gegens 
ben von Mariampol, Wirballen, Kalwary 
gebräuchlich, in Pr. ganz unbetannt. Aud) 
Bulbe. 

Bulzys, io, m. cin ftarfer robufter Menſch 
mit grofem Sopfe und diden aufgewors 
fenen Lippen. (Ragnit). 

Bumbe, és, f. cine Bombe. P 

Bumbolys, io, m. cine Steckrübe, (nad 
Mt. Bumbulys). — 


Reffelmann itt. Lex, 


Bumbolinve, és, f. dad Dorf Sumbelu 
bel Ribudften; aud) Rame eines Thated 
bel Norfitten. 

Bumbuilis und Bumbulys, io, m. eine Waſ⸗ 
ferblafe. 

Bumbulas, o, m. daff. 

Bumene, és, f. f. u. Bu. 
Bundu f. u. Budu. , , 
Bintelis, io, m. (Germ.) ein Bindel. 

Susibuntawoju, ojau, osu, oti, fid bere 
binden. 

Susibuntawojimas, o. m. ein Bündulß, 
ein Bund unter Menfchen. 

Bunu , ri Seana Be Prafens der Wurgel 
Ba, ſ. d. 
Biras, o, m. der Bauer. 

Burélis, io, m. Dim. daff. 

Barka, 6s, f. cine Bauerin. 

Buryste, és, f. die Bauernſchaft. 

Buriszkas, a, Wdv. ay, bdurifd, nad 

Bauern Art. 

Buras, a, grau, bon Erbſen. 

Burinnel, 10, m. pl. graue €Erbfen 

Buri zirnei 


| Burbéju, &ti, Daher 
Atbullay, Uv. ridtwadrts, hinterm arts, 
zurück. Atbullay wezimé sẽdöti, rück⸗ 


Uzburbéjes, usi, angeſchwollen, aufgebla⸗ 
fen. Hatai nzburbéje, die Mühlenrä—⸗ 
der find mit Eis umzogen. 

Burbu, éjan, ésa, éti, von jedem Tone, der 
nicht zuſammenhängend, fondern ia Untere 
brechungen und Wbfagen erfoigt, daher 
ftotterns platfohern, vom Regen; fluns 
fern von einer ſich entieerenden Flaſche, 
audy von dem ähnlichen Tone im Leibe; 
falzen, vom Birfhabn; u dral. mehr. 

Burbuléju, djau und awan, désu. éti, 
daſſ. Wandi burbuloja, dao Rafer 
flunfert, plätſchert. Medianis gaidys 
burbuloja, der Birfhahn fchreit, fatgt. 
Burbuloja pitwas, ed follert, tnurrt 
Bauche. 

Burhinu, inau, isu, inti, ſolche nnterbros 
chene Tone hervorbringen, 3. B. cine Flas 
fhe audgiefen. 

Burblénu, énaa, esu, énti, abgebrocene 
Tine audftofen, eingeine unverſtändliche 
Worte in den Bart brummen. 

Burbekioju, awau, osu, oti, ftottern. 
(Sj. 

Burbulas, o, m. cine Waſſerblaſe, wie 
fle 3. B. beim Regen (nicht beim Roden) 
entſteht. 

Burhulys, io, m daff. 

Burbole, és, f. daſſ. 

—— io, m. der Birkhahn, Kollere 

abn. 

Burblyczia, 68, f. eine Kiunterflafdhe. 

Burgas. 0, m. der Borg, das Borgen. 
Aut burgo imti, auf Borg nehmen. 

Burgoju, awau, osu, oti, borgen. 

Borgelts, io, m. der Birger. 

— Burgrow's, 0, m. der Burg⸗ 
graf. 

Burgerowéne, Burgrowöne, és, f. die 
Burggrafin. 

Burgmistras, o, m. ber Birgermeifter. 


338 


Burgmistréne, és, f. ded Buͤrgermeiſterd 
rau. 
Borgeléju, éti, daber 


Dghurgeleju, fhmellen, aufidwellen, an⸗ 
Usburgeléjes, usi, geſchwollen. 
Baris, lo. m.cin Schlag⸗ oder Platztegen, 


laufen. 


cin Regenſchauer. Büreis tyja, ec 
reqnet ſchauerweiſe, ſtoßweiſe, nicht anhal⸗ 
tend. Isz didzio börio mazas lytus, 
pie! Geidrei und wenig Wolle. 

Burélis, io, m. Dim. daff. Pon’s Déew’s 
norétu mums buréli lytaus satekti, 
ber liebe Gott wolle uné cin Schauerchen 
Regen befderen. 

Barka, os, f. cin Filamantel. 

Burkantai, a, m. pl. Paftinal (S3.).5 aud 
Rame eines Dorfed im Ragniter Kreije. 

Burke, és, F. (Germ.) ein Bogelbauer. 

Burklenu, enau, esu, enti, = Burblenu, 
f. u. Burbua. 

Burksznoju.oti,raffeln,flappern. Burkez- 
noj’ lédai i langus, der Hagel ſchlägt 
an Die Fenſter. 

Burlokas, o, m. ein Rulfifcher oder Polnifcher 
— Magnit. Dagegen Lett. Burlaks 
e 


u gemeiner Ruffe, der ſich umhertreibt, 
Strufengieher. Wgl. Lett. Seruhga). 
Burlungis, io, m. cine Quebbe, ein quelli 

ger Ort (Bd. Qu.). . 
Burmistras, 0, m. = Burgmistras, f. u. 
Burna, 6s, F. der Mund, Kalbék su bure 

na, rede laut, deutlid. Sa burnu kal- 
béti fann aber aud heifen, mündlich vor- 
tragen. Laikyk burng, halte das Maul. 

Burng praustis’, das Geſicht waſchen. 

Burnéle, és, f. Dim. daff. Mano 

Burnyte, és, f. burnyte, mein Gold- 

Burnikke, és, f. ¢ chen (Burnyste, bei 

Burnuze, és, f. M. Drdf.) 

Burniszkay, Wdv. mündlich. 

Burniju, ijau,isa, iti, maulen, ſchmol⸗ 
len; aud) fdhimpfen, das’ Maul ge- 
brauchen. 

Rurnoju, ojau, osu, oti. daſſ. 

Burnojis, otis, ſich küſſen (Bd. Qu.); 
ſich ſchimpfen (Qaufifdfen). 

Didburnis, e, großmäulig, vorlaut. 

Kéiburnis, e. hartmäulig, v. Pferden. 

lazburniju, Einem etwas abtrogen. 

Nuburnija, daff. 

Paburnis, io, m. Freßwert, Näſcherei. 

Burnotas, o, m. die Purpurfarbe (wahr—⸗ 
ſcheinlich ron Burna abguleiten'; aud 
cine rothbliihende Pflange, Fudsfdwang, 
Amaranthus caudatus ober speciosus. 

Burnotinas, a, purpurfarbig, purpure 

roth. 


Burnotinu, inau, isu, inti, purpurroth 


farben, 
Burnotinus, intis’, purpurroth werden. 


Buroka, 6s, f. cine Pflanze, Boretſch, Boe 
rag, Hergblume, Borago officinalis. 
Burpelis, io. m. das Gießholz, mit dem 
die Schiffer die aufgefpannten Segel be- 


negen (am Haff). 


Burrytis, czio, m, Plut. Burryegzei, bie 


Has Buses, f. u. 


langen 3apfen ober — bea 
Haiein, Birfen, Beiden, ſonſt Dirginaer 
genannt (Giige, Staisgirren. J 

Burrékaa, o, m. cine Art rother Ruben, 
beridieden von Bareztis, bie man in 
Gruben uͤberwintern (aft, und erft im Früh⸗ 
jabre ungefoct und unjerhadt gum Ge- 
brauche fix den Gommer cinfauert (Rheja 
ju Donal. 144). Mud das daraus be 
reitete Gericht heift Burrokat, 


Bursininkas, o, m. ein Genoff, Geſell, 
Mittne dt. 
Sosibursiju, iti, fid) gufammenthan, 
fid) gufammenrotten. 
Birezkau, kiau, kysu, kyti, fdhittels. 
Barszkina, inau, isu, inci, daff. 
Nobirszkinu, abſchütteln, 3. B. Aepfel 
vom Baume. 

Pa-ibürszkau, ſich begatten, ſich be— 
laufen, vom Schaafe Pasiburszkiusi 
awis, cin Schaaf, das ſich belaufen bat. 


Burta, ôs, F. das 2ooss der Looſungé 
ſcheln bei der Aushebung der Refruten; 
bas Loodzeichen, mit welchem der For 
fter die gu fällenden Baume bezeichnet. 
Burtas mesti, Das Loos werfen, looſen 

Burtas, o, m. daſſ. Burtais pripaiti, 
durch das Zoos zufallen. Burtus mest, 
dab Loos merfen. 

Burtéle, és, f. Dim. daſſ. Pér burte- 
lee ka daliti, Durd) das Loos dertheilen. 

Burtininkas, o, m, einer, der dad Loos 
wirft. 

Burtametys, Burtmetys, ezio,m.d afj-(S3 ) 

— Burtas, Burtininkas, ſ. aud unter 

uru. 


Burtas, o, m. (Germ) die Borte, der Be 


fag an einem Sieide, Der Spitzenbe— 
fas in Dainos fommt e& aud ald Hat: 
band vor. ; 
Burtikas, o, m. daſſ. Burtikais apsuti, 
mit Epiken befeben. 
Burtika, 6s, f. daff. 

Burd, buran, bursu, burti, wahrſagen. 
Burimas, o, m. dad Wabhrfagen. 
Kurta, 6a, f. dab Wahrzeichen. 
Burtininkas, o, m.cin Wahrfager, Zeb 

chendeuter. 
Burtininke, és, f. eine Wahrſagerin. 
Iszburu, etwas herausbprophezelhen, 
fo prohegeihen, daß es jutrifft. 
Nuburu, propbejeiben, wahrfagen. | 
Nusiburn. in der Berbindung Nesibort 
dati, (ffir Nuburti ditis), ſich wahrſa⸗ 
gen laffen Ezech. 21, 21). 

Burzdu, déjau, désu, dé, fid) mit dem 
ganzen Koͤrper riibren, gappe(n, rab 
bein; aud) fid) rühren bei der Arbeit 
emfig, thatig fein. 

Issiburzdu, fic) herauégappeln, fid) gap 
pelnd befreien. 

Busokas, 0, m. ber Oats Eares. @erm. 
u. 

husu, busti jf. Bundu unter Badp. 


Busze, és, /. der Rame Barbara. 
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But, cin Worthen, mit bem man um einen 
Kuß bittet, wahrſcheintich die fo erhaltenc | 
Brundjorm des Verbumés Buegoju 

Buta, ds, f. ein Gebdude, ein Zimmer. 
(S,.). Bgl. Buttas und Bada. 

Biterauje, awau, ausu, auti (Germ.), cin 
MRieidungsftid fittern. Wülkaia, la⸗ 
pém’s, kailineis buterautas, mit Wolfb⸗ 
fell. Fuchsfell, mit Pets gefiittert. 

Ruteroju, awau, osu, oti, daff. 

Iszbuterauju, daff. 

Pabiteris, io, m. Futter im Kleide, Un- 
terfutter. 

Pabuterauju, mit Unterfutter verſehen, un— 
terfattern. 

Pabuteroju, daſſ. 

Bute, Buti, Butinas u. f. w. f. u. Bu. 

Butkére, és, m. ein Boͤtticher. 

Butkéréne, és, f. cine BSttiderfrau. 

Butkérauju, awau, ausu, auti, Bbttder- 
arbeit machen. 

Buttas, o. m. dab Haus; aud der Haus 
flur, ba’ Vorhaus, im Gegenfag aur 

— 
uttélis, io, mi 

Batielélis, io, m. § Dim. daff. 

Buttéininkas, o, m. cin fleiner Haudbe- 
figer, Eigenkäthner. 

Buttéloinke, és, f. eine Eigentithnerin. 

Buttanga, ds, f. de Haudthirdffnung. 

— ds, . Breunholz für den Haub⸗ 

darf. 

Pabuczey. Woo. don Haus ju Haus, 4. B. 
bettein gehen. 

Pabuczeis, Adv. daff. 

Pributtie, ezio, m. der Blak unmittelbar 
bor der Hausthiire, bef. vor der Hinter⸗ 
thiire. 

Buttinais, io, m. der äußere Theil am Brad- 
dene. (Haff ) 

Buwaine, és. f. eine ehemalé bewohnte, jest 
wifte Bauſtätte. Protuls). 

Buwau, Buwis, Buwoju f. u. Ru. 

Buzawoju, ojau, osu, oti, peinigen, hen— 
termaͤßig behandein. (Sj. Katuje). 

Buzawojimas, o, m. hentermafige Bee 
hanbdiung. 

Bnilas, 0, m. ber gemeine Ralberfropf, 
wilder Korbel, Chaerophytium syl- 


vestre. 

Ruile, és, f. die Kartoffel (3’em.). 

Builis. to, m. der Zudtftier, der Bull 
€Memel, fir Bullus). 

Builus, i, fanglid, zugeſpitzt. 

Buiour, i, frifch, munter, fraftig; aud 
geil, wollüſt ig, un züchtigz dedgleicen 
geil, üppig, vom Getreive. 

Buinummas, o, m. Frifdheit, Munte re 
teit, Kraft; Geilheit. 
Buinyste, és, f. daff. 

Buisza, 6a, f. die Art und Meife, die Le- 
benéineife. ; 

Buitis, Nebuite, Pribnitis, f u. Bu. 

Bjork. bjurau, hjuesa, bjur, f@musgig, 
hagiid werden, alé Simpler nidt ge- 
braͤuchuch. 


Bjaurus, i, ſchmutzig; häßlich, garſtig; 
moraliſch ſchlecht, fhdndiid, aͤbſcheü— 
lid), bef. aud unfittlid, unteuſch. 
Comp Bijaurésnis,e, Superi Bjaurau- 
sas, a. Bjaurus kélas, cin ſchlechter 
Weg. Bjaurus n&kai, unſittliche Scherze. 
Bjaurus darbas, eine Schandthat. Kjau- 
rus pazuréti, garftiq anzuſehen. Byau- 
ri labay eiti, febr fibel gu gehen. 

Bjaurusis, oji, emph. cin ſchmutziger, gat- 
ftiger Menſch. 

Bjaurasis, oji, daff. 

Bjaurey, Udo garftig, häßlich. Bjau- 
rey elti, wazoti, ſchlimm — u 
fahren. Tai bjaurey priuunka, dab ſteht 
garſtig an. 

Bjaurybe, és, F. Shmuk, Unflath; 
Häßlichteitz Unreinlichteitzabſcheu— 
lichteit, Laſter, Unzucht. 

Bjaurummas, o, m. daſſ. 

Bjaurẽstis, ezio, m. Schmutz, Unflath, 
Shandfied. 

Bjauréstis, e, m. f. ein unflathiger, 
garſtiger Menſch. 

Rjaurininke, és, F. eine Hure. 

Bjaurüs, réjaus, résis, rétis, verab— 
f a a einen Efet vor etwas haben, m. 
Dd . 


Rjauréjimas, o, m. Efel, Abideu. 

Bjourétuwas, e, cin ſchmutziger, wider- 
licher Menfd). . 

Bjaurinu, inau, isu, inti, befudein, bee 
fleden. 

Bjaurinis, intis, fid) befudetn; verab— 
ſcheuen, Etel haben 1S». 

Bjaurinoimas, o, m. Befudetung; Wb- 
ſcheu, Efel. 

Apbjura, urti, ſchlecht werden, vom Wege; 
häßlich werden; bdfe, gramm were 
ben. Apbjures, usi, gramm. 

Apbjaures, usi, böſe, gramm. 

Apbjauriau, Apibjaurinu, verunreini+ 
gen, befudcin, befleden. 

Apbjaurinnimas, o, m. Verunreinigung, 
Befledung. 

Apstbjaurinu, fid) befudetn. 

Apsibjaurinnimas, o, m. Unfauberfeit. 

ibjaurina, beflecken. 

Iszhjaurinu, befdmugen, 
entweiben 

Issibjaurinu, fic) befudein. 


befudeln; 


Nubjaurinu, beſchmutzen, befudetn. 

Nuxibjaurinu, ſich befudein. 

Pabjuru, arti, häßlich, ſchlecht werden, 
bef. d. Wege. Kelas diddey pabjura, 
der Weg ift fehr ichiecht geworden. Pa. 
bjures, ust, häßlich. 

Pabjauru, ẽjau, eau, éti, häßlich fein; 
jum Etel werden. 

Pabjaurinu, Derunreinigen; entehren, 

Pabjaurinnimas, o, m, Entehrung. 

Pasibjaurinu, fic) verunreinigen. 

Subjaurinu, befudetin. 

Susibjaurinu, fid) beſudeln. 
Uzbjaurinu, befdmugen, beſudeln. 
Biadystai, 0, m. pl. Zaud WR. 
22° 
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Bledute ift bei Sz. unter Pluekwa mob! | 
Drudfehler fir Blakutte, vie Wanze. 
Blake, és, f. die Wanze; cine Pflanze, Co- 
riander, Coriandrum sativum, wegen 
ihres Geruchs; in der Weberei, cin Reft- 
lod. Blur. Blakes, Corianderfamen. 

Riskuute, és, f. Dim. daff. 

Blokuttis, ezio, m. daff. 

Blakis, és, f. der Biel, der Breffen 
Piakis «Milemel. 

Biakstena, 6s, f. die Mugenmimper. 
Blakstenas, o, m. daſſ. 
Biakstinezus, aus, m. der ftarfe Augen⸗ 

wimpern hat. , 

Biandaus, dziaus, dysus, dytis, fid) fdas 
men. 

Blandijus, ijaus, ists, itis, fic) verant: 
worten. 

Blandus, i, dünn, wafferig, von der Suppe 
(Ragnit). 

Biandziu«, = Blendziis, ſ. b. 

Bidsas, o, m, ein Faß, eine Tonne, (Bd. 
mM. M.'; aud) Hlosas. 

Bidszkau, kiau, kyen, kyti, hin und ber 
reifen, umbergaufen. & szali plasz- 
kyti, auf bie Seite ſchieben. Zémyn 
blaszkyti, gu Boden werfen. Jawus 
biaszkyti. dad Getieide vorflopfen (nidt 
gang auddrefdhen'. Weje blaszkomi 
plaukai, im Winde gerjaufte Haare. 

Blaszkinu, inau, isn, inti, dDaff. 

Bidezkaus, kytis, ſich gaufen, fid rau— 
fen, mit cinander rafen, tollen 

Biaezkai, a, m pl. vorgetlopftes Getreide. 

Biészkai, 0, m. pl. daſſ. 

Biészkiu, blészkiau. bidkszu, bidkezti, 
umbergaufen; da Getreide vorklop— 
fen. “Z’émyn bidékszti, gu Boden werfen. 

Iszbliszkinu, aus einander jaufen. 
Weijas débesys iszblaazkipa, der 
Wind treibt oie Wolfen aus einander. 

Nublaszkau. wegzauſen, i szali, bei Seite 
werfen oder fcieben. 

Nubloszkiu, niederreifen, gu Boden 
werfen. 

Porbloszkia, daſſ. 

Pribloszkia, dail. 

Subloszkiu. jufammenfdlagen z. &. 
rankas, die Hande. 

Usblészkia, zuſchlagen, 9. B. durrys, 
bie Thire. 

Biozgu, géjau, gösu, geti, beben, dröh— 
nen, 3. B. dle Thire, wenn fle vom Winde 
zugeſchlagen wird. 

Blizgau, giau, gysu, gyti, flappern, 
rafietn, tranf. 

Biozginu, inau, iev, inti, daff. Rak- 
tais blazgina, er raſſeit mit den Schliiffetn. 

Blazuras, o, m. die Bieffur, Wunde. 
(Tirfit). 

Blaik-ztwus, kezezians, keztysus, kezty- 
tis. fid) aufflaren, fid) erbeitern, 
bom Himmel. (3’em.). 

Blaiwas, a, niidtern, nicht berauſcht. . 

Biaiwynie, és, F. Ridteraheit, nüch⸗ 
terner Zuſtand. 


EY LL tt— 


Biaiwis, wéjaus, wésis, wétis, nid: 
tern werden. 

Biaiwinds, inaus, isis, intis, daſſ. 

Biaiwijis, ijaus, ists, itis, daff. 

Issiblaiwy, wéjau, wesu, wéti, ſich 
audnidtern, nidtern werden; fig 
erhoten, naw einer Rrantheit; ſich per 
zichen, von den Wolfen; Debesys is- 
siblaiwa. 

Issiblaiwing, inti, dafi. 

Issiblaiwiju, iti, daff. 

Nusibiaiwu, éti, daſſ. 

Pras: blaiwina, inti, dafi. 

Prasiblaiwu, öti. dafſ. 

Prasiblaiwéjimas, o, m. die Aubnüchte⸗ 
rung. 

Blavju, blausu, blauti ſ. u. Bluwis. 

Blaunu = Biauju f. u. Bluwis 

Blausinis (Lautiſchten), dad Dedbett = 
Plauzenis f. d 

Blauza, os, f. (Raqnit) = Blauzda, f. d. 

Blauzda, 6s, f. die Wade, in manden Ge 
genden ber gange Unterſchentel Cfo 
aud) bei Sz). 

Blauzdas, o, m. daff. (2? Bb.). 

Biauzdinnis, e, die Wade betreffend. Blauz- 
dinnes weltos, (Sj. unter Salejaly). 
vgl. Apawis. 

Blauzdkaulis, io, m. ba’ Scienbein. 

Biauzdlauga, ds. f. Wadenbrecher, nennt 
man bas iim Winter unter dem CSdmer 
angefammette und nod nicht hinlängllich 
gefrorene Wafer, fo daß man beim Ge- 
hen durchtritt. (Ruß.“ 

Pahlauzdis, dzio, m. bie Wade, da mo 
BKiavzda den Schenkel bedeutet. 

Biebberis, io, m. cin Schwätzer, Plappe- 
rer. 

Biebénu, énau, esu, énti, plappern, 
plerren. 
Biebénimas, o, m. @eplerre. 
Blédnas, a, mager, dirre, bom Boden. 
Pablédes, dusi, daff. 
Biejé, és, f. der Biei, der Sreffen. 
Kiejas, o, m. daſſ. 

Blékai, a, m. pl. Getrofe, getodte Ralbs- 
darme. 

Biekininkas, 0, m. (2), Wirth, Befiger ete 
nes Bauerguted (Memes). 

Blekroju. oti, = Blykoja f. a. Blykie. 

Biékia, to, m. Bled. 

Biekélia, io, m. Dim. ein Blechblättchen 
Biékininkas, o, m. ein Bieler, 
Ktempner. 

Biendas, gew. Blendzias’, blendés, blesia, 
biestia, fic) Derdunfeln, b.d. Conne, 
finfter werden. 

Biandzias, blandés, bigsis, bigatia, daff. 

Biista, blinde, blis, blisti, ¢6 wird fine 
fien, wird Abend; aud vom Himmel, 
tribe werden, fic) beziehen. 

Priblista, es fdngt an finfter 3a werden. 
Priblistant, gegen Wbend. 

Priblinde, és, f. die Abend daͤmmerung 

Préblinde, és, f. daff 

Priblindimas, o, m. daff. 
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Préblindinne, és, f. daff. 
Préblindionis, io, m. daff. 
Préblindyne, és, f. daff. 
Sublista, ¢6 wird finfter. 
Mbends, im Finftern. 

Sublindimas, 0, m. Finfternif. 

Biende, és, f. und Blendis, dzio, m. (Inſe) 
= Biinde. 

Bierbju, bjau, bsu, bti, plerren. 

Blesezoju, ojau, osu, oti, flimmern, blin- 
fen. (Sz.). 

Blesezojimas, o, m. das Flimmern. 

Biéstu, biésau und biésezau, blésu, biésti, 
verlöſchen, verſchwinden, fic vere 
minbern, abnehmen Blésta agnis, 
das Feuer wird fleiner. 

Biésteru, @jau, ésu, ci, daſſ. Wéejas 
bléscera, der Wind legt fic. Ugnis 
blesteréj’, Daé Feuer nimmt ab. 

iszbiéstu, daſſ. iIszbiésusi anglis, cine 
ſchwarze, todte Kohle. 

Nubléstu, daſſ. 

Pabiéstu, daſſ. z. B. von der Vergänglich— 
feit der Schoͤnheit gebraucht. 

Usbléstu, daſſ. Uzbiésusi anglis, eine 
todte Robie. 

Biészkai, a, f. u. Blaszkan. 

Bléta, és, f. (Germ.) cin Blatt, eine Platte, 
ein Bied. Biéta popéraus, ein Biatt 

apier. 

Biétas, o, m. daſſ. 

Biétkalwis, wjo, m. cin Blechſchmidt. 

Blezdinyza, os, f. die Schwalbe, mördlich, 
un Prdfulé, Ruf und Heidefrug die 
auofdwalbe (dagegen Kregzde die 
Uferfdwalbe); ſüdlich vom Memeiftrom 
nur Kregade, auc flr bie Haudfdwalbe, 
gebraudlid, und Blezdivga unbefannt. 

Bieiwas, o, m. Bleiwelß. 

Biykis, és, f (Germ.) die Bleice, die Lein— 
wandbicide. Ant blykés, auf der Bleiche. 

Btykidju, djau, ésu, di, bieiden. 

Biekioju, ojau, osu, oti. daff. } 

Biykininkas, o, m. cin Bleicher. 

Biykininke, és, f. cine Bieiderin. 

Biyksztu, blyszkiau, blykszu, blykszti, ere 
biaffen, erbleiden, alé Simpler ſchwer⸗ 
lic. im Gebranch. 

Iblyksztu, erblaffen, auc trop. ſterben. 

Iszblykeziu, blag werden, erblaffen, 
ſich entfarben; verſchleßen, von der 
Farbe. Iszblyszkes, usi, blaß, bleich, 
verſchoſſen. 

-Isablyszkimas, o, m. dad Erbleichen; 
bie bleiche Farbe. 

Iszhtyszkummas, o, m. die bleiche Ges 
fidtefarbe, dad bleiche Ausfehen. 

Pablykeziu, blag werden, erblaffen, 
tin wenlg erbleichen. Pablyszkes, usi, 
blaß, bieid. 

Pablyszkélis, io, m. ein bleich aubſehender 
Menſch. 

Pablyszkummas, o, m. bad bleiche Aud— 
ſehen. 


Sublistant, 


Blynai, a, m. pi. cine Urt Mehifpeife id 


Bunde, Blindimas f. u. Biendas. 


Blinde, és, f. die ftraucartig, felten baum: 
artig an Flüſſen wads nde Saatweide, 
Salix purpurea, aud ll fere oder Strome 
weide genannt. 

Blindis, és, f. daff. (Ragnit). 

Biéndis, dzio, m. daff. (Inſe). 

Biénde, és, f. daff. (ebend.). 

Blindinnis, e, wads von der Saalweide 
fommt oder gemadt wird. 

Blindynas, o, m. ein Saalweidenbuſch. 

Blingys, io, m. (Germ.) ein Blinder, als 
Schimpfwort. Eik tu blingy, geh da 
Blinder, wenn Aemand etwas vor felnen 
Augen liegended nicht fieht. (Das hicfige 
Prattdeutich flectirt: blind, een Glinger, 
ebenfo: Kind, Pur. Kinger). 

Blinks, éjau, ésu, éti, ſchimmern, blinfen. 
Blinkséjimas, o, m. das Blinfen. 
Blinkteru, éjau, ẽsu, éti, ein wenig blin⸗ 

fen, ſchimmern. 

Blista, blis, blisti f. u. Blendas. ; 

Biyszkes, blyszkiau f. u. Blyksztu. 

Biyszkiu, kejau, késu, kei, funtetn, 
glanjen. Bgl. Blizgu. 

Blizgu, gejau, gésa, géti, funfeln, glän— 
gen, ſchimmern. 

Blizgoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Blizgas, o, m. Blur. Blizgoi, Krangflite 
tern, ¥littergold, Kniftergotd, dab 
in die Krange geflodten wird. 

Blizgimmai, 0, m. pl daſſ. 

Blizge, és, f. Blur. Blizges, Wolfstaps 
pen, d. h. rothe Lappen oder Bander, 
die an. einer Durd) einen Theil bed Wale 
bed gezogenen Leine befeftigt merden, um 
ben Wolf, den die Treiber diefer Leine gus 
jagen, von da weg und in die Rahe der 
Sager gu fcheuchens feiten geht der Wolf 
durd Die Lappen. 

Blizguite, és, F. Bur. Blizguttes, Rrang 
flittern. 

Blizginne spilka, cine Flitternadel Bd) 

Blizgullis, io, m. der Bott des Schnee's. 

Blizgélis, io, m. derf. 

Blizgédinu, inav, isu, inti, funfeln, glän— 
gen laffen, mit Flittern verfeben. 

Apblizgoju, Apiblizgoju, die Leine mit 
ben Scheuchlappen behufs der Woifbs 
jagd durch ben Wald siehen. 

Atblizgo, glänzen, funteln, auffuntetn 

Pablizgu, glänzen, fhimmern. 

Blogas, a, 'dhiwad, qering, fdhiedt, bon 
einer Rrantheit angeariffen. Biogas 
baleas, eine ſchwache Stimme. Bloxgas 
alus, ſchwaches Bier. .Biogas métas, 
ein ſchlechteb, unergiebiqes Jahr. Biogi 
linnai, fdlechtgerathener Flachs. Bingus 
daiktus priimti, wunbedeutende Dinge 
bornehmen. Comp. Blogésnis, Supert. 
Blogiausas. 

Blogus, i, daſſ. 

Bioguy, Blogey, dd. daff. Blogay 
sirgti, ſchwer, bedenflid franf liegen. 
Blogay gywénti, in bedrangten Werbaits 
niffen fich befinden. 

Blogyn eiti, ſchwächer, kränker werden. 
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Broguttis, e, ftdadlidi, von sindern. | 


Biogummas, o. m. Schwachheit. 

Biozgmi und Blogstu, blogau, blogsu, 
blogti, ſchwach, elend werden. 

Bloginu, inau, isu, inti, ſchwächenz ge: | 
ring adten. 

Pablogmi, ſchwach werden, an Srdaften 
abnehmen. Pabloges ant weido, abe | 
qemagert im Geſichte. 

Blokszu, biokszti f. u. Blaszkau. 

Bioesas, 0, m. cin Faß. Val. aud) Biasas. , 

Bioszkiu f. u. Blaszkau. | 

Biowészus, aus, m. der Tag Marid Bertin: | 
bigung, der 25. Marz (Grötuls). | 

Biowjau, Blowimmas, f. u. Biuwia. | 

Bidznas, o, m. cin Schelm, cin Schalt. | 

Bloznyste, és, F. Schattheit. 

Blada, 63, f. Sdhaltheit, Thorheit. | 

Bitidas, o, m. cin Saif, Lotterbube, | 
ein Schwärmer. 

Buidiju, tjau, isu, iti, umherſchwär— 
men, Thorheiten begehen. 

Bidstu, blidan, blüsu, blusti, daff: 

Pablidiju, daff; aud) fit) berwaftios um: | 
hertreiben, irre geben. 

Pablistu, daff. Pablades, ust, aberwitzig, 
thdrigt, verwildert. Pabludęs waiksz- 
éezoja, er geht in der Qrre umber. Jau 
pabludo zuwys, die ifthe haben fic 
ſchon vergogen, man fingt feine mehr. 

Pabliidimas, 0, m. Wberwiks dasé Um— 
herſchwärmen der Schwelger, Diebe, 
Umüchtigen; Irrthum, Irrſal. Girty- 
stas pablüdimas, die Bewußtloſigkeit des 
NRanuſches. 

Pahtudijimas, o, m. daff. 

Pahludnyeze, és. F. ein Geſpenſt. 

Biddos, o, m. die Shiffet; die Schale an 
der Wage. 

Biudélis, io, m. Dim. daſſ. 

Bludelélis, io, m. daff. 

Bindiune, @s, f. cin Schüſſelbrett, 
Smal testes. (Ragnit). 

Bludinyezia, Bludnyezia, 6s, f. daff. 
Cebenr.). 

Bludinyeze, és, f. daff. 

Bludlaizis, io, m ein Schüſſellecker, 
Tellerlecker, Schmardtzer. 

Bluk kas. o, m. cin Block, eine hölzerne Tritze 
im Tauwert großerer Kähne «Ragnit). 
Bluksztu, titszkau, blükszu, bldkszti, 


und 

Biékstu, bidkau, blikeu, blikti, ſchlaff, 
elf werden, bon den Musfein, beide | 
im Simpler wenig gebrauchlic. 

Is#htuketa, daff. Iszblukes, usi, ſchlaff, 
erſchlafft. 

Sublikesia, daſſ. Subluszkes, ust, 
ſchlaff, well, von den Muskeln eines 
Kranken. 

Sublükstu, daſſ. Sublikes, usi, ſchläaff. 
Biuoktinas, o, th. cit Schleicher (Qu.). 
Biussh, Os, f. der. Floh. 

Biuwadie, és, f. Dim. daſſ. 

Biussus, aus, m. der vitte Flöhe Hat. 

Biusse, és, /. daſ!ſ. 


Biussinéju, &jau, ésuy étiy gg. Thao 
oder fanget. Biussméeu ka, | 
flohen. : 

Biussinéjis, étis, fit) flöhen. 

Issiblussinéju, dDaff. 

Z’emblusse, és, f. der Erdfloh. 

Btastu, blüsu, bldsti f. u. Blüda. 

Blusu, blusau, blusu, blusti, dabon 

Apblusu, verzagen, traurig werden, 
dic Fiigel hangen laffen (Sz. ſchreibt Ab- 
biust). Apbluses, usi, tratirigs mieder 
geſchlagen. 

Apblusimas, o, m. dit Niedergeſchla 
qenheit, Berzagtheit. 

Blaszkau, bliszkes, ſ. u. Blakestu. 

Biawis, wjo, m. dab Gebrühle ded Ochjen. 

BluWauju, awau, ausu, autt, brilita. 

Bluwoju, ojaa, dsa, oti, daſſ. ; 

Blauja (um Memet Blaunad), bidwjau, 
biavsu, biauti, bloden, von Aälbern 
Schaafen; plerren, von 3 um 
Memel aligemein weinen 

Blaujimas, 0, m. da’ Blöcktn⸗ 

Bléwimas, 0, m. daſſ. 

Uzbisaju, aufbidd en, arfangen zu bidden. 

Bluzniju, ijau, isu, iti, Lifter; fpetten, 
3. B. Déwa, Gott taftern 

Bluznijimas, o; m. 2a fterung. 

Bluznus, i, lafterlid, ſpöttiſch. 

Biuzningas, a, Adv. ay, daff 

Bluznitojis, o, m. ein kkerer, Spétter. 

Bluznéras, aus, m. daff. 

Iszbluzniju, vertaftern. 

Biuznis, és, f. und io, m. die Milz— 

Bluzne, és, f. daff. 

Blugnaszole, és, f. Milgtraut, Chtyse- 
splenium alternifolium. 

Bradau, Bradine, ——— j. Brydis. 

Bragas, o, m. Memelſche Wusfprade fur Be- 
rigas, f. d. 

Brakas, o, m. cine Brade am Wagen. 

Brakszezoja, Brakszteru, Brakezmas f. u. 
Braszku. 

Branciju, ijau, isu, iti, Cinen prémfen, 
mishanbdeln. 

Branda, Brandolys, Brandalys ſ. u. Brenda. 

Branga, 6s, f. bad Knie am Sahn, woran 
die Seitenplanfen befeftigt. werden (am 
Haff, font Kumbrys). 

Brangus, 1, (bei Sj. brangus) thewer, hod 
im Preiſe. Kaip brangus jawai, mit 
theuer ift baé Getreibe? Brangué ak- 
mu, cin €delftein. Brangi gadyne, 
thente elt, Theucrung. Brangus mé- 
tas, ein theures Qabr. Brangu taik 
twerth halten. Tai brangue zodia. 
ift ein theurté, ein tmahres Wort. Comp. 
Brangésnis, e. Stiperi. Brangiaveasé, a. 

Brangasis, oji, emph. daſſ. Bratgusis 
Déwe, heiliger Gott. Brangusis kuni- 
géli, theuerfter oo Pfarrer. 

Brangey, Adv. daſſ. Kalp brau par- 
dusi, wie theuer, au weichem willſt 
bu berfaufen? 

Brahgyn eiti, theuret werden, im Breit 
aufidiagem 
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Brahgokus, a, ziemlich thever. 


Brawtuttis, ezio, m. Dim. saff. 


Brangummas, o, m. der hohe Preié ci-|Brarikal, a, m. pl. dle Schöße am Wams. 


ner Cache; die Theucrung, theure Zeit.| Brasta, ds, 
Brangybe pa-| Braszkau, 


Brangybe, és, f. daſſ. 
Keltt, auffdiagen mit dem Preife. 
Brangumynas, 0, m. cin Kleinod. 
Brangininkas, o. m. Qemand, der feine 
Waare hod anfchiigt, theuer verfanft. 
Brangymetis, ezlo, m. Theuerung. 
Branginu, inau, isu, inti, theuer ma- 
chen; theuer veranſchlagen oder ta- 
riren. Diddey brangina jawus, dads 
@etreide hat einen fehr hohen Preib (Sub- 
jeft auégelafien). 
Branginntimas, 0, m. 
Preiſeb; bie Tare. 
Brangintojis, 0, m. der Tarirer. 
Brangsta, brangau, brangsu, brangti, 
theuer werden. 
Bringstu, bringau, bringsu, bringti, daff. 
Pabranginu, bertheuern, theuer ma- 
den, den Preis erhdhen. 
Pabranginnimas, o, m. Ueberſetzung, 
Vertheuerung. 
Pabrangstu, theuer, theuter werden. 
se pabrangsta, dad Getreide ſchlägt 


Pebringsta, baff. 
Pérbrangus, i, Udv. ey, zu theuer. 

Bratigwynas, o,m. Srantewein. Brang- 
wyna dati isz ausi, jum Frühſtück 
eine Obtfeige geben. 

Brangwynélis, 10, m. Dim. daff. 
Brangwynisdinkes, o. m. Brantewein- 
brenner. 

Braniju, ijau, isu, iti, rauben plinbdern. 
B:anijimas, o, m. das Rauben. 
Branytojis, o, m. der Rauber. 

Branys, io, m. daff. 

Branininkas, o, m. daſſ. 

Apbraniju, berauben. 

Apbranijimas, 0, m. Beraubung. 

Iszbranije, rauben, audplindern. 

Iszbranijimas, o, m. dad Raubens dab 
Geraubte, der Raub. 

Iszbranimas, o, m. die Ausbeute (R. M.) 

Nubraniju, berauben. 

Branka, 6s, F. fj. u. Brinketu. 

Brankezau, szojau, ezosu, szoti, offen, 
unberdedt dDali¢gen. Branksza no- 
gi kaulai, die Knochen liegen gang ente 

ößt da, find gu fehen, bei einer Wunde. 

Brankeztas, o, m. cin Brud) im Felde. 

Branktas, o, m. cin Kniittel, den man den 

unden um ben Hald hanat, um fie un- 
ädlich au machen CRagnit). 

Brantas, o, m. cine Beule; Pur. Blantai, 
bie Beneric¢, aud der Brand, eine Holz⸗ 
trantheit. 

Brintmédis, dzio, m. brandiges Holy. 

Brantas, o, m. die eaerwinde, bas Wins 
bentt aut, Convolvelus arvensis, waht 
auf Medern and windet fic) um die Gee 
tteibe wmd Flacho ſtengel. (Ragnit. Dar. 
Had ift Rheſa zu Donal. J. 539 zu bes 
Tidhtigen). 


das Muftreiben deb 


<prev ce circ cme ee a ere 


. f. a. Brydis. 

iau, kysu, kyti, ſchütteln. 

Subraszkau, zufammenſchütteln. — 
ko suriszk ir subraszkyk, binde den 
cnt Getreide gefüllten) Sac gu und ſchüt⸗ 
tele ihn aufammen. 

Braszku, kéjou, késu, kéti, (niftern, 

praffetn, tnarren, raffein, bow der 
lamme, von einer Thiie, einem alten 
ebaude, bon einem Wagens knacken, 

tracen; aittern, in Angſt fein. Dar 
toli braszka, ed ift nod in weitem Feide. 
Pirsztais braszkési, mit den Fingern 
fnadeh. Mano duszia braszka, mir 
bricht das Herz. Jis jau sénay brasz- 
kéjo, ¢r war ſchon lange unwohl, bevor 
er fic) gu Bette legte (tnarrte ſchon lange, 
wie cin altes Haus). 

—— o,m. das Praſſeln, Knare 
ren wu. ſ. w 

Braszkas, }, fnarrend, draffeind. 

Brakszteru, éjau, ésu, öti, oft und leife 
tnaden u. f. tw. 

Brakszeczoju, ojau, osu, oti, daff. Piraz- 
tais brakszezoti, mit den Fingein knacken. 

Brakszmas, o,m. das Kradhen, Kniden. 

Atbraszku, mit Geraffel anfommen. 

Pabraszkinu, inau, isa, inti, machen, daß 
eb fnadt. 

Braworas, o, m. die Brauerei, da’ Brau— 

haus. Bgl. Bruwéle. (Si. Polniſch 

Browas). 

Brézas, Brazoju, dialektiſche Abweichung bon 

Brazdas, Brazdoju. 

Brazdas, o, m. der Saft unter der Rindé der 
Bäume. Médzus i brazda kirsti, die 
Baume fallen, wenn fie faftig find. 

Brazda, 6s, f. daff. 

Brazdotas, a, faftig, v. Baume. 

Brazdoju, oj#a, osu, oti, diejen Saft ab- 
ſchaben. 

Brazdiju, ijau, isa, iti, daff.; fol and 
heifer, einen Baum pfropfen CRagnit). 

Nubrazdoju, daff. 

Braidan, Braidzoju, ſ. u. Brydis. 

Braukiu, kiau, ks. kti, ftreifen, ftretden. 

Linnus braukti, Flachs ſchwingen Ap- 

wynus braukti, Hopfen ftreifen. Sora 

braukti, Schwaden ſchöpfen. Kojg 
braukti, den Fuh ftreidjen, mit Sather 


cinreiben. Z'églus braukti, die Stgel 
freien. Asgard bravkti, Thranen 
trodnen. Hara braukti, ben Than abe 


ftreifen bom Grafe, d. h. frithe aufſtehen. 
Skubjey braukti, fdnell foufen, Asz 
brauksa, id) werde ihn jagen ihn abs 
hren. 
Braukau, kiau, kysu, kyti, daſſ. Bruksz- 
néles braukyti, Anien ziehen. 
Braukis, io, m. ein Hieb +? S3.). 
Brauktuwe, és, f. ba’ Schwingmeſſen 
bad Hols, welches Her Flachsſchwinger in 
der fedten Hand Hitt. 
Bratktuwas, o, m. daſſ 
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Apbrankin, ftreichen, beftreiden, 3.9. | 
plorztory. cin Pflaſter. 

thravkio, bineinftreifen, hineinfegen. | 

ibraukai, 0, m. pl. Füllholz in die Stin- 
der M) 

Iezbraukiu,: auéftreichen, eine Schrift; 
ben Flachs ausſchwingen; ausreifen, | 
davon laufen: ausfaufen; den Schorn— 
ficin auéfebren, fegen. 


mes breedis, d. h. das dentidhe Eient. 
Blur. Brédzei, Name eined Dorfed bei 
Piltallen. 
Rrẽdẽna, és, F. Elentfleiſch. 
Brédkraunis, e, elentſchalig, z. B. cin 
Meſſer, dab cine Schale von Eientshorn hat. 
Bridiaukai, a, m, pl. Rame mebhrer Dorfer. 
Brédplaukis, e, elenthaarig, elentfar- 
big, 4. B. cin Berd. 


Iszbraukytojis, o, m. der Schornſtein- Brédne, és, f. f. u. Bréde. 


feqer (Ez). Br 


edd, f. u. Brydis. 


Issibraukiu. fic etwas abftreifen, ab-| Brékszta, brészko, bréksz, brékszti, 7 


alehen; fic) den Schiaf aus den Augen 
teiben, méga isz skid. 

Nubrawkiu, abftreifens abwiſchen, ab- 
trodnen; den Scheffe, tas Maaß ab- 
ſtreichen; den Fiachs fcdhwingens einen 
Bwelg abbidtterns davon taufen. 
Miga isz akid nubraukti, den Schlaf 
aué den Augen reiben. Putta, Puttas 
nubraukti, abſchäumen. Ir pridök ir 
nubrauk, nidt zuviel, nicht gu wenig 

Nubrauktinay, uber quer, nad) der Seite 
bin (C3) 

Niabreukas, o, m. (?) Su nibrauki — 


tagt, e& dämmert, es whd Te. 
Brekeztant, Dénai bréksztant, ale Xr 
Tag dämmerte Paté brékeztant, ge 
rade bei Tages Mubrud, ald eben der 
Tag dämmerte. Pradést bréhezti, ¢ 
jangt an ju tagen. (Qn den ſüdlichen 
Hafgegenden gebraudlid. 

Apibrészkis, 10, m. die Morgenddm- 
merung. 

Apébriszkis, io, m. daſſ. 

Prabrékezta, ¢6 beginnt ju Dammern, zu 
tagen. Prabréksztant, in der Morgen: 
Dammerung. 


Nubrauktinay (Ss ). Brémas, o, m. cin Bram, Bejag, 4. B. 


Niabraukos, a, m. pi. daé, was beim Schwin⸗ 


an der Muse. 


gen. von dem Flacht abgeht, die Schwin⸗ Brendu, Brendziu und Brestu, brendau 


gelheede. 

Pobraukiu, etwab in einer Schrift unter- 
ſtreichen. 

Pérbiaukiu, durchſtreichen, ausſtrei— 
chen eine Schrift. Eile pérbraukti, 
tine inte durchziehen. 

Prabraukiua kéla, den Weg bahnen, 
Bahn machen. - 

Prébrauke, és, f. der Sdhwingblod, 
auf den der Flachdfehwinger mit der tin: 
fen Hand den Flach legt, mahrend er 
mit der rechten dae Echwingmeſſer ſchwingt. 

Prébraukiuwe, és, f. daſſ. 

Subraukiu — Prabraukiu. Nesubrauk- 
tas kélas, cin ungebahnter Weg. 

Braukeziuwis, wjo. m. f. u. Bro-xkiu. 

Brauna. és, f. ber Riiden des Meffers, der 
Senfe, der Pflugichar; der Rand eines 
Keſſels, Topfed; der Kiel des Schiffes. 
Ant braunéds budawoti, auf den Kiel 
bauen. ; 

Braune, és, f. daff. 

Braunas, o, m, daffy. 

Bréde, és, f. cine Neckerei, Fopperei. 

Biédne, és, f. daff. 

Brédnyste, és, F. daſſ. 

Brédnummas, o, m. daff. 

Brédiju, ijau, isu, iti, neden, foppen, 
beriren Ejik ne brédik, geb, foppe 
mich nicht. 

Pabrédiju, daſſ., aber aud ein Madchen 


und brendziau, bresu, hresti, Körnet, 
Kerne anfegen, fid fullen, don Be: 
treide, Nüſſen u dergl. Brendes, asi, 
voll im Korn, im Kern. Nebrende js- 
wai, taubes Getreide, dab leere Hülſen 
hat. Bresta jawai, das Getreide fest 
Korner an. Ir augi ir ne bresti, grof 
aber unverftandig. 

Branda, 6s, f. der Rorns ober Kernanfag. 

Brandur, i, fornig, gefüllt, von Getreive 
und Sernobft. Nebrandus, hohl, um 
frudjtbar. 

Brendolys, io, m. der Kern der Ruf, 
ber Pflaume, Kirſche (nicht der Aepfel 
und Birnen). Sweik's kai brendolye, 
ferngejund. 

Brandolys, io, m. daff. 

Brandulys, io, m. daff. 

Brandalas, o, m. daſſ. (Sz.). 

Brendolingas, a, fernig, 

Brandolingas, a, daff. 

Brandulingas, a, Daff. 

Brendolotas, a, daff. 

Iszbrestu, gut audmadfen, gute omer 
anfegen. Huggiei iszbrende, der Rog- 
gen ift gut im Sorn. 

Nubrestu, daff. Smiltés lauk’s ja au- 
brest, Ganbdboden treibt um fo ſchneller 
Korner. . 

Prisibrestu, fic herandrangen (? fid 
anfegen wie Korner? Tilfit. 


verführen, ſchwängern. Bréseziu, bresezéti, belfern, b. Hunde. 
Brédélis, io, m. cine Piljenart, Mordel| Brestu, bresti, f. u Brendu. 
aud) Abrédétis. Breszko, Apibrészkis, f u. Brékezta. 


Brédia, dzio. m. dab Elent; im Z'em. auch Brészu, brészil, ſ. u. Brézis. 
ber Hirſch (fonft Einis), wohl dabher,| Bréziju, ijau, isu, iti, abſchälen, ſchin— 


tell es dort feine Hiriche giebt. Co 
Heift aud) im Lett. ber Hirſch Wahzsem- 


ben, ein Gieh ablederns einen Baum 
oculiren (Ragnit). 
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Nubréziju, dafj. uppe, cin Fluß, den man durchwaten 
Brezgu, géjau, gésu, géti, ftammein, die fann. 
Worte geſchwind und ftotternd durd) cine} Subraidau, dad Getreibe verfdiemmen 
anber fpreden. (? Qu). 
Brézis, io, m. cine Rige, cin Einfdaitt.| Subraidzoju, daff. (Qu.) 
Brézu, bréziau, brẽszu, brészti, rigen,| Uzbredu, einen Ort watend erreiden; 
einſchneiden, ecinfragen. auf der Wieſe die Grenglinie nie Dertre- 
Bréxus, brésztis, fid riken, peileis, ten. Ka breda, tai ir u%breda, wos 
mit Meffern. nad) er ftrebt, Das erlangt er aud). 
ibrézu, cinrigen, cinfduciden. Briggis, lo, m. dab Lager der Pferde im 
Brydis, dzio, m. cin Gang ins Wafer, Stalle. 
entipeder um durchzuwaten oder um ju| Brijdlei, d. m. pl. Rame eines Dorfes bel 


fiſchen; daher aud) cin Fiſchzug mit dem 
Handnek; dedgl. 
Wiefengras, um fir die Maher purd die 


cin Gang durch das Brille, és, f., gem. 


Tijit, durch feine Kafe befannt. 
im Plur. Brilles, bie 


Brille. 


niedergetretene gerade Linie die Grenze Brilos, aus, m. (F'em) der Hut. 


zweier Nachbarwieſen ju bezeichnen (ogi. 
dagegen Saluze). 
Bryde, és, f. daſſ. 


Brydzus, aus, m. Dderjenige, der in be: | Brindu = 
Bringstu, Pabringstu, j. u. Brangus. 


chriebener Weije die Grenalinie austritt. 


Breda (nad Sj. aud) Brindu), bridau, | Brinkstu , 


brisu, bri<ti, in oder Durd dad Waſſer 
waten; mit dem Handneg fiſchen; durd 
hab Wiefengras ſchreiten. um die Grenye 
zu bezeichnen. 

Bredzoju, ojau, osu, oti, daſſ. (S3.). 

Bridoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Braidau, dziau, dysu, dyti, daſſ. 

Bradau, dziau, dysu, dyti, daſſ. 

Braidzoju, ojau, osu, oti, daſſ. Rasas 
braidzoti, fiber den Thau ftreifen auf 
ber Wiefe. 

Bradzoju, ojau, osu, oti, daff. 

Bridimas, o, m. daé Waten; ein Fiſchzug— 


Brada, 6s, F. Waſſer oder dünner Roth 


auf der Strafe, durch den man twaten 
mug (Tilfitd. 

Bradine, és F. cin Handnetz, fogenann- 
tes Bradbenesk, welded zwei ins Wale 
jer watende Fiſcher siehen. 

Bradinys, io, m. daſſ. 

Brasta, Os, f. eine feidte Stelle im 
Fluſſe, cine Furt, an der man durd- 
waten fann; aud elue Ctelle auf der 
Landftrage, durch die man maen muß 
(= Brada). Wena brasta purwa, tin 
gang ſeichter aufgeweichter Weg. Kru- 
wing brastg bristi, einen blutigen Gang 
gehen. 

Brastas, o, m. baff. (Bd. Qu.). 

Brastingas, a, feidt, — ſo daß 
man durchwaten kann oder muß. 

ibredu, hineinwaten. 

Iszbredu, heraubwaten; aus dem Kahn 
auéfteigen, um ju maten; aud aus 


Brilélis, io, m. Dim. daff. 


Brindas, 0, m. cine Haldfraufe, ein rum 


der ‘Sragen (S3 ). 
Breda, ſ. u. Brydis. 


brinkau, brinksu, brinkti, 
quetien, ſchwellen, von Grbfen und 
andern Körnern, die in Waſſer gelegt 
werden; gabe, compact werden, Don 
einem Cumpfe oder dem aufgemeidten 
Boden, daher betrodnen, 

Brinkinu, inau, i-u, inti, Korner quel: 
len, in Waffer legen. 

Branka, 6s, f. dab Sdiwellen, die räum⸗ 
lide 3unabme ber in Wafer gelegten 
Rorner. 

Iszbrinkstu, quellen, ſchwellen, fid 
auédehnen. 

Nubrinksta, daff., aud zähe, compact 
werden, bom Boten, bom Wege. 

Pabrinksta, idwelfen, aufquellen. 
Pabrinkes, usi, gequollen. 

Pabrinkimas, o, m. dad Quellen, 
Schwellen. 

Prabrinkstu, anfangen gu ſchwellen, adhe 
au werden. Kélas prabrinksta, bda8 
Waſſer vergieht fid) bom Wege. 

Pribrinkstu , quellen, ſchwellen, ftart 
ſchwellen. 

Pribrinkimas, e, m. das Quellen. 

Uzbrinkstu, verquellen, von derfpatten 
@efafen, die man mit Woaffer fillt. da- 
mit durch die Muddehnung deb Holzes die 
Fugen suquelien. 

Udbrinkive, cin verfpattes Gefäß mit Waſ⸗ 
fer füllen, damit es verquillt. 


Brinkszteru, éjau, ésu, éti, mit den Fins 


ern ein Knippden fdlagen. 
——— — 0, m. bab Schlagen 
eines’ Knippdens. 


dem Wagen audfieigen, um gu geben. 
Tok's bjaurus kéi’s, kad iszbristi ne 
gali, Der Wig ift fo ſchlecht, daß man 
nicht auefteigen fann. 


Brisu, bristi, ſ, Bredu unter Brydis. 
Briszas, a, frifh, neu (Memel). 
Briténas, o, m. cin grofer Bauerhund. 


Iszbraidzoju, daff. Brytske, és, f. ein Heft Herd Metall, mit 
Issibredu , fic) vertiefen. Brasta issi- dem man das Hemde zuſteckt 
brido, die Furt hat durch bieles Durd-| Britwa, 6s, F. dab Rafirm effer (Ragnit, 
roaten fic) vertieft, ift ansgetreten. Ruf). 
Pabredu, waten. Brizdis, dzio, m., Blur. Brizdzei, belde 


Pérhbredu, durchwaten. Perbredama traut. gew. Wirdis. 
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min , AWau, ausu, auti, leckern, viel 


Brizginoja, ojau, osu, oti, Daf. 
Brizginojiis, otis, fid) ledern, ſich biel | 


Brizgelas, o, m. ein bon hanfenen Stritten 
gemadter Jaum (Ragnit). 
Brizgilas, 6, m. daſſ. 
Brizgilis. io, m., Ddaff. 
Brizgu, gejau, geeu, geri, fafern, ans: 
fafern, gewöhnllch 
Iszbtizg , baff. Werpalai iszbrizga, 
das Garn fafert, rebbeit fic auf. 
Iszbrizga, 68, f eine Wafer, dit fid 
bom 3euge abrebbelt. 
Brizgu, géjau, gésu, géeti, biéden, mef- 
fern, brummen (G3. 
Brizgéjimas, 0, m. das Biden u. f. w. 
Broga, os, . der Bragen, die Schlampe. 
die Mbgange in der Brantweinbrennerel, 
die zut Viehmaft verwendet werden 
Brokas, o, m. cin Fehter, eine Schwäche, 
ein egenftand ded Taneis. Keznas 
“gmogus tur sawo broka, jeder Menſch 
4— ſelne Schwãcht. 
tokoju, ojaa, osu, oti, tabein, mãteln. 
Brokeztas, 0, m. ſ. u. Brészkia. 
rolis, fo, m. der Bruder (vielieidt contr. 
aué Brotélis, Dim. ciner urfpriingliden 
orm Brotie, deren Stamm ih Bro- 
a . bd. fic) noch retn erhalten hat. 
Sal, gud Brozis). gal re ne dae 
dle Nacht ift feined Menſchen 
itrokas ne brolis, Moth f ae 8 
eee witko brolis Stra- 
gen olf gleich tri —F 
pagas aro brolis 
brei ba, um in den oth a Ree 
! 


8, io, m 
328 is, eyo, mt 
rolatis, ezi 6, mM. 
2 * F 
Bree ier io, m. 
Brolikas, o, m, 
rolittis, ezio, * 


Broluttatis, nig nm. | 


hear on igg 0, m. 
Broiniel io, m. 
. ** €zi0, m. 


roluzatis, bai0, m. 
Brolynic, a, f 8 Brliverfcarey briider- 

rolyste, t ; 

ties Wer attnig. 


Brolingas, a, Adv. ayy braberii¢. 

Broliszkas, a, db. ay, daff.. 

Broléne, és, f. deb Braders Scams 
Brol ree 
* Fa 2 2 7 
— mh 


Siyeakae. 0, m. 


. ezia, 6 
——— 


des Bruders Sohn. 


bes Bruder 


et m. error ok 
ur. waikai, 
Kinder, Better. | a 


Brolawatkis, io, m, Sn 
<2 ; 


day. 
Brolazudis, Broléudis, dzio, 
bermorbder, 


Pusbrolis, io, m. Stiefbruber. — 
Broma, 6s. f. dad Thor, die Bforte 
vom Poin. Brama). 
Bromas, 0, m. daff. * 
Broméja, djau, * 6ti, fadelm. 
Brone, és, f. toeibtider Borname. — 


















Broszkiu, —— — 
buttern (Ra 
Broéksztas, 0, m. dab Butterf 
Broksztuwas, 6, m. Daff. ( 
Broksztuwis, wjo, % 
Brauksztuwis, wie. 
Brotuszis, io, m. Welter, 


| ig 


nennung, weſche fi ‘ee 
Briiver sgry 
Brotusze, és, #7. Coufine. 


Brozis, io, m. M Cou 
lid) ebenfo au8 Brote 
wie Brolis aus Brotétis: 

Bruezoju, ojau, osu, oti, 
ql. Brazoju. 

— io, m. 
um Ruf, 


ip ia a 
ru ti, 
fuk je, tg 


— big inbdran 
— ra 
eintretbe 
Motina —— 

tés ne ibru 

i 

Bruklis, io, m. cin sti Hinde 

ight on . 
ne, és, f. 
reigeisrere, Va eel ; 
Brukn bath 
Brukéju, see, ésu _ ti. 
en, eae 1 
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Brakesiéliv, 16; m. Dint. dafſ. 

Briksznis, io, m. taff. 

Brithednélis, fo m. Dith. dafi. | 

Brukeztitte; és, f. daff. 

Brokeznotas , a, geftreift; ftreifig. 3.! 
B. bon Fevgen. 

Bruksdéju, éjau, 6st, oti, Linien ziehen, 
ſtreſchen. 


Bruksznéju, oti, daſſ. Broksztdja le- 
dai i larizos, bet Hagel fireift die Fert: | 
ſtet, ſchlagt {thief an. 

Tarpbruksanétlis, id, m cin Komma. 

Bronas, a, brdun. Brund sermépa, cin) 
bratiner Rod. ; | 
Brunas, 0, m die Brave, Augenbraue 
(Bd.). Bgl. Brawis. - 
Brunis, io, m. daff. 
Brunki ast th. ein Hofjermer Knebel 
( . 

Krovkliju, dwau, ast; uti, knebeln. 

Sabrinkiaja; sufammentnébein, feft 
zuſammenſchnuͤren mit Hilſe eines Knebels. 

Brunkt4s, o, m. tie Brünſtzeit des Bie- 


hes (Bd.). ; 

Britiszis, 10; m. Sie Pletze, um Memel fir 
Bruiszis, — d. 

Brusehsdju, oti, mit einer Mtifigadel vie Erd— 
ſchollen auf den umgeatabenen Gartenbee⸗ 
ten flein ſchlagen (Riederung). 

Brostokkds, 6; M. cin ſtartet, handfeſter 

ett (Ragnit?. 

Bracks, 44, . (Berii.j sie Braut. 

Britkonas, o, m. der Bräufſgam. 
Biawéie, es, m: bit Gierbrauer. 
Brawéléie, ¢4; f, des Brauers Frat. 
Bruwélaitis, ezio, m. des Btatieré Sohn. 
Bruwélytia, edi, wh. daff. 
Brawéelaiczia, ba, F. des Brariers Tochter. 
Braweiyte; és, f. Daf. 

Bruwis, wjo,m Die megcersate (Sj: Ou). 
: 40 m. tit Stampf ober Stab⸗ 

ben bon abgehauenem Geftrdsicy. 

Brazginas, o, m: daff. 





Brisginis; jo, wh. Bf. 

Brozeyaas, 6, m. ein Ott, dn dem Strauch 
abgehauen i eine Sltubbenhecke, cin 
Stubbenbrudy. 

Bruzgu, ẽjau, és, édi, thnen, taufden. 
Ruzga bruzga, ed fonft und browft. 

Broggadvjd, awau, ausu, auti, dafſ. 

razed, oa, f. das Rauſchen, bas Ge- 
räuſch. 

Bruzgéjimas, o, m. daſſ. Sparwh bruz- 
xbjimas, das Raufthen der Fluget. 
Bruzgallis und Brdzgulié, io, m. cin Klotz 

oder Sdemel, aif den mart die Fühe 
fest, bef. der Schemel im Webeſtuhl · der 
éyoel jim Betfettigen bom Spitzen; 
ber Webertnebelz der Spielwürfel. 
Bruzguite, és, f. daff. J 
Bruzgulöju, oti, tnebeln, klöppeln; 
würfeln. 


Bruziju, ijaa, iad, iti, drũcen, ſchrammen. 


Wroziju, eindriden, einſchrammen. 
Géray pécsts *Mhruzijom médi be- 
nessodam?, Wir haben und Bie Sib 
tern ftart qedvitr, ald wir das Banthoh 
trugen. 

HYazoje, ojan, 686, otf; purzelu (Qu.). 
Vet. Hruexdju. 

Bruze, és, f. dad Brauhaus M. Dv. 
Wwe, if wohl Getm. und ridtiger Bru- 
tiZe, Wru-dze ju fateiben). 

Hrisdju, await, sa, oF; mit der Hand 
ſtreſchen, 4. B. cite —— Schnur 
mit det Hand glatt fireidyen, get chtes 
Warn beim Aufhaͤngen mit den Handen 
aubftreichen (Magni). 

—‘Iszbrazoju, daff: 

Bruiszis, io, M. die Pletze, PloHe, Cy- 
prints erythrophttidimusy bf Memel 
BruteZis. 

Bruisze, és, f. Baff, (dgnify. 

Bruizi#, io, m. daff. 

Bruize, @s, f. daff. 


L. 


ut, in allen möglichen Bedeufun⸗ 


Labas, a, q 
+ Laba détia, Laba dén’, guten 
4 Lab's tyt’s, gtiten Morgen. Lab's | 
Wakars, guſen Wbend. Laba naktis, 
(itt Nacht. Labs déng odet Labas aé- | 
naé diti, ditten toa fanen, grüßen. Su 
Wiest faba, mit allem Heil, Aes in W- 
lem. 18% wiss6 Jabo, daſſ. 


Labay, dv. * ſehr, pat —— 
ztras, r ut, bortr ° 18 | 
hay peas & i ein groper, dryer | 


Gaufer. Ne labay, nicht forbertid, nidjt 
ſeht. Pér faba Tadgutetr. 

Labjaus, Adv. beter, ileber, mehr. 

Labjausay, am beften, dm meifteh, am 
licbftens meift, metftentheité. 

Labinn, inau, isu, inti, béegrufen, will- 
tommen heifen, beglidwinfhen. 

Labinnimas, 6, m. tmbd 

Labitias, 0; m. der Willkommen, die 
Stqriigung Bed 

Neldbas, a, bofe, fayledty antitmtig, 
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untauglid. Neliba skis, ein böſeb 
Muge, d.h. ein Auge, dab, nad) dem herr⸗ 


Lakszteneszys, io, m. cin Brieftrager, 
ein Courier (Sj). 


ſchenden Abergiauben, demjenigen, den co | Lakeztau, Iezlakeztanu, f. u. Lakinn. 


anflebt, Gerderben bringt. Nelaba duszia, 
ein bofer Menſch, ein Frevler. 
Nelabis, bjo, m. cin Frebler. 
Nelabummas, o, m. Bodheit, Frevel. 
Palabinu, begrigen, willlommen peigen. 
Périabay, alljujebr. 
Wislab, ganz und gar. 
Labéta, ds, f. (?) Priware pré labétds, 
e6 ift aué mit ihm CRD.). 
Labyawa, os, f. die Stadt Labiau, aud 
Lébgawa. 
Lace, és, f. weiblider Vorname (Memel). 
Lacyte, és, f. Dim. daff. Daher viel- 





Laksztitis , 





Lakta, oe, f. die 





Laksztingala, és, f. dic Nadtigal, zu— 


weilen aud) Lakstingala, 

Laksztingaléle, és, f. Dim. dajf., aud 
alé Schmeichelwoͤrtchen gebraudt. 

i czio, m. cin Obrenblafer 

(Bod. Qa.) F 

Uberftange, die Stange, 
auf welcher Nachts die Hubner figen: 
aud der Steg im Vogelbauer. 

Laktas, o, m. daſſ. felten. 

Lakttle, és, f. Dim. dalf. (nicht Boel 
bauer, wie WM. DL. 204 phat. 


Laktakai, u, m, pl. Salat Bd.). 


leidht der Name deo Dorfed Lacyten| Laktuwis, f. u. Tekü. 


bei Memel. . 
Ladas, o, m. bei Si. fiir Lédas, ſ. d. 
Ladakas, Ladokas — Ledakas, j. d. 
Ladiju, ijau, isa, iti, criaffen, gromata, 

¢inen Brief an Jemand. 

Lajus, aus, m. Taig zum Lidtgiehen. 
Lakalae, o, m, ſ. u. Lake. 
Lakas, o, m. (?) Dabon 

Pirmiakai, a, m. pl. der Vorfprung bom 

Getreide, daS beim Würfeln nad) borne 

fallende reine. Getreide. 

Pasturiakai, ü, m. pl. dad Hinterge- 
treide, dad ſchon mit Spreu gemiſcht ift. 
Pasturiakélis, to, m. metaph. ein Ar- 
mer. Kaip mes pasturlakélei pritek- 
sim pirmlakus, wie follen wir Arme 
und mit den Reiden meffen. 
Lakinnis, io, m. cin Holjapfel, fir Lau- 
kinnis, ſ. u. Laukas. 
Lakinu, inau, isu, inti, wegwerfen (ob 
etroa fliegen machen,“ bon Lékiu?). 
Isziakinu, aué cinander werfen, zer— 
ftreuen, verwehen. ; 
— szeniau, 52tysu, sztyti, 
dafſ. 
Nulakino, wegwerfen, abwerfen. 
Lakinu, inti, f u. Laku. 
Lakioju, oti, f. u. Lékiu. 
Lakis, és, f. Qad, Siegeliad. 
Lakiszis, io, m. die gemeine Spikfiette, 

PBettleridufetraut, Xaathium stru- 

marium. 


Lakka, 6s. f. dads Fluglod im Bienentorbe. | 
Lakoju, ojan, osu, ott, die Mild) laffen, | 
b. b. mit Hilfe des Zuſatzes von Laff ¢f. |. 
Sziugzas, Eble) gerinnen maden, bes, 


hufé der Rafebcreitung. 
Lakoszka, 6s, f. cin Wafdhbeden (Sz.) 
Lakstav, styti, ſ. u. Lekiu. 








Laka, kiau, keu, kei, ieden. flilfige Spe 


jen freffen, bef. von jungen Hunden, Kaen 
u. dergi. Kur losi, czeé ir laksi, mo 
du arbeiten wirſt, da wirſt bu aud Us: 
terhait finden. 

Lakimas, 0, m. dab Lecken. Wene la 
kimo, einer Art, eines’ Sdhlages. 

Lakalas, o, m. der Fraß der jungen 
Hunde und Kagen. 

Lakinu, inau, isu, inti, junge Hunde und 
Ragen fiittern, ipnen gu frefien, gu tet 
fen geben. 

Lakinnimas, o, m. die Fitterung. Wéeno 
lakinnimo, ciner Art. eines Schiage’, 
cig. Hunde cines Wurfed, die zugleich auf 
gefittert find. 

Apsilaka, fid befreffen, fic beleden, 
dD. h. zubiel ieden; aud) bon Menſchen 
fid betrinfen. 

Isziakd, audieden, audfrefien | 

Iszidkinu, auejuleden geben, futtern, 
trdnten: aud bildlid, einen Stoff mit 
etwas trduten. 

Ugiakinu, einen Hund, eine Rake auf: 
fiittern, aufziehen. 

Lakinas, o, m. cin Lakeh. 

Laikos, u, f. pi. cine anftedende Sranfheit, 
Seuche 1S}... 

Laliéju, oti, fallen, bon Rinderm. 

Lamdau, dziau, dysu, dyti, gur Arbeit 
anhalten, an Ärbeit gewöhnen, cine Ar⸗ 
beit lehrenz die MArbeitethiere, Odfen, 
Pferde abricten. 

Aplamdau, daſſ. Arkli aplamdyti, cin 
Pferd gureiten. 

Isziamdau, daſſ. Géray kad waikus 
iszlamde, es ift gut, daß er die Rinder 
zur Urbeit angehalten hat, daß die Rin 
der arbeiten gelernt haben. 


Lakstingala, 68, f. = Laksztingala, ſ. d. Laminu, inau, isu, inti, etwas durch am 
Lakezta, és. f. die Huhnerfiange, gem. haltenden Drud nad und naw hinſtrel— 
Lakta, ſ. d. fen, 3 B. vom Winde, der dadurch, dak 
Lakeztas, o, m. cin Glatt, bef. ein Kohl.) er fic) in das Segel tegt, den Kahn all- 
biatt, auf dem man das Bropt in den mablig auf die Seite biegt (Rug). 
Ofen fchiedt; aud) cin Blatt Papier,| Lampa, os, f. cine Lampe, aud Lémpe. 
ein Blatt im Bude, ein Document, ein Lamstau, scgiau, stysu, styti, wün— 
Brief. Lakszius lauezti, entbidttern. fden (Bbd.). 
Laksztg raszyti, cin n Brief ſchreiben. Lamstoju, ojau, osu, oti, fedten (Bd. 
Lakeztinnis, e, brieflid), berbrieft LamZdinu, inau, isu, inu, fdleifen, davon 
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Uslamzdinu stungi, ein abgebrothen 
Meffer wieder anſchlelfen (R. Me). 
Lanexziju, ijau, isa, iti (3'em.), verbin⸗ 

cen. Vgl. Leneugas. 

Lanezijimas', o, m. Die Verbindung. 

Lanczytojis, 0, m. gramm. die Gon- 

junction. 

Sulaneziju, verbinden. 

Sulanezijimas, 0, m. Verbindung. 
Landa, handinu, Landzoju, . u. Liodu. 
Landonys, io, m. aud) es. F. _ __) der 

Wurm, cine Krantheit am Finger, ver- 
jdieden von Apteka (Ruf, Ragnit). Mud 
Lendonys. 

Langas, o, m. dad Fenfter (bei Sj. Lun- 
gas). Ant lingo sédétis, audgemohnt, 
audgerirthfcaft haben. 

Langetis, 10, m. 

Langalis, czio, m. 

Languzis, io, m. f Dim. daff. 

Languzatis, ezio, m. 

Langotas, a, mit %enftern verſehen; qua- 

rirt, bon 3eugen.: 

Langinyezia, 6s, f. der Fenſterladen. 

Langinyeze, és, f. daff. 

Langallis, io, m. dab Raudlod CPBrotuls). 
Langau, Langoju, ſ. u Lingau. 

Lanysus, aus, m. Qilienconvallien (&4.). 

Lanka, ds, f. eine Flußwieſe, cine Wiese 

am Waffer. gi. Lénke. 

Lankéle, és, F. 

Lankyte, és, f. 

—— és, F. Dim. daſſ. 

Lankuzéle, és, f. | 


6 


Lankinnis, e, eine Flußwieſe ——— 


darauf wachſend 

Palunke, és, F. die Riederung. 

Lankas, Lankioju, Lanksmas, Lankstau, 

ſ. u. Link. 

Lankou, kiau, kysu, kyti, (bei G3. Lun- 
kau), Ginen befuden, bei Semand ein: 
tehren; nad Sz. etwas unterfucen, 
vifitiren. ‘ 

Lankimas, o, m. der Beſuch. 

Lankytojis. o, m. der Befuchende, der 
Gaft; nad Sy. der Bifitator. 

Aplunkau, befuden, bel Semand ans 
ſprechen. 

Aplankimas, o. m. der Befud. 

Aulankau, befuden, aum Beſuche tome 
men, heimfuden, anfpreden. Kéno 
namus atlankyti, bei Jemand einfehren. 
Su gromata atlankyil, ſchriftlich erfuchen. 
Rzuile atlankyti, die Schule beſuchen. 

Atlankimas, o, m. der Bejudy. die Heim- 
udung. Bagnyezids atlankima lai- 

yli, Kirchgang haiten. 

Atsilankau, fic) einſtellen, einer Cintas 
dung folgen. # swodba atsilankyti, fid 
— Hochzeit als eingeladener Gaft ein- 

nden. é 

Susitankau, fig apeneniettin befuden. 

Uslankau, im Worbeireiien anſprechen 
bei Jemand. . 

Lanktis, czio, m. f. u. Lenkiu. 

Lapas, o, m. dai Biatt. Blur. Lapai, 





Zaub, Laubwerl. Lapa szwente, 
das Laubbitttenfeft. 
Lapélis, io, m. 1 
Laptkas, o, m 
Lapuzis, io, m. 
Lapuzélis, io, m. 
Lapionis, e, das Laub betreffend, bon Laub 
— Lapione buda, cine Laubbutte, 
aube, aud) Lapinne, és, f daſſ. La- 
pinnd suwente, dad Laubhiittenfefi. 
Lapotas, a, laubigq, bebldttert, grin. 
Lapija, 6a, f. Qaub, Laubwerk; eine 
Laube. Lapijés oder Lapija szwente, 
das Laubhiittenfeft. 
Lapije, és, f. daff. 
Lapiszkas, a, laubig, laubartig. Blur. 
Lapiszkai, Name cined Dorfeb bei Wehlau. 
Lapéne, és, f. der Robi, bef. der einges 
madte Weiffoht curipriingtid) wohl ein 
Kohiblatt). 
Lapyne, és, f. daff. 
Lapénai, 0, m. pl. Dorf bei Infterburg. 
Lapyvai, OG, m. pl. Rame vieler Dorfer. 
Lapyniszkai, 4, m. pl. Dorf bet Tilfit 
und bei Meme. 
Lapoju, ojau, osu, oti, Blatter, Laub be- 
fommen, grin werden, von Bavmen. 
Lapbudis, dzio, m. die Laubhũtte. Lap- 
budzid szwente, das Laubhittenfeft. 
Lapkristys. sczio, m. der Monat Octo- 
ber, der Blätterabſchütteler. 
Lapkrittys, czio, m. daſſ. 
Szimtlapélis, e, hundertblatterig. 
Iszlapoju, Blatter befommen, audfdlagen. 
Palapélia, io, m. ein Zweig, ein Reis 
(2 Rhefa Dainos S. Ss). 
Lepatka, ds, f. das Schulterbtatt (Qu.). 
Lapauju, auti, 3’em. fir Lépauju, f. bd. 
Lape, ês. f. der Fuds. Lape e2t, da6 
Mannden, Lape kale, dad Weibchen. 
Lapyte, és, f. 
rcze, és, f. ‘ 
—— * S Dim. val, ein junger 
Laputte, és, F. ude. 
Lapuitis, ezio, m. 
Lapionia, e, den Fuchb betreffeud, bon 
Fuchopelz gemacht. Lapinoe (muce), 
cine Miike von Fuchepelz. 
Lapeszys, io, m. f u. Lopiszys. 
Lappa, 6s, f. ein Metallfuden CR. We. 
Lapukas, o, m. cin Kraut, Reunfraft, nad 
Bd. Kuhblume (von mir nicht ermitteit) 
Lapukélig, io, m Dim daff. 
Lapus, Lapammas, Lapybe — Lépus, 
jf. u. Lépanja 
Larmas, 0, m. 2drm. 
Lasa, Lasalas, Lasau, f. u. Leeu. 
Lasasza, 6s, f. bei Sz. fiir Lasziszas, ber 
abs 


Dim. Blättchen. 


Lasta, de, f. ein Gänſeneſt, in welches die 
Gans gum Maften geftedt wird «Ragnit). 
Lastinne, és, f. wahrſcheinlich daff ; nad 
M. foll es dak Legeneſt der Gano fein. 
Lastau, ve ungenaue Muefprade fir Lai- 
atau, ſ. 


Lassa, 68, f. = Lata; der Buͤchſenſchaft. 


Ldonas, o. m, der Tropfen. Stoge biszas, 
ein Giéjapfen am Dade. Laszais, 
tropfenweiſe. 

Laazélia, ip, m. Dim. daff. Jis kas- 


dén’ sawo laszéli ger’, ex trinft tigtid — os, f. Labendel, Lavandula; 


fein Tropfchen, namic) Beautewein. 
Laezytis, ezio, m. daff. 
Laszytytis, czie, m. dafi. 
Lasaukkas stikias, ein Deftiltieqias¢ R WM . 
Lasza, éjau, ésu, Gti, trdpfeia, tropfen- 
welfe herabfallen; lecen, pon einem Ge⸗ 
fipe. Lasaa pér atoge, e6 reguet durch 
dats Dad. Lasza médis sakais, der 
- Baum trieft von Harz, idwikt Harz aus. 
Laszéjimas, o, m. das Tropfein, Trie- 
fen, die Traufe. 
La«zinu, ivan, isu. inti und ati, trdpfein 
taffen, einträufeln. 
Lasgodju, djau, desu. ol. eis wenig 
tropfein, triefen. 
Lasznojimas, o, m. dad Triefen. 
Aplaazinuo, betropfein, trdpfeind be- 
negen. 
Haszu, bineintropfein, cinregnen, z. 
B. durd) das Dac. 
Haazinu, eintrdufein. 
Isalaszu, heraustrépfein, tropfentveife 
heraudiaufen. 
Iazldezinn, tropfentveife herauéfliehen laſſen. 
Nulasza, herabtropfeln, tropfenweiſe her⸗ 
abfatlen. 
Nulaszéjimas, 6, m. bat Herabtriefen. 
Nuldazinu, tropfenweiſe herabfatien laſſen. 
— io, m. cin oder langli« 
der Schnitt geraucherten Spedes vom 
Riden des Schweines. (uicht die Specs 
feite, die Paltis beift). _ Blur. Laszia- 
nei, Sped. 
Laszinanes, aus, m. cin —— 
Laszinue, és, f. cine Pilzenart. 
Laszis, io, m. ber Lachs, bei Memel, fonft 
gewoͤhnlich 
Lasziszas, 0, m. daff. 
Laszisza, 6s, a ba ff. 
Lasziszélis, io, m, 
Lasztenéie, és. f. 
Lasziszaitia, . ezio, m. 
Laszixzate, és, /. 
Lasznoju, oti, f. u. Laszaa. 


Dim. die Ba ch 6- 
forette. 


Latwija, ds, £ Liefiand. 


Latwisakas, a. lieflandif®, tettifo. 
Léwas) ber 


Lawas, o, m. (3'em., bei Sa. 
Löwe. 


Lewesdelei. 

Lawininkas, o, m. cin Rammerer (Bo. 
Qu). Bgl. Lewteinkes. 

Lawanes, ©, m. die Leiche. Kidakis ia- 
war's, dad "aind it todt 

Lawonélis, io, m Dim. daff. 

Lawongalwa, 6a, f. der Todtenfopf. 

Laza, Lagutte, Palaze, verderbte, bei Rag: 
nit ibliche Musfprace fir Lazde u f. w. 

Lagas, o. m., Piur. Lazai, ty Dechfide 
bei eimem Strohdad (Ragnit) 

Lazda, 6s, f. der Haſel⸗ oder Rufbaum, 
gewöhnlich aber cin Rußbaumzweig, 
tin Hafelfteden, dane aud im alg. 
ein Steden, ein Stab, cin Stod, 3. 
B cin Spajierftod. Lazds mészke- 
rés, die Angelxuthe. Lazda wyskupo, 
ber Biſchoffſtab. Leeda karaliszke, 
bas CSeepter. Lazdés reszuitis. dic 
— Lazdd kramas, det Haſel⸗ 

ſtrau 

Lazdéle, és, /. 

Lazdélis, io, m 

Lazdikke, és, f 

Lazdutte, és, f. 

Lazdinnis, e, den Haſelſtrauch beireffend. 
Lazdinnis médis, der Rugbaum, Laz- 
dinnis, io, m. ein Haſelſtock. 

Lazdynas, 0, m. cin Hafetftrand, ein 
— Labdlenen, — 
mehrer Doͤrfer. 

Laædynélis. to,,m Dim. daſſ.; Las die⸗ 
nebien, Rame einiger Doͤrfer 

Lazdénai, u. m. pl hiufiger. Dorfname, 
beseidynet cigenHic) einen Ort, mo Hoſel⸗ 
gebüſch geftanden hat. 

Palazde, és, f. Haſelwurz, Asarum 
Europaeum; aud) cine an Haſeiſtauden 
wachſende Pilgenart (Ragnit). 

Palandis. dzio, m daſſ. 

Reszutiagda, da, f. der Nußbaum. 

ene ber Flintens oder Biuidfen- 


Lazininkas, o, m. cin Scdhaftner. 


Dim daſſ. cin Stad- 
chen. 


Latakas, o, m. cine Waſſerröhre, Waſ⸗ Lazas, o, m bab Scharwert, der Frohn 


ferleitung. 

Ldtras, o, m. ein Spigbube, Böſewicht, 
Taugenidts, Mörder; um Ruf aud 
in mitderem Ginne, cine Rafer, S heim; 
ausgelaffener Menſch, Poffenreifer. 

Latrauvinkas, o, m. daff. 

Latryste, és, f. Bubenftid, Biberei. 

Latriszkas, a, bübiſch. 

Latrauju, awau, ausu, auti, fid auf 
ſchlechten — umhertreiben, Bübe⸗ 

— verũben Meiaſ 
trawoju, ajen, ean, oti, ip au te 
ner Weiſe tuftig fein, Zoten, Poffen rei⸗ 


). 
. pl. = Laktakai, ſ. d. 


— a, m 
io, m. ein Qiefldnde r, Re tie. 


dienft, heutgutage nur nom ber bei Kir⸗ 
Henbanten gu leiftende Hand- und Spann- 
Dienft. # lag eiti, ind Scharwert geben. 
Lasivinkas, 0, m. cin Scharwerler. 
Latea, Laziju, Lazine, Ligyhe, unge- 
naue, aber vieifad übliche Aubſprache 
Laizau u. f. w. 
Lai, nur im Memelfden und theilweije im he 
maitfdyen Diaiette uͤblich, bilpet im 
bum' den Optatin oder —** Ratt 
ded gewoͤhnlichen Te (f. d.. Lai gal, 
eé fei, 8 mag fein, font Te gut bai 
Weszpat'’s teikias priimti tp —— 
moge ber Herr dieſeb Opfer ones 
bereit fein. (Das —— 
demſelbhen Swerte die Sylbe 


die Wurgel und die Bevjaualendung, 3.B. 

quoiti~ lai - i). 

Leiheg, a, gart, Dian, ſchmal, ſchlant; 
burre, hager. 

Laibus, i, daſſ. 


Laibay, %dp. daff. Laibay dainoti, fein 
fingen. 


Laibyn ej, Dunner, hagerer werden, 
abnehmen. 

Laibokas, a, ziemlich dünn, ſchlant u. ſ. w. 

Laibummas, o, m. die Zartheit, Sdiant: 
beit, Hagerteit. 

ee. kas, 9, m. cin langed ſchmales 

e 

Laibikkis, io, m. daſſ. (bei R. Laikis 
Drucfehler). 

Laibgalys. io, m. das dünnere, obere Gade 
eines gefaliten Baumes; Gegenſatz Stor- 
galys. 

Laibstu, laibau, laibsu, laibti, dunn, 
ſchlant, hager werden. 

Laibinu, inau, isu, inti, fdmol, 


madden, z. B. cin Brodt. 


dünn 


Laigonas, o. m. der Schwager, 


Laikas, o, m. die Zeit, 


— (eltener Palaidéju), beſtatten, 
egraben. 
— o, m. die Beftattung. ' 


Laidzey, Laidzoju, ſ. u Leidmi. 
Laigau, giau, gysu, gyti, frei, muthwillig, 


unbändig umberlaufen, id tummein, 
wie ein Reh im Walde. 


Laigyczei, 0, m. pl. dab Rirhdorf Legit 


ten bei Labiau. 

Der Uru- 
der der Ehefrau. 

Laigonis, ie, m. daſſ. 

Laigonéne, és, f. des Schwagers Frau. 

bef. die Taged- 

seit (Piftupponen; bei Ragnit und Heide⸗ 

trug befanat, aber felten gebraucht). Kas 

yr’ laik’s, toad ift die Uhr? Kokiame 

laiké numirre, ym welche Tagedgeit ift 

cr geftorben? Im Z'em, allg. die Zeit, 

aud die Zeitverhältniſſe, die Sitten 

Per ilga laikg, lange Zeit bindurd. 


Laikav, laikyti, Atiaikas, Palaikas, j. ui 


Lik. 


Laiksztua, i, geil, widerlid), v Speifen, 
Laima, os, f. die Göttin des Glids, Se- 
gens, Lebend. Taip Laima léme, fo 

hat Laima es beſchloſſen. 
Laime, és, f. daſſ. Ant Laimés leiatis, 
ed auf das Glück, auf bie Entideioung 


Laibinnimas, 0, m. bie Verdinnung. 

Laibinus, inaus, isis, iatis, ſchmal, diinn, 
hager werden. 

Xulaihinu = 


Laido, Laidus, Laidukkas, Laidau, aud 


Laidas, 0, J der Bürge. 


Laideria, io, m 


mit At, Iaz, Nu, Pa, u. f. w. f. u. 

Leidmi. 

—— o, m. cin Verſchlag fix das Vieh 

(Prof 

Laidg statyti, 
einen Buͤrgen ftellen, Caution ftellen. 4 
laidue ein uz ka, fir Jemand bürgen. 

Laidéju, éjau und awad, osu, oéti, bir- 
en, qut fagen, caviren, uz ka, fir 

emand. 

Laidawimas, o, m. dic Bürgſchaft, dic 
Caution, 

Laidotinay, Yodo. 

— gegen 

u Freiheit ſetzen. 

ih ss db 0, mi, die Frellaſſung ge- 
gen Birgidatt. 

Useilaiddju, ſich berbürgen, Bürgſchaft 
leiſten für Jemand 

. bie Miſtgrube am Stalle 


gin gen Burgidaft. 
tion oder Bürgſchaft 


(Memel). 


Laidininkas, 0, m. bad But Legden bei 


Zabiau, auc) der Befiker deffeiben, 3 

Laidininkg eiti, nad Legden gehen. 

Laidoju, ojau, osu, oti, einen Menfden be- 
raben, beftatten. 

L idojimas, o, m die Beftattung. 

Laidotuwes, wjd, f. pil. der Leiden: 
fdmaus. 

Laidojus, otis, begraben, beftattet werden. 
Isz ko laidosis, wobon wird dab Bes 
graͤhniß, die Begrabdniptoften, beftritten 
rwerden? 

Laidodiau, inau, isu, inti, begraben 

— VBegraͤbniß 

J ideja, begraben, gum Beg 

Hinaudtragen. 


Laibinu. 
Nulaibinnimas, 0, m. = Lajbinnimas. 


deb Zufalls anfommen laſſen. 

Laiméle, 49, f. Dim. dafj. 

Laimuze, és, f. daſſ. 

Laimas, 0, m. da6 @lid, dai Geſchich, 
dad Loos (Ss.). 

Laimimag, 0, m. daſſ. (Sz 

Litmus, i, glidlid; santio, vortheil- 
haft, gut gedeihegd. Jawus leimus, 
dad Getreide ift gut gerathea, ſchuttet gut. 
Laimus mano sabangai, meine Lift 
guidt mir. 

Laimingas, 3, glidlid, ſiegreich, ere 
folgreid. 

Laimybe, és, f. @liid, Erfolg. 

Nelaima, ds, f. Ungli. 

Nelaimus , i, unglidlid, erfolglos. 
Neloimi malda, eine Fehlbiue. 

Laimu und Laimju, méjau, mésu, méti, 
Glück haben, Erfolg fehen, gum Biet 
qelangen; fiegen, gewinnen. Déwe 
duk géray laiméti, @ote laffe e6 wohl 
gelingen. Jawad Jaiméu, reichlich Ge— 
treide gewinnen. Ne daug laiméjau, 
id) habe wenig ausgeridtet. Ne laimõti 
mergöôs, bon einem Mädchen einen Korb 
befommen. 

Laim@jimag, 0, m. dex Erfolg, die Aus: 
beute, der Ertrag. 

Laiminu, inau, isu, inti, fequen, ge- 

deihen laſſen, m mit Erfolg frénen. Te 
laimin’ jums Déwas, Gott fegne euch. 
Nelaimintay ko daryti, etwad obne 
Gottes Segen, ohne Erfol 19 thun. 

Laimionimas, 0, m. ber Segen. 

Belaimis, e, unglidlid. 

Relsingiainic. @, der —* ter — 
hat (Bd. R. Mh) 


Atisimu, etwas wieder oder guriidge-| Laigau, yti, leden, f. u. Lésu. 


winnen. 

Isziaimu, abgewinnen, isz ko, Einem. 

Nulaimu, daff. 

Nilaima, os, f. ein Wahrzeichen, cine 
Worbedeutung (Sj. unter Godlo); ift 
wohl von Lémju abjuieiten; vergt. Le- 
mimmas. 

Palaima, de, f Glück, guter Fortgang ei 
nes Unternehmens. 

Palaime, és, f. daſſ. 

Nepalaima, 6a, f. Unglid. 

Palaimingas, a, glidiic. Nepalaimin- 
gas, a, unglidtic, verungliidt. 

Palaimiju, ijau, isu, iti, beglücken. 

Painiminu, beglücken, feqnen, guten 
Fortgang gewähren. Paluimintas, a, | 





begiinftigt, gefegnet. 
Palaiminnimas, o, m. der Segen. 


Laizau, Ziau, zysu, azyti (hdufig Lasau 


geſprochen, und ebenfo die folgenden), met 
ten, apé ka und iex ko, anf oder um 
etwas. 
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geld. Ant laizybd statyti, etwas ver⸗ 
retten. 

Laizaus, zytis, mit einander wetten 
cine Wette eingehen. 

Laizijis, itis, Daff. 

Laizinus, intis. daſſ. 

Susilaiziju, daſſ. 

Susilaizinu, dafſ., isz ko, auf oder om 
etwas 


Lainas, a, ſchlank, bom menſchlichen Körper Lauba, Palauba, ſ. u. Lauju. 
Laube, és, f. eine Wehre fir die Ganfe 


(Ragnit). 
Laipoju, oti, f. u. Lippu. iR. M.). 
Laistau, styti, Qntenfloform b. Léju, f.b. | Läuju und Launu, löwjau, lausu, lautl, 
Laiswas, a, (Sz.) frei, unabhdngig. Ne- aufhoren. 


Laisway, Adv. freiwillig, nad) eigenem 
Sinne, felbftftandig. ‘ 

Laiewe, és, f. die Freiheit, Unabhan-, 

iqfeit. Su laiswé, unabhangig, ſelbſt- 

fanbig, freintiig. | 

| 

! 

| 


laiswas, a, unfrel, lelbeigen, “ge 
| 


Belaiswis, e, m. f. ein Unfreier, Leib— 
eigener. 
Nelaiswe, és, f. Abhdngigteit, Scla: 
perel, Leibeigenſchaft. 
Nelaiswinu. inau, isu, inti, unter) 
joden, gum Sciaven madden. 
Laiszis, io, m. bie Qinfe, ſe Lenszis. | 
Laiszkas, o, m. cin Lauch- ober Robhl-; 
biatt, anf dem man das Brodt in den} 
Ofen fciebts ein Blatt, ein Zettel tm) 
allg.; ein Utteft, ein Schein, cin Do-! 
cument, dab Concept der Predigt. 
lur. Laiszkai, Lauch. Bgl. Lakeztas. 
Laiszka, 6s, f. daff. (Qu). 
Laiszkélis, io, m. Dim. daff. 
Szunlaiszkei, id, m. pl, gemeine, grofe 
Hundsjaunge, Cynoglossum officinale, 
Laiwas, o, m. ein Boot an Seeſchiffen; in 
Dainos fir Boot, Kahn, Saiff im 
allg gebraucht. 
Laiwélis, io, m. 
Laiwalis, czio, m. Dim. daff. in 
Laiwuzis, io, m. Dainos. 
Laiwuzélis, io, m. ; : 
Laizdau, zdziau, adysu, zdyti, (vielleidt, 
frog des z ftatt z mit Laizau, Lézu 
bertwandt), von der Fiamme, an etwas 
empor lodern, gewiffermafen ¢6 beleden. 
Laizdo ugnis pro stogg, die Flamme 
ſchlägt gum Dache heraus. Lépsna laizdo 
szaudose, die Flamme lodert am Stroh 
empor. . 
Sal izdau, lodernd verzehren. Ugnis 
sulaizio wandeni, das Feuer verzehrt 





das Waſſer, macht das ins Feuer —2 
wirtſam. 


ſene Waſſer un 


Lavka, ds, 


Laujais, lowjaus, lausus, lautis, auf⸗ 
horen, abftehen von etwas, ablaffen, 
mit etwas einhalten. Weéjas taujas, 
der Wind legt fd. Laukia, hat ein! 
Na grékd lautis, bon Sünden laſſen. 
Nesilauja und Nesilanjis, nesilautis, 
nidt laffen, nicht aufhdren. Nesitauja- 
jamas, a, unanfhdrlid. 

Nelautinay, Adv. unaufhoriid, unun— 
terbroden. 

Lowijiis, lowijaus, lowisis, lowitis, 
daff. (Ragnitr. 

Lowinilis, tnats, isis, intis, daſſ. 

Palauju, aufhdren, abftehen, ablaffen 
bon etwas. Palduju darbg und dirbes, 
id) hore auf gu arbeiten. Paläuk kol- 
bejes, hore auf ju reden. Paléwe wid- 
durojes, er bverior den Durdfall. Ne 
palaujant, unaufhörlich. Nepalauda- 
mas, a, unaufhörlich, anhaltend. Nepa- 
laujamas, a, daff. 

Palowimas, o. m. bas Aufhören. Be 
palowimo, ohne Aufhoͤren, ununterbro- 
den, ohne Tat 

Palowa, 6s, f. daff. 
Untertag. 

Palowe, és, f. daff. 

Palauba, 6s, f. bab Aufhoͤren, die Un— 
terbredung. Be palaubés, ununter- 
broden. 

Nepaiowimas, o, m. Beſtändigkeit, 
Beharriidfeit. 

Nepalautinay, Mdv. unaufhérlid, be- 
harrlich. 

Pasilauju, aufhdren, ein Ende nehmen, 
auger Gebraud) fommen. Nepssilaaja<, 
antl, beftinodig. Géray pasilauja, es 
gewinnt einen quien Musgang 

Ff. eine Driife, Finne am 

Sdwein. Der Piur. Laukos foll nad 

wet eine an dab Bette feffeinde Kran. 

(logpa choroba) bedeuten. 


Be palowés, obne 


Lauke, és, F. daff. 

Laukas, a, bläſſig, bon Rindern und Pfer- 
ben. Lauk’s gimes tauk’s ir isz- 
karsz’, cin Ungegjogener bleibt aud) im 
Alter ungesogen. 

Laukis, e, m. f. cin blaffige’ Bieh, Ochſe, 
Kuh, Pferd. Lauk, ruf man einem ſol— 
chen Ochſen beim Pflügen gu. 

Laukas, 0, m. das Feld, der Ader; dad 
Freie, im Gegenfak des Hauſes. Ant 
Jauko gywéotl, auf dem Felde, aufers 
halb des Dorfed wohnen 3% tauka eiti, 
auf das Feld gehen. Po lauko waikaz- 
ezoti, auf dem Felde umherſpazieren. 
Duszia ne laukai, der Magen if mit 
wenigem gufrieten. Sehr haufig erfceint 
Laukas alé letzter Theil gufummenge- 
fester Dorfnamen, bef. im Plur. -laukai, 
Deutfd -laufen, -lacen. 

Laukélis, io, m. 

Laukatis, ezio, m, 

Laukytis, e2zio, m. 

LaukuzZis, io, m. 

Laukuttis, ezio, m. Dim. daſſ. Blur. 
Laukuezei, Dorf bei Darfehmen. 

Laukia, Wdp. draußen, auferhatd. 

Lauké dv. (cig. Locat. bon Laukas, auf 
bem Felde), draußen, im Freien. 
Lauké buwau, id bin draufen gewe⸗ 
fen. Laukè mésto, außerhalb der Stadt. 

Laukan, alt Laukana, hinaus, aus dem 
Haufe, ind Freie. Sze taukan, bier hin: 
aué, marfd! Neszk ji laukan, wirf ifn 
inau8. Laukan bégti, binaustanfen, 
eine Nothdurft verridten. 

Laukas, a, das duffere, was auf der 
Außenſeite ift, Gegenjak ju Widdujis, 
(Memel). Lauka pusse, die dufere 
Seite eines Dinges. Isz lauko, bon 
aufen her, von draugen. 

Laukinnis, e, mas auf dem Felde wächſt 
ober lebt, wild, bon Thieren und Pflan- 
gen. Laukinoe bitte, die Feldbiene. 
Laukinnis zwirblis, der ¥eldfperiing. 
Laukinone kate, die wilde Rake. Lau- 
kinnis obolys (aud) ohne Obolys), der 
Holzapfel. Laukinne rope, die Feldriibe. 

Laukiszkas, a, dad Feld betreffend; daher 
Laukiszkas, o, m. und Laukiszka, 
és, f. das Kirchdorf Laukiſchken bei 
abiau. 

Laukéliszkei, id, m. pi. (ebenfo bon dem 
Pim. gebildet), Dorf bei Pifallen. 

Laukininkas, o, m. ein Ackersmann, 
Qandmann; auc Einer, der auf freiem 
Felde, weder im Dorfe, nod im Walde 
twohnt. 

Lavkininke, és, f. cine anbdfrau. 

Laukininkyste, és, f. der Uderbau. 

Laukanlinkay, Adv. herauswarts. 

Laukagénas, 0, m. Feldmohn. 

Laukgalai, 0, m. pi. (verftimmelt Lau- 

alai), ſehr hdufiger Dorfname; aud 
aukogalal. 


Dim. daff. 


Laukgirre, és, f. Qorfterei bei Gum⸗ 
binnen. 


Nef ſelmann, itt, Lex. 


Laukkanapéles, 0, F. pl. ein Kraut. 

Laukkimmélei, id, m. pi. a 

Laukkmynai, 0, m. pl. daff. 

Lauknesze, és, f. f. u. Neszu. 

Lauksargai, 0, m. pl. (Feldwächter) Dorf 
bei Tilfit. 

Laukuppénai, 0, m. pl. Dorf bei Stallup- 
ponen. 

Laukwargas, o, m. Dorf bei Labiau. 

Lyglaukis, io, m. der Gemeinacter, der 
nod) nidt unter die etngeinen Gemeinde—⸗ 
qlieder abgetheilt ift. 

Laukiu, laukti, f. u. Luku. 

Laume, és, f. in der litt. Mythologie eine 
@attung untergeordneter Gottheiten oder 
— die aus dem Voifsgtauben zum 

heil nod) heute nicht gang verſchwunden 
find. Gine Laume driidt die Schiafenden, 
rertaufcht den Eltern die Kinder, verftertt 
auf der Spuble des Spinnsodens das 
Ende ded Faden6 u. dergi. Zuweilen, 
wenn ein Madchen den Webeftuh! verließ, 
fam eine Laume hingu und webte mit 
fliegender Geſchwindigkeit die Leinewand 
ak Wermodte dann das Madden 
bie Yaume bei Ramen zu nennen, fo ges 
horte ihr Die Leinewand; ervieth fie den 
Ramen nicht, fo ging die Laume mit dem 
Gewebe davon. Wiele Littauciinnen pfle— 
gen tibrigend nod) heute, aus Furdt vor 
dem bofen Einflug der Laumes, Donnerftag 
Abends nidt au fpinnen. Laumés ap- 
mainytas, cin vertauſchtes Stind, ein 
Wechjelbalg. Laumés josta, der Regen- 
bogen. Laumés papas, der Donnerfeil. 
Laume gul ant skilwjo, die Zaume, 
der Maar driidt dem Schlafenden den 
Magen. 

Launys, e, f. u. Luinas. 

Launu = Lauju, f. d. 

Laupse, és, f. 206, Preis, bef. Gottes. 
Laupsés gésme, cin Loblied, Robgetang, 

Laupsinu, inau, isu, inti, loben, prele 
fen, das Lob Gottes verfiinden. 
Palaupsinu, daff. 
Lauras, 0, m. dDer Lorbeerbaum. 
Laurus, aus, m, Lorenz. 
Laurynas, 0, m. daſſ. 

Lausu, lauti, ſ. Lauju. 

Lauszu, lauszti, Lausztuwas, f. Lauzu 
unter Lazu, 

Lauzas, o, m. ein abgebrodjener Uft, ein 
dürrer Zweig (vielleiht von Lauzu, ſ. u. 
Luzu); aud als Schimpfwort auf einen 
unbeholfenen, hölzernen Menſchen; deegl., 
jedod) wohl nur im Plural, ein Haufen 
Diirrer Mefte, Reibholz, ein Schei— 
terhaufen. 

Lauzu, Lauzau, Lauzdinu, f. u. Lozu. 

Lébauju, awau, ausu, auti, prajfen, 


fHiemmen, ſchwelgen (Poln. La- 
bowac). gl. Lépauju. 
Lébawimas, 0, m. Schlemmerei, Wohl 
leben. 
Lébikkas, e, m f. cin ®Braffer, 
Sdwelger. 
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LEébinas, o, m. ach 
Lébininkas, e, m. f. daſſ. 
Lébauninkas, e, m F. daff. 
Pralébauju, durch Graffen fein Vermögen 

bergeuden. Jis wissg prai@bauy' i 
pyragiczus ir saldzus daiktus, er 
verſchwendet Alles in RKuchen und ete 
fereien. : 

Lebédinu, inau, isu, inti und iti, davon 
bei Bd. 

Palebédinu, ſchlecht meg arbeiten; fertig 
madden. 

Prilebédinu, anbeften, anfiigen. 

Lebgawa, os, f. die Stadt Labiau, aud 
Labgawa. 

Lécawoju, ojau, osu, oti, davon 

Palécawoju, empfeblen, anheimftel- 
len, anvertrauen. 

Palécawojimas, o, m. die Empfeblung. 

Pasilécawoju, fid) empfeblen, kam, See 
mandem. ; 

Sulécawojus, otis (ftatt der get. Bildung 
Susilécawoju) fid einander empfebien. 

Uzlecawoju, Einem etwas anempfeblen, 
Daher aud) ermabhnen. 

Lécus, aus, m. die Stadt Lötzen. 

Léeziu, Léeziju, f. u. Lẽtu. 

Ledakas, a, liederlid, unnütz, von Men- 
fens unfrudtbar, bon Bäumen; faul, 
perdorben, von Früchten. Ledaka ta- 
wora, Der Aubſchluß der Waare. Le- 
daki zmones, liederliches Geſindel. 

Ledokas, a, daſſ. Ledoka Zodi pamik 
po padd, ein böſed Wort muß man ver- 
beifen. 

Ledakaip, Ledokaip, Adb. daff. 

Lédas, o, m. DAS EI6. Blur Lédai, daff., 
gewöhnlich aber der Hagel. Lédai tyja, 
ed hagelt. Lédais lyja, daſſ. Stogd 
lédai, Eiszapfen am Dace. Lédai eit, 
bas Gis geht, ift in Bewegung, bei dem 
Eidgange auf ben Strömen. 

Ledélis, io, m. Dim. daſſ. 

Ledatis, czio, m. daff. 

Ledinnis, e, das Eis, den Hagel betref- 
fend, oder ihnen ähnlich. Ledinne druska, 
Steinfaly. 

Lédinyezia, 6s, f. cine Rutſchbahn auf 
bem blanfen Gije. 

Ledotas, a, cifig, eiSartig. 

Ledoju, ojau, osu, oti, ju Gib gefrie- 
ren; gerinnen, ſich verhärten. 

Lédſiktis, ezio, m. cin Eiszapfen. 

Lédstukkis, io, m. eine Eiofdolte.: 

Lédtakis, io, m. ein Eiszapfen. 

Lédzingas, o, m. (Léd-zingas, bon 
zengiu), cin Eisfporn; cin Gufeifen 
ded Pferdes (Memes). 

Lédzigas, o, m. daſſ. (Riederung, Labia). 

Lédzigis, io, m. daſſ. 

Lédziga, a, f. daſſ. 

Lédzega, Os, f. dDaff. iff wohl nur unge— 
naue Schreibart. 

Lédzingoju, LédZigéju, djau, dsu, sti, 
cin Pferd befdiagen. Leédzigotas, a, 
beſchlagen. 
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Grynlédis, dzio, m, glatted, blarkes 
i6, auf tem fein Schnee liegt. 
Sausiédai, 0, m. pl. Hohleis, unter dem 
daé Waffer abgelaufen. ift. 
Ledinnes, id, m. pl. Rupfermaffer(MM.). 
Lédinu, inti, ſ. u, Léju. 
Ledoju, oti, ſ. u. Lédas. 
Liédonka, ds, f. die Patrontafde (R. Mo. 
Lédunka, és, f. daſſ. 18d.) 
Lidra, 6s, f. cin Brufiag. : 
Ledwa, Udo. faum, fdwerlid, mit Mabe. 
(Poin. Ledwo). 
Ledway, daſſ. 
Lédzingas, Lédziges, f. u. Lédas. ; 
Légére, és, f. ein Lechel. Su légére eiti, 
jagt man, wenn man gu den Fifdern 
geht, um gegen Getrante Fiſche eingutau- 
ſchen (Rug). 
Liégéris, io, m. daſſ. 
Légéraitis, ezio, a. Dim. dafp 
Légératis, czio, m. Dim. daff. 


Legersas,o,m. Hundeger{ a, einrant (WM. 


Légnyeze, és, f. dad Landgeridt (Bd. 
Qu.) Bgl. Lygnyeze unter Lygus. 

Légotas, o, m. ein Lũmmel. 

Légotiszkas, a, lüũmmelhaft. 

Léju, (bei Sz. aud) Lẽnu), léjao, lésu, 
léti, giefen, durch Giefen formen. 
Létas, a, gegofien, bon Metallen. Néy 
pre lyja, ed requet mie gegoffen, beftig- 

wake léta, cin gegoffened Licht. Bgl. 

Lyja und Lydinv. 

Léjimas, o, m. dab Giefen, der Sub. 

Léjéjas, o, m. der Gießer, 9. B. Selb- 
gießer, @lodengiefer u. ſ. w. 

Lẽéjikkas, o, m. daſſ. 

Lẽtojis, jo, m. daff. 

Létinnis, e, gegoſſen, 3. B. bow Erz. 

— és, f. ein Gieß⸗ oder Schmelz⸗ 
fiegel. 

Lédinu, imau, isu, inti, gießen taffen. 

Laistau, seziau, stysu, sty, oft gies 
fen, begichen, befprengen, 4 8. 
dic Leinerwand auf der Bleiche; bewer— 
fen, betinden, eine Wand. Laisio- 
mas kragas, eine Gießtanne. 

Laistimmas, o, m, das @ieGen, das 
Tinden. 

Laistikkas, o, m, der Tiinder. 

Laistuwas, o, m, cine Gieffanne. 

Laisteru, @jau, @su, Gt, ein wenig 
gießen. 

Kraujléjis, o, m. cin Blutvergießer, Bluthund 

Apléju, begiehen, negen; überſchwen— 
men. Uppe méstg apléja, der Fink 
flicRt dDurd ober um die Stadt. 

Apl¢jimas, 0, m. dad Regen. 

Aplaistau, begießen, beiprengen, an- 
feudten, Leinewand, Biumen; bewer: 
fen, betunden, cine Wands bef mugen. 

Aplaistimas, o, m. dad Begießen, das 
Tinden. 

Héju, eingießen, hineingießen. 

Iszléju, ausgießen, audfdiutien, ber 
gichen. Papyki isziéti, feinem 3ome 
uft maden. 


——— 


Isziéjimas, o, m. bad Wusgiefen; im 
3’em. aud fir Issiléjimas. 

Tezléjejas, 0, m. der Ausgiefer, Ber 
giefer, kraujd, de6 Biutes. 

Issiléju, fic) ergiefen, austreten, on 
einem Fluſſe. 

Isstiéjimas,-o, m. die Ueberſchwem— 
mung. 

Nuléju, herabgiefens abgießen; gies 

en, 4. B. eine Figur von Metall u. a. 
Nulétas daiktas, gegoffene Arbeit. 

Nuléjimas, o, m. dad Abgiefen, der 
Abguß. 

Niléjos, 0, f. pi. zuſammengegoſſene Reſte. 

Paléju, bingiefen, vergiefen 

Palétinnis, ie, m. cin Pranntud en, cine 
Flinfe. 

Paiétinne, és, f. daſſ. 

_Palaistau, begiefen, benegen. 

Palaistus, i, feudt, benegend. 

Palaisiuwes, wjd, f. pl. eine unmagige 
Sauferei. 

Praléju, vergiefen, 3. B. Thranen, Blut. 
Ant Zémés praléti, auf den Boden gie- 
Ben oder ſchütten. 

Praléjimas, o, m. daé Bergie fen. 

Pralédinu, vergiefen laffen. 

Priléju, eusirtes, antéthen; etwas durd 
Begießen beſudeln, vollpatſchen. 

Prilaistau, angießen, anlöthen. | 

Suléju, gufammengicfen. 

Sulaistau, die Wand verfdmieren, ver— 
fleiben. 

Daléju, hinaufgiegen, aufgießen. 

Udlaistau, aufgießen; verfeiben, ver— 
ſchmieren. 

Vælaistimas, o, m. die Verkleibung. 

Ussilẽju, led werden, finfen, von ei— 
nem Schiffe;z dur ſchlagen, bon Pa— 


her fliegen, flattern, ſchweben, um⸗ 
herſchweifen. Wẽjas lakata po stubbg, 
der Wind weht durch das Zimmer. 

Lakstimas, o, m. der Flug der Vögel; 
Smnelligteit, Fiictigtett (Ez. 

Laksius, i, flüchtig, ftirmifh, ſchnell 
(S3.). 

Lékdinu, fliegen faffen 7 

Atitkiu, geflogen fommen, herflies 
gen. Gandras ailéke, der Storch ift 
angefominen 

Hlékiu, hbineinfliegen. 

Iszlékiu, ausfliegen, wegflieqen. Gan- 
dras iszléke, der Storch ift weggezogen. 
Lépsna iszléke, die Flamme ſchlägt 
heraus. | 

Isziakioju, audfliegen. 

Isziékdinu, audflicgen laffen. 

Isziakstau, auéeinander flattern. 

Nulékiu, Herabfliegens wegfliegen; 
hinfliegens herabfalien, 3. B. vom 
Pferde. 

Palékin, auffliegen, wegfliegen. 
Paukszcezei paléke, die Bdgel find auf 
und davon geflogen. 

Palékdinu, fliegen laffen, 4. B. einen 
gefangenen Bogel. 

Parlökiu, wiederfehren, bon Zugvögeln. 

Pérlékiu, hintiber, heriberfliegen. 

Pértaksiau, durchſtreichen, 3. B.da6 Land. 

Praitkiu, vorbeifliegen. 

Sulékiu, jufammenfliegen. 

Susilékiu, fid) verfammein, bon Vö— 
geln. Gandrai susiléke, die Stirde 
haben ſich verfammeit. 

Usziékiu, auffliegen, hinauffliegen 
Wisztos jau uziéke ant taktés, die 
Hiihner find ſchon auf die Stange gee 

qen 


pier, auf dem die Tinte veriduft (Sz.). Lekméne, és, f. cin Pfuhl, eine Pfütze. 
Lékarsta, Lékarstwa, ſ. u. Lékorus. Lékmi, f. u. Lykus. 
Letkas, Lékmi, f. u. Lykus. Léekorus, aus, m. ein Ur4t. 


Lekidja, ojau, osu, oti, feuden, lechzen, 
nad Luft fdnappen. 
Leknoju, oti, daff. 
Lékiu, lẽkiau, léksu, lékti, fliegen. Lé- 
kigs, anti, fliegend. 
Lékimas, o, m. dab Fliegen: der Flug 
ber Vogel, aud) von andern ſchnellen und 
heftigen Bewegungen. 


Lékarsta, 6s, f. die Arzenei. 

Lékarstwa, ds, f. daff. 

Lékoryste, és, F. die Arzeneikunde, die 
argttidhe Praxis. 

Lékorauju, awau, ausu, auti, curiren, 
ärztlich behandeln. 

Lékoriwimas, o, m. die ärztliche Be— 
handlung. 


Lékis, io, m., Blur. Lékei, fliegende Spreu | Leksztas, a, flach, z. B. von einer Schüuͤſſel. 


(Ou.). 
Lékausis, e, f. u. Ausis. 


Leksztummas, o, m. die Fladheit, das 
Flachſein. 


Lékidju, ojau, osu, oti, umherfliegen, Léẽlẽ, és, f. cine Puppe, Kinderpuppe; 


flattern. Szirdis man lékioja, mir 
flopft das Herz. 

Lakiéju, ojau und awau, osu, oti, daff., 
aud) vom Schlage des Hergens, vom 

lattern ber Weichen u. f. w. 

Lékidjimas, o, m. das Fliegen, Flat- 
tern, der Flug. . 

Lékinéju, éjau, ésu, éti, hin und her 
fliegen. 

Léketoju, ojau, osu, oti, Hopfen, bom 
Henge. 

Lakstau, scziau, stysu, atyti, bin und 


{ 








eine Tode Garn oder Zwirn; nad R. 
M. ironif eine Handfeffel. Akés 
lolẽ, die Oeffnung der Pupille, in der 
man da’ Spicgeibild fleht. 

Létéle, és, f. 

Lélaite, és, F. Dim. daff. 

Lélate, és, F. 

Lélininkas, o, m. cin Puppenkrämer.“ 


Lélesza, ds, f. Milsftide, Seitenftide 
Lé 


_(R.DL. 256 hat Léedészos, wohl feblerhaft). 
lija, os, f. die Lilies in Dainos häufig 
als Schmeichelwort fir Madden. 
93* 
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Lélijéle, és, f. | 
Lélijate, és, f. 
Lélijyte, és, f. 
Lélijuze, és, f. 

Lélis, io, m. ber Ziegenmelker, die Racht— 
fhwalbe, Caprimulgus Europaeus 
(Tauroggen). 

Lémenys, gew. Lému, Gen. -menio und 
-mens, Der Rumpf des menſchlichen Kör— 
peré, Daher aud die Lange, der Wuché, 
die Statur des Menfchen, die Tailtes 
das Leibftid eines Kleidungöſtüces; ein 
Baumftamm ohne Wefte; der Shaft 
eines Leudters. Rad) Sy. eine Wein- 
rebe. 

Lémenélis, io, m. 

Lémenizis, io, m. 

Lémendkas, o, m. 

Lémeninnis, e, den Rumpf, den Stamm 
u. f. w. betreffend. 

Lémju, lémjau. lémsu, lémti, feft beſtim— 
men, beſchließen, bef. non Gott und 
den @ottern gebraucht. Taip Laima 
temo, jo hat Laima es beftimmt, e6 ge- 
ligt. 

Lémimas, 0, m. Die > ha oat | nad) 
Sj. ein Wahrzeichen, eine Vorbe— 
Deutung. 

Lémtas, a (Part.), bon Gott beftimmt, 
angeorDnet; Ddaher wobhigerathen, 
gut, erwünſcht. Lémtas czésas, die 
biftimmte, feftgefekte Zeit. Leémtas tik- 
kimas, das beftimmte Berhangnif. Lém- 
tas kudikis, ein wobigerathenes, gut ge- 
deihendes Rind. Lémeti ruggiei, wohl⸗ 
qerathenes Korn. : 

Nelémias, a, tibelgerathen, ungera- 
then. Nelémtas Zmogus, ein rober, 
ungebildeter Menſch. Adv. Nelémtay, 
unmagig, übermäßig, febr. Netémtay 
azauges, ũbermaͤßig grof gewachſen. 

Loma, 6s, f. daé beftimmte Ziel Loma 
lémti, ein Ziel fegen. 

Nulémju, beftimmen, befdliefen, feft- 
ſetzen; prophegeihen. Czésa, dén 
nulémti, die Zeit, den Tag feftiewen. Je 
nuléme, kad aszturru kiaules ganyti, 
fle haben mir prophegeiht, daß id) einft Me 
— hüten (gang herunterkommen) 
oll. 


Dim. daff. 


Dim. daff. 


Nulémimas, o, m. die Schickung, daé 
Verhdngnif, die Vorfehung. 

Uziémju, etwas vorſchlagen, ein Vorſchlag 
machen. 

Uzlémimas, o, m. tin Vorſchlag. 

Lemoju, oti, lechzen (Bd. Qu.). 

-‘Lémpe, és, f. eine Lampe; val. Lampa. 

Lempu, Isziempu ſ. u. Lepauju. 

Lému jf. u. Lémenys. 

Lencugas, o, m. ibei Sj. Limeugas) eine 
Kette. Pri lencigo déti, an die Kette 
legen. Lenedgais surakinti, mit Sets 
ten verſchließen. 

Lencugélis, 10, m. Dim. daff. 
Lencugatis, ezio, m. daſſ. ; 
Lencuginnis, e, bon Ketten gemadt. 


Lendonys, i 


m. = Landonys, f. d. 

Léndre, és, 7. Plur Léndres, Rohr, dia 
leftifche, bef. 3’em. Abweichung von Nén- 
dre, f. d. 

Lendréle, és, f. Dim. daſſ. 

Lendrize, és, f. daff. 

Lendrinnis, e, bon Rohr. 

Lendu f. Lindu. 

Lenze, és, f. fehlerhafte Ausſprache für Lenke. 

Lengwas, a, (bei Sz. Lyngwas) leidt, nicht 
mühſam, nicht ſchwer gu machen 5 Siete 
langfam, allmabligs leimt, ſchwach, 
pom Bier, von der Stimme; fanft, lange 
mithig. Tai man lengwa, daé wird mit 
leicht. Lengwa kalte, cine leichte, eine der⸗ 
zeihliche Schuld. Z’mogus lengwés 
duszids oder szirdés, ein fanftmithiger 
Menfh. Lengwa galwa, ein gutes Ge 
dächtniß, das leicht behait. Isa lengwo, 
ſachte, fangfam, allmaplig. 

Lengwa, dv. leidt, ohne Mühe. 

Lengway, Adv. daſſ. 

Lengwjaus, Adb. leidter. Sawo am- 
zia lengwjaus pataisyti, ſich dab Le— 
ben leichter, bequemer machen. 

Lengwokas, a, ziemlich leicht, nicht eben 
ſchwer. 

Lengwintélis, e, ſehr leidt. 

Lengwuzélis, e, daff. 

Lengwybe, és, f. 2eidtigteit: ang 
muth, Sanftmuth. 

Lengwummas, o, m. Scidtheit, Seid: 
tigfeit; etwas Leidtes. 

Lengwummélis, io, m. etwas ganz Leich⸗ 
tes, eine Ricinigteit. 

Lengwinu, inau, isu, inti, leicht mas 
chen, erleidtern. 

Lengwinus, intis, fid) erleidtern, fio 
lindern. Skaudéjimas lengwinas, 
der Schmerz nimmt ab. 

Lengwadinis, e, der leidt fein Brodt 
verdient, cin unbeſchwerliches Leben führt. 

Lengweneszezia, 6s, f. eine Sänfte. 

Lengwapédis, e, m. f. cin Qeifetritt, 
ein Sdhmeidler. 

Lengwaszirdingas , fanftmatbig, 
langmathig. 

Lengwaszirdingyete, és, f. Sanftmuth, 
Langmuth. 

Lengwaszirdyste, és, f. daſſ. 

Nusilengwinu, fid erleidtern, 
Nothdurft verridten. 

Palengwas, a, nur in der Berbindung. 
Isz palengwo, langfam, fadte; aud 
in Bite, im Gutem. 

Palengwa, Adv langfam, fadte, ge 
mad, allmälig. Eik palengwa, gebe 
langfam. 

Palengway, Advb. daſſ. 

Palengwéley, Wdbv. daſſ. 

Palengwinu, erleidterns befanftigen, 
mildern, lindern. Déw’s dis zemg 
palengwinti, rasi atlaidés bus, Gott 
wird die Kälte mildern, fle wird vielleidt 
nachlaſſen. 


a, 


jeine 
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Palengwinnimas, o, m. Milderung, Vine 
Derung. 

Palengweju, Gjau, ésu, éti, fic) lindern, 
ſich legen, nadlafien, abnebmen, 
§ B von einem Schmerze. ; 

Palengwinis, intis, dafj. (ungewoͤhnliche 
Bildung fir Pasilengwinu). 

Pasilengwinu, fiderleidtern, ſich aus- 
feeren. 

Lénkas, o, m. (bei Sz. Lynkas) ein Bole 
(vielleidt pon Lénke, die Wieſe, wie 
Polak vom Poln. Pole, die Ebene, alfo 
Bewohner eines ebenen, flachen Landes). 
Plur. Lénkai, aud) Lénkd zéme, dab 
Land Polen. 

Lénke, és, f. eine Bolin. 

Lenkiszkas, a, Udo. ay, Polniſch. 

Lénke, és, f. cin Wiefe zwiſchen zwei An: 
bergen, cine Bertiefung im Terrain; da- 
Her aud cine niedrige Stelle im Ader. 
Bgl. Lanka. 

Lenkinnis, e, cine ſolche Wiese betreffend 
oder Darauf wachſend. 

Lénke, és, f. Lenchen, Dim. von Helena. 

Lenkiu, lenkti, Lenkétas, Lenksmas, 
Lenkte u. f. mw. ſ. u. Link. 

Lenktis (veraltet), der Wettlauf, daher 

Lenktyn bégti, um die Bette laufen. 
Lenktyn iszezaukti, jum Wettlauf 
auffordern. 

Lenktininkas, o, m. ein Wettrenner. 

Issilenkinéju, Gti, um die Wette laufen, 
su ku, mit Jemand. (S3.). | 

Lens&zis, io, m. die Linfe. 

Lensze, és, /. daſſ. 

Leszis, io, m. daſſ. ; 

Laiszis, ie, m. daſſ. (Sz.). 

Liszis, io, m. daſſ. (S3.). ; 

Leszikas, o,m. daſſ.; bei Ragnit bezeich⸗ 
net ¢ eine Gattung fleiner Erbfen, bei; 
denen man weiße und graue untenſcheidet. 

Lenta, 6s, f/f. cin Brett, eine Planke. 
Lenta sédimoji, das Sigbrett am We— 
beftubi. Lentd twora, cin Bretterzaun. 
Woakar atsirgo, szendén ant lentés, 

eftern erfrantte er, heute liegt er auf bem 
rette, ift er todt. Doleris i wéng 
lenta, ein Harter Thaler (aufifcfen). 

Lentéle, és, /. 

Lente, és, f. Dim. daff. 

Lentuzéle, és, /. 

Lentinnis, e, brettern, aué Brettern ge- 
madt, brettähnlich. Doleris lentinnis, 
ein. harter Thaler, ein Thalerſtück. 

Lentyna, 6s, f. ein Brett, welded die 
Littauer an dem Balfen oder an der Wand 
befeftigen, um darauf manderlei ju _ 
und gu verwahren, ein Repofitorium, cine 
Leifte. 

Lentyne, és, /. daſſ. 

Lentynate, és, f. Dim. daff. 

Lentbome, és, f. der Kuful am Bretter- 
oder Leiterwagen, bas Krummholz, wel⸗ 
ches die beiden Vorderarme nahe hinter 
der Achſe zuſammenhält, wogegen die 
Skersinne, das Querholz, welter hinten 





die Enden der Arme mit einander verbin⸗ 
bet. (Tilſit; bei Ragnit dafür Szunytis). 

Lentgalai, u. m. pl. furze Enden bon Bret- 
tern, abgeſchuittene Brettitide. 

Lentsubbine, és, f. cin Weib mit plattem, 
breitem Hintern, alé Schimpfwort, Brett 
arfd. 

LentzZaislas, 0, m. dad Brettſpiel. 

Lentzaislis, io, m. daſſ. 

Lentzaidikkas, o, m, ein Brett{pieler. 

Lénu jf. u. Leja. . 
Lépa, 6s, f. die Qinde. Leépds mena, der 
Monat Julius. 

Lépéle, és, F. 

Lépaite, és, f 

Lépate, és, /. 

Lépatéle, és, f. @ , 

Lépinnis, e, von ‘inden, bon Lindenholz. 
Lépinne maika, Lindenholz. Lépinne 
lenta, cin lindenes Brett. Lépinals 
menu, der Monat Julius. 

Lépinne, és, f. ein aué einem Stück Qin: 
denhols gefdnigtes tteines Gefag. ein Ki- 
belden, mit einem Dede, gu Mehi und 
andern Dingen, aud) wohl als Maaß ge- 
braudht. 

Lépinnéle, és, /. 

Lépinnaite, és, /. 

Lépinnate, és, /. 

Lépkojis, e, m. f. cin Stelgfug, eig. 
der einen Fuß von Lindenholz hat. 

Lépzédis menu, der Monat A ins, der 
Lindenbiithenmonat. , . 

Lépauju, awau, ausu, ausi, ibermuthig 
fein, bef. in Bezug auf Genuffe, dere 
wohnt, bergdrteit, lederhaft fein; 
aud umberfdweifen, fid) amber 
treiben, bef. um Ginnengenuffe gu fu- 
den. (3’em. Lapauju). ; 

Lépi und Lépstu, lépjau, lépsu, lépti, 
daſſ. Léptas, e, verwöhnt. 

Lepawimas, 0, m. Uebermuth. 

Lépas, i, ibermithig; verwöhnt, tet 
ferhaft, genußſüchtig. Lépi nosis, 
eine feine, empfindlide Rafe. (3’emait. 
Lapus). : 

Lépjey, Adv. daſſ. Lépjey gyweénti, 
ſchwelgen, praffen. 

Lépe, és, f. Uebermuth. . 

Lepummas, 0, m. Uebermuth; Ber 
oe Weidlidteit, Genuß— 


udt. 

Lepybe, és, f. daff. 

Lepyste, és, f. daſſ. 

— o, m. cin Zärtling, Wollüſt— 
ling. 

— és, f. dafſ. 

Lepunélis, e, m. f. daff. 

Lépinu, inau, isu, inti, verwöhnen, 
bergdrte(n, z. B. ein Sind. 

Lepinis, intis, fid permbhnen; ippig 
leben. 

Lepinnimas, o, m. Verwöhnung. 

Hépad, fid verwöhnen. épes, usi, ber: 
woöhnt, bergdrtelt. 

Hépinu, verte Shnen. 


Dim. daff. 


Dim. daff. 
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ben, fid) berwbhnen, fic) verzär— 
tetn. Tezlépes, usi, verwöhnt. Isz- 
lépes ka daryti, etwas aus Uebermuth 
thun. 

Teziépimas, o, m. Verwöhntheit 

lazlépelis, e, m. f. cin verwoͤhnter Menſch. 

Isziépinu, verwöhnen. 

Isziémpu, lépjau, lépsu, lépti, fic ver 
zärteln. 

Lépju, piau. psu, pti, befehlen, mit dem 
Dat. Po prisége lépti, mit einem Give 
beſchwören. Nelépjamas ka darau, id 
thue etwas ohne Yefehi, freiwillig. 

Lépimmas, 0, m. das Befehiens der Be- 
fehl. 

Nelépus, ohne Befehl (MR. M.). 

Atlépju, einem Befehle entipreden, antwor- 
ten, daß man gqehorchen werde; dann alle 
emein antiworten;: vom Echo, wieder 

allen; nachwirten, nachhaltig wir: 
fen. Ka su dumbjais apkrésta, ta 
o kelid métd dar atlép’, wads mit 
Mover qediingt iſt, das wirft nod nad) 
mehren Sabren nad. Kad jaun’s buwes 
géray essi dirbes, sénummé dar at- 
lép’, twenn man in feiner Qugend tichtig 

carbeitet hat, das tragt nod) im Alter 
—5* — (Ragnit). 

Atlépimas, o, m. dic Antwort, der Wie 
derhall. 

Ateilépju, = Atlépju, antworten, beſ. 
bei cinem Namensaufrufe, fobald der Rame 
genannt wird, antworten, Daf man 
Da feis wiederhallen; fic wieder 
melden, wiederfehren, von einer Krant- 
Heit; fic) reimen, v. Verſen. Arsilé- 
pasis baleas, da’ Edo. 

Atsilépimas, 0, m. Antwort, der Wie- 
berhall, der Reim. 

Atsiléptinay, Udo. reimiveife. 

Palépju, befehien, anbefeblen. Kaip 
palépta, anbefohienermagen. Pri stro- 
pos palépti, bei Strafe anbefebien. 

Palépimas, o, m. Befehl, Verordnung. 

Prilépju, anbefehien. 

Uslépju, befehten, auftragen. Uzlép- 
tas darbas, cine anbefohlene, aufgegebenc 
Arbeit. 

Lepju, lepti, davon bei Sz. unter Ogarnac 

Aplepju, umfaffen, begreifen, um— 
fdliehen. 

Aplepimas, o, m. das Umfaffen u. f. tv. 
Lépsa murksa déna, ein triiber Tag (M.). 
Lépena, 4s, f. die Flamme. 

Lépsnéle, és, f. Dim. daff. 

Lépsningas, a, flammeud, in Flammen. 

Lépsnotas, a, daff. 

Lépsnéju, ojau, désu, 6ti, flammen, 
flammend brennen, - 

Lepszas, a, beffer, Zem. bom Polnſſchen 
Lepszy. 

Palepeaiju, ijau. isu, iti, verbeſſern. 

Palepszinu, Inau, isu, inti, daſſ. 

Pasilepsziju, fid Sersefters: beffer 
werden. 


Lẽptas, o, m. ein Steg uber daé Worker. 
Lépto gala prilippo, nun ftehen die Od- 
fen am Berge. 

Lerwas, o, m. cine enge Wafferftrage 
atvifchen einem ſtrauchbewachſenen Ufer 
und einer fieinen Inſel, durch welde cin 
Rahn durdfahren fann. Ar i szt ler- 
Wa ieisim, follen wir in Ddiefe Strafe 
einfaufen? (Rug). 

Lésas, a, ag hager, von Menfchen und 

Thieren ésa warpa, cine timmerlide 
Aehre. 

Lésyn eiti, mager werden, abnehmen. 

Lésybe, és, f. Magerteit. 

Léstu, lésau, lésu, lésti, mager werden. 

Lystu, lysau, lysa, lysti, daſſ. 

Lesinu, Inau, isu, inti, mager machen, 
hungern laffen. 

Iszléatu, bermagern, mager werden. 

Iszlésinu, bermagern laſſen. Dirwe 
iszlésinti, den Wder audfaugen. Girre 
iszlésinti, einen Wald lidten. 

Issilésin, dünn, mager, gering werden. 
lasilése, ed tft wenig mehr da. 

Paléstu, nager werden, abmageru, abs 
nehmen. 

Patystu, daff. Patyses, usi, mager. 

Palésimas, o, m. dad Abnehmen, die 
Abnahme. 

Palysimas, 0, m. daſſ. 

Lésininkas, 0, m. (bom Poin. Lesnik) cin 
Forfter, Jager, — 

Lẽsinezus, aus, m. daſſ. 

Lésininke, és, f. eine Jägerinz eines 
Forfters Frau. 

Palésinezus, aus, m. cin Jagerburf@e, 
Forſtknecht. 

Palésinezia, 6s, m. daff. 

Palésineze, és, m. daff. 

Léstas, Lésti f. u. Létu. 

Lesi, lesiad, lésu, lésti, mit dem Schnabel 
piden, Körner freffien, vom Bégein; 
Korner mit dem Schnadel aufiefen. 

Lasau, siau, sysu, syti, daff. (Sz.). 

Lasa, 6s, f. Vogelfraß. (Sz.). 

Lasalas, o, m. Vogelfrak, Lodfpeife 
fir Voͤgel. 

Lésinu, inau, isu, inti, cinen Vogel, dab 
Federdieh fitterns aud) Vögel mit einer 
Yodipeife anlocken. 

Maitlesis, e, aaéfreffend, v. Bigetn. 

Aplasau, bebiden, mit dem Schnabel an: 
terſuchen; daher aud die guten Kör- 
ner von den fchlechten fondern, anéle: 
fen, mablen. (Sp.). 

Aplasimas, o, m. die Sonderung, dic 
Muswahl. 

Apilasa, és, f. ba 

Apilasus, i, pap tects, bej. in Bezug 
auf Speifen. 

Aplesingju, Gjau, ésu, éti, —— 
wähleriſch ſein im Eſſen. 1S 

Iezlasau, auoſuchen, fondern, — 5 
a, TS, gut und 
ſchlecht durcheinauder 


Nulesd, abpiden, abfreffen. 

Nulésinu, abpiden laffen. 

Palesa, aufpiden, verzehren. 

Prilesd, fatt werden, ſich fatt freifen, 
bon Voͤgeln. 

Prilésinu, ſatt fittern. 

Sulest, auffrefien, Alles aufpicen. Kad 
tawe warn’s sulestu, da} Dich die Ras 
ben derzehren möchten! 

Sulasau, daſſ. 

Lẽsu, Futurum von Léju, Léstu . unter 
Lésas!, und Léeziu (jf. u. Létu). 

Leszis, Leszokas ſ. u. Lenszis. 

Leszéju, awau und djau, osu, oti, (Germ.) 
loͤſchen, 3. B. Ratt. 

Iszleszéju, audlöſchen 4. B. etwas Ge- 
fchriebenes. 

Nuleszdju, ablöſchen. Nuleszoti. düti, 
einen’ Todedfall bei dem Pfarrer anmel- 
den, gewiſſermaßen den Berftorbenen aus 
dem Buche der Lebenden aublöſchen, aus- 
ſtreichen taffen. 

Lészo, lészti, ſ. Lézu 

Létas, a, bidde, Dumm, einfaltigq; lange 
fam, trage, feig; abgenust, alt; 
ſchlecht, gering an Werth. Lẽtas alus, 
Halbbier, der zweite Aufguß. Lẽti mil- 
tai, Aftermehl. Griebmehl. Nelétas, a, 
nicht au veradten. 

Létay, Wdv. daff- 

Létésnis, e, Comp. ſchlechter, geringer, 
wird aber aud) hdufig im Sinne bes Po— 
fitios gebraudjt, gering, ſchlecht. Lée- 
tésmis alus, §Halbbier. 

Létanas, o, m. ein dummer, einfaltiger 
Menfd. 

Létunélis, io, nv. Dim. daſſ. 

Létummas, o, m. Einfait, Blödigkeit; 
Feiqheit; Trägheit. 

Létybe, és, f. Riedrigtcit, Gemein- 
heit (Sz.. ; 

Léténa, 6s, f. die Bfote, Take, bef. des 
Biren; die obere Seite ded Fufbiatt’s, 
bab Oberblatt am Menfchen; bei Mee 
mel die Fußſohle. 

Létére, és, f. eine Wagenteiters ſ. aud 
Leiteris. 

Léti, Létinnis ſ. u. Leja. ; 

Létoja, ojau, osu, oti, (Germ.) lothen. 

Pritétéju, anlothen, 

Letuke, és, f. cin Kriechhühnlein (2 Bd. 
o 


u.). 
Létu, téjau, tésu, téti Ginen beunrubigen, 
redgen; ermüden, ermatten. 
Lieziu, léeziau, lésu, lésti, daſſ. Ne- 
léstas, a, ungereigt, ohne Berantaffung. 
Léeziju, ijau, isu, itt, daſſ. Léezitas, 
a, abgemattet, abgetrieben, bon Pferden. 
Létéjimas, o, m. Benurahigung, Reis 
mung. 
— usi, matt (ſo iſt wahrſcheinlich 
ſtait Nuléges bei R. M. im DR. zu 


lefert). 
Létus, aus, m. bei Ss. fir Lytus, der Ree 
en, f. b. 
Lotingas, a, rogwerifd. (S%.). 


Létuwa, 6s, f. 2ittanen. 
Létuwis, wjo, m. ein Qittauer, dafir 
gewoͤhnlich 
Létuwninkas, o, m. daſſ. 

Loetuwninke, és, f. eine Qittauerin. 
Lituwiszkas, a, Adv. ay, Qittauijd.’ 
Léwas, 0, m. der Qdwe (3 em., fonft Lutas). 

Léwe, és, f. die Ldwin. . 
Léwytis, ezio, m. ¢in junger Lore. 
Léwaitis, czio, m. daſſ. 
Léwinnis, den Löwen betreffend. 
Lewendelei, 0, m. pl. Lawendelz dergl 
Lawenda, 
Lewendrelei, ti, m. pl. daff. 
Lewytlas, o, m. cin Levit. 
Lewytiszkas, a, levillſch. 
Lézoju, oti, (Werm.) leſen. 
Palézoju, heriefen, vorleſen. 
Lézu, lezau, lészu, lészti, (eden; von der 
Schlange, ftechen, beifen. 
Laizau, ziau, zysu, zyti, daſſ. 
Lézis, lézaus, lészus, lésztis, ſich (eden. 
Laizaus, laizytis, daff. 
Laizimas, o, m. das Leden. 
Laizytojis, o, m. cin Seder, Lederer. 
Biudi laizytojis, cin Schüſſellecker, 
Schmaroker. 
Laizikkas, o, m. daſſ. 
Laizus, aus, m. daff. 
Ligus, Lizzus, aus, m. daff.s aud tibet. 
tragen, der Seigefinger. 
Bludtaizis, io, m. cin Schüſſellecker, 
Sdhmaro ber. 
Toréllaizis, io, m. 
Sadmaroker. 
Lézuwis, wjo, m. (der Leder) die Junge; 
die Sprache, der Dialett; das Zing 
fein an der Mages das Zapfden an 
ber Kehle ¢?); der Klöppeil ciner Glocke; 
die Hemmung, die Klinke am Webee 
ftubl, das Hölzchen, welches den unteren 
Webeſtuhl anhalt. Jis tur lézuwi la- 
bay géra, er hat ein gutes Maulwerk. 
Léguweélis, to, m. Dim. daff.; aud Gans 
ſeblümchen, eine getbe Btume mit ſpitzen 
dichten Btumenbiattern, vielleicht Chry- 
santhemum segetam (Ragqnit). 
Lézuwatia, ezio, m Dim. Zuͤnglein. 
Lézuwinnis, e, die Junge betreffend. Lé- 
zuwinnis balsas, ein 3ungeniant. 
— zungenähnlich, zungen— 
artig. 
Lézuwiszkas, a, geſchwätzig. 
Lézuwninkas, o, m. cin Sd wager, bef. 
ein Lafterer. 
Lézuwninke, és, f. cine Schwäatzerin, 
ein Läſtermaul. 
Belézuwis, e, der feine Junge hat; fprade 
lo6. 
Dwilézuwis, e, doppeljiingig, uns 
redlid. 
Dwilinklézuwis, e, daff. 
Tiglédawis, e, geſchwätzig, ſchwalhaft. 
Higlézuwyste, és, f. Gefd igigteit. 
Aplaizau, beteden. 
Heda, ſtechen, beifen, bon der Schlange. 


ein Tellerieder, 


isilaizau, fid) einſchmeicheln. 

isilaizimas, o, m. dab Schönthun, das 
Beftreben fic) beliebt gu machen. 

Iszlézu, auéleden, herauéleden, 4. B. 
etwas, dab einem Kinde iné Auge gefal- 
len ift, mit der Zunge herausſchaffen; von 
Jemand etwas abfdmeidein, ihm et. 
was abfofen. 

Iszlaizau, auéieden, 4. B. einen Teller, 
eine Wunde, wie die Hunde es thun. Dir- 
wa iszlaizyti, den Ader ausfaugen. 

Iszlézei, id, m. pl. die Zwiſchenräume zwi⸗ 
fchen den Zehen, inad) Mt. auc) zwiſchen 
audgefallenen Zähnen). 

Iszlyzei, i, m. pl. daſſ. 

Iszlizzei, id, m. pl. daff. 

Iszlizzos, 0, f. pl daff. 

Nulaizau, ableden. 

Palézu, aufieden. 

Palaizau, daff. 

Palaizimmai, 0, m. pl. Qederbiffen. 

Prilaizau, (eden bié man genug phat, fd 
fatt lecken. 

Prisilaizau, daff. 

Leicus, aus, m. die Qaufleine, dab eit: 

feil der Pferde (Bd. Qu.). 

Leidingas, o, m. die audgefpannte Netzwand 

am Stellnetz (Proͤtuld). 

Léidmi und Léidziu, léidau und léidziau, 
léisu, léisti, einer Sache ihren 3ug 
laffen, fle nicht hemmen, daber er- 
lauben, julaffen; herabltaffen, fen- 
fens gehen laffen, herauétaffen; 
aopfen; Hols flößenz von Gott ges 
braucht, ſchaffen; alé Hilfeverdbum in 
der Bedeutung taffen nimmt ed in der 
reflegiven Conftruction die Meflesivflibe 
si, s’ nidt felbft an, fondern hangt die— 
felbe immer an den abbangigen Snfinitwy, 
j. B. Asz ne Iridziu nu jo musztis 
ir @stis, id) laſſe mid) von ihm nidt 
ſchlagen und freſſen Jis taip szauke, 
kaip burna Jeido, er ſchrie fo, mie der 
Mund es zuließ, fo ftarf wie er nur fonnte. 
Tinkla leisti, Dad Rek audtwerfen. Gro- 
mata leisti, cinen Brief abgehen taffen, 
abjenden. Léisk szunilaukan, laf den 
Hund hinaus. Krauja und Krauja lei- 
sti, gur Ader faffen Gy-la leisti, daff. 
Ubbagais leisti, betteln geben taffen 3. 
B. die Kinder. Gerima isz baczkos 
leisti, Trinfen aué der Tonne japfen. 
Leisk pilna, gapfe voll. Wandenad 
leisti, fldfen. Dantys leisti, gahnen, 
Zähne beftommen. Kwapa nu sawés 
leisti, einen Hauch audftofen. Pri krasz- 
to leisti, am Ufer landen. Iezgirdziau 
stukkis leidzant, id) hörte bie Ranonen 
feuern. Z’enklg leisti, ein Zeichen von 
fih geben. Déw’s wissa swéta leido, 
Gott hat die gange Welt geſchaffen (gleich⸗ 
fain, aué fid) heraus iné Dafein treten 
laffen). Déwo leistas, ein Erfdaffener. 

Laideu, dziau, dysu, dyti, daſſ. Mé- 
dzius laidyti, Hols herablaffen iné Waſ⸗ 


jer. Karwe laidyti, eine Suh mellen. 
gleichſam anjapfen. 


Leidinu, inau, isu, inti, daſſ. Kraaja 
leidinti, zur Ader laſſen. 
Leizdinu, inau, isu, inti, daſſ. Krau- 


ja leizdinti, daſſ. 

Laidzoju, oti (3'em.) loblaſſen, frei: 
laffen, nidt alten, ee. 

Leidzius, leidztaus, leisus, lelstis, fid 
wohin begeben; fid Einem anpver: 
trauen, ſich hingeben; fid berafen 
auf Jemand; ſich fenfen, von der Sonne, 
untergepn. Leistis ant Laimés, fid 
dem Glude, dem Sufall anvertrauen. Let- 
stis kitton szalyn, fid anderowohin be⸗ 
geben. Szureztynas leidzias, ber 
Schornftein fentt fid. Akrutd leistis, 
abjegein, fid) gu Waffer begeben. Krau- 
ja leistis, ſich zur Ader laffen. Lei- 
dzias } ketwirta nedéle, e6 geht in die 
bierte Wore. 

Leidimas, o, m. dab Laſſen u. ſ. w. Krau- 
jo leidimas, ber Aderlaß. Dẽwo leidi- 
mas, dle Fügung Gottes. 

Leidikkas, o, m. ein Holzflößer. 

Leidukkas, o,m. der Zapfen, der Rraja 
an einer Tonne. (Ragnit). 

Laidukkas, o, m. baff. : 

Laldékas, o, m. ein audgelaffener, zügel⸗ 
lofer Menſch, der fid) geben läßt. 

Kravjleidis, dzio, m. ein Aderlaſſer. 

Saulleidis, dzio, m. der Sennenaunter: 
gang; die Abendzeit; Weften. 

Apleidziu, perlaffen, im Stiche laſen. 
vernadilaffigen, verrathen, eine 
Sache, einen Freund, abfalten; einen 
Kraufen aufgeben; cine Gegend unter 
Wafer fegen; cine Henne auf Eier 
ſetzen. Kumméle erzild apleisti, cine 
Stute dDeden laffen. Auksd, sidabra 
apleisti, bergolden, verfilbern. Apleistas, 
a, berlaffen, berwaiſt, einfam. 

Apleidimas, o, m.da6 Berla‘fen u. i. w. 

Aplaida, Apilaida, ds, f, Ra ciaffigteit, 
Tragheit; Bernadlaffigung, Bers 
rath, Defertion. 

Aplaidi, (dens, m) ein Ubtriinniger, 
Deferteur, Verräther (Ss.). 

Apleistine, és, f. Berlaffenheit, Ein 
famfeit. 

Atleidziu, nachlaſſen, ablaffen; erlaf 
fen eine Schuld, eine Verpflichtung, ver- 
zeihen ein Vergehen; entlaffen, bere 
abfdhieden; wegſchaffen. Strunus at- 
leisti, die Saiten nachlaffen, weniger fpan- 
nen. Szeimyne isz sluzbds atleisti, 
Geſinde aué dem Dienfte entiaffen. Gré- 
kus atleisti, Siinden bergeben. Wal- 
nu atleisti, frei laffen. Atleisk ji il- 
seti, fof ihn ruben. Ligga, Skaadulys 
atleidzia, die Srantheit, der Schmerz 
(aft nad. Gromatg atleisti, einen Bri 
abjenden. Ne atleidzant, unabiaffig, 
fieté. Ne atleizdam’s, unabidjfig, ſcharf 
z. B. Einen anjehen. 

Atleistinas, a, db. ay, erlaglid, ber 
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zeihlich. Atleistina kaltybe, eine ete | 
lafbare Schuld. Neatleistinay, uner⸗ 
läͤßlich, aud), ohne Ablaſſen, unabia fig. 

Atleidimas, o, m. dab Nachlaſſen; * 
Abſpannung 4. B. der Bogenſehne; 
Erlaß, Vergeihung, Bergebung; der | 
Urlaub. Su atleidimad, mit Verlaub. 

Allaida, és, f. daſſ. Liægôs atlaida, : 
das RNachlafien ber Kranfheit. Be atlai- | 
dds, inftinbdigft, unablaffig. Nér’ atlai- 
dés, Ne atlaida yra, ¢6 wird nidté er⸗ 
laſſen (von der Zahlungh. Atlaidos mel⸗ 
sti, um Verzelhung bitten. 

Atlaidus, Atieidus, i, perfobnilid, gum 
Bergeden, gum Erlaß geneigt. 

Atleizdinéju, &i, ecutern, von Schaafen 
und Ziegen. 

Atsileidziu, nadiaffen, ablaffen, fid 
lindern, bon der Rdite, von Schmerzen; 
anhaiten, fid) gemächlich gehen lajfen; 
fic) gegenfeitig verzeihen. Atsilei- 
dzia (mit und ohne szaltis), die Ralte apt 
nad), e6 tritt Thauwetter ein. Atsilei- 
des oras, gelindes Wetter. Wazok at- 
sileides, fahre langfam. 

Atsileidimas, o, m. gegenfeitige Bergci- 
hung, Berfohnung. 

Daleldzia, (3'em.), geftatten, erlauben. 

Daleidimas, o, m. Erlaubniß, Einwil- 
ligung. 

Dasileidzin, jid) gehen laſſen, ſich bine) 
eben; etwas begeben, verüben, mit) 
em Ben. 

Dasileidimas, 0, m. dab Veriiben eine | 

boͤſen That. 

Heidziu, hineinfaffen, hineinfdaffen, 
einfenfen; eintreiben, einfeilen, 
einfalgens ein Faß anjapfen. Apipé- 
na ileisti, Gift beibringen. Baczka i 
kelnorge ileisti, cin Rag in den Keller | 
ſchaffen. Pauksztytiileisti i kurbutte, 
einen Bogel in den Käfig ſperren. Szak- 
pys ileisti, Wurjein treiben, v. Bdumen. 

Heidimas, o, m. dad Hineinlaſſen, Ein— 
jenfen. 

Heistinay, Wdb. durch Einlaſſen. Diszére 
sudéda lentas ileistinay, der Tiſchler 
falgt die Bretter aufammen. 

tleida, os, f. die Einlaßwuhne bei der 
Winterfiſchereiz vgl. Iszwalkalas. 

Uaidlninkas. o, m. cin Inſtmann, ein 
perheiratheter Arbeiter, der jugleid) auf 
bem @ute gur Miethe wohnt. 

iaidininke, és, J. eine Snftfrau. 

Isileidziu, fid) wohinein begeben. tsileide 
i azeszolikta méta, er hat dad feds- 
jehnte Jahr angetreten. 

Iszleidziu, herauslaffen, ausgehen 
laffen; abfertigen, entlaffen; einen 
@aft hinaus begleiten; audgeben, 
heraus geben; freilafjen, die Frei- 

t fchenfen. Dukteri iszleisti, die 
ochter auéftatten, fle verheirathen, uz 
ro, an einen Mann. Pinnigus isz- 
leisti, ®eld audgeben. Iszleidzami pin- 
nigai, gangbares Geld. Bandg iszlei- 








sti isz abarés, bas “Bieh aus dem Hofe 
heraudiaffen. Iszleisk szuni, laf den 
Hund heraus. Ise baczkds iszieisti, 
auéjapfen. Pruda iszleisti, einen Teich 
ablafien. Kilpinni, Paczkg iszieisti, 
einen Bogen, cine Flinte abſchieen. Kny- 
ges iszleisti, ein Bud) herausgeben. 
Woarpas, Lapus iszleisti, Mehren, Blaͤt⸗ 
ter treiben. Inkorg iszleisti, ben Wns 
ter auéwerfen. Alga dawes iszleidziu 
ka, id) lohne Einen ab, entlaffe ibn aus 
dem Dienfte. Ir asz jau wissa sylg 
iszleidau, id) bin aud ſchon gang bon 
Kraften. Iszieisk pona, begieite den 
Herrn hinaus. Lawong iszieisti, eine 
Leiche begleiten. — kudikid pri 
Déwo iszieido, drei Kinder habe id 
verloren (haben fie hinaus begleitet). 
Iszleidimas, 0, m. dad Herauslaffen 


u. f. w. 

lonlside, és, f. der Dorfanger, der freie 
Raum im Dorfe, auf dem Morgens und 
Abends das Vieh fic) frei ergeht. 

Iszleistinnis, e, frei, srelgetaiten, aué 
ber Leibeigenſchaft aa 

Iszleistiwes, wjd, . der Hodgeit- 
ſchmaus, bef. dab Diaht bor ber Trauung; 
nach R. M. im DL. auch die Morgen: 
gabe (?). 

Issileidziu, ausgeben, hinaudgeben, 
serfliefen. Pinningai issileido, das 
Geld ift audgegangen, hat fid) ausgegeben. 

Nuleidziv, herablaffen, fenfen, ban. 
gen faffen: Hola ftromab flößen; ei 
nen Teid) ablaffen, ableiten, von et- 
nem Yaffe absapfen; abfertigen, ab- 
qehen faffen, einen Menſchen, einen 
Briet; ablaffen, nadlaffen, aufhören 
faffen, z. B. von dem Zornes im Vortrage die 
Stimme finten taffen. Nuleisti galwa, 
ausys, den Kopf, die Obren hangen laſſen. 
Szwinna nuleisti, das Senfbiei aus— 
werfen. Akys nuleisti, die Mugen nie- 
berfchlagen. Nuleistas, a, fdlaff, abge- 
fpannt. 

Nulaidau, fenfen, niederfenten. 

— o, m. das Herablaſſen u. 
w. 

Xuleistùwe, és, f. die Linderſchnur am 
Webeſtuhl, mit welcher dad Garn an dem 
Webebaum befeſtigt wird; aud) Palei- 
stuwe. 

Nulaidus, Nulaidus, i, ſchräge, abſchůͤſ— 
fig, abbangig. Nulaidus stogas, ein 
abtragiges Dad. Nulaidus pastrangas, 
eine oben dickere, unten dünnere Peifchen- 
ſchnur. 

Nulaidzey, Adv. —404 bergab. 

Nulaida, ôs.F.Abſchuͤſſigkeit, *** 
das Ablaſſen, fo bei Sz. Xulaida 
sds sawo kittam, eine gerichtliche Ceſſton. 


Xulaidummas, o, m. Abſchuͤſſigkelt, Ab— 
an 
Nuleisdinu, abgehen taffen 3. B. einen 
Brief. 


Nusileidziu, fid) herabtaffen, herab- 
fabren, b. d. Sonne, untergeben. 

Nasileidimas, o, m. dab Herabfahren: | 
ber Unterqang der Sonne. 

Paleidziu, iobtatien, 18 fen, losbinden; 
hangen, fatten taffen; entlaſſen, 
beuriauben 4. B. cinen Soldaten; cin’ 
Amt aufgeben. Arkli ant zolés pa⸗ 
leisti, cin Bferd auf die Weide laffen. | 
Ne paleid’, fie laſſen ihn nicht los, geben | 
nicht Uriaub. Sparnus paleisti. die Rlii | 
gel haͤngen laffen. Wiszta détis palei- | 
dusi, die Henne geberdete fich, als wollte 
fle legen. Paleistas, a, lodsgqebunden, vb. | 
Haaren, Kleidern, u dergl. Paleista 
emma, fie geht mit aufgeldften, offenen 
Kleidern. Paletsti plaukai, qeidfte, han- 
qende Haare. Paleidzamas tiltas, cine! 
Zugbruͤcke. | 

Paleidimas, 0, m. Dads Yostafjen u. ſ.“ 
w.; durd Regen oder Thantwetter er— 
weicter Weg (Tift. 

Paleisthwe, és, f. die Linderſchnur, f. 
Nuleistiwe; nad Sa. cine Concubine, | 
Hure. | 

Paleistinis, e, losgebunden, hangend. 
Paleiatini plaukai, lofe, fliegende Haare. 

Paleistinétas, a, daff. 

Paleistausis, e, der hangende Oren hat, | 
ber die Ohren hangen aft. 

Palaidus, i, loo, nidt angebunbden, b. Bieh; 
ungezügelt, ungeregett, waft, von 
Menfden. Palaidy lezuwi tur, er hat 
cine leſe 3unge. Palaidus plaukai, 
fliegende Haare. 

Palaidanas, o, m. ein lodgelafiener Menſch, 
ein Vagabund, Umtreiber, cinleidt- 
finniger, liederlicher, aud ein nach— 
läfſiger Menſch. 

Palaidũ, dens, m. (Sz.). daſſ., aud ein 
Hurer, Hurenboe. 

Palaida, 68, m. daſſ. (Sz.). 

Pataida, 6s, f. die Zigetlofigtcit, Lies 
derlichteit; Hurerei. (S3.). 

Palaidawimas, o, m. Qurerei, in den 
—* Bibeln, ſo noch in dem N. T. von 











Palaidawéte, és, f. cin Bordell (S}.). 
Paleizdinu, lootaſſen, laufen laffen. 
Pasileidziu, fic) geben laffen, fic) nicht 
zügeln; fic) neigen, finten, fic) nies 
Derlafjen, ant ko, auf etwas; fich er- 
eben, fid) hingeben, ant ko und i 
a, ciner Sache, einer Reigung; unors 
bentlid, nadlaffig fein; trage, matt 
fein; wüſt, rndloé fein. Ant gerimo 
pasileisti, fid) bem Trunfe ergeben. 
Snégos pasileidz’, der Sdnee thaut auf, 
(Bft fid) auf. Pasileides, usi, ungezoͤ⸗ 
elt, ſchlaff, matt, trage, nachläſſig, wol⸗ 
I , Talos. 


— — — — — —— — 


Pasileidimas, o. m. das Sich-hingeben, 
an etwas; Nachläſſigkelt, Tragheit, 
Zagetlofigtet. 

Pasileidélis, io, m. cin unordenth der, 


berwahriofter Menfdh,’ ein Tange- 
nidté, Qotterbube. 

Parieidziu, käuflich überlaſſen (Qau- 
fifthfen). 

Perleidziu, dDurdlaffen, den Durchgang, 
den Uebergang geftatten; etwas hinge 
hen laffen, ail ackin laffen, erlaue 
ben, nicht ftrafens bon Gott, etwas 
uber und erqeben faffen, verbanges; 
verfauflic) it be rlaffen (Ragnit); eine Zeit 
hingeben laſſen, überſtehen, durd 
maden: dDurdfeiben. Per gerkle, 
per kakla perleisti, durch die Keble 
jagen, verſaufen. Aez taw ne perieisu 
tai, id) werde dir das nicht ſo hingehen 
lafien. Déwe ne perieisk, @ott behüte 
und davor. Tylomis perleist#, mit 
Stillſchweigen übergehen. Perleistas yra 
ezésas, die Zeit ift um, iſt verftriden. 
Nedé@le perleides, nad) Ablauf einer 
Woche. Véeng perteiati, einen Tag zu— 
bringen. Ligga perleisti, cine Strant- 
Heit tiberftehen. Zégius perleisti, dic 
Segel ſtreichen. 

Perleidimas, eo, m. das Durchlaſſen, 
Hingehentaffens das Geſchick, das 
Verhangnif. 

Neperleidimas, o, m. dad Berbot. 

Praleidzin, vorübergehen taffen, pats 
firen laſſen; die Zeit voriibergeben laf- 
fen, alfo entweder fie gubringen, fie fid 
vertreiben, ober, fie berfaumen; aub- 
einanbder gehen ltaffen, trenmnen, 4. 
B. eine Geſellſchaft; aberiaffen; bin- 
gehen laffen, vergeihens angapfen. 
Ta métg wel praleidém, bas Jahr haben 
wit wieder hinter uns. 

Prileidziu, hingulaffen, 3. B. das Kalb 
jur Kuhs zulaſſen, den Faden beim 
Weben: voll gapfen. Ne prileisti, 
nicht Hingulaffen, hindern, ausſchließen. 

Prileidimas, o, m. die Sulaffung. 

Neprileidimas, 0, m. die Audfchliefung. 

Prisileidziu, fic) herbetlaffen, nahe bin- 
zugehen; fic) nahe fommen laſſen. 
Paukeztis ne prisileidz’, der Boge! 
läßt fid) nicht nahe anfommen. Priat- 
leisti su akrutd pri kranto, anfanbden, 
anlegenz; aud Akrutas prisileidz, das 
Schiff legt an. 

Suleidziu, jufammentaffen, zuſam— 
menfiigen; etwas gang und gar laffen, 
e6 aufgeben. Dabar suleido, nun ba: 
ben fle eb aufgegeben, find davon abge- 
ſtanden. 

Suleidimas, o, m. das Juſammenfügen; 
bie Fuge, Falge; dab Belen’ im Holye, 
in einem Snftrument. 

Sulaida, és, f. daff. 

Uédleidziu, hinanuflaffen, bdariber fom: 
men laffen, herbeifibren, zuwenden. 
Plankus uZleisti, die Haare wachſen laſſen. 

Usiaidas, Uzieidas, o, m. cin Anffidied 
fing, ein Anſatz unten an den Sparren, 
fo dah das Dac der die and hinweg 
geht (Ragnit); em mit Striden an das 


grofe Fiſchnetz befeftigter Stein, der dad 
eh auf den Grund zieht. Inſe). 
Ussileidzio, ſich wohin begeben, wo— 
hin trachten; einen Anſatz nehmen. 
ant ko, ju etwas; untergehen, bv. 0d. 
Sonne; nadgeben (Bo.). 
Ussileidimas, o, m. der Unfak; ber Sone 
nenuntergang. 

Leika, és, f. cin Tridter (3’em. v. Poin. 
Leyka). ' 

Leilas, a, dDinn, ſchlank, v. Menschen; aud 
pon Sachen, Zeugen dunn geworden, 
durd Abnutzung. 

Leilua, i, daff. 

Nuleilinu, inau, isu, inti, abnugen. 

Paleilina, dünn maden, 3. B. cin Brodt 
dünn, ſchmal backen. 

Leilas, o, m. ein Schmetterling. 

Leimdju, oti, feuden (Bd.). 

Leina, 68, f. Helena (Bd.). 

Leistas, Leieu f. u Leidmi. 

Leitere, és, f. gew. im Blur. Leiteres, die 
Wagenteiter; aud ein Meines Fuder. 
§- B. Hen, fo da6 nur bie Leitern gefüllt 

nd 


find. 

Letteréle, és, f. ) 

Leiteraite, és, f ) Dim. daſſ. 
Szénleitere, és, f. die Heuleiter. 

Leittmonas, o, m. Lieutenant. 

Leizdinu, f. u. Leidmi. 

Leizdinu, inau, isu, inti, dabon 

Paleizdinu, cin Haus abbinden CR. M.) 

Libba, 6s, m. f. cin Stammier. 

Lyecpore, és, f. Ritterfporn, Delphinium 
consolida. | 

Lycporis, io, m. dafſſ. 

Lycus, aus, m. eſwas, mas man zur Bez 
qlaubigung aufzuweiſen hat, ein JZeichen, 
Unterpfand, Corpus delieti. Wa- | 
gis ant lyeaus nutwértas, ein auf frie | 
fcher That ertappter Dieb. 

Liczba, 6s, f. die Zahl (3’em., Volniſch 
Liczba). | 

Lyeczyba, 6s, f. ein Kleinod, cin Cinfas | 
im Spiele, in einer Wette. 

Lyezyna, os, f. cine Qarve, Maste. ! 

Lyczininkas, o, m. cine Masfe, cin mas- 
tirter Menſch. 

Lyczininke, és, f. daff. 

Isziyezinoju, oti, madfiren. 


Lyeziu, Lyezius, f. u. — 

Liezkére, és, f. bei R. im DY. 293. fir 
Liepore. 

Lycznas, 0, m, der Ueberſchuß, das Ue— 
brigbleibenbde. Qgl. Lykus. 

Lycanas, a, ũberſchüſſig, was darüber 

ift, daher wbrigs unpaar, einzeln; 
nod unberidfidtigt, nod nit in 
Rechnung gebradt, etwas, was bei der 
gegenfeitigen wirtſchaftllchen Berredynung 
nod nidt in Anſchlag gebradt worden ift. 
Ta kiaule yr’ hyezna, das Schwein ift 
nod) in Rechnung gu bringen, ift nod nidt 
verrednet. Wissi porais eina, jis 
wén's eit lycunes, Alle gehen paarweiſe, 
et allein geht eingein. 








« Lyeznay, Adv. ibrig, citgeln, amp aar. 

Lydau, dziau, dysu, dyti, tranf. ſchmelzen, 
fliffig maden. 1. vielleicht Léju. 

Lydinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Lydytojis, o, m. der Sd meljer. 
— ausfdmetzgen, z. B. laju, 
alg. 
Sulydiau, zuſammenlöthen. 
Susilydiou, intranf. ſchmelzen, fiaffig 
werden. ; 

Lydawoju, f. u. Lydimmas. 

Lydeka, Gen. lydékés, f. der Het. 
Lydekéle, és, Sd. 
Lydekaite, és, f 
Lydekate, és, f. 
Lydekyte, és, f. ‘ 

Lydimmas, 0, m., geo. im Blur. Lydim- 
mai, cin neuer Acker oder cine Weide, 
bie durch Ausrodung eines Waived ge- 
wonnen find. 

Lydawéju, éti, auf einem fo gewonnenen 
Felde weiden. 

Lydinu, inti, f. u. Lydau und Lyja. 

Lydmi, Lydu und Lydziu, déjau, désu, 
déti, qeleiten, beqieiten. 

Lydétojis, o, m.cin Geleitsmann; Lei- 
cdhenbegleiter. 

Nulydmi, hinbegteiten. Szwéntes nu- 
lydéti, fid) nad) dem Fefte nod) cinen 

fte und Séwiirmtag mehr machen, nach⸗ 
feiern, Rachfeft batten. 

Palydmi, begiciten. Pon's Déw’s jus 
te palyd, der Herr geleite Eud, fei mit 
Gud. Kad Déw's tikt palydétu, wenn 
@ott nor mit uns wäre. Lawong pa- 
lydéti, einer Leiche foigen, fle begletten. 
Szwentes palydéti = szw. nulydéti. 

Palydéjimas, o, m. Begicitung, Seleit. 

Palydétojis, o. m. Begleiter, Geleits- 
mann. Palydétojei, dab Gefoige, eis 
chengefolge. 

Pralydmi, daſſ. (S}.). 

igga, 6s, f. die Kranheit im alg. Lig- 
gs pitalas, das Sranfenbett, Kranken⸗ 
fager. 

Ligeéle, és, f. ) Dim. cine leichte Krank⸗ 

Liggize, és, f.) peit. 

Liggétas, a, franf, mit ciner Kranlheit bes 
haftet 

Liggéstas, a, känkelnd, immer franf, une 
geſund. 

Liggustas, a, daſſ. 

Liggénis, és, m. f. (felten bildet das Mase. 
den Gen. io), cin Kranter, cin Bae 
tient. 

Geltligge, és, f. die Gelbſucht. 

Karszligge, és, f. bad Nervenfieber. 

Kraugligge, és, f. der Blutgang, die 
Ruhr. 

Palégis, io, m. f. an feiner Stefle. 

Lygis, és, f. die Platte, die Tonſur der 
Priefter (3‘em,). 

Lygue, i, gleich, ähnlich; eben, flack, 
bom Boden; paar, paarweife, bon ter 
Zahl. Lygaus weido, afnitchen Audſe⸗ 
hen. Lygus laukas, ein finches, ebenes 


; Dim. daff. 
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Beit. Ant lygés zémés, -auf ebener 

de. Kelus lygus daryti, die Wege 
ebenen. Lygui wazoti, eb ift cben ju 
fahren. Lygomis mainyti, Stück ge- 
gen Stic taufden. 

Lygey, Aro, gieid, gleichmäßigz zu— 
gieid) mit Andern. Lygey eiti, jue 
gleid) gehen. Lygey kaip, gleichwie. 

Lyg, 1) Präpoſ. m. d. Dat. u. m. d. Snftr. 
gleid, ebenfomiec. Lyg man, gleich 
mir. 2) Woo. gerade, eben, ebenfo. 
Lyg tokid saikad, mit eben foldem 

aafe. Lyy kaipo, gleicwie. 

Lygus, aus, m. dab Landgeridt (Bd. 
R. Wt.) 


Lygustas, a, gleich, ähnlich. Obromas 
sawo lygusta ne turréjo, Abraham 
hatte nicht ſeines Gleiden. (Spr. 44, 20. 
in den alten Bibein; die neuern, saw 
lygaus ne tur). 

Lyzmi, ens, m. das Ebenbild. 

Lyzybe, és, f. die Bleidheit, Aehn— 
Lich feit. 

Lygummas, o, m. Daj. 

Lyguma, os, f. cine Ebene, ein ebenes 
weld. 

Lygumyna, os, f. dafi. 

-Lyguyeze, 6s, /, dad Landgeridt; and 
Légnycze, f. d. ; 

Lyegstu, lygau, lygsu, lygti, gleid, ähn⸗ 
lid fein, m.d. Dat. 

_ Lyginu, inau, isu, inti, gleid) maden; 
ebenen, glatten; abwägen gegen eins 
ander. 

Lygintuwe, és, /. die Waage. 

Lyginia, intis, fid) bergleiden mit ein- 
der, fic) gleidftellen. Nesilyginti, 
fid) nicht vergleiden. 

Lygdraugai, a, m. pl. Altersgenojfen, 
Schulkameraden. 

Lyglaukis, io, m. der Gemeinacker, die 
Gemeinweide. — 

Lygmalis, e, bié jum Ranbe, bis oben bin 
gefüllt. Lygmale eit uppe, der Fluß 
geht gleid) dem Ufer, das Waffer fteht in 
der Hohe ded Uferb. 

Nely gus, i, ungl eid, unähnlich, uneben, 
unpaar. 

Nelygybe, és, f. Ungleidheit, Bere 
fcdhiedenheit. 

Nelygummas, o, m. daff. aud) Unebens 
Heit ded Bodens. 


Léklygu, gerade oder ungerade? Frage in 
einem Weitſpiel. (Sql. Lékas vnter Ly- 
kus. Liklygi bei R, Lyglygu bei M. 
feblerhaft). | 

Tolygus, i, —86 Wdb. tolygey. 

Tolygybe, és, f. Wehnlidfeit, Ana- 
logie. 

Atlygina, gleichmachen, ausgleichen; 
vergelten; eine Sduld, einen Schaden 
erftatten. Darba darba atlyginti, eine 
Urbeit gegen bie andere leiften. 

Atlyginnimas, o, m. Ausgleichungz Er- 

attung, Erſatz. 


Iezlyginu, ebnen, glatten, Bertiefungen 
audfüllen, Erhohungen megfteden. 

Isstlyginu, geebnet werden. 

Nulygina, gleich maden. : 

Palyg, Brapof. m. d. Gen. gemag, nad, 
nad Berhaitnif. 

Palyginu, gehörig abmefjen gegen einan- 
der, cinander anpaffen. 

Palyginnimas, 0,.m. Dab Ub- ober Aus 
meffen gegen cinander; das Verhält 
nig, die Gemäßheit. Palyginnimas 
dénés su naktmi, das Aequinoctium 
(S4.). 

Nepalygintinas, a, Adv. ay, unber gleid- 

| b 


ar. 

Prilygstu, gicid, ähnlich fein oda 
werden, Abnlid audfeben, einande 
gleiden, dhnen. 

Prilygimas, o, m. Achnlidfeit. 

Prilyginu, bergleiden, einanber anpat 
fen; fiir ähnlich halten. 

Prilyginnimas, o, m. Sergleidung, 
Gleichniß. 

Prisilyginu, ſich dergleichen, ſich gleich— 
ſtellen. 

Prisilyginnimas, o, m. Vergleich, Gleich 
ftellung. 

Sulyg, Präp. m. d. Inftr. zugleich mit. 
Lyg déna prisikélem, tir find 
mit dem Tage, bei Tagedanbruc, aufge 


ſtanden. F 

Sulygstu, gleichen, ähnen, m. d. Dat. 

Sulyginu, gleich machen, gegen einander 
qicid) abmeſſen, abwägen; verglei 
den, neben einander halten; entgetten; 
nachbilden; ebnen. 

Sulyginnimas, o, m. Vergleichung, 

Entgeltung, Nachbildung. 

Susilygina, he vergleichen mit einan: 
der, fid) abfinden, bei 3ablungen oder 
Streitigfeiten. 

Lyja, ait Lyna, lyjo, tys, lyti, regnen. 
Lédais lyja, ed hagelt. Akmenimis 
lyja, e6 regnet Steine. 

Lynodja, djo, és, oͤti, es regnet cin wenig, 
trdpfelt. 

Lynotas, a, reqnerifd. 

Lydinu, inau, isu, inti, regnen laffen. 

Lyjunda, 6s, f. cin Giéregen, Schaee— 
regen (Sj. Poln. Zlod). 

Lytus, aus, m. der Regen. 

— aus, m. daſſ. (Sz.). 
tuczus, aus, m. ] : 

| Lytuttis, czio, m. § Dim. daf}. 
Lytingas, a, requerifd. Lytingas oras, 
requerifdes Wetter. Lytingas métas. 
ein naſſes Jahr. 

Létingas, a, daſſ. (Sz.). 

Lytwingas, a, daſſ. 

Aplyja, beregnen. 

Aplydinu, beregren laſſen. 
Apsilydinu, ſich beregnen laſſen. 

Hyja, es regnet ein. 

Uyja, és, f. Regenwetter. Uyjös dé- 


na, f. an feiner Stelle. 


lentyja, auéregnen, aufhdren au regnen; 
berregnen, durch Regen verderben. 

Nulyja, abregnen. 

Pérlyja, Durdregnen. Géray périyjo, 
e6 hat gut durchgeregnet, ber Regen ift 
gut durchgedrungen. 

Sulyja, beregnen, vollregnen. 

Su-ilyding, fic) bereqnen laſſen. 

Uzlyja, bereqnen, heraufreqnen, ant 
ko, auf etwas. 

Lykas, o, m. die Stadt Lyck. | 

Lykau, éjou, ésu, éti, Einem etwas bor, 
gen, leihen. 

Lykauju, awau, ausu, auti, daff. | 

Lykinu, inav, isu, inti und iti daſſ. 

Hykina, daff. 

Lykawa, és, f. die Peſt. (Qu. 

Lykuwa, 6s, f. daſſ. (Bo. Qu) 

Lykinu, Likkau, likti, ſ. u. Lykus. 

Liktia, és, f. ein Talglict. 

Liktis, ezio, m. Lidtmeffe, der 2. Fee | 
brnar (Tiifit.) 

Liktize, és, f. Dim. cin Lidtdhen. 

Likezus, aus, m. ein Yidtdieb, urfpriing- 
lid) Spottname, fommt aber aud als | 
Familienname vor. 

Liktorus, aus, m. cin Leudter.-. 

Liktarna, 6s, f. eine Qaterne (Germ.) 

Likterna, 6s, f. daff. 

Likternate, és, f. Dim. daſſ. 

Liktneszis, io, m. cine Qaterne (Memel). 

Liktneszas, 0, m. daff. 

Liktnesza, és, f. daff. 

Lédiiktis, és, f. ein Eisgapfenam Dade. 

Lykus, aus, m. der Reft, der Ueberſchuß, 
das Uebrigbleibende. 

Lékmi, J'em aud Lékiu, likkau, liksu, 
likeli, Ubrig bleiben; zurücbleiben; 
pon etwas iaffen. Linnai su spalid 
lẽkt, der Flachs ift ſchäbig, nicht rein 
pon Sddben. Likkes, usi, tibrig ge⸗ 
blieben. 

Likkimas, o, m. das Uebrigbleibende, der 
Reft, das Ende; dann gem. dud un- 
vermeidliche Verhängniß, da Schic— 

fal, der Tod. Tai buwo jo likkim's. 
dad war ihm einmal fo beftimmt. 

Liktinay, Adv. jum Uebrigbleiben, im 
Uebermaag. 

° Lékas, a, iibrig geblieben, dann ge- 
wohnlid unpaar; daher Lyg’ ar 1¢k’, 
paar oder unpaar? Frage in einem be- 
fannten Wettſpiele. Mit den Ordinal- 
zahlen verbunden bezeichnet e6 den Ueber⸗ 
ſchuß fiber zehn, z. B. antras lẽkas, 
der zwölfte, tréczias lékas, der drei⸗ 
zehnte, ketwirtas lẽkas, der vier- 
Jehnte u. ſ. w. Dagegen iſt Deszim- 
tas lékas bei Sz. der elfte, bei Bd. 
den übrigen analog Pirmas lékas, der 
eifte. Ob and), wie RM. u. M. im DL. hae 
ben, Lékas, u. emph. Lékasis allein 
irgendiwo in dem Sinne des elften gee 
braucht werde, habe id) nicht ermittein 

& fénnen. Jedenfalls aber ftedt dieſes 
Wort in der Endung — lika, welche 


; 
j 
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sur Bildung der Jablivorte von 12— 19 
vertvendet wird. 

Lékanas, a, ibrig geblieben. Lékani 
daikti, Reliquien. 

Lykino und Likkinu, inau, isu, inti, 
madjen oder ¢6 fo einridten, daß etwas 
übrig bleibt. 

Likkinis, intis’, ibrig bleiben, aud 
hinten bleiben, nodbieiben. 

Laikau, kiau, kysu, kyti, machen, daß 
etwas bleibe, Daher halten, im Befige 
behalten, erhalten, unterhalten, ere 
ndbrens wahrſcheinlich allmälig cinge- 
ſchlichene Bermanidbmen find die Bedeu- 
tungen: Dorhalten, ausdauernzüberhal— 
ten, tragen, z. B. v. Eiſe; halten, ad 
ten fiir etwas; eine Bredigt (misze) 
batten, u. ſ. w. — Reggius ant par- 
duszkés laikyti, Roggen jum Vertauf 
halten. Kwapo sawésp laikyti, den 
Athem an fic) halten. Garbéj’ laikyti, 
in Ehren halten. Sawo wéra laikyti, 
feiner Anſicht, feinem Glauben treu biei- 
ben. Eilés laikyti, die Reihenfolge ein- 
halten. Burng laikyti, den Mund hal- 
ten. Pér gér’, pér diddi laikyti, fiir 
qui, fiir groß adten. Uz gér’ laikyti, 
ju gute haiten. Wakaréne tlaikyti, 
die Abendmalgeit halten. Tigiaus laiko, 
es halt anger vor. Laikas, aneczio, m. 
der Befiker. 

Laikaus, kytis, ſich an Semand oder ete 
mas halten; an ſich hatten, fid 
mäßigen; fid) wo aufhalten. Pri 
kit's kitto laikos, fle hatten feft an 
einander. Laikytis su kom, fic mit 
Jemand halten, d. h. berbotenen geſchlecht⸗ 
lichen Umgang bflegen. Isz weno lai- 
kytis su kom, mit Jemand unter einer 
Dede fteden. Laikykis pagal sawo 
tingini bieibe bei deiner Faulheit. Kur 
tu dabar laikais, wo häiſt du dich jest 
auf? Nesilaikyti, fic) nicht mäßigen 
fonnen, auéfabren 

Laikimas, 0, m. daé Halten uw. f. tv. 
Laikimas ploningd, das Mufberwahren, 
Feſthalten des Geldes. Laikimas su 
swẽtimais, Ehebruch. 

Atlékmi, 1) übrig bleiben; zurüc— 
bleiben; bleiben, verweilen. At- 
likkes, usi, übrig gebtieben, übrig, über— 
fliiffig. Aulikkaséji, die Hinterbliebe⸗ 
nen. Atlikkuséji pinningel, der Be- 
ftand ber Kaffe; 2) cinen Reft taffen, 
Daher, ausſetzen, auffdhieben nur in 
den Phraſen: Darba ant kitto karto 
atliketi, die Arbeit aufſchleben. Atlikta 
byla, cin ausgeſetzter Proceß. 3) (gee 
woͤhnlich) den Reſt weafchaffen, baker 
eine Sache gu Ende fibren, abthun, 
verridten; eine Schuld abtragen, bes 
zahlen, beridtigen; Zeit, Muße 
haben, abfommen können, weil man 
berridtet hat; im Brat. Atiikko, er bat 
verrichtet, hat vollbradt; b. h. er ift 
tobt; fo aud) von Dingen, dahin fein, 


v6 fein; weg, verſchhwunden fein. | 
Apitamsé atlikkoin, wir haben gegen | 
bend vervichtet. Su szwésd atlikti, | 
nod bei Tage verrichten. Alge — 
den Lohn auszahlen. Cayze atlikti. 
die Zinſen bezahlen. Priséga atlikti, 
einen Eid ablegen, leiſten Tekia atlik- 
kusi (von einer Kraulen), fie iſt fo bin, 
fo gang abgezehrt (Qautifdten) 
Atlékimas, o, m Mufe. (Bd. Qu.) | 
Atlikkimas , 0, m. das Vollbringen, 
Werrimten. 


Atlaikau, qurégpatten, abhalten. In- 
korus akruta atlaiko, der Anter bait | 
das Schiff. 


Allẽkas, a, übrig, übrig geblieben; 
das Uebrige; pl. Atlekai, Abgänge, 
Abgaͤngſel, übrig bleibende, abfallende 
Stude, beſ. bon Tuch, Zeugen u. Dal. 

Atlaikas, a, Daff. pd. Atiaikai Atlekai. 

Aaikélei, id, m. pl. Dim. Abgaͤugſel. 

Awsilékmi, ũ brig bleiben, zurücblei— 
ben(Gj.); begahien, entridten; feine 
Wibelt verricten; feinen Dienft verlaſ— 
jen, abgehen, (Yautfifdten). Sawe rei- 
kala atsilikti, feine Schuld begabien. 
Meilyozau atsilikti, id wünſchte abzu— 
gehen. 

— o, m. dab Zurückbleiben 
Sz.) 


Atsilaikan, an ſich halten, fid , 





— — — — — 


halten. 

Dalikkimas, o, m. die Hinterlaſſen— 
ſchaft (Qu) 

Isziékmi, übrig bleiben, ausdanern, 
beſtehen, Beftand haben, leben blei- 
ben. Iselékas, anti, beharrlid, beftin- 
dig. laztikkes, usi, ein Hinterbliebe⸗ 
ner. Liggoni- ne zin, ar sze nakti 
dar iszliks, der Rrante weiß nidt, ob 
er dieſe Nacht nod durchmachen wird. 

lazlikkimas, o, m. Beftand, Mudsdauer. 

Isziaikau, auéhaiten; beendigen, ju 
Ende fibren; erhalten, ernähren; 
bergen, in Sicerheit bringen; erübri— 
gen, erfparen; aufhalten, anhaiten, 
j- B. einen Wagen. Dew's wislab 
isziaike, @ott erpiit lies. Ar jau 
iszlaike misze. badnyeczig, ift die Pre— 
digt, die Kirche fchon aus? Misze isz-— 
laikyta, die Predigt ift ané. | 

Iazlaikimas, o, m. die Erhaltung; der 
Lebendunterhalt, die Subſiſtenz. 

Uz iszlaikimg usnwel⸗adinti. eine tirch⸗ 

liche Giirbitte, Dantſagung fir glidtich | 
abgewandte Gefahr thun laſſen. Gérg, 
ieglaikima turru, id) habe mein gutes 
Aublommen. 

lealaikytojis, 0, m. der Erhalter, Er— 
nährer. 

Issilaikau, ſich erhalten, ſich nähren; 
Beſtand haben, verharrenz an ſich 
halten, fic) beherrſchen, feſt biel 


ben. Wargi iseilaikyti, fic fum- 
metic bebeifen ilfen. Lasitaikas, 











beharrlid), ftandbeft. Ne issilaihgs, 
anti, unbebarriid, leichtfertig 

Issilaikimas, o, m. Unterhaltz Be- 
ftdudigteit, Bebarrlimtcit. Geéras 
issilaikimas, guteb Mustommen. 

Nulék mi, feine Geſchãfte abthun, ſich Muke 
verjdaffen. Nulékas, anti, frei von Ge: 
ſchäften. Nenulikti, bebinpert fein. 

Nulaikau, abbaiten, hindern, at ko, 
bon etwas; zähmen, bandigen. 

Palékmi, laffen, verlaffen, bintertaf 
jens im Stiche laffen, beriieren. De- 
lert palikti, cinen Thaler verlieren, d. 6. 
ihn bezahlen miiffen, ohne Bortheil davon 
au haben. Patikta naszle, die hintrr 
lajfene Wittwe. Ne dares pafikksa, 
id habe das untertafien. 

Palikkimas, o, m. dad Hinterlaſſen 
Weriafien; oder Abschied; die Hinter 
laſſenſchaft. 

Patikkis, io, m. der hinterlaſſene Sohn. 

Palikke, és, F. die hinterlaſſene Tochter. 

Palikdimas, o, m. ein Irrthum, gleich— 
—* was man unbeadtet gelaſſen hat. 
Si.) 

Palaikau, haiten, behalten, ein Bied 
jur Zucht anhalten; €inen anbatten, 
arretiren; im Gedächtniß bebatten, 
jid) etwas merfen; cinen Sad aufhal: 
ten. Wertas palaikyti, mertwürdig. 
Kudiki palaikyti, cin Rind aber die 
Taufe haiten. 

Palaikimas, o, m. Arreft. 

Palaikytinas, a, merfwirdig. 

Palaikas, o, m. der Reſt, das Uebrige. 
Pjuwés palaikas, die Racherate. 

Palaikis, e, m. f. etroad iibrig gebliebenes, 
alé unbraudbar bei Seite gemorfenes; 
Daher etwas Alte6, Abgennegres, 
Ridtsnugiges, von Dingen, Thierens 
und Menfden gebraucht. Plur. Paiaikei, 
alter Hausrath, unniiged Jeug. Palai- 
kis zmonid, ſchlechte nicbténugige Men- 

fden. Mano sessa tokia palaike, 
meine Schweſter ift fold) cine ſchwächliche 
armfelige Berfon. Jau nekam ne tinka, 
tok's palaikis yra, ¢6 ift au nichté mebr 
nike. Befonders haufig wird dab Wort 
als zweiter Theil eines Compofitums ge 
braucht, indem die Endung fic) nach drm 
Genus ded erften Theitd richtet Kirw- 
palaikis, PeHpalaikis, Dalgpataikis, 
alte abgenuge Yrt, Meffer, Senſe. Ar- 
klepalaikis , ein alteé, elended, vermo- 
gertes Pferd. Karwpalaike, eine ſchlechte 
alte Rub. Waikpalaikis, Burpataikis, 
cin nichtsnutziger Sunge, Bauer. Ponpa- 
laikis, cin ſchlechter, böſer Herr. Bob- 
palaike, Mergpaiaike, ein ſchlechtes, 
bojes Weib, Madden u. ſ. w. 

Pasiiékmi, biciben, beharren bei et 
was, Stand halten; hintertaffen wer- 
den von einem Werftorbenen, naddici- 
ben; häuslich, eingesogen leben. 
Pasilik sweik's, Pasilikkit und Pasi- 
likeit eweiki, bicibe, bieibet gejuma, beim 


Abſchlede. Pasilékmi pri to, pri ti 
zodzid, id) bieibe dabei, bei meiner Wus- 
fage (autifdten). 

Pasilaikau, bebharren, berbleiben bei 
etwad, ſich etwad porbebaiten. Pasi- 
laikyk sawo teisybe, bebalte du nur 
immer redt, fronifd). 

Pasilaikimas, o, m. Sebharrlidteit, 
Beſtändigkeit; das Behältniß, der 
* an dem etwas aufberwahrt wird. 

?R. Wt) 

piitiktes, a, cig. gelaffen, binteriaffen, ge- 
ftattet, beſ. von der Natur, daher na- 
tiivlid. Prilikta iszeiga, der von Der 
Ratur gelaffene Ausgang, der After. 

Prilaikau, anbalten, beranhalten: Ei— 
nen wozu anhalten. Kwapa prilai- 
kyti, Den Athem anhaiten. 

Prisil¢kmi, bei etwas beharren, pri ta 
zodzit, bei der Aubſage. (MR. Me.) 

Prisilaikau, fid) moran balten, fid an— 
bangen, fic an einem Orte auf 
halten. 

Prisilaikimas, o, m. der Aufenthabt. 

Sulaikau, ;ufammenhatten, au Rathe 
halten, }paren. Ant pulko sulaikyti, 
aufbdufen, anhäufen. 

Susilaikau, an einander halten, feft zu— 
ſammenhalten. 

Uziekmi, dahinten bleiben. 

Uziaikau, zurüchalten, hemmen, hin— 
dern, einen Flüchtigen aufhalten, an— 
haltenz aufbewahren, auffparen; 
Einem etwas vorenthalten; cin Beles 
halten, beachten (Jem.) Kwapa uzlai- 
kyti, den them ju —— Gromata 
uslaikyti, einen Brief auffangen. Alga | 
uzlaikyti, den ohn vorenthaten. Uz- | 
laikgs lencugas, eine Hemmtette. 

UZlaikimas, o, m. da6 Zurüchhalten 
u. f. w. 

Uzlaikytojis, o, 
Hemmſchuh. 

Ussilékmi, hinten bleiben, nadbiei- 
ben, avébleiben. 

Ussilaikan, fid enthalten, ſich zurüc— 
halten; fid aufhalten an einem Orte; 
fid) halten, fid) fibren, géray, gut. 

Ussilaikimas, o,m. der Uufenthalt, die 
Fihrung. 


m, die Radſperre, der 


Lindéju, djau, dev, éti, daff. 

Lindineju, éjau, ésu, éti, daſſ. 

Landzoju, djau, dsu, oti, umhertrie⸗ 
hen, umherſchleichen. Wargey 
landzoti, faum frieden können. 

Landinu, inau, isu, inti, kriechen taf 
jen, in ein Lod fteden. 

Landa, 6s, f. ein Loch, durd bab man 
durchtriechen fann, bej. dab’ Fluglod 
im Bienenftod. 

Landykle, és, f. cin Zod, eine Hoͤhle, 
tin Schlupfwintel. 

Lendinne, Lendyne, és, f. daſſ. — 

Lindinne, Lindyne, és, f. daſſ. 

— aus, m. cin Schleicher, Krie- 


cher 

Lindikkas, o, m. cin Ginfiedler, der 
einſam umherſchleicht. 

Atlendu, guriidtriehen. Rauples at- 
lenda i kuna, die Boden treten zurück. 

Hendu, bineinfrieden. Rauples ilenda 
i kuna, Ddie Poden_ treten zurück. Ne 
gall i jo szirdi ilisti, id) fann ihm 
nicht ind Hers fehen. 

ilandinu, hineinfrieden taffen, hin 
einfteden in cin Loch. Handinu ji i 
kamarg, id befehie ihm in die Kammer 
zu frieden. 

Handa, ds, f. cine Hoble, ein Schlupf— 
winkel, ein Ort, an bem man fid ver: 
fteden fann; die Hoöͤhle Meinerer Thiere. 

tlandas, o, m. daff. 

Isziendu, heraus-, hervorfrieden. 

Nusilandzoju, fid) müde kriechen oder 
gehen. 

Palendu, unterfrieden. Po sémyng 
palindo, er ift ſchon unter Der Erde. Da- 
bosu kur nor’s palisti, id) werde mid 
bemiihen irgend wo Obdach gu finden. 

Palendeléley atéjau, id) habe mic krie⸗ 
chend hergefchleppt (Worte einer alten 
Frau. Tilfit). 

Périendu, dDurdfrieden. 

Pérlindu, éti, daff. z. B. per twors, 
durch den Zaun. 

Praiendu, vorbeifriechen. 

Prilendu, herantrieden, hingufrieden. 
Ji prilindo, fie ift fo zugekrochen, fagt 
man bon einem Wadden, das ohne vor- 
heriges Eheveripredyen fid) hat ſchwaͤn⸗ 


Lykuwa, $s, ſ. u. Lykawa, 
Limpu, ſ. u. Lip. 
Lyna, os, f. ein Seit, cin Tau, eine Qeine, 
Fahrieine. | 
Lyne, és, f. daſſ. 
Lynas, o, m. daſſ. (Qu.) 
Lyna, Lynoja, Lynotas ſ. u. Lyja. 
Lynas, o, m, cin Rift, die Schleie, Cy- 
prinus tinca. 
Lindo und Lindziu, déjau, désu, déti, 
ſchleichen, kriechen, wo hineinfrie:| Linogéju, awau, dsu, sti, daff. 
hen, z. B + namus, in cin Haus;} Langau und Langoja, djau, ésu, sti, 
lauern, auf der Lauer tiegen. ba ff. 
Lendu, lindau, lisu, listi, daſſ. Nauples| Lingiwimas, o, m. das Schweben, 
lenda isz kuno, die Pocken ſchlagen Sdhauteln, Waceln. 
Qub, breden bervor. Isgzlingoju,. fid genug, bis zu Ende wiegen 


ern laſſen. 
Prisilandzoju, fid) mide kriechen. 
Sulendu, jufammenfried en. 
Sulandinu, zuſammenkriechen laſſen, Meh: 
rere in ein Loch ftecten. 
| Uzlendu, hinauftrieden. 
}Lingau, djau, deu, dtl, ſchweben, fid 
wiegen, fid) bin und her bewegen; 
wadeind, watimelnd gehen: mit dem 
RKopfe niden. 





. 


Udlingoja, cin Rind wiegen. (Stanewiez | 
Daynas. Z’em. Rr. 3) | 
Linge, és, f. vic Weihe, Falco milvus, 
Link, um aufifdten 3. Perf. Praſ. von 
Lẽxkmi, ſtatt des ſonſt uüblichen Lék. | 
Linka allie dina minka, alt aber arbeitjam. | 


dD.) 

Link, Linksy, ®rapoj. m. d. Gen., die 
Ridtung oder Neigung nad etras hin 
bezeichnend. — warts. Galwés linkay, 
nad dem Kopfe hin. Szaurésp linkay, 
nordwärts. Hãufiger aber erfcheint es 

als zweiter Theil in Compofitis, ſ. u. 
Linkstu, linkau, linksu, linkti, ſich 
beugen, ſich neigen, fid) biegen. | 

Liakes, usi, gebogen, frumm. Gywata | 
galopi linksta, das Leben melt fy nm | 
Ende, geht auf die Reige. 

Linku, éjau, ésu. éti. daſſ. 

Linkimas, o, m. Dad’ Beugen, die Beur | 
gungs dad Geient, bef. dad Kniege- 
lent, (Magnit). 

Lenkiu, lenkiau, lenkeu, lenkti, beugen, 
neigen, biegen, biden; um etwas, 
herumgebhen, daber weiden, aus: | 
weicen, meiden, aud ſhonenz um 
etwad herum biegen oder fubren, daher 
habdpein. Szirdi lenkti anc ko, dab 
Hera wohin lenfen. Lenksu ji saulés 
lankemd, id) ill ihm auf tauſend Schritte 
aué bem Wege gehen. Lenkius tawe, 
auger Dir. 

Lenkius, ktis, aus dem Wege gehen, 
meidens fid) biden. Nesilenkt, nicht 
weichen. | 

Lankidju, djau, osu, oéti, aué dem 
Wege gehen, meiden, nidt gu nabe | 
tommen, m. d. Acc.z fo auc, Einem im | 
Streite ausweiden, daher nadgebden; 
nadfehen, durd die Finger fehen. 

Lenkioju, oti, daſſ. 

Lankau, kiau, kysu, kyti, daff. (R.) 

Lankawoju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Lankojus, otis, ſich ciaer Sache enthals 
ten. 

Lankstau, seziau, stysu, styti, beugen, 
biegen. Dabok, kad tawo tikéjimas 

ne butu lankatytas, flehe au, daß dein 
Glaube nicht gebeugt werde. 

Lenkteru, éjau, ésu, éti, beugen, nei- 
gen, z. B. den Ropf, die Knlee. 

Lenkte, és, f. dic Biequng, Beu— 
gung. 

Lenkunnie, gebogen, bogenför— 
mig. — kalawijas, der trumme 
Säbel. 

Linkus, i, —— geſchmeidig. Ne- 
linkus, ungeſchmei dig. | 

Lankus, i, Adv. ey, dafj. 

Lankstas, 0, m. die Biegung. rim: | 
safe bef. cine Biequng im Wege, da- 
her cin Umiveg. 

Lankemas, o, m. cin Umioeg; cine Ab- 
ſchweifung in ber Rede. 

Lenksmas, 0, m. Looe 


Lankas, o, m. alles reifenartig gebogene, 








— — — — ——— — — — 


daher der Reifen des Rades; der Bo 
gen; das Tonnenbandz ber Bigel 
am Eimer; der Bigel von Weidenruther, 
an ben die Bogeiftlinge befeftigt rid; 
der Bügel am Pfluge: cin Gewölbe, 
Mauerbogen u. f. w. Lanka pri- 
juste, cin Biigel- oder Reifrod der Frauen. 

Lankélis, io, m. Dim daff. 

Lankinnis, e, mit cinem Bigel, Reifen 
u. ſ. w. verfeben. Lankinnis windas, 
ein Bigelroden. Lankinnis ratas, ein 
= cinem eiſernen Reifen beſchlagenes 

ad. 

Lankininkai, 0, m. pi. (Tonnenbinder), 
Name cined Dorfed bei PBopeiten. 

Lenktuwe, és, f. die Hadpel, die Bara 
winde. 

Lanktis, ezi0, m. daſſ. 

Lanktatis, ezio, m. Dim. dbaff. 

Lenkétas, o, m. der Havpeifiod. 

Linkoniszkei, id, m. pl. Name eines 
Dorfes bei Titfit 

———— aufiwarts, in die Hobe. 

Kurlink, wobin? 

Namiulinkay, heimivdrts. 

Puslankey, Wdv. halbtreiéfirmig. 

Ratalankis, lo, m. der Reifen des Rades 

Szaurlinkay, nordwärts. 

Szénlinkay, hieherwarts. 

Ténlinkay, dDorthinwarts. 

Aplink, herum, um, umber, ſowohl Add. 
alé aud) Brapof. m. d. Acc. Aplink wisse, 
rings umber. Aplink kardia muesazti, 
adt um den Konig ſchieben, beim Kegel 
fpiel. Aplink eiti, umber, herum, ringé 
herum gehen. Aplink @jimas, daé Um: 
hertreiben. Gerd kelid ne aplink, auf 
utem Wege fahren ift nicht herum, ift fein 
Lmiveg. 

Aplinkay, db. daff. 

Aplinka, Aplinkuj’, da ſſ. Aplinkuj’ kybs 
jam skarmalai, die Qumpen, die Fetzen 

* ihm umher. 

Aplinkün 38 irre geben, umber 
irren. (Bd.) 

Aplinkas, Apilinkas, a, um{iegend, be 
nadbart. Aplinka szglis, die UUme 
gegend. ee sukti, im Streife 
herumbdrehen. (S3.). 

Aplankas, Apilankas, a, daſſ.z nach (Sz.) 
gebogen, bogenformnig erhaben. 

Aplinka, 6s, f. dic Umgegend, die 
Radbarfdaft. 

Aplinkybe, és, f. daſſ. 

Aplinkinnis, e, umliegend, benad— 
bart; die Umgegend betreffend. 

Aplenkiu, herumbiegen, umienten; 
aus dem Wege geben, Einen meiden, 
auéweiden; tberfeben, auslaſſen; 
Ginem vorbeigehen, vorlaufen. Ne 
aplenkiamas, a, unbermeidlid. Ap- 
lenkti ka komi, Einen ciner Sade 
iiberheben. 

Apilanka, 6s, f. da’ Herumbiegen: 
ber Umfdweif, Umiveg: die wi 
benbeit, ehabene, converse Seite; der 
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Beifaden anf der Haspel, der Faden, 
ber die Hadpel verfehit hat. 

Apsilenkiu, einen Umweg maden, herum⸗ 
fahren um. etwas. 

Atlenkiu, guridbeugen, ablenten, abs 
wenden; ummenden, umfehren. 

Atlankas, o, m. cin Schlitz, eine Geere 
im Sieide. 

ilenkiu, hineinbiegen, 
einwart6 gebogen. 

Hankes, o, m. cine Budt im Gewaffer, 
ein Meerbufen. 

Hankus, i, geneigt, gebogen, bef. eine 
warts. 

Iszlinkay, Wdv nad 
augen bin. 

Iszlinkatu, fid herausbiegen, heraus- 
gleiten. 

Iezienkiu, auéneigqen, d. b. ein Gefäß 
fo neigen, dak Alles heraudflieft, daher 
fein Glas gang austrinten. 

Issilenkiu, anémeiden, aus dem Wege 


ilenktas, a, 


herauswärté, 


gehen. 

Nulinkstu, fid herab, abmadrts beu- 
gen oder neigen, herabhängen Nu- 
linkusos ausys, herabbangende Obren. 

Nuleokiu, herunterbeugen, 4 B. einen 
Aſt, um Obft gu pflücken; fenten, z. B. 
ben Ropf; abhaspein bie Spubdle. 

Nalankioju, meiden, audweiden 

Nulankus, i, aubweichend; nadge- 
benb, der leicht nachglebt. 

Nusilenkiu, fid) biden, fic neigen; 
hberabhdngen; im Streite nachgeben, 
m. b. Dat; vermeiden, aubmeimen 
einer Gefahr, nu ko, daher fliehen. 
Nenusilenkiamas, unverineidlid. Wen’s 
kittam tur nusilenkti, Giner muß dem 
Andern nadgeben. 

Nusilenkimas, o, m. dad Herabbhan- 
gens das Ausweichen, die Flucht. 

Nusilenktinas, a, ver meidlich. 

Palinkstu, ſich bücken; herabhängen. 
Palinkes, usi, herabhängend, nach unten 
geneigt, von den Zweigen eines Baumes. 

Palenkiu, bevgen, neigen, frimmen; 
ein Gefif neigen. Isz palenktdés bacz- 
kos, bon der Reige. : 

Paienkimas, 0, m. das Reigen, Krüm— 
men, die Kriimmung. 

Pasitenkiu, fic) beugen, ſich biden; 
fid frimmen; fid) Demithigen. Pa- 
silenkes zuréti, von unten hineingucken. 

Pralenkiu, borbeugen, sudorfommen. 

Pralenkimas, o, m. das Zuvortommen, 
bie Borweqnahme. 

Prilinkstu, fic herzuneigen; fic bie- 
gen, fic neigen, feine Zuflucht neh— 
men ju etras. Prilinkata déna, der 
Tag neigt fid, c6 wird Abend. 

Prilinktawe, és, f ein Sufludtéort. 


Prilenkiu, heranbeugen, binneigen 
gu etwaßtz. 

Prisilenkiu, fid gu etwas hinneigen. 

Balinkstu, fid bſegen, trumm werden. 


Reffelmann itt. er, 


Linkamas, a, 


Sulinkélis, &, m. f. Gchimpfwort auf 
einen Menfchen, der die Gewohnheit Hat, 
frum, gebiidt au geben. 

Sulinkimas, o, m. die Rrdmmung. 

Suleokia, frumm biegen, gufam men 
biegen. 4 lankg ka suleskti, Ginen 
wie einen Reifen gufammenbiegen, d. b. 
ibn demilthigen. 

Rusilenkiu, 6 trim men. ' 

Uzglenkiu, friimmen, biegen, durch Bie- 
gen auf etwas hinaufpaffen oder zwaͤngen. 

Udo. ay, vergnigt, tufttg, 
fröhlich. Kad dsnguj linksmas butu, 
Gott habe ibn felig. Buk linksmas, 
fei guten Mathes. Linkemas gurfti, 
girdéeti, erfreulid) anjufehn, angubdren, 
ergoötzlich. 

Linksmybe, és, f. Fröhlichkeit, Luſt, 
Freude. Linksmybe saw pakéliau, 
id) habe mir den Spaß gemadt. 

Linksmummas, o, m. daſſ. 

Link«mingas, a, Udv. ay, freudig, der- 
gnügt. 

Linksmauju, awau, ausu, auti, ſich 
freuen, froh, vergnügt ſein. 

Linksminu, inau, isu, inti, froplid 
maden, erfreuen; troften. Linke- 
mings, anti, erfreulid). 

Linksminus, intis, Freude woran has 
ben; fic luftig machen; fid troften, 
getroſt fein. 

Linksminnimas, o, m. Wufheiterung; 
Troft. 

Linksmintojis, o, m. der Trofter. 

Linkeminéju, djau, ésu, éti, erfreuen, 
beluftigen. 

Linksminojimas, o. m. Freude, Luft. 

Nulinksmina, erfreuen, erheitern. 

Palinksminu, erfreuen, betuftigen, 
frohlid madens troften. 

Patinksminnimas, o, m. Beluſtigung, 
Ergötzlichteit; Troft. 

Palinksmintojis, 0, m. der Trdfter. 

Palinksmingas, a, erfreulich, tröſtlich. 

Palinksminoju, troften. 

Palinksminojimas, o, m. Troft. 

Pasilinksminu, ſich ergdgen, fid ere 
freuen, guter Dinge fein, froh— 
loden; fid) troften. 

Pasilinksminoju, daff. 

Pasilinksminnimas, o, m. Beluſtigung, 
Ergoglicdfeit. 

Pasilinksminujimas, o, m. daſſ. 


Linksteru, Gjau, ésu, cti, weben, {id 


bemegen. (Qu.) 


Linnas, o, m. cin Fladhéftengel, daber 


Blur. Linnai, der Flaws, der Vein. 
Linnélis, io, m. Din. daff., aud eine 
@attung Fifdhernewe (Ragnit.) 
Linnatis, czio, m Tim. bal. 
Linnusis, io, m. Dim. daff. 
Linnionis, e, leinen. 
Linnéna, 6s, f. ein Feld, auf dem Flacht 
—— hat. Genẽna bei M. ⸗ 
ehler). 


Linmarka, 6s, tf. bie Flachdroͤſte, das 
xu 


Vinweichen des Flachfes; aud vie Stelle, 
én der es geſchieht. 

Linsémenys, id, m. pl. Qeinfamen. 

Lins@menei, 4, m. pil. daff 

Linta, 6s, f. tm Zierband. (R. M) 

Lipinis, io, m. die Weide, ein Fifh, Salmo 

thymatius. (C4). 

Lippau, pjou, pysu, pyti, tranf. tleben, 
anfleben; etwas betleben; von Thon, 
Rehm, Wacht etwas formea; Rafe ma- 
chen. 

Lippinu, inaa, isu, inti, daff. 

Lippimas, o, m. das Kieben; dab Fore 
men. 

Limpd, Mppau, lipsu, pti, intranf. ba fe 
ten, fleben, anffeben, hangen bieiben. 
Limpanti ligea, eine anftedende Krant⸗ 
helt. Lippes yra lézguwis, die Zunge 
ift angewachſen bet Reugeborenen. 

Lippus, i, tlebertg, haftend. 

Lipsznus, i, daff.; aud freundlich, gus 
borfommend, zudringlich. 

Lépsznus, i, daſſ. 

Lipeznummas, o, m, Freundlidfeit, 
Zudringlichkeit. 

Lippytojis, o,'m. der Lehmkleber, der 

ehmwande macht. 

Lippikai, a. m. pl. Baumharz, Gummi, 
Leims cine Art qetiebter pomnifcher TS pfe. 

Lippikingas, a, hargig, — 

Lipnavis, io, m. ein Dieb (deffen Ragel 
gel fiderall anfieben). 

Apiippinu, eine Wand befleiden, aufe 
pugen. 

Aplippinnimas, o, m. die Belleidbung 
der Wand. 

Atlippau, etwas Zuſammengeklebtes bon 
tinanbder reifen, die Bekleldung etner 
Wand abreifen. 

Atlimpu, aus dem Leim faffen, fid) abe 
löſen. 

Hippinu, ankleben. 

Himpu, worin fteden bleiben, z. B. in 
dem aufgeweldten Boden. 

Palipsznus, i, flebrigz freundlith, gee 
fallig, der fid) durch 3uborfommenhel- 

‘ ten betiedt maden will, Daher aud) jue 
dringlich. 

Palipsznommas, o. m. Juvorkommen— 
heit, Zudringlichteit. 

Prilimpo, haften, fleben bleiben, pri 
ko, an etwas. Smal prilimpa pri 

ireztQ. Theer flebt an den Fingern feft. 
rilimpanti ligga, eine anftrdende 
Kranthcit. Pri duezés prilimpas mal- 
has, ein hergerquidender Trunf. Jo 


pirsztai pritimpa, feine Ringer bleiben | 
Prifippo lézuwis, | 


fleben, er fliehit. 
bie Junge (ded Rengedorenen) ift ange- 
wachſen. 

Prilippimas, o. m. das Unhaften. 

Prélippa, os, F. cia Erfer am Hauſe, cin 
Anbau. 

'Prilippau, tranſ. antleben, anleimen. 

Prilippinu, Daff. 

'Bulimpu, iatrauf. gufammentieden, “an 





dinander haften; derbotenen Umgang mit 
einander pflegen, ih miner Ehe leben. 

Sounppau, tranf. gufammenfieben, jue 
fammenieimen; von Thon over Lehm 
formen; zuſammentöthen; ine Wand 
vertleiden. 

Sulippinu, dafſ. 

Sulippimas, o, m. das Juſammenkleben: 
das Zuſammengeklebte, das Ge— 
formte. 

Ustippau, dertleben, eine Oeffnung zu⸗ 
fleben. : 

Udtippina, daff. 


Lippu, lippau, lipsu, lipti, fteigen, Elet- 


tern, binauffriedhen. Ar asz pats 
lipsu auksztya, foll id) ſelbſt hinauftrie⸗ 
den? Dangun ne gali üpti, das Un 
mögliche muß man nidt verfanqen. Ga- 
dẽetum' galwomis lipti, man fOonte auf 
den Kpfen umberfteigen, sur Bezeichnung 
einer dicht gedrangten Menfdenmafie. 

Lippinéju, cjau, Gee, &ti, umber fei 
gen, flettern oder friechen. Kas 
auksatay lippinéjo, ter ift oben, im 
Himmel, gewefen? 

Lippinéjimas, o, m. da6 Umber ftettern, 
bat Hinaufe und Herunterfteigen. 
Laipoja, ojau, ‘osu, ot, Sfter8, wiederho- 

lentlih Htnanffteigen. 
Lippyna, 6s, F. die Stufe, Pur. Lippy- 
‘nos, die Treppe, die Leiter. 
Bippyne, éa, f. daff. Blur. Lippynes, 
a 


Lippimétas, a, mit Stuſen berfehen. 

Aultppa, angeftiegen fommen, von dem 
fcpwerfalligen Gange eines Biten. 

Hippu, bineinfteigen. Jie jao aukeztay 
ilippes i senyste, er ift ſchon hoch bei 
Jahren. 

Iszlippu, Hinauéfteigen, and ftetgen. 

Nulippu, herabfteigen, bon der Treppe. 

Palippomis, dv. ftufenwelfe. 

Pérlippa, hinüberttettern. 

Prilippu, Herabfiettern, heranfteigen. 
Lépto gala pritippo, nan fteben die Die 
fen am Berge. 

Usiippu,, binauffteigen, hinauftlet— 
tern. Gmones ant stogd uslippe mane 


- “iszjike, id) bin jum atigemcinen Gee 


fpdtte geworden. 
‘Uslippingju, hinaufffettern. 


Lypsau, Seztau, stysu, etyti, beribren 


Zémés ne lypstyti, nicht die Erde be: 
riihren. 

Lypsteus, etytie, mit einander tn ‘Be 
rührung fommen, einander nabe tres 
ten. Nesitypetik su jum, komme ibm 
nidt au nahe, mathe dir nichts mit ihm 
zu ſchaffen. 

Palypstau, berühren. 

Pritypstau, anrühren, antaften. 


yrs, o, m. eine Qeier, Drehorgel. 


syrezus, aus, m. cin Felermann. 


— o, m. der Schlitz in ‘den Hoſen. 
a, 
Lyse, ‘@s, f. ‘cin Garten eet, “ati ‘cis 
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Peet im Moggenfelde. —* Usugana). 
isz lysQ iszmetyti, tin Stoppel⸗ oder 
Brachfeld gum erftenmal pfliigen, ftiirgen. 
Lysate, ea, f, Dim. daff. 
Lysgalis, io, m. ein Stid eines Beetes, | 
eine Beetftrece. 
Lysgolytis, ezio, m. Dim. daff. 
Larplysis, io, m: die Furdhe, der Gang 
zwiſchen den Beeten. 

Lysta, ds, f. cine Leiſte, ein Brett, worauf 

Man Teller, Sdhiiffein u. dgl. ſtellt. 
Lyste, és, f. daſſ. 

Lysteru, Cjau, ésu, éti, abnehmen, nach— 
laſſen, fid) lindern, von Schmerzen, 
Kranfheit; fic tegen, vom Winde. 

Nulysteru, daſſ. 

Lystu, lysau, lysu, lysti ſ. u. Léeas. 

Lisu, liati f- Gendu unter Lindu. 

dasz, Prapof. m. d. Gen. ohne, auger. 
Lisz tawés, obne did, did) auégenom: 

_ ‘men. Lisz to, augerdem, ohnedieR. (3'em.) 

Liszezoja, oti, triechen. (Bd.) 

Lyszga, Akys aplyszga, R. u. M. im Dev. 
‘unter Dienden. 

Liszis, io, m. = Lensazis, f. dD. 

Liszka, os. f. (3'.) cin Bretthein, Dam- 
ftein. Lisricomis zaisti, Dam fpieten. 
Liszka gaisias, das Damfpiet. 

Liszkomas Zaisias, das Damſpiel (S3.) 
Liszkazaislis, io, m. daſſ. 

Lyszuas — Lyeznas, ſ. d. 

Lyte. és, f. die Form, die Geſtalt, da6 
Musfehen; das Geſchlecht. Grazds 
lytés merga, cin hübſched Madden. Ly- 
tés ne. turres, — 

Lytis, és, . daſſ 
Lytipgas,.a, qeformt, geſtaltet. Nely- 
tiogas. formios. 

Lytys, tés, f. eine Eibſcholle im Fug. 
(Ragnit). 

Lytu, Lyezia, u. Lytéju, éjau, ésa, öti. 
anruhren, berühren, antaften. Ne 
lyt¢k. mane, rühre mid) nidt an. Ne- 
bytétas, a, unberiifrt. 

Lytus und Lyezius, étis, daſſ. 
Lytéjimas, o, m. Die Beruhrung. 
Dalytu, berithren, anrühren, antaften, 
gewohnlicher 
Dasitytu. Dasilyeziu, Dasilytéju, daſſ. 
Dasilytéjimas, o, m. die Berührung 
Palytu, Palyeziu, anrühren, antayten. 
Pasitytu, Pasilyeziu, daſſ. 
Pasilytéjimas, o, m. die Beriibrung, 
dad Antaften. 
Nepalytétinas, 9, unantaftbar. 

Lytus, Lytingas, Lytwingas, ſ. u. Lyja. 

Liwinas, 0, m. ‘ein Rittawer, Z'em. v. 

* oin. Litwin. 

Lizdas,, 0, m. dab Re fk. 

Lizdétis, io, m.. Dim. daſſ. 
Hizdinu, inau, isu, inti, cinniften, ind 
Neſt ſetzen. 

liyze und Lizze, és, f. der Ofenfchie⸗ 
ber, Brodtimieber, die platte hötzerne 
Schaufeli, auf welcher ab Brodt in / den 
Badoſen geſchoben wird. 





Lyze, \Lizke, ‘és, F. J dafſ. 

Lizua, Liszus, bezlizzei, ſ. u. Lésu. 

Loba, 6s, f (alt Liha), Alles was zur 
hHinélichhen Arbeit ves Landmanned ges 
port, dab Tagewert, dic Tageoarbelt, 
ald Fitttern des Viehs, Orduen und Reis 
nigen Der Gerathe und Gebäude, Ddedgitle 
chen dad Tagemert der Frauen, ath Waſ—⸗ 
ferholen, Waſchen, Roden, Beforgung des 
Federviehs u. f. m. 

Lobikke, és, f. die Beſtellerin der tlel⸗ 
neren weiblichen Haudarbeiten, ale Stu⸗ 
bentehren, Tiichgerathe abwafden, Feder⸗ 
biel fiittern u. Ddgl. 

Lobju, bjou, bsu, ibti, und 

Lohjus, bjaus, bests, btis, bie Haus, 
hattung beftellen; wirthſchaften. 

Aplobju, dafi. 

Apilobé, és. f. die Zeit gegen Abend, wenn 
man alle Haus- und Wirthfdaftsarbeiten 
verrichtet hat. 

Apsilobju, die Haushaltung beſtellen, 
das Mothige im Hanfe verrichten, es bee 
ſchitfen, Damit fertig merdea; 06 wird 
aud) auf außergewoͤhnliche Arbeiten ange- 
mwandt, 4. B..Buawau apsilohes -ant 
szermend, .id) hatte mid) zu dem Lel⸗ 
chenmate mit dem Mothigen eingeridtet. 

Nolobju, die Arbeit bei Seite fchaffen, ma 
chen, daß man damit: fertig svird, Alles 
wegrãumen. 

Lobas, o, m. dad Fiufbett (Sz.) Vol: Lowys. 

Leobas, o, m. die Rinde, f. Libas, 

Lébia, jo, m. (nie mit a geſprochen) der B es 
fig, dab Vermögen, Had- nnd Sut, 
beſ. von den beweglichen Mütern gebraudt. 
(Ob mit Labas jujammenhingend?) 

Lobjobas, a, bequtert, reid. 

Pralobsiu, Iébau, lobsu, loͤuti, reid to ere 
den, fid) bereidern. ‘Pralobes, usi, 
Terd. : 

Pralobinu, inau, isu, inti, bereldhern, 
reid madden. 

Pralobdinu, inau, isu, inti, daff. 

Locka, ds, f.:bei Memel fiir Loska -(f.-d) 
gebraͤuchlich. 

Lécnas, a, ähnlichz eigen, eigenthüm 
lich. (Yn RMagnit unbetannt). 

Loonay, Wdd. ähmicherweiſe, ebenfo; cigens 
thumiid), eigentiich. 

Locaybe, és, f. Aehnlichteit; Eigen 
ſchaft, Eigenthümlichtert. 

‘Loonyste, és, f- daff 

Locnummas, o, m. daff, 

Locninkas, o. m. (contr. and‘ Locninin- 
kas)-cigentlicd) wohl, Dem etwas gu eigen 
‘gebort, dann Jem. ver Erbe. 

Lod... Dieſe Stammſylbe, mit Pa gufams 
mengejest, findet fic) bei Sz. in cinigen 
Worten, in Betreff derer ich zwelfelhaft 
bin, ob ich fie 3u Leidmi, twas ith deb 
Wocals twegen nicht wage, oder gu Loja 
ziehen foll. Es find foigende: 

Painda, és. f. Uebermath, Muthwille, 
Ziigetlofigteit (Poin. Swawela, Rog- 

pusia). ‘ 
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Paiodau, ibermithig, leidtfertig, gi-| Lo 


gellos leben. Palodes, usi, ubermu- 
thig, leid)tfertig, muthwililg. L 
Palodusiey, Ado.ũ bermũthig, zuͤgellos. L 
Lodas, o, m. Aufgeld, Zins. Pinnigus 
dati + loda, Geld auf Zinſen geben. 


lotojis, o, m. Waikd lolotojis, Rnaben- 
ber (? Bd. Qu.). 
oma, 6s, f. daé Biel f. u. Lémju. 
— os, f. eine niedrige Stelle auf dem 
der. 


Loméle, és, f. daff.! 


Lode, és, f. \Germ.) eine Zande, Rifte. Loné, és, f. die Hindin, die Hirfdfud. 
Lodéle, és, f. Dim. daſſ. Lopas, o, m. (Germ.) der Qauf der Pinte. 
Lodutte, és, f. daff. Lépas, o, m. cin lid, cin Qappen. 


Lodinge, és, f. die Ladung. 

Lodoju, awau, osu, oti, laden, ein Sdhiff, 
einen Wagen, ein Gewehr. 

Hodoju, cintaden in den Wagen, auf- 
laden. 

Nulodoju, ablabden. 

Légeris, 10, m. (Germ.) ba’ Lager, Krieg s« 
lager. 

Léju, ldjau, Iésu, léti, bellen. Sza d- 
ja i oder prész Zmogy, der Hund bellt 
cinen Menſchen an. 

Léjimas, o, m. dad Bellen, da6 Huns 
dbege bell. 

Lojikkas, o, m. ber Schäferhund (Sz.); 
fonft alig. ber Beller, Anbeller. 

Lotojis, o, m. Der Mnbetier. 

Lojoju, djau, désu, oͤti, Einen anbellen, 
ſchmähen, ſchimpfen. 


Lopélis, io, m. Dim. daff. 

Lopinnis, e, cin §lid betreffend, geflidt. 

Lépis, pjo, m. ein Aitflider. 

Lopezus, aus, m. daff. 

Lopikkas, o, m. daff. 

Lépau, pjau, pysu, pyti, fliden. 

Lépiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Lépinu, inau, isu, inti, daff. 

Lopytojis,'o, m. ein Altflicker. 

Aplopiju, Einen befliden, d. h. fir bie 
Auobefferung feiner Kieider forgen. 

Apsilépiju, ſich befliden, alled Zerifſene 
rechtzeitig aubbeffern. 

Iszlopau, audfiiden, audbeffern. 

Priiopau, anfliden, ein Flick anſetzen 

Sulopau, Sulopiju, jufammenfliden. 
Sulopiti lopai, gufammengeflidte Lumpen. 

Uzlopau, ein Flid auffe ken. 


Lojdjimas, o, m. da Sdmaben. Lopéta, ds, f. cine flache hoͤlzerne Sh aufel. 


Lojotojis, o, m. der Unbelier, Schmaͤher. 
Losnoéju, djau, ésu, ou, belfern. 
Apidéju, anbetlen. 


Uzmokés su lopéta, er wird nimmer 
bezahlen 
Lopétaite, és, f. Dim. daſſ. 


Atloju, Ginen wegbellen, 3 B. einen Lépiszys, io, m. aud Lopeszys, und contr. 


Dieb durd) Bellen verfcheuden; eine abs 
ſchlaͤgige Antwort geben. 
Atsilojimas, o. m. die abfchlagige Antwort, 
bie man empfangt, die Abbiigung. 
floju, anbelien. 
Iszlojéju, aubfdelten, ausfdhimpfen. 
lezlojdjimas, o, m, dab Ausfdeiten. 


Lépezys, die ehemalé mehr alé jegt ge 
braudliche, bon Baft oder Leinewand ge: 
madte, am Walfen hangende Wiege. 
Rad R. aud) Lapeszys. 
Lopiszélis, Lopszélis, io, m. Din. 
Lopiszytis, Lopszytis, czio, m. daff. 
Lopiszytélis, Lopszytélis, io, m. 


Suluju, lujau, lusu, luti, anfangen ju|Lorus, aus, m. Lorenz. 
belien. Sulujo szunys, die Hunde| Losas, a, Adv. ay, los, frei, nu ko, boa 


fingen an ju belien. 

Lokamnag, a, qierig, habſüchtig, Zem. 
b. Poin. Lakomy. 

Lékis, 10, m. Der Bar, fo wenigſtens in 
den alten Bibein und in Sprüchwörtern; 
in Bx. ift Das Wort, foweit id. in Er- 
fahiung gebradt, nirgend mehr befannts 
beglaubint wird aber die Bedeutung durd 
dad entiprechende Lettifhe Lahzis und 
burd einige atte Sprũchwoͤrter, z. B. Méez- 
ka au fokid, abbudu tokiu, Gleich und 
Gleich geſellt fid) gern. Wilko bebégi- 
nédam’s uzbégsi Iéki, Du wirſt aus 
bem Regen in die Traufe fommen. Daf 
Lokis Den mannlidhen, Mészka den 
weiblichen Baren bezeichne, ift unbegrün⸗ 
det. Die Bedeutung Luds, die Einige 
bem Worte geben wollen, ift wohl nur 
aud der Lautähnlichteit errathen. Bei Sz. 
fommt bas Wort nidt dor. 

Lokéne, és, f die Barin (Bd.). 
Lokytis, cæio, m. cin junger Badr (Bd.) 
Lokininkas, o, m. cin Barentetter (Bd.) 

LOlE pinnigd, viel Geld ih. WM). 

Lolojus, otis, glimmen, lodern (Bbd,). 


etwas. Iaz loso noro, bon freien Stil: 
fen, freiwillig. Losa tai man, das ftedt 
gang in meiner Gewalt, in meinem Be- 
lieben. Laksztas losas, cin Freibrief, 
cin Pag. 

Losas, o, m. ein Lobmann, ein Frelar 
a ber fein eigenes Grundftid be: 


Losininkas, o, m. daff. 

Losmon's, 0, m. daſſ. 

Losininke, és, f. eine Sreiarbeiterin, die 
Frau eines Losmanns. 

Losininkauju, awau, ausu, auti, ais 
Lobmann di nen. 

Losyhe, és, f. Freiheit von etwas. 

Loséju, awa, osu, 6ti, lodmaden, be 
freien. — 

Losbande, és, F. das Jungbieh. dab 
nicht im Stalle angebunden wird, fondera 
frei umber gebt. 

Losnoris, Losanoris, e, freitviltig. 

Losnoringas , Losanoringas, a, dafi. 

Lo-noringay, Adv. daff. 

Atloséju, loimaden, losbinden, be 
freien. 
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Atlosai, a, m. pl. die Aufſchläge oder 
Klappen am Rode; wird aber wohl rid: 
tiger Atloszai gefproden und von Lészu 
abgeleitet. 

Atsiloedju, fid) lobsmachen. 

lezlosdju, lobmachen, befreien. 
losotas, a, lob, frei, befreit. 

Iezlosawimas, o, m. Befreiungs Erle— 
bigung einer Saches die Wbfolution. 

Tezlosdtojis, o, m. der Befreier. 

Iszideinu, inau, isn, inti, Lofen, befreien, 
entlaffen. 

— losmachen, befreien; auf— 
löſen 

Paldsiu, lonau, losu. Idsti, fic) aufloͤ— 
fen; müßig, mabeta alts! fein; lies 
derlich werden. (SA). 

Loska, ds, f. (bei Memet Locka) Hud, 
Gnade, GBunft, in Be. befannt, aber 
nicht gebräuchlich. Pon’ loskdéa, gnadi- 
er Herr, reden die Bauern in Bem. die 

en an. 

Loskas, a, “‘gnabdig, geneigt, gewogen 

Loekus, i, daſſ. 

Léskawas, a, daff. aud), gütig, fanft- 
mithig, holdfetig. 

Lo-kawastys, sezio, m. GSanftmuth, 
Holdfetigreit. 

Neloska, 6s, f. Ungnade. 

Losnoju, oti, fj. u. Loja. 

Lostaika, 6s, f. das oben angeftedte, oft 
mit rother Baumwolle auégenahte oder 
eftidte Schulterſtück im 2*8 der 

auen und Mädchen. Auch Männer 
fragen, wenn fle ohne Mod, in Hemdär⸗ 
mein gehen, zuwenen eine Lastaika. 

Léstas, o, m. (Germ.) eine Laft, als Gee 
treidbemaag, = 60 Scheffel, andy Loész- 
tas geſprochen. 

Léstu, Paldstu f. u. Lésas. 

Léewas, a, Add. ay. rudlos. 

Loezas, a, lahm, befier Liszas, ſ. d. 

Lésztas, o, m. die Laſt — Lostas, f. b. 

Lésztu, léezau, Iészu, lészti, Muthwil- 
len treiben, rafen, tolle Streiche ma- 


Isz- 


chen. 

Palésztu, daff. 

Paloszétis, io, m. ein Tollfopf. 

Loszu. Idésziau, lôszu, lészti, fid) mit dem 
Riden aniehnen, ant ko, an etwas; 
fid an Jemand —— in ihn drin⸗ 
gen, ifn mit gg belaftigen. 

Atlosza, és, f. cine 2ehne. 

Atloezas, o, m. daff. Wud find Atloszai, 
bie Aufſchläge over Kiappen an dem 
Rode; dal. Atiosai unter Losas. 

Atioszinnis, e, mit einer Lehne verfehen, 

* 4. B. eine Ban. 

Ateiléeza, fic anlehnen. 
séd, er ſitzt angelebnt. 

- Ussiiészu, ſich auflehnen, aufftigen 
auf etwab oder anf Jemand. 

Lota, 6s, f. (Germ.) eine Qatte. 

Lotéju, éjau, den, sti, mit atten be- 
ſchlagen oder belegen. 

Lotgresztis, czio, m. cin Qattenbohrer. 


Atsilészes 


| Eattaa, o, m. eine Art Kahn, ridtiger Ld- 


tas, f. d 
Loti, Lotojis f. Loju. 
Lotiniszkas, a, Adv. ay, Latelniſch. 
Lotiniszkis, e, daff. 
Lowa, 6s, f. cine Bett telle, cin hoͤlzernes 
Bettgeſtell. 
Lowéle, és, f. Dim. daſſ. 
Lowuze, és, f. Dim. daff. 
Lowininkas, o, m. Kammerer, der bas 
Bett beforgt (Bd.); iſt wohl cin gemach⸗ 
tes Wort. 
Paléwa, 6s, f. der Raum unter dem Bette. 
Switimiowe, és. f. cine Ehebrecherin. 

Lowys. wjo, m. jedes aud einem Sti aub⸗ 
chdhite hbtgerne Befag, daber cin Trog, 
Gace der Badtrog als Der Sch weines 
trog; cin Kübel, eine Wanne, eine 
Mulde yum Betreiveiciittens bel Hele 
Defrug und nördlich cine Miſttrage; im 
Jem. der Schneeſchuh, ein ausachdhle 
ted eicheneb Bretthen, dab man fic une 
ter jeden Fuh bindet, um im Schuee uidt 
eingufinten. 

Lowélis, io, m. Dim. daff. 
Lowininkas, o, m. der Hohlbobrer. 
Dinlowys, wjo, m. der Brodttrog. 
Kiaullowys, wjo, m. der Sch weinetrog. 

Lowjau, Lowinius, Palowa f. u. Lauju. 

Lozgartas, o, m. der Rofgarten (Bo.). 

Lozinu, inau, isu, inti, ein wenig biegen, 
beugen, 

Luba, Libju, Apilibe u. f. m. urfpriings 
liche, aber jetzt nicht mehr ronnie 
Wusfprade fir Loba u. f. w. f. d 

Libas, o, m. die dufere brodetnde Rinde der 
Birfin und Linden, die Borfe (BVergl. 
Toszis); daher aud) cine pon Birfenrinde 
gemadte Schiene 4. B. um einen gee 
brodenen Fug. 

Libinnis, e, von Rinde oder Borke ges 
madt. 

Libu, béjau, bésu, béti, cin um Memel a. 
Prous allgemein übliches Hifeverdum 
in der Bedeutung pflegen; fo hort man 
dort 3. B. febr ſelten die Form Saky- 
dawo, fondern turdiweg Labéjo sakyti, 
er pfleqte au fagen. Ne lub’ ateitl, er 
pflegt nidt gu fommen. @qi. Lubu. _ 

Lima, 6s, f. die Art, die Gattung. 

Lumas, 0, m. daff. Wéno limo, gleidher 
Urt, defietben Schlages. Ti tama, daff. 

Limas, a, (@erm.) lahm. 

Liszas, a, (bei Sj. Luszas), lahm, bers 
ſtümmelt, krübpelhaft. Lüsza pa- 
daryti, einen Menſchen verſtümmeln, gum 
ome maden. Vielleicht aur Wurzel 

uzu 
Liszybe, és, f. Qabmbeit, Krüppel— 
haftigteit. 

Lisztu, luszti = Léeztu ſ. d. 

Liezu, liszti = Léezu, f. d. 

Litas, o, m. ein aué einem Baumftamme ges 
hauener fieiner Handfahn, wie thn 3. 
B. die Wittinnen bei fid tihren (Ragnit's 
bel Schwarzort auf der furifden Rehrung 


Be 


' auch cin tetner aus Breetern gesimmere] Pertuddijimas, o, m. die Ucberfihrung. 
ter Fifchertahn; im F'em ber lange} Usiuddiju, beseugen, cingeugens bers 
flahe Flußtahn, der Lafttahn. führen. 

Lutis, czio, m. daſſ. /Lidu, déjau, désu, dẽti, trauren, trou: 


Livélis, io, m. Dim. daff. | rig fein; befiommen fein, ſich ang: 
Liba, és, f. im Bur. Lubos, die hölzerne ftigen. Ko lidi, worüber trauerſt da? 

Dede im Zimmer, der Oberboden. was driidt did)? 

T.dbas, 0, m. daſſ. (S3.). Lisi, ladau, lusu, lasti, da ff. 
Labiju, ijau, isa, iti, Quft, Bebagen has| + Lidziu, lhdziau, lisa, lustt. aff. 

Ben an ctras, lichen. Lidnas, a, traurig, betribt, düſter. 
Lubijiie, itis, fic) lieben. Lidau, dziau, dysu, dyti, betruben. 
Labjaus, Wdv. tieber. viel lieber. Nuldstu, traurigq, betrübt fein oder wer- 
Paliba, 6+, f. Quft, Behagen, Wohl- ber, fic betriiben; sagen, fic ong 

qefaiten. ftigen, fleinmaithig, beflommen fein. 
Palwhine, és, f. Anmuth, gefalliges Nuludes, usi, traurig, betrübt, feinma 

Weien. thig, zaghaft. Nuludusi gésme, cin 
Palinne, és, f. daff. Riagelied. Nulades kai zémés parda- 


Paliboy, Mdv. nach Gefallen; mit Maaßen wes, er ift wie auf bie Rafe geſchlagea. 
(B> Ou.). Nuludusey, dv. betriibt, ſchwermüthig 
Paldhiju. ut, Wohlacfalien haben| Nulddimas, o. m. Setriibtheit, Trauer, 
an etwab, ¢6 ſich gefallen taffen. Schwermuth. 

Palubijimas, o, m. dad Wohlgefallen. Nuludau, betrüben, traurig machen 

Bgldba, de. F. die Bereinigung aus Nei- Nusxitastw, vor Tranrigfeit, Zaghaftigheit 
gung. nidt mebr eben gebraudtid. Wen- | niederfinten, ſich zergrämen 
czawonystés saluba, der Shepard. | Sulésia. verabfdheuen, einen Elel Ha 
Sglubdés perzengimas, Ehebrud). ben. (Sz.). 

Suliihba, os, f. dalf., nod) feitener. Sulidimas, o, m. Abſcheu, Efet (Sy. 

Susilibiju, fic) gegenfeitig gefatlen, Luſt Lagas, o, m. cine Pfütze, cine Miftgrude. 
gum Heirathen haben. Luge, és, f. daff- 

Lubysta, 6s, f. Qiedftidel, Levistieum Luzis, aus, m. daff. 





officinale, cine Gartenpflange. Lugus, i, fumpfig, anfqemeidt. forbig: 
Lubystas, o, m. daff. ' BLugynas, o, w. eine fumpfine, aufgemeidte 
Lubyste, és, F. daff. Stelle im Wege over im Ader. 


Labu, béri, pfiegen, im der Labiauer Ge- Lagnas, a, geſchmeidig, biegſam. 
gen fir das bel Meme gebraͤuchliche Palwgnas, a, Add. ay, daff; gefällig, 
tiba, ſ. d. Bielleſcht haben beide Fore bienhfertiq: fameidierifh, omgen 
men ihre Wurzel tn Lubiju. dienerifd. 


Luée, és, f. Qucia. Palugnus, aus, m. cin Schmeichler, 


Lucanyezis, 6s, f. cme Qaterne (Bd.Qu.) | Mugendiener. 
Lueznycze, és, f. daſſ. ' Palugnummas, o, m. Oefdymeidigteit; 
Ladéeris, io, m. (Germ.) Qader, als Schimpf⸗ Schmeichelei. 
wort (Ragnit). | Lujn, Suluje f. u Loja. 


Luddiju, ijao, isu, iti, gengen, Zeugniß Lokaf, a, m pl. cine Laucdhgatiung, Eid 
ablegen, als Senge ausfagen, uz ka, über laud, Grastaud. 
Gintn. Per ezystg ludditi, rein ſpre⸗ Lukélei, id, m. ph) ain d afi 


chen, fagen, dah Semand unſchuldig fei. | Lukuczei, id, m. pl) 
Luddiyimas, 0, m. dad Beugnif, die Lukiezkai, a, m. pl. Dorf bet Heidettug. 
Wuefage eines Zeugen. | Lukne, és, f. die geibeS cemum metover See: 
Luddimas, o, m. daff. : rofe, Nymphaea lotea, in Seen und 
Luddytojis, 0, m. der Jetige. Teichen hier ſehr haufig. (Qabiamy. Bgl 
Ludarmnkas, 0, m. daſſ. Likeztas. 


Apluddiju, etwao begeugen; Ginen fibers; Luknojei, 0, m, pt. Qutnojen, Dorf bei 
zeugen, durch Seugen überführen. Labiau. 


Apluddijimas, o, m. da’ Zeugniß; ——— aus, m. der Evangeliſt afas 


Nederfibrong Lakoszus, ave, m. der Ktow, auf dew ebe- 
Atladdija, ——— elnzeugen. mals ble Verbrecher behufé ber Autpeil⸗ 
lezluddijn, mit Zeugen Belegen, bewei— {dung gelegt wurden. Ant lwkoszaus 

fen, dex Zeugenbeweis fahren; bezeu— paguldyti, ũberziehen. 


qen, befrdftigen, prisékiinay, eſdilch. Lukosgaitis, czio, m. Dim. daff. 
Iszluddijimas, o, m. dad Jeagnif, der Lukeztas, 0, m. = Lukne, f. d. tteb- 

Seuuenbdeweis; ein Maret, augenſchein⸗ nen, Wiltifdfen): bie Kuhblume, Cal- 

limer Bewei. Gatawae isziuddijimas, tha palustris (Ragnit). 

ed ift fonnenflar, ift augenſcheinlich. Luksztyne, és, . cin fleiner Teich ode 
Jesiutdimas, o, m boff. Sumpf, m welchem Mummein, Sill 
Périvdije, Gberfifren, betoeifen. nad Binfen u. dergl. wadhft. 

Um auch wid ericgen. Likeztas, o, ‘m. di¢ weiche Schale bon 


Aepfein, Niiflen, Siern, die Hilfe bom Be- 
treine, bie Schoote ber Erbſen. Bohnen, 
uf m. (Bgl. Kiavezas und Kéwalas). 
Lukeztélis, lo, m. Dim. daff. 
Iezlikestija, ijou, isu, iti, abſchaͤlen, 
auéliften. 
Jeziukszténu, épau, esu, énti, daſſ. 
Ieziuksztinu, inau, isu, inti, dafj. 
Iszluksztau, cziau, tysu, tyti. daff. 
Iseiluksziénu, and ber Scale hervorfom- 
men, audbreden. 
— usi, trunten (? R. M. 
m 


2.) 
Laka, kéjau, késu, kéti, marten, hof- 
fen, im Simpler nicht gebräuchlich 

Likestis, sezio, m. und stés, F. dad 
Warten, Hoffen, die Hoffnung. 

Lékuru, kuran, kursa, karti, marten, 
Brie gewähren, fic gedulden; hof— 
en, barren; nad Bd. Qu, aud law i⸗ 
ren, gegen Wind fegein. 

Lukuroju, ojau, osu, oti, daſſ. 

Lokurimas, o, m, bab Warten, die Hoff- 
nung. 

Laukiu, kiau, keu, kti, marten; Je— 
manden oder etmaé eriwarten, feiner 
Antunit entgegenfehen; anf etwas ware 
ten, fic geduiden, Geduld haben. 
Awik belankiam's, iszeik bemylim’s, 
fomme, wenn man did ermartet, gehe 
weg, wenn man Did) lied hat. Liggonis 
win gerésnio Iaukia, der Kranke mare 
tet immer auf Befierung. Pinnjgd tevkti, 
auf dad Geld warten, die Jahlung Ran- 
Den. Man ilgd laukti, mir wird die 
Zeit lang. 

Laukius, ktis, ermarten, hoffen. Mo- 
teriezke laukias, die Frau — 
ihre Eutbindung. 

Lauk imas, o, m. daé Warten, Erwar⸗ 
tens die Friftung, Stundung. 

Nusilaukiu, warten, Geduld haben. 
Taip iigay pusilauke, er hat fo lange 
gemariet, fid) geduldet. 

Paluka& und Palukéju, marten, fid ge- 
dulden, rift eae’ 

, Palukéjimas, o, m. Frift, Bergug, Stuns 


Pin és, f. da6 Warten. Paluke ant 
handés, Vichzucht. 

Palukana, o~, f. daé Warten, die Gee 
build, die Friſtung. Stundungs dad 
Wartegesd, bie Zinſen. Palahands 
meisti, um Ctundung bitten. Paidkang 
disi, Frift ren, Ant palukend 
oder — palakanas diti, auf Zinfen geben. 

Palaukia. artes, fid aedulden. Mo- 
—— und —— mekéscgzgio palaukti, 
die Begahinng 

Pasilaku, ẽti, dajf. roötult) 

Salaukiu, etwas erwarten, abmarten, 
d. h. fo lange warten, bis es da ift, da⸗ 

oft durch erieben, errelchen, fee 


i 


en, erfabren gu überſetzen Laukiau, 
laukiau, ne sulaakiew, ich wartete und 
wautie fonmic #6 aber abwarten. 


Laude ik splaukent, id warte, bis 
— bio id) 06 febe. Kalédomis 
rh és, ar sulauke, ne ginom, ju Weih 
nacten ertwartete fle ihre Niederfunft, ob 
fle twirflid) niedergefommen ift, wiffen wir 
nidt. Néko géro ve sulauksim, wir 
merden nidté @uted erieben. Kad ne 
sulaukcaiau, dag id) es nicht erleben 
modte! Kudikis dészimtg métg su- 
lankes, ein gimdifjdhriges Rind, dah dad 
zwoͤlfte Jahr erreiht hat. Gérg amzi 
sulaukes, hod betagt. Sawo czéso 
sulaukes, redtjeitig, nidt zu frithe gee 
boren, Naujg métg sulaukti, daé neue 
Sabr erieben. Woarginga smerié tur- 
rejo sulauktl, er mute cined jaͤmmerll⸗ 
den Todes fterben. 
Lala, @jaw, ésu, éti, fid) wellenförmig bes 
wegen, gittera, quabben, y. B. vor 
tthelt, Lula eawis rébumma, dad 
chaaf quabbt bor Fett. Lula jares, 
das Meer bewegt Ad) melenfdrinig 
Lulys, io. m. ein fetter, ungefdidtes, tél 
piſcher Menſch. 
Lulynas, o, m eine Quebbe, eine bon 
oben betrodnete Moorſtelle, an welder, 
—* maa penn dab Erdreid) gittert. 
Lulyne, és, f. daff 
Luſoju, awad, — ti, ſich wellenförmig 
ſchautein laſſen. daher gu Waſſer fabe 
ten, in Dainos. Marölem's su lai- 
wosid lulésim, auf tem Haffe wollen 
wir ues ſchauteln laſſen. 
Pértuléju, biniberfabren, ſich bindber 
fhhaufein laſſen. 
Lumaiju, ivi, davon 
Nalumgiju, abbauen (? Bd.) 
Lunas, o, m. = Lulynas ſ. unter Lot. ©.) 
Lungion, imag, isu, inti, mit dem Schwanze 
ipedein, bom Hunden; daher ſchmel⸗ 
dein, liebfofen. 
Lunguru, rau, reu, rti, daſſ. 
Lunguro sedzei, Sdmeideimorte (Qu.). 
pkas, o, m. der unter der äußern Rinde 
liegende Baft von jungen Rinden, der gu 
Striden gedrebt, und aud) von den Barts 
nern gum Mnbinden ber Biumen und june 
gen Baume gebraucht wird. Das ing 
Denhol; wird an bem Enve dor dem Whe 
ſchaͤlen eine Zeitiang in Waſſer gelegt. 
Kai junko mezga iszmezge, er pat 
eb ſehr nett gemacht. 
Lunkinnis, e, von Baſt ; gene Sétas 
lunkinnis, ein Bafified. 
Lanksteru, éjau, ẽsu, éti, niden, galwa; 
mit bem Ropfe. 
Lunkszezoju, ejau, osu, oti, daſſ. mit 


bd. Acc. 
Lunta, i . die Qunte (Bern) 


Lipa, 66, . die Rippe. Puur. Lapos, der 
Mund. 7 
Lupéle, 44, 
Lupuae, és, F. Dim. daff. 
Lupikke, és, 
Lapinvis, ¢, bie * betreffend. it 
pinunis Palana, cin Lippenlaut. 


Lupdtas, a, mit Sippen, bef. mit grofen, 
biden Lippen begabt. 
Didlupis, e, der groke Lippen hat. 


Lupéie, és, f. cin Kleldchen (Sy Poln. | 


Sukiewka). 

Luppa, 6s, f. Metalifuden (Bd.). 

Luppu, luppau, tipsu, lipti, ſchälen, die 
Schate, die Haut absrehen, ſchinden. 
Jix zZmones diddey luppa, er pret, er 
ſchindet die Leute fehr Uſt ſtärter ald 
Spaudziu). 

Luppimas, o, m. dab Shalen, Schinden. 

Luppikkas, o, m. der Schinder, im ele 
genſlichen und im bildliden Sinne, auch 
ald Schimpfvort. Burd tuppikkas, ber 
Bauernſchinder. 

Luppikkis, io, m. daſſ. 

Luppinai, Luppynai, 0, m. pl. die abs 
gefchaiten Schaten von Doſt u. dral. 

Luppinos, Luppynos, a, f. pl. daff. 

Lipsznis, io. m. die abaeidhaite Tannen 
rinde, welche die Gerber gebrauchen. 
(Ragnit). 

Lipsnis, io, m. daff. 

Luppiny, inau, isu, inti, ——— laſſen. 

Luppinnimas, o, m. cine Schinderei, 
tin Schindentaſſen durch Andere. 

Luppinéju, Gjau, ésu, éti, diel, oft 
ſchälen. 

Apluppu,beſchinden, theilweiſe abſchälen. 
Jesluppa, abſchälen, audſchälen. Isz- 
lupk subbing, putze mir den Hintern. 
Tezluptakis, e, m. f. ein Blogdugiger. 

Nuluppu. abſchälen. abtlauben, abftret- 
fen, die Haut absiehen, ſowohl von gee 
ſchlachteten, alé von gefatienen Thieren. 
Erezukus nalopti und Erezeka zéwi 
nulupti, SRartoffein ſchälen. 

Nuluppimas, o. m. dad Abſchaͤlen. 

Niluppa, 6s, F. dad Abgefſchaͤlte, das 
man wegwirft. 

Suluppu, ſchinden. 

Suluppimas, o, wm. Schinderei. 

Lurbas, o, m. ein ungefchidter, bummer, maul⸗ 
affiger Menſch, alé Schimpfwort gebraudt. 
Rett. Lurbis. «Ragnit) 

Lurléjimo békis, ein Gießbecken (Bd.). 

Luroju, awau, osn, oti (Germ.) lauern. 

Lusk:, 6s, f., Plur. Luskos, Lumpen, 
gerriffene Rieder. (Memel). 

Nuluskes, usi, abgeriffen, seriumpt. 

Lustas, o, m. cin Stid, ein Schnitt 4.8. 
Brodt (Sz.) 

Lustélis, io, m. Dim. daff. 

Luetawone, és, f. (Germ) Luft, Belufti- 
gung. 

Lustawojimas, o, m. daſſ. 

Lustinge, és, f. ein Luſthaus, ein Bare 
tenhdusden. 

Luszas, Luszybe, bet Sz. fir Liszas, u. 
f. w. lahm. 

Luszis, szio, m. der Luchs, und zwar Lu- 
szis szu, der mannlide, Luszis kale, 
ber weibliche. 

Luszéne, és, f. der weibliche Luchs = 

Luszdkas, o, m. ber junge Luchs. 


Luazinonis, e, bet Lucht bétreffend, von 
Luchdfell gemacht. 

Luszininkai, 0, m. pl. (Kuchbfänger) Dorf 

bei Popetten 

| Luszna, 6s, f. cin Bauerhaus, cine Bauer: 
bitte. 

Lusznéle, és, f. Dim. daff. 
Lusztu, laszti, Léezis, u. f. tv. ſ. u. Lado. 
Litas, 0, m. der Lowe. 
Lite, és. f. die Löwin. 
Luténe, és, f- daff. 
Lutytis, ezio, m. der junge Lore. 
Lutinnis, e, den Loͤwen betreffend. 
Lutynas, 0, m. cin Sate eine Lehmpfage. 
Lutyne, és, * da 
Lutis, és, F. — — (S}.). 
Lutingas, a, ſtürmiſch 

Litra, és, f. der Fifdotter, gewoͤhnliq 
Udra genannt. 

Litteris, io, m., Plur. Latterei, ber Sir 
dendecem ‘vie Mbgabe der Lutheraner) 
(Ragnit). 

— és, f., Blur. Luͤtteres. daſſ. 
(Tilfit) 
Luvterpinningai, a, m. pl. daſſ. 
Lage, gew. Lieztu, lazan, liszu, taszti, 


intranf. entzweigehen, breden, ger 
brechen. oja luzo, der Fuß iſt gee 
broden. Asz buwau koja luzes, id 


hatte den Ful gebrochen. Akys hiezt, 
die Augen brechen, im Tode (Quufifhtend. 

Lizimas, o, m. dab Bredhen, Entywei- 
gehen 

— ie, m. cin Brug, eine Stelle wo 
§- B. Steine gebrodyen werden. 

Lusztus, i, zerbrechlich. 

Lauzu, lauzau, lauezu, lavezti, tranf. 
breden; in der Schifferfprade, mit dem 
Kahne abhalten db. bh. mebr mit dem 
Winde gehen laſſen Linuus tavezti, 
Fladhs brechen. Szaitis laud’, der Froft 
dricht die Glieder, im Gieber. Drugis 
lauz’, baff. Szirdi lauezti, das Her; 
bredyen, franfen. Kudiki lauezti, fid 
quilen mit einem Sinde, um ibm etwad 
beiqubringen. Sziliuma kauld ne laus, 
Warme thut feinen Seraden. Z'mones 
i antra galg kaip jauczius lauga, ¢r 
macht fauter Reuerungen (M.). 

Lauzan, Ziau, aysu, “yt, brechen, zer⸗ 
brechen. Linnus lauzyti, Flachs bre⸗ 
chen. Spranda lauzyti, Einem eg 
nid brechen. Lakeztus lausyti, 
Kohibiatter abpflücken. 

Lauzimas, o, m. dab Breden, Zerbre 
men. 

Lauzis, laueztie, mit der Reg. Nesi- 
lauéu, ſich heraudbreden (Bbd.). 

Lavéus, i, —— (&.) 

Lauzis, io, m Brug. — lau- 
zis, ein Steinbrud). 

Laéusztuwas, o, m. cin Bredinftrumeni, 
- B. cin Ruftnader; bef. aber im 
Riur. Léveztuwai, die Brechhoͤlzet 

an ber Flachbbrache. 

Lausgtinnis, e, was yum Breden dient. 


Laaztinnes kamanos, der Stangengaum, 
bie Candare, aud) ohne Kamanos 

Laueztinne, és, f. Der Stangenjaum. | 

Lausztinnéle, és, f Dim. daff. 

Lauzdinu, inau, isu, inti, breden taffen. | 

Apisuzan, rings herum bebreden, Stück⸗ 
den abrechen. 

Atiauzu, aufbreden, durch brechen dff- 
nen, 3. B. einen Brief; wieder aug- 
breden, wieder zum Mudsbruc lommen, 
bon ciner Krantheit; in der Jagerfprace 
anfdhlagen. Ligga atlauze, aud) At- 
lauze allein, die Kranfheit ift wiederge- 
febrt. 

Uüsztu, cinbreden, einen Grud befoms 
nen; ¢inbredhen in das Eis, durch— 
breden. fluzes, eingebroden 

Haugu, tranjf. eimtbreden, einfniden. 
Hausztas, a, cingebroden 

isitaugu, einbrechen 4. B. in cin Haus, 
um zu ſtehlen. 

Iszluszin, intranf. ausbrechen, 4. B. v. 
den Sahnen einer Sage. 

Isziauzu, trani. audbreden, ausreißen 
mit den Händen. Akmenys iszlauszti, 
€teine brechen. Durrys iszlausati, dic 
Thire gewaltſam aufreigen. Kudiki isz- 
Jauexti, einem Rinde mit Mihe den ere 
ften Unterridt beibringen (Tift). Mes 
esme ji gana lauze Ir annawe, alle 
néko nei-zlauzem, wir haben uns alle 
Miihe mit ihm gegeben, aber wir haben 
ihm nicts beigebradt. 

Iszlouzau, daft. 

Iezlauzimas, o, m. dad Musbreden u, f. w. 

Iszlauzytojis, o, m. 3. B. akmend, cin 
Steinbrecher. 

Iezlauzdinu, brechen, ausbrechen laſſen. 

Iszlandai, Oo. m. pl cine Stelle im Walde, 
wo der Sturm die Baume ausgebdroden 
hat; aud) Name eines Dorfed bei Stale 
luppöhnen. 

Issilauzu, ſich herausbrechen z. B. aus 
dem Gefängniſſe. 

Nutasztu, intranſ. abbrechen. Nulnzes! 
médis, cin bon felbſt abgebrochener Baum. | 

Nulaugu, tranf. abbreden, niederbre⸗ 


hen. Nolaueztas médis, cin Baum, 
ben man abgebroden hat. 

Nulauzimas, o, m, dab Abbrechen. 

Nilauza, de,f cinabgebrodencs Stid, 
cin Fragment. 

Nusilauzu, niederfintens fid, fir fid 
etwas abbreden. 

Palusatu, zerbrechen, entzweigehen. 

Palizimas, o. m. der Bruch 4. B. ko- 
jos, des Beines. 

Paliszis, lo, m. und és, f, cine Walt 
mible. 

Palauzu, abbrechen, zerbrechen. 

Palauzimas, o, m. der Bruch, 
Breden. 

Pasilauzu, ſich etwas abbreden. 

Parlaugu, gana gerbreden. 

Pérlueztu, durch und durd breden, 
bon einanber geben. 

Pérlauzu, dDurdbreden, 
brechen. 

Perlausziojis, o, mw. ein Durchbrecher. 

Pérsilauza, fid) durchbrechen z. B. durd 
eine Mauer. 

Praiauzu, anbreden 4. B. dung, dad 
Brodt. 

Pralauzimas, o.m. dab Anbrechen. Brechen. 

Protauzu, dDurdbreden, dab Eis (Tiifitd. 

Sulasztu, intranſ. zerbrechen. Suluzys, 
usi, zerbrochen, entzwei. Sulueztgs, 
anti, jerbrechlich, gebrechlich. 

Sulauzu, etwas zerbrechen. 

Sulauzau, Ddaff.s cin Urthell caffiren. 
Ne sulauszyta pinniga atnesze, nidt 
einen gebogenen Pfennig hat er gebracht. 

Sulauzimas, o, m. dab Zerbreden. 

Uglauazu, etwas anbreden, einbrechen, 
tniden. 

Uziauzau, daff. 


bas 


von einanber 


Luinas, a, Wj. von einem Thiere, daß ſeine 


Horner verloten hat, 4. B. iuinas awin's, 
cin Hammel ohne Horner. 


* io, m. cin Hammel, ein Bod ohne 


Horner. 


Launys, io, m. daff. 
Luine, és, f. eine VFege. eine Kuh ohne 


Horner 


M. 


MA, Ynterj. deo Schmerzes, ach! o! bes Zornes, ber Peſt, dos Todes. 
Mace, és, f. dic Madt, Bewalt, der Imma ji magilds, bole ibn der Teufel. 
Zivang. Po sawo mace pawersti, Magéju, djau, osu, oti, belfen, gu etwas 
unter feine Gewalt bringen, unterwerfen. führen oder beitragen. 
Macias, és, f. daſſ. Magéjimas, o, m. dad Mittel, dab zu 


Maente, és, f. daff. etrvaé verhilft, das anguwenden ift. 
Micnis, i, Adv. ey, madtig, dielvermd:| Magérus, aus, m, der Heifer. 

gend; zuweilen aud) fiir drutas, körperlich Pamagoja, helfen. 

ftarf, frajtig. Maenirugpywe, ſchar- Pamagorus, aus, m. der Heifer. 

fer Eſſig. Macnos Zoles, ftarte Arzenei. Magryczos, a, f. pl. = Mageryczos, |. d 


Macnusis, noji, der Mächtige. Magryta, ds, F. Margaretha. 

Macningas, a, Add. ay, madtig, daher Magztas, Magztis, Magsztis, Iszmagsz- 

aud bornehm, hocgebietend. ozoju ſ. u. Maggar. 

Macnorus, aus, m. cin mächtiger Herr; | Majentnastis, sezio, m. (Jem.), dad Ber 

cin He bod. mogen, dab Gut, v. Poin. Majetmese. 

Maenybe, és, f. Macht, Gewalt, Tape| Majeronai, a, m. pl. Majoras (Sj.). Bal. 

ferfeit. Meironai. 

Machummas, o, m. daff. Majeroninnis, e, Majoran betreffend. 
Macinikas, Mackas f. u. Maz. Makaldéju, djau, osu. 6ti, fid heraudar— 
Moacz... f. u. Matau, fehen, und Matoju, bebten. 

meffen Iszmakaldju, daff. 


Macziju, ijau, isu, iti, helfen, fördern, Iesimakaloju, daff. _ 
+ fein, dazu beitragen, zu ſtatten Makaris, io, m. ber grove Stab, ben bie An 


fommen, verſchlagen. Ka maezij’, was fiihrer der Grengjchmuggierbanden fahren. 
pilft eo? Tai taw néke ne maczis,} Makarninkas, o, m. der Yinfubier einer 


baé wird dir nichts hetfen. Sdmuggierbande. Blur. Makarniskai, 
Pamacze, és, f. Hilfe, Beiftand: Ver Schmugaler. e 

fhlagfamfeit, Wirkfamteit. Makioju, awau und ojau, osu, ott, detrũ⸗ 
Pamaczus, aus, m. daff. | gen, tdufden, bef. im Sandel. 


Pamaczininkas, o, m. der Helfer; qramm.; Meklawdju, djau. desu, ori, Daf, mad 
“bab H!1foberbum. abi Ou. aud) Krämerei treiben, 
Pamaczorus, aua, m. ber Helfer. Makiorus, aus, m. ein Betriger, bef. 


Pamacziyu, heifen, raft, Wirfung! _ em unredlicher Vertäuſer 
haben, beitragen. Saw —— 4 Makloryste, és, f. Bctruge rei. 
ſich felbft heifen oder rathen. he — ee 
Pamiczijimas, o, m. das Helfen w ſ.w. — neg enti J u. Mekenu.. ss 
Madardéju, 6jau und awad, dau, éti, mad: | Makna, 6s, f. eine Frange, eine Zotte, 
aif — — ——— feta ——— — 
unniige Dinge vorhaben, etwas unordent⸗ 2 
lich —— | —— iſt Plur. Makray wahrſcheinlich 
Madarénka, ös, m. f. cin Nidtinusg, | - “epee ai 6 Kees 
a Me feiner orbdentlichen Arbeit zu brau- * — — = ——— (Ss). 
en ift. | , ). 
Apmadardju, bejudein, betleden. —— anne N ul. hee Unb 
Sumadardju, durd) Sudeln verderben. ——— — ph did Rs — 
MAdao, Madaus, dei Ragnit übllche Aus . vin iedernes Futteral, die Sdeive, 


ſprache fiir Maudau, f. b. Degenſcheide, Mefferfdeide, das 


é | — 
Madlyna, és, 7. Magdalena. Büchſenfutter, das lederne Behaitnif 
Magaryczos, 0, f. pl. der Leintauf, der fir den Wesftein der Senſe, u f. w. 


BVertragstrunt, d. h. ein Schmaus nad | Makextis, és, f., aud im Blur. Meksztys, 
abgeſchloſſenem Berfauf, den in der Res baff. — as * 
gel der Vertaͤuſer bezahlen muß. Maksztis, szezio, m. fiir Magztis, ſ. d. u. 
Magans, géjaus, gésis, gétis, Efel em: Mazgas. 
pfinden. Magos duszia, mid efelt. | Malda, 6s, f. die Bitte, das Gebet. Mal- 
Magorzus, e, m f. Giner, der leicht Efel | dg dati, beten. Maldg daryti, cine Col- 
empfindet. der im Effen und Trinfen efel- | lecte halten. Déwo maldg melsti, dor 
haft, wähleriſch ift. und nad Gott bitten, inſtändigſt bitten. 
Magenka, és, f cin Mützchen (R.M.; Bd. | Maldés déna, der Preuß. Buß⸗ und Bet 
ſchreibt Magerka). tag. 
Magila, 6s, f. dle alte heidniſche Gdttin' Maldéle, és, f. Dim. daff. 


Maldingas, a, bem Gebeteergeben, fromm, 
religidé (Sz.) 

Maldingay, Woo. bittrweife, gebetweiſe, mit 
Ergebenheit. 

Maldininke, és, f. cine Betfadwefter. | 
(2aulifdfend. 

Métdgziu, meldziau, melsu, melsti, bit- 
ten. Pagathds melsti, um Hilfe bitten. 
Déwa meisti, Gott bitten, beten. Kaip 
Déwa, taip tawe meldziu, id bitte did 
inftindigf?. Apé atleidima mebsti, um 
Verzeihung bitten. Na Déwo pataikds 
meisti, Gott um Gnade bitten. Us ka 
meisti, fiir Semand bitten, Fürbitte thun 

Meldziis, metatie, beten, anbeten, an- 
flehen, 3. B Déwo. Melstis ux ka, 
far Ginen beten oder bitten. Melskis uz 
mus pre Déwo, bete fiir und gu Gott. 
Bestmelzdam’s, fiehenttich. 

Meldimas, o, m, dab Bitten; die Bitte, 
bas @ebet. Atlaidds meldimas, dic 
Ubbitte. 

Matdau, dziau, dysu, dyti, fehr bitten; 
anfieben, m. d. Acc.z durd) Bitten Ei— 
nen beſänftigen. 

Maldimas, o, m. das Bitten, Flehen. 

Maldéju, awad und djau, ösu, oti, ſehr 
bitten. 

Meladinu, mau, isu, inti, bitten laffen. 

Maldytojis, o, m. elm Bitter, Befinf- 
tiqer. 

Metdikkas, o, m. cin Beter, Unbeter. 

Meldéjas, o, m. daff- 

Metdéja, 6s, f. die Mnbeterin. 

Mildus, i, fromm, gottergeben (Sz.). 

Mitdybe, és, f. Frommigtcit Sz.). 

Melstuwe, és, f. cim Bethan. 

Meldziat, Qinur. Meldzintes, in der An— 
rede, Qieber, Befter. Rad. R. uw. Me. 
fol Metdztotes bedcuten: ja bod, cum 
indignatione. 

Apmaldau, Ginen befanftigen. 

Atmatdan, Ginen erbitten, durd Bitten 
ermeciden. 

Atmeldziu , 
bitten. 

Atmeidimas, o, m. Mbbitte. 

Atsimaidau, abbitten. 

Atsimeldziu, fid losbitten, um Urlaub 
bitten; abbitten. 

Atsimetdimas, 0, m. die Abbitte. 

tneldziu, fir Semand um Auinahme bite 
ten. Imeldziu sawo kudiki pri bro- 
Ho, id) bitte Den Bruder, mein Rind bei 
ſich anfgunehmen. 

Isametdziv, einen erbitten, durch Bitten 
bewegen, etwas ju thun; durdy Bitten 
etroaé eriangen. Dutis isgmeteti, fid 
erbitten lafien. Ketkdam’s iszkeike, 
melzdam’s amelde, er hat e6 mir Kalb 
im Béjen, halb im Guten abgedrungen. 
Neiszmeldziamas, unerbittlid. 

Tezmeldimas, 0, m. dad Erlangen bed Er⸗ 
betenen. ¶Sy). 

Issimeldziu, fid) etwas erbitten. 

Aumaldau, abbitten, einen irnenben 


abbitten, um Wergeihung 


ST 


verfoͤhnen, begitigen. Nenumaldo- 
mas, a, U { 

Numaldimas, o, me. die Abbitte, die Be- 
gütigung. 

Numaldytinas, a, verſöhnlich. Nenu- 
maldytinas. unerbittlich. 

Numaldoju, erbiten, bequtigen. 

Numelzdinu, nod dem Tode die kirchliche 
Firbitte oder Dantiagung halten laſſen, 
4. B. téwa, fiir den Bater 

Nustmaidau, aufhören gu bitten (Qu.). 

Pasimeldzia, anrufen, anfiehen, Déwo, 
Gott. 

Primaldoju meinawima, id) beftelle die 
Mufbietung Eautiſchken) 

Susimetdziu, ſich Gafte ;ufammenbitten. 

Usgmeldzin. Fürbitte thun, bef auch, die 
tirchliche Rirbitte oder Dantiagung halten. 

Uzmeldimas, o, m. die Fürbitte, die 
tirchliche Dantfagung. 

Uzmeldéjas, o, m. der Fürbitter. 

Usmelstojis, o. m. Baff. 

Uzmelzdinu, Fürbitte thun laffen. 

Maldinu, inti, ſ. u. Mala. 

Maléja, 6a, f. ſ. u. Mala. 

Malikkas, Malinys, Matinu, f, u. Mabuy 

Malka, ds, f. Brennholy. 

Maikéie, és, f. Dim. daff. Blur. Mal- 
kéles, Holzwert. 

Malkanas, a, hölzern. _ 

Butmaike, 6s, f. Brennholg fur ben 

Haubbedarf. 

BRuimalke, és, f. daſſ. 

Nepamalke, és, f. Holzmangel. 

Péczmaike, és, f. Bacdofenholy 

Maikas,o.m cinTrunt, cin Zug beim Trinfen. 
Wend malka iszgerti, auf einen Jug 
auétrinfen. 

Szunmatkis, io, m. ein Säufer, Fede 
bruder. ; 

Szunmalkauju, awau, ausu, auti, seden, 
fd) marogen. 

Maikmena, 60, f. cine Dachſchindel bon 
Lehm mit untergelegtem Stroh. 

Matkna, 6s, f. daſſ. 

Matksna, és, f. daff. 

Malie, és, F. die Ellrige, Cyprinus pho- 
xinus. 

Malléte, és, f. Dim. daſſ. 

Malmu, ens, m. = Melmi, f. d. 

Moinyezia, 6s, f. f. u. Malu. 

Mainos, 0,/. pl. Schwaden, Manna, fonft 
Soros. 

Maléne, és, f. die Gnade, Sunft, dab 
Wohiwollen. Isz malénés Eju, er 
ging aué @ilte. Pri Déwo maldnés 
eiti, zum Abendmal gehen. Jusd mald- 
nés meldziu, id) bitte um Gure Gnade, 
ober, id) bitte om Ener Wohiwollen, um 
Eure @unft. 

Malonds, i, gnddig, geneigt, wohlwol⸗ 
fend; angenehm. Tas man matonus 
buwo, der war mir germogen, oder, der 
roar mir angenehm, Heb. Tai man ma- 
lond, dad ift mir lieb. 

Malonddis, oym. Gn Adi gher, inderMnrede. 


Maloningas, a, gnädig, qeneigt, giitig. | dazu fein. Ne pamald, Ne gald pa- 

a malti, id) fann nidt mablen, entweder, 

well ic) au ſchwach bin, oder weil die 

Muͤhle nicht in Ordnung oder dab Ge: 
treide naß iſt. 

Somald, mahlen, abmahlen, das Ge: 
treide; germaimen, gerquetiden, m 
ben Zähnen, dem Schnabel. Sumaitas, 
gemabien, vom Getreide. 

Sumalimas, o, m. dab Abmahlen af. 

Samalinei, ia, m. pl. jum Borrath gemab- 
leneéd @etreide. 

Maiwinu, Apsimalwinu — Mulwine. 

Malwiszkei, id, m. pl. dab’ Kirchdorf Mak 
wifdten bei Bilfalien. 

Malzau, Maizinu, Pamalzi, f. u. Milza. 


Maloningasis, goji, emph. der, die Gna- 
bige. Musd waloninzasis wészpat's 
karalus, unfer Allergnädigſter Konig und 


Herr. 

Malonybe, és, f. Giitigfeit, Gnä— 
digkeit. 

Malonummas, o, m. dafi. 

Maloningyste, és, f. daff. 

Malonéju, Gjau, ẽsu. @ti, au etwas ges 
neigt fein, gern oder lieber wollen; 
Ginem ſchmeicheln aus Wohhwolten, 
gütig begeqnen. 

Malonéjus, étis, ſchmeicheln. 

Malontjimas, o, m. das Schmeicheln. 
Malonéjimo zodzei, Schmeichelworte, 


Liebfofungen. Mama, os, f. dic Mutter, gew. Moma 
Nemalone, és, f. Ungnabde. (Qaufifchfen). 
Nemalonybe, és, f. daſſ. Maméle, és, F. 
Nemalonus, i, ungnddig. Mamaite, és, /. 
Nemaloningas, a, daſſ. Mamiate, és, f. 
Malsezus, aus, m. Kudenbader, Condi-- Mamyte, és, /. Din. Maitterden, 
tor (®b.). . Mamuze, és, F. alé Liebfofung , def. 
Mal), malad, maisu, malti, Mehl mahlen. Mamuzéle, és, F. haufig in Dainoé. 
Vg Miltai. : Mamuzyte, és, F. 
Malimas, o, m. dad Mahlen; das Muhie| Mamutre, és, f. 
wert. | Mamuttyte, és, f. 


Malinu, inav, isu, inti, mahten laffen. 

Maldinu, inau, jeu, inti, daff. 

Malinas, o, m. die Mühle. 

Malnyczia, ds, f. daſſ. CRagnit). 

Meinyczia, Os, f. daſſ. (in Memel neben 
Malunas). 

Meinyeze, és, f. daff. ; 

Mattuwe, és, f. die Handmudie, der 
Quirl; die Mahifiube. 

Malinys, io, m. der Stod in einer Hand- 
miihle, der fid) dreht, und der gum Bal- 
fen ded Zimmers hinaufgedt. 

Millinys, lo, m. daſſ. 

Aalünininkas, contr. Ualüninkas, o. m. 
ber Muͤller. 

Malinininke, és, f. die Müllerin. 

Malunininkyste, és, f. daé Miller- 
hanbdwerf. 

Méininkas, o, m. der Miller. 

Mélninke, és, F. die Müllerin. 

Meininkéle, és, f. Dim. daff. 


a — — — — — — 


Mamka, os, f. die Amme, Sdugeamme. 
Man, Dat., Manés, Gen., Mane, Acc., Ma- 


nimi, Inſtr, Manijé, Manij', Qocat. 
de6 Berfonatpronomens der erften Perf. 
€ing. Im Z'em. findet man oft Meni, 
mid, Munes, meiner, u. f. w 

Mano, (3’em. Mana, Muna) inbdectinabitr 
Gen., ftatt des Boffeffivpronomen’ ge 
traudt. Mano téw’s, mein Water. Mano 
dél, meinetivegen. 

Manas, a, mein, der meinige. 

Manasis, néji, emph. der, die meinige. 
Pur. Manéji, m. Manosos, Manoses, 
f. die Meinigen.. Tai manadsis daikt’s, 
das ift meine Gade, da’ geht mid an 
Mandsis fagt bie %rau, tenn fie gu Wn 
deren bon ihrem Manne fpridt, der Mann 
bagegen nennt feine Frau Mano pati. 

Maniszkis, e, mein, d. meinige. 

Maniszkas, a, daſſ. Tai ne maniszkas 
daikt’s, das geht mid nidté an. 


Malikkas, o, m. der auf einer Handmühle Manau, niau, nysu, nyti, denken, im 


mahlt. 

Maléja, os, f. die Müllerin, Mahle— 
tin, die auf der Handmuble mahlt. Ma- 
Jéjéa miltinos rankos, die Hande der 
Müllerin find mehiig, Spridwort. 

Maléje, és, f. dafj. 

Wéjmalunis, io, m. eine Wind mühle. 

Atmala, wieder mahlen, ebenfo mahlen, 
tole baé vorige Mal. Alus sgwézasis 
i sénaji atmalt’s, dad friſche Bier ift 
bem alten gang gleid) gerathen. 

Iszmald , daé eingefdiittete Getreide aus- 
mabien. 

Nomald, abmabhien. 1 tg nukalt’s nu- 
malt’s, auf denfeiben Schlag, deffelben 


Sdclages. 
Pamali, mahlen können, ſtart genug 








Simpler ungebräuchlich. Jn oder Ablei⸗ 
tung ſchwächt die Wurzel Man fich theils 
au Men, theils gu Min ab, theilé ver 
ftartt fle ſich in einigen Rominaiformen 
ju Mon. gi. aud) Mastau, Mislis. 

Mend und Mind, minéjau, minésu, mi- 
neti, denfen an etwas, gedenfen, 
nicht bergefien. Minétas, a, gedadt, 
ermahnt. Kaip gmogus gal minéti, 
feit Menfchen Gedenten. 

Meni und Mind, minau, misu, minti 
und miti, rathen, errathen; bet Ras 
men nennen; ermabnen. 

Minéjimas, o. m. da6 Gedenten, Be- 
badtnif. Wardo minéjimas, die Ren- 
nung bel Ramen. 

Minétinas, a, denkwürdig. Minécinas 





sodia, ein Dentſpruch. Minétinas daik- 
tas, ein Undenfen. 
Minétinis, e, zut Ermahnung dienend (Sz.). 
Minétojis, o, m. der Ermahner «S}.). 
Minuimas, o, m. die Ermahnung (€}.). 
Minawoju, Ojau, osu, oti, gedenfen, 
erwähnen, nennen. 
Mislys, io, m. das R athfel. | 
Menis, minaus, misis, mintis, ſich ver 
ftehen auf etwas, ant ko. Meng-is | 
ko oder ant ko, erfahren, fundig einer 
Cache (Sz.). Nesimenas, unerfabren, 
unfundig; ungelehrig. 
Menas, o, m. das Verſtändniß einer 
Sache, die Geſchictichteit, Meifter- 
ſchaft (S3.). Su mend padarytas, 
funftvoll, gemandt. 
Menimasis, daff. (Sa. u. Mistrzostwo). 
Neminoj’, don ungefähr, unverhofft. 
Apsimanau, fid) bedenfen, etwas woh! 
fiberiegen. 
Apsimanimas, o, m. Bedadtigfeit, Be: 
dadtfamfeit. 
Apsimanytinay, bedaddtig, bedadtfam. 
Atmend, inti, woran denfen, Semandes 
gedenken, m. d. Acc.; fid) erimnerns 
etmas porbedenten; ein Rathfet er⸗ 
rathen. Asz tawg tankey atmend, 
id dente oft an did. Atmisi gimtases 
dénas, du wirft dein Lebtage mg den⸗ 
ten. Atminant zmonems, ſeit Men— 
ſchen Gedenken. Ne atminti, ſich nicht erin⸗ 
nern. Ne atmenamas, vergeſſen, entfallen. 
Atminaimas, o, m. Die Erinnerung. At- 
' mippimo zenklas, cin Gedentzeichen 
Atmenus, i, cingedent; erkenntlich. 
Ne atmenus, uneingedenf. 
—— os, F. J Gedächtniß 


4) 

Atmona, 6s, f. daff. (3’em.). 

Atmintis, és, /. (elten ezio, m.), dab 
Gedächtniß als geiftige Kraft oder Tha- 
tigfeit. Zmogus greités atmintés, ein 
Menfd) von fdnellem, gutem Gedächtniſſe. 

Atmintis, e, Adj. leit faffend, mit Ge- 
dächtniß begabt. Atminmte gaiwa tur, 
er hat ein * Gedachtniß 

Atmintojis, o. m. der Antündiger, der 
an etwas — (S}. Przypominacz). 

Atmintinas, a, dentwürdig. 

Atmintinay, Adv. auswendig, 4. B. 
lernen, wiſſen. 

Atmintine, és, /. ein Andenten, Dents 
mal (Sj.). 

Atminklas, o, m. ein 
Merfmal. 

Atsimend, inti, ſich erinnern, einge— 
pent fein, m. d. Gen.; ſich befinnen 
auf etwas; gedenfen, vorbedadt fein, ; 
auf etwas, m. d. Acc. Atsimend, ¢6 
falit mir ein, id) befinne mid. atsimink, 
befiune did). Sawo gale ateiminti, an 
- fein Ende denfen. Atsimena ligga jau- 
nystés, die Rrantheit laͤßt nicht ſobald 
nad. Atsimines, usi, eingedent. 

Atsiminnimas, o, m. dic Erinnerung, 


aI eae A a ee — — — — — ——— 


Merkzeichen, 


das Gedächtniß. Atsiminnimo ven- 
klas, cin Dentzettel. 

imanau, etwas verftehen, wiffen, tins 
nen. Kek imane, fo gut alé er e6 ver⸗ 
ftand. Ne imanau ka weiksu, ich weiß 
nicht, was id) thun foll. tmangs ¢ino- 
gus, cin verfldndiger Menſch. 

imaaua, i, verftandig. 

imanomas, a, Adv. ay, mitteima fig, ziem⸗ 
lid, fo möglichſt. 

imanytinas, a, daſſ. 
ein paffabler Weg. 

iszmanau, dernehmen, wahrnehmen; 
beqreifen, verftehen verftandig, 
tiug, bei Berftande fein. Iszmange, 
ant, verſtaͤndig. Neiszmangs , unver⸗ 
ſtäändig, thöricht. Püti i⸗zmavyti, ſich 
ãußern. 

Iszmanimas, o, m. Berftand, Verſtän— 
digteit, Verſtändniß. 

Neiszmanimas, o, m. Unoerftand. 

Iszmanias, io, m. Cinfidt, Verſtänd— 
nif. Su iszwmaniu, mit Einſicht, wohl 
überlegt (Sz.). 

Iexmanus, i, tiag, cinfidtsvott. 

Iszmanomas, a, verſtändlich, begreifs 
lid, deutlich. Ne iszmanomas, un- 
begreiflich. 

Ilszmanomay,, Adv. begreiflichz aus— 
drücklich. 

Iszmanytinas, a, begreiflich, verftdnd- 
lid, deutlich. Ne iszmanytinas, un- 
begreiflic), ſchwer zu begreifen. 

Iszmona, os, f. Einfidt, Berftand. 

Iszmintis, és, f. Verſtand, Bernunft, 
Weisheit. is⸗minti ieiti, zur Vere 
nunft fommen. Be isxmintés, obne 
Werftand, unbefonnen 

— és, f. Unverſtand, Thor— 

eit 

iszmintey, Adv. weife, weislic. 

Iszmintélis, e, m. f. ein Klügler, Klüg— 
ling. 

Iszmintinezus, aus, m. daſſ. 

Iszmintingas, a, verſtändig, verniinfe 
tig, einſichtovoll, weife. 

Iszmintingasis, goji, emph. daff. 
mintingéji, die Weiſen. 

Iszmintingyo eiti, weifer, verſtändi— 
ger werden. 

ro és, F. Weisheit, Kluge 

cit 

Issimanau, nyti, und 

Issimanaus, nytis, bezeichnet, ange: 
Deutet werden, bedeuten; fid ver 
ftehen, ant ko, auf etwas. 

Issimanimas, o, m. Bedeutung. 

Numanau, wahrnehmen, erfennen; 
merfen, bemerfen: erfehen, abmers 
fen; muthmafen; meinen, der Mei- 
nung fein. Ney numanyté numanay, 
id) habe feine Uhnung davon. Kittaip 
nomensu, id) bin anderer Meinung. 

Nomanimes, o, m. dab Wabhrnehmen, 
Merten; die Nuthmaßung; die Mei 
bung. . 


imanytivas kélas, 


— i, einſichtig. erfahren, ge— 

t. 

Numonytinas, a, merklich, wahrnehm— 
bar; bemerkenbswerthz aufmertſam, 
überlegt. 

Nimona, 6s, f. dad Abſehen, Abmer— 
fen, Verſtehen; die Einſicht; die 
Muthmagung, die Meinung. Be 
nimonds, unũberiegt. 

Numone, és, F. daff. 

Numonas, o, m. dafj. 

Nentimona, 6s,f. Unverftand, Aberwitz. 

Nenimonis, io, m. daff. 

Nusimanau, meinen, feine Meinung aus- 
ſprechen; daher beftimmen, feftfesen. 
Kaip jus pusimanot, wie Sie befehien. 
Kaip jus nusimanot i koki ezésa, id) 
werde fommen, wann Sle beftimmen mwer- 
den (Laufifdten). 

Nusimanydinu, inau, iss, inti, fic etwad 
abmerfen taffen. 

Nusimenu, inti, Dergagen, verzweiſeln. 
Nusimives, usi, verjagt. 

Nusiminnimas, o, m. Vergagtheit. 

Nusimintinay , jum Gerjagen, gum Ber- 
zweifeln; bergagt. 

Pamanau, erdenfen, erdidten. 

Pamenu, minéti, an etwas dDenfen: er: 
wähnen, anfibren. Kasgi mane pa- 
minéjo, ter hat an mid gedacht. 

Paminéjimas, o, m. dab Undenfens die 
Erma bnung. Asztaw paminéjimadusu, 
id will dir einen Denfyettet geben. 

Paminétinas, a, dentwürdig. 

Paminétinis, e, gum Andenten beftimmt. 
Paminétine duwana, cin AUngedenten. 

Paminkias, o, m. daé Andenfen, Angee 
dDenfen. Asx taw paminkla düsu, id 
will dir einen Dentgettet geben. 

Parmanau, verftehen, beqreifen (g’em.). 

Pérmanau, vernehmen; verftehen, be- 
greifen. 

Permanimas, 0, m. Berftandnif. 

Pérmanus, i, Der leicht begreift, 
finnig, fiug. 

Permanomas, a, bernehmlid, verſtänd— 
lid, deutlich. 

Permanytinas, a, daſſ. 
nytinay, auddriidlic. 

Pramanou, erdenfen, erfinden, auf 
brirgen, guerft auf etwas fommen, in 
bie Mode, in den Gang bringen; erfine 
nen, erdidten. Pramanytas, a, falſch, 
erdichtet Pramanyta wera, Aberglaube. 

Pramanimas, o, m. Erdictung, Erfin- 
dung; Abergiaube. 

ge ao aa o, m. der Erfinder, Ure 
heber. 

Pramanus, i, erfinderifd. 

Pramanytinas, a, ſcharfſinnig (? Sz.). 

Pramane, és, f. (Sz.), gewoͤhnlich 

Pramone, és, f. cine aufgebrachte Sade, 


ſchart f⸗ 


Wbdp. Perma- 


Erfindung, Mode, Erdidtung, 
Aberglaube u. f. w. 
Pramona, 6s, 


Sf. daff. 
Pramonus, i, erfinderifd (Sy). 


Pramenu, minti, einen amen geben, 
benennen, m. d. Mec. oder dem Inſtt. 
deb Ramens. Pramen’ ji prarake und 
praraka, fie nennen ihn einen Bropbeten. 

Praminnimas, o, m. die Ramengebung, 
BSenennung. 

Prasimanan, fic etwas erfinnen, fid einen 
Uberglauben bilden. Prasimanyti pio- 
nigQ, Geld auftreiben. 

Primanau, ctwas gu Wege bringen, 
vermigen, geſchickt, verftandig fein. 
Dagegen heigt es in einer ungedrudten 
Daina: Primane ji girtokli, fle -haben 
ihn als Gaufer verſchrieen. 

— i, gefdidt, verſtändig, ge— 
lehrig. 

Primenu, minti und minéti, anjeigen, 
citirens erinnern an ehvas. Zodzeis 
priminti, erwaͤhnen. etwad berũhren Pri- 
mend tikt tai, ic) erinnere nur datan. 
Primink man tai, Ddenfe mir daran. 
Primintas, a, erwähnt, obgedadht. 

Priminnimas, o, m. die Anführung, 
Erwähnung; dab Erinnern an endas. 

Primintojis, o, m. der Erinnerer, €i- 
tirer. 

Sumanau ,. fic) tworauf bebdenfen. Ne- 
sumanyti, nidté audfinnen, weder aus 
nod cin wiſſen. 

Sumanus, i, wohl berathen, der ſich gu 
tathen weiß. 

Sumanytojis, o, m. cin Mather, Be- 
tather, nad) Sa. cin Ratheherr. 

Sumane, és, f. (S3.) gewodhntid 

Sumone, és, f. Rath, Berathung, 
Kiugheit. 

Ugmanau, anregen, anftiften, auf die 
Bahn bringen, einen Vorſchlag thon. 
Uzmenu, minti, erinnern; ein Rathfel 
aufqebens Ginen auf die Epriinge, auf 

die Bedantfen bringen. 

Ussimanau, fic etwas erdenfen, erfin- 
den. Ka tu ussimanai , was iber- 
fommt did? Kad ussimano, wie es 
ihm gerade einfadlit, bon einem Wahnſin⸗ 
nigen Ussimanan walgyti, id habe 
Appetit gum Effen. 

Ussimanimas, o, m. Erdidtung, An— 
ſchlag. 


Mandagus, i, Adv. ey, geſchickt; anſtän— 


dig, artig, höflich' gewandt; ebdr- 
bar; nur von Meniden gebraucht. Ne- 
‘mandagus ludderis, ein grober, . ange- 
ſchicter Lümmel. 
Mandacyste, és, F. Gefcdidtidteit, 
Urtigteit, Anftand, Ehrbarfeit. 
Mandogummas , o, m. daff. Manda- 
gummd ne darysa puda, mit Artigteit 
wirft du den Topf nidt abmaden, den 
Koht nicht fett madden. 
Nemandagummas, o, m. Grobheit, Un- 
ehrbarfeit. 
Primanéagoju, ofau, osu, oti, anord- 
nen (Bo.). 


Mandalas, o, m. die Mandel, gewöhnlich 


is, Ao, 2m. “die Mande is? die Aan: 


nies bie ee an a 
» 15 Eier; eine | 
⸗ — von — oder Haier: 
ogi. Szticve | 
Mandete, és, * —* vy bef. in der letzten 
Beveutung (Ragn 
Moandiis . ie —— fed, auſehnlich. 
Mandri merga, cin wackeres, munteres 
Madden. Wgl. Mudris, Mundris. 
— io, m. ein munterer, teter | 
Manirybe, és, f, Munterfeit, tedheit: 
im 3’em. aud Kiugheit. 
Manudrummas, o, m. daſſ. 
Manéta, 6s, f. Geid, Münze (S; ). 
Manétinnis, e, Getd betreffend (Sz.). 
Manes, os, /. die Hure, fo wenigſtens im 
Preuhifdens im Littauifdyen Habe ich die- 
fe6 Wort nod) nicht ermittetts ogl. dage- 
gen Mankininkas und 
‘fexmanginnis, e, m. f. cin Hurentind 
(Bergi. tezkékezinnis von Kéksze). 
(Siifit, —— Fiſchergegenden am Haff). 
Mangalis, io, Die Mangel oder Man— 
del yum Wlitten der Wäſche. 
Mangaléju, awau, ésu, ui, mangetn. 
Mankéne, és, f. cin and zerquetſchten Bier 
ine oder Wilt und Groodt | 
gemenates Bericht (Ragnit). 
inmkas, 0, m. cin in Ber Miederung 
uvbiicjes Schimpſwort ʒ vielleicht 17" co 
Mangininkes zu ſchreiben, und dann 
‘pon Marga, wie Kékezininkas bon 
K@ksze ‘abjulciten. 
Muankeztau, Mankeztiou, f. uo. Minkeztas. 
Menna, os. f. Monna, nur bibiife. 
Matitelis, fo, m. (Germ.) ein Dlantel. 
Matetélis, io, m. Dim. daff. 
Mantelaitis, czio, m. daft. 
WMiiras, 0, m. Die Bet, |. u. Mir. 
Morez..., jf. u. Marti. 
Mareayue, éa, f. die Margente. 
Mare, és, f. der Borname Maria eRagnit). 
Maryke, és,-f. Dim. Marlechen. 
fres, 10, F. pl) urſprünglich wohl Dad 
Meer, im ‘hiefigen Sprachgebrauche aber 
dmuer da6 furifthe Haff: ner im 3’em. | 
fommt es aud) in der Bedeutung Meer, | 
ope 3 “tot * Marem’s; zu 
ff, zu er fabren. 
* 10, f. pl. daif. 
'Maléles, id, f. * 
Wiarazes, id, f. pl. 
© Marudéies, id, /. pi. | 
Marinni«, 'e, das Deer, dae Haff betrefe 
fend, darin tebend. | 
— a, daff. 
Marininkas. o, mw cin Seemann, See- 
ſahrer (S4.). 
Mérgatiazkis , @, ‘om anbern "Ende des 
Haffs wohnend. Daher werden die Me— 
fee meter von den ‘Labiauern und Miederun⸗ 
gerwn, und umngetehrt dieſe von jenem Mar- 
galisakei genannt. 
) IRiwmares, i0, f. pl. (f. 0.) dae frifdhe 
Haff. (Der von mir S. 43, 





ee 


Dim. daff. 


Ertlauͤrung oMamend iſt bielleicht bie 
Vergleichung mit dem Lettiſchen Ais, 
hinter, daher aiswares, dav hintere 


Haff, vorzuziehen). 
Paimaris, e, am Haff, am Meere liegend. 
Pamaris, io, m. und im @lur. Pémarei, 
bas Geſtade, dab Ufer des Haffe over 
de& Meeres: daher Pommern Pama- 
reis, Dad LUfer, die Küſte entiang, 
Pamare, és, f., Bur. Pamares, daſſ. 
Pamaréle, és, f. Dim. daff. 
Pamarinnis, e, am — am Geſtade ge⸗ 
legen. Pamarinnis méstas, cine Seeſtadt. 
Prémares, i, f. pl. cin Buen, eine 
Bucht des Haffes oder der See. 


Margaliszkis, ſ. u. Mares. 
Margas, o, m. cin Morgen Landed (Ss. 


Yoin. Morg).; fonft Murgas. 
Vargas, a, Adv. ay. bunt, buntgeftreift 
nicht gefledt), von ZJeugen; bei Thieren 


bedeutet es jedod) aud) buntgefieds, 
und namentlid) bei Menfchen fommer- 
fredig, fommerfprolfig. Margay 
swété nusiduda, in der Welt geht e6 
bunt, wunderlich au. Po akid wis 
wargi. por den Augen iff ihm Wiles 
bunt, ed ſchwimmt ihm Miles durcheinan— 
der, in Der Krantheit. 

Margas, o, m., im Qtur. 
merfproffen (S.). 

Margasis, gaji, emph. der, die bunte. 

Margis, e, m, f. ein bunter Ochſe, eine 
bunte Kuh. Marg! sult man einen joie 
chen Ochſen bei der Arbeit gu. 

Margimas, o, m.,. im Plur. Margimai, 
Sommerfproffen. i 
Vargumas, 0, m dafſſ. 

. Margione, és, f. ein Rationaltieibunge- 
ſtück der Littauerinnen; e6 befteht and ei- 
nem rothgeftreiften wollenen agape 
welches von der tinfen Schulter bid 
den Füßen herabhangt, und an -den iF 
ten von einem Gürtel zuſammengehallen 
wird, wabrend der rechte Arm frei bleibt. 
(Vqt Rhefa Dainos S 322 und Anm. 
su Donal. S. 145). Die Marginne ver- 
chwindet immer mehr aus dem Gebrauch. 

Marginu, imag, isu, inti, bunt maden, 
ein Zeug fireifig weben. 

Margetu, margau, margsu, margti, bunt 
werden. Margsta akys, aud Marg- 
sta allen, es wird bunt, verſchwimmt bor 
den Mugen, in Krantheiten, 

Margaloju, awau. osu, oti, daſſ. 
galoja akys, daff. 

Margulawimas, o, m. das Gerithwi.nmen 
der Begenftande vor den Augen. 

Apmargstu = Margsta. Akys apmargsta 
nu snégo, wi saulés, ¢8 wird. mir grin 
md geib vor Augen, der Schnee, die 
Sonne biendet mid. 

Baltmargis, e, weißgeſtreift, meipbunt. 

Geltonmargis, e, geibgeſtreift. 

Raudonmargis, e, rothgeftreift. . 

Pamarginu, bunt, ftreifig — Pamar- 
gintas, a, bunt. 


Margai, Som- 


Mar- 


Pamarginnvimas, o,m. das Buntmaden, 
Streifen. 


(Bittehnen)s cin Reg, auf weichem in der 
Pirtis (f. d.) Maly getrodaet wird. 


Margrabowas, o. m. die Stadt Marf{gra-| Marezkionei, id, m. pl. :vgl. Marezkonas) 


bowa oder Olegto. 
Margrowas, o, m. Marfgraf. 
Margrowéne, és, F. Dlarfgrafin. 
Margryta, os, f. Margaretha. 
Murgrytinne, es. f. der Tag St. Mar- 


arethd. 

mart néte, és, f. bei Rhefa Dainos S. 248, 
wie es fcheint, metriſche Audeinanderzlie⸗ 
hung von Mergéle. 

Marija, 6s, f. Maria (3'em.\. Bgl Mare. 

Marinke, és, f. daff., um Memel üblicher 
Vorname. 
Maryke, daſſ. f. u. Mare. 

Marinnawas Sénys, Jagdbude, Gutund Un- 
terforfterei im Kr. Stalluppöhnen (Bd.). 
Val. Sénys unter Séna. 

Marinu, inti, f. u. Mir. 

Marka, Markau, kyti, f. u. Mérkiu und 
Mirkau. 

Markdcziju, ijau, isu, iti, Wintelgige 
madden. 

Markatnus, i, verdrießlich. Markatnd 
man, ¢6 ift mir verbriepiid. (Jſem. vom 
Poin. Markoiny). 

Markau, yti, f. u Mirkau. | 

Marke, és, f. cin aus einer Srantheit, ‘ 8. 
pom Fledfieber, von den Boden gurndge- 
bliebener Fieden. 
Fleckfleber. 

Marketenneris, io, m. ein Marketender. 

Marketennerka, 6s, f. Marfetenderin. 

Marketau, styti, f. u. Mérkiu. 

Markstu, markti, ungenaue Schreibart fir 
Margstu, margti, ſ. u. Margas. 

Marlaka, 6s, f., im Blur. Marlakos, @olbd- 
hafer, Hafergras, Arena flavescens, 
auf Wieſen und Triften wachſend. 

Marlakas, 0, m. Daff. 
Marmaias, o, m. eine große Sremfenart. 
Marming, inau, isu, inti, ſchmieren (9). 
Primarminu, vollſchmieren, 4. B. ra- 
tus smala, die Raver mit Theer. 

Marmoras, o, m. Marmor. 

Marmuras, o, m. daſſ. (S3.). 
Marmorinonis, e, marmorn. 
Marmurotas, a, dDaff. voller Marmor. 

Marnas, a, Adv. ay, citel, vergänglich. 
(3‘em. vom Poin. Marny). 

Marnastis, czio, m. Gitelfeit, Ber- 
ginglidfteit. 

Marsz, Snterj. «Germ ) marfd! 

Mareza, Marezas, Marezus, f. u. Merszu. 

Marezalkas, o, m. der Marfdall. 

Marszalka, da, m. dafi. 
Marezelga, 6s, m. daſſ. 

Marezalkéne, és, f. Marſchallin. 
Marszalkyste, és, f. dad Marſchalldamt. 
Marszeroju, awau, osu, oti, marfdiren, 

aud) Maszeroju. 
Numarszeroju, abmarfchiren. 
Primarszeroju, anmarſchiren. 

Marszka, 6s, f. ein dicted 

weldes zwei Berfonen. im 


Plur. Markes, dad 


Fiſchernetz, 
Waſſer ziehen 


das Hemde, bef. das beſſere, dab’ Sonn⸗ 
tagé zum Kirchenbeſuche augezogen mi; 
aud überhaupt Wäſche, Zeug, dab ge 
waſchen wird oder werden foll. Maraz- 
kinnose ne rimsta, er bat im Hemde 
nicht RMuhe, er hat Angft. Ak marsz- 
kioniad, bid auf dab Hembde. 

Marezkinnélei, id, m. pl. Dim. dafi. 

Marszkinnates, ezid, f. pl. daff. 

Marszkinnininkas, contr. Marszkinoin- 
kas, o, m. ein Hemdenmader (S4.). 

Marszkinnininke, Marszkinninke, és, f. 
cine Hembdenatherin. 

Weomarszkinnis, e, der mit nidté we 
ter, alé mit einem Hembe betieivet it; 
ber den Oberfrper 616 aufé Hemde ent 
bloͤßt hat. 

Marszkonas, a, leinen, von Lein. (Marsz- 
konas und Marezkinnis find beided of: 
fenbar abgeleitete Mdjectiva deſſelben, nidt 
mehr borhandenen Ctammes). 

Marezkonis, io, m. cin icineneés’ Gewand. 

Marti, czids, f. der Titel, Den die Brant 

an ihrem Hochgeitstage «vergl. Naceka), 

und bon da ab bis gu Der Geburt ihres erſten 

Kindes führtz auferdem aber nennt die 
ange Familie die in das Haus der 

Schwiegereltern eingiehende und in dem- 

felben wohnende Meuvermahite Marti, 

Musa marti; daber ift dieſes Wort im 

Deutſchen oft durch Sdwiegertod: 

ter oder Schwägerin zu überſetzen; 

(fo nament ich auc) bei Memel, wo Marti 

nur dieſes Familienverhattaig bezeichnet 

und nie in dem Sinne bon Braut ge- 
braucht wird). 

Mariéie, és, f. Dim. daff.; auch eine 
Biume, Tauſendſchön, Maaslied= 
den, Bellis perennis; vgl. aud) Saulele 

Martuze, és, /,. 

Martuzéle, és, f. 

Martuszka, ds, f. 

Martuszkate, és, F. 

Martgéeme, és, f. Brautlied, How: 
acitlied. 

Martmerga, Os, f. die Brautjungfer. 

Martauju, awàu, afisu, auti, ais Ebefrau 
nod feine Rinder haben. Dar martagje, 
fle hat nod) feine Sinder. Ji da méta 
martawo, fie hat zwei Sabre im Ehe- 
ftand gelebt, ohne Kinder zu haben. Wis 
martaujanti, eine unfruchtbare frau. 

Marczoju, awad, dan, éti, Brautidaften 
unterhaiten, von beiden Theiten gebraudt: 
fid) mit Brauten, aud, fid) mit jungen 
Lenten als Brdutigamen ſchleppen; aud in 
utem Ginne, auf Freiers Fagen ge: 

en, cine Braut fuchen. 

Mérgmarti, czids, f. ein Maͤdchen, daß 
ein Rind geboren hat. Mergmaresziés 

— ein uneheliches Rind. 
imartinu, inau, isu, imti, fid) peimlid 


Dim. von Marti. 
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Martuwe, Martwe, ſ. u. Mir. 
Marwa, 6s, f. Mifdmafd, Aled durcheins 


ander (Ragnit). 
(aud) Merwa) eine Art 


Marwa, os, F. 
Bremfen. 

Maseris, io, m. Mafer im Holze (Ragnit). 

Masina, inau, isu, inti, davon 

Sumasiuu, veriren, zum Beften haben, 
bef. cine Menge Menſchen gugleih, 4. B. 
Viele vergeblid) an einen Ort zuſammen⸗ 
fomimen laffen (Ragnit, Rug). 

Maskas, a, bei Sj. fiir Mackas, f. u. Maz. 

Maxskawa, 6s, f. Mosfau. 

Maskwa, 6s, F. daff. 

Maskdlus, aus, m. ein Ruffe. Maskold 
zéme, Rußland. Maskold czésé oder Pér 
Maskolus, zur 3eit ded ſiebenlährigen 
Krieges, 4. B. Pér Masksinus uzyzime, 
er ift gur Zeit des flebenjabrigen Krleges 
eboren. fiir Maskdlei Hirt man heute 
Fon hdufiger Russai, die Ruffen. 

Maskwitis, czio, m. ein Ruffe (Sz.). 
Maskwiczid zéme, Ruffland. 

Maskwitiszkas, a, Ruſſiſch (Sz.). 

Maskoliszkas, a, daff. 

Maskolija, 6s, f. Rufianbd. 

Mastas, o, m. cin Fiſchzug (Prdtuls). 

Masias, o, m (@erm.) der Mtaft, Maft- 
baum (Ruf). Bol. Masztas. 

Ma-tas, o, m. die Elle. 

Mastininkas, e, was eine Elle lang ift. 

Mastikas, 0, m. Maftiz. F 

Mastike, és, f. daſſ. 

Mastis, és, F. und sezio, m. Erwägung, 
Nachdenken;z daher aud) Geiſt, Were 
ſtand. Su masezid, beſonnen. (Gy. 
fcreibt immer Mustis, ebenfo Mustau 
u. f. w. Gebhdrt es vielleiht gu Manav, 
benfen? dann wire Mgstis, Mastau ju 
ſchreiben; oder gu Mattoju, meffen?). 

Nemastis, és, f. Uniberiegtheit. | 

Mastau, seziau, stysu, styti, erwägen, 
ermeffen; nadbdenfen, finnen. 

Mastimas, o, m. bie Ermaigung, dad 
Nachdenken. 7 

Mastus, i, nachdenklich; überlegt, bee 
fonnen. Nemastus, unbefonnen. 

Mastingas, a, naddenflid, vertieft. 

Mastytojis, jo, m. der fiber etwas nad 
finnt, ein Grübler, Forfder. 

Maatininkas, o, m daff. 

Nemastytinay, Abd. umbefonnen. 

Déwamastybe, és, f. Hingebung an 
Bott, beſchaullches Leben. 

Apmastau, erwägen, bedenken. 

Iszmastau, etwas ausdenken, erfinnen. 

Pamastau, nachdenken, betrachten, ere 
wägen, überlegen. 

Pamastimas, o, m. Ueberlegung. Be 
pamastimo, unbefonnen. 

Pamastinas, a, wads gu bedenfen ift, be- 
benfiid. 

Pamastomas, a, daff, 

Pérmastan, überlegen, ‘gehorig durch—⸗ 
denten. 

Sumastau, etwas erſinnen, erdenken, 


Meffelmann, itt, Ber 


erdidten. Sumastytas, erbdidtet, uns 
abr. 

Sumastimas, 0, m. bad €Erfinnen, Ere 
bidten. 

Sumastytojis, o, m. ein Erdidter, Ent 
ftetler. 

Susimastau, überlegen, ſich befinnen, 
fid) bedenfen. 7 
Ugmastau, an etwas denfen, dariber 

finnen, etwas iné Wuge faffen. 

Maszalas, 0, m. nad Bd. bie Motte, die 
in das Licht fliegt. Rad Mt. Blur. 
Maszalai, Ungegiefer. - 3 

Maszas, Masze, Maszis, Maszininkas, ſ. 
u. Maiszas. 

Maszeroju, awau, osu, oti, marfdiren = 
Marszeroju. 

Maszna, 6s, f. cin Beutel, Geldbeutel; 
der Klingfadel in der Klrche. (Wergl. 
Maiszas, Maszas). 

Masznéle, és, f. Dim. daff. 

Masznélis, io, m. daff. 

Masznus, aus, m. cin Beutelmader. 

Maszuininkas, o, m. daff. 

Masznéininkas, o, m. daff. 

Maszoju, dti, cin Rind gergen. 

MasZtas, o, m. der Maftbaum, f. Mastas. 

Maszu, maszti, f. u. Maz, Numaztu. 

Matas, Ap-, At-, Pa-, Uzmatas, ſ. u. Metu. 

Matas bei Mt. in der Phraſe: Matg mesti, 
ein Littauiſches Hochzeitweſen beitellen. 

Matau, cziau, tysu, tyti, feben, ſehend 
jein. Ne matyti, blind fein. Ne ma- 
tas, anti, blind (fo immer von Menfchen ; 
bgl. Akiag). Bematant, gufefends, fidte 
barlid. Guseis po sawim ne matau, 
blowellen fann id) nichts bor mir feben. 
Sawo dénd mates, ait, betagt. 

Matimas, 0, m. dab Sehen, der Sinn 
ded Geſichts. 

Nematimas, o, m. O(indhéit; aud) Dumm⸗ 
belt, Stupivitat. 

Matomas, a, Adv. ay, fidtbar; offens 
ar, augenfdeinlid. Matomay swei- 
as, dem Musfehen, bem Anſchelne nad 

gefund. 

Matytinas, a, Adb. “ye fidtbar. 

Macziomis , in ber Werbindung Néy ne 
macziomis, alé wenn er nidt feben 
tnnte, alé wenn er blind madre, von un⸗ 
geſchidten, unvorſichtigen Leuten. 

Mataus, tytia, ſich ſehen, einander gu 
Gefichte befommen. Sénay nesimatém, 
wir haben und fange nicht gefeben. 

Apmatau, etwas beeen, uberfdauen. 

Apmatomas, a, überſehbar Médis ne 
apmatomas, cin Baum, der fo hod ift, 
bag man die Spike nicht fehen kann. 

Iszmairus, i, fdarffidtig, vorfidtig. 

Numata, abfehen, erfeben. 

Pamatad, erfehen, gewahr werden, 
anfictig werden. Pirma kartg pa- 
maczius, beim erften Anblick. 

Pamatimas, o, m. der Unblick. 

Pamatomas, a, was man mit dem Auge 
wahrnehmen fan. ; | 
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Primatad, fehen fOnnen. Jau akimis 
ne prim-to, er fann nidt mehr aus den 
Augen feben. . 

Matikkas, o, m. cine Hade, eine Rodeart 

Matikka, 6x, f. daff. 

Matka. 6a, f. cine Tode Garn; Zins— 

arn wom Poin Motek). 

Matkas, o, m dalf 

Matkas, o, m. die Meke, até Maas. 

Matlywas, a, Adv. ay, redlid. (Bd. Qu.). 

Matéju, awad und djau, dsu. oti, meffen 
mit Längenmaaßen (Selkiu, mit Hobl- 
maafen). Bgl. Mastas, Mastau, Mat- 
kos, Mestas. 

Matawimas, o, m bab Me fien. 

Matdjimas, o, m. daff. 

Maczus, aus, m. dad Maaß, Längen— 
maag, mit bem man mift. Mazd ma- 
ezomi, mit ficinem Maage. 

Matas, o, m. ein abgemeſſenes Stück, 4. B. 
Leinewand. 

Matikkas, o, m. und gewöhnlich 

Matininkas, o, m. cin Reidmeifer. Plur. 
Matininkai, Dorf im Kieiſe Infterdurg. 
Matininko abrozas, ein Grunbdrif, cin 
Pitan. 

Motininkiszkas, a, gum @erdthe deb 
Felomeffers gehdrig. Matininkiszka 

_ Fykezte, die MeFruthe. 

Matsaikis, io, m die Metze, als Maas; 
pal. Matkas und Seikiu. 

Atmatoju, nod einmal fibermeffen, nad 
mejffen. 

Iezmatoju, auémeffen, bermeffen, 3 
B pewg, eine Wieſe. 

Iszmatawimas, 0, m. die Vermeffung. 

Numatoju, abmeffen, z. B. ein Strid 
Leinewand; bermeffen, eine Wiefe; gu 
einem Kleide Maaß nehmen. 

Numatawimas, o, m. dad Wbmeffen, 
Musmeffey, Maagnehmen. 

Nimata, 6s, f. ein abdgemeffenes Stück. 

Pamaioju, meffen,abmeffen, Zingeneis, 
mit Sdritten einen Weg. 

Pérmatoju, durchmeſſen, dbermeffen. 

Primatdéju, dazu meffen; anpaffen. 

Uzmatas, o, m. Uebermaag; lebtes Maas, 
Riel, Zweck. 

Usgmaczus, aus, m bab Uebermaag. 

Uzmatis, ezio, m. daff. 

Matrus, Iszmatrus, ſ. u. Matau, 

Matulys, io, m. f. u. Mitas. 

Mawa, Uzmawa, f. u. Mauju. 

Maz, die wahrſcheinliche Wurzel einer Reihe 
pon Worten, die nur in wenlgen derfel- 
ben (wie in dem Qett. Mas) rein erſcheint, 
wogegen fle fid) in cinigen au Mas, felbft 
gu Mac erhintet, in der grofen Mehrzahl 
aber gu Maz verweidt. Die Bedeutung 
ift: wenig, klein. 

Mazynikas, a, fehr tlein (Ragnit). Pér 
mazynikas, gat ju klein. 

Mazgas, a, flein, gering. 

Mazgélis, e, ſehr flein. 

Maskag, a, Udo. ay, ficin, gering. 

Macynikas, a, febr tielu, 


Mickas, a, flein, ingig. 

Mackis, e, m. f cin fieiner Menſch. 

Mackurtis, e, febr tlein, mingig, bon 
Menſchen. 

Mackininkas, a, daſſ. 

Mackynikas, a, daſſ. 

Mackynikis, e, m. f ein fleined winziges 
Menſchchen. 

Mack ynikétis, e, m. f. daff 

Mackiurnikas, a, febr tlein, tmingig. 

Maz, Adv. wenlg. Pér maz, allzuwenig. 
Be maz. Ne maz, Maz ne, Be maz 
ne, beinahe Maz be maz, faum Maz 
kaszka, etwas, nidt ciel. 

Maza, vielicidt. 

Mazas, a, klein, gering. Fez maai 

dénd. von Rindedbeinen an Maze dukte, 
bie jüngſte Tochter. 

Mazay, Adv. wenig, gering. 

Mazas-is, Zoji, empl. Der, die Meine. Ma- 
zasis pirsztas, der fieine Finger. 

Mazésnis, e, Comp. fleiner; pon Gee 
ſchwiſtern, jiinger. Mazésne seasu, die 
jingere Sdwefter. 

MaZaux, Wdv. weniger, geringer; we— 
nigftens. 

Mazausas, a, der tleinfte, emph. Maa au- 
sasis, soji. 

Mazausay, Wdd. am mwenigften; we— 
nig ftens. 

Mazyn eiti, kleiner, weniger werden; 
bon der Stimme, leifer merden. 

Mazokas, a, ziemlich klein. Mazoka, 
eb ift wenlg genug da. 

Magvukas, a, daff. Mazukas etrazdas, 
die Weindrokel, Turdus iliacus, Ma- 
gukas (pirsztas), der fleine Singer. 

Mazintélig, e, fehr klein, fein, ſehr ge 
tinge. Mazintéles duikes,  feiner 
Staub. 

Mazé, os, F. 595 Anzahl, Wenig— 
teit, Rieinigfeit (Sj.). 

Mazybe, és, f. daff. 

Mazyste, és, f. daff. 

Mazimmas, o, m. die Kicinheit. 

Mazumas, o, m, ein Weniges, cine Klei— 
nigfelt. Mazumg walgyti, einen klei⸗ 
nen Inbiß thun. Dél mazumo pa- 
pykui, wegen einer geringfigigen Beran 
laffung jiirnen, furg angebunden fein. 
Kid jaw mazumg tiktay séjeu, 
bon andern Getreidearten habe id our 
wenig gefdet. 

Mazumélis, io, m. Dim. daſſ. Dar tike 
mazumélio reikia, ¢6 bedarf nur aod 
einer Kleinigfeit. 

arr hg és, f. Sleinheit, Zartheit 
Sz.). 

Mazi, zens, m. die Kindheit, fommt ou 
in ber Verbindung vor: Isz mazens, por 
RKindedsdeinen an. 

Mozis, io, m. cine Wenigteit, ein Be 
nige6, ein Geringes, 

Mazina, inau, isu, inti, tlein madden. 
berfleinern, verringern; tind rs, 
milbern. 
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38 —* pak Hae “Wie Here 

abfegun ng e andlung. 

ry i ae fid) berringern, ab- 
nehmen. 

apt ae Gjau, ésu, @ti, gu furg tom- 

nidt ausfommen mit etwas, m 
Paszara mazcjom, wir ‘and 
utter gu furg gefommen, haben 


me 
e, Meindugig. 
isz —*8 anti, einfaltig. 
Maakeibe Rad  Cinfplbighelt 
Mazkalbis, e, cintyibig, wortfarg. 
azkojis, e, tleinfigig. 
ai, O, m. pl. Dorf bei Popelfen. 
nmaze, és, f. eine Rleinigfeit. 
zmoze, bs, f. daff. 
azné, deina ¢. Tai mazné att weno, 
bas fommt. beinahe auf rg ee 
Mazne pétus, es ift beinahe Mitta 
goon MaZasziltis, ** 
ti, tleingläubig. 
Bemaz ne, daſſ. 






arm 
— 
emaz, beinahe. 
Nemaz, beinahe. 
Nemazay, wenigfens, 
Numoziu, mazau, maszu, maszti, weni— 
Namnads werden, ——2 J. 
umazimas, o, m na} me,.4. er 
rite, de6 Vermig 


ens. 
tenet’ Serr OBSEEy, entgieben, 
Abbrud thu; demithigen, 
NomaZinoimas, o, m. Berringerung. 
Nusimazinu, fid DEsTIO GSEs weniger 
Sd abnehmen; a fei * eigenen 
den verringern. Lauka ne no- 
réczau nusimazint id) modte mein 
Rand nicht verringern 
usimaZinnimas, 0, m. die Abnahme. 
amazi, Udo. ſachte, allmähllg, leiſe, 
—34 h, langfam. Bik pamazi, gebe 


langfam. 

Pamaza, daff. 

“Pamazuy, daff. 

Pamazéley, Dim. daff. 

Pamatiny ‘perringern, bertleinern; 
> ee a —* pamazinti, we⸗ 


0, m. Verkleineru 


—— 


589 








Werte * 
ord ina, bdie 

as, — 

nu, vertteinern, verringern. 

o, m. ein digg eine J ezogene 

cine Kn Be - 


id) berfleineru, fle ner 
ne ate en, fid de⸗ 


— 
Sumazgidju, 
| einen uot 
toe | 
m. Din pall. 3, * oer em 


me * —2* in die tins 
jieben. Megstas, a, 
Mezgimmas, o, m, dad Ka ipfen, if 
ems ur, Mezgimmai, dab | : 
Menge, J. eine Etrlderin 
ezgtja, 6s, f. daft 
Mezgéjas, 0, m. ein *6 
Méaginei, id, m. pl. tin Borten⸗ oder 
Sbisenveics am Sle 


ézgenai, a, m. daff. 
Mazgidju, djau, we ou, f en 
we, —5— — — 
24 
fen der Seas BY A didn en, der 
Strickſte ken 
rene, beet! és, fs ay nur 
bet Fe ed m an 


laniges und me 
auf welded vermög 


Sunge det Faden een rd aie * 
Agalig, o⸗aio. m. at 
ezt , ezio, m. aud 
an pen “aylde id — 
m euriden, umſtriden; 
beariden, » d. h. dab thige fiir in 


—R ch beſtricken, 
A ae stent 
mezeu, J ~ 
etn —8 ele atmegsti 
—— daſſ Ne ameagidsines, 
Ay u 
Atsimezgu, anfgeben, Bnoten. 
imezgu, eg A —** 
wr * — — — — again) a 
wide 
I oh +83 ftniip . 
va ae , — 
r u ¥* F 
mpfe anftriden, nig 


——— Ey Meine —Bu 
BE —* ammentn ey Ba 
sumegsti, dad 


risgti, — **— 
Sun mas, 0, nr 


Uzmezgu, jutnipfen. Mas gsti, 
nen & | — Arkh re 


33 au Bue, 








ine 


— 
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Schaafe waſchen, Kichen» und Tiſchge⸗ 
räthe abwaſchen, abfpabien. 

Mazgoyjiis, otis, ſich waſchen. 

Mazgoéjimas, o. m. das Waſchen. 

Mazygoie, és, F. ein Waſchtuch, Waſch— 
lappen. Topftuch. 

Mazzinéte, éa, f. daſſ. 

Mazginys, io, m (___.) €pibhl- 
waffer, Aufwaſchwaſſer (Ragnit) 
Mazgotdwe, és, f. ein Waſchbecken; 

ein Scheuerfaß. 

Apmazzdéju, abwafden, bewaſchen. 

Apmazygotoje, és, f. eine Wafderin. 

Iszmazgoju, aufafden. 

Numazyoju, abmafhin; eine moraliſche 
Suid tilgen, fuhnen. 

Numazgojimas , Oo, m. bab’ Abwaſchen. 
Tai wen’s numazgojimas, bad ift ein 
Abwaſchen, cine Arbeit. 

Nu-imazgoju, fid) waſchen, 3. B. ran- 
kas, die Hinde. 

Pamazgdju, auftoafden, abſpühlen, 
3. B. Schiiffein. 

Pamazgos, 0, f. pl. dab Spihlwaffer, 
Aufwaſchwaſſer. 

Mazynikas, a, ſ. u. Maz. 

Mazuras, o, m. cin Mafur. gl. Mogu- 
ras. Mazurd zéme, Maſovlen, Mafuren. 

Mazuriszkas, a, Mafurifd. 

Maz, Mazas u. f. tv. f. Maz. 

Muigas, o, m. ein Haufen, bef. alteé Stroh 
und Geroͤlle (S3.). 

-Moigau, giau, zysu, gyti, bdufen, auf 
einen Haufen werfen oder ſchütten. 

Maiela, 6s, f. Mab, ſcherzhaftes Schimpf⸗ 
wort (R. Mt.) 

Maigunas, o, m. ſ. Mégas. 

Mailus, aus, m. cine Kicinigfeit, etwas 
Rieines. 

Mainas, o, m. der Taufds das Vertaufdte; 
ber Wechſel, die Veränderlichteit; 
tin Wedfetfall des Schickſals. Maing 
daryti, taufden. Mainai worname, 
prédai waikams, da6 Getauſchte befom- 
men die Rabea, die Zugabe die Kinder (?). 
Maino, wechſelbweiſe. 

Maina, os, f. dafi., feltener. 

Mainis, to, m. (nur am Ende der Compo—⸗ 
fita) ein Taufcher, Wedsler. 

Mainau, niau, nysu, nyti, taufden, 
wnt ko, auf oder gegen etwas; wechſeln, 
dndern, verwandeln. Balsg mainyti, 
die Stimme mutiren. Lygomis mai- 
nyti, Stid gegen Stid, ohne Zugabe, 
taufden. 

Mainaus, nytis, fid) berdnbdern. 

Mainomar, a, veränderlich. 

ae ea o, m. cin Wedhsler, Tau— 

er. 

' Mainininkas, o, m. ein Taufder, ber 
gern tauſcht. Mainininko wartose war- 
nai krankia, durch Taufden fommt man 
auf den Strumpf. . 

Mainikauju, awau, ausu, duti, taufden 
wollen, Luft gu tauſchen haben, einen 
Tauſch vorfdlagen. 


Weidmainys, e, m. f. ein @leifner, 
Heudler, Sheinheiliger. 
Weidmaininzas, a, heuchleriſch. 
Weidmainiszkas, a, daſſ. 
Hen delei, 


‘Weidmainyste, és, 
Scheinheitigteit. 

Weidmainoju, ojau, osu, oti, heucheln 

Wermolnys, e, m. f ein Apoftat. 

Z’odmaina, Os, f. die Conjugation. 

Apmainau, vertaufden, verwechſeln 
Laumés apmainytas, ein bon Der Laume 
vertauſchteb Kind, cin Weehfeibalg. 

Apmainimas, o, m. Verwedfelung. 

Apsimainau , gegenfeitig um efwas tag: 
fchens daher aud ſich abléfen, fie 
abwedfein bei einer Arbeit. Laukais 
apsimainom, wir haben mit unfern Fel 
bern getaufdt, unfere Felder gegen eine 
ander beitaujdt. Apsimainant kg da- 
ryti, etwas abmedfeind thun, fic ab- 
löſen. 

Atmainas, 0, m. Abwechſelung, Wed- 
fel, Veränderung; Veränderlichkeit; 
der Tauſch. 

Atmaina, 6s, f. daſſ. 

A(mainus, i, beränderlich. 

Atmainau, zurücktauſchen; tauſchen, 
vertauſchen, verwechſeln; derän— 
bern, fälſchen. Pinnigus aimaioyti, 
Geld wedfein. Dumg atmainyti, feine 
Meinung andern. 

Atmainlinas, 0, m. Wechſel, Abwechſe— 
lung, Veränderung. 

Atmainytojis, o, m. cin Wechsler, Geld- 
wechoͤler; ein Fälſcher. 

Atmaloytinas, a, veränderlich, mas ſich 
verdndern läßt. 

Atmainomas, a, daſſ. 

Neatmaina, 68, f. Unverdnderlidfeit. 

Atsimainau, ſich verändern; fic abe 
wechſeln. Atsimainydami ka daro, 
fle thun etwas abwechſelnd, löſen oder 
wediein fid) ab. Ne atsimaings, um 
verãnderlich. 

Atsimainimas, o, m. Wechſel, Verän— 
derung, Abwedfelung. 

Atsimainus, i, verdnderlid, nicht con 
fequent. . 

Atsimainytinas, a, daff. 

Iszmainau, austaufhen, vertauſchen, 
bef. Vieh. Iszmainytas arklys, cis 
aubgetaufdtes Pferd. 

Iezmainimas, 0, m. das Austauſchen. 

Pérmainau, verwedfein, abmedfeln; 
berdndern, umgeftalten. Pérmai- 
nant, abtoedfeind. 

Pérmainimas, o, m. Berdnderung, Um 
qeftaltung. 

Permainomas, a, veränder lich. 

Pérsimainau , fid) abwechſeln, fic ab 
löſen. Wen'’s sa kittd persimainy- 
dami, Giner um ben Andern. 

Pérsimainimas, o. m. Abwechſelung. 

Prasimainau, verändern, umgeftaites. 

Prasimainimas, 0, m. Umgeftaitung. 

Maise, és, F. Brodt, cigentlid ein Letiijees 


Wort, wird aber bereits bon den zunächſt 
der Grenze Kurlands wohnenden J'emal— 

_ ten gebraucht. 

Maistis, Maistas f. u. Mit. 

Maistras, Maistréne, Maisiryste ſ. Mistras. 

Maiszas, 0, m. (aud hiufig Maszas gefpro- 
chen), cin grofer Sad, Getreidefad, 
Hopfenjad (3'em.);bervon grobem Bind- 
faden negartig geftridte Heufad, der auf 
Reifen gum Einpaden des Heu's fiir die 
Pferde, und zugleich alo Miidentehne im 
Wagen benugt wird (Ragnit?. 

Maiszis, Maszis, io, m, daff. 

Maisze, Masze, és, f. daff. 

Maiszélis, jo, m. Dim. daff. aud ein Sad, 
cin Beutel, eine Tafde im Kleide (Sz.) 

Maiszate, é-, f. dafj. 

— io, m. (Sj.) ein Sadmas 

er. 

Maiszasuwis, wjo, m. daff. (Sz.) 

Maiszininkas, 0, m. daff. 

Maiszau, yti, Maisztas u. f. w. f. u. Misztu, 
Miszas. 
Maisznoju, oti, Himpern, leife ſchlagen. 
Maita, 6s, f. dad Mas, wird aud) als Schimpf- 
wort gebraudt, jedoch) mehr in gutmilthi- 
gem Sinne, 3. B. Eik, maita, eik, geb, 
ärrchen, geb. 

Maiténa, ös, f. Wasfleifd, bel. Pferde— 
fieifm. 

Maitkaulis, io, m. ein Wasfnoden. 

Maitlesis, e, aaéfreffend, von Bigein. 

Maitweda, os, m. f. cin Taugenidts, 
Thunidtgut. ; 

Maitinu, inau, isu, inti, eig. gu Mas ma: 
den, dann ein Bieh abtreiben, ermi- 
ben, übermähßig anftrengen. 

Maitélis, io, m. f. u. Mitas. 
Maiteru, röti, aufribrerifh werden. 

Maiteriszkas, a, Udv. ay, aufraibrerifd, 
J. B. Maiteriszkay kalbéti, aufriihre- 
rifche Reden fiihren. 

Maitinu, Maitelis { u..Mitas. 

Maiwa, 6a, f. cin Sumpf in einer Wiefe 
(Ruf, Riederung). ; 

Mauda, os, f. Schierling, Conium. 

Maudas, 0, m. daſſ. 

Nodmauda, 6s. f. daff. 

Mauda, ds, f. Sorge, Mühe, nicht mehr 
gebräuchlich. 

Meuddéju, awau, ôsu, ͤti, und gewöhnli⸗ 
cher 

Maudziu, maudziau, mausu, mausti, 
ſchmerzen; fic) grämen, ſich ſehnen 
nad) etwad; rhe ig ah haben. Dan- 
tys maudzia, die Zähne ſchmerzen, bef. 
bon rheumatifchem Zahnſchmerz. Szirdis 
maudzia, id) habe Baudgrimmen. Ku- 
dikis maudzia krutés, daé (eben ent- 
woͤhnte) Kind bangt fid) nach der Bruft. 
Karwe maudzia werszio, die Kuh fehnt 
fid) nad) dem Kalbe, dads von ihr getrennt 
worden ift. 

‘Apmauda, 68, f. Miihe, Gorge, Sram, 
Verdruß. 


Apmaudus daryti, padaryti, Verdruß, 
Kummer machen. 

Apmaudingas, a, bekümmert, betrübt. 
forgenvoll.  Apmaudingos miclys, 
Grillen. 

Apmauddju, beforat, betimmert, in 


Sorgen fein; fic gramens dere 
DrieBlid, unwillig feins fid be- 
flagen. 


Nuaaudziu, etwas verfdmergen, bef. 
von Rindern, Kdibern, u. dgl. die Bruft 
vergeſſen, fid) entwohnen. 

Maudau, dziau, dysu, dyti, (aud) Madau 
geſprochen), untertauden; Ginen bas 
ben, fd) wemmen. 

Maudiju, ijau, isu, iti, daff. 

Maudaus, (Madaus), dytis, fid) babden, 
bef. in taltem Waſſer. 

Maudijus, ijaus, isus, itis, daſſ. 

Maudimas, o, m. dab Baden. 

Maudijimas, o, m. daff. 

— és, f. ein Bab, eine Bade⸗ 

elle. . 

Maudautine, és, f. daff. 

Numaudau, Einen abbabden. 

Nusimaudau, ſich abbaben. 

Nusimaudiju, daſſ. 

Maudziu f. u. Manda. 

Mavju, mowjau, mausu, mauti, ftreifen. 

Rankmauste, és, f. die Urmbinde der 
tatholifchen Geifttidhen (Sa ). 

Apsimauju, ſich etwas aufftreifen, aufe 
ftreifend angiehen. Wilk's spsimowes 
awés kailius, cin Wolf, der ſich in cinen 
Schaafobaig gehiilit hat. 

Numauju, abftreifen, herabftreifen, 4. 
B. den Mermels cas Fell abfirelfen; 
Ginen betriigen, um das Seine bringen. 

Nusimauju, fic abftreifens fic) etwas 
abnebhmen. Bogéle spilkés nusimowe, 
ber Stednadelfopf ift abgefprungen. : 

Pamauju, aufftreifen, z. B. Apinasri, 
ben 3aum aufftreifen, aufgdumen. 

Uszmauju, aufftreifen, beraufftreifen. 
Peczenkg ant jészmo ugmauti, den 
Braten auf den Spieß fteden. Kirwi 
ant koto uzZmauti, di¢ Art auf den 
Stiel fieden. Hata uxZmauti, ein Rad 
auf die Achſe fireifen. Zẽds. Noperck 
uzmauti, cinen Ring, cinen Fingerhu 
auf den Singer fteden. Siékg uzmauti, 
ben Regentourm auf ben MUngeihaten ſtrei⸗ 
fen. Uzwaikalo vzmauti, das Bett be- 
jiehen. Uzmaujama tulle, eine Streif- 
dille. 

Uzmowa, os. F. Alles, was aufgeſtreift 
wird, z. B..BRankd uzgmowa, eine 
Muffe. Galwéa uzmowa, cine Kaputze, 
Rappe. Puczkés uzgmowa, dab Bild 
fenfutter. 

Uzmawa, 6s, f. daff. (Bb. Qu.) 

Usmawas, o, m. daff. (Qu.) 

Ussimauju, fid) etwas aufftreifen, aufs 
fteden. Sopagus ussimauti, fid 
fein anziehen. 


Apmaudas, o, m. baff. Apmaudg ober! Maukiu, kiau, keu, kti, ftreifen, bef. den 


$90 
Hopfen ſtrelfen; betrügen, Unrecht Medétka, ds, f. Taufengildenfraut, Ery- 
thu 


thraea centaurium, 


‘hu n. 
Kezmaukiu, auéftreifens bildiich, aus⸗ Médis, dzio, m. der Baum, ſowoht der frei 


faufen. Isezmauke alako dwi pus- 
baczki, fle leerten aud zwei halbe Ton: 
nen Bier (Daina). 

Numaukiu, abfireifen. Padédziue nu- 
maukti, Sortoffein abftauden. 

Maumju, ...jau, ...su, ...ti, medern, 
blöcken von Biegen; fummen, brum— 
men, brüllen (S3.) 

— Britten, Gebrüll. 


Sz. 

Mauras, o, m. im Plur. Maurai, Enten— 
grin, Entenflott, Wafferepheu, 
Lemna trisulea. 

— io, m., Binur, Maurélei, Dim. 
baff. 

Mauriciszkei, id, m. pil.. Moriktehmen, 
Dorf bet Tuſit. 

Mausu, mausti, f. u. Mauda. 

Meusu, mauti, f. u. Mauju. 

Mauszlu, mausziau, mauszu, mauszti, 
briinftig, läufiſch fein, von der Rub. 

Mecis, io, m. bie MevKe, alé Maaß. 

Meczerka, 6s, f. bie Bergeifter, der Reune 
todter, Lanius excubitor. Das Wort 
ift unzweifelhaft aus Méd-szarka, Wald⸗ 
eifter, verſtümmelt, und in der That fommt 
aud diefe reinere Form dor. 

Meczerke, éa, f. daff. 

Mecziau, Meczoju, f u. Metu. 

Méczéja, f. u. Megzdzéju. 

Méczius, aus, m, da6 Sd werdt. 

Medéjis, o, m. der Jager. Ne wissi té 
medéjei, kurré kumposes trubas 
neszoj’, ¢8 find nicht Wile ager, die 
frumme Horner tragen. Bgl. Meédis. 

Nedijas, o, m. daff. 

Medijis, Oo, Mm baff. 

Medijyste, és, f. bie Sdgeret, dab 
Waldwert. 

Medwysus, aus, m. ber Jager (Sz.) Vgl. 
Wyju, wyti. 

Medziawysis, io, m. daff. (Ss.). 

Medwysingas, a, zur a gehorig (Szd. 

— és, f. dle Jagd, die Jäge— 
ret (S}.). 

Medziokle, és, f. die Yaqd, da’ Jagen, 
bef. bie Hezjagd. Ant medziokiés 
eiti, auf dle Jagd gehen. 

Medzioktyste, és, f. dad Waibwert. 

Medzioki:ninkas, 0, m. der Sager. 

Medzidju, éjau, desu, éti, jagen, hetzen, 
Mild fangen. Kate peles meédzioja, 
bie Rake fängt Mäuſe. Medziodamas, 
auf der Jagd. Modziojamas, a, wad 
gelagt wird. 

Medzidjimas, 
Jago. 

Medziotojis, o, m. der Yager. 

Samedzioju, eiwas érjagen. 

Susimedzidju, fic) etwas erjagen. 

kas, o, m. der grobe englifde 
Hund, Bärenhund. 
Medelenskas, 0, m. daff. 


o, m. bab Jagen, bie 


I — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


wachſende, als der gefallte, Daher aud, 
cin Stid Bauhols Gulléjo katp 
médis, er lag da wie ein Sti Holj. 
Médzias, 0, m. daff. (Sz.) 
Medélis, io, m. 
Medatis, czio, m. 
Meddzis, io, m. 
Meduzélis, io, m. 
Medégas, 0, m. Holz, Gehölz im Walde 
(Sd. Qu.) . 
Medziaga, 6s, f. daff. (Sz.). Medziaga 
ant aludzid, Faßdauben, Faßſtäbe. 
Médije, és, m. ein Holgdied (Qu.). 
Medinnis, e, 1) Hdigern, von Holz ge 
inadt. Pakalas medinnis, cin hoͤlzer⸗ 
ner Senſenkeil. Medinnis wezimas, cin 
Wagen ohne eiferne Radreifen. 2) im 
Waide befindiih, Daher mifd, von 
Thieren und Gewächſen (vergi. Laukia- 


Dim. daff. 


nis). Medinne kiaule, das tilde 
Schwein. Medinnis gaidys, der Birk 
habn. Medinne krausze, Die tilde 


Birne, der wilde Birndaum. 

Medingas, a, daff. (Sj.). 

Mediszkas, a, daff. 

Medzialinnei, ia, m. pi. Baumtvolte. 

Medzialinninnis, e, baumwollen. 

Medziawilne, és, f. Baumwolle. 

Medziawilninnis, e, baumwollen. 

Médszarka, 6s, f. die Bergeifter, La- 
nius excubitor. gl. Meczerka und 
Szarka. ; 

Médwaldis, dzio, m. Foͤrſter. 

Médélei, id, m. pl. 

Médiaukai, a, m. pl. 

Mediszkémali, a, m. pi. 

Wynmédis, dzio, m. dtr Beinftod. 

Médmi, méedeti, f. u. Megzdzdju. 

Mednyczia, 6s, f. cin Beden (Sd. Ou). 

Medis, ads, m. Honig. Medum’ séjei, 
pipirrai sprogst’, auf Luſt folgt Unluſt. 
(M.) Bgl. Middus. 

Medutis, 10, m. Dim. baff. 

Meditas, a, honigreid), mit 

Medutekas, anti, don Honiq friefend. 

Medunkas, o,m.Menning, Pfeffer tudes. 

Medunkis, io, m. daff. 

Medzidja, Medziéne, f. u. Med@jas. 

Mega, 6s, f. cin Verſchlag, cin mit Bret 

tern verſchlagener Raum im Hauſe oder 

im Keller, in dem man Getreide, arto 

fein u. Dal. aufbewahrt. (Memei). 

Mégas, o,m. der Schlaf. Mégé, im Sdlafe. 

Mégas ne mégas, cin [eifer, halbmader 

Schlummer. Mego zole, Bergifmein: 

nicht, Myosotis scorpioldes. 


Mégeélis, fo, m. 

MéguZis, io, m. Dim. daff. 

Mégnzélis, io, m. 

Mégalne, aus, m. cin Schläfer, Bick 
ſchläfer, cine Schlafm ike, als Schimpf⸗ 
wortz aud) ein Sraut, Blur. Mégalei, 
Vilfentraut, Hyosciamus niger. 


Doͤrfernamen. 
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MEBalae o, m. cih Sahrafet. 


Mézale, és, f. cine Schläferin, desgl. 


Bilfentraut. 

Mézonas, a, ſchläfrig, ſchlaftrunken. 
Mano akys mégonos, meine Mugen find 
fdplaftrunten. 

Mévoé-nas, a, ſchläfrlig. 

Mégéstas, a, daff. 

Mégustas, a, daff. 

Mignus, aus, m. cin Schläfer. 

Migne, és, f. cine Schlaferin. 

Mizgis, io, m. die Schlafſtätte, bef. dab 
Lager der Thiere, z. B. der Schweine. 

Maigunas, o, m. cine Schlafbank (Qu.) 

Mégmi und Mégstu, miggau, migsu, migti, 
einſchlafen. Nemégas und Nemégstas, 
anti, fdlaflos. 

Mégmi, géjau und gawau, gésu, géti, 
ſchlafen. Ne mégas mégmi, ic ſchlafe 
nicht feſt, halbwachend. Bemégant, Paté 
mégant, im Schlafe, alé id) gerade ſchlief. 

Mégojimas, o, m. dab Sdhlafen. 

Nemégojimas, 0, m. Sclaflofigteit. 

Mégolu, léjau, lésu, léti, fid) ſchlafen 
legen. 

Migginu, inau, isu, inti, einfdlafern, 
ſchläfrig machen. Lobis bidina, war- 
gas miggina, Gut madt burtig, Armuth 
ſchläfert ein. 

Migdinu, inau, isu, inti, in Schlaf brine 
gen, ſchlafen ſchicken. 

Migdau, dziau, dysu, dyti, daſſ. 

Mégligge, és, f. die Shlaffudt. 

imégmi, migti, cinfdlafen, vom Sdlafe 
überwältigt werden. 

Imiggis, io, m. der erfte Sdlaf. 
mamé imiggije, im erften Sdlafe. 

Iszméemi, oui, aubſchlafen. 

Issimégmi, oͤti. daff. 

Pramégmi, 6ti, verſchlafen, durd Schla— 
fen binbringen, z. B. ez@eg, die Zeit. 
Pramogéle, és, f. bie Arbeit nad dem 

Schlafe. 

Prasiméymi, oͤti, ganz gehörig ausſchla— 
fen. lange Zeit hindurch ſchlafen. 

Prisimégmi, éti, genug, gu diel, gu 

lange ſchlafen. ; 
waeels migti, gufammen einfdla- 
en. 

Uszméegmi, migti, einfdlafen, entſchla— 
fen. Saldzey uzmiggo, er iſt fanft ent- 
ſchlafen. Mirtinay uzmigti, fterben. 

Uzsmiggimas, o, m. bas Einfdlafen, 

,,Entidlafen. 

Vamigdina, einſchläfern, in Schlaf brine 
gen, 3. B. ein Rind. 

Usmigdau, daff. 

Méginu, inau, isu, inti, priifens berfue 
~~ hen, probiren. Mégings akma, der 

» Probirftein. : 

Mézinnimas, 0, m. die, Prifung; der 
Verſuch, die Probe. Méginnimo akmii, 

To Probirftein, “ 

gintojis, o, m. der Prüfer; der 
Shicdoridter 
Mégintuwe, és, f. bet Vérfud, dle Probe, 


Pir- 


Mégints, intis, fid) ſelbſt prifens fid 
meffen, eu ka, mit Ginem. 

Iszméginu, priifen, erforfden, anes 
forfhen. Iezmégintas, a, gepriift, 
bewaͤhrt. 

Iazméginnimas, o, m. die Prüfung. 

Issiméginu, Issiméginis, ſich felbit pris 


fen. 

Iasiméginnimas, o, m. Selbſtprüfung. 

Paméginu, verfuden. 

Pérméeginu, prifen, durdforfden. Pér- 
mégintas, a, bewährt. 

Pérsiméginu, fid) prifen. 

Mégetu und Mégmi, mégau, mégsu, mégti, 
1) m. bd. Snftrum. Gefalien haben an 
etwas, fic) etwas gelüſten laffen. Ne 
mégst manim mergéle, dad Madchen 
hat fein Gefatlen an mir, id) gefalle thr 
nidt. Kodél manim ne mégeti, warum 
gefalle id) dir nist? 2) m. d. Dat. Cis 
nem gefalien. Kodél taw ne mégstu, 
warum gefalle id) dir nicht? Tai mégstas 
man, daé gefallt mir. 

Mégimas, 0, m. dab Wohlgefallen, das 
— A ‘und dbaé man bel Andein 

enleft. 

Mégstis, mégtis, @efallen haben an ete 
was, fid) daran ergdgen, m. d. Qnftr. 
Tawim mégetis, du gefällſt mir. 

Méginis, inaus, isis, intis, daſſ. (S3.). 

Mégstos, 1, ergötzlich, gefallig. 

— ey, vergnigungsfidtig, 
rwolluftig. 

Mégybe, és, f. Wergniigungdfudt, 
W of fuft. . 

Mégummas, o, m. Gergnigen, Ergötz 

Ulilchkelt. 

Pamégstu, Pamégmi, m. d. Inſtt. Ges 
fallen, 2uft haben an etwab, ed bee 
lieben. Kaip pamégeti, nad deinem 
Beiieben. Pamégtas, a, beliedt, wohl⸗ 
gefaͤllig. 

Pamégimas, o, m. da’ Wohlgefallen. 

Pasimégstu, mégmi, = Pamegstu. Pa- 
simégstu tom, daé gefdllt mir. 

Pasimégimas, 0, m. bas Wohlgefallen 
an etwas. 

Susimégstu, ſich gegenfeitig gefallen, 
fid) liebgewinnnen. | 

Susimégimas, o, m. gegenfeitiges Gefallen. 

Megsu, megti, f. Mézgu unter Mazgas. 

Megzdzoju. djau, dsu, dti,aud) Mekszezoju, 
feibft Mẽezöju, in manden Gegenden 
Meidzoju und bei Cj. Médmi, médéti 
geſchtieben, nur mit Pa verbunden. = 

Pamegzdzéju, Einem nachäffen, nads 
fpotten, in Geberden und Worten, bef. 
gum Serge. 

Pamekszezoju, daſſ. (Ragnit). 

Paméczdju, daff. 

Pameidzoju, daff. : 

Pamédmi, déti, daft. (G4), bad Prafens 
aud) Pamemi gefdrieben. 

— o, m, ble Nachäffung 
(Sa.). 

Pantdétojis, o, m. ber Radhaffer (Sz.) 


Pasimegzdzoju = Pamegzdzoju (®b.). 
Mekeni, enat, esu, énti, ftottern, ftam- 
mein; bon der Siege, medern. 
Meklend, 
Meknend, 
Makmeni, 
Mikkend, 
Mekénas, a, m. f. 


Meklys, e, m. f. 
Meknys, e, m. f, ein Stammter. 


enau, esu, énti, daff. 


Maknys, e, m. f. 

Mekne, és, f. cin Fil, der Dabel, Alant, 
Leuciscus dobula (Tauroggen.) 

Meknys, io, m. daff. (ebend.) 

Mékatu, ungenaue Schrelbart flr Mégstu. 

Mekezczdju, f. u. Megzdzdju. 

Mékszra, 6s, f, cin Fiſch, die Pletze, dab 
Rothauge, Cyprinus rutilus. 

Mékszras, o, m. daff. 

Mikazras, o, m. daff. 

Mélas, o, m. eine Lige (im Ging. mé- 
las, __, im Plur. melai, _ _, Rag: 
nit). Tai tikt melai, Tai wéni me- 
lai, das find lauter Qigen. Tai mélas 
pér akys, baé ift in die Mugen gelogen. 
Mélomis, Su meld, liignerifd, erlogener 
Weife. : : 

Melagis, io, m. cin Lügner. Meldgis 
tésog, teisybe uzkioneis, der Liigner 
geradezu, die Wahrheit auf Umwegen. 

Melage, és, f. eine Qignerin. O tu me- 
lage melagid, o du Eraliignerin. 

Melagyste, és, F. lignerifdes Wefen, Vere 
logenheit. 

Melogiszkas, a, Adv. ay, lignerijd; 
gelogen, nidt wahr. 

Meléju, awad, dsu, oͤti, lügen, aufe 
ſchnelden. Melojenti burna, cin 
Ligenmaul. . 

Melawimas, 0, m. das Ligen. 

Melotinas, a, lũgenhaft. 

Apmeloju, beligen; perldumben, an 


geben. 

Apmelawimas, o, m. Ungeberei, Gers 
läumdung. 

Ap melotojis, o, m. Angeber, Bers 
läumder. 


— e, Adb. ey, verläumde— 


riſch. 
Apsimeldju, ſich ſelbſt belũgen, ſich käuſchen. 
Apsimelawimas, o, m. Seibſttäuſchung. 
Iszmeléju, durch Liigen etwas erlangen, fid) 
etwas eriiigen. 
Issimeldéju, ſich loſlũgen. 
Pameléju, Einem etwas vorlügen. 
Primeloju, Einem etwas andidten. 
Sumeldju, lügen; Lügen aufbring ~ ers 
bidten. 
Sumelawimas, 0, m. ge ais! 
Susimeldju, fid) felbft, oder, fid unter 
cinander beligen. 
Véemeldju, beligens berldumbden; bere 
leugnen, etwas abligen, abftreiten. 


fid) etwas anbdidten, 4. B. Ussimeldja 
ligga, id) ftelle mid frant. 


Mélas, 0, m. @ips. Die Ramen der Dérier 


Mehlaufen, Méllaukat und Mehla— 
wifdfen, Mélawiszkai, gehdren diel— 
leicht bieber. 
Mélininkas, o, m. cin Gipébrenner. 
Pamiéliju, ijau, isu, iti, mit Gips ibergichen, 
tinden, gipfen. Pamélitas, a, getüncht. 


Mélas, Mélullis u. a. ſ. u. Mylu. 
Meldas, o, m., Piur, Meldai, Binfen, Setr- 


us palustris. Waikal auga auksztya 
Laie meldai, die Kinder wachſen in die 
Hohe wie Binfen. 
Meldinnis, e, von Binfen gemacht. 
Meldynas, o, m. cin mit Binſen betoad 
fener Ort. 


Meldimas, Meldziu, f. u. Malda. 
Méle, és, f. urfpringlid) mohl bie blaue 


Farbe, dann tm Plur. Melee, Farber 
waid, satis tinctoria, ein Blaufär— 
befraut. 

Mélys, id, m. pl. daff. 

Mélésas, o, m. daſſ. 

Méizole, és, f. daff. 

Mélinas, a, blau, niestarete. _ Kreida 
mélina, Bieiftift. Mélinas kai anglis, 
tohlſchwarz. Weida méling muszti, 
bas Geſicht blau ſchlagen. Palank, wis 
milinas pastosi, tarte, du ſollſt ganj 
blau werden, fo will id) did) ſchlagen 

Mélinay, Udo. daff. Mélinay ezlakotas, 
biaufiedig. Mélinay u⸗pðsti, blau auf 
laufen, bo. einem Geſchwulſt. Mélinay 
ir zaliay sumuszti, braun und biau 
ſchlagen. 

Méline, és, f. (_. — _) ein blaner Strie⸗ 
men. Asz taw mélines padarysa, id 
werde did) biau ſchlagen. 

Mélyne, és, f. (__. _), die Blaw 
beere, Vaccinium myrtillas (Ragnit). 

Mélynies, io, m., Blur. Mélynei, Blau: 
oder Brauntohi, Brassica laciniata, 
(um Ragnit unbdetannt). 

Mélinokas, a, bläullch. 

Melinakis, e, biaudugig. 

Miélinkojie, e, blaufühlg. 

Mélindéju, djau und awau, dev, éti, blau 
fein oder werden, blau anuéfeben. 

Pamélinodju, daſſ. 


Méles, a, f. pl. Hefen. Alus méld ps- 


pjautas, fchaliges Bier. MEd wamzdis, 
MélQd warénka, cin Trunfenboid. 
Mélios, id, f. pl. daff. (Bd.) ; 
Mélétas, 9, hefig, mit Hefe verſetzt; traube, 
aufgeribrt, von Bier und aͤhnlichen 
Getranten. 
Mélétas, a, daſſ. 


Meleta, 4s, f. der grüne Spedt, Bie 


neniwolf, Picus viridie, Merops. 

Meletéle, és, Me bie Farbegöttin der Hei 
ben (? R. Mt, auf Méle, Mélinas zu 
begtehen 7). 


Démelawime, o, m. Beridumbungs un: | Mélkémis, mjo,m., aud tm Blur. Métkémjei, 


wahre Verneinung. 


baé Kirchdorf Mehltehmen. 


Vasimeloju, etwas iignerifd) borgeben,'Melmi, Gen, Melmens u. Melmenio, m 


ber Rierenftein, die Steinfrantheit. 
Nach Sz. foll Melma, dad Kreug, der 
Ridgrad dis menſchlichen Korperd fein 
(Krzy% w ¢iele ludakim). 

Melmenys, nid, m. pl. dad zunächſt den 
Rieren liegende Fleiſch und Fett, das 
Nlerenſtück, der Nierenbraten. 

Melninkas, 0, m. cine Mulde, fonft Gélda. 

Méininkas, Méinycze f. u. Mala, 

Melonas, o, m. dle Melone. 

Metsu, melsti, { Méldziu unter Malda. 

Melus, aus, m. Bleiweiß (Sz.. 

Meizdinu, Melzdamas j. Méldziu unter 
Malda. 

Melzu, f. Milzu. 

Mémi, Pamémi, bei Sj. fir Pamédmi f. u. 
Megzdzoju. 

Memme, és, f. Mama, Mutter. 

Memi, Memone, Memonys f. u. Moma. 

Menas, Mend, f. u. Manan. 

Ménauju, awan, ausu, auti, die Berlobten 
in der Kirche aufbieten, proclamiren 
(Kraupifhfen). Sonſt aud) Szaukti, 
Uzezaukti, Uzsakyti. 

Meinauju, awau, ausu, auti, daſſ. (Rag: 
nit, Lautiſchlen). 

Ménawimas, o, m. die Aufbietung. 

Meivawimas, o, m. daff. 

Ménca, 6s, f. (Germ.) eine Münze, ein 
Wetdftid; bei ae Minca. 

Ménce, és, f. daff. 

Mencérus, aus, m. der Münzer. 

Menesis, io, m. ſeltner és, F. 4 Mond; 
ber Monat. Statt ded veralteten Ros 
minativé Menesis, der nur nod im 3’em. 
zuweilen vorfommt, wird in Bx. durch⸗ 
meg die Form Mena gebraucht. Mar: 
cinéfi (Gramm. Polska dla Litwinow. 
W Suwalkach 1833) unterfcheidet Menu, 


dawe, ¢6 febite wenig, taf es nicht ge- 
fdehen tare. 

Menkinéj’, daff. (urſprünglich Locat. eines 
Eubft. Menkine). Menkinéj' tropijas’, 
mandmal trifft fich’S fo, ed fommt leicht 
einmal. 

Ménke, és, f. der Dorfd, Gadus calla- 
rias (Memel). 

Mental's, nur in der Verbindung: Alus kai 
mental's, dided, tribes Bier. 

Menté, és. f. (Mom. G_, Wee. __ —) bas 
Sdhulterblatts dann ‘auch, bon ber Gee 
ftait hergenommen, eine platte Schau⸗ 
fel, bef. vie Rührſchaufel, das Knet 
ſcheit gum Umrühren de6 Breied u. dgl.; 
dab Stopfimeit gum BWerftopfen der 
Wände mit Mtoos; vas’ Maifmhola; 
der untere flache Theil deb’ Ruders. 

Mentéle, és, f. Dim. daff. 

Mentikke, és, f. daſſ. 

Mentelis, io, m. ein Mantel. Bgl. Mantelis. 

Mentelikkas, o, m. Dim. daff. 

—— o, m. das Marienblatt (Rag— 
nith. 

Menturre, és, f. der Quirl, der Quirk 
ftod, aud) Sturgel, Sprittet genanat, 
cin bon der Spike einer jungen Tanne, 
die abgefchdit wird, geſchnittenes Wertzeug 
gum Umrühren; der mit dem durchlöcher— 
ten Discus berfehene Stab im Bute 
terfaffes cin Untraut in Getreides und 
Fladhésfeidern, Aterminde, Convolvulus 
arvensis, ficiner alé die Brantai (Rage 
nit): aud) Name eines Dorfed bei Dar 
fehmen. 

Menturris, io, m. daſſ. in allen Bedeu- 
tungen. 

Meni, f. u. Menesis. 

Meny, f. u. Manav. 


ber Mend, Menesis, der Monat, gang] Méra, 6s, f. dad Maaß; das rechte Maas, 


rundio’. Menesio ligga, die Mond— 
ucht. Kas menesi sergas, mondfidtig. 

Menesélis, io, m . Dim. der Mond. 

Mrnesuzis, io, m. Dim. daſſ. 

Menpesinnis, e, ben Mond betreffend; ded- 
gleichen, monattid). 

Meneséna, ds, f. der Mondfdein, das 
Mondlidt. 

Nemeneséna naktis, eine mondſcheinloſe 
Nacht ( Sz.) 

Menesyne, "a F ble Mondſucht (Sz.) 

Menesininkas, a, mondſüchtig (S3.). 

Menkas, a, ſchlecht, gering, wenig. Tai 
menki rasztai, dabei ift twenlg Ropf- 
brechen6, das ift leicht abgemadt. Men- 
kas peinas, cine Arbeit, bei der wenig 
ju verdienen ift. Menka gaspadinne, 
eine ſchlechte Wirthin. Menkas daiktas, 
tine Sieinigfeit. Pér menka laikytl. ge⸗ 
ringfdgen. (Sy. ſchreibt Minkas). 

Menk, Adv. gering, ſchlecht; wenig; 
fetten; faum. 

Menkay, do. daſſ. Menkay stowéti, 
in ſchlechtem Suftande fein. Kad men- 
— rokoju, geting gerednet, mindeſtens. 

a, Adv. daſſ. Menkü ko ne nusi- 


das MaaKhaiten, die Mittelſtraße; 
nad) Sj. die Mittelmäßlakelt. Pér 
méra, Ober dad Maaß, lider die Maas 
fen: Tai man wéna méra, dasb gilt 
mir gang gle Mérg laikyti, Maaß 
halten. Paczig méra, recht ju Maaße, 
gut abgepagt. 

Méras, 0, m. daff. Tas man wen's mér’s, 
das gilt mir gang gleich. 

Méris, io, m. dab Ziel, 
ſchießt, ftrebt u. ſ. w. 

Mérus, aus, m Ddaff. 

Mérka, 6s, f. cin Maagf, ein Trinfmaag- 
den, cin Gefäß gum Abmeffen. 

Mirkutte, és, im. daſſ. 

Mérczate, és, f. daſſ. 

Mérininkas, o, m. ber Mteffer. 

Mérnas, a, Wdv. ay, mafig, mit Maahs 
mittelmapig; bon @etranfen, ſchwac 
nicht ftarf. 

Mérnokas, a, giemlich mafig. 

Mérnyste, és, f. Mafigtcit; Mitte l 
mafigteit. 

Mérnummas, o, m. daſſ. 

Bemérnis, e, unmäßlg. 

Bemérnysie, és, F. Tnmafigtett. 


nad bem man 
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Nemérnyste, és, f. baff. 

Méréju, awau, osu, étl, meffens ein 
Kleid anpaffen. Déewe ne mérok, 
Gott laffe e6 nicht geſchehen. 

Mériju, ijau, isu, iti, meffen, abmef: 
fens gielen, 3. B. mit der Flinte. 

Mérinéju, é@jau, ésu, éti, daff., prész 

_ ka, auf etwas. 

Méritojis, o, m. der Meffer. 

Mérotojis, vo, m. daff. 

Almériju, bergelten, entgelten. 

Iszmériju, auomeffen. 

Iszmérdju, auémeffen, probiren, ers 
mittetn. 

Iszmérotinas, a, ermittetbar. Ne isz- 
mérotinas, a, unermeßlich, unermittelbar. 


Merginnimas, o, m. die Freiſchaft, die 
Bubleret. 

Mergintojis, o, m. cin Bubler. | 

Mergmarti, czids, f. ſ. u. Martt. 

Mergpalaike, és, f. eine unntge, ſchlechte 
Magd. 

Martméergé, om J die Brautiungfer. 

Pusmerga, 6s, f. ein nod nicht gang er: 
wachſenes Madden, ein Bacfiſch. 

Pusmerge, és, f. daff. 

Pusmergyste, és, F. da6 halberwachſene 
Mädchenalter. : 

Pramergsiu, mergau, mergsu, mergti, 
bie Junaferfchaft vertieren. 

Susimerginu, inau, isu, inti, fid) Derlo- 
ben, berplempern mit einem Madden. 


Numériju, abmeffen, abgirfeln, nach Mérka, 6s, f. f. u. Méra. 
bem Maaße gutheilen. Akimis pu-| Mérka, os, F. cin Bandelier. (Bd. Qu.) 
mériti, nad dem Augenmaag beftimmen. | Mérkiu f. u. Mirkau. 

Numérdéju, daff Mérkiu, mérkiau, mérksu, mérkti, mit den 


Painéréju, anpaffen 4. B. ein Kleld. 

_ Pamérnay, Add. mit Maaßen. 

Mérezate, éa, f. ſ. u. Méra. 

Merczus, aus, m. Martin. 

Merdmi, merdéju, merdéti fu. Mir, 

Merga, ds, f. dab Madden, die Jung: 
rau; fo wird ed Denn aud) von der 
Dienftmaqd gebraudt, ohne dieſe aber 
durch den Wortlaut au bezeichnen; aud 
nennt der Brautigam feine Braut Merga 
in der Hochgeitdeiniadung; Dudu fabas 
dénas pi manés ir ni mano mer- 
zOs, kad pas mane atsilankytumbit 
i wodbs u. f. w. (Ragnit) + mergas 
melsti oder kwésti, alé Braut}angfer 
bitten. 

Mergéle, és, f. Dim. cin Madden, leis 
nebweges in verächtlichem Sinne. 

Mergeléle, és, f. 

Mergaité, és, f. 

Mérgate, és, f. 

Mergyte, ya 

Mergutte, és, F. 2 

Mergutiéie, es, 4D yal) i haus 

Merguze, é8, fig in Dainos. 

MerguZéle, és, f. 

Merguzaite, és, f. 

Merguzate, és, /. 

Merguzyte, és, f. 

Mergyste, és, f. die Jungferſchaft. 
Ji sawo mergystej' dar yra, fle bat 
nod) ihre Sungferfchaft, 

Mergystéle, és, f. Dim. daff. 

— a, jungfräulich, mädchen— 
haft. 

Mergiszkas, o, m. dab Mägdevolk, die 
Minden als Colfectiv. . 
Mergininkas, o,m. der ſich biel mit Mad- 
chen abgiebt, ein Courmader, Bubler. 
Mergiszczus, aus, m. daff. ) 
Mergauju, awau, ausu, auti, nod) Mäd— 

chen, nod) unverheirathet fein. 

Merginis. inaus. isis, intis, fid) mit ei- 
nem Madden (su ka) ſchleppen, fur fld 
werben, bublen, freien. 

Merginojis, ojaus, osis, otis’, daſſ. 


Augen twinfen, durch Winken ein Zet- 
chen geben oder feine 3uftimmung gu er 
fennen geben, zuwinken, ant Ko und 


am, 

Mérkiu, kéjau, késu, kéti, daſſ. 

Mérkimas, o, m. dad Winken, Zuwin— 
fen. 

Merkéjimas, 0, m. daff. ; 

Markstau, seziau, stysu, sty, winter. 

Merkidéju, öjau, ösu, éti, ein wenig mine 
fen, blinzeln 

Mirkloju, öjau, ösu, oti, daſſ. 

Mirklinéju, éjau, ẽsu, eu, daſſ. 

Mirklys, io, m. ein Blingler. 

Mirklonas, o, m. daſſ. 

Mirklorus, aus, m. daſſ. 

Mirksad, siau, sysu, syti, mit ben Gus 
gen inten, blingein; die Mugen halb 
offen haben. 

Mirkeu, sejau, sẽsu, séti, daff. ¢ 

Mirkséjimas, o, m. cin Wink. 

Mirksnis, nio, m. ein Wint, ein Blid. 
Akés mitksnis, cin Yugenbfid. 


_ Mirksnoju, Ojau, osu, 6tt, mit ben Qu: 


qen blinzeln. ; 

Mirkezezoju, djau, dsu, ou. daſſ. 

Mirkszezojimas, o, m. da6 Blinzeln. 

Mirkteru, @jau, ésu, éti, winfen, blin 
zeln. 

Mirkteréjimas, o, m. das Blinzeln. 

Pusmirkis, e, der die Augen halb 
hat; halb ſchlummernd. 

Trimirka, 6s, m. f. der oft bie Mugen se 
macht. 

Pameérkin, zuwinken, einen Wink geben; 
blingein. 

Susimarkstau, fid — zuwinken, 
durch Winken ſich mit einander vérftandis 


get. 

Usmerkiu, bas Muge, die Mngen ſchlleßen. 
Wena aki uzmérkti, ein Auge zu mos 
chen. Uzmérk sawo akys, et madt 
feine Mugen 3u, er ſtirbt. 

Uzmarka, Os, m, f. der die GOewohnheit 
hat, ein Auge mzumachen. 

Ussiméerkiu = Uzmérkiu. 
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Merléna, 6s, f. bad Aab, auch ald Schimpf— 
wort gebraucht. 
Mérnas, «, feudt, klamm. 

Mérniju, ijau, isu, iti, feucht, klamm 
madden. 

Pamérniju, daff. 

Sumérniju, daff. Sumérnitas, a, feud, 

tlamm. 

Mérnas, a, ſ. u. Méra, 

Mersziu, Merszéju f. u. Mirsztu. 

Mértinas, o, m. Martin; aud der Mars 
tinétag. 

Mertininne, és, f. der Dtartinétag. 

Mertininnis, e, Den Martindtag betreffend. 
Mertininne Zasis, die Martinsgans. 

Merwa, 6s, f. cine Sremfe, vgl. Marwa. 
Mésa, ds, f. Fleiſch von einem geſchlachte— 
ten Thicre, al6 Cpetfe betradtet. Sruba 
mésa seka oder Kokia mésa tokia 
sruba, wie dads Fleiſch, fo die Suppe, 
wie der Hert, fo der Knecht. Mesomis 
imkime médi, foft uns das Bauhols 
mit den Armen faffen (2 Bd.) 

Meséle, és, f. Dim. daff. 

Mésinnis, e, von Fleiſch gemacht, Im Fleiſche 
befintlih. Mésinne kirméle, cine Made 
fin Fleisch. 
Fleifcywvrft: 

Mésiszkas, a, fleiſchartig, fleiſchig. 

Mésingas, a, ficifdig. -Mésinga dalis, 
cin fleiſchiges Stück vom Bieh. 

Mésotas, a, daff. 

Mésus, aus, m. der Fleiſcher, Schläch— 
ter, fomint aud alo Familienname vor. 

Mésininkas, o, m. baff.; nad Gy. der 
Fleifdmartt (Pom. FJacki). 

Mésininke, és, f. eine Fleiſcherfrau. 

Mésinyste, és, f, dad Fieiſcherhandwerk. 

Mésinyezia, 68, f. der Fleiſchmarkt, 
S chiadyth of. 

Mésinéju, éjau, Gau, éti, ſchlachten im 
allg., meKgen (Vogl. Papjauju, Pamuszu, 
Skerdziu); aud Ginen zerflelſchen, 
blutig ſchlagen. 

Mésininkauju, awau, ausu, auti, bas 
Fleifchergemerbe treiben, Fleiſcher fein. 

Iszmésineju, jerficifdhen, dad Flilſch 
herausnehmen; anatomiſch zeriegen. 

Iszmésinétojis, o, m. der Anatom. 

Sumésinéju, jerficifden. 

Susimésinéja, fic) gerhauen, zerflei 
ſchen, ſich blutig ſchlagen. 

Mésingas, o, m. (Getm) Meſſing, vgl. Mis- 
singas. 

Méslawa, 6s, f. = Mézlawa, ſ. d. 

Messiészus, aus, m. der Meffias. 

Messu, mesti, Mestuwas uw. a. f. Metu. 

Mestas, o, m. ba’ Maaß, die Sdranfe. 
So mestd. mit Maaß. Be mesto, uns 
mäßlg. (Mestas und alle folgende Ab— 
leltungen fommen nur bei Gg. vor.) 

Mestus, i, mafig im Genuffe. 

Mesezias, a, Adb. ay maffig, gemas 
Bigt, mittelmapig. 

Mestybe, és, f: Mäßigkeit, Sparfam- 
feit; Maa; Mittelmäßigkett. 


Mésinne deszera, cine 


Nemestas, 0, m. Maahlofigtcit. 
Nemestybe, és, f. Unmagigfeit, 
Mestoju, awau, osu, oti, meffen; mds 
figen, einſchränken. 
Mestawimas, o, m. dab’ Meffens die 
„Meßkunſt; die geld ba . 
Zémemeste, és, f. die MeFfunft.§ 
Iszmestoju, aubmeffen, vermeſſen. 
Iszmestawimas, 0, m. die Bermeffung. 
Neiszmestojamae, a, unermeplid. 
Nei-zmestotinas, a, daff. 
Pamestoju, abmeffen, Durdmeffen. 
Méstas, o, m. die Stadt. 


Méstélis, io, m. 
Dim. daff. 


Méstatis, ezio, m. 

MéstuZia, io, m. 

Méstinnia, e, die Stadt betreffend, in der 
Stadt befindlic. 

Méstiszkas, a, ſtädtiſch, nad) Art ber 
Stibdter. 

Méstélninkas, o, m. cin Sta dter. 

Mésczonis, nés, fetten nio, m. ein Stabe 
ter, ein Birger. Plur. MéscZopys, id, 
die Biirgerjdaft. | 

Mészezénis, és, m. daff. 

Mésczonka, Mészezonka, ds, f. elit 
Stabterin, Birgerfrau. 

Mésczanka, Mészezanka, 6s, f. daſſ. 

Mésczonyste, Mészczonyste, és, f. die 
Bürgerſchaft, das Birgerthum, das 
Bürgerrecht. 

Mésczontszkas, Mészezoniszkas, a, Adv. 
ay, bürgerlich. 

Méstwaldis, dzio, m. der Birgermei- 


er. 

— és, f. die Buͤrgermei— 
ſterwürde. 

Méstwaldauju, awau, ausu, auti, Bür⸗ 
germeiſter fein. 

Paméste, és, F. bie Vorſtadt (Sz.). 

Primẽstis, czio, m. Die Vorſtadt, 

Préméstis, czio, m daff. 

Samésczénis, Sanmésczoénis, és, m. ein 
Mitbirger. 

Mestuwas, f. u. Metu. 

Mészezonis u. a. f. u. Méstas. 

Meszka, 6+, F. der Bar, wird bon bei 
den Gefdledhtern gebraucht Bgl. Lokys. 
Meszk6s nagai surakinti, rathfethaft, 
das Geerſaß, die an den Eden in einans 
ber greifenden Baiten an hölzernen Gee 
bduden. Ar asz tawe turru kaip 
meszkg pencti, foll id) dich wie einen 
Biren fittern, d. h. ohne Nutzen von bir 
gu haben. 

Meszkis, és, f. ber Bar (Memel). 
Meszkinas, o, m. ber mannliche Bär. 
Meezke, és, f. die Barin (S}.). 
Meszkéne, és, f. daff. 
Meszkatis, ezio, m. der junge Bar. 
Meszkytis, ezio, m. daſſ. 
Meszkinnis, e, den Bären betreffend. 
Meszkinne, és, f. die Barenhaut. 
Meezkéna, 6s, f. Bärenfleiſch; nad 
Bo. die Barenhaut. 
Meszkininkas, o, m. ein Barenteiter. 


Merzkinyezia, 68, f. cin Barenfang, 

cine Falle fir Baren. 

Mészkere, — die Angel. Mészkerd 
pénas, der Rider. Mészkerés waiai, | 
bie Angelſchnur. { 

Mészkerys, io, m. daff. 

Meszkeréle, f. Dim. daff. 

Meszkeryte, és, f. Dim. daff. 

Meszkeryczia, 6s,/f. der Ungelftod, die 

Ungelruthe. 

Meszkerkotis, ezio, m. daff. 

Meszkerytkotis, czio, m. daſſ. 

Méxzkerninkas, o, m. der Angler. 

Meszkeroju, öjau, dsu oti, angetn. 

Meszkerojimas, o, m. dab Angeln. 

Meszkerdtojis, 0, m. Det Angler. 
Meszkoju, oti, langfam geben (etwa wie 

tin Bar, von Me~zka?) 

Mészias, Mésziinnis ſ. u. Mézu. 

Mésziunzis, io, m. der SKrampf, dab 
trampfhafte 3ufammengiehen der Mub— 
fein; cin Kraut, Wolfomildh, Euphor- 
bia helioscopia, ' 

Mésziunkis, io, m. daff. 

Mész'umnis, io, m. daff. (? R.) 
Mészias, Mészu, Mésztinni« f. u..Méza. 
Méid, ds. f., Blur. Mẽtos, Kraufe Miinge, 

Gartenmiinge, Mentha crispa Meta 
laukinne, Ackermünze, Rornmiinge, M. 
arvensis. 

Métas, o, m., Bur. Métai, daff. 

Platméte, ée, f. Marienblatt. 

Placzméte, és, f. daff. 

Rugméte, és, f. u. Meta laukinne. 
Méias, o, m. cin Pfahl, Zaunpfaht (Mes 
mel, wo Kolas ungebraudlidy if). 
Métas, o, m. 1) die Zeit. Ugas métas yr’, 
eb ift fange 3 it ber. Méto truputtis, 
ein Mugenbli¢. Métas patogus, giinftige, 
gelegene Zeit. Kü metd, mann? Ti 
met), Ti mét, inzwiſchen. Ne meta, 
ur Unjeit. Ryta méta, morgen’. Mus 
ber in einigen Compofitis fommt Méras 
n Ddiefer aligemeinen Bedeutung in Px. 
wohl nidt mehr vor, wohl aber im 3’es 
maitifden. 2) Das Jahr, in diefer Bee 
deutung in der Regel im Plural gebraucht. 
Jau métai kai numirro, ¢6 ift ſchon 
eln Jahr her, daß er geflorben ift. Bus 
métai po kaledd, nad Weihnadten wird 
es ein Sabr fein. Ant sekmind bus 
jo métai, auf Pfingſten fallt fein Ges 
burtotag. J dwilikcus métus eit, oder 
aud) t dwilikta méta eit, er gebt in bab 
zwoͤlfte Jahr. Pér wissus métus 
iszbuwo, er hat das ganze Jahr in fei- 
nem Dienfte ausgehaiten, ausgedient. Ant 
meto, auf cin Jahr. Ant dwéju meta, 
auf zwei Sabre. Metd czésas, die Jabs 


reéjcit. Alga métise uzmokama, Jah— 
redqehalt. So auf Bidertitein, Métüse 


1756, im Sapre 1756. Meétise ezwen- 
eziama déna, der Jahredtag, die Jahres. 
feler. Kas métai und kas mét’s, jabre 
lid. Mét's na méto wis piktyn eit, 


bon Jahr gu Jahr geht es ſchlechter. ! 


Metélia, io, m. 

Metukkas, o, m. 

Metuzis, io, m. 

Metuzélis, io, m. 

Métinnia, e, jcitig, die Zeit betreffend 
(3 em.); jdbrig, fährlich. Metinoes 
knycos, cin Jahrbuch, cine Cbronif. 
Metinne déna, der Jabrestag. Mecinne 
alga, Jahrgehalt. Metinne nauda, der 
Jahredertrag. «Metne szwinte, bei Sp 
unter Kiermasz ift mobi Drudf. für Me- 
tinne szwinte). 

Métiszkas a, jährlich jabrig. Metiezks 
szwente, dena, das Jabredfeft, der Jah⸗ 
reetag. Metiszkas wardas, cin Ad— 
jectivum, das das Jahr begeidnet, 3. B. 
Dweigis, treigis, ketwergis. 

Métingas, a, daſſ. Métingas paminkslas 
numirrusajd, das jabriihe Gedächtniß 


der Gerftorbenen. 

Métininkas, a, m. f. cin Jährling, ein 
Thier von einem Sabre, wird aud adjec 
tivifd) gebraucht. 

Darbimétis, czio, m. die Arbeitsgeit. 

Darbiméte, és, f. daff. 

Ikmétingas, a, zeitig, fir eine gewiſſe 
Zeit beftinmt (Sy. unter Doczesny, wo 
ikmetimgas wohl Drudf. ift.) 

Tigumét, f. u. gas. 

Karsziimétis, ezio, m. die heife Jahres: 
zeit, die Hundotage. 

Karsztiméie, és, fi daſſ. 

_Kasmétinnis, e, alljabrig. 

Kiiméc, wann? 

Lygmétis, e, gleich alt, Alteroegenoſſe. 

Nemétas, o, m. Unzeit, unpaffende, unge— 
legene 3eit (Sz.). 

Paméczuy, ein Jahr umé andere, ein Jahr 
diefer, Dad nächſte Jahr jener. 

Rytmétis, czio, m. der Morgen, die 

rühe. By(méezeis, morgens. 

Szimeét, diejeo Jahr, in diefem Jahre. 

Szwentmetionis, e, fefttid, feierlid. 
Szwentmetinoe déna, der Fefttag. 

Tuméet, ju der Zeit, ingwifden. 

Trumpméie, Trumpaméte, és, /. cin Au⸗ 

enblid. 
asarméte, és, f. SCommerégeit 

Wénmeétis, e, cinjabrig; gleichzeitig; 
gleich alt, in demfelben Sabre geboren. 
Wéenmeczei, Alterdgenoffen. 

Métas in der Serbindung: Szaukszto métas, 
ein Ldffel voll (Bo. Qu. Wt.) 
Météle, és, f., im Plur. Météles, BWer- 
muth. . 
Métélis, io, m., Plur. Métélet, daff. 
Metelninkas, o, m. ein ®aufler, Seil 
tinger, v. Poin. Mietelnik. Bgl. Metu. 

Metelnyste, és, f. die Seiltanjerfunft. 

Metkaez, Adv. freilic. ; 

Metlikas, o, m. ein Mäntelchen (Sj. d. Poin. 
Meulik). Bgl. Méntelis, 

Métmenis, ſ. u. Meto. 

Metra, 6s, f. cin Gefpenft, cin Geift. 

Metryczia, és, f. der Fiſchſack am Bradde⸗ 

oder Rlippnes (Profuls). 


Dim. ein Jährchen. 
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Metryczinnis, io, m. der innere an der 
Metryezia antiegende Theil ded Netzeb. 

Metd, meeziad, mésxu, mésti, werfen; in 
der Webeiel, das Barn anfbringen, 
ſcheeren. Tinklus mesti, Reve aud 
weifen Barta mesti, das Loos werfen 
Akinenimis mesti, ftcinigen. Uz akid 
mes:i kam ka, Einem etwas vorhalten, 

voriücken. Zaihus meta, ¢6 blitzt. Me- 
tama uyznis, cine Rafete. 

Metis, mestis, fic) werfen; bom Winde, 
fic) tegen. Mestis ont ko, fic auf 
Ginen werfen, ihn angreifen. Metgsis kal 
oras, wetteirweudiſch. 

Métau, eziau, ty-u, tyti, oft werfen, 
bin und her werfen. prahien. Métyti 
kam ka, Ginem etwad vorifiden. Isz- 
kalha métyti, eine Ausrede maden, ſich 
entichuldigen. 

Meczoju, ojau, ésu, sti, daff. 

Metinéju, @jau, ésu, Gti, daff. 

Metimas, o, m. dao Werfen, der Wurf. 

Mestoyis, 0, m. der Werfer, z. B. burid, 
deb Loofed. 

Metytojis, o, m. daff. 

Meids, i, bom Pferde, unbandig, fo daß 
eb ben Reiter abwirft. 

Metinax, 0, m. der Wurf (Ss). 

Metykle, és, f. eine Schleuder. 

Méstuwai, a, m. pl. der Scheerrahmen, 
has Scheereck der Leinweder. 

Métmenei, Métmenei, id, m. pi. die 
Sadeerang, dad Scheergarn. 

Metmenys, nid, m. pl. da if 

Apmetd, bemwerfen; Gbertinden; dab 
Garn fdeeren. 

Apmétau, bewerfen. Arklys néy obo- 
leis apmétytas, ein Apfelſchimmel. Néy 
kwétkoms apmétytas, gebiiimt, pon 
Zeugen. 

Apinetimas, o, m. das Bewerfen; das 
Scheeren bes Garns. 

Apmetai, Q, m, pl. da’ Auf guggarn, 
Edeergarn, der Aufſchlag. 

Apsimetd ligga, fid anfteden laffen 
pon einer SKranfheit, franf werden. 

Atmetd, juridwerfen, wegwerfen; vere 
werfen, ber ftogen; von fic werfen, able- 
gen, abfdaffens ane der Rechnung laffen, 
auonehmen, ausſchließen von etwas; 
ben Feind guriid@{hiagen. Szalyn 
aime-ti, bei. Seite werfen. Awi atme- 
tus, da6 Schaaf ausgenommen. 

Atmetimas, 0, m. bad Verwerfen, Ab— 
legen. 

Atmetamas, a, Derivorfen, verwerflich. 

Atmestinas, a, daſſ. 

Atmetalas, o, m. Abwurf, Auswurf, 
Brad, was weggeworfen wird; ein vers 
worfener Menſch. 

Atmatas, 0, m. daff. 

Atmotas, o, m. daſſ. 

Atsimetu, bon ſich werfen, wegwerfen. 
tsimetéju, Gjau, ésu, éti, nadlaffen, 
fis tegen, von ber Kälte, dem Sturm, 
ber Krantheit u. f. w. Basi Déw's dus 


a(simetéti,. dlelleiht wird Gott geben 
daß die Karte nachiaft. ; 

imeti. hineinwerfen. Katg imesti, An⸗ 
fer werfen. 

imetimas, o, m. ba’ Hineinwerfen. 

isimetd, fid) hineinwerfen, fic Hin 
einſtürzen. 

laimẽtau, daſſ. 

Isxmetu, herauswerfen, aubwerfen; 
wegiwerfen, verwerfen, audfondern, 
audſchlleßen; abwerfen, vom Pferde. 
Dantys ixzmesti, Zähne verlleren. Katg, 
inkory iszmesti, Ynfer werfen. Aukez- 
tyn iszmeati, in die Höhe werfen. fez 
kunigd, isz sluzbds iszmesti, abfegen, 
entiejen. Pérkassg ixzmesti, einen 
Graben glehen. Isz lysd iszmesti. ein 
Brachfeld ftiirzen, gum erftenmal pfligen. 

Iszinéiau, daſſ. Isz lysd isemétyti = 
Iszmesti, 

Iszimetimas, o, m. dad Hinauswerfen; 
der Bann; dab Verwerfen, der Abort, 
bgl. Issimetu; der Aubſchuß. Mus- 
wurf; die Amrsentfegungs die Furche 
im Weer. 

Iszmota, 6s, f. Aubſchuß, Auswurf; 


cin audgerorfened Feld zum allgemeinen 
Gebrauch. 


Iszmoias, o, m. dafſ. 

Iszmestis. ezio, m. das Auswerfenz 
die Ellipſe in der Rede. 

Iszmetinéju, hinauswerfen. Iszmeti- 
ncti i akys kam, Jemandes fpotten, 
ihn verhöhnen. 

Iszmetingjimas, o, m Spott, Verhöh— 
nun. 

Issimetd, fid) hinauSmerfen; verwer— 
fen, abortiren, von Pierden, Ruben, 
Schaafen, Ziegen; ogl. Issibarstou, 

Issimetimas, o, m. Dad Berwerfen, der 
Ubort, 

Numeta, herabwerfen, herabſtürzen; 
wegwerfen, eine aft abmwerfen. 
Wilgi man numeté kaip szunul, er 
war mir dab Effen vor wie einem Hunde. 

Numetimas, o, m. dad Abwerfen. 

Pametd, binwerfen, nad unten werfen; 
Wegwerfen; abthun, ablegen; fale 
len laffen, verlieren; vertaffens 
aufgeben, im Stiche laffen, von et: 
was faffen. Paproti pamesti, eine 
Mode aufgeben. Kéla pamesti, pom 
Wege abfommen, irre gehen. Médis 
lai-zkus pameté, der Gaum hat die 
Blatter verforem. Drugis ji pameté, 
bad Fieber ift ausgedlieden. Déwg, wérg 
pamesti, abtrünnig werden. tetatimg 
pamesti, eine Berordnung aufheben. Méga 
pamesti, den Schlaf unterdriiden. Butts 
pamesti, cin Haus abiegen. Pamestas, 
a,! berloren. 

Pametimas, o,m. da’ Hinwerfenu. f. w. 

Pamestinnis, e, untergefdoben, dere 
faifht. Pamestinais kudikis, cin un- 
tergefdobenes Sind. 


Pamatas, o, m. der Schwellballen, der 


Balten, twelcher bei Holge und Fachwerk-⸗ Méewas, o, m. dic Mowe oder Mine, La- 


gebaͤuden unmitteibar auf das Fundament 


price wird; Daher and Der Grund, die Mézeris, io, m 
a 


i6, die Grundlage einer Sache. 
Iez pamatd iszwerati, von Grund aus 
gerftoren. 


rus, bter auf beiden Haffen haufig. 

ein meffingener Mörſer, 
ogl. Pésta (Bd.). 

Mézerkylis, io m. bie Mirferfeule. 


Mezgu, f. u. Mazgas. 


Pamatuwis, e, den Grund betreffend. Pa-| Méziawa, ds, /. Abgabe, Steuer, Tribut 


matuwi wardai, die Grundjabien, Car- 
dinatia. 

Pamoth, ds, f. twas tweggetvorfen wird. 
nicht6 werth ift. 
jest iff das Getreide ſpottwohlfell, man 
muß ed gleichfam wegwerfen. 

Pamotas, o, m. daff. 

Paméié, és, F. die Bidt, aud) bon mane 
chen andern Krantheiten gebraucht (Memel). 

Parmeid, niederwerfen, umwerfen, gu 
Boden werfen. 

Parsimeta, fic) niederwerfen. 

Pérmetu, heriberwerfen; an einen ans 
bern Ort werfen. Pérmesti per koja, 
Einem ein Bein unterfdlagen. 

Prometd, cine Speife wurzen, abmachen. 

Prametalas, o, m. die Würze, bas Ab— 
ma diel. 

Primeti, heranwerfen, zuwerfen. 

Primestinis, e, anftedend, vergl. Pri- 
Ssimetu. 

Primota, 6s, f. ein Anwurf, angefpihites 
Zand ain Lier. 

Prisimerd, ſich herantwerfen, fid an 
Semand werfen, fic ihm anfdlie- 
fen. Ne torra, kur prisimesti, ih 
habe Riemand, dem id) mid anſchließen, 
an den id) mid) wenden fonnte. Ligga 
prisimeta manésp, die Srantheit über— 
fommt mid. Ugnis prisimeté, das 

tuer, der Brand, die Entzündung ift da- 
ugeſchlagen. Prisimetinti ligga, eine 
anftedende Sranfheit. 

Sumetu, jufammenwerfen, auf einen 
Haufen werfen; einen Haufen, 3. B. el 
nen Grenzhügel aufwerfen. Wagas 
sumesil, Furden zuſammenwerfen. 

Sumetimas, o, m. die 3ufammenfegung. 

Usmeid, hinaufwerfen; auftegen, aufe 
erlegen, z. B. cine Strafe, eine Abgabe; 
eine Thüre zuwerfen; bemwerfen, vere 
fteden; Gorn aufbringen. Uzmesti 
kam ka, Ginem etwas aufladen, auf- 
paten. Sawo akys uzmesti ant ko, 
feine Augen auf etwas ridjten. Uzmesti 
pléng kirwui und plénd kirwi, die 
Axt vorftabien. Kéla nzmesti, den Weg 
berhauen. Rakg uzmesti, ein Ziel fegen. 
Kai plénd duszig uzmeté, mir ift bee 
flommen gu Muthe. 

Usmetimas, o, m. dab Hinaufiwerfen 


Méziowa, 6s, f. daff. 
Mézlauninkas, o, m. cin Steuercin: 
nehmer. 


Dabar Jawai pamota,| Mézys, io, m. cin Gerftenforn; auch dab 


Gerftenforn im Auge. Blur. Mézei, die 
Werfte. Kur mézei gul, ruggiei ne 
telpa, wo Gerfte liegt, hat Rogyen nidt 
Ping, d. h. cin Bierfiufer ift wenig. 
Pagal mézus trina, er ift cin Säufer. 

Mézélei, id, m. pl. Dim. Gerfte. 

Mézinonis, e, bon Gerfte. Méziuni szau- 
dai, Gerftenftroh. 

Mézénis, e, daff. (Sa ). 

Mézainis, e, daſſ. Duna mézaine, Ger- 
ftenbrodt. 

Mézéna, Os, f. Gerftenftoppein, em 
Feld, auf dem Gerfte gqeftanden Hat. 

Mézénojei, 0, m. pl. Gerftenftrob. 


Mézu, f. Myzu. . 
Mézu. mézau, mészu, mészti, mit Hon 


fif madden, 4.8 Bier. Middu méeszti, 
Meth ldutern, brauen. Mésztas, a, fig 
gemacht. ER 
Méeztinnis alus, mit Honig ſüß gemady 
ted Bier. 
Apmézu, mit Honig ſüh maden. 
Pamézo, daſſ. 


Mézu, mézavu, mészu, mészti, Mi ft fib: 


ren, Mift laden. 

Mézamas, a, gum Miftladen Nenend. Mé- 
Zamasis, moji, emph. daſſ. Mézama 
und Mézamoji szake, cine Mifigadel, 
Forte; vgl. Mészlinne szake. 

Mézinys, io, m. cin Miſthaufen. 

Mézikkas, o, m. cin Miftlader. 

Méezikke, és, F. eine Miftladerin. 

Mészlaa, o,n., aud Blur. Mészlai, Mitts 
cine Miftfuhre. Pér mészius, zur Zeit 
bed Miſtfahrend. Ane mészid, daſſ. 

Méezlinnis, e, den Miſt, das Miſtladen 
betreffendD. Mészlinue szake, cine zwei⸗ 
infige, hölzerne, mr an den Spigen mit 
Giien befchlagene Miftgabel (Ragnit). 

Mészlinnis, io, m. Der Monat Sunivé. 

Mészlynas, o, m. cin Mifthaufen. 

Mészlingas, a, voller Mift, mit Miſt bee 
laden. 

imészloju, éti, eindüngen, elnmiften, 
das Feld. 

Iszmézu, auémiften, den Stalls den Mift 
wegfahren. 


u. ſ. w. Meidzoju, oti, ſ. u. Megzdzoju. 
Usmetéklis, io, m. cin Riegel an der} Meile, Meilus, Meiltju u. a., f. u. Myla. 

Thlire. Meinanju, auti, ſ. u. Ménavju. 
Uszmatas. o, m. cin Borturf, eine Bee| Meirdnai, a, m. pl. Majoran. Meironai 

ſchuldigung (Sz). laukinni, Quendel. Wud) Myronai. 
Ussimetu, fic etwas überwerfen, z. B. Metruoai, a, m. pe daſſ. 

ein Reid; fic) hHinaufiwerfen, fſich hin Meironélei, 10, m. pl. Dim. dafi 

aufſchwingen, ant arklio, aufein Pſerd.! Meirondczei, id, m. pl, ° ; 


399 


Meitélis, io, m.. f u. Mitas. 
Mi wird im 3'em. zuweilen ftatt deb Das 
ſoo Man. mir, gebraudt, feltener in 
abgefenderter Etellung, ald indem edo ähn— 
lid) Der Reflexirſylbe si zwiſchen die 
Regation oder Wrapofition und die 
Verbalwurzel geſchoben. Nészti mi lé- 
zuwis, mir judt die Junge. S§. unter 
Nie praw mi erfldrt reid Nemileisus 
dbuich Neteisus man. ungeredt gegen 
mid. Nemikruttink, rühre mid nicht an. 
Pamisakyk, fage mir. 
Middus. aus, m. Meth. Bal. Medads, 
Midddkas, o, m. Dim. daff. 
Midduczis, io, m. daſſ. 

Migdala, ds, f. der Mandelbaum; die 
Mandel. 
Mixdalas, o, m. daſſ. 
Migdolas, o, m. daff. 
Migdalinnis, Migdolinnis, e, bon Man— 

dein bereitet. 

Miggis, Mignus, Migginu, Migdinu, ſ. u. 
Mégas. 

Migla, 6s, f. der Rebel. 

Mizléle, és, f. Dim. daff. 

Migluze, és, f. daff. a 

Miglingas, a, nebelig, tribe. Miglinga 
déna, cin triiber Tag. 

Miglotas, a, daſſ. a 

Mi.loja, ojo, os, oti, e6 nebelt, e6 iff 
nebelig. . 

Migu, migau, migsu, migti, drücken, dran- 

— gen, belaftigen (Sj. 

Primigu, dDrdngen, ſchleben, anf Einen 
heftig eindringen. 
Primigimas, o, m, das Eindringen, der 
Wngriff. 
Mikkas, o, m. Midael. 
Mikkelis, io, m. daff. 
Mikkéle, és, m. daff. 
Mikkolas, 0, m. daſſ. 
Mikkelinne, és, f. der Micaelistag. 
Mikkolione, és, f. daff. 
Mikkend, énti, f. uo Mekend. 


Mykids, i, gabe, bon Holz, das fid) nicht 


fpalten fat; ftart, feft. 
Mykiybe, és, f. Zähigkeit; Starte, 
Fe ftigteit. ; 
Miksteru, éjau, ésu, éti, cin Glied aud: 
renfen. 
Miksteréjimas, o, m. Verrenfung. 
Mikszras, o, m. = Mekszraa, f. d. 
Myla. os, f. eine Meile. 
Myle, és, F. daſſ. 
Myléle, és, f. 
Myltate, és, F. Dim. daff. 
Myluze, és. f. 
Mildus, Mildybe, f. u. Malda. 
Millas, o, m. Tuc, Wollenzeug. 
Millininkas, Milninkas, o, m. cin Tuc 
macher. 
Millininke, Milninke, ¢s, f. eine Tuch⸗ 


maderin. 
Mitkurpe, és, & ein Tuchſchuh. Plur. 
Mitkurpes, Milturpen, ein Dorf bei 


Prdtus, aud) Kloſchen genanat.. 


Milliju, ijau, isu, itd, derfeblen, fid 
irren, 

Millinu, inau, isu, inti, daff. 

Apmiliiju, daff. 

Neapmillytinay zadéti, 
@iauben gujagen. 

Apsimilliju, irren, fic) verfeben, 
derzählen, fic) verrechnen. 

Apsimillinu, daſſ. 

Apsimillijimas, o, m. Verſehen, Irr— 
thum 

Pamilliju, verfehlen, ſich irren. Pa- 
millijau berokodams, id) habe mid) vere 
rednet. 

Millinys, io, m. f. u. Mald. 

Miltai, 1G, m. pl. Mehi (Sing. Miltas nidt 
im @Webraude). Isz td wiltd dung ne 
képsi, Daraus wird nidtds werden. 

Miltinnis, e, bon Mehl, aus Mehl dereltet. 

Miltinas, a, meblig, mebibaltig; mit 
Mehl befudelt. Maléjds miltinos ran- 
kos, die Millerin hat mehlige Hande. 

Miltotas, a, daſſ. 

Mitténe, as. f. ein Brei_von Hafermeh, 
dab mit Waffer durchgerührt und rob ges 
gefien wird. . 

Dinmilezei, cxid, m. pl. (vom Sing. -mil- 
tis), Brodtmehl. 

Bydelmilezei, ezid, m. pl. Beutelmehl, 
gebeuteltes Mehl. 

Kwitmilezei, ezid, m. pl Welzenmehl. 

Pyragmilezei, czid. m. pl. daſſ. 

Milteris, io, m: ein Mälzer. 

Myld, léjau, lésu, lévi, lieben. 
Mylemas, a, geliebt. 

Mylus, Gjaue, @siis, étis’, liebeln, bube 
len. Besimyléti, nichts anderes thun, 
ald mit einander liebeln. 

Myléjimas, o, m. dad Lieben, die Liebe. 
Myléjimo daina, ¢in Liebedlied. 

Myletojis, o, m. Der Liebhaber. 

Mylétoja, 6s, f. die Qiebhaberin. 

Mylétinas, a, liebenswirdig. 

Mylinezus, aus, m, ein iebbaber, 
Buble. 

Mylimas, a, Lieb, theuer, angenehm. 

Mylimasis, moji, emph. der, die Geliebte, 
aud) von dem Manne, der Frau gebraudt. 
Ka weike jo-d mylimojit, mas madt 
Ihre Frau Liebfte. 

Mylimjausas, a, Suprl. der geliebtefte. 
Mylus, i, freundlid,s leutfeligqs vere 
liebt, buhleriſch, woltüſtig («S32 

Mylyste, és, Jf. Leutſeligtelt. 

Mylista, 68, f. Huld, Gnade, Seutfe- 
ligfeit. In der Anrede an vornehme 
Perfonen, Jo mylista, Jasd mylista, 
Eure Gnaden, bef im Z'em. gebrauchiid. 

Mylistywas, a, gndbdig, buldreid. 

Mylastywas, a, daſſ. 

Milstu, mylau, milsu, milti, [ieb ges 
winnen, im Simpl. ungebräuchlich. 

Myloju, ojau, osu, oti, umarmen, hegen. 

Mélas, a, lleb, angenehm, theuer. Mé- 
las zmogus, cin angenehmer Menſch. 
Méla kalba, cine freundlide Rede. Pér 


auf Treu und 
ſich 


Mylamas, 
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mélas dénas, alle liebe Tage. Mé@las i 
akys, augendiencrifh. Mélésnis, e, 
Comp. tieber, angenehmer. Mẽlausas, 
a, Superi. der llebſte. Méid métausas, 
heraliebfter. 

Mélasis, oji, emph. der, die Gute, Vtebe. 

Mélay, Adv. angenehm; gern. Ir me- 
lay, allerdings, ſehr gern. 

Métullis, io, m der Liebſte, der Gelledte, 
in vertraulidher Anrede. Bor, Mélul, 
liebfter, trautefter. 

Mélulie, és, f. die Liebſte, die Gellebte. 

NemClas, a, unangenehm. 

Nemélua, 1, undanfbar (S}.). . 

Nemélybe, és, F Undanfoarteit (Ey. 

Mélaszirdingas, a, Udo. ay, mitieldig, 
barmher3ty. 

Mélaszirdyste, és, f. Barmhergigteit. 

Mélaszirdingyste, és, F. daff. 

Nemélaszirdingyste, ¢s, f. Unbarme 
hergigtelt. 

Méile, és, f. die Siebe. Isz meilés, aus 
Liebe. Tu mano meile, du bijt meine 
Liebe, id) tebe did. 

Meiléle, és, . 

Meilate, én, f > Dim. daff., in Dainos. 

Meiluze, és, f. 

Meilds, i, iiebreid, freundlid, holds 
felig. Nemeilus,i, lieblo$, unfreundlich. 

Meiley, Add. dafſ. Meiley sznekéti, 
liebf, fen. 

Meilummas, o, m. Ould, Freundlids 
felt, — 

Meilyste, és, f. daff. 

Meilysta, 6s, F. daſſ. 

Meilybe, és, f baff. 

Nemeilybe, és,f. Unfreundlidfeit, Lieb— 
lofig teit. 

Meilingas,a,Wdp ay, freundlid,licbreid, 
qitigq. Meilingéji darbai, Liebeswerfe. 

Meilingyste, és, f. Freundlichteit, Lie b- 
lidyfeit. - 

Meilinginoju, oti, cin freunbdlided Geſlcht 
machen. —— 

Meilija, ijau, isu, iti, gern ober lieber 
wollen, au etwas geneigt fein, fir 
ſich wünſchen, Appetit, Beriangen haben. 
Tek sakyti taw meiliju, foviel rill id 
bir fagen. 

Meiléjimas, o, m. Verlangen, Appetit 
nod etwas. Meiléjtmg daryti, Appe- 
tit erregen. * 

Meilinu, inau, isu, inti, fiebfofen. 

Meilininkas, 0, m. cin iebfofer, Buble. 

Meilininke, és, f. eine Qiebfoferin. 

Meiloju, awau, osu, oti, ſchmeicheln, 
ltebfofen. 

Meilouju, awau, ausu, auti, daſſ Szi 
meilaudams eit, der Hund ſchmeichelt. 


Pamilstu, licbgewinnen, Zuneigung 
fafien. 

Pamillimas, o, m. 3untigung. 

Pamyloju, umarmen. 

Pasimylu, Gti, bubten. 

Pasimyléjimas, o, m. Bublerei. 

Primylu, Gi, Qiede, Gunft erm eifen; 
einen Gaft gut aufnehmen. Primylis 
awCtimus, gaftfrel. Primylétt moteres, 
fid) an die Weiber hangen, bublen. 

Primyléjimas, o, m. Liebe, Gunft. 

Sumitsiu, fiebgewinnen, Freundi daft 
eingeben, su komi und su kitt's kite. 

Sumiitimas, o, m. dad Liebgewinnen. 

Susimilstu, fid) crbarmen, jam oder 
ant jo, über ibn. Ak Déwe susimilk, 
adh @ott erbarme did. Susimilse 
anti, barmberjig. Susimildam’s paduk 
ka, aus Barmherzigkeit reide etras dar. 

Susimillimas, o, m. Barmbergigtcit, 
€rbarmen. 

neon o, m. Unbarmberglg: 
felt. 

Susimiltojis, o, m. der Erbarmer. 

Us<imytu, éti, ſich in Jemand verlieben. 


Miluszke, és, f. Metifientraut — Gum- 


bd Zole (Bd. Qu ). 


Milzinas, o, m. ein 4 rieſiger Menſch. 


Milzinis, io, m. daſſ. 


Milzu und Meizu, milzau, milszu, milszti, 


ſtreicheln, durch Streihein erweichen; 
daher meifen, karwe, eine Sub; einen 
Menſchen durch Lieblo a geminnen, 
ein Thier bandigen, befanftigen. Dar 
ne milsztos karwes, Die Rube find nod 
nit gemolfen. Drütas oz¢ys milszti, 
cin farger Filz, bem man nidté abſchmei⸗ 
dein kann. 

Meizama, Melzema karwe, eine milchende 
Kuh, eine Kuh dle gemollen wird. 

Milszikkas, o, m. cin Meller. 

Milzikke, és, f. eine Meiferin. 
Milsztuwe, és, f. ein Micheimer, das 
Gefag, in welches hineingemoifen wird. 
Apmalzau, ziau, zyse, zyti, bandigen, 

beſäuftigen. 

Apmalzinu, inau, isu, inti, daſſ. 

imilzu, imelzgu, in cin Gefig hinein 
meifen. 

Iszmilzu, Iszmeizu, cine Kuh auémelten 

Pamalzi karwe, eine Rub, die weich zu 
melfen tft, die leicht und viele Milch giedt. 

Pamaizav, binbdigen. 

Katmilzai, a, m. pl. (Rakenmeifer) Spott- 
name des Dorfeds Wedereitifdten bei 
Ragnit. 

Oszkamelze, és, f, ein Bogel, der Zits 
genmelter, die Nachtſchwalbe, Ca- 
primulgus, aud) der Hirte genannt. 


Meiiawimas, o, m. dad Sdmeidein,| Mimi, cin Liebkoſungbwörtchen, Mütterchen 


Liebfofen. 


(Qaufiichfen). 


Atmyla, éti, wie derlieben, liebe ere} Minad, Qnterj. Durdaus nicht, ja nicht, 


wiedern, belohnen. 
A(myléjimas, o, m. Gegenlliebe. 
Numylétas, a, geliebt. : 
Pamylu, éti, ticben, llebgewinnen. 


beilcibe! 


Minau, Minu, Minawoju, Minéju f. u. Manau. 


inca, Mincorus f. Menca, 


Mindau, Mindzoju f. u. Minu. 
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Myne, és, F. Middenname, Mine, Minden. 
Mynutte, és, f. daſſ. 

Minge, és, f. die Minge, ein Fluß, der fid 
wenig nördlich von der Rug in dab tus 
riſche Haff ergiest. 

Mynia, 6s, f. (Jem) ein Haufen, ein Bee 
dränge von Menfden. Myniomis, hau- 
fenweije. 

Miniszkas, a, Adv. ay, gedrangt, gee 
häuft. 

Miningas, a, Md. ay, daſſ. 

Priminu, néti, auf einen Haufen brangen. 

Mynia, 63, F. Mtennig, Minium. (S3.). 

Myniotas, a, mit Mennig bemalt. 

Minykas, o, m. cin Mond, aud) Mnykas. 

Minyka, 6s, f., gewöhnlicher 

Minyszka, * eine Nonne. 
Minyezia, oôos, F. cin Kloſter, eine Abtei. 
Minyeze, és, f. daſſ. 

Minykinnis, e, mönchiſch, tlofterhaft. 
Minykiszkas, a, daff. 

Minikkas, 0, m. f. u. Minu. 

Minkau, kiau, kysu, kyti, Teig fneten; 
man fagt aud) Duna minkyti, den Brodt- 
teig tneten 

Iszminkau, auéfneten. Dina géray 
iszminkyta, qut auégefnetetes Brodt. 

Minksztas, a. Ado. ay, weich, loder, 
mürbe, v. Fleiſch, Brovt, Wadhs, berege 
netem Boden u. f. w. Minkszta pro- 
wa, ein elended, ungeredted Urtheil 
Minkaztés diinds jé-zko, er ift ein 
verweichlichter, verzaͤrtelter Menſch Mink- 
sztôs azirdés zmogus, ein weichherzi⸗ 
ger Menſch. 

— a, ziemlich weich, weich— 
lid. 
Mink-ztvhe, és, f. die Beidheit, Mürb— 
heit, Weichlichteit. 
Minksztymmas, 0, m. dad Weiche, bef. 
bie Krume vom Brodt. 
Minuk«ztimmas, o, m. daff. 
Minkeztimmélis, io, m. Dim. daff. 
Minkeztadinis, e, mf. cin Weidling, 
Zartiing 
Minksztakaulis, e, m. f. daff. 
Minksz'akunis, e, m. f. daff. 
Minkeztpautis, czio, m. ein Windel, Ei 
ohne Sdhate. : 
Minkszcu, minkszau, minkezu, minkszti, 
weich, mürbe werden. . 
Minksztinu, inau, isu, inti, weich, murbe 
madden. . 
Mankeziau, kezeziau, keztyau, keztyti, 
weich maden, lindern, zähmen, bane 
digen. — 
Mank«ziiou, inau, teu, inti, daff. 
Mankaztinis, intis, fid) erweichenz fid 
Bewegung machen zur Erholung; in 
Bewegung, in Bang fommen. 
Atminksztn, wieder weich merden, 
aufweicen. 
Atminksztinu, 
ermweiden. 
Atminksztinnimas, o. m Erweldung. 
Paminksaztu, weid, geſchmeidigwerden. 


Meffelmann itt. Lex, 


wieder weid) maden, 


Paminksztinu,eriveiden, weid machen. 

Pamanksztau, ermeiden, aufiweiden, 
weld, geſchmeidig madens bande 
gen, zähmen. 

Pamanksztinn, daſſ. Knöge pamankaz- 
tinti, Den Schnee ertwetchen, aufthauen. 
Prasimankesztinu, fic) zähmen, fic bane 

digen, tirre werden. 

Sumink=ztu, gang weld) werden, gang 
aufwelchen. 

Suminksztinu, gang erweichen, gang 
weld) madden. 

Minnawa, os, f, Filgqraé (Ruf). 

Minnuwe, és, daſſ. .Bod.). 

Mintine, és, f. cine Art Spiel (Sy. unter 
igrzysko). 

Mintis, Atmintis, Iszmintis f. u. Manau. 

Mintu f. u. Mitas, 

Minu, minti und minéti f. u. Manag. 

Minu oder Minna mynau, misu. minti, 
(miti), treten; Fiah6 brechen; Felle 
qerben. Po koja minti kg, Ginen mit 
Füßen treten, von fic) ftofen. Wargo- 
nus minti, Die Baigen treten. Gaidys 
wiszig min’, Der Hahn tri.t die Henne. 
Wiszta gaidzio minta (mita!, eine 
bom Hahn getretene Henne Tas - ar- 
kiys daugiaus dobilo ne mis, dat Pferd 
wird feinen Klee mehr treten, mit dem 
ifs vorbei. Nemintas kélas, ein unges 
bahnter Weg. Neminti linnal, unges 
brachter Flachs. 

Mynimas, 0, m. ein Bund gebrachten Flach⸗ 
fe6, aué mebren Saujos beftehend. 

Minikkas, 0, m. ein Fladbbrader. Cad 
minikkas, ein Gerber. 

Mintdwe, és, f. die Flachöbrache. 

Minwwas, o, m, Piur Mintuwai, dle 
Brechhölzer an der Flachobrate; der 
Fußſchemel am Webedaum. 

Mynoju, ojau, osu, oti, treten. Ko pé. 
das mynoti, in Jemandes Fußſtapfen 
treten. 

Mindau, dziau, dysu, dyti, treten. 

Mindzéju, djau, dau, éti, oft treten, 
mit Fühen tretens fettern. 

Mindzovojis, o, m. eln Kelterer. 

Apminu, betreten. 

Aiming, juridtreten, mit einem Qufe 
tritte zurückſſchieben. 

iminu, mit dem Fuge Hhineintreten z. 
B in den Roth. 

Iszminu. austreten; Flachs ausbroden; 
Felle auegerden 

Iszmindzoju. auétreten 

Numinu, abtreten, den Weg durch vlelet 
Gehen even treten; gertreten, ents 
zweitreten. 

Numindzoju, abtreten. 

Pamiou. untertreten, unter dle Rie 
treten; überwältigen. Ledaka godi 
pamink po padd, ein bdies Wort mug 
man verbelßen. 

Pamintojis, 0, m. ein Untertreter 

Paminds, 0, f pi die Abgaͤnge vom Flake 
bel dem Brechen deffeiben. 
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Parmiou, niederireten. 

Parmindzoju, daff. . 

Praminu, durdtreten. Kélg praminti, 
ben Weg betreten, Bahn madden, Bahn 
brechen. Pramintas kélas, ein betrete- 
ner, gebabnter Weg. 

. Priminu, antreten, fefttreten. Koloda- 
mas priminu ka, ic trete Jemandem 
mit Borwurfen entgegen. 

Suminu, jcrtreten. 

Sumindzoju, daff. 

Uzminu, auf etwas treten, binauftre- 
ten, ant ko. Kojomis uzminti, mit 
Füßen betreten. Ant tawo slenksezio 
su sawo koja ne uzminu, id trete mit 
meinem Fuge nicht auf deine Schwelle. 

Ussiminu, fic) ehelid) begeben. Bene ir 
bus jau ussimynusi, vielleicht ift fle 
aud ſchon in gefeqneten Umſtänden. 

Minis, minaus, misus, mintis (3'em. bei 
Sj.), fampfen, fechten, ringen. Min- 
tasis, cin Kämpfer, Ringer. 

Minimas, o,m. der Kampf, dab Ringen. 
Mintis, és, f. daſſ. Mintyn eiti, rin 
gen, fampfen. 
Mintine, és, f. daff. 
Mir. (Sanéfr. Mri), in der Bedeutung fter- 
ben, ift die Wurzel der folgenden Worte: 
Mirsztu, mirrau, mirsu, mirti, fterben; 
um Laukiſchken: die Epilepfie befom- 
men. Bada mirszci, vor Sunger fter- 
ben. Rauplemis mirszti, an den Boden 
fterben. Prész mirsztant, Prész mir- 
sent, gegen den Tod, als es ans Ster- 
ben ging. Mirres, usi, ein Todter, gew. 
Numirres, Mirsatas, anti, ein Sterben- 
ber. Mirdamas, a, fterbend. Mirdamas 
palikko, er binterlief bet feinem Tovde.... 

Mirrimas, 0,m. daé.Sterben, tas Ende. 

Mirsztus, i, fterblich, himfallig. (Sz.). 
Nemireztus, unfterblic. 

Mirtinay, Wdv. gum Sterben, ködtlich, 4. 
B. franf fein. 

Mirtis, és, F. der Tod. (Sy) 

Mirtinnis, e, den Tod betceffend. Mir- 
tinnis nusidéjimes, cine Todfiinde, cin 
Capitalberbrechen. 

Mirtinas, a, ſterblich. 

Mirtina, és, F. (T)). Marszkinnei ant 
mirtinds, cin Sterbehembde, Leichenhemde 
(R. M.). 

Mirtyste, és, F. Sterblidfeit. 

Nemirtyste, és, f. Unfterblicfeit. 

Mirrinéju, jau, ésu, éti, ſterben, hin— 
fterben, bef. von Gielen gebraucht. 
Zmones szimét labay mirrinéj’, dic 
Menfchen flerben in diefem Yabre febr 
zahlreich. 

Mérdmi und Merdéju, éjau, ésu, éti, eben 
fterben wollen, mit dem Tode ringen, in 
ben letzten Ziigen liegen. 

Maras o, m., im Qiur. Marai, eigentlich 
wohl das Sterben, dann gewöhnlich 
die Peſt. 

Martuwe, és, f. daſſ. 

Martwe, és, /. daſſ. 


— — — — — — — — — 


rinom, unſer Bater iſt fon 


Martwinnis, e, die Peſt betreffend. 

Morinu, inau, isu, inti, ein ſchwer zu 
uͤberſehendes Wort; die Bedeutung thd 
ten, welche R. Wt. und Sz. dem Wore 
eben, hat e6 twenigftend in BL. nie; cé 
eigt bleimehr, bei dem Sterbender 
fein, ihm bis gum letzten agg 
blide Beiftand leiften, eta, ibm 
Die Mugen gudriden, feinen Tod 
abwarten, u. f. vw. So aud Noma- 
rinu und Pamarinu. Marinom kuodi- 
ki, wir haben ein Rind burd) Den Tod 
verloren. Jau wakar marinom’, ef [a 
ſchon geftern auf dem Tode, wir ertrar 
teten fchon geftern feinen Tod. Fau ms- 
rinnamas yra, er liegt fdon in Ben Irs: 
ten Zügen. Kudikis man iszeinant 
marinnamas pasilikko, das Sind tag, 
alé id) wegging, eben im GSterben. — 
Marinan, anti, nad Sz. tidtiich, todt- 
bringend. 

Marionimas, o, m. das Tddten (S}.). 

Marinus, intis, gleichſam fid) thdten, nad 
Sz. ſich cafteien. 

Badmirszezoju, Badmirrys, Badmirte 
jf. u. Badas. 

Apmiregztu, erfterben, abfterben, bon 
eingeinen Glledern, 3. B. bom Fuse; tn 
Obnmadt fallen. Apmirres, asi, 
erftorben, erftarrts in Ohnmacht. 

Apmirrimas, 0, m. die Ohnmadt. 

Apmerdmt, in Ohnmadt fatten. 

Apmerdéjimaa, o, m. die Dhumacht. 

imireztu, erfterben, einf@lafen, bon 
einem @liede. 

Iszmirszta, anuéfterbens fterben, ab— 
ftehen, von Fiſchen. Namai iszmirre, 
ein audgeftorbenes Hané. 

Jezmarinu, todten, fterben laf fen (S,,). 

Iszmaréju, éti, auéhungern (?). 

Iszmaront (?) namai, ein anégeftorbencé 
Haus (R. 44. M. 59. DR). 

Issimireztu, fterben. Issimirre, er if 
tobt, er hat audgelitten. 

Numirsztu, fterben, gebraéud{ider ald 
das Simpler Mirsztu. Ta tigga und 
Pér ta ligaa mumirre, er ift on der 
Krantheit geftorben Numirres, asi. cin 
Werftorbener, cin Todter. Man nuamir- 
rus, nad) meinem Tode. tim oufifd- 
ten bedeutet Numirti, bie €pitepfic 
befommen. Prész numirszt, wenn cr 
im Begriffe ift feine epileptifdhen Wnfale 
gu _befommen. 

Namicrimas, 0, m. ba Sterben. Nu- 
mirrima apsakyti, einen Todesfall bei 
dem Pfarrer anmelden. 

Numirtis, és, F. die Sterblidteit (Sj) 

Numirrélis, 10, m. ein Todter, cis 
Leides cin Verftorbener. Plur. Ne- 
mirrélei, die Todten, die Verſtorbenen 

Numirrulys, lo, m. die Epilepfie. 

Numariou = Marinu; nad Sz. und 82 
todten. Pati numarinav, mein Mam 
ift geftorben. Sawo téwe jau nume- 

todt, der 


403 


haben wir ſchon berforen. — Numari- 
nanczos goles, Biftfrauter (Bd.). 

Numearinnimas, o, m. die €Cafteiung (S}.). 

Nimaras, o, m die Epilepfie. 

Nimara (? G3. unter Kaduk) daſſ. Den 
Wee bidet er Nimarini, und davon die 
Adjectiva 

Nimartningas, a, epileptiſch, und 

Naimarinionis, e, daff. 

Nusimardawoju, ojau, osu, oti, fid) ab- 
mergeta (Qu). 

Panirsztu, abfterben, hinfterben. 

Pamirrimas, 0, m. das Sterben, ber 
Hintritt. 

Pamerdmi, in Ohnmacht fallen, ſchein— 
todt fein. Pamerdéjes, usi, ſcheintodt. 

Pamerdéjimas, o, m. der Scheintodt. 

Pamarinu = Marinu. Pamarinom tété- 


Pamerkid, eintanden, untertauden. 

Pamirkau, daff. 

Pamirkimas, o, m. das Eintauden. 

Pamirkatu, nag, eid werden. Pamir- 
kusi Zéme, der Boden iſt aufgeweicht, 
nad) Abgang des Winters oder vom Regen. 

Pérmirkstu, ju ftart aufweichen, durds 
weiden; bom Flahs, gu lange In der 
Rothe legen. 

Sumirkstu, gang aufwweiden, gang 
nap, gang weidwerden. Sumirkes, 
usi, triefend. 

Sumirkimas, 0, m das Wuftoeiden. 

Sumirkau, tranf. aufweiden, durd und 
durch naw werden laſſen. 

Sumarkau, daſſ. Daher aud) gerquete 
ſchen, germatfden, weil es gu weld 
geworden ift. 


4, unfer Bater ift geftorben. Mirkioju, Mirkiys, Mirksau, Mirksnie u. 
Pasimarinu, daſſ. Pasimarinau sawo a. f. u. Mérkiu. . ; 
pacze, mir ift meine Frau geftorben. Myronai, Myronétyi = Meironai, f. d. 
Pasimirsziu, fterben, vollendet haben. | Mirra, 6s, & Myrrhen. 
Uamirszta, in Ohnmadt fallen; vers| Mirre, és, f. daff. 
fdymadten, badd, vor Hunger. Mireztu, f. u. Mir, | ; 
Démirrimas, o, m. die Ohnmadt, der Mirszta, mirszau, mirszu, mirazti, bere 
Scheintod. geffen, ald Simpler nicht gebräuchlich 
Mirgu, gẽjau. gésu, géti, flimmern, blins| Merszu und Merazéju, Gjau, éan, öti, 
fen, funfetn (S,.). pergeffen, aué Der Acht taffen. 


Mirgéjimas, o, m. daé 


Flimmern, der 
Glanz. 


Mirkau, kiau, kysu, kyti, ins Waſſer tau— 


den, eintauchen, einweichen. 

Nirkinu, inau, isu, inti, daſſ. 

mirkimas, o, m. das Eintauchen, Eins 
weichen. 

Mirkstu, kad, ksu, kti, eingetaucht 
ſein, naß ſein oder werden. 

Merkid, merkiau, merksu, merkti, ein— 
weichen, ins Wafer tauchen, bef. den 
Flachd gur Rothe, aud) Ktetoer, um fle 
gu waſchen. 

Markae, kiau, kysu, kyti, den Flachs 
iné Waffer legen, um ihn weiden gu taffen. 

Mirka, 6s, f. die Stelle, an der Fladhs 
eingeweicht wird, Die Flachsrothe. 

Marka, ds, f. daff. 

Apmerkid, untertauden, einmaffern, 
gan; eintauchen. 

Apmirkstu, im Waſſer weich werden. 
Apmirke ruggiei, Korn, das in Folge 
naffer Witterung nidt gut angefegt hat. 

Atmirksto, aufweichen, teid werden 
tm Waſſer. 

Atmirkinu, tranf. aufmeiden. 

Atmerkia, daff. \ 

tmerkia, cinweiden, einwaffern, bef. 

1a 


imirkau, daſſ. , 

tmarka, ds, f. die Stelle, an der Flachb 
eingerodffert wind, die Rothe. 

Fezimirksta, weid werden. gut aud. 


Merazcjimas, o, m. dab Bergefren. 

Merszétinay, Adv. gum Wergeffen. 

Marezas, o, m. dab Bergeffen. 

Marszus, i, vergeßſam, vergeßlich, 
der leicht vergißt. 

Pamirsatu, deigeffen, dberfehen. 

Pasimirsztu, fic vergeffen, fic) ibere 
eilen, auf fic) feibft unachtfam fein. 

Uzmirsatu, dergeffen, mit dem Gen. und 
m. Dd. Acc. Wiseus sawo wargélus 
uzmirsazau, ich habe mir alle meine Sore 
gen aus bem Ginne geſchlagen. Ne uz- 
mirezkit sawo godeéli, vergefien Sle 
Ihr Wort nicht (enn man SYemanden tn 
ber Rede unterbrict). 

Usmirszimas, o, m. 008 Vergeffen. 

Uz nirezélis, e, m. f. ein vergeffamer 
Menſch. 

Uzmirsztinas, a, vergeßſam. 

Uzmirsztinay, dv. aut Unachtſamkelt, ans 
Vergeßlichteit. 

Usgmarszue, i, vergeßſam. 

Usmareza, os, m. f. ein dergeffamer 
Menſch. 

Usmareza, 6s, f. Vergeßſamkeit. 

— fid) dergeſſen, ſich über—⸗ 
ellen. 

Ussimarazinu, inau, iu, inti, ſich etwas 
aué bem Ginne ſchlagen. 


Mirta, de, 7. bie Myrthe. 


Mirtas, o, m. baff. 
Mirtynas, o, m. ein Myrthenſtrauch. 
ainivate e, bon Myrthen. noe 


weichen, bon Keidern, Flachs. Linoai| Mirtis, Mirtinay, f. u Mir. 
ne iszmirke, der Flachs ift nicht gut Miste, és, Ff, (3'em.) ein Kügelchen, ein 


ausgeweicht. 


.Knopf. 
— den: Fluchs aus dem Waſſer Mislis, en, F der Gedanke, die Meinung, 


nehmen. 


bie Geſinnung. Pikta mistis, Urge 
26° 
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wohn. Piktés mislés Amogus, ein arg: 
woͤhniſcher Menſch. J misti ke imti, fic 
etwas «cinbilden. Ant misiés atéjo, eb 
if mir in den Sinn gefommen, Blur. 
Mirlys, ein Anſchlag. 

Mi-le, és, f. daſſ. 


Mislingas, a, Adv. ay, anfdlagig, bee | Misiys, io, m. 


dächtig. 

Mislinezus, aus, m. cin auſchlägiger Kopf, 
cin flonreicher, fcharffluniger Menſch. 

Miszlineza, os. f. ein foided Frauenzimmer. 

Misliju, ijau, isu, iti, Denfen, meinen, 
qefinnt fein. Taip mistiju, das ift 
meine Meinung, fo bin id) gefinnt. Mis- 
litt ant ko, auf etwas bedadt fein. Ne 
misliju ant to, id) habe gar nidt die 
Abficht das au thun, ich denfe gar nicht 
daran. Jis wis mislijo iszgyses, er 
dachte immer nod) ju genefen. Piktay 
mislin, Argwohn hegen. 

Mislinéju, éjau, éeu, éti, über cine Sade 
naddenfen, darüber grübeln. 

Mislinéjimas, o, m. das Grübeln, Sine 
nen. 

Misiawoju, ojau, osu, oti, grübeln. 

Apmisliju, bedenfen, iberlegen, beur- 
theilen. 

Apmislijimas, o, m. Ueberiegung, Bors 
be dDadht. 

Apmislytinas, a, nachdenklich. 

Apmislinéju, bedenfen, wohl erwagen. 

Apsimisliju, fid) bedenten, ſich befine 
nen. Kittaip apsimisliti, andern Sin— 
neds merden. Weik apsimislijes, leicht⸗ 
finnig. 

Apsinisiijimas, o, m, Bedenfen, Bee 
jonnenheit. 

Iszmisiiju , erdenfen, auéfinnen, 
auogriibetn, erdichten. Iszmislijes, 
usi, audiendig 4. B. predigen. Ne isz- 
mislijamas, unbegreifiid. 

Iszmistijimas, o, m. die Erfindung, Aub 
grübelung. 

Iszmislytojis, o, m. der Erfinder, der 
Dichter. 

Iszmislus, i, gewitzt, ſinnreich, erfin— 
deriſch. 

Iszmisiinéju, ausgrübeln. 

I<zmislawoju, dafſ. 

Issimisliju, ſich etwas erdenken. 

Nimislis, és, f. Bedacht (Qu.). 

Pamisliju, auf einen G@edanfen fommen, 
cinen Einfall haben. 

Pamislijimas, 0, m. ein Einfall, cin Ente 
ſchluß. 

Pamislinéju, grübeln, nachdenken. 

Pasimisliju, fid) entſchlleßen fir etwas. 
Kaip jus pasimislisit, wie Cie ed bes 
flimmen werden. Kittaip pasimisiiti, 
andern Cinned werden. 

Sumisiiju, etwas erdenfen, auéfinnen, 
erdidten, einen Anſchlag faffen. Tai 
tyceziomis sumislita, Dad ift eine abges 
Tedete Karte. 

Sumisiijimas, o, m. eine Erfindung, ein 
Unfdlag. . 


Samislytojis, o, m. der Erfinder, Dichter. 
Susimistiju, bei fid feibft oder mit Andern 
iu Rathe gehen, fid bedenten, fid 
erath{dlagen. 

Susimislijimas, o, m. da6 Bedenten, 
bie — ———— 

ſ. u. Manau. 

Missa, ös. F. Maiſch vom Bier. 
Mislowys, wjo, m. der Biermaiſchtrog 


Missingas, 0, m. Meffing, ogl. Mésingas. 


Missingis, to, m. daff. 
Missinginnis, e, bon Meſſing. 
Missu, misti jf, u. Mitas. 
Mistras, o, m. (Germ.) cin Meifter, Hand 
werfomeifter. 

Maistras, o, m. daff. (S3 ). 

Mistréne, és, f. die Meifterin, Mei 
fteréfrau. 

Maistréne, és, f. daſſ. (Sz.). 

Mistryste, és, f. die Meiſterſchaft. 

Maistryste, és, f. daſſ. ESz). 

Mistriszkas, a, Adb. ay, meifterbaft. 

Mistréuju, awau, ausu, auti, Meifter 
fein. 

Mistréju, awau, dsu, oti, meiftern 

Bemistris, e, meifter(oé, ohne Meifter. 

Misza, os, f. und 

Misze, ds, f die Meffe, jest allgemein 
in BY. die Predigt, aud wberhaupt der 
Wottesdienft, wird in manchen Verbin⸗ 
dungen pluraliter gebraucht. Pér mi- 
szés, unter der Predigt. Po miszd, 
nad der Predigt. Miszg, Misze und 
Miszés laikyti, die Predigt, den Got 
teddienft Hatten. 

Miszén' eiti, zur Rirdhe geben. 

Miszparas, o, m., aud im Qiur. Misz- 
parai, die Besper, die Bespergeit. 
Bgl. Poin. Nieszpor. 

— és, f. die Leichenpre— 
digt. 

Atsimiszéju, ti, Kirchgang halten (Bd.). 

Miszkas, o, m. der Wald (Sa). 

Miszkinnis, e, im Walde befindlid, mild. 

Misztu, miszau, miszu, miszti, fid mi- 
ſchen, fid) mengen, im Simpler unge- 
bräuchlich. 

Miszinis, io, m. cin Miſchling, Zwit 
ter; aud ein Baftard von verſchiedenen 
Thieren; dedgleiden cin Gemiſch, Miſch⸗ 
mafd (Sz.). 

Maiszau, sziau, szysu, szyti, miſchen, 
mengen; die Speiſe im Topfe oder Keſ—⸗ 
fel umrühren, damit fle nicht ambrennes 

Brodt anteigen; cinen Aufruhr, cinen 
Wuflauf erregen. Su wandenim’ 
maiszyti, mit Waffer verdünnen. Ne 
maiszytas, ungemijdt, unverfatimt. 

Maiszaus, szytis, fid) miſchen, fid 
mengens bertwirrt werden. Mano 
galwa maiszos’, mein Kopf twird ver 
poll Nesimaiszyti, fid) nicht perms 


— — Miſchung, Ver 
miſchungz ein Brei oder Muhs ves 
Sauerielg ” 
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Maisztas, o, m. Gerwirrungs Auf— 
ftand, Mufrubr, Tumult. Maiszta 
daryti, kélti, pakélti, cinen Wufruhr 
erregen, anftiften. 

Maiszta, 6s, f daff. (Sz.). 

Maisztinas, a, Adv. ay, aufribrerifd, 
rebelitfd. 

Maisztingas, a, Wbdb. ay, daff. 

Maisztininkas, o, m. ein Aufrührer, 
Rebel 

Maisztininke, és, f. cine Rebellin. 

Maisztinu, inau, isu, inti, cinen Mufrubr 
anftiften, rebefliren. 

Apmaiszau, die Speife umribren. 

imaiszau, hineinmifden, cinmengen; 
Brovt anteigen. imaiszyti ka i wai- 
dus, Ginen in Handel verwickeln. 

Imaiszimas, o, m. das Einmengen; ber 
Teig, dab Ungeteigte. 

Ysimaiszau, fic) in etwas mifden oder 
mengen. 1 wissdkius swétiszkus né- 
kus isimaiszyti, fid in allerlei weltliche 
Richtigteiten mifcen. 

Iezmaiszau, umrühren, bié gu Ende 
rũhren. 

Pamieztu, verwirrt werden, ſtutzen. 

Pamaiszau, Einen verwirren, ſtutzig 
machen; vermengen, miſchen; auf— 
rühren, aufwiegein. Pamaiszytas, a, 
verwirrt, confus. 

Pamaiszimas, o, m. Verwürrung, Auf— 
wiegelung. 

Primisztu, ſich dazu mengen, dazu 
gerathen. 

— (m.? f.2) bie Beimengung 

4.). 

Primaiszau, bagumengen. 

Sumisztu, fid bermengen, durd eine 
ander laufen; verwirrt werden, fid 
bertirren. Sumiszo rokuboj’ oder 
berokodam’s, er hat fid) berrednet. Su- 
miszes, usi, bermengt. | 

Sumiszimas, o, m. Germengung, Ber 
wirrung, die entſteht. 

Sumiszay, Mdb. vermengt, dDurd ein- 
ander, in buntem Gemenge. 

Sgmiszay, Add. dafi. 

Samiezkay, Add. daff. 

Samiszray, Adv. daff. 

Sumaiszau, durd) cinander mengen; 
berwirren. 

Sumaiszimas, 0, m. Germengung, Vers 
wirrung, die man madt. 

Susimaiszau, ſich vermiſchen, fid ver— 
tinigen, ſich verbinden. 

Susimaiszimas, o, m. Vermiſchung. 

Ugmaiszan, einrühren, anteigen. 

Uzmaiszimas, o, m. die Unteiqung. 

Mitas, Mitias,'o, m. die Ausgaben, die 
RKoften, bef., die auf den Lebensunters 
halt verwendet werden, daher Lebens- 
unterhalt, Erhaltung, Befoftigung. 

Mitingas, a, Wdv. ay, foftbar, Roften 

verurſachend. 

Mintu, mittau, missu, misti, Koſten 
haben, fid Koften madhen, Geld; 


anégeben; mit feinem @etbe, feinem 
Vorrath auéfommen, bef. den Winter 
hindurch; daber fic erhalten, fid 
erndhren. Pinnigd misti, Geld ané- 
qeben. Paskutinnge minta, er giebt das 
letzte aud, es iſt aus mit ihm (das Subſt. 
Minta, 6s, F.iſt bei M. eine Fiction). 
Sawo darbid misti, fid) durch feine Ar— 
beit ernabren. Kami minta, wovon tebt 
er? Géray gal misti, er hat hinlänglich 
gu leben. Ney ke misti tur, er hat 
nicht gu leben. Zéma misti, den Wine 
ter hindurd) auéfommen. Nemintas, anti, 
und hdufiger Nemittes, usi, der etwas 
ohne @Beivinn, ohne feinen Unterhatt da- 
bon au haben, daher umfonft, unent- 
geltlich thut oder thun fol; daher aud 
unfreiwillig, geawungen, Turra 
eiti ir nemittes, id) mug gehen, tenn 
id) aud) nichts davon hube, oder, aud) 
wider meinen Willen. Ko nemittes da- 
rysu zé@ma pramittes, warum foll id 
esß unentgeitlid) thun, jegt, da it den 
Winter überwunden habe. 

Mistinay, Wdv. gum Musfommen, aur Roth- 
burft, nicht gum Ueberflußz vergl. Tuk- 
tinay. : 

Mitina, Mittinu, inau, isu, inti, und 
hadufiger . 

Maitinu, inad, isu, inti und iti, erhal- 

’ ten, erndbren, bef. den Winter hine 
burd)s daher auch cin Vleh Gherwintern. 

Maitinas, intis, fic) erndbren, bef. fid 
ben Winter hindurch erhalten. 

Maijtinnimas, o, m, ber Unterhalt, dle 
Subfifteng. 

Mittulys, e, bon Vieh, das einen Winter 
hindurd) gefiittert worden iff, baher eins 
jabrig. Miteutys werszis, ein cinjabe 
riges Kalb. Mittule awis, ein einjabri 
ges Lamm. Mittulys, io, m. ein Jaͤhr⸗ 
ling, ein einfabriges Pferd. 

Mattalys, io, m. in Dderfelben Bedeutung 
fdeint bel M. Orudfir. fur Mittulys, 


. Maitelis, jo, m. ein Maſtſchwein, da- 


her aud) bef. das verfdittene männliche 
Schwein. 

Méitelis, io, m. daſſ. 

Maitelaitis, czio, m. Dim. bafj.’ 

Maistas, o, m. Unterhalt, Nahrung, 
Beköſtlgung.  Maista draugé imu, 
Wegefoft mitnehmen (Ragnit). 

Maistélis, io, m. Dim. daff. 

Dénamaistis, ezio, m. Tageéunterhalt, 
Koft fir einen Tag. Gims déna, gims 
dénamaistis, fommt der Tag, fo fommt 
aud) das taglide Brodt, d. i. fommt 
Zeit, fommt Rath. 
émmittis, e, — Mittulys, e, (Memel), 

Iszmintu, Ausgaben madden, Koften 
haben; fid) dDurchbringen, fic) ere 


halten. Daug ant to iszmittau, id 
habe biele Koften darauf gemandt. 

Iszmittimas, o, m. Wusgaben, Un— 
foften. 


Tezmaitinu, erhalten, ernährenz ein 
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Vieh ausfittern. Sawo gywasti isz- 
maitinti, fein eben friften. 
Issimintu, fics etwas foften laſſen, 
Roften verwenden auf etwas. 
Ieeimittimas, o, m. die auf etwas ber- 
wendeten Roften, die Unfoften. 
Issimaitinu, fic) erhalten, fid) ernäh— 
ren, ſich dDurdbringen. 
Issimaitinnimas, o, m. die Durch fitte- 
tung, Erhaltung ſeiner feibft. 
Pérmintu, etmad tiberfiehen, überwin— 


pen, 3. B. séma, den Winter, fid 
burdbeifen. 

Pramintu, Durdfommen, ſich durde 
helfen, ſich erndbren. azu .pra- 


misti, mit menigem dDuidfommen. Zeme 
pramisti, fid) Den Winter durcharbeiten. 

Pramaitinu, erhalten, ernähren. Wal- 
gis pramaitin’ Zmogaus gywasti, 
Epetfe erhält des Menſchen Leben. 

Primintu, Geld, Koſten an etwads wenden, 
fich's foften laſſen. Dészimti do- 
rl tom’ primittau, id) babe mid dab 
zehn Thaler foften laſſen 

Primittimas, o, m. bie Unfoften. 

Prisimaitinu, erhalten, fic) etwas er— 
halten, z. B. çxywasi. dab Leben. 

Mitta, 6s, 

Gretthen, das mit einer Schnur am Ende 

bed Netzſackes befeſtigt ift, und durch feine 

Lage auf dem Waffer dem Filcher die 

Stelle des Netzes ongeigt; nad M. foll 

Mitta aud der Stridfteden, fonft Maz- 

gyczia, fein. 

Myzu und Médu, myziau, myszu, mysazti, 
harnen, piffen. , 

Myzékié, és, f. die Harnrdhre, bab 
Hadrngtied, def. der männlichen There, 
(bel Menfchen Bybis). 

My2éklis, io, m. daſſ. 

Mizéus, aus, m. daff., aud. bon Men» 
haven gilt fir weniger anſtößig als 

bis 

Mizzia, 6s, f. dab welblide Harnglied 
bei Thieren und Menſchen, gilt fiir ans 
ſtaͤndiger als Pyzda. 

Mizze, és, f. daff. 

Myznus, aus, m. der nidt an ſich alten 
fann, ein Bettpiffer. 

Myzne, és, f. daff. 

MyZalus, aus, m. daſſ. 

Myzale, és, F daff. 

Myzalai, a, m. pl. Harnwaffer, Urin. 
Jie ne gal myzalus iszleisti, er lei 
bet an Harnbeſchwerden. 

My zalpidis, dzio, m. cin Rammertopf. 

Apmyzu, bepiffen. 

Apsimyzu, fic bepiffen. 

imyzu, cinpifien, hineinpiffen. 

IszmyZu, audpiffen, fein Waſſer laffen. 

Neisgmyzimas, o, m. Harnbeſchwer— 
ben, Harnftrenge. 

Issimyzu, fid) audpiffen, fid) aubleeren. 

Numyau, abpijfen, auspijfen, fid er- 


leſchtern. 
NusimyZzu, daſſ. Te nusiméa’ biski, 


f. der Garnfliget, ein teines| 


Mokolas, o, m. ein 


Moku, kéjau, késu, 


* 


(die Pferde) migen ein wenig abſtalen 
(dann wird es ibeffer gehen). 

Pamyza, hinpifien. ee 

Pasimyzu, fic bepiifen. Passmyzusi 
dina, abgebadened Brodt, bas unter der 
Krufte feuct ift. Pasimyzusi grueze, 
wafferiges Muhs. 

—— volipiffen, z. B. patalg, das 

ett. 

Sumyzu, bepiffen. J — 

Susimyzu, ſich bepiſſen. Susimyzust 
dina = Pasimyzusi, ſ. d. 


Moéczeka, Moczka, Moczutte u. a., f. 2. 


Motere. 


Mogele, Pramogéte, f. u. Mégas. 
Mogilla, 6s, f. ein Kirchhof, Dorftird- 


hof, in alten Urfunden und Berordnunges. 


Moizészus, aus, m. Mofes. 
Méjis, o, m. ein Biid, ein Wink. 


Mojus, aus, m. daff. 

Méju, méjau, mésu, méti, winfen, gn 
winten, auniden, durd Winken etwas 
au verfteben geben, fowohl mit den Au—⸗ 
gen, aib mit der Hand; m. d. ec. Einen 
8 ſich winfen, m. d. Dat. Einem durch 

infen cin Zeichen, einen Auftrag geben. 

Méjimas, o, m. dab Winten. 

Mojéju, éjau und aweu, ésa, 6ti, win⸗ 
ten, niden; mit bem Schroaage we⸗ 
dein; glangen (Sd, Qu.). 

Akyméju, ein Augenblick. 

Auméju, durd Winken oder Kopfſchütteln 
‘one mit bem Stode aubholen 
(S3.). 

Atmojimas, o, m. die Berneinungs das 
Ausholen. 

Paméju, winken, zuwinken; mit dem 
Schwanze wedein. Szi pamdja sawo 
idégh, der Hund wedeit mit feinem 
Schwanze 

UVssimoju, ausholen, Miene zum Schla⸗ 
gen machen (Sz9. 

Ussiméjimas, o, m. dab Ausholen. 


Mojus, aus, m. der Monat Mai (S,.). 


Mojas, a, den Mai betreffend (Sz.). 
Mojinnis, e, Daff (Gs.). 
infel, Barbier 
pinfel. 
Mokolélis, io, m, Dim. bdaff. 
Mokoldju, éjau, ésu, éti, pinfein. 
kéti, fonnen, der 
fteben; vermdgend, im Stande jein, da- 
her bezahlen, die ſchuldige Zahlung 
leiſten Mokas lézuwi und lézuwjo, 
einer Sprache mächtig. Nemokas, anti, 
unwiſſend. 
Mokéjimas, o, m. dad Könnenz dic 
Zahlung. 
Nemokéjimas muito, Defraudation. 
Mokéstis, czio, m. die Zablungs die Ab⸗ 
gabe, Steuer; die Koften, die Aus: 
abe fiir ctwas. Be mokésczit, toften- 
tel. Mokéstis uz waszta, Fuhrlohn. 
— és, m. F. der nichts fann, nidts 
berftebt. 
Mokinu, inau, isu, inti und iti, lehren, 
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unterridtens ein Thier abridten. Mo- 
kins, Mokitas, a, gelebrt, abgerichtet; 
Comp. srokitésnis, e. CSuperl. Moki- 


czausas, a. Emph. Mokitasis, cin Ge⸗ 
lehrter. ; - 

Mokau, kiau, kysu, kyti, Dajj., unge- 
woͤhnlich. 


Mokijn (Sj, ſchreibt Mokiu), ijav, isu,| 


iti, dafj. 

Mokimas, o, m, die Unterweifung (S.). 

Mokinis, inaus, isis, intis, lernen, isz 
ko, bon Semand. Mokinas i szneide- 
rus, er eriernt die Schneiderei. Moki- 
nasi prowininkus, er ftudirt bie Rechte. 
Mokinas i smuikg, er lernt die Beige 
foiclen. Mokikites nu to kad, lernet 
daraus, bag u. f. w. 

Mokstu, mékau, méksu, mokti, leruen, 
im Simpler nicht gebräuchlich. 

Mokaus, kytis, batt. (3’em.). 

Mokijiis, itis (bei Sj. Mokits), daſſ. 

Mokinnimas, o, m. die Untermweifung, 
der Unterrict, bie Lehre. 

Mokintojis, Mokitojis, o, m, ber Qehre'r. 

Mokintoje, Mokitoje, és, f. die Qehrerin, 

Mokintinnis, Mokitinnis, io, m. der 
Siler, Lehrling, Finger. 

ar aaa aces és, f. die Shi 
lerin. 

Draugmokitinnis, e, m. f. ein Mtit- 
ſchüler. 

Mokituwe, és, f. die Schule (3'em.). 

Mokelas, o, m. Die Qehre, der Unters 
richt; das Qernen, dad Studiums; die 
Kenntnif, die Wilfenfdaft, bef. aud 
bie Kirchenlehre, das firchlihe Syſtem. 
Netikras mokelas, Ketzerei, Heterodoxie. 

Nemokslas, o, m. Unwiſſenheit, Une; 
gelehrtheöt. 

Mokelus, i, gelehrig. 

Moksiummas, o, m. @cichrigfeit. 

Mokslingas, a, gelebrig, fernbegierig. 

Mokslinyezia, 68, 
Katheder (Sz.). 

Damoku, pollendé bezahlen. Neda- 
mokéti, Meft bleiben, nod) einen Reft 
laffen (Ss ). 

Nedamokéjimas, 0, m. das Reftiren mit 
ber Zahlung. 

Iszmokstu , 
lernen. 

Iszmokimas, o, m, das Wuslernen; die 
Geiehrfamteit. 

Iszmoku, éti, 
machen. 

Isamokéjimas, o, m. bab Auszahlen. 

Iszmokinu, audlehren, unterridten. 
Iszmokintas, -kitas, a, audgelehrt, ab- 
gerichtet. ; 

Iszmokijn (Sz. Iszmokiu), daſſ. 

iezmokanm, dafſ. (3'em.). 


fernen, erlernen, aub— 


auéjahien, Ausgaben 


Issimokinu , fid ‘uuterridten, lernen,|Mole, és, 


auéiernen. 
lesimokau, daſſ. (3'em.). 
Issimokéjimai, OG, m. pl. Aubgaben, 
Untoften. 





Molia, io, m. 2ehm. 


Nomokine, abridten, zuſtugen. Nu- 
mokintas, a, abgerichtet. 

Pamokinu, lehren, belebren, unter- 
ridten, abridten, ant ko, au oder 
auf etwas, 

Pamokinvimas, o, m. die Belehrung, 
Unterweifung, der Unterridt; der 
Rath, die Unieitung. 

Pamokintojis, 9, m. dDer Qehrer, Raths 
geber, Anleiter. 

Pamoksias, o, m. Qehre, Unterridt, 
anieitung, Rath. Plur. Pamokstai, 
Lehreit, lehrreiche Spruche. 

Pasimokinu, fit unterridten, fid 
üben in etwas, e6 lernen. 

Pasimokinnimas, 0, m dle Selbbeleh— 
rung, die Uebung. : 

Pérmokintas, a, Der eiwas gründlich ere 
lernt hat, Durdge bildet. 

Pramoksta, lernen Zem.) 

Primokstu, lernen, auf etwas ſich ein— 

üben. 

Primokinu, 
etwab. 

Primokiju, daſſ. 

Primokinnimas, o, m. die Anleitung. 

Prisimokinu, etwas durch anhaltende Ue—⸗ 
bung erlernen. 

Prisimokinnimas, o, m. Uebung, Er— 
fahrung in etwas. 

Susimokinu , fid) in bie Obren raunen 
(Bd. Qu.). | 
Uzmoku, éti, bezahlen, abgablen; bes 
fofnen, vergeiten. Ne uzmokamas, 

a, unbegahibar, unablosbar. 

Uzmokéjimas, 0, m. Bezahlung, Bee 
lohnung, Vergeitung. 

Usmokéstis, ezio, m. der Lohn, die Bee 
lohnung; Urbeitslohn, Madiohn. 

Usmoka, 6s, f. daſſ. 

Usmokéttojis, o, m. der Zahler; der 
Vergelter. 


anieiten, einüben auf 


Sf. die Kangel, bas | Molas, o, m, dab Ziel (Qu.). 
Molawéju, éjav, désu, éti, malen, gang 


allgemeiu. Weyr’s kai molawotas, ein 
netter, fchdngebauter Mann. 

Molewoja, oti, daſſ. 

Molawojimas, 0, m. dab Malens bas 
Gemälde, bab Bild. 

— és, f. dab Gemälde, bab 

11d. 

Molawotojis, Molewotojis, 0, m. der 
Maler. 

Molorus, aus, m. daſſ. 

Apmolawoju, bemalen. 

imolawéju, anſtreichen, anmalen. 

Iszmolawéju, cin Simmer, cin Bild aus- 
malen. 

Numolawédju, abmaten, abbilden. 

Numolawéjimas, o, m, die Ubbildugg. 

Primolawéju, aumalen, anftreiden. 

F. (Berm) eine Mühle, ein 

Mühlwerk. 

Molio pudas, ein 

irdener Topf. Mol aslai plakti, Lehm 

zum Gillen bes Fußbodens bereiten. 
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Molinnis, e, bon Lehm gemadt, irden, 
bon Gefifen. 

Molinas, a, lehmig, lehmbaltig, bom 
Boden 

Molingas, a, baff. 

Moldias, a, mit Lehm befubelt; lehmfar— 
bin, gelblich, brduntid. Moléta za- 
sis, eine Iehmfarbige Gans. 

Molugas. a, daſſ. Moluga zasis, daff. 
iRagnit). 

Molugotas, a, baff. 

Molyna, 6s. f. cine Qehmgrube; eine 
lehmige Stetle im Ader. 

Molyne, és, f. daff. 

Molhedix, dzio, m eine Lehmgrube. 

Moikassis, io. m. daſſ. 

Molkastie, ezio, m. daff. 

Molkastyne, és, f. daff. 

Molorus, aus, m. f. u Molawoja. 

Molugas, 0, m. der Kürbiß, aud) Moldnas. 
Lol. aud) das folg. 

Molikas, o, m. cin Fehler, ein Maal in den 
Mahnen der Pferde, der Haarwurm 
“genannt; wird bon Ginigen. aud) Mola- 
gos geſprochen und gefchrieben. 

Molinas, 0, m. = Moligas, der Kürbiß. 
Szunmolunas, o, m. der Hundékürbiß, 
bie meife Jaunrübe, Bryonia alba. 
Moma, 68, f. (pgl. Mama), die Mutter. 
Abba wénés momés ne wertu, ed ift 

an Seiden nidts Gutes. 

Moméle, ¢s, f. Dim. daff. 

Momite, és, f baff., mird gern gebrandt, 
wenn man mit Semandem von fetner ab- 
welenden Mutter fprict. 

Bemomis, e, mutterios. 

Pamome, és, f die Stiefmutter, no 
Z'em, in BL unbefannt. 

Pamomivnis, e, ſtiefmütterlich (3’em.). 

Momar, Mimas, oder cin ähnliches Wort 
ſcheint urſprünglich etwa eine Dede bee 
zeichnet au haben, woher folgende: 

Momél's, 10, m. bad Zäpflein über der 
Quftropre. 

Momilis, Momolis, io, m. daff. 

Mowmoninnis, io, m. daff. 

Momenys, Mumenys, io, m die Hirn- 
ſchale, der Schädelz bas Blatt auf 
bem Sopfe. 

Momi, mens, m. daff. 

Momonys, io, m. daff. 

Momone, és, f. daff. 

Momulys, io, m. daſſ. 

Mona, Atmona, Nimona u. a. f. u. Manan, 

Ménai. O, m. pl Gaukelwert, Biend- 

werk, Sauberel. Su wélno ménais 
elgias, er geht mit Teufelofinften nm, 
berbiendet die Leute Tai wéino u6- 
nai, dad find Teufelskünſte. 

Monininkas,o,m ein Gaufier, Zauberer. 

Méniju, ijau, isu, iti, gautein. durch 
Gauteleien den Leuten dle Mugen ders 
blenden. 

Apmoniju, bezaubern, verblenden, ets 
nem Blendwerk vormachen; Einen bee 
thdren, thm blauen Dunſt vormachen. 





Apmonijimas, 0, m. Ganfelei, Btendb- 
wert. 

Apmonytojis, o.m. cin 3auberer, Gaut- 
ler, Befdworer. 

Apmonininkas, 0, m. daff. 

Atmonija, follte etymologiſch entzaubern 
die Mugen Offnen, heifen, es finnet 
ſich aber bei Qu. ohne ndhere Erflaruag 
neben den deutſchen Worten ausüber 
und zumeſſen, in letzterer Bedeutung 
aud bei Bd im LD. : 

Moras, o, m., immer im Plur. Mora, Die 
Tortenbahre. 

Moras, o, m. die Mtaulbeere. Mord mé- 
dis, ber Mlaulbeerbaum. 

Morcinas, o, m. (Moreinas?) cin Srou 
(Bd. M.). 

Morczus, aus, m. ber Monat März (Sz). 

Morczinnis, e, den Märzmonat betreffend. 

More, és, f. weiblicher Borname (Memel). 
Morka, ds, f. die Mohrriibe, gelbe Rabe, 
Daucus carota. 
Morkas, o, m. daſſ. 
Morkwa, 6s. f. daſſ. (S4.). 
Méste, és, f. Salbe, cin Bflafter. 
temis patepti, falben, einfdymieren. 

Mostis, és, f. daff. 

Moéstis, ezio, m. daff. (Sz.). 

Moktinnis, e, Salbe betreffend, gum Sal 
ben Dienend. 

Moéstiju, ijau, isu, iti, falben. Mosti- 
tas, a, gefalbt, emph. Mostitasis , der 
Befaibte. 

Mostijimas, o, m. die Salbung. 

Mostytojis, o, m, ber Galber. 

Apmostiju, fatben, befatben. 

Apmostijimas, o, m. die Salbung. 

Pamostiju, falben. 

Pamoatijimas, o, m. die Salbung. 

Mosteru, Gjau, ésu, éti, minfen, durd 
Winken und Zeichen gu verftehen geben 


Més- 


(S3.). Bgl. Moju. 
Mésza, 6s. F. des Ehemanné Schweſter, die 
Schwigerin. Der Pur. Moazos, 


Moszytes wird aud allg. fir die weib⸗ 
lichen Berwandten des Mannes gebraudt. 
Moszéle, és, f. 
Moszyte, és, f. 
Moszytéle, éa, f. 
Moazytuze, és, ff. 
Moszytuzéle, éa, f. 
Motas, Aimotas, Iszmotas u. a. f. u. Met. 
Motere, bie Mutter; aber Form und Be 
deutung dieſes Worteb haben mancheriei 
Abrreichungen pon ihrer Urfpriingticteit 
erfabren, und zwar haben diejenigen Fore 
men, welche mit Mudnahme ded Nom. 
ing. das urſprüng ice r fefthaiten, die 
Bedeutung Weib, Eheweib angenom- 
men, wogegen die den urſprünglichen Bee 
quiff der Mutter fefthattenden Formen 
Diefed r durchweg aubgeftofen haben. €é 
wird bequem fein, die bericiedenen zu 
biefem Stamme gehdrenden Worte nad dea 
beiden angedeutenden Merfmalen in zwei 
Klaſſen gu fondern. 


Dim. baff. 
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1) Formen mit r. 

Mote, nur um Memel nod) Motere, um 
Labiau Motera, Gen. moterés, moter's, 
das Weib, Eheweib; behufs größerer 
Deutlidfeit fagt man aud) Wyro mote, 
Wyrmote, Qlur, Moteres, Weiber 
im allgem. Be moter's, ehelos. 

Moteréle, és, f. Dim. Weibden, 
Fraudhen. 

Moteriszke, és, f. cin Weib, cin Frauen: 
aimmer, bef. aber cine verheirathete 
Frau. Blur. Moteriszkea, die Frauen, 
im Gegenjak ju Mergaites, die Mäd— 
chen. Moteriszke pastojo, fie ift ſchwan⸗ 
ger geworden (vgl. Marti, Martauju) 

Moteriszkis, io, m. cine Weibsperfon, 
ein Frauenzimmer Eautiſchten). 

Moteriszkas, o, m. daff. 

Moteriszkas, a, weiblich, ben Weibern 
jufommend. Moteriszka gimtis, dad 
rocibliche Geſchlecht. Moteriszkas dar- 
bas, §rauenarbeit, die Arbeit, die den 
Frauen obliegt. Ym Z'em. foll Moteriz- 
kas aud) ehelich bedeuten. 

Moter otas, a, beweibt, verehelidt. 

Moteryste, és, f. der Eheftand, bas 
Beweibtſein. 

Motérus, aus, m. der Ehebrecher (bei 
Memel ganz unbelannt). 

Moterauju, awau, dusu, duti, ehebre- 
chen (ebenfo). 

Moterynas, o, m. Mutterfraut, twobhl- 
tiedhender Bertram, Pyrethrum par- 
thenium, aud Ma:ricaria parthenium 

‘genannt, ein Kraut, das ebenfo wie die 
echte Kamille (Hemunne) frampfftillend 
gebraucht wird. | 





Moterzole, és, f. daff. (Ragnit). 

Bemoteris, e, efelos, unbeweibt. 

Bemoteryste, és, f. Ehelofigteit. 

Dwimotérus, aus, in. der zwei Weiber hat. 

Prémote, ter's, f. ein Kebsweid. 

Sénmote, ter’s, f. die Großmutter 
(Bd. Qu.). 

Swétmuteris, io, m. ein Ehebreder. 

Swétmoterauju, auti, ehebredhen. 

W énmoteris, io, m. der nur eine Frau hat. 

Wyrmote, ters, f. Ehefrau. 

Wyrmoterinnis, e, ehelich, die Ehefrau 
betreffenbd. ; 

2. Formen ohne r. 

Mota, Mote, veriveiht Mocze, Mutter. 
Diefer einfache Stamm läßt fic) nur nod 
in den Diminutivis und in Méczeka, 
Moczulle wieder erfenuen. 

Motyte, és, f. 

Motuze, és, /. 

Moczuze, és, f. 

Motuzéle, a 


Dim. Mutter, Mat. 
terchen, febr banfig 
in Dainods; aud ald 
Unrede an Altere 
Frauen überhaupt. 


Motusze, és, 
Motuszéle, és, F. 
Moczutie, és, f. 
Moczuttéle, és, f. 
Motina, 6s, f. Mutter, die allgemein ges 
braͤuchlichſte Form. Notinos métina, 
die Grofmutter. | 


Motinédle, és, f. Dim. daſſ. 
Motiniszkas, a, Adv. ay, mitterlid. 
Motiniszkyste, és, f. die Mutterfd aft; 
das mütferliche Er btheil. 
Motinzudys, dzio, m. Muttermobrder. 
Méczeka, ds, f. Die Stiefmutter. Weng 
déne métina, kitta déna méczeka, fagt 
man bon unbeftandigem Wetter. 
Morzka, 6s, f. bail. nur bei M. im 
LD., wohl feblerhaft, wenigſtens ungenan. 
Moczekinnis, e, ſtiefmütterlich. 
Moczekiszkas, a, daſſ. 
Moczekwaikai, 0, m. pl. Sticftinder. 
Moczulle, és, f. cin Mutterthier, ein 
weibliches Zuchtthier. 

Motkus, i, garſtig, unrein, bon der Butter. 

Motne, és, f. der Sad am Fiſchnetz, fonft 
Warzas oder Kullys. - 

Motnyezia, 6s, f. die Wuhne im Eife, 
durch welche dab große Netz gegogen wird. 

Moéwjau, Uzmowa, ſ. u. Mauju. 

Moziras, o, m. cin Mafur, |. Mazdras. 

Mozuriszkas, a, Mafurifd. 

Mozis, io, m., f. u. Maz. 

Mimenys, Mimi = Momenys, j. u. Momas. 

Muce, és, f. cine Mike, ſowohl der Mane 
ner alé der Frauen. 

Mucze, és, f. daff. 

Macziju, ijau, isu, iti, peinigen, mare 
tern, qualen, ift ftarfer als Bédinu 
und Warginu. -(Miecziju ift vielleicht 
burd) Veriweldhung des K in Cz von Maka 
j. d. abgeteitet). 

Miczitas, o, m. (Bart. aff. des dor., ein 
gemarterter, Daher) ein Martyrer. 

Muczitasis, tojo, m. emph. daff. 

Muczijimas, o, m. ®einigung, Mar- 
terung. 

Muczytojis, o, m. cin Peiniger. 

Muczytuwe, és, f. ein Marterhaus, 
eine Wolter. 

Muczéininkas, o, m. cin Märthrer. 

Muczéininke, és, f. eine Martyrerin. 

Muczelninkyste, és, f, baé Märtyrer— 
thum. : 

Apmicziju, martern. 

Iszmicziju, ausmergeln, abmartern 

Issimiczija, ſich abmartern. 

Numicziju, abqudlen, abmartern, 4. 
B. cin Pferd. 

Nusiméeziju, fic) abqualen, ſich abs 
mergein. : 

Sumicziju. gerqualen, abqualen. 

Susimacziju, ſich zer quälen. 


Midelis, io, m. dad Modell. 


Midere, és, F. Gerftiimmelung bon Motere, 
bas’ Weib; die Hebamme. 
Muderuge, és, f. Dim. daff. 
Bobmidere, és, f. bie Hebamme (Memel). 
Mudrus, i, Adv. ey, munter, frifd, bee 
Herat, muthig. Mudrus gaidys, cin 
muthiger abn. Mudrus alas, guteé, 
ftarfes Bier. Vol. Mandrds. 
Mundrus, i, daſſ. «Ragnit,.aud) in mans 
chen Gegenden 3 'emaitens). : 
Mundrélis, e, Dim. aff. (bei Stanewicz 
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cinigemal des Metrums wegen in Man-| Mundére, és, f. bie Montur, die Wt onti: 


durélis aufgeloͤſt). 
Mudraus, dv. frifdher, munterer. 


rung der Solbaten. 
Muadrus ſ. u. Mudrys. 


Mudrummas, o, m. Munterfeit, Muth. | Muntus, i, (nur bei Sj.) paffend, gefdidt, 


Mudryste, és, F. daſſ. 

Mudrauju, awau, ausu, auti, muthig, 
frifd, munter fein; von Gänſen, fid 
treten, ſich begatten, 

Mudrawimas, o, m. Wtunterfeit. 

Mudu, Mudwi, wir beide, ſ. u. Dwi. 

Muka, 6s, /, Bein, Qual, Ung. Beda 
bey mika, Roth und Qual. Kad taw 
sunki mika ugtrenktu, uzgultu, da 
bid) die ſchwere Roth befallen möchte. 
Bgl. Maeziju. 

Makas, o, m. dafj. (8) 

Mukingas, a, peinvoll, quatvoll. 

Mukorus, aus, m. der Peiniger, daher 
ber Büttel, ber Scharfrimter. 

Makiou, inau, isu, inti, qualen, mare 
tern. 

Mukituwe, és, f. ein Marterort. 

Apmikinu, quälen, martern. 

Mukczoju, awau, ösu, oti, ftottern, ſtam— 
mein. 

Mukea lédas, das Eis ift fil (? Md 

Mukteru, éjau, ésu, éti, fnallen. 

Mukteréjimas, o, m. der Knall. 

Mulas, o, m. der Maulefel. 

Mula, 6s, die Maulefelin. 

Maulinnia, e, den Mauleſel betreffend. 

Mulininkas, o, m. der Maulefeitreiber. 

Mulasilas, o, m. der Maulefel. 

Muikes, 0, f. pl. Rafelaff, Molten (Bd.) 

Miliwas, a, röthlich, gelblid), bon Ganjen 
(Ragnit.) 

Mulwe, és, f. ein bon oben verwachſener 
Sumpf, der nod nicht überhält (Rag- 
nit); in der Riederung Moor, Moder; 
um Kaulehmen cine Kothftelle im 
Wege. 

Mauiwinas, a, fumpfig, mobdrig. - 

Mulwingas, a, daſſ. 

Mulwotas, a, daſſ. 

Mulwynas, o, m. cine fumpfige Stelle. 

Apsimulwiju, iti, fid) befudein (Magnit). 

Mulwija, ijau, isu, Ki, plagen, qualen, 
abmatten, z. B. ein Pferd. 

Mulwina, inau, isu, -inti, daſſ. 

Apmulwiju, plagen, matt, gahm ma- 
den, ermaden;. befinftigen, fill 
maden; Ginen iberlaufen, belafti- 
gen mit Mnliegen. Pinnigais ke ap- 
mulwiti, Einen mit Geld gum Schwei— 
gen bringen, ihm ben Mund ftopfen. 

Apmulwinu, dafi. 

Apsimulwiju, matt, zahm werden; fid 
gemohnen, ſich die Horner ablaufen. 

Apsimulwinu, daſſ. 

Numulwiju, abmatten, abmergeltn, ein 
Pferd. 

Numutwinu, daff. 

Prasimulwinu, fid) die Hoͤrner ablaufen 
oder abftofen, zahm werden. 

Mimmele és, f. = Luikeztas, Lukne, bie 
Mummel CRagnit). : 


qetignet, gelegen. Munty und Man- 
tumi daryti, juredtmaden, ordnen, op 
paffen, (Da Sy. vor n mit folgendem 
Conjonanten in der Regel u  ftatt a 
ſchteibt, fo ift Muntus vielleicht richtiger 
in Mantua ju wbertragen, und dann mit 
Mandagus zu bergleiden). 

Munczey, Wdv. daſſ. Nemunezey, us 
geſchickt, albern, lächerlich. 

Muntyhe, és, /. Gefcidtheit, Gefdictia: 
feit, Gelegenheit. 

Nemuntybe, és, f. Ungeſchicktheit. 

Maras, o, m. die Mauer (Germ., aber avd 

im 3’em üblich). 

Marélis, io, m. Dim. daſſ. 

Murinnis, e, gemauert, gur Mauer ge 
hörig. 

Murérus, aus, m. cin Maurer. 

Marininkas, 0, m. daff. 

Murininke, és, f. eine Maurer fray. 

Murawone, és, f. cin Gemäuer. 

Muroju, awa, 6su, Otl, mauern. 

Murawoju, 6jau, osu, 6, mauere 
Murawotas, a, gemauert. ; 

Mariju,.ijau, isu, iti, mauern. Muri- 
tas, a, gemauert. ’ 

Murijimas, o, m. daé Mauem, das Auffüh 
ten einer Mauer. 

Murlotas, o, m. eine Maucriatte. 

Tarpmuris, io, m. der Raum zwiſchen zwei 


oder mebreren Mauern; die Zelle cineé 
Gefingniffes. 

Tarpmuris, e, Adj. zwiſchen Mauern be« 
findlich 


Apmuͤriju, bermauern, ummauern, mit 
einer Mauer umgeben, befeſtigen. 

Apmurdju, daſſ. 

Apimuris, io, m. was um die Mauer herum 
liegt. 

imine. einmauern. 

Iszmitriju, ausmauern. 

Pamariju, aufmauern, eine Mauer anf: 
führen; untermauern, das Fundament 
legen. 

Pamurawé6ju, daff. 

Pamuris, io, m. Der Zwinger, der Plas 
unter ber Stadtmauet. 

Pamurinnis, e, unter der Mauer befinriid. 

Uzmuriju, gumauern, bermauern. 

Uzmurawoju, daff. 

Uzmuris, io, m. die Bormaner, dit 
Maer, welde eine Oeffnung, einen Dard 
gong {perrt. : 

Mirdau, dziau, dysu, dyti, rutteln, 
fdiittetn, z. B. ein Maag, um eb redt 
poll au füllen; daher feft cinftopfes, 
feftftopfen, einftampfen, mit den Ru 

fen fener B. die Garden in der 
Scheunes die Wäſche tüchtig ruttels. 
heftig ing Wafer. ſtoßen, hart maider- 
Palauk, asz tawe murdysu, wart, id 
werde did) riitteln! 
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Maraqaijae, ijau, isu, iti, dafſ. (Ragnit). JAusai, 0, m. pl Rahm, ein weitzkicher 


tmurdau, ecinftampfen, cinftopfen, cin- 
treten. 

Imardiju, dafſ. 

Numurdau, das Maaß rittein, voll: 
ftopfens die Wäſche füchtig abftofen 

Sumardau, zuſammenrüttelnz zermal— 
men. 

AMurdynas, o, m. cine fumpfige quellige Stelle 
im Boden. 

Murgas, o, m. ein Morgen Landes. Ar ant 
murgi norit eiti ar ant dé@nds, wollt 
ihr euch morgenweife oder tagemeife ver- 
bingen? fragt man die Maber. 

Murgininkas, o, m. der nur cinen oder ci- 
nige twenige Morgen Landes befigt, der 
fein Land nad) Morgen, nicht nad) Hu- 
fen mift. 

Murgjawai, 0, m. pl. das Zindgetreide, 
Die Abgabe vom Morgen. 

Murinas, o, m. (Murrinas, Murynas und 
Murinnas gefproden), cin Mohr, cin 
Reger. 

Murinis, io, m. baff. 

Murinkas, o, m. daſſ. (? Bb.) 

Murinka, 6s, f. eine Mohrin. 

Murkele, és, f cine Mordel, Germ. fur Bré- 
délis. 

Marklenu, enau, esu, enti, näſeln, durd) 

die Naſe reden. 

Morkea, jf. u. Lẽpsa. 

Marksztinu, inau, isu, inti, befubdein. 
Bal. Murszlinu. 

Nusimorkestinu, fic beſudeln. 

Susimurkeztinu, daff. 

Murma, méjau, mésu, méti, murren, 
brummen, fuurren. Murmis, inti, 
ungeduldig. 

Murm€jimas, o, m. bas Murren u. f. tv. 

Marmion, inau, isu, inti und i, brum— 
men, murren. 

Murmend, enau, csu, énti, murren, 
murmein. 

Murmuloju, ojau, osu, oti, daff. 

Murmulys, io, m, cin mürriſcher Menſch, 
Srummbart. 

Apmurminu, etwas bebrummen, über et- 
was brummen, 4. B. kogna kasni, 
jeden Biffen bebrummen. 

Atmurmu, murrend anttvorten. 

Morau, nẽjau, nésu, néti, = Murmu. 

Muroélus, aus,.m. ein Maler = Molorus 
(Qu ) 

Marstu, murrau, mursu, murti, naß wer 
ben, aufweichen, bom Boden. 

imurstu, naff werden, aufweiden, 

rundlos werden, dom Boden, bom 
eqe. tmurres kélas, cin grundiofer 


— a, hart, bom Holze. 
Murszlinu (nist Mursztinu), inau, isu, 
ioti, befadeln, befdmagen. Bol. 
Murksztinu, 
Nusimoreziinu, ſich befudein. 
Sumureziina, beſudeln. 
Susimurszlinu, ſich beſudeln. 


ſchimmelartiger Ueberzug über verdorbe⸗ 
nem Bier, Wein, u a. Getranten. | 
Musétas, a, fahmig, mit Sahm überzo⸗ 


en. 

— ojau, oͤsu, oti, ſich mit Rahm 
uüberziehen, beſchimmeln. Apmusojes, 
usi und Apmusotas, a, mit Rahm über— 
ogen. 

— usi, voller Rahm, gang be- 
ſchimmelt. 


Masiju, ijau, isu, iti, (Germ) miffen, gee 
st ungen fein, def. im Jem. gebraud- 
lich. 

Musyke, és, f. (Germ.) Mufit 

Musikauju, awan, ausu, auti, mufici- 


ren. 
Musse, és, f. dic Fliege, die Stuben- 
fliege. 
Szunmusse, és, f. dic Hundésfliege. 
Mussomirris, io, m. der Füegenſchwamm, 
ein rother mit weißen Buncten oder War⸗ 
jen befegter giftiger Bij, Agaricus mus- 
carius, in Waͤldern hier ſehr haufigs aud 
Fliegengift. (€thm. vielleicht Fllegen⸗ 
tob, 3 Mireziu). Ou. ſchreibt Musso- 
marris. 
Mussomirras, 0, m. daff. 
Musteris, io, m. (®erm.) das Mufter; die 
Mufterung der Soldaten. 
Musteras, o, m. daſſ. 
Musteréju, djau, dsu, 6ti, muftern, die 
Soldaten. ; 
Musterauja, awau, dusu, auti. daſſ. 
Musterawimas, o, m. die Mufterung. 
Iszrusterauju, auélehren, aubegerci- 
ren, abridten. 
Musa, Gen. Piur. de6 Perfonalpronomens ber 
erften Perfon; davon 
Musdsis, musoji, der, die melee. 
Musiszkas, a, unfer, der unfrige. 
Musisakis, e, daff. 
Musiszkue, 1, daff. (felten). 
Muazkitéras, o, m. Dtudtetier. 
Muszkitératis, ezio, m Dim. daff. 
Muszd, musziad, miszu, misazti, fdla- 
qen, einen Menſchen, einen Ball, die 
Bante, aud vom Schlagen ber Uhr ge- 
braucht. Pér ausi muszti, obrfeigen. 
Galwg i akmeni muszti, mit dem 
Kopfe an einen Stein ſchlagen. Rankas 
musati, in die Hande klatſchen, die Hande 
sufammenfdlagen. Puttas moszti, Schaum 
ſchlagen. Pinnigus muszti, Geld pra- 
gen. Swésta muszti, buttern. Razbajy 
muszti, cinen Strakenraub begehen. Kor- 
tomis muezti, Karten {pieien. Perku- 
nas musza, ¢6 gerl'tert, blitzt. Ant 
rato musezti, radebreden. Oboleis 
musztas arklys, ein Apfelſchimmel. Jau- 
ezus, karwes muszti, Odfen, Kühe 
ſchlachten, gew. Pamusazti. 
NMuszüs, musztis, ſich ſchlagen mit Je— 
mand. : 
Muszimas, o, m. das Schlagen; bie 
Schlaͤgerel. 
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Masazis, jo. m. ber Schlag, der Hieb; 
bie Schlagerei; bie Schlacht. Ant 
muszio eiti auf den Hieb lodgehen, fid 
ſchlagen geben. 1 muszi eiti, in die 
Schlacht gehen. Musziop szaukti, un- 
ter die Waffen rufen (S3.) 

Muszas, o, m. daſſ, ungewöhnlich. 

Muszöjas, o, m. cin Kämpfer (Sz.) 

Musztojis, o, m. daff. 

Muszininkas, o, m. der Ballſtock, der 
— mit dem der Ball geſchlagen wird 
(S3.). 

Musztinnis, e, wads durch Schlagen berei- 
tet itd. Musztinnis dorélus, ein har: 
ter Thater. 

Muosztiwas, o, m. dab Butterfags im 


Plur. Musztdwai, oO, die Kammlade 


ain Webeftubl. 

Musztiwis, wjo, m. daff. (Ragnit,) 

Mueszitdwe, és, f. daff., nad Sj. aud 
ber Schlachthof. 

Muezteru, é@jau, ésu, Gti,’ ein wenig 
fdhiagen, tlopfen 

Musznoju, ojau, osu, oti, flopfen, tlim— 
pern. 

Musztinu, inau, isu, inti, ſchlagen. 

Karmuszis, io, m. die Feldſchlacht. 

Swéstmuszis, io, m. das Butterfag 
(Ragnit). 

Swéstmuszka, os, f. daſſ. 

Wynmusza, 6s, f. die Weinfelter. 

Apmuszu, befdlagen, cin Gefäß, ein 
Rad, cinen Schlitten mit Eiſenz cine 
Wand mit Sanigwerf aublegen, tas 
fein. Apmusztos szlajos, cin Sdlit- 
ten mit Eiſenſchienen. 

Apmuszimas, 0, m. da6 Befdlagen; dab 
Tafein der Manre. 

Apmuszéjas, o, m. der Tafler (Sz.). 

Atmuszu, wiederſchlagen, einen Schlag 
erwiedern; auffdlagen, aufbreden, 
burd) einen Schlag offnen, z. B. ein 
Schloß; cin Buh aufidlagen; abs 
ſchlagen, im Preiſe herunter gehen; von 
einer Schuld etwas ablaffen, erlaffen. 

Atmuszimas, o, m. das Wiederfadlagen 


u. f. w. 

Atsimuszu, fid) ſchlagen, ſich ftofen 
4. B. gaiwa pri ko, den Kopf an ets 
was; zurückprallen pon etwas, reflec: 
tiren, von den Gonnenftrabien. 

imuszu, cinfdiagen, hineinfdlagen 
j. B. einen Nagel. Brangwyn’s imusz 
i galwa, der Branterwein fteigt in den 


Kopf. 
— auéfdlagen, heraubfdla- 
gen z. B. Rage, Zähne; Einen ſchla⸗ 


gen, prügeln 

Issimuszu, ſich etwas ausſchlagen, z. B. 
einen Zahn. 

Numusza, herabſchlagen, z. B. Aepfel bon 
einem Banme; erſchlagen, toͤdten; er— 
ſchießen, herunterſchleßen. Pewai- 
tis ji numusze, der Blitz hat ihn er- 
ſchlagen. 

Nusimusæu, ſich etwad abſchlagen. 


Pamuszu, ſchlagen, erſchlagen, der 
Feind ſchlagen; herunterſchlagen, dar— 
unter einſchlagen; z. B. einen Keil; ein 
Kleid füttern; cin Rind ſchlachten. 
Kailinei lapem's pamuszti, cin mit 
Fuchopels gefiitterter Rod. 

Pamuszimas, o, m. bab Sdlagen, 
Schlachten wu. f. w. 

Pamuszis, io, m. die Schlacht, die Nie 
derlage. 

Pamuszas, o, m. das Unterfutter eines 
Kieides, das’ Pelzwert in einem Pelz— 
rode. 

Pamuszalas o, m. daff. 

Pamusztinne, ¢s, f. cin blautuchener, mit 
Pelz gefiitterter, turger, bis an die Kniet 
reidhender Winteroberrod, den die 
—— und Mädchen tragen; auf den 

imen iſt er in der Reget mit Sriderei 
verfeben, und hat einen Kragen von Fucht⸗ 
oder Fifdotterfell. 

Pasimuszu, fid) fdlagen; bon Stuten, 
ſich belaufen, fim begatten. 

Parmuszu, ju Soden ſchlagen, nieder- 
ſchlagen; Kegel ſchieben 

Parsimuszu, ſich etwas zerſchlagen. 

Pérmuszu, durchſchlagen, durchbre— 
chen; erſchlagen, erſchießen. 

Persimuszu, ſich durchſchlagen, durch— 
brechen, durch eine Mauer, durch den 
Feind. 

Persimuszimas, o, m. der Durchbruch. 

Pramuszu, abſchlagen, wegidlagen; 
durchſchlagen. Ne pramuszamas, un 
durchdringlich. Zodis ne pramusz 
galwos, cin Wort ſchlägt nist den Kopf 
ab, tédtet nidt. Tykam ne pramusz 
galwés, f. u. Tykas. 

Primuszu, dabeiſchlagen, nebendei ein: 
ſchlagen; anfdlagen, feſtſchlagen, an: 
nagein; todtfdlagen;s eine Fünte, cin 

chũtz laden: Klamereis primuszti, 
anflammern. Ant kryzaus primuszti, 
ané Kreuz fchlagen. Arklui padkewas 
primuszti, dem Pferde Hufeifen unter: 
legen. Gala ne gausi, jey kes ne 
primusz, bu wirſt nidt eber aufhdren, 
als bis Dir Jemand den Reft geben wird. 

Prisimuszu, fic) durch Schlagen ermü— 
ben; ſich bis wohin durchſchlagen, ſich 
durchdrängen, herandrangen; fir fid 
etwas anfdlagen. 

Promusza, 6s, f. cin tieine8 Lod in der 
Leinewand, welded dadurch entftedt. daß 
Schäben oder Acheln vom Flachs mit ein⸗ 
gewebt werden, die ſpäterhin herausfallen. 

Sumuszu, zerſchlagen, zerprügeln, in 
Stücke ſchlagen. Léaai jawas su- 
musze, ber Hagel hat das Getreide gers 
ſchlagen. Kai warno plunksng ka su- 
muszti, Ginen braun und blau ſchlagen. 

Sumusztinu, daff. 3. B. Stikia, ein Glat 
zerſchlagen. 

Susimuszu, ſich ſchlagen; fic etroas yer 
da z. B. den Kopf bei yeinem 

t. 
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Susimuszimas, o, m. cine Schlägerei, 
eine Schlacht. 

Usmusza, auffdlagen, binauffdlas 
qen, 3. B. Tonnendander auf dab Fah; 
erſchlägen, todtfdlagen. Akmeni- 
mis uzmuszti, fteinigen. 

Uzmuszimas, o, m. ber Todtſchlag, der 
Mord. 

Uzmuazis, io, m. daff. 

Uzmusztojis, o, m. der Moͤrder. 

Ugmuszéjas, 0, m. daff. 

Z’moguzmuszis, io, m. ein Mrder, 

Z'moguzmuszyste, és, f. der Mord. 

Mituris, és, f. cin weipleinenes Tud, das 
der jungen Frau am Tage nad) der Hod 
jeit um den Kopf befeftiqt wird, fo dag 
der eine Zipfel hinten herabhdngt; auf dem 
Kopfe werden mehre Wuifte, d. h. Aus- 
ftopfungen bon Heede, angebradt. (Rag: 

it.) 


nit. 
Mitare, és, f. daſſ. 
Mituras, o, m. daſſ. 
Maturu, turau, tursu, turti, den Kopf in 
ber befdriebenen Weife bebinden. 
Pamituru, daſſ. Rad R. und M. foll 
Pamituru galwéle heißen, mit dem 
Kopfe ſchütteln, wie ein Kind. 
Muze, és, F. Muhs, dinner Brei, ogl. 
Muize. 
Muzykas, o, m. (J'em. v. Rug. mMy2#Hkb) 


cin gemeiner Kerl, cin leibeigener 
Bauer. 
Muzykaitis, czio, m. eines eibeigenen 
Sohn. 
Muzykiszkas, a, bäuriſch, roh, grod. 
Muzykyste, és, f. Rohheit, Grobdheit. 
Muzul, eine Snterj., mit der man den Kühen 
und Kälbern guruft. 
Muicza, os, f. ein Pfiff, cin Kniff, eine 
Qift, mit der man Ginen hintergeht oder 
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Muiczus, aus, m. ein pfiffi 
ger Menſch; ein Tafden 

Muicze, és, f. daff. 

Muilas, o, m, Seife. 

Muilélis, io, m. Dim. daff. 

Mullotes, a, befeift, mit Seife beſchmiert. 
Muiloti drebuzei, Sieider, die bebufé 
ber Wäſche eingefeift find. 

Muilinnis, e, div Seife betreffend, feifig, 
feifenartig. Muilinne zole, Gelfen- 
fraut, Saponaria officinalis. 

Muilininkas, o, m. cin Seifenfieder. 

Muiliju, ijau, isu, iti, einfeifen. 

Apsimailiju, cig. fid) befeifen, wird aber 
alé Corruption bon Apsimuiwiju, fid 
befudein, gebraucht. 

imuiliju, ecinfeifen, die Wäſcht, den Bart. 

Sumuiliju, Ginen befeifen, d. h. bethdien, 
ubertolpein. 

Muise, és, F. = Muize, jf. d. 
Muitas, o, m. der Zoll, die Abgabes das 
Bridengeld, Fährgeld. 

Muityste, és, f. dab Zollwefen, dab 
Zollamt. 

Muitininkas, o, m. ber Zolleinnehmer. 

Muitinyezia, 6s, f. dab Zolihaus. 

Muitiju, ijau, isu, iti, und 

Muitinu, inau, isu, inti, beide ungebräuch⸗ 
lid, Dabon 

Pérsimuitija ligga, die Kranfheit fauert 
aus, fagt man bon einer langtwieigen 
Kranflicfeit, die am Ende allmablid ohne 
Anwendung Argtlider Mittel von fetbdft 
verſchwindet. 

Pérsimuitina ligga, daſſ 

Muize, és, f. Muhs, dinner Brei, Kine 
derpappe, auch Muze, Muise. 

Muizéle, és, f. Dim. daſſ. 

Muizininkai, 0, m pl. Name eines Dorfs 
bet PBrdtuls. 

Mnykas. Moyszka, bei R. und Wt. fiir Mi- 
nykas, Minyezkea, Mind, Nonne. 


er, tniffie 
foicter. 


N 


Nabdgas, f. u. Bagas. 
Nabazninkas, Nabasztininkas ſ. u. Baznas. 
Nacaréte, ée, f. Ragareth, ſ. a. Nazaréte. 
Nacarénas, 0, mm. =| 
Nacarenskas, 0, m. ein Ragarener. 
Nagas, o, m. der Ragel an Fingern und 
Zehen; da6 Huf, die Klaue, die Kralle. 
(Nad) Qu. foll Nagas, m. pon Menfden 
und Bogeln, Naga, f. von Pferben u. a. 
Thieren gebraucht merden). Tu wiseur 
sawo nagus kiszi, du mengft Did) in 
Alles. Isz nagd isztraukei, aus den 
Hinden winden, entreifen. Nägus ne 
laiko, er madyt lange Yinger. 
Naga, 6s, f. dad Huf, die Riaue, f. o. 


Nagan ka imti, anfaffen, in die Hande 
nehmen, Hand anlegen. 

Nayotas, a, mit Nägeln, Kiauen, Hufen, u. f. w 
berfehen. 

Naginne und Nagine, és, f. cine lederne 
Sohle, die unmittelbar unter den Fuh 
gebunden wird, nicht fo gebräuchlich, mie 
die geflodtete Baftiohle (Wyza). 

Naginu, inau, isu, inti, mit den Ragein 
fragen, flauen; dann aud) Kleinig— 
feiten borhaben, trödeln. 

Benagis, e, der feine Nagel hats. cin un- 
efdhidter Menſch, der Wes, mas er an: 
Fag, fallen läßt. 

inaginnis, e, was mon in den Fingern 
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halt. inaginne piezka, cine Hand: 
bũchſe. 

Lipnagis, io, m. ein Dieb (ſ. u. Lippau). 

Panage, és, f. dic Stelle unter dem Ra- 
gel, Daher die —— * Po pa- 
nagid, unter den Ragein. 

Panaguttis, e, (2?) Tu tikras panagut- 
a * biſt der rechtſchuldige (tronifd)). 
(Bd. 

Posnagas, o, m. bad Huf deb Pferdes 
(Memet) 

Ugnaginnis, e, tvas anf dem Ragel if. 
Uzgnagione ligga, ein Ragelgeſchwür, 
ber Ragetrourm. 

Nagrada, 6s, f. Belohnung, BWergel- 

tung, Shadenerfas (3'em. vom Poin. 

Nagroda). 

Naktis, és, f. die Nacht. Naktij’ dirbti, 
bei Nadt, in der Nacht arbeiten. Pér 
nakti sedéti, die Radt hindurd auf- 
bieiben. 

Naktéle, és, F. 

Naktate, és, f. 

Naktuze, és, /. 

‘Naktuzéle, és, F. 

Nakezé, Adv. in der Rat, bei Nat, 
RNadhts. Dar buwo nakezé, ed war 
nod in der Radt. 

Naktimis, Udo. Nadts, aur Nachtzeit. 
Naktinnis, e, nddtig, n nächtlich. Nak- 
tinnis padauZa, ein Nachtſchwaͤrmer. 
Naktwynas, a, aud) verſtümmelt Nakwy- 
nas, baff. —* Nakwynay, fiber Nacht, 

zur Nacht 4. ee aufnehmen. 

— és, F. gen Nakwyne, ba6 
Radhtlager, bie adtherberge. 

Nakwynéle, és, Dim. daff. 

Nakwynuze, és, f. Dim. daff. 

Naktinyczia, 6s, f. cin Nachtgeſpenſt; 
im Blur. Naktinyezios, Shlaflofig- 
feit, ai6 Sranfheit. Asz naktinyezias 
terra, id leide an Schiaflofigfeit. 

Naktinycze, és, f. daff. 

Naktauju, awau, ausu, aati, ibernad- 
ten. 

Naktwoju , verſtümmelt Nakwoju, djau, 
ésu, oti, daſſ. (Mus Naktauju bildet 

ſich nad) fteter Analogie die verldngerte 
Form Naktawdju, welche fid) gu Nakt- 
woju, Nakwo6ju vertürzt. » Ucbrigens 
ſpricht man bei Ragnit und Memel Nake- 
woju, Pérnaktwoju, nidt Nakwoju). 

Nakiwinu, Nakwinu, inau, isu, inti, 
beherbergen Qu.). 

Naktwindju, Nakwindju, djau, ésu, dti, 
übernachten. 

Naktigone, és, f. die Nachtwache, dab 
Radthiten; aud cotlectiv, die Wad 
ter, die Hiiter. 

Naktiguite, és, f. dab Ra dtiager, bie 
Nachtruhe. 

Naktikéwa, 6s, f. ber Nachtrabe. 

Naktikéwas, 0, m. daff. 

Naktwidduj’, — um Mitter⸗ 
nadt, inmitten der Nacht. 

Apuaktwinu, beherdergen. 


Dim. daff. in Dainos. 


Apnaktwéja, dafſ. 

Apnaktwindju, ibernadten. 

Apsinaktwoja, uüber Nacht bieiben, sur Radt 
bieiben. 

Panaktis, e, nächtlich (Ss). 

Pérnaktauju, ibernadten. 

Pérnaktwoju, nakwoju, daff. 

Pérnaktwindju, nakwindju, daff. 

Pusnaktis, és, f. die Mitternadt. Pas- 
naktij’ galéjo bati, es fonnte, mote 
um Wtitternacht fein. 

Pussaunaktis, és, f daff. 

Pusnaktinnis, e, mitternadtig. 

Pussaunaktinnis, e, daff. 


Namas, o, m., häufig im Piur. Namai, dat 


Haus, Dag ciqne Haud, die Heimatd; 
um Srotingen bei Memel, die Hausfiar, 
bat Vorhaus. Cm Memel und gum 
Theil in Ziem. fpridt man Namas. Nu- 
mai, Dagegen hat Sj. Namai). Namai 
kudikio, die Hille, in welcher das Sind 
im Mutterteibe ruht, und die bei der Ge: 
burt mit abgeht. Ward namai, Füch⸗ 
laid. Straigés namai, die Schnecken⸗ 
ſchale, das Schneckenhãubchen. tsz nama, 
bon Hauſe. Namop, Namépi, nad 
Hanſe. 

Namétis, to, m., Plur. Namélei , Dim. 
daff.s cin Haiushen, eine Hittes die 
liebe Heimath. 

Namytis, cio, m., Blur. Namyczei, daſſ. 

Namytuzis, io, m. daſſ. 

Namuttis, ezio, m., Plut. Namaczei, daſſ. 
Namai namuczei norint po smilgid, das 
-eigene Haus ift das liebfte, aud wenn 
e6 nur ein Strohdach bat. 

_ Namuzis, io, m. daff. 

Namuze, és, f daff. 

Namunélis, io, m. daſſ. 

Name)’, Adv. gu Haufe. Naméj’ wamas, 
gu Haufe iff es am beften. Naméj’ gul- 
lis, ein Stubenhoder. 

Namu, dv. nad) Haufe. Nami pareiti, 
nad Havfe fommen. 

Namiun, daff. 

Namisna, daſſ. (Bd.). 

Namyste, és, f. der Haus halt (Bdy) 

Naminnis, e, das Haus betreffend, jum 
— gehoͤrig. — naminne, bit 

udfdywalbe. irblis naminnis, der 
gemeine Sperling. Kiaune naminne, 
der Steinmarder. Sza naminnis, der 
Haudhund. 

Namiszkas, a, was gum Hauſe gehört, 
häusblich, bon Thieren, zahm. Na- 
miszka äntis, die zahme Ente. 

Namiszkis, e, daff. M16 Subftantiy, m. 
Ff. der Hausgenoffes aud ein Einhel- 
miſcher, Hiefiger. 

Namikesaztis, e, Cast Namiksztis sar- 
gas, ber Hautmachter. 

Namiksztyste, Pas f. das Hausweſen, 
ber Haushalt. 

—— és, f. daff. 

‘Naminisz as, a, — Haubhalt, zum 
Oauſe gehoͤrig. 
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Namibinkas, o, m. ein Hausgenoffe,! 
Einwohner. 

Namininke, és, f. cine pba bleh 

Namininkinnis, e, zur Hausgenoſſenſchaft 
gehörig ober dieſelbe betreffend. 

Namukas, o, m. cin Stubenhoder (Sz.) 

Namoja, oti, haufen (Qu). 

Namangis, io, m. die Hausflur, dad 
Vorhané (Ruf, Rtederung). 

Namulinkay, heimwärtb. 

Inamis, io, m. (bei Memel inumis), ein 
Einwohner, b. h. Einer, der, well er 
fein eigenes Haus hat, bet Andern zur 
Miethe wohnt. 

Nametas, Panametis, bei Gj. fiir Numetas, 
Dd 


Nanauninkas, Nanaunikas, o, m ein Mbt 
(Bod. MR. Me.) 

Naras, o, m. cin Narr (Germ) 

Narys, io, m. daff. ; 

Naryste, és, f. Narrheit; Lift, Tide. 

Narysta, 6s, F. daff. 

Isznarauju, awau, ausu, auti, Einen 
tadbertid) maden, aushöhnen. 

Pérnaroju, awau, osu, oti, Einen ber: 
hdhnen, durchhecheln. 

Naras, 0, m. cin Tauder, cin Menſch, der 
gut taudts aud ein Vogel, der Tauder, 
= Taudente, Podiceps oder Colym- 

us. 

Narélis, io, m. Dim. daff. 

Neras, 0, m. cin Tauder, der gut taudpt, 
der unter Dem Waffer ſchwimmen fann. 
Naromis plaukti, unter dem Waffer ſchwim⸗ 

men, tauchen. 

Nardnas, o, m. ber Tauder, die Tauch— 
ente (Ragnit, Tauroggen). 

Narile, és, f. daff. Guſe). 

Neru, nériau, nérsu, nérti, tauden, une 
ter bem Wafer ſchwimmen (dagegen 

laukti, auf dem Wafer ſchwimmen. 
uwis ner’, der Fiſch ſchwimmt. 

Nardan, dziau, dysu, dyti, tranf. cine 
fanden, untertauden, ſcwimmen 
laffen. 

Nardiju, ijau, isu, iti, daff. 

Nardaus, dytis, fid) untertauden. 

Nardimas, o, m. baé Untertauden. 

tneru, fid) tauden, fic) cintauden in 
etwas Mhela Dainos S. 224. 

—— heraustauchen, hervortau— 

en. 

Issineru, daſſ. 

Nuneru, tauchen, ſich ins Waſſer bu den. 
Akys nunerti, die Mugen nlederſchlagen, 
giupen Galwa nunerti, den Ropf ban: 
gen laſſen. 

Paneru, tauden, untertauden. Akys 


Narinyczia, 68, f. ein Gegitter (bel Rage 
nit unbefannt). 

Narinyeze, és, f. daff. 

Neri, nerau, nersu, nerti, eingiehen 
in einen, Sting, in eine Sette, einfde 
deln, einfdlengen, Kojas i kurpes 
nerti, die Füße in die Schuhe fteden, 
Schuhe anziehen. CBei Memel unge- 
bräuchlich, ebenfo alle Derivata). 

Niru, niraa, nirsu, nirti, daff. 

Narind, inau, isu, inti, daff. 

Narau, riau, rysu, ryti, daff. 

Atnarinu, audjieben, auflöſen, auf— 
ſchnüren. 

inarinu, einziehen, z. B. Ringe in einander, 
Stride in bie Sieten; cin Glied einrenken. 

ineru, cingiehen, angiehen, einfädeln, 
einfdlengen. Kojas i kurpes inerti, 
Schuhe angiehen. 

isinarina, fid) verfdlengen, bon einer 
Schleife, fo dak fle ſich nicht wieder auf- 
ziehen läßt. 

isineru, ſich anziehen z. B. Schuhe; 
man fagt isinerti Kurpes und i kurpes. 

Isznarinu, auéreéenfen, aus dem Gelenf 
bringens Lodlofen, looknöpfen. 

Isznarau, daſſ. Isznaryta koja, der Fuh 
ift verrentt. 

Iszneru, aubfädeln, aubziehen, aus 
bem Ringe agiehen; berrenfen, aus- 
renfen. 

Iszniru, daff. Ranka isz péezd iszni- 
rusi, ber Arm ift aus dem Sdulterges 
lenf gerathen. 

Isznirrimas, o, m. die Verrenfung. 

isznara, 6s, F. ein abgelegter Schlangen— 
balg, die abgelegte Schale der Krebfe, u dgl. 

Isznaras, 0, m. daff. 

Nunarinu, einen Strid, einen Zuͤgel aufe 
löſen (Hlob 30, 115. 

Prineru, dazufädeln, anfigen. 

Sunarinu, jufammenfoppeltn; berbing 
ben, vereinigen. 

Suneru, daff. 

Sunaras, 0, m. und 

Sunarius, aus, m. bei S3., fonft 

Sanarys, Sannarys, io, m. dad Gelent 
am Sérpers da8 Glied des Kbrpers und 
ber Sette; cin Artiftel des Glaubens. 

Sanuarélis, io, m Dim. daff. 

Sanarinnis, e, gegliedert. 

Sanaringas, a, dafſ. 


‘Didsanarys, e, mifgeftaltet. 


Susinarinu, fid) berfoppein, fic) gue 
fammenfoppeln. 

Susineru, daſſ. 

Usgnarau, aufſchlengen, aufziehen, 4. 
B. dle Sietenitride auf die Braden. 


panerti, die Augen nlederſchlagen. | Nardas, o, m., Plur. Nardai, Borftengras 


Pasineru, daff. 


Nardus stricta, 


Pérneru, tauchend durd den Fluß gehen, | Nardau, dyti, untertaudjen, ſ. u. Naras. 


unter bem Waffer herüberſchwimmen. 
Naras, o, m. ein Getenf am Sorper; dads 
Glled einer Kette. 
Naris, io, m. daff. Koja iszéjusi isz 


narid, ber Fug ift derrentt, audgerentt. 


Narglija, ijau, isu, iti, bei Seite ſchaf— 


fen, wegſchaffen. 
Narglinu, met ge rh meiß 
Isgnarglinu nem etwas entreigen 
aus den Hoaden winden. — 
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Nunargliju, wegfdaffen, entmenbden, 
beruntreuen. 

Nunarglinu, daff. 

| Panarglina, bei Seite ſchaffen, durde 
bringen, z. B. fein Vermögen. 

Narys, io, m. cin Auswuchs, ein Knor- 
ren, cin Geſchwür. Nago narys, die 
Schaabe, eine Kranfheit am Fug ded 
Pferdes. 

Naryezia, ds, f., Blur. Naryezios, eine 
Krantheit am Cuter der Kühe und Stu- 
ten, ein verharteter Geſchwulſt in der Nahe 
des Euters (Ragnit). 

Naryezes, 0, f. pi. daſſ. 

Nariiczei, 0, m. pl. daſſ. 

Pranarus, i, maferig, vom Holy. 

Narkaiczel, 0, m. pl. Name cined Dorfes 
bei Prdfuls. 

Narkyeczei, 0, m. pl. dab Klrchdorf Nore 
fitten. 

Narpicziju, ijau, isu, iti, arbeiten, bef. 
aber fleine, unnũtze Dinge, Poffen vor⸗ 
haben, flauben, madDdern. 

Isznarpucziju, auéeinder Flauben, 3. 
B. verjottetes Barn. 

Narsas, Narsinu, f. u. Nirstu. 


Narszas, o, m. der aid, der bereits aude} 


eworfrne Rogen der Fifche und Fröſche. 
gl. Ikrai. 
Narsztas, 0, m. die Qaidaeit. 
Nersztas, 0, m. daff. 
Nerszu, széjau, szésu, széti, laiden. 
Nersztu, nerszau, nerszu, nerszti, daff. 
Apnarszas, o, m., aud) Plur. Apnarszai, 
der Laid. 
Panarszas, 0, m. daſſ. 
Narszinu, Narszingae f. u. Nirstu. 
Nartas, 0, m. die Ede, der Winkel. 
Nartinnis, e, in der Ede befindlid. Nar- 
tinnis akmi, der Edftein. 
Nariiczei f. u. Narys 
Nardle, Narünas, f. u. Naras. 
Narwa, 6s, f. die 3elle der Bienentinigin. 
Narwas, o, m. daff. 
Uznarwe, és, f. dad heimlide Gemach. 
Nagrai, 0, m. pl. dab Maul, der Raden 
ber Thiere; nur bildlid) bon Menſchen gee 
braudt, 4. B. Nasrose turréti, im Munde 
fiilbren. 
Nasrélei, iti, m. pl. Dim. daff. 
Apinasris, io, m. ein hanfener 3aum, 
bios aué einem Strid gemacht, obne ele 
ernes Geblß. 
Kétnasrys, e, hartmaulig, b. Pferden. 
Naszas, Pranaszas, Uznaszas f. u. Neszu. 
— Av. geſchwinder (R. M. tin 
) 


Naszlys, io, m. der Wittwer (um Ragnit 
und ſüdlicherz vgl. Szeirys); nad) Sj. 
allg. Giner, der felne Bermandten, feine 
Freunde verloren hat. . 

Naszle, és. f. die Wittwe. 

Naaziélis, io, m. 

Naszlaitis, czio, m. > Dim. ber Wittwer. 
NaszluZis, io, m. 

Naszlyate, és, f. der Wittwenftand, 


bie Wittwerfdhaft. Pikt's s ne 
naszlyste, cin ſchlimmer Mann ift beſſer 
alé bie Wittwenſchaft. 

Naszlaityste, és, f. daſſ. 

Naszlauju, awau, ausu, auti, Witter, 
Wittwe fein, im Wutwenſtande leben. 
Nasziawimas, o, m. der Wittwenftand. 

Naszta, Nasztas f u. Neszu. 

Naszulei, id, m. pl. der Querfad, dab 
Rangel «Sj.). Bon Neszu? 

Nawas, a, cine, wie e6 fdeint, Gitere Form 
fur Naujas, neu; daber 

Nawatnas, 0, m. einNeuling (Bd.). Bgl. 
indeß Bolin. Nowotny. 

_Nawinne, és, f. Name eines Dorfed bel 
Goldapp, aud) Naujéna genannt. 

Nawikaulis, io, m. = Naujikaulis, f. d. 
unter Naujas. 

Nawizorus, aus, m. Gulenfpiegel (? Bd... 

Nazaréte, és, f. Nagareth, f. Nacaréte. 
Nazarénas, o, m. cin Rajarener. 
Nazarenskas, o, m. daſſ. 

Naikaa, o, m. cine Zigeunerpeitidhe, eine 
furge Peitſche gum Ziidtigen, aud die 
Reitpeitidhe, im Scherze aud) von ei— 
ner tuͤchtigen Weidenruthe gebraudt, mit 
der man Semanden ju ſchlagen drobt. 

Naika, ds, f. daff. 

Nalkinu, inau, isu, inti, peitfden, 
ſchlagen. 

Isznaikinu, auspeitiden, züchtigen. 

Isznaikitojis, o, m. der Zidtiger, Zucht 
meifter. 

Naikius, Naikinu f. u. Nykstu. 

Nairu, réjau, résu, réti, fcbielen. 
Nairomis, Nairom’s zuréti, daff. 
Panair.... 1%). Is% panairid (panarid) 

zurẽti. ſchielen, ũberſtchtig fein. 

Nau, Adv. vielleicht (Qu. 

Nauda, os. F. der Nutzen, das Frommen, 
ber Gewinn; der Ertrag 3. B. der 
Ernte; dad Erworbene, Gervonnenc, daber 
der Beſitz, die Habe Ansawo nau- 
dos, ju feinem eigenen Nutzen. Taw aot 
naudés, zu deinen Beften. Ant naa- 
dés ateina, e6 niigt, es frommt. Tai 
nanda, daſſ. Wissotina nauda, dab 
gemeine Befte, da’ Gemeinwohl. Didde 
nauda, ironiſch, mad ift daran gelegen! 

Naudéle, és, f. Dim. daff. Mano wisse 
naudéle, meine ganze Habe. 

— és, F. Nutzloſigkeit, Cite 
teit. 

Nenauda, és, m. f. ein Taugenidts, 
ein unbrauchbarer Menſch. 

Nenaudélis, e, m. F. Dim. daff. 

Naudingas, a, Add. ay, nützlich, elas 
trdglich, bortheilhaft. Nenaudingas, 
a, unnütz, unerglebig. 

Naudiszkas, a, Adv ay, daff. 

Naudyste, és, f. Nugbarteit, Ergie 
biqfeit. 

Naudingyste, és, f. daſſ. 

Navudéju, awau und djau, ésu, éti, nugen, 
benugen, gu feinem Vortheil permen 
ben, genieBen, fic) einer Sache bes 
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bienen, ſich eiwas gu Ruge madden. 
Gidzey kg naudoti, mit etwas geigen. 
Naudojis, otis, daff. 
Naudéwimas, o, m. die Mugung, der 
Genuß. 
Naudéjimas, o, m. daſſ. 
Naudauju, awau, ausu, auti = Nauddju. 
Naudiju, ijau, isu, iti, daſſ. Koznas 
naudija gerésne préki gauti, Seder 
bemuht fid) einen befferen Preis gu bes 
fommen. 
Panauddéju = Nauddju. 
Panauddjimas, o, m. die Rubung. 
Panaudingas, a, eigenniigig, gewinn— 
fidtig. 
Pasinauddéju. fid) gueignen, fic au 
Nutze maden, gufeinem Vortheil deuten. 
Pasinaudina, inau, isu, inti, daff. 
Pasinaudojimas, o, m. die Aneignung, 
Verwendung gu feinem Vortheil. 
Sawnaudas, o, m. Eigennutz. 
Sawnaudiszkas, a, eigennigig. 
Naujas, a, ncu. (Bgi Nawas). Isz nau- 
jo, auf's Neue, von Reuem. Naujas 
métas, Reujahr. Naujas .meni, Neu⸗ 
mond. Ant naujos nedélés, auf die 
nächſte Wore. 

Naujasis, joji, emph. der, Die neue. Nau- 
joji, onés, f. dab Kirchdorf Neukirch 
in der Miederung, aud) ein Dorf gi R. 
bei Tilflt. Naujoji ligga, die Syphilis 
(am aff). 

Naujey, Wd. neu, auf's Neue, auf 
neue Art. 

Naujintélis, e, gang neu. 

Naujikas, a, m. f. ein Reuling, An- 
fanger. 

Naujokas, o, m. daff., bef. ein Neuſaße, 
ein Unfanger in der Wirth daft. 

Naujininkas, o, m. daſſ. — Blur. Nau- 
jininkai, Name mehrer Doͤrfer. 

Naujoke, és, f. cine Neuſaßin. 

Naujininke, és, f. daff. 

Naujybe, és,f. die Neuh cit, etwas Neues. 

Naujéna, 6s, f. (_ - und. ~ _ ) eine 
Reuigleit, neue Nachrichtz eine Neue- 
tung; cin Neubrud, neuer Ader, 
ein neues bidher unbebauted Feld, das 3. 
B. durch Ausrodung eines Walbes ges 
wonnen ifts aud) Dorfname. 

Naujyna, és, f. eine Neuigfeit. (Qu.). 

Naujynéle, és, f. Dim. daff. 

Naudwariszkei, id, m. pl. Name eines 
Dorfes bei Tilfit. 

Naujikaulis, io, m. ein Gewächs, ein 
Knorren am menſchlichen und thierifden 
RKorper, ein Weberbein. 

Naukéliezkei, id, m. pl. Name eines Dor 
feé bei Wehlau. 

Naujakriksztis, czio, m. cin Wiedere 
taufer. 

Naujméstas, o, m. Neuftadt. 

Naustdys, dzio, m. ein Neuſaße, Ane 
fanger in der Wirthſchaft. Blur. Nau- 
sédzei, fehr hdufig borfommender Dorf- 
name. 


Reffelmann, Ltt, Lex 


Naujinu, imau. isu, inti, erneuern, alé 
Simpter nidt gebraudlid. 
—— erneuern, wieder neu ma— 
en 


Atnaujinnimas, o, m. Erneucrung, die 
Neuerung. 

Atnaujitojis, o, m. 
formator. 

Atsinaujinu, fid erneuern, neu werden, 

Panaujinu, erneuern. 

Pasinaujinu, fid) erneucrn; wieder— 
fehren, bon einer Kranfheit 


Pranayjinu, erneuern, aufpugen. 

Naoku eder Niauku, kau, ksu, kti, dabon 
bei Sz. . 

Apsiniauku, fid) ummditen, fid) beste: 
hen, bom Himmel. Apsiniaukes, usi, 
bewoͤllt, diifter. 

Apsiniaukimas, 0, me. betwaifter, diifterer 
Himmel. 

Nauswa, 6s, f. der Nutzen, val. Nauda. 

Nautigénis, és, F. die Radtiqall (2). 

Ne, die einfache Negation, nicht. Bei Sy 
fommt es aud fir Néy in der Bedeu- 
deutung als, als ob vor. Bgl. Ney ua. 
Néy. 

Negi, aud) nicht; bet Sj. als, eher als. 
Pirm negi, bevor. 

Negu, in der Frage, nidt? nidt etwar 


der Neuerer, Res 


(S3.). 

Neba, — in ber Verbindung Ne — neba, 

weder — nod. 

Nebespecaznas, a, gefährlich, unfider, 
bom Poin. Niebezpieczny, in PB. nidt 
gebraͤuchlich 

Nebespecznyste, és, F. Gefahr. 

Neburrakas, o, m. ein armer Schehm, ar— 
mer Wicht, vom Poin. Nieborak. 

Neburrake, és, f. daff. 

Necz , imperativifd) gebraudjte Snterj., da, 

gieb ber, f. a. Nesz. | 

Neczte, daff. pluralifh, gebt ber. 
Néda, nur in wenigen Phraſen gebräuchllch, 
alé ob. Néda sakytu oder Néda sa- 
kyti noréjo, gleid) ald wollte er fagen, 
alé hatte er fagen wollen. 
Nedatka, 6s, f. = Nedetka, f. d. 
Nedéle, és, f. urjpriinglich, und fo noc bei 
Sj., der Sonntag (eigentlich, der Tag, 
an dem nicht gearbeitet wird, vergl Wit. 
preuß. Dyla, Ruff. AbAo, potnifh 
Dzielo, die Arbeit, das Werf, Bon Nie- 
dziela, der Sonntag und die Wore). 
Kas nedéle, ſonntäglich. Per nedéter, 
auf ober fur den nächſten Conntag (Til 
fit). Gewoͤhnlich aber bedeutet es heute 
die Wome, die Zeit bon einem Sonn- 
tage bls gu dem nächſten. Kas nedéie, 
woͤchentlich. 


Nedéla, os, f. daſſ., bef. im Gen. und 
Loc. Sing gebraudtid. 

Nedéiéle, és, f. 

Nedélate, és, F. 

Nedéluze, és, f. 

Nedélikke, éa, f. 


Dim. die Bode. 
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Nedélinnis, e, wöchentllch. 

Nedéliszkas, a, daff. 

Nedéldéna, 68, F. der Sonntag. 

Nedéldéne, és, f. daff. 

Nedéidéninnis, e, fonntaglid. 

Kasnedélinnis, e, wöchentlich. 

Kasnedéidéninnis, e, fonntaglid. 

Panedélis, io, m. Montag (Sj. unter 
Pontedzialek hat Paidénikas). 

Panedéle, és, f. daff. 

Usnedéle, és, f. daff. (Tilfit). 

Nedétka, 6s, f., aud) Nedatka gefchrieben, 

der gemeine Löwenzahn, die Butters 
oder Kubblume, Leontodon taraxa- 


cum. 
Nége, és, f. die Reunauge (Ragnit, Proͤ— 
fulé). 


Négis, io, m. daff. 
Negelys, io, m. (Germ.) ein Nagel, ſowohl 
ein eiferner alé ein hoͤlzerner. 
Negeininkas, 0, m. ein Ragelfdmidt. 
——— io, m. eine Leiterfproſſe 
in Der enteiter. CRagnit). 

Negelka, Pg ‘dle Relle. 

Negetke, és, f. daff. 
Negelkas, o, m. daſſ. 
Negetkate, és, F. \ 
Negeikyte, és, f. 
Negeikuze, és, f. f 
Negeikuzéle, és, F. 

Ney, nidt, aud nidt, nidt einmal, oft 
mit wiederholtem ne vor dem Berbum. 
Ney — Ney, weder — nod. Ney za- 
réié ne gur, vey atsakyté ne atsa- 
ko, weder ficht er mid an, nod giebt 
er mir cine Mntwort. Ney girdété ne 
girdéjom, kur tu dingai, wir haben 
nicht cinmal gebort, wo du geblieben. Ney 
wénas, fein einziger. Ney dénds ne, 
nidt einen Tag. Ney taip ney szeip, 
auf tcine Weije. Ney szio ney to ne 
nor’, er twill meder died, nod) dab. =. 

Neigi, nidt einmal, aud nidt. Neigi 
kur, nirgend. 

Néy, beinahe Né, Néi gefprocen, gleid fam, 
alé ob. Néy ne macziomis, alé ob 
er nidt ſähe. Néy raudonokas ant 
weido, rdthlich, brduntid) von Geficht. 

Nékas, 0, m. Niemand, Nichtb. Néeka 
budd, auf feine Weife, mit nidten. Isz 
néko pastojo, ift aus Nichté enftanden 
(Hebr. 11, 3). Nékam ne wertas, ju 
nichts nuge. Néko, gar nicht, durchaus 
nidt. Néko kitto, nidt anderbs. Néka 
ne atboti, nidté achten, fih um nidts 
fimmern. Néku oder i nékg ober isz 
neko pawersti, vernicten, zu nichte mas 
chen. N€kd oder i néka pawirsti, ju 
nichte werden. 

Nékeai, inbdect. emph. Niemand. 2 
‘N6kai, 0, m. pi. Poſſen, Zoten, Ride 
tigteiten, Rteinigfeiten, Rarrheiten; 
Sj. aud) cin Gefpenft, cine Ere 
fdheinung Nékus kalbéti oder zau- 
niti, fafein; aud, irre reden, phattafiren, 
im Fleder, Nẽka kalba, ‘Gefafel. Wis- 


Dim. dafj. 


sus nékus kam uf akid mesti, Ginem 
allerhand Rleinigteiten bortverfen, die nicht 
der Rede werth find. Nékus dfebei, 
Betrügereien audüben. Nekd Wera, 
Ubergiaube. 

Néknékai, 0, m. pl. baff. Kam tus 
néknékus pirkei, warum willſt dn fold 
umiges Zeug faufen. 

Néknékes, 0, F. pl. daſſ. 

Nékis, io, m. cin Poffenrei fer. 

Nékus, aus, m. daff. 

Nékuttis, ezio, m., Dim. pon Nékas, cia 
Ridts, cine Kieinigfeit, cin eines, 
bef. aud) cin erft zu erwartendes Rnd. 
Dukte tekéjusi pareis eu née 
koczil’ Zaisdama, die Todter, wenn fie 
geheirathet hat, wird wieder fommen und 
mit etwab fpielen, bas nod) nidt da i. 

Nékyste, és, f. Ridtigteit, Ettelfeit; 
Schlechtigkeit, Sinde. Sd n&kysté 
dina pelnyti, durch Sünde (Hurerei) 
jeinen Unterhalt erwerben. 

Nékingas, a, Add. ay, nidytig, eitel, 
unnütz. Nékingas dumas, ein abn. 
Nékingi Zodzei, verlorene Corte. 

Nékingyste, és, f. Nidtigfeit. 

Nékuntas, a, ungedetblid, von Bieh, 
das nicht fortfommt. 

Nékad, Adv. niemals. 

Nékada’ 

Nékaday 

Nékadds $ Mbp. daff. f. u. Kad. 

Nékada 

Nékadais 

Nékaip, keinesweges, durchaus nidt, 
auf keine Weiſe. 

Nekatras, a, felner von beiden. 

Nékatraip, auf feine QWeife. 

Nékur, nirgend; nie, durdaus nidt 
Nékor kittur, nirgend anders. Isz nẽkur, 
nirgend her. Darbo nékur néko ner, et 
ift nirgend Urbeit qn finden. Dabar nék’s 
nékur néko ne Zyczija, jegt leiht Rie 
mand irgend etwas. 

Nékaujo, awau, ausu, auti, 3oten ma: 
chen, Poffen reißen (Sz.). 

Nékinu, inau, isu, inti, gu nidte mas 
chen, vernichten, annulliren; gering 
ſchätzen, beradten. Ne nékink jo 
negales, behanbdie feine Schwachen nidt 
gerinaiasig. 

Nékinoimas, o,m. Vernichtung; Sering 
fassung. 

Nékintojis, o, m. einWerddter, Spoͤttet. 

Nékabylis, io, m. cin @aufier, Shaw 
ſpieler. (S3.). 

Nékabyle, és, f. eine auflerin (S3.). 

Nékabylyste, és, f. Gaufelei, Shar: 
Spiel (Sg... 

Nékabylauja, auti, gaufelu, agiten. 

Nékadaris, io, m. cin Boffenretfer. 

“aT a, der nichto ernſtes, wichtigee 


Nékudéjes, ust, der ſich atftellt als roll 
er etwas thun oder nicht thun. Jis né- 
kadéjgs tai padare, obgicidy ‘er ſich ar 
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ſtellte, als twollte er das nicht thun, fo bat 
er ¢6 dod) gethan. (Ragnit). 

Nékakalbja, Nekkalbis, bjo, m. ein un- 
pee S dw ager. 

Nékumét, niemals. 

Nékasakis, io, m. cin Schwager, Poſ—⸗ 
fenreiper. 

Nékwérys, io, m. cin abergliubifder Menſch. 

Nicanékas, 0, m. Riemand, gang und 
gar feiner. 

Nicznékur, durchaus nirgend. 

Teznékinu, vernidten. 

Jeznékinnimas, o, m Vernichtung. 

Panékinu, pernidten, gu nichte mas 
chen, gemdbniid) aber geringſchätzen, 
peradten, fir nichts adten. 

Panékinnimas, o, m. Geringſchätzung, 
Veradhtung. 

Panékintojis, o, m. ein Berddfer. 

Panékitinas, a, berddtlid. 

Nékas, Gen. nékéno (fir Néy kas), Je— 
mand, Manders bei Sy. adverbiell, 
pielicidt, Dod wobl. 

Nékadd, mandmal. 

Nekdékias, ia, mander, ein getwiffer. 
Nekokia dalia Lé:uw6s yra karalystéj’ 
Prusd, ein Theil von Littauen liegt im 
Koͤnigreich Preugen. 

Nekoksay, indecl. daſſ. 

Nékurris, io, m. i, ids, f. daff. 

Nékursay, inbdeci. daſſ. 

Nékur, manger Orten, mandmal. 

Nékurlinkay, wer weiß wohin. 

Panekolay, gewiſſermaßen (Sz.). 

Nékoju, djau, dsu, oti, Getreide in einer 
Mulde ſchwingen, um e8 von Staub 
und Spreu gu befreien. 

Nékocezia, 6s, f. eine Sdwingmulde, 
wha ge dead. 

Isznékoju, Getreidbe audfdwingen. 

Némerkémis, mjo, m. dad Kirchdorf Ne— 
merédorf bel @umbianen. 

Némosas, o, m, der Memelftrom, der 
Niemen. 

Némonélis, ia, m. Dim, daff. 

Panémone, és, f. die Gegend am Memel- 
ftrom. 

Usnéwonas, o, m. die Gegend jenfeit deb 
Memelftromes. Ryto i uznémona ei- 
sim, morgen werden wir auf die Uieſen 
jenfeit Ded Stromes gehen. 

Uanémonys, io, m. dafi. 

Néndre, és, f. (bei Sz. Niodre) Rohr, bef. 
bas gum Daddeden — auch 
cin. Rohrfidden, Spagierftidden 
(bei Ragnit in beiden, am Haf nur in 
letzterer Bedeutung üblich. Bgl. l.éndre 
und Tris«zas). Ruggiei kai néndres, 
Korn, fo ftart mie Rohr. 

Nendréle, és, f. Dim. daff. 

Nendrinnis, e, don Robr. 

Nendrinnis, io, m. cin Rohrftod. 

Nendrinne, és, f. daff. 

Nendrynas, 0, m cin Rohrbrud, eine 
Stelle, an der Rohr madft. 

Nendryne, és, F. daſſ. 


Neng, bb. nad dem Comperatio, als. Pirm 
neng, bevor, eher als. 

Nepras, 0, m. Der Fluß Dniepr. 

Néra, Nér' = Ne yra, jf. u Yra. 

Nercziis. nercziaus, nersus, nerstia’, ¢ls 
ner Sache obliegen, m d. Inſtr. (Sz.). 

Neris, io, wm. der Fluß Wilia, der ſich bei 
Kowno in den Riemen ergieft (<3.). 

Nersztas, Nerszéti, Nerezti, f.u. Narsgas. 

Neru, nerti, cinfddein, f. u. Naras, 

Neru, nerti, tauchen, f. u. Naras. 

Nés, Nésa, Gonj. Denn, weil 


Nesi... bor Verbalſtämmen, ift die Berbine 
bung der Negation Ne mit Der Reflegiv« 
ſylbe ei. 

Nesz = Necz, ba, gieb ber. 

Neszte, Plur. gebt her. 

Nészt’, Nészti, f. u. Nézas. 

Neszi, nesziau, nészu, nészti, tragen. 
Ant sawés neszti, an fic, an feinem 
Reibe tragen. Walgius ni stalo sza- 
lyn peszti, die Speifen abtragen. Bit- 
tes medu nesza, die Bienen tragen Ho- 
nig. Neazanti wiszta, eine Henne, die 
legen will, Neszté inesazti, bineintras 
gen, nidt auf andere Weife hineinbrins 
gen. T.lggoni neszté nuneeze, er bradte 
ben Kranken tragend bin, 

Neszdinu, Inau, isu, inti, tragen, brins 
gen laffen. 

Neszdinus, intis, fid) tragen laffen. 

Neszys, io, m. cin Trager, meift our in 
Compofitis. 

Neszéjas, o, m. ein Trager, Leiden- 
trager. 

Neszéja, ds, f. eine Tragerin. 
ja walgio, dab Geftirn Capella. 

Nesztojia, o, m. cin Trager 

Neszikkas, o, m. daſſ. Naeztd neszik- 
kas, cin Laftrdger. 

Neszezia, 6s, f. Mdjectiv, fd manger, nur 
bon Menſchen 

Neszta, 6s, f., und hdufiger 

Naszta, ds, f. die Laft, die Birde; eine 
Tradt, foviel cin Menſch auf einmal 
trdgt ober tragen fann Seeséiés nasz- 
ta, dad, nas Die Schweſter tragt. Naxz- 
tom's paprates, lajtbar, an Tragen ge« 
woöhnt. 

Nasztas, 0, m. daſſ. Wandens nasz- 
tas, eine Tradt Waffer. 

Nasztéle, és. f. Dim. daſſ. 

Nasztis, ezio, m., bei Sj. cine Sanfte. 
Sn PB. fommt e6 nur im Pur. vor, 
Naszezei, und bedeutet verſchledene Trag- 
infttumente, z. B. die aus zwei mit 
Striden verbundenen Stangen beftehende 
Heutrage; die Waifertrage (proving, 
die Peede, wahrſcheinlich vom Witpreug. 
Pyd, tragen), cin über Raden und Sule 
tern getragenes Querholz, von deffen jes 
dem Ende an cinem Giride ein Hafen 
berabhdngt, in den cin Gimer genentt 
wird; am Fem. auch die Todtenbahre. 
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Neszcezei, 0, m. pl. daff. 

Nasztélei, id, m. pl. Dim. daff. 

Nasztuka, 6s, f. daff., ob aud ber Ei— 
mer, ift zweifelhaft. 

Neszykle, és. f. eine Trage, bef. die 
grope Heutrage, aus gmwei Stangen be- 
ftebend, die man unter einen Heuhaufen 
ftedt, um denfelben wegzutragen (Ragnit). 

Naazykle, és, f. cine Trage. 

Nesztuwe, és, f. cine Sänfte (Bd.). 

Naeztine, és, f- daff. (Sz.). 

Neszoju, djau, ésu, éti, tragen, ums 
hertragen. Ant rankd neszoti, auf 
ben Armen tragen, Nor’ ant rankd ne- 
szojamas, er twill auf den Handen gee 
-tragen werden. Ant kéliu neszéti ka, 
Einen auf den Knieen, auf dem Schooße 
tragen, ibn pflegen. Asz ne noru sa- 
wo gaiwg ant péczid neszéti, cine 
Betheuerungéformel. Neszojamas, a, 
tragbar, traneportabel. 

Neszdjia, otis, fic) herumtragen, fid 
fdhieppen mit etwas. 

Neszédinu, inau, isu, inti, tragen oder 
umbertragen laffen. 

Neszodinis, intis, fid) tragen laffen. 

Neszojimas, o, m. dab Tragen. 

Neszotojis, 0, m. ber Trager, der Laft- 
trager. 

Neszotoja, ds, f. die Tragerin; die Kin: 
Derwarterin. 

Naszinu, inau, isu, inti, cin Gerücht, cine 
Nachricht verbreiten, audfprengen 
(Sj.). Bgl. Praneszu. 

Naaszinas, inos, isis, intis, ed berbreitet 
fid) das Gerücht, e6 wird rudbar. 

Naszina, 6s, f. das Gerücht (? Bbd.). 

Noszczoju, ojau, osu, oti, erzaͤhlen, 
dad Bericht verbreiten. Z’mones nosz- 
ezoja, aud) Noszezoja allein, 6 geht 
das Geriicht, man erzaͤhlt fic. 

Gromatneszys, io, m. cin Brieftrager. 

Kardneszys, io, m. das Degengehent. 

Kardneszas, o, m. daſſ. 

Kardneeza, ds, f. daff. 

Lauknesza, 6s, f. (__ _) ein nad 
oben hin engeres mit einem Dedel verſe⸗ 
henes Böttichergefäß, in welchem fiir die 
Feldarbeiter die Speifen hinausgetragen 
werden; aud wird es wohl 9— Reiſen 
gebraucht. (Riederung). 

Leuknesze, és, f. baſſ. 

Laukneszéle, és, f. Dim. daff. 

Naeztneszys, io, m. ein Qafttrager. 

Pussaunasztis, czio, m. die Mitte, die 
halbe Seit der pinging 06-9 

Sunknoszis, io, m. cin Lafttrager. (Sz.). 

Apneszu, betragen, 3. 8. mauréleis ap- 
nesztas, mit Meergras bededt, überzogen. 

Apneszéju, betragen, durch Tragen abe 
nugen 4. B. ein Keidungsftud. 

Atneszu, hertragen, bringen, dDarbrin- 
gen (Praͤſ. atnesz, er bringt, Fut. at- 
nész, er wird bringen). Walgi atnesz- 
ti, das Effen auftragen. Zine oder Zo- 
di atnessti, cine Radridt bringen. Gér’s 


médis gérga waisu atnesz, ein guter 
Baum bringt gute Frucht. 

Atneszimas, o, m. baé Darbringen. 

Atneszdinu,bolen laffen,berbeifhaffen 

Atsineszu, fid) etwas mitbringen. 

Ineszu, hineintragen, einbringen aié 
Heirathsgut. 

ineszimas, o, m. das Hineintragen. 

Iszneszu, heraubtragen, megtragen, 
wegfdhaffen; retten, in Cicherheit 
bringen; auémaden, betragen, dem 
Werthe nach; ausdriden, bedeuten 
Kytras galwg isznesza, cin Kluger ent- 
geht der Gefahbr. Kad tikt galu mano 
gzywasti iseneszti, tenn id nur mein 
Leben retten, erhalten, mir aur Roth durd- 
belfen fann. Kék tai isznesz’, wieviel 
betragt das, welche Summe macht e6 aus? 
Z’odis kwailas taip (ober tẽk) iszmesz 
kai paikas, das Wort kwailas bedeutet 
foviel wie paikas. 

Iszneszéju, hinauétragen; ein Gerücht 
auéfprengen, verbreitens ertragen, 
bié gu Ende tragen. 

Issineszu, mit fic herauébringen. 

Nuneszu, wegtragen, abtragens bins 
tragen. 


‘ Nunesazdinu, wegtragen laffen. 


Nuneszéju, weg, davon tragen; ab— 
tragen ein Rieibungéftid. Kurpes nu- 
neszou, die Schuhe abtreten. — 

Paneszu, ertragen; Gbnen. Jis panesz 
ant téwo oder i téwa, er ähnt feinem 
Water (Ragnit). : 

Parneszu, juriidtragen, zurückbringen, 
nad Hauſe bringen; abbolen; wie 
berbringen, etwas Gelichened abbrine 
gen. 

Parneszimas, 0, m. da 3uridbringen, 
Wiederbringen. 

Parneszoju, cin Reid abtragen. Parne- 
szotas rubas, ein abgetragenes altes Kleid. 

Parsinesza, fiir fid) nad Haufe tragen, 
4. B. etwas Mudgeliehenes abholen und 
nad Haufe bringen. 

Pérneszu, heribertragen, herüber— 
bringen. 

Praneszu, bintragen, binibertragen; 
bortragen, anmelden, benadridtis 
gen, fund thun; bel S aud) pro 
phezeien, weiffagen. aikta pra- 
neszti kam, Ginem cine Gace vortra- 
gen, ihm aur Entſcheidung vorlegen. Z’mo- 
nes pranesza, ¢6 geht bas Gerücht. 

Praneszimas, 0, m. die Antindigung, 
ber Bortrag, die Nachricht. 

Praneszdinu, vortragen laffen. 

Praneszinos, 0, f. pl. der Umzugb— 
ſchmaus bei dem Einguge in eine neue 
Wohnung (Sj). 

Praneszéjas, o, m. ber TranSporteur, 
der Ueberbringer. 

Praneszéja, 6s, /. die Ueberbring erin; 
bie Prophetin, Wahrfagerin. 

Pranaszéja, de, f. daff. 

Pranaszéje, és, F. daff. 
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Praéneszas, o, m. und 

Pranaszas, o,m, der Ueberbringer, der 
Bote, dann aud der Prophet, der 
Wahrfager (veraltet)s nad Sa. (unter 
Przerwa) foll es aud) cinen Rif, cine 
Kiuft, einen Durdhbruc bedeuten. 

Pranaszyste, és, f. die Prophejeiung. 

Pranaszingas, a, prophetifd. 

Praneszauju, awau, ausu, auti, pro- 
phegeien. 

Pranaszauju, daſſ. 

Pratieszawimas, o, m die Prophezeiung. 

Pranaszawimas, o, m. daſſ. 

Pranosza, és, f. dab Gerüch 

Prineszu, jutragen, hingutragen. 

Prisineszéju, genug, fid) mide tragen. 

Suneszu, jufammentragen, i kruwa, 
aufhdaufen. 

Saneszimas, o, m. der Haufen. 

Sgnoszai, 0, m. pl. (.— __), die and 
Reifern, Halmeh, Rohr und .Sdhilftheiien 
beftehenden Schlacken, welche nad einer 
Ueberſchwemmung auf den Wieſen zurück⸗ 
bleiben, und die man im Fruͤhlahr gue 
fammenharft und verbrennt gig ere Aud 
Szanoszai_ (verftimmelt), Szandrus, 
Szapai u ſ. w. genannt. 

Uznesezu, binauftragens auftragen 
bad Effen; bortragen, ergabien. Uz- 
neszti kam koki daiktg, Cinem etwas 
fuppeditiren, ihm auf die Spriinge helfen. 
Balsg uzneszti, den Ton angeben. 
Jis jam ligga uznesze, er hat ihn mit 
ber Rranfheit angeftedt. Daug pasaki 
uznesze, cr hat viele Lügen ergabit. 

Usnaszai, 0, m. pl. die Zugabe ded Kri- 
gcié, = Kiwile, f. d. 

Net, wenn nidt (Sz.). 

Netigi, daſſ. 

Nétas, 0, m. — Métas, Méta, Krauſe 
Münze. 

Newa, al8 ob, als wenn. Newa bik ne- 
kalt’s, alé wenn er unſchuldig wäre. 

Néwiku, überaus, über die Maafen 


(Ou.). 
Nézas, o, m., Blur. Nézai, jeder judenbe 
Ausſchlag, bef. die Krage. 

Négotas, a, krätzig, mit der Krätze be— 
haftet. : 

Néza, nézéjo, nézés, nészéti, es judt. 
Szaszam’s benézant, wenn der Mus- 
ſchlag judt. : 

Nészti ober Nészt’, nézo, nesz, nészti, 
baff. Nészti man, e6 judt mir. 

Nézéjimas, o, m. dab Jucken. 

Nézimas, 0, m. daſſ. ; 

Nésztus, i, judend; ita 

Tymnézai, a, m. pl. die Mtafern, f. u. 
Tymas. ; 

Apnézas, ite räudig. 

Apnizes, usi, daſſ. 

Nunizes, usi, daff. 

Nunizimas, o, m. bie Krage, bie Raude. 

Penézinu, inau, isu, inti, juden mas 


men. 
Niauku ſ. Nauku. 


Nibras, 0, m. ein grober ſchwarzer Rafer 
mit Horn und Sattel, der fid) im Miſt 
aufhait; nad Andern foll er die Lerchen⸗ 
eler audfaugen. Wt. giebt aud) die Bee 
Ddeutung Johannibwürmchen. 


Nibris, ous, m. Daff. 

Nibudzei, 0, m. pl, dad Kirchdorf Ribudb- 
den. 

Niburu, rau, rsu, rti, arbeiten, wirfen 
(Bd.). 

Nieznẽkas, ſ. u. Nékas. 

Nigda, trog, unerachtet. 

Nikkelis, io, m RNifolaus. 

Niksas, o, m. ein Fingerhut (Bbd.).° 

Niksta Zole, ein Kraut wie cine Krone, auf 
Wieſen, voll fieiner Wiirmer wie Ldufe, 
welded grin gefreffen den Pferden tdot- 
lid) ift (RR. M.). 

Nyksteru, réjau, résu, réti, ſich berrene 
fen. Man fagt Koja man nyksteréjo 
und Kojg nyksteré@jau, id) habe mir 
ben Fuß rerrenft. Arklys pér czurng 
nyksteréjo, das Pferd hat fiber die 
Bathe geſchoſſen. 

Nykstas, o, m. das Band, welches man 
einem Thlere um den verrenkten Fuß legt. 

Nykstu, nykau, nyksu, nykti, vergehen, 
berfdwinden, gu nichte werden ‘ob 
vielleicht mit Nékas gufammenhdngend?) 
Putta nyketa, der Schaum vergeht. 
Mano szirdis nyksta, mein Hers bridt. 

Nykimas, 0, m. das Vergehen; die 
Schwindſucht. 

Naikius, i, dergänglich, verſchwindend, 
hinſchwindend. 

Naikinu, inau, isu, inti, bertilgen, bers 
nidten. Spragus naikinti, bie Raus 
pen bertifgen. . 

Naikau, kiau, kysu, kyti, daſſ. 

Naikimas, o, m. die Bertilgung. 

Apnykstu, in Ohnmacht fallen (Ragnit). 

Ieznyketu, verſchwinden, dbergeben, 
ju nidte werden; verſchießen, aube 
gover, bon ber Farbe. Isznyko, es 
ft nichts daraus geworden, es hat fid 
zerſchlagen. 

Isznaikinu, vertilgen, auérotten, bere 
berben, gu nidte, gu Schanden ma— 


den. 

Ieznaikau, daff. 

Isznaikionimas, 0, m. die Vernidtung 
Vertilgung. 

Isznaikimas, o, m. daſſ. 

Pranykstu, verſchwinden, gu Grunde 
gehen, berberben. Ruggiei pranyko, 
Die Roggenfaat ift auf dem Felbe gu 
Grunde gegangen. 

Sunykstu, Daft, aud) beriwefen. 
Nikezteréjes, usi, ſäuerlich (Bd.). 
Nyksztis, czlo,m. und tés, f. ber Daumen. 

Nykeztélis, io, m. Dim. ein fleiner 
— — ein Däumlingz der Zaun— 
könig. 

— o, m. der Zaunkönig 
(Ragnit). I 

Niktenu, enau, esu, enti, die Rafe rümpfen. 
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Nyki, Mdd. granlid, fHaterll dh (Bd. Ou.) 
Nika, gew. Ninkd, nikau. oiksu, mikti, 
im Simpler nicht gebraudtic. Sunarszinu, verhe sen, gufammenhegen, 
Apninku, umgeben, bef in feindlichem kittg su kittd, Einen mit dem 
Sinne, daher anfallen, dberfatien,| Niru, nirti — Neru, nérti f. u. Naras. 
fiber einen Herfalien, m d. Mec, don | Nytis, éa, f., Blur. Nytys, bie Hewelten 
Hunden, Bienen u. a. Thteren, micht von oder Sd afte am Webeſtuhl. 
Menfchen gebraucht. Tur wiskas ap-| Nytsulai, o, m. pl. der Heweltengwitn, 
nikci (mas), Ailes muß ciiber uns) here bie Faden der Schifte. 
einbredyen. Dwinytas, a, gezwilligt, bon Zeugen. 
ininku, über etwas herfallenz mit folg.| Dwinytis, e, Salt 
Infinitiv, anfangen etwas guthun. Kaip| Trimytas, a, qedriftigt. 
kiaulen i grikkus iniko, wie die Trinytis, e, daff. ; F 
Schweine fiber den Buchwaizen find ſie Trinytis, czio, m., Blur. Trinyezet, Dril- 
dariiber hergefallen. lig; aud cin weißer Madnnerfittel von 
Suninku, überfallen, anfallen; m. db. gedrilligtem Senge. 
Snf. anfangen. Suniko plékti, erfing| Trinycze, és, f. cine weiße Jupbe, cia 
an zu fdlagen. Oberfieid, das von jungen Frawen 
Usninka, daff. im Sommer bei der Ernte getragen wird. 
Nindre, és, f. bei Sy. fir Néndre, Szesznytis, czio, m. Doppeidriltig, 
Ninka f. u. Niku. 


mit ſechs Schifter bt. 
Nirstd, nirtav, nirsu, nirsti, gornig wer⸗ Niokiu, Niokiou, ſ. Nakte. 
den, alé Simpl. wenig 22 Niages, Apniæes. Nunigzes, ſ. u. Naas. 
Nirez.0, nirszau, nirszu, nirszti, baff.,| Noakas, o, m. Roah. 
ebenfo. Nodéje, és, f. Hoffnung, Fem. v. Bol. 
Niretds, i, gornigs bon Pferden, Ratig. j 


Nadzieja, 
Narsas, o, m der Jorn, der Grimm;| Nodelninkas, o, m. Mitgenoß (Bd. Ou). 
aud, der Eifer, der Ernft, mit dem man 


Isznirezes, usi, ton Pferden tidife, 
widerfpenſtig, ſtätig. 


Nogas, a, (hdufig, bef. in früherer Zeit Nũ- 
etwas angreift. gas gefproden), nadt, biog, ohne Rici- 
Der. Nog's plik's. nadt und biof. No- 
gas dangus, cin reiner blaver Himmel. 
Nogus, aus, m. cin abgeriffener, get: 
lumpter " 
Nogilus, aus, m. daff. 
Nogalas, o, m. dieBidfe, bie Radtheit 
tori marezkinnei ne nogaias, cin 
grobes Hembe ift beffer af nat geben. 
Nogalis, io, m. daff. 
Nogastis, czio, m. daff. 
Nogyste, és, f. daff. 
Nozybe, és, f. daff- 
Nogummas, o, m. daff. 
Nogata, 6s, f. daſſ. 
Nézginu, inau, isu, inti, entblößen. 
Nogsubbinis, io, m. cin Wrmer, der nidt 
feine Bloͤhe gu bededen Hat. 
Pusnogis, e, halbnadt. 
Apnéginu, entblofens der Kleider be 
rauben. 
Apnoginnimas, o, m. die Entbidfung. 
Atndginu, entbldfen. 
Atsinéginu, fic entblößen. 
Nonéginu, entblößen. 


Narsybe, és, f. 3orn. 

Narsingas, a, gornig, jahgorniq; eif— 
tig. Narsingas ant darbo, ¢ifrig bei}: 
ober gu Der Urbeit. 

Narezingas, a, daff. 

Narsinu, inau, isu, inti, ergirnen, im 
Simpler faum gebraͤuchlich, ebenfo die ſol⸗ 
genden. 

Narszinu, inau, isu, inti, daff. 

Nareziju, ijau, isa, iti, daff. 

Nartinu, inaag, ieu, inti, daff. 

Nirtinu, inau, isu, intl, daff. 

Apoiretd, ergrimmen. 

Apnirezid, daff. 

Apnirtimas, o, m. Grimm, Bitterteit. 

Apnuirszimas, 0, m. daff. 

Apniriélis, e. m. F. ein gorniger, bef. 


ein eigenfinniger,  bhaldftarriger 
Meni Magnit). — 

Apsiniraia, Tepe gornig werden, er 
qtimmen. 


Apsinirezid, daff. 

— zornig ris Uy — 
ergrimmens eifrig, emfig, erpidt 
fein, bet der Arbeit. ; 

inireztd, daſſ. Jis inirszes dirba, er 


‘oglas, o, m. da’ Gefähß, der Griff am 


Degen. 


arbeitet eifrig, obne fid) umgufehen oder Nékmistras, o, m. ein Werkmelſter (Qu.) 


ſich ſtoͤren gu laffen 

inirtimas, o, m. Erbitterung, Entri- 
ftung. 

Inirezimas, o, m. dalſ. 

Inarsinu, erzürnen, erbittern, aufbrins 
gen, aufhegen. 

Inarszinu, daff. 

Inarezijo, daff. 

Inartinu, daff. 

ibirtinu, daff. <Qufe). 


Nokstu, nokeu, nékeu, nokti, reifen, 


reif werden, fo daß es geerntet werden 
fann, bon Getreide, Aepfeln u. ſ. w. + 
Sirpstu und Brendu. Nokes, usi, reif. 
Nenokes, usi, unreif. ; 

Isznéketu, gang reif werden. Ruggiel 
isznéke, der Roggen ift relf, ift nicht 
mehr grin, fonn ſchon geerntet roerbes. 
Isznokes, usi, reif. Neisznokes, usi, 
unrelf, nod nidt reif. 
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Eszudékimas, 0, m. die Reife. 
Nefsznékimas, o, m. bie Unreifheit 


Ussinoris man, éjos, égis, étis, mig 
verlangt nad etwas. 


Isænôkinu. inau, isu, inti, reif machen, Norys, Nor’s, obgleich, obſchonz wenn 


reifen laſſen. 

Nunokstu, reifen. Nunokes, usi, reif. 

Pranoketu, Einen iberholen, ihm im Laufe 
zuvorkommen, urſprünglich aud) wohl 
bom Getreidefelde gebraucht, dad früher 
reift als cin anderes. 

Pranéktojis, o,m. ein Ueberholer, Bor 
läufer. 

Prinékstu, reifen, gang reif, reif ge— 
nug werden; Einen einholen, ihm zu— 
porfommen. Prinokes, usi, reif. Jo 
ne prindkstu, id komme ifm nidt nach, 
ibm nidt bei. 

Noperckas, o, m. ein Fingerhuts bildlich, 
eine Misgeburt, ein gang fleines El 

Noprésnas, a, Adb. ay, vergedlid, ume 
fonft. Noprosni zodzei, loje Worte. 
Noprosmay minéti, midbrdudlid er 
wahnen. . 

Noragas, o, m. die Pflugſchar. 

Noragélis, io, m. 
i Dim. daff. 


Noraguzis, io, m. 
Noraguzélis, io, m. nce 
Noéras, o, m. der Wille, dieBegierde, der 
AWppetit. Su nord, gern, freiwillig. 
Be noro, ungern, mit Widerfireben. Gar- 
bés noras, Ehrgeij. Piktas moras, bö⸗ 
fer Wille, Boodheit. 

Norus, i, mea leene 

Noringas, a, begierig; willig, will 
fabrig. Noringay, Wd. freiwillig, gern, 
bon freien Gtiden. 

Noru, réjau, résu, réti, wollen; wine 
fen; begefren, ko na ko, etwas 
pon Ginem. Daug norédam’s ant ma- 
Zo atsisedei, du hat nak grofem ges 
tradhtet, und bift dod tlein geblieben. No- 
rétg Zodi ne gauti, abſchiägig beſchieden 
werden. 

Norũs, étis, wollen. Nesinoru, id will 
nichi. Imperſ. Noris man gerti, mid 
veriaugt gu trinfen. 

Noréjimas, o, m. das Wollen, das Ber- 


langen. 

Norétinay, Wdv. freiwillig, von freien 
Stiden. © 
Davguora, ds, m. F. cin Beishals, Hab- 

fudtiger. 

Gérnoris, e, wohlmollend. 

Losnoringay, Adv. freimillig. 

Nenéras, 0, m. 3wang, Gewalt; Uns 
wille, bofer Wille. Pérnenorg, mit 
Bervait. 

Nenoris, e, unfreimillig, geawungen. 

inoreis, Mbdb. nad) Belieben. 

inoringas, a, begierig nad etwas. 

isinoru, beglerig fein, Berlangen has 
ben nad etipas. 

Panoru, ein Gelifte haben. 

Susinorn, fid) gegenieitig wollen, fid) zur 
Che begehren, Mudu susinoréjowe ir 
susiéjowa, wir beide wollten uné und 
nahmen uns. 


aud nur, wenn irgend, wenigftens. 
Nor’s kaip, irgend wie. Nor's kek, 
dod cinigermafen. Nor’s kék atleisit, 
wenigftend etwas werdet ihr dod ablaffen. 

Norint, obgleich, obfdon; wenn aud, 
menn aud nur. 

Nosis, és, f. die Rafe. 
Lidtpuge. 

Nosinnis, e, dic Naſe betreffend, der Rafe 
abniid. Nosinnis balsas, cin Rajens 
faut. 

Nosinnis, io, m. da6 Zäbpflein über ber 
Kehle (Qu ). 

Apinosis, e, was um die Rafe herum ift. 
—— geleais, cin Rafenband, Maul⸗ 
forb. © 

Benosia, e, der feine Rafe hat. 

Didnosia, e, grofudfig. 

Geltnosis, e, m. ein Gelbſchnabel, 
cin vorwitziger Menſch. 

Nosaa, da, f. bei Sy. fir Mosza, d¢e6 Man 
nes Schweſter. : 

Nosza, Pranosza, Sgnoszai, Noszezoju, 
ſ. u. Nesgu. 

Notara, 6s, /. bie Natur. 

Noturiszkas, a, natürlich. 

Na, in der diteren Sprache Nog, Brap.m.d Gen., 
bie Ridtung bon etwas her bezeichnend. 
Nu jaunystés, bon Jugend auf. Na 
kém’s kemo, von Dorf gu Dorf. Ka- 
tilas nu baczkés, nu bertainio, ein 
Keffel von einer Tonne, einem Biertel, d. 
b. der eine tonne ein Giertel faßt. Ni 
kalno, vom Serge her, dann aber aud, 
bom Beige herab, bergab. Qn der Com⸗ 
pofition ift dieſe letzte Bedeutung, pon 
etwas herab, vorherrſchend; daran ſchlie⸗ 
fen_fid) Dann die Bedeutungen von hier 
weg, und daber anderowo bin. Bor 
Rominalftammen bleibt die Form Na re} 
bor Gerbaiftammen dagegen vertiryt fe 
fid) durchaus gu Nu. 

Nabara, 6s, f. Zammerwwolle. 

Nibarka, os, f. daff. 

Nidai, a, m. pl. Gift. 

Nidos, a, f. pi. daff. 

Nidingas, a, giftig. 

Nidotas, a, dergiftet 

Nudawimas, 9, m. die Bergiftung. 

Nidininkas, o, m. ein Giftmifder. 

Apnidytas, a, ergiftet. 

Nudém, gdnjlid, gang und gor; gar 
febr, uberaus. — 

Nidemay, daſſ. 

Nudémais, daſſ. 


Zwakés nosis, 


—* alte Bom hia * £ d. Bett 
as, a, nadt, eT, 
ene Form für pas jeht iui Ro. 


as. 

Nigies, a. Add. ay, blötzlich, jabe, ſchnell, 
bef, bom Lode gebraudt. Nugip r- 
ezid numirti, eines jaben Lopes en. 

Nuglus, i, daff. 
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Nilatay, Adv. nach ber Reihe, nad der 
Ordnung, Einer hinter dem Andern. 
Numas, o, m. der Gewinn, bef. aber Bue 

der, unerlaubte 3infen; auc der Micth- 
gins, die Wohnungsmiethe (Rupp. 
Ant nimo und Ant nümu duti, auf 
Wucher geben. 

Nima, 6s, f. daff., aud der Ort, two 
Wucher getrieben wird, daher die Wed- 
fetbanf. Plur. Namos, 0, die Zinſen. 

Numinnis, e, juin Wucher gehdrig, wucher⸗ 
artig. 

Nimininkas, o, m. ein Wucherer; aud 
der Pachter eines Grundſtückes. 

Nuimauju, awau, ausu, auti, wuchern, 
fhachern; nah Bo., cin Gut, auf dem 
man Geld ftehen hat, bewirthſchaften und 
fiir die Zinſen feibft benugen. 

Nimoju, awau, osu, oti, daff. 

Isznumoju, durd) Wucher an fid) bringen. 

Parnimoju, auf Wucher ausgehen, aus: 
thun; eine Wohnung, ein Grundftid ver- 


adten. 
Nimange, és, f. der — der Raum 
zwiſchen dem Hauſe und dem Garten 

(Karkeln). 


Nümétas, o, m. ber Kopfputz der Frauen, 
ein großer Ueberhangſchleier, ber fonft der 
MNeuvermahiten am Tage nah der Hoch— 
gett an bie Kyka (f. d.) gehdngt wurde. 
Jetzt, im BL. wenigften6, nidt mehr im 
@ebraud. Bei Sj. (der Nametas und 
Nometas fdbreibt) fommt es aud in der 
Bedeutung bon Altardede vor. 

Numetélis, io, m. Dim. daff. 

Nimetota, 6s, f. die mit dem Nimétas 
geſchmückte junge Frau, im Gegenſatz ber 
Wainikkota, der befrangten Sraut. 

Apnimetoju, awau, osu, oti, mit dem 
Nimétas fdmiiden. 

Panimeétis, czio, m. nad Ss. ein leine- 
ner oder baumwollener Sadi citer. 

Nipértas, a, haldftarrig, eigenfinnigs 
boshaft, heimtidi'd. 

—— o, m. Eigenſinn, Bod— 
Heit. 

Nipertingas, a, cigenfinnig. 

Nipertouju, awau, ausa, auti, cigen- 
finnig fein. 

Pérnipertauju, im Eigenfinn bebarren. 

Ussinupértija, ijau, isu, iti, ſich hald— 
ftarrig beweifen, fein Stid durchſetzen 
wollen. 

NXůũüprôsnas, a, = Noprosnas, f. d. 

Xũprotas, o, m. ein Flick in der Senſe (Qu.). 

Nũtẽrẽ, és, f. die fleine Neſſel, Hettere 
oder Heiterneffel, Urtica urens. 

Niatéréne, és, f. daff. (?) 

Nitérynas, o, m. eine Neffelftaude. 

Gudonutére, és, F. eine andere Neſſelgat⸗ 
fang ble id) nicht ndber gu bezeichnen 
weiß. 

— Niwalos, ſ. u. Walau. 

Xüæmus, i, cigenfinnig, menfdenfdeu. 


Nizmas, a, hd 
Nizmybe, és, f. Eigenfinn. 





Na, db. jekt, nun, geqenwartigs wmie- 
berholt wird es alé Qnterj. der Ermun⸗ 
terung g¢braudt, Nu nd, nun denn, 
wohlan! Vg. Nulli und Nunay. 

Nogi, jest, nun GGrötuls, Heidefrug); 
wohlan! 

Nu, bor Verbalſtämmen bie Abſchwächung der 
Prapofition Na, f. d. 

Nudnas, a, fangweilig, verdrießlich 
3‘em. vb. poin. Nudno. 

Nugara, 6s, f. der Riiden, dab Kreuz; 
bei bem YPferde der Theil vom Bug bd 
au den Hiftens aud) der Rücken eines 
Berges. . 

Nugarinnis, e, den Riden betreffend. 

Nugerotas, a, der einen grofen, breiten 
Riiden hat. 

Nugarkaulis, io, m. der Ridgrat. 

Baltnugaris, e, mit weißem Rücken, dos 
Rindern. 

Kupranugaris, e, mit boderigem iden; 
fo umfdreibt Ss. das Rameet. 

Oznugarei, id, m. pl. Rame eines Dor 
fed bei Sfaisgirren (Fiegenrüch). 

Pérnugaris, io, m. der Theil der Siele, 
der fiber ben Riiden deb Pferdes geht. 

Nogi, f. u. Na. 

Nukarros, i, Adv. ey, mitleidig (Bb.). 

Nukarrummas, o, m. Mitleld. 

Nukait, Nukaid, freilid, ja freilid, was 
wollte dod nidt. 

Nakiu und Nidkiu, kéjau, késu, kéti, 
raufden, bon den mgr = rauſchen, 
lärmen, bon einem Menſchengewühl; 
toben, ſchreien, ſchelten. Twanai 
nükia, nidkia, die Fluthen rauſchen. 

Nühkatu, nükau, naksu, nükti, daff. 

Nokéjimas, o, m. das Raufden, dat 
Gerdufh, Geſchrei. 

Nühkimas, o, m. daſſ. 

Niékinw, inau, isu, inti, Einem jurn- 
fen, ibn antreiben, anfpornen (S}.). 

Apnakiu, Ginen befdreien, bdedrohen. 

Nulle, és, f. dle Null. 

Nulli, Mdv., nun, jest, gegenwartig (Pros 
ful6). Gol. Nod. 

Nallinais, Mpdb. daff. (ebenb.). 

Numas, Numai, Memeliſch und 3’em. fir 
Namas, Namai, daé pent 

Nunay, Wbdv., nun, jegt (Bd.Qu.). Bgl. Na. 

Nunaisi, daff. (Qaufifdfen). 

Nurkau, kiau, kysu, kyti, qualen, tnil 
ten, mordetn. 

Nurkinu, inau, isu, inti und sti, daſſ. 
Ieznurkau, daſſ. 
Sunurkag, zerknüllen, zerquälen. 

Nurksau, keojau, ksosu, ksou, mürriſch, 
übelgelaunt ausſehen. Ko nurksai, 
warum ſiehſt du fo fauertipfifh aus? 
(Ragnit). Bgl. Nura. 

Nurnu, néjau, nésu, néti, murres, 
brummen. 

Nurnéjimas,o,m.ba6 Murren, Brummer 

Nurne, és, f. Gemurmel. 

Susinurnu, fid) gegenfeitig etwas vor 
brummen. 
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Nurtus, i, hartmäulig, miderfpenftig, 
b. Pferden (Sz.). 
Nard, réjau, résu, réti, bon unten auf- 
feben, giupen, finfter fehen 
Noromis zuréti, daff. 
Nurénas, a, m. f. 
Scheelauge. 
Nuronélis, e, m. f. daſſ. 
Xunüru, Einen giupend anfeben. 
Nuntrakis, e, m. f. cin ®luper, der bon 
unten aufſteht. 
Panuru, éti, bon unten auffehen, glu- 
pens traurig fein, den Kopf hangen. 
Panuroju, oajau, osu. oti, daſſ. (S%.). 
Panuros, i, giupifd, fauertopfifd; 
fopfhangerifa. 


tin @iuper, ein 


Panurys, e, m. f. cin Gluper, Ropfe 
hanger, aud) ciner, der bor Jorn ein 
finſteres Geficht macht. 

Pauurélis, e, m. F. daſſ. 

Panurakis, e, m. f. daſſ. 

Panuromis, Adb. glupifd, finfter, gornig. 

Panuryste, és, f. daé Glupens das 
Kopfhangen. 

Nusi bor Berbaiftimmen die Berbindung der 
Praipofition Nu mit der Refleriofpibe si. 

Nusparis, io, m. der Dorfanger = Isz- 
laida, f. d. unter Leidmi. 

Nuz, Nuze, Ynterj. wohlan, bormarts! 

Nuzegi, daff. 

Nuz... vor Werbaiftimmen, contrabirt aus 
ber Reg. Ne und der Prdp. Uz. 


Rabati, 68, f. Arbeit, Mihe, Plage 
(Ruf); Eiend, Qual; das Thun, dab 
Treiben, bef. wüſtes, liederliches Trei- 
ben (Donal. 111, 492. Gi. Poin. Ro- 
bic, thun, Robota, die Arbeit). 

Rabudzey, Wbdb. langfam, 3. B. wazoti, 
fahren tum Memel unbefannt). 

Racine, és, f. die Rartoffel C3’em. an der 
Grenze Kurlands. 

Raczius, f. u. Ratas. 

Rad, Wurael mit der Bedeutung finden, 
die im Prafens durchaus den Rafal einfdiebt. 

Randd, radav, rasu, rasti, finden, an: 
treffen. Piészima rasti, Beute ma: 
chen. Hastas, a, gefunden. Neranda- 
mas, a, was nidt gu finden ift. (Sz. 
ſchreibt bas Präſend Rundu, bas Prat. 
aber Radaa). 

Radimas, 0, m. dad Finden, der Fund. 

Radinys, io, m. der Fund. Blur. Radi- 
nei, gefundene Sachen. 

Radyba, 6s, f., gew. im Blur. Radybos, 
Fundgeld; aud im allgem. ein Dou⸗ 
ceur, Trinfgeld. 

Bastinnis, e, was gefunden wird. Ras- 
tinnis kudikis, ein Findling. 

Rastuwes, wja, f. pl. ein Fund, etwas 
Gefundenes. 

Rastojis, o, m. cin Finder, Erfinder. 
Randas, ridos, rasis, rastis, imperf. ¢6 
findet fid, es trifft fics ¢6 geigt 
fid, es entfteht. Man géraus, leng- 
wjaus rados, es ift mir beffer, leichter 
geworden, fagt ein Rranfer. Dénai ran- 
dant, bei Tageéanbrud). 

Raedinis, Razdinis, inaus, isis, intis, 

fid finden laffen. 


Atranda, wiebderfinben; anffinben, er— 
finden; finden. 

Atsirandu, fid einfinden, ſich einſtel— 
fen, fid) melden, pri ko, bei Jemand. 
Imperſ. Atsiranda, ¢6 findet fic, es 
entfteht, e6 tft. Atsiranda naujéna, 
cine Neuigfeit fommt auf. Grazi atai- 
rado szendén, es ift heute ſchönes Wet- 
ter geworden. 

lezrandu, erfinbden, etwas jguerft mae 
hen; erforſchen, erfehens ſchließen, 
folgern. Kaltg iezrasti kg, Einen 
fiir ſchuldig befinden. Iszranda je szoke 
ir toke, er befdulbigt fle aller möglichen 
Untugenden (Lautiſchten). Bei Sy. fine 
bet fic) außerdem die Bedeutung Aus- 
gaben maden, Geld verwenden, aud 
berfdwenden. Daug iszrado ant to, 
id) habe darauf viel Geld verwandt, es 
ift mir theuer gu ftehen gefommen. Isz- 
randgs, anti, verſchwenderiſch. Iszran- 
damas, a, foftbar. 

Iszradimas, o, m. die Erfindung; bet 
Sj. ber Aufwand, die Verſchwendung. 

Iszrastojis, o, m. ber Erfinder. 

Iszrastinis, e, foftbar Sz.). 

Issiranda, imperf. es wird rudbar, 
fommt an ben Tag. Wei Sy. findet 
fid) Issirdsti ant ko, einer Sade ob⸗ 
liegen. 

Issirddimas, o, m. die Ausgabe (Bbd.). 

Prarandu, dDurdbringen, berſchwen— 
ben; beriieren, einbigen; aud Roth 
perfaufen. Nu kuno wiseg praranda, 
er ift fo mnorbdentlid), dag er die Rieider 
bom Leibe verliert. ; 

Prarddimas, o, m. die Verſchwendung. 


— berlierem; imperſ Prasi- 
randa, es findet ſich wieder vor (M.). 
Merga prasirado, das Wadden hat dic 
Jungferſchaft verforen (ML). 

Suranda, jufammenfigden; dad Ser- 
—7* wiederfinden. dzius surdati, 

Spruch in der Bibel aufidagen 
ThLawig wissur suranda, die Zunge 
= überall hin, d. —* durch Fragen 

man überall den 

Susiraniu, fid salem anatiatth 

Ragaine, és, f. die Stadt Ragnit. 

Ragainénas, a, m. f. ein Ragniter. 


Beragis, e, hornlos, ohne aia 
Rindern. 
—T 


Paragt, és) f. 
bef. die Shitersitie im rahe 
Paragas, o, m. foll in den ‘ndrbliden Gaffe 
gegenden die Borderfajiite bedeutem 
Pirmragas, 0, m. der —— 
Vorderſtering am Kahn. 
Pérraga, 68, Mein Rageibrett ( 
Nosragis, — — 10, Mi. babs 
horn (S}j.) 
Wearagis, * —— Subn m. das 
Einhorn. 


Ragainiszkis, e, m. F daff. Ragauju, awau, 2 auti, foften, icbmet- 


Ragainiszkas, a, Ragnitiſch. 
Ragaiszis, io, m.cinRiaden, Aſchkuhen (um 
Meme! ungedrductid); vgl. Karaiszis). 
Ragaiszélis, io, m. Dim. daff. 
Ragaiszininkas, o, m. ein Kuchenbäcker. 
Ragana, 6s, F. eine Here, ein Unhold. 
Raganus, aus, m. cin Herenmeifter. 
Raganauju, awau, ausu, auti, heren. 
Ragas, o, m. dab Horn; JS herborftehende 
Ede odcr Spike, 4 cine in das 
Waffer hineinfpringende 3 der 
Griff am Zochbaum des Pfluges. Piur, 
Ragai, Gehörn, Geweih deb Hirſchez 
bie beiden Spitzen des Kahud; die 


fen, empfinden Palauk ir garda ra- 
gawes, hore auf, wenn es am 
ſchmedt. Atilsés ragauti, der Rube ge⸗ 
niefen. Neragawes, usi, niictern. 
Ragawimas, o, m. dad Koften, Schmecken. 
Paragduju, foften, —— den Ge- 
ſchmack unterjuden; aud) dbertragen, 
terfuden, betaften. Dimi p 
id) gebe au foften. ” 
Paragawimas, 0, m. dab Koften. 
Paragaujamas, a, was gum Roften gege- 
ben wird. 
—— o, m. der Mundfdent 


( 
Zähne eines Rades; eine Art RKopf-| Rages, ‘ f. pl. der Sdlitten (Memel und 


Dug der Frauen, aud) Sparnai genannt; 
die fiinftlid) aubgeſchnitzten Bergierungen, 


em). Sol Roges. af 
at ene 


Dachreiter, auf den Spigen der Wie-| Raginu, inau, isu, inci, ermed 


belfparren’ (Mehiaulen, Bilge, Stalsgir⸗ 
ren, fonft Zirges genannt). 
Ragélis, io, m. Dim. daff. 
Raguttis, czio, m. daſſ. Diddélis ra- 
guttis, der Monat Januar. Mazas ra- 
ttis, der Monat Februar (Pagnit). 
. Raguozei, ein ug, f. Ragai. 
Ragiovis, e, Horner betreffend, hdrnern, 
bon Horm. Raginne sapéika , ein 
Biabhorn. 
sg 8, io, m. dab vorbere Heine Segel 
m Fifcherfahn. 
Ragionen, ia, f. pl. Horngeld, Horns 
ſchoß, Steuer vom Rindvieh. 
inninkas, | a m. (contr. aud Ragin- 
| niniokas) ein opens trae 
Ragétas, Ragitas, a, gehörut, mit Hör⸗ 
nern beqabt. Alus ragotas, Bier, mit 
io man — das man nicht an⸗ 
zapfen will 
Ragoczus, aus; tn. ein ete pa hoes bilb- 
lid, ein fraftiger, vermögender Menſch; 
1 Pure am ®Pfluge, die WB fing 


-Raginnimas, 0, m. die 
-Apraginu, qufmunterm 9) os) 


— ———— 














muntern, antreiben, reige 
qen, nothigen, » B.. gum © 
ten, cinfaten. Arklias rag 
Clea ae t 
der ne gehoͤrt unter d 
oranda atéjo, er iſt ‘ 
fommen. Ogi. R 
Raginis, intis, fid f 


munterung.. abi neal 


iragiou, anmabnen,. — ju 
etwas. . 

Paragina, ermahnen u. ra 
ginu. \ ttn i 

Paraginnimas, 0, m, — 
ren pw « 


Phatragines fb ermusl ern. P 
gintis dida, er rel 

Priraginu, — 1 
zur Arbeit. * ene 


. 
- 


’ *2 





b am — Ragozu statyti, | Hajus, —— 

—* uge. ° i, aus, 

pastacytl —* opie eben, lb Siihen flatt der Mild 
azus, aus, m. daff. ¢ es Fiſche 33 oi 

— Nein Speer, —* Lanze. ——— * 

—— 6, af — daff. 
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wartende Ende, dle erwartete eit der 

Miederfunft, die Zeit, da ole Kiidtein aus 
den Giern auéfommen follen; aud räum—⸗ 
fis, das Ziel, die Grenge; der Rah: 
men, der etwas einfaßt. Raka uzmesti, 
ein Ziel fegen, die Frift deftimmen. Ra- 
kas mano pareit, mein Ende nabt. 
Riko akmu, der Grenjftein. Raka 
mesti, cinrahmen. (Poin. Rok, dad 
Sahr, vgl. Métas, Zeit, Jahr). 

Pusrakis, io, m. die Hälfte der Schwan—⸗ 
gerſchaft; dle Hälfte der Brutzeit. 
Pussaurakis, io, m. daſſ. 

Ranku, rakau, rakeu, rakti, audtkom— 
men, auofrieden, bon den Küchlein. 
Atranku, daff.; aud ein Geſchwür auf: 

fte den. 
Praranku, daff. 

Rakeris, io, m (Germ.) Rader, Sdin- 
ber, al6 Schimpfwort «Ragnit). 

Rakinéju, éjan, ésu, éti, ftodern, dan- 
tys, bie Fahne. 

Rakind, inad, isu, inti, ſchließen, ver- 
fdliehen Glellelcht gu Rakas gehö— 
tig?) Lencugais rakinti, in Setten 
legen. 

Rakidinu, inau, isu, inti, ſchließen, der- 
ſchließen laſſen. 

— intis, ſich fchliefen oder feſſeln 
taffen. 

Raktas, o, m. der Scliffel; der Span- 
ner an ber Flinte. 

Raktélis, io, m. Dim. daff. 

Raktivinkas, o, m. der Schließer. 

Raktagole, és, f. die Sdliffelbiume, 
Primula veris. 

Atrakinu, aufſchließen. 

Atrakinnimas, o, m. das Aufſchließen. 

Atrakas, a, aufgeſchloſſen, geöffnet. 
— durrys, cine unverſchloſſene 

re. 

Atsirakino, aufgeben, auffpringen, 
pon einem Schloſſe. 
Irakinu, einſchließen. 

kinti, feffein. 
Iezrakinu, ausſchließen, befreien. 
Paraktis, czio, m. der Nadf[dlaffel. 
Prirakina, dabei ſchließen, anſchließen. 
Surakinu, gufamenfdliefen; umfdnals 
len. Lencugais oder Pancziomis su- 
rakinti, in Feſſeln legen. Meszkés na- 
ai surakinti, f. u. Meszka. 
Usgrakinu, verſchließen, zuſchließen 
eine Thüre; einſchließen. Usrakin- 
tos durrys, eine verſchloſſene Thüre. 
Usrakinnamos durrys, eine Thüre mit 
einem Schloß, eine verſchließbare Thüre. 
Vsrakinnimas, o, m. dab Verſchließen. 
Uzraktis, czio, m. ein Verſchluß, ein 
verſchloſſener oder beridliefbarer Ort. 
Ussirakinu, fic) derſchließen, fid ein 
ſchließen. 

Raksztas, o, m. cin Grabmal, ein Monu- 

ment (um Ragnit unbefannt). 
Rakeztis, és, f. daff. 
Raksztinnis, e',, gum Grabmal gebdrig. 


i pancaias ira- 


Rakeztinnis akmi, cin Grabftein. Uz- 
raszas raksztinnis, die Grabfdrift. 
Rakesztis, és, f. ein Splitter, ein Dorn. 

Rakszte, és, f 

Raksztéle, és, F. Dim. daſſ. 

Raksztygalis, to, m. da’ Drebetfen avf 
ber Drehbant. 

Raktas, o, m. f. u. Rakinu. 

Rambynas, o, m, ber ROmbinus, eln Berg 
oder bielmehr ein hod auffpringendes Ufer 
des Memelſtromes unweit Tilſit. 

Rambus, i, träge, faul, bef. von Pferden; 
aber auch von Menſchen, träge, laß, 
ſtumpf. 

Rambummas, o, m. die Trägheit, 
Stump fheit. 

Apsirambiju, ijau, isu, iti, trage fein 
oder werden, aud, ſich trdce ftellen. 

Apsirembju, bẽjau, bésu, béti, daſſ. 
Apsirembe mokéti, er ift cin läſſiger 
Zahler. 

Ramdau, dyti, f. u. Rimetu. 

Raméstas, 0, m. = Reméstas, f. d. 

Rammas, Rammus u. a. f. u. Rimstu. 

Ramstis, Ramstau, f. u. Remju. 

Ramtis, czio, f. u. Hemju. 

Rainine, és, f. = Remane, f. d. 

Ramzdinu, inti, f. u. Rimstu. 

Randa, és, f. Pacht, Miethe. Us randg 
gcywenti, yur Miethe, aur Pacht wohnen. 

Rondorus, aus, m. cin PBadter, Miether, 

Randauninkas, o, m. daff. 

Randéju, awau, dsu, é6ti, padten, 
miethen. 

Randawé6ju, 6jau, ésu, éti, daſſ. Ran- 
dawodam’s éjo, er lebte als Pachter, 
beſaß fein eigeneb Gut. 

Randawojimas, o, in. dab Pachten, die Pacht. 

Parandawéju, berpadten. 

Uzrandawoju, padten. 

Randas, o, m. cin Mand, cine Leifte, cin 
Striemen; die Narbe, das Maal bon 
einer Wunde. 

Randa, os, f. daff. 

Randotas, a, boller Rarben, narbig. 

Parandes, 0, /. pl. ber Rand. 

Randawos, 0, f. pl. bile Rehrung (Bd. Qu.). 

Randi, Adv. vielleicht. 

Rindd, ſ. u. Rad. 

Rangau, trangus, Parangue, Rangstus, 
f. u. Rengia. 

Rangaus, Rangoju, Suranga, f. u. Ringoju. 

Ranka, 6s, F die Hand, der Arm, Bae 
ganze Glied von dem Schultergetent bis 
au ben Fingerfpigen; ber Handgriff, 
bie Handhabe am Spaten, an der Senfe 
u. dergl.s ber Wegweifer. Rankoje, bei 
ber Hand. Rankg i rankg, bei der 
Hand, in ber Nähe. Isz rankd isz- 
leisti, aué ben Händen laffen. Pri ran- 
k6és, beifanden. Isz rankd pelnyti, 
pelnytis, mit Handarbeit berdienen. Wie- 
sus pinnigus i sawo ranka susirenk’, 
er nimmt oder behdlt Alles fiir fid). Ant 
rank6s eiti, auf ben Fauftfampf losgehen. 

Ranke, és, f. dafj., bef. in ber bildlichen 
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Bedeutung Handgriff, Handhabe 
(Ragnit). 


Rankis, és, f. der Wegweifer (Ragnit). 
Rankéle, és, f 
Rankate, és, 5 
Rankyte, és, /. 
Rankuze. és, 
Rankikke, és, F. 
Rankinnis, e, die Hand detreffend. Ran- 
kinnis arklys, daé Handpferd, dab 
rechts gefpannt iſt. Rankinne trisz- 
kyne, cine Handjprige. Rankinni ja- 
wai, mit der Handſichel geſchnittenes 
(nicht mit ber Senſe gemahteds) Getreide. 
Rankiné, és, f. (_ ~__) der Wegweie 
fer (Ragnit). 
Rankinne, és, f. (~~ —) der Griff, 
bie Handhabe (Ragnit). 
Rankena, ds, f. dafj. 


Dim. ba Handden. 


Rankawyczia, 6s, f. daff. 
pred bang éa, f. daſſ. 
Rankaweca, * bali. (Bbd.). 


Rankowe, — ber Aermel am Kleide. 
Rankowéle, és, f. Dim. daſſ. 
Rankowuze, és, f. daff. 
Rankowétas, a, mit Aermeln verfehen. 
Rankalka, 6s, f. cine Muffe (Bo. Qu.). 
Rankandéle, és, f. cin Handkorbchen 
(Bd.). 
Rankpelnas, o, m. 
Qoosmann (Memel) 
Rankzogis, io, m. cine Handfage 
Abbirankis, e, der mit beiden Handen 
gleich geſchickt ift, der rechts und tints ift. 
Abbirankgalis, inti, daſſ. (der rechts und 
linfé fann). 
Aprankis, Apyrankis, Apérankis, io, m 
ein Armband. 
Apyrankas, o, m. daſſ. 
Apyranke, és, f. daff. 
Berankis, e, der feine Hände hat. 
Berankowinnis, e, ohne Aermel. 
Tigrankowis, e, mit angen Aermeln. 
Parankis, e, m. f. dab Handpferd. 
Paranke, és, f. die Gegend unter dem Arm. 
Parankuy, Add., gur Hand, bei der 
Hand, bequem. Tai man ne paran- 
kuy, da6 geht mir nicht gur Hand, nidt 
bon ber Hand. 
Parankay, daff. (Sz.) 
Préranke, és, f. der Aermelauffſchlag 
am Rode (bei den Hafffifchern). 
Prirankinnis arklys, das Hanbdpferd 
(Ragnit). 
— wjo, m. cin Armſchmuck 


cin Tagelohner, 


4) 

Weneankis, e, einhändig, einarmig. 
Ranke, Hankius, Rankioju, ſ. u. Rinku. 
Rankstus, Ranksztus, Renkentiats tir 

Rangstu u. f. w. f. u. Rengiis. 
Ranku, Atranku, rakti, f. u. Rékas. 
Rantau, cziau, tysu, tyti, ferben, 

ſchneiden, in Holz. 

Rantimas, o, m. dad Kerben. 

NHantas, o, m. tin Kerbholz, Kerbſtock; 

die Kerbe, der Rand. 


ein⸗ 


Rantis, czio, m. daſſ. 

Ranczus, aus, m. daff. 

Rantélis, io, m. Dim. daff. 

Rantotas, a, ferbig, geterbt, 
ben berjeben. 

Heneziu, reneziau, resu, resti, Holy 
ferben, Durdferben, entgweibauen; 
Geerjag bauen, d. h. ein hoͤlzernes Ge- 
baude in der Art auffibren, daß die 
Wiinde durch horijontal auf und in eins 
ander gefiigte Baiten gebiidet werden. 

Rentas, o, m. cine Kerbe, cin einges 
ferbter Ring; aud die Ringe um die 
Horner des Mindes, an denen man das 
Alter des Thieres erfennt. 

Rintis, czio, m. daff. Rinczeis, ftof- 
oder rudivelfe. 

Rinezus, aus, m. daſſ. 

‘Rinezey, Wbdb. ſtoh⸗ oder rudweife, 
lerbweiſe. 

Rintotas, a, geferbt, gereift. 

Rentinys, io, m. die Ringwande eines 
hdigernen Gebdudes, ohne das Dach, das 
Geerſaß; dedgi. ein hölzerner Brun- 
nenfrang. Rentini stogd apdengti, 
ein Haus unter Dad) bringen. 

Rentlazdis, dzio, m. cin Kerbftod. 

Rentlazde, és, f daff. 

Nurenoziu, ein Stid abferben, abſchnei⸗ 
bert, abbauen. Nuresk man klucy, 
ſchneide oder haue mir einen Klotz ab. 

Pérrencziu , burdferben, durchhauen 
ein Stid Holy. 

Surantau , i aerbauen; ver 
ftim mefn. 

— cin Stück Holz llotzweiſe ger: 


hau 

Rape, — ——— Memelſche Aubsſprache fir 
Rope u. f. ww. 

Raraga:, o, m. fommt in ben alten Bibein 
(Sef. 34, 14) als Geier bor; jedenfalls 
ift es das Poin, Rarog, der Falte, Bitau- 
fug. Falco buteo. 

Rarotai, a, m. pl. der oot naan in 
ber abdentégett in der fathol. Rirde, Ro- 
tate genannt (3‘em.). 

Rasa, 6s, f. der Thau. Ney rasés grado 
dar ne ragawau, id) habe nod nidt 
das geringfte genoffen. 

Raséle, és, f. Dim. daff. in Dainos. 

Rasuze, és, f. daſſ. 

Rasingas, a, bethaut. 

Rasoja, ojo, os, oti, fates bom Thau. 
Rasa rasoja, ber Thau fallt. 

Aprasoju, oti, bethauen, befdlagen, 
befdwiken, 3. B. von einem Fenſter. 

Rasala, alés, 7. die ade, dad Saljwaf- 

* fer von Heeringen, eingemadtem Kohl 
u. dergl. 
Rasilas, o, m. balk, o. Bd.). 

Rasdinis, intis, ſ. u. 

Raskaszis, io, m. leppigteit, Wolluſt 
(Poin. Roskosz). 

Raskazys, % m. daff. 
Raskasznus, i, Ady. ey, üppig, wol—⸗ 
li ftig, 


mit Ker⸗ 


cig. 


429 


Raskasznyste, és, f. Ueppigteit, 
Wolluſt. 

Raskasznummas, o, m. wollüſtiges 
Leben. 

Rasdéda, os, f. Collect. die jungen Kohl— 
pflanzen (päter heißen fle Kopustai). 
Raséda baltinne, Weißtohlpflanzen. Ha- 
séda judinne, Braunkohlpflanzen. 

Rasodiniokas, o, m. ein Pflanzenzüch— 
ter, Rohigartner. 

Raspustas, o, m. Uebermuth. 

Raspusta, és, f. daſſ. 

Raspustininkas, o, m. und verkürzt Ras- 
ustninkas, Raspueninkas, o, m. ein 
Aoermiithiger Menſch. 

Ràssi. Adv. vielleicht. Rassi rasöj' räsi, 
(Wortſpiel) vielleicht wirſt du e6 im Thau 
finden, d. h. wenn bu frühe aufſtehſt, 
wenn du fleißig biſt. 

Rastas, o, m. ein nod) unbeſchlagenes Stück 
Bauholz. Plur. Rästai, Bauholz. 

Hästus, aus, m. daſſ. (Sz.). 
Rastgalis, io, m. iſt vlelleicht gu leſen ftatt 
Rustgalis bei Sz., f. u. Galas. 
Rastas, o, m. Arrefts Gefingnif. 4 rasta 
iweati, in'6 Gefingnif führen Much Réstas. 
Rastawéju, djau, ésu, éti, arretiren. 
Rastawoéjimas, o, m, die Urretirung, 
der Arreft. 

Rastogis, io, m. Der oberfte Boden unter 

bem Dace, die Ludt (3’em.). 
Rastuge, és, f. daff. 

Rasu, rasti, f. u. Rad, 

Raszau, sziau, szysu, szyti, ſchreiben, 
kam ober ikki ko oder pri ko, an 
Semand, apé ka,- fiber ettoas; ftiden, 
Mufter ausnabhen. t+ akmeni raszyti, 
eine Schrift in Stein hauen. Rasztus 
und Rasztd raszyti, Schriften ſchreiben 
oder Stidereien einndhen. Raszytas, a, 
geſchrieben; verſchrieben, ſchriftlich abges 
macht; geſtickt, aubgenäht; gemuftert, ge⸗ 
zeichnet. Grazey raszytas, ſchön gee 
zeichnet, von ſchönem Muſter. Haszyta 
lazda, cin bunter Stock. Lauka turréjo 
ne raszyta, er hatte ein Stud Feld, dab 
ihm nod) nicht gerictlic) verfdrieben war. 

Raezimas, o, m. das Sdreiben; dab 
Gefmriebene, die Schrift. 
Raszomas, a, jum Schreiben dienlich. 
Raszoma plunksna, die Schreibfeder. 
Raszytojis, 0, m. der Schreiber. 
Raszytinnis, e, gefdrieben, ſchriftlich. 
Raszytinne, és, f. cin Buch ftabe. 

Raszytojinnis, e, gum Schreiber gehoͤrig, 
ben Schreiber betreffend. 

Raszykle, és, Sf. der Griffel. 

Raszinéju, éjau, ésu, éti, oft, diel 
fdreiben. 

Raszydinu, inau, isu, inti, fdrelben 
faffen. 

Rasztas, 0, m. dab Geſchriebene, die 
Schrift; die Verfdreibung, die Auf- 
nahine bes Ynventariumé; die Stiderei, 
das geftidte Mufter; eine Streifen, 
eine natirlide Seidynung im Holy. Dewo 


ober Szwéntas rasztas, aud im Blur. 
Szwenti rasztai, Ddie heilige Schrift. 
Rasztus ne moka, er fann nicht ſchrei⸗ 
ben. Rasztéè mokintas, des Schreibens 
tundig. Rasztais iszdétas, gemufterte, 
cingelegte Wrbeit. Tai menki rasztai, 
dad hat feine Schwierigleit. 

Rasztélis, io, m. Dim. Schrift, 

HRasztatis, czio, m. $ Budftabe, Stile 

Raszi0zis, io, m. ferei. 

Rasztinnis, e, geſchrſeben (nicht gedrudt). 

Rasztiné, és, f. cin Budftabe; eine 
Stideret. 

Rasztinélis, io, m. daff. 

Rasztinéle, és, f. daff. 

Rasztétas, a, gemuftert, geblimt, bon 
Seugen. 

Rasztybe, és, f. die Aufnahme des In—⸗ 
ventariumé (Tilfit). 

Rasztinycezia, Rasztenyczia, és, f. die 
Schreiberei, die Schreibftube, die 
Cangelei; nad M. aud das Tintenfaf. 

Rasztnyczia, Rasznyezia, 6s, f. (a. d. 
bor. verſtümmelt) bas Tintenfag. 

Rasztélnyczia, ds, f. daſſ. 

Rasztininkas, o, m. cin Schreiber, Amto— 
ſchreiber, der Schreiber eines Bramteten. 

Rasztininke, és, f. eine Sdreiberin. 

Rasztininkélis, io, m. ein Schreiber— 
burfde. 

Rasztinink awimas, o, m. die Sdreiberei. 

‘Antraszas, o, m. die Auffdrift, Ue— 
berfdrift. 

Apraszaou, befdreiben, umfdreiben, 
Definiren. 

Apraszimas, 0, m. Befdreibung, De— 
finition. 

Apiraszas, o, m. baff. 

Apraszytojis, o, m. der Befdreiber. 

Atraszau, juridfdreiben, fdrifttid ants 
worten. 

Atraszimas, 0, m. da8 Antworten, die 
Antwort. 

Atraszas, o, m. die fchriftlihe Antwort. 
Atraszg duti, fcbrifttid) antworten. 

Atraszytojis,o, m. Der Antwortſchreiber. 

Daraszay, cin Biatt voll fdreiben, eb 
nen Brief vollenden. 

fraszau, ¢cinfdreiben, ecindgen; eine 
tragen in ein Verzeichniß; cine Muf- 
fdrift maden. 

iraszas, o, m. cine Ynfdrift, Auffdrift; 
ein Bergeidnif. 


- Iszraszau, aubſchreiben, abſchreiben; 


cidnen, abbilden; auénahen, ein 

ufter ftiden. Auksd iszraszytas, 
mit Gold geftidt. Iszraszytas darbas, 
geftidte Arbeit. 

Iszraszimas, 0, m. die Abfdrift. Szala 
iszraszimas, Erdbeſchreibung, Beogra- 
phie (S}.). 

Iszraszas, 0, m. cine Abfdrift, Copies 
cine Abbildung. 

Iszraszytojis, 0, m. der Abfdreiber. 

Iszraszytinnis, e, «bie Abſchrift betreffend. 

Nuraszau, abfdreiben, copirens abs 
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fdreiben, ſchriftlich abſagen; ab- 
bilden. 

Nuraszimas, o, m. Copie; Abbildung. 

Paraszau, auffdreiben, aufzeichnen, 
anfdretben; unterfmreiben, unter— 
zeichnenz vorfdreiben, damit der 
Stiller nachſchreibe. Sawo wardg pa- 
raszyti, feinen Ramen unterzeichnen. Pa- 
raszyk kék jis é@me, notire, wieviel er 
genommen hat. 

Paraszimas, o, m. dab AUnfdreiben, 
Muffmreiben u. ſ. w. Rankds pa- 
raszimas, die eigenhdndige Unterfdrift. 

Paéraszas, 0, m. die Handicrift, die 
Unterfdrifts; die Quittung; die Aub— 
hebung gum Militar, die Confcription. 

Paraszytinis, e, die Aushebung betreffend. 

Pasiraszau, fid etwas auffdreiben; 
feinen Namen untergcidnen. 

Pasirsszimas, o, m. Mamenéunter- 
ſchrift. 

Pasiraszydinu, ſich etwas auſſchreiben laſ⸗ 
ſen; ſich aufſchreiben, ſich conſeribiren 
laſſen. 

Pérraszau, etwas umſchreiben, nod ein: 
mal oder anders abfdreiben; einem 
Siler vorfdreiben. 

Perraszimas, o, m. dad Umſchreiben. 

Pérsiraszau, fic) verfdreiben, unridtig 
ſchreiben. 

Priraszau, dazuſchreiben;z vollſchrei— 
ben; nachſchreiben, cine Nachſchrift 
machen. Baznyezei priraszyti, ju ei— 
ner Kirche einpfarren, der Kirchengemeinde 
einverieiben. 

Prisiroszydinu, fic) dazu- ober anfdrei- 
ben taffen, daher, fic) zur Beichte melden 
(Ragnit). 

Suraszau, auffdreiben, aufgeidnen, 
in ein Verzeichniß cintragen; ſchriftlich 
abfaffen. * knygas suraszyti, in ein 
Buc) eintragen. 

Suraszimas, o, m. dab Wuffdreibens 
bas Eintragen in die Rechnung, in 
bas Bud. 

Suraszas, o, m. dab Verjeidnif, dab 
Ynveutarium; da’ Protocoll; die 
Rechnungz das Regifter. 

Suraszélis, io. m. Dim. daff. 

Suraszinéju, aufgeidnen, nad und nad) 
cintragen. 

Suraszydinu, auffdreiben ober eintragen 
laffen, verbriefen. 

Sasiraszau, gegenieitig an einander fdrei- 
ben. Susiriszo kitt’s kittam gromati, 
fle correspondiren mit einander. 

Susiraszimas, o, m. der Briefwechſel. 

Ugraszau, iberfdreiben, eine Aufſchrift 
oder Ueberichrift machen; oerfdreiben, 
gerichtlich, teftamentarifh; Quartier a us- 
ſchreiben, beim Militar. Ant bazny- 
ezids uzraszyti, der Rirde gu milden 
Srcden vermaden. 

Usgraezimas, o, m. dad Ueberſchrelben, 
Verſchreiben. | 

Usrasaas, o, m. die Muff drift, Ueber⸗ 





fdrift, der Titels die Berſchreibung; 
bas Teftament. 

Ussiraezau, feinen Ramen unterſchrei⸗ 
ben; cabiren, birgen, kam, fir Je— 
‘mand. 

Ussiraszimas, o, m. die Ramené unter 
ſchrift; die Caution. 

Raszis, és, f. der Tannenheher, Nuß— 
tnader, Corvus caryocatactes (Tau: 
—* 

Raszuke, és, F. Dim. daff., die Jungen 
davon. 

Raszkau, kyti, ſ. Raiszkau und Reszkiu. 

Ratas, o, m. dDaé Rad am Wagen. am Spinns 
roden u. f. w.; die Töpferſcheibe. 
Plur. Hätai, der Wagen (Memel, J'em.). 
Ar sa ratais, ar su rogemis, ju Wa— 
gen oder gu Sdlitten? Ant rato muszti, 
einen Menſchen rdvern. 

Batélis, io, m. Dim. ein Rädchen; bie 
Webertrige. Ratéi muszti, Radchen 
ſchlagen, ein Epiel; ein hoͤlzernes Rad 
wird von einer Partei ber andern guge- 
rollt und von bdiefer zurückgeſchlagen 

Raczius, aus, m. cin Radmader, 
Wagner. 

Ratpédis, dzio,m. die Radfpeide «Bd.). 

Dwiratis, e, puck ack. Blur. Dwirdezei, 
ein gtocirdbdriger Karren oder Wagen. 

Dwiratinnis, e, zweirädrig. 

Ratas, Atratas, f. u. Hẽtu. 

Hatota bitte, cine Biene, die Honig bringt 


(Qu.). 

Ratuszia, 6s, f. dab Rathhaus (S4,). 

Hawyje, és, f. die Revue. Ant rawyjés 
elti, isgzeiti, gur Revue geben. 

Rawjy und Rawéju, éjuu, ẽsu, éti, aus 
teifen, bef. gäten. Dardég rawéti, 
ben Garten gdten. Z'oles rawéti, das 
Untraut auégaten. 

Rauju, (3’em. Haunu), réwjau (felten 
raujou), rdusu, rauti, daſſ. Linaus 
rauti, Flachs ziehen 

Rowimas, o, m. das Gäten. 

Rawéjas, o, m. der Gäter. 

Rawéja, 6s, f. die Gäterin. 

Rawéje, és, f. daſſ. 

Hawétojis, 0, m. ber Gäter. 

Rawétoje, és, F. die Gaterin. 

Rawétojyte, és, f. Dim. daff. 

HRawikkis, io, m. der Gäter. 

Rawikke, és, F. die Gaterin. 

Rawadas, 0, m, im Plur. Bawadai, das 
auégegatete Unfraut. 

Rawalas, o, m. dab Gaten (S3.). 

Aprawju, begäten. 

Aprauju, begäten, berupfen. 

Iszrawju, au dgäten, ausraufen. 

Iszrauju, daff. Isz szakaid ne isz- 
rauvjamas, unbertilgbar, 

Iszrawimas, 0, m. dab Ausgäten. 

Iszrawus, aus, m, (?) dab audgegatete 
Unfraut (©.). 

Issirauju, fid) auéranufen, z. B. die 


are. 
-Nurawja, abgäten den Garten, das, Beet. 
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Noravju, daff. Linnus nurauti, den 
Flachs ziehen. 

Nurawétoje, és, F. Gaͤterin. 

Parauju nur aus der Phraſe bei M. LD. 
148 befannt: Jau asz tawe } lanka 
sulenkiau, i wyZa parowjau, id) habe 
did) ſchon genug gedemithigt. 

Razbajus, aus, m. Strafenraub, Mord, 
Mendhelmord. Razbaju muszti oder 
kélci, ‘einen Strafenraub, einen Mord 
begehen, aud) hyperbollſch, einen Mord— 


fpectatel maden, eine Schlagerei anfangen. | 


Razbajyste, és, f. Strafenrauberei. 

Razbajiszkas, a, morderifd, mör— 
derlich. 

Razbajauju, awau, ausu, auti, morden, 
rauben. 

Razbaininkas, o, m. cin Räuber, Stra— 
ßenräuber, Mörder. Razbaininkas 
wilko brolis, der Straßenräuber iſt dem 
Wolf verwandt. 

Razbaninkas, o, m. ungenaue Ausſprache 
de6 vorigen. 

Razbaininke, és, F. cine Mörderin. 
Razbaininkiszkas, a, mörderiſch, nad 
Strafenrduber Mrt. ; 
Razbainyczia, 6s, f. cine Moͤrderhoͤhle, 

ein Raubneft. 

Razdinis, intis, ſ. u. Rad. 

Rhzumas, 0, m. (jutveilen fogar Razmas 
gefproden), Verftand, Wis, sigs | 
(auf ‘dem noͤrdlichen Memelufer; ſüdlich 
zwar betannt, aber nicht gebrtäuchlich). 
Isz razumo iszwesti, bethören. Ir 
wén6és. momés waikai ne wissi wéno 
razumo, aud) einer Mutter Kinder haben 
nidt gleithen Wig. Kas durnam po 
razumi, was hat der Marr mif der 
Riugheit gu thun? 

Razumnas, a, verſtändig, flug, bee 
dachtſam. 

Razumingas, a, daſſ. 

Berazumis, e, unverftdndig. 

Nerazumas, 0, m. Unverſtand. 

Razumikas, 0,m. Razumika waryti, nu- 
waryti, Rafumud jagen, cin beliebter 
Splvefterfcherg; ein unerfahrner Burſche 
wird im Dunfeln mit einem Gade an 
Die Treppe des Bodenraums geftetif, um 
ben Rafumud, ein vorgeblides Gefpentt, 
baé cin Anderer die Treppe herabjagen 
ju wollen vorgiebt, im Cade aufjufan- 
gen; nachdem nun dieſer oben cine Seits 
lang gepoltert und gejagt hat, gieft er 
dem unten ftehenden einen Ginter fatten 
Wafers auf den Kopf. Etymologiſch 
gehört Razumidkas wohl ju Razumas; 
a Poin. Rozumek, Dim. vermeinter 
Verftand, Aberwitz). 

Ragas, o, m. cin ftumpfer Befen (R. M. 
Qu.); nad) Sj. ein Halim; bet ‘Ragnit 
iſt es die Binfe einer Gabel. 

Szlotrazis, to, m. ¢in alter abgenugter 


en. | 
Trirazis, e. breigintig. Triraze szake, 
dle Miftgabel (Rognit).. _ 


Razas, o, m. in der Bhrafe: Koznas sawd 
raZu eit, jeder handelt nach ſeinem Kopfe. 

Razau, Ziau, zyeu, zyti, reden. 

Razoju, ojau, osa, oti, daff. 
Razaus, ytis, fid) reden. 
RaZojiis, otis, daff. 
Pasirazau, daff, 

Raibas, a, buntfprenfelig, braun: oder 
blau gefprenfett, von Bogen. Marga 
raiha wiszta, eine bunte gejprenteite 

enne. 
Ratbasis, boji, emph. daff. 
Raibunélis, e, daff. 

Raiczits, Raiezojus, f. u. Rittu. 

Raikau, kyti, f. u. Rékiu. 

Raikitis, ktaus. ksiis, ktis, fauer auée 

ſetzen (K. M.) Vgl. Raukiu. 

Railuzi, ſ. u. Byli. 

Rainas, a, ſtreifig, grau- oder ſchwarzſtrei⸗ 

. Raini Zirnei, graue Erbſen. Rai- 
nas szu, ein buntſtreifiger Hund. Raina 
serméga, cin Rod von grauftreifigem 
Seuge. Vergl. Ruinas, 

Rainasis, oji, emph, daff. Rainéji Zir- 
nel, graue Erbjen. 

Rainotas, a, ftreifig. 

Rainas, o, m. der Peizfer. 

Raistas, 0, m. cin Sum pf (S3.). 
Raistingas, a, fumpfig (S3.). 

Raistas, o, m. und genauer 
Raistras, o, m (Germ.) ein Regifter. 
Raistininkas, o, m ¢in Buchhälter. 
Raistrininkas, o, m. daff. 

Raistau, Suratstau, yti, verivirren, bei 
Qu. wahrſcheinlich Schreibfehler fir Su- 
raizgau jf. u. Hezgu. 

Raiste, és, 7. cin Kreis (Bd.) Bgl. Raisz- 
tas. 

Raiszas, a, fahm, hintend. Raiszasis, 
oji, emph. daff. Vol. Ruiszas, 

Raiszybe, és, f. die Lahmbeit, das 
Hinten, 

Ratszu und Ratsztu, szau, szu 
fen, lahmen (Meme). 

Ralszu, éjau, ésu, Gti, daff. 

Raiszoju, djau und awau, dea, dti, daff. 

Raiszsyas, otis, Daff. (Tilfit). 

Raiszojimas, 0, m. dab Hinken. 

Apraiszu, szti, Lahm werden, verlah— 
men. 

Apraiszu, éti, daff. 

Apraiszinu, inau, isu, inti, [afm mae 

_ Hen, lahm ſchlagen. 

Haiszau, sziau, szysa, szyti, angeben, 
anflagen, beſchuldtigen, bef. fälſchlich, 
baher veridumbden. 

Raiszimas, o, m. die Be fduldigung, 
Verldumbung. 

Raiszytojis, o, m. der Angeber, Ber 
läumder. 

Apraiszau, Ralszuu, gebraͤuchlicher als 
bas Simpler. 

Apraiszimas, 0, m. die Anklage, Bee 
ſchuldigung, Verläumdung. 

Apraiszytojis, o, m. der Ungebe , ‘Bers 
laͤumder. 


, szti, bins 
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Raiszau, Raiszoju, f. u. Risza. 
— yti, ſ. u. Réiszkiu und Rész- 
iu. 
Raisztas, o, m. cin Kreis. Bgl. Rézu und 
Risztas, 
Raisztélis, io, m. Dim. cin Kreischen, 
Pünktchen. | 


Raiszias, Raisztie, ſ. u. Riszu. 








Raitas, a, reitend, au Pferde. Rait's 
atjojo, er ift au Pferde angefommen. 
Ligga raita atjoj’, pészczia iszeit, 
bie Krantheit kommt gu PBferde (ſchnell) 
an und zieht gu Fuße langfam) ab. Po 
raitd eiti, im Gefpann zur linfen ge- 
hen, felbft von Ochſen gebraudt. 

Raitis, (és, f. 2) die Reiterei (Sj 
Raitélis, io, m. cin Reiter. 
Raitelélis, io, m. 

i Dim. daff. 


Raitelytis, ezio, m. 

Raiteldkas, o. m. 

Raitéika, 6s, f cine Reiterin. Tai tikra 
raitéika, dad ift gerade die redte! von 
einem Frauenzimmer mit fofem Maule. 

Raitelyste, és, f. die Reiterei. 

Raitélija, 6s, f. die Reiterel, die Ca— 
pallerie. 

Raitélije, és, f. daſſ. 

Raiteliszkas, a, jum Reiter, 





" Reiterei 


ehérig. nNaiteliszkas arklys, tin 
avalleriepferd. 
Raitinivkas, 0, m. cin Reiter. Wdject. 


Raitininkas arklys, cin Reitpferd. 
Raitojélis, io, m. der Reiter (3'em.). 

Raitas, Atraitas, f. u. Rétu. 

Raitaus, tytis, ſ. u. Bitty. 

Raitmonas, o, m. der Rathémann, ber 
Gehilſe des Dorfſchulzen. 

Naiwaus, wjaus, wysiis, wytis, ſich ref. 
fen, fic) dehnen, bef. vor Sdlafrigfeit, 
baber aud gähnen. 

Raizgeu, gyti, ſ. u. Rezga. 

Rauda, 4s, f. die Webflage; die Rims 
—— Betrübniß, die Jemand äu— 

ert. 

Raudingas, a, betrübt, bekümmert. 

Raudmi und Haudéju, öjau und awad, 
ésu, éti, wehflagen, jammern, wei— 
nen, bef. um einen Tobdten. 

Rauddjimas, o, m. die Wehklage, die 
Tobdtenfiage. 

Raudawimas, o, m. daſſ. 

Raudotojis, o, m. ein Leidtragender. 

Raudotoje, és, f. cine Lcidtragende; 
cin Klageweib. ; . 

Raudind, inad, isu, inti, Einen betrü— 
ben, befimmern, ihm Kummer berele 
tens ihn Grgern, reigen, ergurnen. 

Raudinnimas, o, m. die Betribung; die 
Erzürnung. 

Aprauddju, bejammern, beweinen, 
bereuen; einen Tovten beflagen. 
Apraudind, Ginen Kummer machen. 

Apsiraudina, fid) betümmern, ſich gr& 
men. 
jraudind, ergirnen, erbittern. 
Rauda, 6s, /f. bierothe Farbe. Bgl. Ruddas. 





Raugaa, 
Rauges, gid, f. pl. der 


Raudummas, o, m. die Rothe; ein rother 
Aubſchlag (aufifdten). 

Raudénas, a, Adv. ay, roth, von PBfer 
den Hellbraun. Wosaiens gélegis, 
glühendes Gifen. Raudénas auksinas, 
ein Dufaten. Raudén's kai swikias, 
biutroth, acs roth. Raudéna kreida, 
Rothel. Rauddnay dazyti, roth farbes. 

Raudonékas, a, Adv. ay, röthlich. 

Raudonummns, o, m. die Rithe, die rothe 
Farbe, z B. ded Geſichts. 

Raudonybe, és, f, daff. 

Raudonikke, és, f. die Johannisbeere, 
Ribes rubrum. (Rug, font Szwokszie, 
Serbenta.) 

— id, m. pl. Rothſchwamm 
(Bd.). 

Raudoléle, és, f. gemeiner Doft, Origa- 
num vulgare, ein rotheé Färbekraut. 
Raudodéle, Raudidéle, és, f. bei ®. M. 

daff., bdielleicht megen ded rothen Ded 


blattchené, melded jede Biiithe abfonvdert, 
Mothhautdhen genannt. 

Raudondja, awad, dau, oti, roth fein 
ober werden, roth ausfehen. 

Raudoninu, inau, isu, inti, röthen, roth 
machen. 

Raudzus, aus, m. Hergendaus,- dad rothe 
ws im — Kartenfpiel. 

Raudéle, és, f. cine grofe roͤthliche wilde 
Ente (Bbd.). 

RaudZole, és, f. Begeridh. Wegetritt, 
Plautago media; dgl. Raukas, Rauke- 
zole. 

Randonbéris, e, rothbraun, faftanien 
braun. 

Raudongalwis, e, rothldpfi 

Raudonszirmis, e, m. f. cin Roth{dims 
mel, Falbfdimmel. 

Apsiraudondéju. erréthen, ſchamroth 
werden. 
Apsiraudonawimas, o, m. bad Erröthen. 

Apsiraudondjimas, o, m. daſſ 

Paraudonis, e, rothlid, gelblidercth. 

Paraudonoju, erréthen, roth werden. 

Proraudonas, a, Ddunfelroth, roth} 
braun (Sd. Qu.) 

Ussiraudondéju, errdthen. 

Raugina, f. u. Ragin. 
emeine Raden, 
Agrostemma githago, font aud Kuka- 
lai genannt. ‘ 


Raugmi, géti, f. u. Ragiu. 

Rauju, rausu, rauti, ſ. u. Rawja. 

Raukas, o, m. BWegerid, Wegebiatt, 
Vergl. 


Wegetritt, Plantago media. 
Raudzole. 


Raukazole, RaukZole, és, f. daff. 


Rauklu, Raukau, Raukazle, f. u. Ruk. 
Raulus, aus, m. der Vorname Lorenz, Lau— 


rentlus. 


Raumi, J'em. verſtümmelte Präſensſorn fir 


Raudmi,'f. u. Rauda. 


Raumi, mens, m. das bide magere Fleiſch 


ohne Knoden und Fett; nad R. und M 
aud) baé Kufeuter, 
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Raumeniatis, czio, m. Dim. daff. Blur. 
Raumenaezei, auége{dnittene Streifen 
qué dem Ddiden Fleiſch. 


Rébumynai, 0, m. pl. kleine Fett⸗ ober 
Spedftide, die in der Pfanne gebraten 
und gu andern Speifen zugegeſſen weroen. 


Roumeninnis, e, fleiſchlgz aus Fleiſch Réezia, os, f. (vom Poln. Rzeez: ein Ding, 


gemacht. Raumeninne deszera, aud 
ohne deszera, die Fleiſchwurſt. Haume- 
ninne. merga, ein fleiſchiges Madden. 

Raumeningas, a, fieijdig. 

Raumenotas, a, daſſ. 

Raumenininkas, a, daff., aud) contr. 
* Raumeninkas, Raumininkes, 
Raunas, a, ähnlich, m. d. Dat. 

Raunus, i, daff. 

Raune, és, f. die Aehniidteit. Mano 
rauné yra, er ift mit mir in einem Al— 
fer. Jam raun¢, Jo raunds, feinced 
glelchen. 

Raunyste, és, f. Aehnlichkeit. 

Raunummas, o, m. daſſ. 

Raupas, Haupte, Raupses ſ. u. Hüpas. 

Raupeze, és, F. ſ. u. Rupeze 

Rausau, siau, sysu, syti, in der Erde wilh: 
len, wie Schweine und Maulwürfe; in 
ber Erde ſcharren, wie die Hibner. 

Rauezau, sziau, szysu, sxyti, daſſ. 

Rausu und HRaustu, rausiau, raueu, 
rausti, Daff. Kurmierausa, der Maul- 
wurf rwiibit. 

Rausiju, ijao, isu, iti, daff. 

Rausia, io, m. eine ausgewuͤhlte Höhle. 

Nausykie, és, f. daff. (Sq). 

Rausotas, a, aubgehoöhlt, aufgewühlt, 
b. Boden. 

Kurmrausis, io, m. cin Maulwurfshi- 
gel. 

Apraustu, bewühlen, beſcharren, wir 
z. B. and) von dem Zuſcharren de6 Gra— 
bes gebraucht (Ruß.) 

isiraustu, ſich einwühlen, ſich ein: 
araben. 

Iezraustu, den Boden auswühlen und 
padurd) die Erde aufmwerfen, aufwüh— 
ten. Kurmis isgrause, der Mauiwurf 
hat germiipit. 

Isarauszau, daſſ. Kiaules wissa darza 
iszrausze, die Schweine haben den gan: 
gen Garten audgewühlt. 

Jezrausiju, daff. 

Issirausiju, fic) herauswühlen, bildlich, 
fic) herau6arbeiten, iez kriwdés, 
aué einer Veriegenheit. 

Parausytas, a, aufſgewühlt, auége- 
hobbit, löcherig. : 
Pasirauszau, fid) in die Erde einwüh— 

ten, Gänge graben. 

Rauszau, yti, ſ. u. Rausan, 

Ravages, sz0, f. pl. die Farbe, bas Blut 

deh Wildes (? nur bei My : 

Rébus, i, fett, bon der Speife, dem Kafe, 

bem Wder. Comp. Rébésnis, e. Su- 
erl. Hébjausas, a. 

Reébjey, Udo. fett, 3. B. eine Speife zu— 
bereiten. 

Réhdkas, a, ziemlich fett. 

Rébummas, o, m. Feitigkelt; bas an die 
Spelſe genommene Fett. 


Meſſelmann tt. Lex, 


cine Sache; ein Geſchäft; die Urfade. 
Réeze, és,-f. daff. 
Réezis, és, f. daſſ. 
Réczus, aus, m. daff. 
Réezia, résti, e6 ift daran gelegen. 
Menkay réczia, es hat nidt viel auf 


fic). 

Réezis, io, m. ein Haléband fiir Gunde. 
Bq. Reéeézis, 

Réeziu, résti, ſ. Rẽtu. 

Réczka, os. f. ein Trinfgefdhirr, gu ſchoͤpfen 
(oR. M.) 

Rédas, o, m. die Ordnung; dle Anorde 
nung, 3uridtung; ein Batmal; 
bie Gebühr, dads was Einem ordnungds 
magig sufommt; der Schmuck, die Zier dez 
ber Gebraud, dle Sitte. Bur. Re- 
dai, @Webrdude. Arklid rédas, dab 
Pferdegeſchirr. Be rédo, ohne Ordnung, 
unordentlid. Galwés rédas, die Hald- 
ordnung, die Todedftrafe. Réda iszkélti, 
tin Gaſtmal aubrichten. 

Réda, 6s, f. daſſ. (Bd.). 

Rédau, dztau, dysu, dyti, ordnen, ane 
ordnen, beftelien; ein Gaftmal aub- 
ridtens ſchmücken, fleiden. Gink- 
lais rédyti, waffnen, riiften. Swodbg 
rédy th, Hochzeit ausrichten. 

Rédziu, nur im Prafené fir Rédau bore 
fominend. 

Rédiju, ijau, isa, iti, daff. 

Rédaus uv. Rédzivs, dytis, fid) [mite 
fen, fic fleiden, fim putzen. 

Rédijus, itis, daſſ. 

Rédimas, 0, m. dab Ordnen; das Pugen. 

Rédytojis, o, m, der Ordner. 

Hédininkas, o, m. daſſ. 

Rédykias, o, m. Qubehdr, Staffages 
Smhmud, Ausputz, Geſchmeide. 

Rédykia, 6s, F daff. 

Rédykle, és, F. daff. 

— os, f. eine Sprachlehre, Gram⸗ 
matif. 

Nerédas, o, m. Unordnung, daher aud, 
eine ungeordnete Menge. Nerédd, als 
Woo. gebraucht, unordentlich, ungediiprtich, 
Uber dads Maaß, fehr, viel, guviet; aud 
in gutem Sinne, auferordentlid. 

Nerédnas, a, unordentlid. 

Nerédnummas, o, m. Unordnung. 

Sawrédus, i, cigenfinnig, tidifd. 

Sawrédzua, i, daff. 

Sawrédys, e, daff. 

Sawrédiszkas, a, daſſ. 

Sawrédlywas, a, daſſ. 

Sawrédyste, és, f. Eigenfinn. 

Sawrédummas, o, m. daſſ. 

Sawrédimmas, o, m. daff. 

Aprédou, ſchmücen, pugen; anfleiden, 
befleiden, Ginklats aprédyti, riften, 
auérifien. Arkhys aprédytas, ein gee 
fatteltes Pferd. 
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Aprédiju, baff. (Ragnit). 

Aprédimas, o, wm. dab Shmiden, An— 
ficiden; ber Schmud, der Aubputz. 
Apsirédau, fid) pugen, fic fleiden 
Apsirédes esmi, id bin angeficidet. 

Ginklais apsirédyti, fid) riften. 
irédau, etiva® anordnen, cinridten, 
Iszrédan, anorbdaen, anridten, ath bs 

ridtens; ſchmücken, aubpugen, dol- 
fends befieiden; entficiden. Swodbg 
isgrédyti, dab ‘Hochgeitemat auéridten. 

Ginkiats iszrédyti, waffnen. Sermége 

iszrédyti, den Rod audziehen. 
Iezrédiju, daff. 
Iszrédimes, o, m. ber Anspugk; die Mie 
flung; die Einfleidung cine’ Retruten. 
Tezrédijimas, o, m. daff. 
lezrédytojia, o, m. der Ausrifter, An- 
_ ordner. 
Nelszrédytinay, ohne allen Ausputz. 
Assirédan, ſich feibft anziehen, tteiden, 
fdhmiden, m. d. Snftr.; ſich felbA ents 
fleiden, m. dD. Ace. ded Kieioungdsfides. 
lesiréimas, 0, m. bab Schmücken, dic 
Uusriftang; die Enttleidung 
Nurédau, cin Rieidungoftid, einen Schmuck 
auojiehen, ablegen. 

Nusirédau, fid) ſelbſt auéagiehen, fid 
entfleiden, 

Parcdas, o, m. Ordnung; ierde, 

Sdmud. Pir. Parédai, Gebraude. 
Paréda, on, f daff 
Parédka, 68, f. wie — das Modell. 
Parédau, ſchmücken. 

Pasirédau, fim ſchmücken. 

Pasiridimas, o, m. der Schmuck. 

Pérsirédau, fid umfleiden; ſich ders 
fleiden. 

Prirédau, vorbereiten, anordnen. 

Prirédimas, 0, m. die Vorbereitung, 

Zurüſtung. 

Uzrédau, — ein Mahl. 
Reddamtas, a, augenſcheintich (R. D2. 41.) 
Régi, Wd. vielleidt, wohl. 

Régis, daſſ. 

Regid, géjau, gésu, gẽti, ſehen, gewahr 
werden, anſchauen, nad etmad ſehen; 


Ag gewabr werden, merfen, einſe— 


en, Regie, ine, febend. Jau nebe- 
regia, id verliere ſchon etwas das Ge- 
ſicht. mein Geſſcht wird ſchwach. Blogd 
regér, zum Narren halten. Regétas, 
a, befannt, alltigtid) (€3.1. Neregétas, 
a, feltfam, unerhört. Regint, Beregint, 
zuſehendo. 

Regéjimas, o, m. das Sehen, der Sinn 
bed Geſichts; bas Schauen nach etwas; 


der Unblid. Regéjimo kiecus, der 


Schauplag. 

Regétojis, o, m. der Seber, der Pro- 
phet. 

Régimas, a, ſichtbarz offenbar, ffent- 
lik, augenfceiniid; äußerlich, uns 
berbilltt Nerégimas, a, unfldtbar. 

—— dp. offenbar, augenſchein⸗ 

lid. 


Regétinas, a, Add. omit fidtber, atgen- 
ſcheinlich, öffent 

Regykle, és, f. tin Soeaipiel. 

Rexyktinnis, e, ete Schaufpiel 

Revts, gtjos, gésie, gétis, — 
Tai man regis, das ſcheint mir, mid 

- Kae taw regis, mas iff deine 

Meinung ? 

Regédinas, inaus, isüs, intie, [id fe 
hen laſſen, erfdeinen. 

Atsireyéjimas, 0, m. ¢int a 
funft, ein Rendegvous Sj.). 

Nuregid, ſcharf feben, fp ben nah et. 
twas; = etmas tripaben; aud 
fharffidtig, fharffinntg fetn. 

Nuregéjimas, o, m. dad Spabhen; da 
Sdarffinn. 

Nenuregéjimas, o, m. Augenſchwche. 

Nurega, 6s, f. der Sdarffinn. 

Paregih, befeben, vorſehen. 

Priregit, fehen fdnnen. Nepri 
blind fein. Nepriregencaies akys, tr 
biindete Bugen. 


Regularnas, a, regelmapig (3'em.) 
Réju, —— résu, révi, Holy aqufſchichten 


auf die Ofenrahmen tegen 
Rékir, 6s, /. cin Rabmer oder Stangen 
ge rüſte ber dem Ofen, auf weiches Brena: 
hols gum Srodnen geiegt wird; die Rekie 
wird an ber Stabendede befeftigt. 
Rékiéle, és, f. daff. 


Réju, Téjou, ré-u, réu, fhetten. 


Réjis, étis, fid) ganfen. 
REjimmans, 6, m. das Zanken, oer Sent. 


Rékavju, Rékiu, Réksmas, Réksoye fv. 


Rykauju. 


Réhio, kiau, keu, kti, ſchneiden, cin 


Nodal akg! Brodt f@neiven; einen At 

, ber ein ober mehre Jahre brad ge 
ne hat, gum erftenmat —* 
ſtürzen. 

— o, m bab’ Srneiden, das 
Pflügeaz das gum erftenmal 
pflligte Brachfeld. et A gh 
—— che tm oer = wad * 

ppein. d wurden. 
im Fruͤhſahre wieder ——— 

Réke, és, f. ein abgel douttoenes Sti. 
ein Schnitt, bef. ein Schnitt Brovt, der 
aud cine abgeftothene Erdſcholle. 

Rékéle, és, f. Dim. daff. 

Raikad, kina, kysu, kyti, viel fenei 
ben, bef. Brodt. 

Haikytojis, o, m. der Borfdhueidet, 
Vorleger. 

Apraikau, beſchneiden. 

—— os, f. cin Schnitt, em Ab⸗ 

nitt. 

Atrẽkas, o. m. daſſ. Blur. Atrékai, Ab 
gange, Mdgdngiet bon Jeugen. 

Nurékiu, abfdneiden. sets join came 
éh — ſchneide ihm tin Stucher 
rodt a 

Nurékimas, o, m. das Abſchneiden. 

— ſich, fiir ſich etwas abſchut 


43 


Portékiu, aufſchneiden. Zéme parékti, 
den Boden aufreigen mit dem Pfluge. 
Parathag, auffdneiden, zerſchneiden. 
Paraikimas, o, m. dab Zerſchneiden. 

Paraikytojis, 0, m. der Zerſchneider, 
Zerleger. 

Pérrekiu, durchſchneiden, aus einander 
ſchneiden. 

Prarékiu, da8 Brodt anſchneiden. Pra- 
réktas képalas, ein angeſchnittened 
Brodt 

Prartkimae, o, m. dab Anſchnelden. 

Praraikytojis, o. m der Anatom (Bd.). 

Suraikau, zerſchneiden; vorſchneiden, 
vorlegen 

Varẽklu. anfangen gu ſchneiden, anfdnel- 
den, lobfdneiden. 

Réklas, o, m., im Blur. Rékiai, die Lact, 
der Bodenraum oben im Haufe (Labiau, 
fonftt Auk sztas). 

Rékies, id, f. pl. eine Falithiire (antifd- 
fen). Ogi. Hékte unter Réju. 

Rékszalis, io, m. eine Rienfadel. 

Réksaczei, 1, m. pl. cine Heutrage. Sa 
rékezezeia wandens ainesati, auf ele 
ner Heutrage Waſſer tragen, tronifd). 
Vel Rézyie 

Rékezezas, 0, m. daff. 

Rekszu, rekszti f Reazkiu. 

Relikwijya, 6s, f. eine Reliqute. 

Relikwijorus, aus, m. ein Reliquiene 
ſchrant. 

Rémas, o. m. cin hölzerner Rahmen, Fens 
fterrah men. 

Réma, 6s, f. daff. 

Réme, éa, F. daff. 

Rembju, Apsiremhju. béti, ſ. u. Rambus. 

Remésas, o, m. ein Handwerfer. bef. cin 
Zimmermann. Biur.kemésai, Baulente. 

Reméasian, o, m. dad Handwert, die 
Profeifion. Koki tu remésta warai, 
mae treibft du fir ein Handwert? 

Remé-las, o, m. daff. (Roin. Rzemiesfo), 

Remé-tininkas, 0, m. tin Handiwerfer, | 
bef. cin Baumann. 

Remésninkas, o. m. daff 

Remésniokixzkas, a, Wt. ay, nad 
Hanodrwerter Weiſe 

Remy. rémjad, remsu, remti, ſtützen, un 
terftigen, phyſiſch. Kad kojos dar 
remtu. wenn dle Fife nur noch trügen, 
naͤmlich den Korper. Su wend koja ne 
rem’, mit dem einen Fuße fann er nicht 
Quitreten. Szakni remti, Wuczel faffen, 
wurzem. 
emjiis, remtis, ſich ſtützen auf etwas, 
ſich auftehnen. 

Ramstis, sezio, m. eine Stige; cine 
Rehne, ein Getänderz eine Krücke. 
Ramsezid waiksstinéti, am Stode, mit 
‘Der Riiide gehen. 
amtia, czio, m. eine Stake; ein Stab; 
§ B. die Stixe unter einem von Frid 
ten deſchwerten Aſte, unter einem ſich fen- 
fenden Batten. Péiro ramtis, dad Gee 
fttta Orion. 


Ramstav, scziau, styen, styti, ſtützen, 
cin Haus, einen Baum mit Stigen 
verfeben. 

‘Ramstaus, etytis, ſich ſtützen, fith aufe 
lehnen. Z'odzeis ramatytis, fic) jane 
Fen. 

Rymau, mjau, myan, myti, fit aufe 
ſtützen, fic) auf den Arm, auf den Els 
lenbogen lehnen, geſtützt figen over 
ftehen. Ko rymat, warnm fineft du 
aufgeftiikt, travrig ba? Randd ~essu- 
zéle ant rankd berymaneze, th finde 
die Schivefter auf die Hanve geftigt fly 
gend (Daina:. 

Rymoju, 6jau und awad, ésu, dui, daſſ. 

Arremyn, ſtützen 

Atsiremja, fic) ſtützen, ſich anlehnen. 

fremju, ſich in etwao hineiuſtemmen. Szak- 
nys iremti, wurzeln. e 

lsiremju, die Hande in dle Seiten ſtemmen. 
Rankas isisémes stow, er fteht mit in 
die Seiten geſetzten Handen. 

Nuremja, wahrſcheinlich, die Stüke megs 
nehmen, wird aber nur in Verbindung 
mit dem Schiagflufle gebraucht: Siabas 
mane yra nurémes, mid) hat der Schlag 
gerührt. id) babe einen < chlaufluß gehabt 
Stghas ouréme ranka, der Schlaghug 
hat mir die Hand gelahmt. Naremias, 
a, bom Schlage gerfibrt, gelähmt Ragnit.. 

Parem u. ftiigen, unterftigen 

Paremimas. o,m dao Unterſtützen; bad 
Auftreten mit dem Fuge Jin ney 
joki paremimg tur, er bat feine Rraft, 
mit dem Fuße aufzutreten, tann nicht auf⸗ 
treten (Titfit). 

Pa: amis, czio, m. cine Stige, ein Sth ge 
balfen. 

Pa-iremjn, ſich tigen, am Stode gehen; 
fid anlehnen 

Privemju, anftiken, anlehnen anetwas. 

Pri-iremju. ſich antehnen, fic an etwas 
ſtützen oder haiten. 

Suramatau, zuſammenſtemmen; jane 
fen. 

Suramstimas, o. m der Zank. 

Susiremju, ſich gegenfeitiq an einander 
ſtützen; ſich gegenfeitig Widerftand ierften; 
fic) santen. 

Uzrymoju, fid ſtützen auf dle Arme, auf 
die Ellenbogen. Ko rymai amt ranké- 
lid, rankéles uzrymotas, Rheſa S 94. 

Réemu, mens, m. der Sod. das Code 
brennen im Hatfe. Remi 6d oder öst 
oder pjauj’ mane, oder Rémi sgirdi 
Gat, ich habe Sodbrennen . 

Remönne und Re tne, és, f. die echte 
Kamithe, Mutterfraut, Matricaria 
chamomilia Wud) Ramunne f. d, 

Szunremunne, és, f der ftintende Romey, 
Hundéromey, Anthemis cotula. 

Renezia, reneziav, resu. rest f. u. Rantau. 

Renda, 65, F. = Randa, f. d. 

Rengiu, gian, geu, gti, rüſten, bereiten, 
nicht gebränuchlich 

Rengius, giaus, gets, giis, fid riften, 

98° 
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fidh anfcdiden zur Urbeit, gur Reife, 
ſich fertig machen; eilen. Ant kélo 

und i kéla, i ketone rengtis, fid) zur 
Reife anfchicen. (Sj. ſchreibt Rinku, 
Rinkuosi.) 

Rangau, giau, gysu, gyti, 
aQufmuntern zur Arbeit. 
eyti, bie Stimme colortren. 

Rangimas, o, m. bab Antreiben. 

Rangstus, i, cilig, haftig. 

Rangsztus, i, daſſ. 

Rangazezus, i, da ff. 

_Rangszezias, a, daff. 

Rangszczey, Adv. cilig, haftig, blötzlich. 
Hangszczey wazoti, ſchnell gufabren, 

Rangsztinus, inaus, isus, intis, cilen. 

Apsirengia, fic riften, fid anfdiden, 
ant ko, ju etwas. 

irangus, i, hurtig, ribrig, bei ber Ure 
beit. Ne jrangus, i, träge. 

— ſich aufmachen, aufbre— 

; fic entſchließen gu etwas; ele 
(en, tid beeilen, ne eilig an etwad 
machen, ant ko. ey isrirengia 
ir pradẽst ka re —* chwer entſchließt 
er ſich und beginnt er gu arbelten. 

Issirengimas, 0, m. dad Aufbrechen. 

Iesirangau, aus der Arbeit herausfoms 
men (¥ Mt) 

Parangau, doriaufen, vorauseilen. 

Paranzimas, o, m. dab Borlaufens der 
Vorfprung. 

Parangus, i, hurtig, eifrig. Neparan- 
gus, i, trage 

Pasirengiu, fie anfdiden, ſich ruͤſten, 
i kelony, zur Reiſe. 

Pasirangau, ſich ermuntern, ſich ſelbſt 
anſpornen. 

Prirengiu, vorbereiten, guberciten. 

Prirengimas, o, m. Borbereitung, Jus 
bercitung. 

Prisirengiu, fic) borbereiten. 

Prisirengimas, o, m. die Vorbereitung. 

Pri-irangau, ſich eifrig an etwas maden, 
fic) anfpornen. 

Surengiu, gubereiten, cinridten. 

Susir:ngau, mit der Arbelt gn Ende fom- 
men (MM). 

Rengiu, Susirengiu, ſ. u. Ringoja, 

Renku, f. u. Rinku, 

Rentas, Reatiays u. Rantau. 

ag ena ds, F. bie Krote (Ragnit). Bgl. 

u 

Réples. o, f. pl. eine Zange, Kneip⸗ 

an 
epee. a, f. pl, Dim. daſſ. 

Réplinu, inau, isu, inti, aufridten, bine 
ſtellen. 

Parépiinu, daſſ., z. B. ein Gebäude rid 
ten, ein Gericht auftragen. 

Reploju, djau, ösu, ou, frieden, ſchlel⸗ 
den. Replodami jauczei, die langſam 
dahin ſchleichenden Stiere «Donal.). 

Replauju, awau, ausu, auti, daſſ. 
Réplinu, inau, isu, inti, daff. 
Heplinéiw, éjau, Geu, éti, daſſ. 


antreiben, 
Baleg ran- 


Réplomis eiti, auf allen vieren frieter 
Réplomis repléti, daff. 
— m. d. Wee. einen Platz umfrir 


— herkriechen, berauf friede: 
Atreplauju, daſſ. 
— daſſ., ſich mühſam herſche 


pen 
iréplina, bineinfrieden. 
Udréplinu, auf allen bieren friechen. 
Répssu, djau, ösu, dti, dle —— anzie 
hen, aufborden, vom Pferd 
Repokas, 0, m. = Ropukas (BD. 
Réstas, oO, m Urreft == Rastas, f. d. 
Réstas, résti, résu, f. u. Rétu. 
Restas, resti, resu, ſ. Reneziu unter Res- 
tau. 
Réstu, réeti, f. u. Rétas. 
Réswas, a, = Rézwas f. b. 
Hésza, 68, f. dab KRothengelent des Bie- 
ded. 
aa ungenaue Musfprache fiir Réiszkia, 


Seatac. reszkiau, rekazu, rekezti, 
pfliden, abpfliden, Biumen, Friat 
Raszkaw, kiau, kysu, kyu, daff. +. 
Raszkytojis, 0, m. der Ubpflader (Eyr 
Nureszkiu, pfliiden, abpfiiden, fritter 
bom Baum, Biumen. 
Nuraxzkau, daff. (Sz.) 
Nureszkimes, o, mm. daé Abpflücen 
Nuraszkytojis, o, m. der Wbpflader. 
(S4.) 
Részkuttis, czio, m. beide Hande voll fo 
vlel man mit beiden Hamden faffen tom, 
cine Gebfe. 
Részkuue, és, f., aud im Plur. Rész- 
kuttes, daff. 
— és, F. Plut. Réezkuczios, 


daft}. 
Részkueze, és, f. daff. 

Részlus, aus, m. die us Roͤßel. 

Résztas, Risztuwas, Részu f. Réza. 

Résztas, davon Sawo résztd eina, er hax 
— nad feinem Rope, geht feinen eigenen 

eg. 

Reszuttis, ezio, m., ſeltener tée, F. die Raf. 
Der Piural tautet nicht Reszuczei, fox 
bern Reszuttei, 

Reszuttinnis, e, Nüſſe betreffend. 

Keszuttynas, o, m. ein Rußgebüſch, ce 
Ruf garten. 

Reszuttyne, és, f. daff. 

Heszuttauju, awau, auau, auti, Rife 
, fucben oder leſen, auf Rife — 

Zémreszuttia, ezio, m. dit Erdoug, de 
Piatterbfe, Lathyrua tuberesus, 

Réta, os, f. Maſerholz. 

Rétotas, a, maferig. 

Hétas, o, m. die Lende deb Menſchenz de 
Schwelneſchinken. Tarp recta, gre 
fchen den Beinen. 

Tarpritis, czio, m. der Ort zwiſchen da 
Beinen. 

Rétas, o, m., im Plur. Rẽtai. ber Zodbara 

am Plage; nad) Sj. da6 Pflugmeſſer. 
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_ Rétas) oy mein Battfieb.mit grofen 25- 
chern Magnit, aud Z'em.); cin fiebartig 
bor? Baſt geflodtencr Korh; ein Reb 

eutet. 

Rétys, ezio, m. daſſ. (Ragnit). 
aszutinnis, cin Haarſleb. 

Rétélis, io, m. Dim. daff. 

Rétininkas, o, m. cin Sicbmader. 

Réczus, aus, m. daff. 

Récezuwéne, és, f. cine Sicbmaderin. 

Sudarétis, ezio, m. cin Rorb (Sz.). 

 Rétas, a, Diinn, weitidufig, felten. Réta 
girre, cin bdunnbefegter Waid.  Réti 
ruggtei, Ddiinuftebender Roggen. NHétas 
szepetys, cin Kamm mit welllufig fte- 
henden Zähnen. Rétas millas, dunnes 
Tuch, mit iweitldufigen Faden. Rétg 
karta, feiten. 182 réto, langfam 4. B. 
kalb ti, fo reden, daß die einzeinen Horte 
felt bon einander ſtehen. Héta déna 
kad jis ne girt’s, ef vergeht felten ein 
Tag, an bem er nicht betrunfen ift. 

Rétasis, toji, emph. daff. 

Rétay, Adv. weitldufigs felten. Rétay 
megati, tocitidufig, tore e ftriden. Neré- 
tay, oft. 

Retam, Add. felten (Tilfity. 

Réczausay, Add. ſehr felten, am ‘fels 
tenften. 

— o, m. Dünnheit, Selten 

Retybe, és, F. daff. 

Rétinu, inau, isu, inti, diinn madden. 

Réstu, rétau, résu, résti, dünn werden, 
gew. m. Tez. 

Rétdantis, Rétadantis, e, der tweitidufige 
Zãhne hat. 

—— Wdo. ſelten. 

Iszrétinu, dünn machen, weniger ma— 
chen, ſelten machen, 

eee, o, m das Dinnmaden 
u. f. w 

Iszréstu, dünn werden. 

Parétinu, dünn maden. 

Proretdéju, awau, osu, oti, diinn, weit: 
tdufig maden. Proretdétas skétas, 
ein weitlaͤufiger Ramm. 

Rétaa, Davon mit unfiderer Etymologie 

Aprétas a, bom ftollen Hunde gebiffen 
(Ragnit). 

Retaw6ju, ojau, osu, oti, retten (3’em). 

Paretawoju, retten, aufhelfen. 

Rétena, os, f. cin Kraut, Ehrenpreis, 
Sdaafga oe Veronica officinalis. 

Rétina, 6s, f. dafi. 

R&ézis, io, m. cin ſtacheliged Halsband 

r Hunde. 

Rétéze, és, f. baff. 

Rétézus, aus m. daff. 

Rétis und Rétis, ezio, m. ein ungepflügtes 
— (bei Ragnit in beiden Ausfpra- 
chen). 


Rétys 





Iezrétu, eti, baff. 

Rétu, rététi, rotten ſ. u. Nittu. 

Réetu, gem. Réeziu, reeziau, resu, rẽsti, 
frirmmen, biegen; minben, ummine 
den, ums oder aufroilens wölben; 
dai Barn auf den Webeftubt aufbrins 
gen; Pflangen an Ranken giehen, dann 
iherhaupt glehen, pfteqen. Koja réati 
ne gala, id. fann den Fuß nicht biegen. 
Hésti plaukai, fraufe Haare, aud) wenn 
fie bon Natur kraus find. 

Rétimas, o. m. dab Biegen, dab’ Wine 
ben, das MAufroiien u. f. w. Hötimas 
— gelumbeés, cine Rolle Papier, 

ud). 

Réczits, réstis, fid) biegen, ſich trim 
men, fid) wölben; von Pflangen, ſich 
ranfen. Lenta réczias, dad Brett 
wirft fid. 

Réstys, czio, m. cin Kraubkopf. 

Réstuwas, o, m. der Weberbaum, und 
zwar Werpald rest)was, Der obere 
Baum, Audékio restdwas, der untere 
Baum. 

Rẽstuü wis, wjo, m. daſſ. 

Réstuwa, 6s, f. daſſ. 

Aprécziu, umwickeln, bewideln; Garn 
aufbringen. 

Aprctimas, o, m. baé Umwickeln; bdaé 
Scheergarn. 

Atrécziu, Garn aufbringen; einen Hut 
auffrempen; wölben. Sule atrésti, 
einen Gaum machen. Atrésti galai, 
Aufſchlaͤge am Roc. 

Atrétas, o, m. der Aufſchlag am Rod. 

Atréta, 68, F. daff. 

Atratas, 0, m. daſſ. 

Atraitas, o, m. daſſ. 

Atraita, 6s, Jf. daff. 

Atraite, és, F. daff. 

Atraitotas, a, mit Aufſchlägen verfehen. 

frécziu. Barn aufbringen. 

Iszrécziu, moiben; audsfpannen, aués 
breiten; dab arn, wenn es fertig gee 
webt ift, vom Webebaum abfdneiden. 

Nuréezia, daé Garn abnebmen, weil 6 
nidt gut angebracht ift. ° 

Suréeziu, friimmen; jufammenrotiens 
baé @arn aufbringen. Suréstas, a, 
gekrümmt, gebogen. 

Susiréeziu, fic) frimmen, fid biden; 
fur fic) etwas zuſammenrollen. —8 
waikszezioj’ susirétes , er fist, gebt 

ebückt. 

Uzrécziu, aufwinden, aufrollen; auf— 
frempen; Garn aufbringen; Leine— 
wand auffpannen; bie Haare in Lok 
fen legen. Uzrésta kepurre, ein auf- 
geſchlagener Hut. 

Uzrétimas, o, m. dab Aufwinden u. ſ. w. 

Uzréstojis, o, m. ein Friſeur (Sz.). 

VUsrõtẽjas, o, m. daſſ. 


Rétarybas, Rétgrybas, o, m. cine Pils! Réwa, 6s, f. cin Fels, eine Klippe. 


aenart, Champignon (Ragnit). 
Rétu, téjou, tésu, iẽti. ausfrieden aus 
dem Ei, von den Küchlein. 


Réwas, o, m. der Umlauf des Waſſers am 
Damm (? Bbd.). 
Réwe, és, f..cin Gang bdurd dad Getreide, 
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fonft Bryde genannt: die Flaber, das 
Gedder im Hotje Sy... 

Réwétas, a, geddert, d. Holye (Sy. 

Réweju, éjau, ésu, Gti, ftiden, auénd: 
hen HKewétas, a, geſtickt. Sa.). 

Réewéjimas, o, m. das Stiden, die Sticke— 
rei (Sy) 

Rewetojis, o, m. cin Stider «Sy. 

Reweétinis, e dads Stiden bdetreffend. 

I-zréwéju, ftiden, audnähen. 

Rézeo, rezgiau. reweu, regi, fledten, 
beftriden, binden, ſchnüren. 

Rezgis, o. m. cin Korb, Korbaefiedte; 
bef die Miſttrage, ein an amei Stan— 
gen beiefigtes baudiges Weidengefledt 
(Mag it). 

Rézuetis, io, m. Tim. dbaff. 

Réxeéie. én, f. daff. 

Rézuinnes, i, ff. pl Sohlen, die blof 
mit Schnüren an den Fuß befeftigt were 
7— Paredten (Demet. Sonſt wyks, 

d 

Ra'zgav, ginu, cysu, gyti, ſchnüren, 
zuſammenſchnüren. 

Aprézgu, bebinden, beſchnüren, be— 
ftriden. 

Aprezzinas, 6, a dab Befdniiren; das 
Riemenmerl (S34). 

Fsiraizvau, fic verftriden. 

Isziézzu, loefdniren anéwideln, 
entwirren Nefszréazgamas, a, tn 
anfldebar, unentivirrbar. 

Tegravgan, daff. 

Pérrézen, durdfledten, 
flechten. 

Perrézzimae, o, m dab Durdhfiedten. 

Suraizgou, zuſammenſchnürenz ver— 
ſtricken, verwirren. 

Su'axvgimos. o, m. die Verwickelung, 
Verwirrung. 

Suraizga, dx, f cin verworrener Knäuel. 

Susira'ggau, fid) verwirren, fic ber 
widein. 

Uérézun, zuſammenſchnüren: befied: 
ten 4. B. mit Qoub; verwirren, be: 
ftriden. 

Usraizzau, baff. 

Rézwar, o. Udo. ay, frifh, munter, mus 
thig, hurtig, riftig, fleifig. Gud 
Réswaa, nidt Rézwas. 

Régwua, i, daff. 


in einanbder 


| 


Risaus, dtiaue, tysta, sytie, ba ff. 

Rézimas, o, m. dab @neiden; de 
Einſchnitt. 

Rézis, io, m. der Einſchnitt, Die Rise 
Sthrammey dab Loos, Orr Mahe 
an tem M@emeinader (da6 noch nidt it 
parirte Feld wird in fo viele Durch Bras 
raine pon einander getrennte Theil ge 
thetit, ale Wirthe im Dorfe find). Re- 
zeixn gyvwenu, in oofen, auf Dem Ge 
ucinader adern (Memel.d. 

Rézininkas, o. m. cin Schlächter (Os) 

Kaixztas, o, m. ein Kreis f. an fein 
Stelle. 

Résztuwas, o, m. der Grabſt ichel Si) 

Apréezu, beſchneiden; fir den Hausbedea 
dic Leinewand zuſchnelden: abgirten 
Kudikias apreszis, fir die Sinder be 
Leinemand zuſchneiden. 

Aprésztdwas, o, m. der Cirtel (Boa. & 


Si). | 

Atrezu, abfdneiden; auffdaeides, 
aufidtigen. 

Atrézat, 0, m. pl. Abſchnittſel, B> 
gängſel B. von Zeugen bei der 
Schneiderel. 


Atrézos, a, . pl. daff. 

iréazu, einſchnelden, fhrammen, rige, 
die Haut ftreifen. 

trézimas, o, m. dab Schrammenz de 
Schramme. 

irézis, io. m. die Schramme. Rise. 

istrézu, fic rigen, fid fhrammen. 

legrégzu, aubſchneiden. 

Nurézu, abſchneiden 3. B. cin Stid tis 
newand. 

Nurézau, abcirfeln, bezeichnen. 

Parézu, fdneiden. anffhaciden. 

Pérrézu, burdimeiden, entzweiſchneſ 
Den. 

Proréaa, tin Stid Leinewand anj dace 
ben; aufſchnelden, aufſchlitzen. 

Prarézimas, o, m der Anſchnitt der 
Leinewanbd. 

Surézau, zerſchne iden, gerfegen; Seng 
zuſchneiden. 

Susirézau, ſich rigen. 

Uzrézn, abcirfeln, hurd cinen Einſchnith 
tine Schramme bezeichnen. UCsgrése 
kai ant pado, er bat eb febr gut, febr 
accurat gemacht. 


Rézwummas, o, m. Munterfeit, Hur⸗ Rezokai, O.m. pi Brannenfreffe, Quel 


tigfeit 
Rézaus, sytis, ſich auflehnen (R. M.) 


lenraufe, Sieymbrium nastertiva. 
Yuh Czerdkai, 


Rézu, réziau, réaza, réxxti, fconeiden,| Reik’ oder Reikia, reike, reiks, reikei und 


rigen, ferbens Leinewand mi: einem 
Meſſer ſchnelden; dle Linie, in welder 
mon einen Schnitt fithren will, vorher 
burch eine leichte Rerbe bezeichnen, Daher 
cirteln, abcirfein. Bepig részti isz 
ewétimés skuréds, aus frembder Haut 
ift gut ſchneiden. Burng réza, er hat 
cin bdfed Maul. Réezk isz pado, fieh 
Au, wo Du eb hernimmft, val. Padas. 

Rézix, résztia, fid) rigen, fid eine 
ſchnelden. 


reikẽjo. reikés, reiketi, es iff nd 
thig, man mug, eb bedarf defier 
mit dem Datio der Perfon und dem Gen 
ber Sache oder m. db. Qufinitivn. Mas 
reikia arti, id) mug pflügen Tawés 
ezia reikia, du bift bler noͤthig. wir? 
hier gebraucht. Reikia ant odet pri 1, 
e6 gehört dazu, eignet ſich dazu. Pri 
barzdös reik ir lazdés, gum Sort 
gehort and ein Stod. Dtawands reik 
greito arkiio, Gej@ente mug man fiw 
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tiig abbolen. Nesikiezkis kur taw ne 
rethia, miſche bic nidt in Dinge, die 
Did) nicht angehen. Jeigu reiks, allen⸗ 
fallé. Menesio jam reik’ pré penkia 
mé°d, ihm febit nod cin Monat an fünf 
Sahren. Man dwéju tike reikés, tai 
busu szeszis dészimt, mir febien nur 
nod zwei Jahre, dann bin id —— 
Im J'em. wird Heikia, Keike zuwellen 
wie ein Subſtantiv behandelt, und man 
conſtruirt bam Heik’ yra, cb ift noͤthig, 
Reike buwo, BReike bus u. f. w. 

Reikiamas, Reikemas, a, néthig, dab 
twas man braucht oder bedarf. Nereikia- 
mas, a, unnothig. . 

Reikdamas, a, daſſ. 

Reikigsis, kiantoji, cin Armer, Dürfti— 

er. HKeikiantéji Zmones, arme Leute. 

Réikianezos, Oo, f. pil. (cigenti. Bart. 
Braj.) die Gebühr, bef. der Lohn, den 
die Dorfidaft fir den Nachtwächter, den 

emeiniamen Hirten u. dergl. zuſammen⸗ 
feiest Pri reikanczid eiti, diefen Zohn 
zuſammenſchießen (Heidefrag). 

Reikailas, o, m. bas Rothwendige, das 
her das Bedürfniß, der Bedarf; die 
Obliegenheit, der Beruf; die Roth- 
burft, dab phyſiſche Bedürfnißz dle 
Sduld, die ſchuldige Summe, Be rei- 
kale, obwe Grund, ohne SBeraniaffung, 
obne Moth. Néra reikalo, ¢6 iff nits 
nothig. Ne tur sawo reikala, die Mens 
firua find ihr ausgeblieben. 

Reikalyste, és, f. die Nothwendigkelt. 

Reikalingas, a, dütftig, bedürftig einer 
Sache, der etwas bedarfs néthig, deffen 
man bebdarfs wichtig, mworam diel gelegen 

. Nereikaiingas, a, unndthigs ber | 
etwas ohne Roth thut, vor witzig. 

Reikatingysie, és, f. Nothmendigfeit 
Bedürfniß. 

Reikalauju, awau, ausu, auti, nöthig 
haben, bedürfen; fich einer Sache be- 
dienen. Liggonis reikalauja, der 
Kranfe hat Verlangen nad) dem Wbend- 
—* (Tilſit). Heikalaujes, anti, dürf— 

—— qjau, dau, oti, bedirfen. 

Reikminé, és, f. das sree § ber 
Bedarf, die Nothdurft; die Roth 
bie Rothwendigtcit. Reikménés pri- 
spirtas, nothgedrungen, aus Roth. 

Reikiawéte, és, f. dad geheime Gemach. 

Apsireikalauju, fic) mit bem Roͤthigen ver⸗ 
forgen, feime Bedürſuiſſe einfaufen. 

Priretkia, kéti, ¢6 ift nöthig. 

Prireikiamas, a, role nothmendig. 

Prireikia, 6s, f. dab Bedurfnifs die 
Obliegenheit. 

Reikezu, reikezsi, u. ſ. w. ſ. Béiazkiu, 

Reises, o, m, ein Mal = Kartas, Ant 

reiso, auf einmal. Perg reasd atei- 

trauke, ex athmete cinigemal tief auf. 

(Rautifdfen). Bgl Altpreuß. Keisan. 

Rélszkiu, réiszkiau, reikezu, reikszti, 

offendaren, as ben tag biingen. Gas- 


Ribbantai, a, m. 


padérei patys wagia, o ant szelm 
réiezkia, bie Wirthdleute fichien feibft, 
und fdieben es nachher auf bad Gefinde. 

Réiszkimas, o, m. die Offenbarung, 
Mittheilung. 

Raiszkau, kieu, kysu, kyti, offenbas 
ren. 

Raiszkaus, kytie, offenbar werden, an 
ben Tag fommen. Grybai jau raisz- 
kos, die Pilsen geigen fic) ſchon, fommen 
ſchon herbor. 

RAaiszküs, i, Wdb. ey, offenbar, ſicht— 
bar, klar. Neraiszkus, i, verborgen, 
unfidtbar. 

Raiszkybe, és, f. der Augenſchein, die 
Sidtbarteit, das Offenbarfein. 

Reikszdinu, inau, isu, inti, offenbaren 
laffen. re 

Reiszkydinu, inau, isu, inti, daff. 

Reiksztininkas, o, m. ein Obrenblafer 
(Bbd.). 

Apréiszkiu, offenbaren, enthullens 
mittheifen, antindigen. Sudg ap- 
reikszti, dad ridteriidhe Erfenntnif pubs 
lichen. Apreikeztas, a, offenbar. 

Apréiezkimas, o, m. die Offenburung, 
Mittheilung. 

Apretszkéjas, o, m. der Enthiller, 
Mittheiler. 

Apretkszdinu, offenbaren laſſen. 

Apreiszkydinu, daff. 

Apsiréiszkiu, fic offenbaren; erfdeis 
nen, gum Sorfdhein tommen, auf- 
gzben, bv. Bflangens berühmt werden 
(Sp). 

Apsiréiszkimaa, 0, m. die Erſcheinung, 
das Erſcheinen — 

Iezréiezkiu, offenbaren, enthüllen; 
aur Sdau tragen. 

Iszréiszkimas, o, m. Offenbarung; 
DO ftentation. 
Neiszreiszkimas, o, m. Verhelmli— 

dung. 

Issiréiszkiu, fid) offenbaren, an ben 
Tag fommen, rucbar werden; gum 
Ausbrud fommen, bon Ausſchlägen; 
jutreffen, wahr werden, z. B. von 
einem Trauine. 


Reizinne, és, f. cin Reifefabn (Meme. 
,| Réizu, réigiau, réiszu, réiszti, flolgiren, 


ſtolz cinberfdreiten. — . 
Issiréidu, daff. Issiréizes elma, er 
ſchreitet ſtolz einher. 


her 
Ribba, os, f. die Stellſtätte in der Forſt, 


die Wildbahn (Rug, Protests). 

pl. die Reffbanber am 
Segel, mit denen daffeibe ficiner gemacht 
wird. Ribbanth wejas, febr ftarter 
Wind, haiber Sturm. 


Ricerus, aus, m. cin Ritter, tin Held. 


Riceréne, és, f. cine Heldin. 
Ricerka, 6s. /. daff. 
Riceryste, és, f. Ritterſchaft, Ritter 
thum. . 
— a, ritterlich, heldenmü— 
g. 
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Ryczei, f. u. Rytas. 

——— o, m. cin Rettich, Raphanus. 
Ridikkélis, io, m. 
Ridikkaitis, czio, m. Dim. daff. 

Rydinu, f. u. Ryju. 

Ryga, 6s, f. die Stadt Riga. 

Ryju (veraltet Hynu). ryjau, rysu, ryti, 
ſchlingen, freffen. Wirralus ne 
‘ryja, Gemüſe ißt er nidt. Rytas, a, 
berichlungen. 

a o,m. bab Schlingen, bie Freſ— 
erei. 
Ryjünes, o, m. ein Freſſer, Praſſer, 

Durchbringer. 

Ryjonis, io, m. daſſ. 

Ryjoéklis, io, m. daſſ. 

Ryjokie, és, m. f- daff. 

Ryjoklyste, és. F. Gefragigteit. 
Rydinu, inau, isu, inti, zu freffen gee 


ben. 
Apsiryju, fid) befreffen, fic) bezechen. 
— o, m. die Freſſerei, Völ— 
lerei. 
Apsiryjéjas, o, m. cin Freſſer. 
aoe das Verſchlungene wieder Heraufe 
wiirgen. Atryjes krimsti, twiederfauen. 
iryju, einſchlingen, herunterfidlingen. 


Rykawimas, 0; m. bas airmen, S@reien 
u. f. w.z aud) bom Geſchrei der Bogel 
qebraucht. 

Rékawimas, o, m. daſſ. 

Rékaujimas, o, m. daff. 

Rékio, kiau, ksu, kti, freien; weinen, 
pon ficinen Sindern; brüllen, v. Löwen, 
Hirfh, u. a. 

Rékimas, o, m. da’ Sdreien; bab Ge⸗ 
ſchrei, das Gebrull. 

Réksmas, o, m. dab Geſchei, Gebrüll. 

Rekame, és, f. daſſ. 

Réks, 68. m f. ein Schreier, ein Schere i— 
haié;cin@rof maul, ein vorlauter Menſch 

Réksnys, io, m. daff. 

Rékane, és, f. daff. 

Rékinu, inau, isu, inti, aum freien brin- 
qen ein Sind weinen machen. 

Aprékiu, m. d. Acc.,, Emen befdreien, 
berufen. 

Nusirckin, fid) müde ſchreien, fic den Hals 
abſchreien. 

Prarẽkinu, ſchreien machen, ein Rind. 

Surinku, rikau, riksu, rikti, aufſchreben, 
haſtig anfrngen gu ſchrelen. Suriko, er 
ſchrie heftig auf. 

Usrékiu, aufſchreien. 


Kaip mauda iryjes, alé hätte er Schier- Rikke, és, f. cin Rid, eine Biante oder 


ling gefrefien (fo toll ift er). 

Tezryju, auofreffen 

Nuryju. herunterſchlingen; fdlingen, 
fdhiuden Kaktd sirgo, dar gal nu- 
ryti, er litt am Halſe, aber er fann nod 
ſchlingen, ſchlucken. 


Stange zu einem leichten Zaune; das 
Seitenholz. der Baum der Wagenleiter. 
Rikbomis, mjo, m. der Ricbaum, der 
Zaunpfahl. 
Rikpolis, io, m. daſſ. (polis wohl Germ. 
fiir Pfahld. 


Nuryjimas, o, m. dad Sdlingen. Rykley. Adv. in der Verbindung mit kalbé- 


Pérsiryju. verfdlingen; verpraffen, 
durch Braffen durdybringen. Sawije 


ti, ftottern, ftammetn. 
Rykiid kalbét, daff. 


praryti, in fid) verbeifen, 3. B. feinen| Rykeazce, és, f eine Ruthe; in der Webe- 


Zorn. 

Praryjimas, o, m. daé Berpraffen. 

Priryju, fid) doll freffen: fic fatt fref- 
fen, fatt werden, v. Bieh; ſich befref- 
fen, ſich iberfrefien 

— gum Befreſſen, bis gum Ueber- 
maaf. 

Prirydinu, fatt machen, das Bie. 

Prisiryju, ſich befreffen, guviel freſ— 
en 


Suryju, auffrefien. 


rel Die Ruthen oder Steden, auf wel⸗ 
den die Spubien tanfen. Dangaus ryk- 
szte, cin Romet. Oro rykezte, der 
Rgenbogen. Rykezte spragitinne, der 
Kidppel am Dreſchflegel (Sj.) Per ryk- 
szies bégti, Cpiefruthen laufen. Z'al- 
nérei piktos ryksztes, Sritg ift eine 
ſcharfe Ruthe. : 
Ryksztéle, és, f. Dim. cin Ruthden. 
Czéprykezte, és, f. cin Bfropfreis. 
Orarykszte, és. f. ber Regenbogen. 


Rykas, o, m. cin Gefäß, cin Gerdthe, ein| Rikta, 68, f. (Germ) die Ridtung; die 


Werkzeug. Blur. Rykai, dab Hans- 
und Stubengerathe, die Werfyeuge eines 
Handwerfers ( Vielleicht verwandt mit 
Reikia, f. d.) Sawo ryka ne tur, bie 
Menftrua find ihr ausgeblieben (fj. Rei- 
kalas). 

Rykélis, io, m. Dim. daff. 


Reihe, Zeile; die Schlachtoördnung. 
Rikte, és, f. daff. 
Riktéle, és, f. Dim. daff. 3. B. die Zeile 
ber Schrift. 
Rikt»ju, oti, ridten, ordnen. 
Parikezuy, Adv. nad) der Reihe, Einer 
nad dem Andern. 


Rykouju, awau, ausu, auti, ſchalten, Bikds, 1, irrig, triglid), auf einem Berfe- 


herrſchen, regieren. (Sd.Qu.). Bgi. 
Witpreug. Rikys. 

Rikunia, 6a, f. die Meierin, Verwal— 
terin auf einem Qandgute. (Sz. unter 
Dworka). 

Bykauju, awau, ausu, auti, freien, lars 
men; jubeln, jaudgen; taut zanken. 

Rékauju, awau, ausu, auti, daſſ. 


hen beruhend. 

Rinku und Rinketu, rikau, riksu, rikti, 
fic berwicren, fitch verſehen; ſchwin— 
bein, ſchwindelig fein. 

Rikimas, 0, m. daé Berfehen u. f. w. 

Rikinu, inau, isu, inti, Einen verwir 
ren, irre machen. | 

Rikdinu, inau, isu, inti, daff. 
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Aprinka, Aprinksta, irren, fic verſehen. 

Aprikinu, Ginen irre maden, maden 
baf er fic verfieht, verrednet, indem man 
ihn 4. B. ftdrt, unterbricht. 

Apsirinku, fid) verſehen, einen Fehler. 
einen Irrthum begehen 4. B. Apsiriko 
berokodam's, er bat fic) verrechnet, einen 
Recdnungsfehier gemadyt. 

Parinku, daff. 

Parikimas, o, m. dab Berfehen, der 
Srrthum. 

Parikinu, Ginen irre maden, ein Ber- 
fehen verantaffen, Einen ftdren, verwir— 
ren, unterbremen. 

. Parikdinu, daſſ. 

Pasirinku = Parinku. 

Ryli railuzi, fommt in zwei Dainos (j. Neue 
Preuß. Prov. Blatter, Bo. 6. Seite 24. 
195) alo Ausdrud der Freude, der Zu— 
friedenheit vor. 

Ryloju, oti, heuten (Sd. On.). 

Rymai, 0, m. pi. cin Boden Seide (7 Bd.). 

Rymas, o, m. Rom. 

Rymija, 6s, f. daff. 

Rymidnas, o, m. cin RSmer, 

Rymionka, os, f. eine Romerin. 

Ryminnis, e, Romifd. 

Rymiezkas, a, daff. 

Rymioniszkas, a, daſſ. 

Rymou, yul, Rymoju, oti, ſ. u. Remju. 

Rymininkas, o, m ein Riemer. 

Rimd, ger. Rimstu, riman, rimsu, rimti, 
ruben, rubig fein, Ruhe haben, rus 
biq an einem Orte weilen. Ne rimstu, 
nicht ruhen fonnen, feine Rube haben, un- 
rubig, dngftith, bange fein, Langeweile 
haben. Ne gald pas ji rimti, id fann 
bei ihm nidt haufen. Jis ney stinga 
ney rimsta, er hat weder Rube nod 
Raft. Nerimstanti soziné, cin unruhi⸗ 
ges Gewiſſen Nerimstanczey, Add. un- 
Tubig, mit Widerwillen. 

Rimédju, djau, osu, éti, daſſ. Nerimo- 
Ju = Nerimstu. 

Rimimmas, o, m. bas Ruben, Rubigfein. 


Nerimimmas, o, m.Unrube, Bangigfeit, Angſt. Ry 


jaus man tensy, bier habe id) mehr 
Rube, hier behagt es mir befier. 
Ramummas o, m. Rube, Behaglidfeit. 
Neramummas, o, m. Unrube. 
Raminu, inau, isu, inti, berubigen, 
Rube gewähren; zähmen, banbdigen. 
Ramdau, dziau, dysu, dyti, berubigen, 
befanftigen, ftillen, banbigen, zäh— 
men, cin Thier, cine Begierde. Balsg 
ramdyti, bie Stimme finten laſſen. Kad 
ben Pon’s Déw's ir orus ramdytu, 
wenn dod) Bott das Wetter dndern, be» 
ruhigen moͤchte. 


Ramdinu, i inau, isu, intl, daſſ. 


Ramzdinu, inau, isu, inti, daff. 

Beramis, i, unrubig. 

Apramino, berubigen, befdinftigen, gus 
friedenftelien. 

Apramdau, daſſ. 

Apsirimstu, fid) an einen Ort qerodhnen. 

Nurima, Nurimstu, rubig werden; fid 
legen, bom Jor. Nurimstgs, Nuri- 
mgs, anti, rubig. Nenurimstgs, Ne- 
burimgs, anti, unrubig, unftat. 

Nurimimmas, 0, m. Berubigung, Bee 
fanftigung. 

Nenurimimmas, 0, m. Unrupe, Unge- 
bulb. 

Nenirimastis, sczio, m. daſſ. 

Nentrima, 6s, m. f. cin unrnbiger, une 
ſtäter Ropf; auch, ein wilder, ſchüchterner 
Menſch. 

Nuraminu, beruhigen, befanftigen, 

. ftillen, gufriedenftelien; einen Auf— 
rubr ſtillen. 

Nurdmdaa, baff. 

Nuramimas, o, m. die Berubhigung. 

Nuramdimas, o, m. daff. 

— tice o, m. der Berubiger, 

ah 

Nusiraminu, fid berubigen, rubig 
werden. 

Nusiramdau, daſſ. 

Paramdau, zähmen. 

Pardmdimas, o, m. die 3ahmung. 

nas, o, m die Stadt Rein. 


Nerimdamas, a, ängſtlich. Kinezey, Rinczus, ſ. u. Rantau. 
Rimastis, sezio, m. Rube, Raft. Rinczwynis = Rinszgwynis ſ. d. 
Nerimastis, sczio, m. Unruhe; Angft,| Rinda, ds, fo bie Krippe im Ctall, die 


Beforgnif; Qangeweile, Efel, Ue— 


Minne. Stogo rinda, die Dachrinne. 


berdrag. Ringéju, djau, ésu, éti, friimmen, trdue 


Ramas, o, m. Rube. Arne ramas taw 
yr’ naméj, Haft du au Haufe feine Ruhe? 
(Daina). 

Ramis, i, rubig, behaglich; gahm. Ne- 
rams, i, unrubig, unbeftandig. Ramos 
zmogus, cin Menjd, der gern lange an 
einer Stelle ſitzt, der fic) nicht entidliefen 
fann weqzugehen. Alus ramus, das Bier 
ift Schuld daran, dak man linger figen 
bleibt. Arklys ramos, ein zahmes, nidt 
unbändiges Pferd. Czeramd man, pier 
habe id) Ruhe. Neramad man, mir ift 
bange. Nerami wéta, ein unbehaglicer, 
einfamer Ort. 


fein. 
Rongoéju, djau, desu, oti, daff. 
Rangaus, giaus, gysis, gytis, fid) friime 
men, fid winden, wie ein Wurm, tle 
cin Hund, der in Angft iff. 
Iezrangéju, m. d. Dat, Jemandeb fpot- 
ten, thn verhöhnen (S}.). 
Iezrangéjimas,o, m. Berfpottung. Hohn. 
Suringéjo, friimimen. 
Suranga, 6s, f. die kreisförmig zuſammen⸗ 
geile gten Taue auf den Schiffen, fonft and 
ytulas (Sj.). 
Susirengiu, giau, gsu, gti, fid) krüm— 
men, fid frumm maden. 


Ramjaus, Adv. Comp. behaglider. Ram- | Rinka, és, fi (Germ.) cin Ring, cin Rei⸗ 
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—— Kreis; ber Markiplatz in der 

Stadt. 

Rinke, és, J. daff- Man esukkas 
wiskas i rimke, mir gebt Miles in die 
unde, mid) jcprwindelt. 

Rinkas, o, m. der Mtarttpiag. 

Rinkus, aus, m. daſſ. 

Riukéle, és, f. Dim. der Ring. 

Rinku, Surioku f. u. Rykauju und Rikis. 

Rinku, Hinküs ſchreibt Sj. fir Hengiu, 
Rengits, f. d. 

Binku und Revku, rinkeu, rinksu, rinkti, 
fammetn, auflefen. Warpas rinkti, 
Aehren tefen. Hinkei age wargdénd, fiir 
die Armen fammein. Zalnérus riokci, 
Soldaten ausheben. 

Rinkimas, o, wm. das Gammein, Muf- 
—— Warpu rinkimas, dab Aehren- 
leſen. 

Rioktinne drobe, 3willid (S%.). 

Ranke, és, f. bie Gammiung, bie Gol- 
fecte (Meme); bie Kalende fiir den 


en. 

Rankius, ave, m. die Sammiung; die 
Nachleſe; die Steuer, die Beifteuer; 
Die Kalende (Ragnit, Tilſith. 

Rankidju, djau, ésu, di, mühſam gufam- 
meniefen. 

Warparinkte, és, f. die Achreniefe. 

Aprinku, Aprenka, belefen, einen Blab, 
cinen Straud; wahien, aubwählen; 
fammmein, einſammeln. 

Aprinkimas, o, m. die Bahl. Ant aprin- 
kime dati, anheim ftetten. 

Aprinkéjas, 0, m. der Wähler. 

Aprinktojis, 0, m. der Waͤhlerz der Eine 
fammier. ; 

Apranl idju, belefen. 

Apeirinku, -renku, fid berfammeia(®d.) 

Atrinku, Atrenku, einfammetn, cine 
ha bef. bie Steuern, die Abgaben 
(S}.). 

Atrinkimas, o, m. dad Ginfammetn, 
Eingiehen. 

Atrinkéjas, o, m. der Einfammier. 

Iszrinku, Isgrenka, ausiefen, aus ſu— 
hen; wählen, aubwabien, erwäh—⸗ 
(en. Iszrimktas,e, auseriesen, aude 


erwählt, tidtig, ſchön. Emph. Iez-| Ristis, ezio, w. 


rinktasis, toji, der, die Auberwählte. 


mein; zuſammenſtellen, ordmew; ere 
wdgen, in Erwägung ziehen. Limnos 
parinkti, den andgeipreiteten Flachs auf- 
nehmen. 

Parinkimas, o, m. dad Wuflefen, w. f, m.; 
bie Confiscation (S.). 

— mühſam aufleſen, nad 
leſen. 

Parinka, 6s, f., aud) im Plur. Parinkos, 
bie Radice. 

Paranka, os, /. daff. 

Pérrinku, Pérrenku, rablen, audwédh- 
fen, fdheiden. Neperrimktes, a, ohne 
Wahi sufammengerafft. 

Pérrinkimas, 0, m. die Aubwahl, die 
Aubſcheidung. 

Pririnku, Prirenku, tin Gefäß voll ie 
fen, voll fammelin. 

Prisirinku, -renku, fir fid boll fammelz 

Surinku, Surenku, gufammentefen, 
fammein; perfammein; aufbauier; 
jufammenfoffen, tm Mubguge, in Rix 
bortragen. 

Surinkimas, o, m. bie Sammlung, dat 
Zufammeniefen; die Serfamminag; 
bie tirchliche Gemeindes ein Ansgug, 
Summarium 

Surinkis, io, m. dle Sammiung (S}.). 

Surinkte, és. F. die Gammiung, dit 
Eotlecte (Sz). 

Surinktinnis, e, die Sammlung beireffend 
dburd eine Sammlung aufgehracht, gr 
fammieit. : : 

Surinkwwis, e, daſſ. Surinkmwis 
wardas, ¢in Remen collectioum, 

Surinkéjas, o, m. cin Gammier. 

Surankioju, mühſam zuſammenleſen, 
auffammein; Gaben jammein. 

Susirinku, -renku, fic perfammein. 

Sosiriokimaa, o, m, die Berjammiung, 
der Zuſammenlauf. 

Rinskinnis, io, m. bei Brötuld aligemein 
flatt deb folgenden gebraucht. 
Rinezwynas, o, m. urſprünglich wehl Rhein 
ein, dann aber Wein überhaupt. Bel 
Riocawyois. 
Rinezwynis, io, m, daff. 
Rinsawynatie, ozie, m Dim. daſſ. 
w. f. u. Benteu. 
Bynu, alte Prafensform fir Hyju. 


Issrinkimas, o, m. die Erwählung, die Rippe muszti, Sauchen ſchlagen over ja 


Wahi, die Musmahl. 

— e, auéeriefen, vortreff— 
lid. 

Iszrankiéju, mibfam auélefen, aub— 
wabhlen. 

Iggrankius, ana, m. bie Auswahl. 


Issirinku, -renku, erwählen fix ſich, Riszezia, 6s, 


fic) aubwählen. 

Nurioku, Nurenku, ablefen, abnehmen, 
bie Beeren. 

Nuraakioju, daff. 

Nusirinku, -renku, far fic ablefen. 
Nusirinkes alus, flareé Bier, dab ſich 
gefest hat. 


Parinku, Parenku, aufleſen, auffam⸗ Rysais, rysztie’, en def 


gen, cin befanntes Ballipiel, bas gamal 
aud im Winter auf bienfem Gije mit ge 
frorenen Bferdedpfein gefpielt wird. (Rag 
nit, Tuſu). 

Ripke museti, daſſ. 

Ristdwas, Bisti ſ. u. Aittu. 

F. der Trab ded PBferdes. 
Riszozia béegti, traben. Riescara joti, 
Trab reiten. Géra riseczia wazoti, in 
gutem ſcharfem Trabe fehren. 

Riszeae, é3, F. daſß 
Risztininkas, o, m. cin Traber, ein PBferd, 
bas gut trabt, 

Riszezoju, éti, herborragen (Bd.). 

Bur im Qu: 


— — — — 
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perat. und Snfin. gebraͤuchllches Verbum; 

baher Ryszkis. wiſſe did, flehe gu wie 

bu eb madft. Ryszkités, wiffet cud. 

Tesirisgta, er wilfe fid. «Rup, Hei— 

befrug). } 

Riszu, rieziau, riezu, riezti, binden, aud 
abfotut, dab Getreide in Garben binden. 
Dratay risati, feft binden. 

Riszimas, o, m. dab Binden. 

Riezus, risztis, fich binden, fid) verbin— 
ben, fid) berpflidten. Risztis sty- 
pray daugiaus i grékus nebsriazti, 
fich fraftiq verbinden, ferner nit in Sün⸗ 
ben ju verfalien «3'em ). 

Riszys, io, m. 1) ein Band, eine Binde 
4 B. das Strohband, mit dem die Gare 
ben gebunden werden. 2) Dads Gebun- 
bene, cin Bund, cin Dündel z. B. ein 
Bund Flahs, Heu, eine Tode Garn. 
Riszeis, bundweiſe. 

Riszélis, io, m. Dim. daff Kwétka 
risaélia, cin Btumenftrdusden. 

Riszulvs und Biszullis, io, m. cin Bund, 
ein Bündel, eiu Packet. 

Risztia. ezio, m. die Berbindlidfeit, 
Berpflichtung ESz. 

Raiszii», exio, m. cin Band, eine Binde; 
bef. die Ropfbinde der ltauiſchen Mav- 
chen, ein weißer Spikenftrid), der vorn an 
der Kaspine tf, d.) angebracht wird; bei 
Sz fommt e6 auc) in der Bedeutung von 
Hieziis bor. 

Raisztas, o, m. daff. 

Raisztinnis, e, was gum Binden dient. 
Szikeznéle raisztinne, ein lederner 
Riemen. 

Riaziuwas, o, m. ¢in Band, mit dem 
etwad feftgebunden wird, bef dae Knie- 
band an den Hofen. 

Riszéjas, o. m. cin Binder, z. B. ein 
Garbenbinder, Befendinder. 

Riszéja, 6s, F. cine Binderin. 

Riezikkas, o, m. cin Binder. 

Ri-zikke, és, f. cine Binderin. 

Riszdinu, inau, isu, inti, binden faffen. 

Haiszeu, sziau, ezysu, szyti, binden, 
feffein. : 

Raiszoju. djau, dsu, dti, daff. 

Ralazytojis, o, m. cin Häſcher (S%.). 

Raiszotojie, 0, m. daff. so. 

Ry<«zpalaikis, io, m, cin lojeé, ſchlechtes 
Bano, 

Ry<zgalwis, wjo, m. cine Ropfbinde, 
tin Schleler (Qu.). 

Galwarysztis, czio, m, daff. (Qu.). 

Galwaraisztis, ezio, m. daff. 

Plaukaraieztis, czio, m. cin Haarbanbd. 

Rankaraisztis, czio, m. eine Binde, in 
ber man einen franten Arm tragt. (Hun- 
waykarayeztis bei Sj. unter Binda ift 
wohl Drudfehler fir Hunkaraisatis), 

Apriszu.umbinbden; Ginen binden, ber: 
pflichten. 

Apraiazéju, bebinden, verbinden. 

Apstriszu, ſich etmas umbinden, ſich 
berbinbden, 


Rytas, o, m. ber 


Atrisgu, aufbinden, loébinden; einer 
Verpflicdhtung entbinben. 

Atriszimas, o, m, das Wufbinden; die 
Mufidfung eines Contracts. 

Atraiszau, aufbinden. 

Atsiriszu, fid) lob madden. : 

jriezu, cinbindens Ginen rectétraftig in 
den Befig einer Sache einſetzen (Sz.). 

lriszimas, o, m. die rechtofraftige Cine 
fegung in den Beſitz. (Ss... 

Isiriszu, rechtofraftig Befig nehmen bon 
etwab (S3.). 

Isiriszimas, o, m. die Beſitznahme (Sz.). 

Iszriszu, aufbinbden, lofen, einen Kno⸗ 
ten; aublöſen, befreien 

lezriszimas, o, m. dad Auflöſen. 

Neiszrieztinas, a, unaufldelic. 

Issiriszy, fid) aublöſen. 


_ Nurisgu, abbinden, Lloébinden, ablö— 


fen. 

Parisazu, unterbinden, darunterbins 
den. 

Parisztinnis, e, was darunter gebunden 
wird. 

Pérrisza, burdbinbden, in der Mitte 
durchbinden. 

Pririszu, anbinden, feftbinden; dane— 
ben binden. Pri kitt's kitto pririsz- 
ti, an einander binden. 

Pririszimas, o, m. dad Anbinden. 


Suriszu, gufammenbindens binden, 
feffe(n. Surisztas, a, gebunden, ges 
fefieit. 


Suriszimas, o, m. dab Binden. 

Suriszdiou, binden oder feffein lafſen. 

Sursiszéju, aufammenbinbden, zuſam— 
men bafteln. 

Suraiszau, daſſ. 

Suraisztis, czig, m. ein Band, eine Fefe 
fel, eine Koppel. 

Susiriszu, fid) gufammenbinbden; fid 
befreunden. 

Usdrixzu, hinautbinden, aufbinden auf 
etwas; verbinden, aubinden z. B. 
ple Mugen. Ußrisati arklio trédg, dad 
Pferd aufſchwänzen. 

Uariszimas, 0,m. dad Aufbinden, Bers 
binben. 

Usriszinéju, ẽjau, éeu, &ti, oben aufs 
binbden auf ewas. 

Uzrainzau, etwas verbinden, guredt- 
binden, guredt baftein. 

Uzraiszytojis, o, m. ber Flider, Bafteler. 

Ugraisztis, czio, m. cine Sdhirge (3'em.) 

Dssiriszu, fic etwab aufbinden. Ussi- 
riszti akmeni ant kaklo, fid cinen 
Stein um den Oe binden. 

orgen. RBytoj’, Ryts 

métg, Rytais, morgené, morgen. as 

ryta, Kas ryt's, jeden Morgen. Préez 

rytg, geqen Morgen. Pirm ryto, bor 

Morgen, bor Tage. Ankati isz ryto, 

bon friihe morgené an Rytg wakara, 

moroen6 und abendé. Rytoj’ ryt’, more 
en frühe. tur. Bytei, Often. Kyra 
éme, dab Morgentand. Ryd wéjas, 
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der Oſtwind. F rytos, Prész rytus, 
gegen Morgen, gegen Often. 

Rytélis, io, m. Dim. daff. Kas rytéii, 
alle liebe Morgen. Labba rytéli dati, 
guten Morgen wünſchen. 

Rytatis, ezio, m. Dim. daffy. 

Rytuzis, io, m. Dim. dafſ. 

Rytus aus, m. die Morgenzeit. 

Ryto, Adv. (verfiirst aué RHytoj), morgen. 

Rytouy, auf morgen, auf den morgenden 

aq. 


Rytojus, aus, m. ber morgende Tag. 
Ant rytojaus, auf morgen, auf ben ans 
bern Tag; bed andern Tages. 

Rytinnis, e, der morgende, den Morgen 
ober Den morgenden Tag betreffend. Ry- 
tinnis wéjas, der Morgenwind. 

Kytiszkas, a, Der morgende. Mee ne 
zinom rytiszka déna, wir wiſſen nid, 
twas der morgende Taq bringen wird. 

Rytikeztix,e, morgend, der norgende; 
ben Morgen, die Frühe betreffend. 

» Rytikszezias, a, daſſ. 

Rytojiszkas, a, daſſ. 

Rytmétis, ezio, m. die Morgengcit, die 
Frühe. Rytmétij’, Rytméezeis, mors 
eee. Rytméczeis wakarais, jeden 

orgen und Abend. 

Rytwéjas, o, m. der Morgenwind. 

Rytwéjis, o, m. daff. 

Rytwéjélis, io, m. Dim. daff. 

Poryt, Udv. ibermorgen. 

_ Poryto;', daff. 

Pusrytis, czio, m., gew. im Plur. Pus- 
ryezei, bab Frihftid; der Sidoft 
(? R. M.). Pirm posryczio, ‘bor dem 
Frühſtück. Kol pusryszel ant stalo, 
bié gum Frühſtück. 

Pusrytélis, io, m. 

Pusrytatie, czio, m. > Dim. baff. 

Pusrytukkas, o, m. 

Pusrytauju, awau, ausu, autl, friibe 
ftiiden. Ne pusrytawes iszéjo, er 
ging ohne Frühſtück aus. ; 

Pusryczauju, awau, ausu, auti, daff. 

Rytas, Ryti, ſ. u. Byja. 

Rittu, rittau, rissu, risti, wälzen, rollen, 
fullern. Ritta kaltybe ant manés, 
er ſchiebt die Schuld auf mid. 

Rittis, ristis, fid) wälzen, rollen. 
Aszaros rittas pér weida, die Thranen 
rollen über bad Geſicht. Kulka rittas, 
bie Kugel lauft. 

Rittimas, 0, m. bad Wälzen, Rollen. 
Rittimas rato, das Herumlaufen bed 
Rades um die Achſe. ; 

Rittinu und Rittinéju, éjau, ésu, éti, 
wälzen, rollen. 


Raicziis, raicziaus, raisis, raistis, ba ff. 

Raitaus, raicziaus, tysis, tytie, daſſ. 

Rittus, i, was ſich leit waͤljen läßt, rol 
lend, fullernd, Daher awd rund. 

Riczey, Wdv. bewegllch, roilend. 

Rittybe, és, f. die Walgbarteit, Be 
weglidteit, die Rundheit. 

Rittinys, io, m, cine Rolie Leinemand, 
cin Knduel Garn, cin Wide Flachs 
oder Heede; eine Walzez cin Kuller- 
rddden; cin Stein im Brettſpiel. 

Rittinélis, io, m. Dim. daff. 

Rittinaitis, ezio, m. daff. 

Hittulai, a, m. pl. ein Sdubfarren. 

Ristdwas, 0, m. eine Walze. 

Aprittu, etwas bewaͤlzen; daber umge- 
ben, umzingeln. 

Apsiraiczéju, fid) umwälzen, umlau— 
fen, bom Rade. 

Apsiraiczojimas, o, m. dad Umlaufen ded 
Rades. 

Atrittu, zurücwälzen; wegwätzen, 
abwälzen. Atristi pirm sawés, bor 
ſich her wälzen. 

Atrittimas, 0, m, das Abwaͤlzen. 

Atsiraicziis, fid aufftreifen 3. &. den 
Wermel. Atsiraites rankowes ikki 
alkund, er hat fic die Aennel bie an 
Ellenbogen aufgeftreift. 

trittu, hneinwälzen. 

Iszrittu, herauswälzen 

Issirittu, fid) herauswälzen, heraube 
ſtürzen, ſich berausarbeiten. Tez 
skolds issiristi, fid) aus der Schuld her · 
audarbeiten. Wisztyezei isz kiauszd 
issiritto, Die Küchlein find ausgelrochen. 

Norittu, herabwälzen, abwalgen; ver. 
giefen, aus einem vollen Giafe. 
stikicliit rankéle, bet ne wurisk, nimm 
dad Glas in die Hand, aber vergiehe nicht 


(Daina). 
wãlzen. 


Nurittimas, o, m. das Herab 

Nuraiezéju, herabwälzen— 

Nusirittu, ſich herabwälzen, berab- 
fulfern. . 


Parittu, fortwälzen weiter malgen; 
digend herunterfdiebens; gu Boden 


werfen. 
Pérrittu, herüberwälzen. veil 
Pririttu, heranmalyjen. 


Usritu, hinaufwalgen; borwalgen 
por cine Ocffnung, um fie ; 
auf etwas aufrolien. zhegh 


Uzraiczéju, daff. ef. 
Ussirittu, ſich hinaufwälzen, Saulate 
biski ussirittust, die hat fid 
cin bifchen in die Hohe gewaͤlzt, b nad 
ain . othe J 


Sonnenaufgang. 


Rétu, rétéjau, rétésu, rététi, intranf.| Rywa, 6s, f. ein Hiigel. ery ie 


rolfen, bon Rdrnern, Thranen u. drgl. 


Rywyzeris, io, m. (@erm.) ein Reibeifen. 


Raiczoju, djau, dsu, 6ti, wälzen, um>| Rizenu, enau, esu, enti, dle Zahne wel 


herwälzen, umberrollen. fen, laden, gnitrem, 

» Raiezdjis, étis, fid) maigen. Kad saule| Rizios, id, f. pl. die Riftung ¢ i 
zéme raiczotus’, ne iszdzutu, wenn Ryzus, avs, m. dab Meisforn. Plur By- 
bie Sonne fid) aud) auf die Erde wälzte, wei, der Reis. aes Vieng h | 
wilrde es dod) nidjt trocken werden. Réeziju, ijau, isu, iti, goͤnnen, geneigt 
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fein. Déwe roczik, Gott gebe. Déwe 
ne roczik, Gott verbute. 

Rodas, a, willig, der etwas gern that, fommt 
alé Adj. nur nod in alten Bhrafen vor; 
fo unterideidet Bd. Rödas padarysu u. 
Roda padarysu, id will e6 gern thun, 
jenaddem das Subj. Mase. oder Fem. 
ift. Qegt wird Rodas, Rod's aligemein 
als Wdverbium gebraucht, gern, will 
Rod's norim, wir wollen gern. 
noréta kad galétu, er midte wohl, 
wenn er nur fonnte. 

Nerdédas, a, nidt willig, jekt Nerod’s, 
Woo. ungern. 

Rédas, o, m. der Rath, der Rathi diag. 

Roda, 6s, f. daff. 

Rodingas, a, der guten Rath giebt ober 
geben faan. 

Rédininkas, o, m. der. Rathgeber. 

Rédiju, ijau, isu, iti, rathen, Rath ere 
theilen. 

Rodijimas, o, m. der ertheilte Rath. 

Roditojis, 0, m. der Rathgeber. 

Nurodiju, rathſchlagen, befdtieken. 

Paroda, ds, f. ber Rath, der ertheilt wird, 
die Unieitung, der Anidiag. 

Parodas, o, m., Blur. Parodai, Anſchlaͤge. 

Susirddiju, fic berathen, Rath pflegen. 

Susirodijimas, o, m. die Berathidla- 


ung. 
Rédau, dziau, dysu, dyti, zeigen, meifen, 

z. B. dantys, die Zabne. Uzwardis 

rodgs, ein Demonftrativpronomen. 

Reédiju, ijau, isu, iti, dDaff., bef. in eini- 
gen Zufammenfegungen. 

Rédaus, dziaus, dysus, dytis, fic zeigen, 
erjdeinensfid ſtellen, fic anftetien. 
Xmperf. Rodos, e6 ſcheint, ¢6 hat den 
Anſchein. Géray rédos man, eb fdeint 
mir gut. Rödos ant krygid, Rédos 
kryges busent, ¢6 last ſich nad Krieg an. 

Rodinéju, éjau, ésu, éti, geigen, vor 
fpiegeln. 

Roditinnis, e, was jum Zeigen dient. Ro- 
ditinne adata, ber Rompas. 

Rodykie, és, f. der Zeiger am der Ubr; 
ber Wegweifers dab Regifter, das 
Inhaltoverzeichniß cine’ Buchs; der Grife 
fel der Schutfinders die Wagendeichſel 
(Memel); die Mufterung, die Parade 
(S3.)3 cin Monftrum, ein Ungeheuer 
(Sj.). Rodykies daryti, muftern, die 
Parade abnehmen (Sz.). 

Rodyklas, o, m. daff. 

Rodybu knyga (?), Regifter (Sz.). 

Atrodau, aufweiſen. 

Iszrédau, erweifen, begeugen, dDarthun. 
Meile iszrodyti, Liebe erweiſen. Lud- 
dininkais iszrodyti, mit 3eugen be- 
legen, 

Iezrédiju, daff. 

Iszrédimas, o, m. die Erweiſung. 

Iszrodijimas, o, m. daſſ. 

Iezroda, és, f. der Belag. Raszyta 
= ein ſchriftllcher Belag, eine Ure 

nde. , 


ig. |) 
Rod's 
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Issirédau, ſich erweiſen, ſich zeigen. 
Kit's ir ne issirédo tok’s sén’s, Dan- 
cher fieht aud) nicht fo alt aué (in Lau⸗ 
tiſchlen iszrodo fir issirodo). 

Parédau, jeigen, aufweifen, ertwweifen, 
Darthun, belegen; citiren. Parédi- 
kit map jusd rankas, geigt mir eure 
Hinde. Subbine parddo, Atsiplészes 
parodo, er geigt den intern. isz 
raszto parodyti, eine Schriftſtelle citiren. 

Parodimas, 0, m. das 3eigen u. f. w.; 
ber Beweis, dad Document. 

Parodytinay, Udo. augenfdeinlid. 

Parodytojis, o, m. der Zeigeran der Ubr. 

Parodas, o, m. der Beweis. 

Parodyhe, és, f. der Augenſchein, das 
äußere Aus fehen. 

Iszparédau, erzeigen. 

Pasirodau, ſich geigen, erfcheinen; fid 
ergeigen, fid) bemeifen. Pasirodanti 
prigada, anjdeinende Gefahr. Pasirddo 
Jam wiskas, er hat allerlei Erſcheinun⸗ 
gen, im Fieber. 

Pasirodimas, o, m. die Erſcheinung. 

Prirddau, anweiſen, zuführen. Pri- 
rodykit man erezuka Zzéme, welfet mir 
das Kartoffeland an. Priredyk man 
géro bérng, weiſe mir einen guten Knedt 
an, verbilf mir ju einem folden. 

Prirodiju, daſſ. 

Prirodas, o, m. dad Anweifen. 

Susirddiju, fid) durch Zeichen verftandt- 
gen, 3. B. mit einem Tanben. 

Uzrédau, anweifen. 

Rodbalse, és, f. ein Schriftzeichen, ein 
Budftabe (3'em.). 

Roédelis, io, m. Dad Steuerrubder, der im 
Wafer befindliche Theil ves Steuer; aud 
Rudelis. 

Rodynos, 0, f. pl. die Riederfunft, dab 
Kindbette; der Kindtaufidmans. 

Rodyndéne, és, f der Geburtotag. 

Apsirodinu, inau, isu, inti, niederfome 
men. Apsirodinusi, eine Sechdwöch- 
nerin. 

Apsirodinoju, ojau, osu, oti, daſſ. bef. 
jum erftenmate niederfommen. 

Pasirodinoju, daſſ. 

Rodnas, a, bequem, gelegen, von der Zeit; 
vielleidt pon Rodas. 

Roges, id, f pl. ein Holgfdlitten, eine 
Sdicife, bei Ragnit befannt, aber nicht 
gebraudlid); bei Memel Rages geſprochen, 

Roguttes, a, f. pl. Dim. daſſ. 

Rogis, io, m. geronnene Mild, Giumfe (Bd.). 

Roglinu, inau, isu, inti, ſich ſetzen. 
Suroglinu, fic gufammen fegen (Rbhefa Dale 

nos 4), 


Hojéju, sti, unrubig, unordentiid) krähen, 
b. Hahn. 


Rojus, aus, m. ba’ Paradies (bom Boln. 
ee Rojuj’ duszia, Gott habe ihn 
elig. 

Rojpaukeztis, ezio, m. der Paradiedvogel. 

Roke, és. f. der Staubregen. 

Rokia, kéti, ¢6 fault ein Staubregen. 
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Rokimas, o, m. ber Staubregen. 
Rokadja, éjo, 68, 6ti = Rékia. 
Rokineja, éjo, és, éti, daff. 
Rokinéjimas, o, m. feiner Staubregen. 

Rokmonas, a, zahm, fromm, v. Pferden. 

Roknoju ſ u. Roke. 

Rokdja, awat, dau, éti, rechnen; bei Me- 
mel, meinen, fagen, erzählen. Jis 
lubéjo rokoti, er pfiegte gu fagen. Daug 
rokawom, wir haben un viel unterhal: 
ten. Mokojant, ungefar, wie man fo 
rechnet. 

Rokojis, étis, meinen, dafür halten; 
fagen, fic) erzählen (Memel). Sze- 
szis dészimt¢ ir kokid keturd rokojas, 
er meint, feiner Rechnung nach, etwa vier 
und ſechzig Jahre att yu fein. 

— és, f. dle geſchriebene Zahl, die 

er. 


Rokunda, és, f. bie Rednung, die Red 
nunglegung. die Rechenſchaft. Ro- 
kundg atimti, Rednung abnefmen. Ro- 
kunda düti, Rechnung tegen. 

Rokuadas, 0, m. die Rechnung, di¢ Ree 
chenfchaft; das, worüber man Rechenſchaft 
ſchuidig iſt, wad’ man ju verantworten bat. 
Tai mano rokundas, dad ift meine 
Cade. Tai ne mano rokundss, das 
gent mid) nichts an. 4 kéno rokundg 

isztis, fid) in Jemandes Angelegenhei- 
ten mifchen. 

Rokundinivkas, 0, m. der Recher, Ree 
dhenmeifters ber Redhenpfennig, mit 
und ohne Pinnigas, 

Rokuba, 6a, f. die Rechnung; dle Zabl, 
bie Ungaht; das Kapital; das’ Bers 
zeichniß, Megifter 

Rokubmistras, o. m, der Rechenmeiſter. 

Atrokéju, abrechnen, absiehen, in Ab— 
jug bringen: dagegen rechnen, daher bere 
aciten, vergleichen. 

Alrokawimas, o, m. Die Abrechnung, 
ber Abſchlagz die Bergeltung. Ant 
atrokawimo ugmokéti, auf Wbfdlag 
zahlen. 

Airokéyimas, 0, m. daſſ. 

Atsirokoju. geqenfeitige Abrechnug alten, 
fic) mit einander verrechnen. 

Grokéju, einrechnen, in Rechnung bringen 

Iszrokdéju. ausrechnen, berednen, wie— 
viet es auomacht, überſchtagen. Tai 
ne iszrakojama, dad fann man nicht 
zaͤhlen nicht angeben. 

Iszrokawimas, o. m. 008 Aubrechnen. 

Nurokdju, abrechnen, in Abzug bringen 

Parokéjn, herrechnen, vorrechnen; bee 
rechnen, dberremnen. 

Pérrokdju, dDurdrednen, überrechnen. 

Prirokoéju, dagurednen. Nepriroko- 
jant, ungerechnet, audgenommen. 

Surokéju. jufammenrednen; beredy 
nen, zählen. 

Surokawimas, o, m. daé Kapital. 

Sasi: okéja, ſich mit cinander verrednen, 
Ubrednung halten; bet Memel, fid 
ergabien, plaudern mit einander. 


Susirokawimas, o, m. bie Abrechnung. 

Susirokdjimas, o. m biff. 

Réksau und Rok«éju, öjau, ésu, 611, fart, 
erftaunt dafigens dann auch müßig 
figen;fihaniehnen,angelehnat figen 

Hokeu, séjau, sésu, sti, daſſ. Imperſ. 
Héksa man kas, ¢6 fommt mir etwas 
befannt vor, es ſcheint mir, ais hatte id 
es ſchon eiamal geſehen. 

Romas, a, mild, ſanftmüthig, leutfelig. 
Comp. Romésnis, e. Superi. Romjaa- 
gas, a. ⸗ 

Romus, i, daff. 

Romjey, Woo. daff. 

Romummas, o, m. Milde, Sanftmath, 
eutfeligteit. 

Romybe, és, F. daff. 

Romiju, ijau, isu, iti, verfdneiben, ca 
ftriren, ein Thier. 

Romikka-, o, m cin Serfdneider. 

Romikkis, io, m. daff. 

Iszrémiju = Romiju 

Rominta, os, f. ein Rebenfluf der Piffa. 

Hona und Rona, do. F. eine Bunde. 

Ronéle, és, f Dim daff. 

Ronude, és, f. aff. 

Roningas, a, wund, mit Wunden behaftet. 

troniju, ijou, isu, iti, perwunden. 

Iezroniju, daff. 

Suroniju, daff. 

Ronas, o, m. ein Stid Holz, Simmer 
hol,. 

Rope, és, F. die Rübe; bei Memel und Tile 
fit Die Rartoffels die Knlefheibe; das 
runde gedrechfeite Klötzchen unter dem 
Siugengeftett des Cpinnrodend. (Bei 
Memel Rape gefproden. 

Ropéle, és, f, Dim daſſ. 

Roputie, és, F. die Kartoffel (Ragnit, 
Tifit). 

Roputtétei, ia, m. pl. Rame einer Ziegel⸗ 
fatrit bei Lablau. von den Deutſchen Neu 
Holland genunnt. Wud Hopadadiei ge 
fprochen. 

Ropukkas. o, m. die in der Erde wachſende 
Kohiribe, die Bruce (Suferburg:: in 
manchen Gegenden foil es aud die Rar 
toffei bedeuten. 

Ropéna, ox, f. ein Mibenader. 

Ropynas, o, m. daſſ 

Ropju. pjau, pau, pts, davon 

Apropja, etwas beftreiten, damit fertig 
werden. Wön's ne apropja, 
allein fann ¢6 nicht beftreiten. 

Réta, os. f. Berm.) der Rath, die Ra thee 
berfammiung. 

Rotauju, awau, aueu, anti. rather. 

Hotininkas, o. m der Rathgeber; Rame 
deb adligen Gutes Rathéwalde bet Lau—⸗ 
tiſchten. 

Rétponis, io, m. der Rathsherr. Bitar. 
Hétponel, der Rath, dab Collegium. 

Rétaze, és, f. (Rot-Uze), das Rath- 
hau6, Bom. Ratusz. 

Rotugus, aus, m daff. 

Rétusze, és, f. daff. 
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Narotauju, rathen.! 
Nurotawimas, o, m. der Rath. 

Rowa, Os, F. der Rückſtand, welder nad cis 
ner Ueberſchwemmung auf den Wieſen jue 
riidbieibt. (Rug). Sonſt aud) Sonossai, 
Seandrus, Szapai genannt. 

Rowjeu, Prater. von Reuju, f. u. Rawju. 

Rozynka, 6s, f. die Rofina. 

Rozé, és, f. die Rofe. 

Rozéle, 25 

Rozate, és. f. 

Hog + és, J oe bay. 

Rozikke, és, f. 

Rozinnis, e,rofig, rofenroth, Rofen be- 
tteffend. 

Rosynas, o, m. tine Rofenhede, cin Ro- 
fenftrand. 

Kidurrosze, és, f die Stodrofe. 

Pliroze, és, f. daſſ. 

Rodsije, ijau, teu, iti, (3’em. v. Poln. Ra- 
aic), treffen, Serihren. 

Fegroviju, (Z'em.), treffen, betreffen, 
berühren. 

Usroziju, anfteden, bon einer Rrantheit. 

Uzrosijimas, o, m. die Unftedung; die 
anftedende Krankheit. 
tae, o, m. ber Kreis. 

Riszue, i, bei Gy. fit Huezwe ſ. d. 

Ruba, 68, f. (_ .) dle Blinderungs 
Rubos bégk, alle ruggive stk, fliehe 
bor der Pliinderung, aber beſtelle den Ader. 

Rabiju, ijau, isu, iti, plündern. 

Rubauju, awau, aueu, auti, daff. 

Ruabdiwimas, o, m. die Pluͤnderung. 

Rubikkas, o, m. der Plünderer, ber 
Rauber. 

Ridinas, o, m daft. 

Ruhaunycszia, ds, F. cine Ränberhöhle, 
tin Raabnef. 

Ruba, 6s, f. wabritheintih die Grenje, 
bgl. Apyruba, ift aber nicht mehr ge⸗ 
brauchlich; daffir die verftirtte Form 

Rabédus, aus, m. die Grenze, Pur. Ra- 
bézei (nidt Rubézus). Rubézaus stal- 
pas, cin Grenzpfahl 

Rubesitis, ezio, m. Dim. daff. 

Rubezinnia, e, die Grenze betreffend. Ru- 
bezinnis akmü. der Grenaftein. 

Rubézininkas,o.m tin @rengbewohner; 
tin Grenznachbar. 

Rubézioinke, és, f. cine Grenzbewoh⸗ 
nerin 

Rubézinu, inau, isa, inti, begrengzen. 

Rubestojis,o,m der Beqrenjer (? Sj.) 

Rubegoju, ojau, osu, oti, begrenzen; 
angrenpen. 

Apyruba, 4s, f. die Grenzgegend, die 

enznachbarſchaft, die Umgegend. 

Aprubeginnis, «, angrenzend, benad)- 
bart (Sy, 4. 

Aprubézitas, a, begrengt, in beftimmte 
Grenyen eingeſchloſſen (Sz.). 

Parubézus, aus, m. die Gegend dieſſeit 
ber Grenge 

Parubédic, io, m. daly. 

Parubezinnis, e, an ber Grenge -gelegen. 





Parubedininkas, o, m. der diesfeité an 
ber Grenge wohnt. 
Utrubézus, aus, m. die Gegend jenſeit der 


@renje. 
Usrubezianis, e, jenfeiteé an der Grenge 
legen. 
Usrucédininkas. o, m. ber jenfelt6 an 
der Grenze wohnt. 
Ribas, o, m. ein Kieid, ein Kieidungs- 
ftid ‘im allgemeinen. 
Rubélis, io, m. 
Dim. daff. 


Rubuzis, io, m. 
Rudusétis, io, m. 
Rubingas, a, viel auf gute Reider haltend, 
qut, reid) geficidet. 
Robininkas, a, daff. 
Rubyne, és, f. cin Rleider{drant. 
Rubasnus, aus, m. cin Schneider. 
Baltrubis, e, weiß geticidet. 
Rubiju, ijau, isu, ui, tletden, betleiden. 
Rubijus, itis, fic) tleiden. 
Atsirubije, ſich enttleiden. 
Rubézus, aus, m. ſ. u. Huba. 
Rubynas, o, m. der Rudin. 
Rabletes, a, raub, fir Raplotas. 
Rubokas,'o,m, ein Wurm, Z'em. vom Poin. 
Hobak. 
Rubtrikis, io, m. Röthel. 
Ruczinyezia, 68, F. eine Bidfe, Flinte. 
Vogl. Rudzinyesia. 
Rueszinysza, és, f. daff. 
Ruezinikka, 6s, f daff. 
Ruceinikkininkas, o, m. ein Busi etier. 
Ruczka, és, f/f. dad Qhuerholg am Ende 
der Mtifticiter. 


Rada, 6s, f. Metall, Era; eine Metatl- 


hiitte, ein Gifenhammer; in tegterer 
Bedeutung beffer Rudiny: za, 

Rudinnis, e, metalien, von Metall. 

Rudingas, a, daſſ. 

Rudininkas, o. m. cin Metallarbeiter, 
Eiſenſchmidt. 

Rudinyczia, 63, f. ein Eiſenhammer, 
eine Metalihatte, 

Rudaunyezia, 6a, F. daſſ. 

Budakuesia, io, m. em Erzgräber. 

Rida~, Ruddae, o, braunroth, nugfare 

big, unrein roth oper braun, glegetfare 
big, rothfalb. Radda serméga. tin 
brauner Rod. Rudas arktiys, ein roths 
falbes, bef. rothtdpfiges Bferd. 

Rodis, ie, m. f. = Rudae arktys. 

Rudokas, a, röthlich, braduntid. Wa- 
nagas rudokas, der Thurmfalte, Falco 
tinniculus. 

Rudoke, és, f. eine Pligenart, Reizten, 
Agaricus deticioaus. 

Ruduszis, io, m. die rothdugige Puetze, 
das Mothauge, Cyprinds rucitus. . 

Rudberedia, dzio, m. cin Rothbart. 

Rudgerkle, és, f. das Rothtehlchen. 

Rudgerkte, 6s, F. daff. 

Rudkaktis, e, rothhälſig, sen Hühnern. 

Rudmésa, 6s, f, = @ 

Rudméce, és, f. daff. 

Rudpilwe, és, f. bas Mothtehiden. 
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Rudszirmisye, m. f. ein Rothfdhimme!, 

r ein Falber. 

Parudoju, awau, osu, oti, rothlid, 
brduntic) werden. Parudojgs, anti, 
braͤunlich, von der Gefidtofarbe. 

Ridelis, io, m. dad Steuerruder, ſ. Ré- 
delis. 
Ridenis, ge. Rudi, Gen, rddens, der 
7 Rudenij’, Hidens czésé, im 
erb 

Rudenélis, io, m. Dim. dafj., in Dainos. 

Rudentkas, o, m. daſſ. 

Rodeninnis, e, herbftlid, alé Subſt. 
Mase. der Herbftmonat. 

Ruodeniszkas, a, daſſ. 

Rudugis, Ruduggys, io, m. der Herbft 
monat,, September. 

Rudikke, és, /. die Muerhenne, 
Rudyna, os, f. ein Sumpf, cine Pfütze. 

Rudynas, o, m. daff. 

Rudynotas, a, fumpfig 
Rudinne, és, f. cin aiter, bidlechter Rod. 
Rudis, és, f. Roft, Eifenroft. 

Rudiju, ijau, isu, ith, roften, roftig 
werden; vom Birfenwaffer, eintrod- 
ot aufhéren ju fliegen. Rudijes, usi, 
roftig. 

Apraalié, beroften, fid) mit Roft bers 
ziehen. 

irudiju, einroſten, anroften, anlaufen. 

Parudoju, awau, osu, oti, roften, bere 
roften. Parudawes, usi, roftig. 

Parudawimas, 0, m. Der hepiteiiis, 
ber Moft. 

Surudiju, berroften. 

- Sarudu, éjau, @au, Gti, Daff. 

Ugrudu, éti, fid) mit Roft überzlehen, 
roften. 

Rudia, e, arm, armfeliq, bejammerns6- 
wiirdig, bon Menfden. 

Rodullia, e, m. f. cin armer Schehm. 
Rudzinyczia, 6s, f. = Ruezinyezia, ſ. d. 
Rugevs, io, m. cin Roggenforn, daher 

Plur Huggei, Kuggiei, der Roggen. 

Ruggélei, id, m. pl. Dim. daſſ. 

Rugginnis, e, bon Roggen, den Roggen 
betreffend. Rugginol szaudai, Roggens 

ſtroh. Rueginne duna, Roggenbroodt. 
+ Ruggéna, 6s, f. ein Roggenfeld, Rog: 


genftoppein. 
Ruggénojei, a, m. pl. Roggenftrobh. 
Rugméte, és, f. Udermiinge, Korn 


miinge, Mentha arvensis. 
+ Rugpjate, és, f. die —— 
Rugpjitis, ezio, m. der Muguftmonat. 
Rugis, io, m. der Abendwind (Bd.). 
Ragiu, giau, gsu, gti, aufftogen, ſchluk— 
fen, rülpſen. 
Rigstu, gaa, geu, gti, daff. 
Rangmi, géjau, gésu, géti, daff. 
Raugiu, giau, geu, gti, daff. 
Rangimas, 0, m. bab Aufftofen, - 
Rülpſen. 
Atsiragiu, — rülpfſen. 
Atsirigstu, daſſ. Walgis ateirugeta, 


bie Speiſe ſtoͤßt auf. 


Atsiruüginu, inau, isu, inti dafſ 

Atsirugimas, o, m, dab Aufſto heu. 

Iszraugmi, auéwerfen, ſich erbreden. 

Susiraugia, aufriipjen, aufftofes. 

Rugiu, giau, gsu, gti und 

Rugstu, gan, gsu, gu, fauer merbden, 
ähren. Rages pénas , jaure, dide 
lildh. Rogusiapéne, Gauerfobly 

Rigimas, o, m. dad Gähren 

Nerigimas dinds, ein rober 
im gebadenen Brodte (Sz. 

Riginu, inag, isu, imi, cinfduers, gah 
ren laffen. Neraginta: dima, .. ; 
fauertes Brodt. = 

Ruginnimas, o, m. dab Einfaiuern. 

HRugys, io, m. ein mürriſcher, gämlichet 
Meni, ein Sauertopf. 

Rauyoar, o, m. Sauerteig; Beige, Vode 
Der Gerber. 

Raugtone, és, f. cin Gauerteigtopf. 

Rauginu, inau, isv, inti, einfauern; beie 
ae’, gerben. Kopustg rauginti, Sauer: 
fraut cinmadjen. Neraugintas, a, unge 


fauert 
Raugimmas, 0, m. dic Beige (Bd. 
Rugsztus, i, fauers don Menſchen, ernf, 
ftrenge, murrifd. Comp. Mugsacés- 


nis, e. Suprl. hugszezausas, a. Hüsee- 
tus pénas, ſaure Mild. Ragsztus 
alue, foures Bier. 

Rigsztas, a, daſſ. 

Rugszcezey, Addb. 
riſch 

Rugsztökas, a, ſäuerlich, ziemlich ſauet. 

Rugsztummas, o. m. die Sauerfeit. 

Rageztis, ée, f. und ezio, m. die Sdure. 

Rugszczei, 0, m. pl. ein Untraut im Flachs, 
gemeiner Kndterid, Flöhtraut, Po- 
lygonum persicaria, dem Sauerrams 
pfer aͤhnlich (Raguit). 

Rugaztyne, Rugsxztinne, és, f. Sauer 
rampfer, Romex acetosa. Kiszkio 
rugsztyne, Cauerflee, Haſenkohl, Oxa- 
lis acetosella. 

Rigsteru, réjau, résu, réti, ein toenig fauer 
—— Rugsteréjes alus, ſäuerlichet 


Rigszteru, étl, daſſ. 

Rugsznus, 1, fauer fehend, — 

Rigsznys, io, m. cin Gauertopf, ein 
mürriſcher Menſch. 

Rigte, és, f. Bitterkraut, Pieris. bie- 
racivides (Ruf); aud wird misbräuch⸗ 
lid) der Knöterich, Rugsazezei, fo ge- 
nannt. 

Rugpywe, és, F. pe lerel (ie 

Rugpywa, 6s, F. daſſ 

Rugtynys, io, m. as Gabrfag (Bd.). 

Nerugélis, io, m. ein grober, ume 

EU Tenet, gleidhfam ungegobrener 
en 

Apriestu, fauer, herbe merden, von 
Getranten. 

irdgstu, daff. 

frauginu, cinfduern, das Brodt, dex 
Kobi. . r 


fauers ernft, mür⸗ 
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isirugiu, géjau, gésu, géti, cinfduern, 
bon Sranfheiten, ſich einwurzeln. 
— ausgähren, vergähren, v. 
er. 


Iszrugos, o, f. pi. 
Iszruges, 0, F. pi. 
Iszrugai, 0, m. pl. 
Iszrugotas, a, moltig. 
Pariigstu, fauer werden. 

Pardgos, a, f. pl. Molfen (Ragnit). 

Pérragstu, verjauern, berg dbren. 

Perraugina, dad Bier übergähren, vere 
fauern laffen. 

Suragstu, berfauern, gang fauer werden; 
ſich gufammengieben, did werden, 
bon ber Mild. Suruges pénas, Ddide 
Miler. ; 

Surugélis, io, m ein gramlicher, mirrifder 
Menſch, Sauertopf, Griesgram. 

Surauginu, gerinnen laffen, die Mild 
iu Kaͤſe. 

Rugoju, djau, osu, oti, 
nicht gufrieden fein, weil man nidt 
genug befommen hat. Swécziai rugo)’, 
die Gafte find unjufrieden, weil nidt ges 
nug gu gehren da tar. 

Rugojimas, o, m. das Grolien, der 
Groll. 

Nerugotinay, hinlänglich, überflüſ— 


Molten. 


rolfen, murren, 


Rukpuize, és, ff 


Rukau, kiau, kysu, kyti, Tabat rauden 

Rukawé6ju, djau, osu, tl, räuchern. 

Rokuloju, éjau, ésu, oͤti, ſchwelen, mit 
ftartem Rauch ſchwach brennen. 

Rokiakas, o, m. dab Raudiod. 

Rukiaka, 68, f daff. 

Ruktabakis, io, m Raudtabat. 

Aprukstu, rduderig werden. Apru- 
kes, usi, berduchert, räucherig. 

Aprikinu, berdudern; beftiuben(Sj.). 

Aprokiju, daff. 

Aprikau, daff. 

Aprikimas, o, m. das Berdudern. 

Iszrikinu, auérdudern, fertig räu— 
dhern, z B. einen Hering. 

Iezrikinu, daff. 

Parikstu, berdudert, räucherig were 
den. Parukes, usi, berduchert, berräu⸗ 
chert, rduderig. 

Pardkimas, o, m. da6 Serdudern. 

Parikiju, berdudern, Rand) darunter 
maden. 

Partkinu, daff. 


Rukiédis, dzio, m. ein Geräth, cin Wert. 


645 Plur. Rukiédzei, gew. altes 
Hlechtes Hausgeraͤthe, Geriimpet. 
Rukleidis, dzio, m., Plur Rukleidzei, daſſ. 

2 glebt R. als Nebenform 
von Rupuize, bie Kröte, iſt aber gu 
begtveifein. 


Riksteru fir Bagstero, f. u. Ragiu. 
Rukszteru, Ruksztus fiir Rugsst., ſ. u. 
Rugiu. 


Iiszrugéju, audéfdelten, tabdein, Bore 
würfe maden. 
Iszrugdjimas, 0, m. das Schelten 
Rugeztis, és, F. ſ. Bukeztis. 
Rija, os, f. die Brunſtzeit ober Lauf- 
zeit ded Wildes. Rujds meni, der Mos 
* nat September (?). 
Huje, és, f. daſſ. 
Raujis, o, m. der Brunfimonat, September. 


Rukszezia, ds, 
7. f. u. Ragin. 


Rujdju, djau, dsu, oti, die Laufzeit hae 
ben, briinftig fein. 

Rujdjis, otis, daff. 

Rakis, io, m. der Raud, der von der Flam- 


me auffteigt. 
Rikas, 0, m. daff. (S}.). ; 
Rukilas, o, m. cine RAuderferge, Räu— 
cherpulver (Sz.). 
Rukylas, o, m. cin Räuchergefäß, 
Rauchfaß (Bd. Qu.)- J 
Rukilinnis, e, gum Räuchern gehörig. Ru- 
kilinne eldijéle, cine Rauderpfanue. 
Rukinyezia, 6s, f. cine Raudherpfanne, 
ein Raudfag. 

Rukilnyczia, ds, f. daff. 

Rikstu, kau, keu, kti, rauden. 

Rékimas, o, m. das Rauden. 
daryti, räuchern. 

Rakinu, inau, isu, inti, rdudern, 3.8. 
Fleifh; Tabak rauden. 

raudert. 

Rukiju, ijau, isu, iti, daff. 

Rukinnimas, 0, m. dad Raudern; ab 
Raud wert 

Bukijimas, 0, m. daſſ. 

Rukintojis, o, m. der Maud erer. 


Reffelmann, itt, Ser 


Rukimg 


Rukitas, a, 


fig, fo daß man ſich nicht gu beflagen 
Urfade hat. 


Raukaus, kytis, fid) falten, bef. die 
Stirne falten, béfe auéfehen. Raukesi 
pilwas, der Magen meidet fic. 

Raukiou, inau, isu, imi, falten, die 
Rafe rimpfen. 

Haukys, io, m, ber Apoftroph (’). 

Rukalotas, a, m. f. ein Stirnfalter, 
Murrkopf. 

Raukszle, és, F. die Falte, die Rangel. 

Raukazias, o, m. daff. 

Raukezlis, io, m. daff. 

Raukezlétas, a, verſchrumpft, runge- 
lig, faltig. , 

Ra lotas, a, daſſ. : 

Rauksztas, a, rungetig, faltig. Rauk- 
sztg burng padare, er bergog Den Mund. 

trunku, cinfdrumpfen, clnipringce 

Iszraukiu, entfalten, z. B. ein Papier. 
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Iszraukimas, o, m. di¢ Entfaltung. Bunku, Sarunku, f. u. Raku. 


Paraukiu, falten. Ripi, get. Rap’, rapéjo, rapés, rapéti, 


Paraukau, daſſ. 

Paraukimas, o, m. dab alten. 

Suruoku, fid falten, berfdhrumpfen, 
fid) aufammengiehen. Kad tu su- 
ruktum, daß du verſchrumpfen moͤchteſt. 
Sopagai surdko, die Stiefeln find ein⸗ 

eſprungen. BSurukęes weidas, ein bor 
Miter faitig gewordenes, verſchrumpftes 
Geficht. Surukes obolys, ein verjdrumpf- 
ter Wpfel. Surukasi boba, ein alted 
berftrumpftes Weid. 

— io, m. ein alter verſchrumpfter 

erl. 

Surukéle, és, F. cin altes trummes Weib. 

Sarukélis, e, m. f. daſſ. 

Suravkia, falten, rungein, z. B. die 
Ctirne; die Rafe rimpfens ein Papier 
aerfnittern. 

Suraukau, daſſ. 

Suraukimas, o, m. das Falten wu. f. tv. 

Susiraukiu, fid falten, verfdrumpfen, 
einfpringen; die Stirne fatten, cin bö⸗ 
ſes Geſicht madden. Susiraukes 'wei- 
das, cin ſaures Gefidt. 

Susiraukélis, e, m. f. — Surukétis. 

Ugraukiu, verhauen, verlegen, den 


Weg. 

Rulle, és, f. (Germ.) eine Rolle. Blur. 
Rulles, die Mangelroflen. 

Rulléie, és, f. Dim. daff. 

Rulldéju, éti, rollen. 

Rumbas, o, m. der Saum, welcher die Fal- 
ten eines Kleides umfaßtz ber Hofen- 
pag; cine Dard ſchwere Arbeiten ergeugte 
Schwiele an der Hand. 

Rumba, 6s, f. daff. 

Rumbotas, a, mit einem Faltenſaum bere 
fehen, faltig. Rumbott marazkinnei, 
ein Faltenhemde, ein krauſes Hembde. 

Rumboju, djau, ésu, ti, bendhen, eins 
faffen, befdumen, alten legen. 

Aprumbéju, daff. 

Aprumbu, \éti, bernarben, bon einem 
Baume. 

Prirumba, 6s, f. was junddft am Rande, 
am Saume befindlich ift. 

Rumbas, 0, m. der Rumpf (? Bd. Qu). 
Rumju, mjau, msa, mti, ftampfen, i zéme, 
auf oder in die Erde, wle cin Pferd. 
Rummokas, o, m. daé Handpferd (Bd. Qu.). 
Rundiju, ijau, isu, i, ... (%). Daug da 
yra zodzid, kurré wissokiais kiau- 
simais rundije, ed glebt biele Gerba, 
bie mit verſchledenen Caſus  conftruirt 
toerden (Grammatyka Polska dla Lit- 
window przez M. F. Marcitskiego. 

W Suwalkach. 1833). 

Pardndas, o, m., Blur. Pardndai, Unter 
lagen, Qagerholg, auf welches die Zim- 
merieute die gu behauenden Holzer legen 
(Ragnit); die Holgunteriage unter den 
grofen Heubaufen (MRiederung). 

Rungas, o, m. die Runge am Wagen und 
Schlitten. 


m. d. Dat., z. B. man, es geht mic 
an, ¢6 ift meine Sade, meine Sorge. 
Kas tai taw rup', tab geht dab did 
an. Man daug rup’, mir liegt biel Daran. 
Man rup’ dél to, id laffe mir das an- 
qelegen fein. Ud tai taw te rup’, das 
lah deine Gorge fein. Man me rupéjo 
walgi duti, id) bdurfte nidt fiir Eſſer 


forgen. 
Bipods, i, forgfaltig, adtfam; beſorgt 
Ang ftlid. 


Rapjey, Adb. daff. 

Rupingas, a, Wdd. ay, forgfaltig 
mibfam. 

— sczio, m. und stés, F. die 

orgfait, der Fleiß, den man anf 
etwas berivendet; die Sorge, die Be 
forgnif, Betimmernif. Be rupés- 
ezio, Be rupéstés, forgios, achtios ; fider, 
gefahrlob. issg rupésti pridéti, ab 
len Fleiß anwenden. # rupésté dati, 
fic) angelegen fein laffen. 

Rupestélis, io, m. Dim. daff. 

Rupestingas, a, Wdv. ay, forgfaltig, 
gefliffentiids beforgt, forgenvoll, 
befummert. ; 

Rupestingyste, és, f. Sorgfalt, Adt 
fam feit. 

Rupinu, inau, isu, inti, etwas befor 
gen, fiir etwas forgen, mit dem Acc. 
und mit apé. Weéne pilwa rupings, 
ein Bauchdiener. 

Rapinis, intie, forgen fir etwas, fid 

efleifigen, fid) annehbmen einer 
Sade, fie angelegen fein (affen, 
apé ke, uz ke und dé kos beforgt 
fein, dél ko, um Ginen. Nesirapinti, 
nad, forglos fein, nicht forgen fir 
mas. 


Rupinnimas, o, m. Sorgfalt, Se- 
mühung. 
XNerupinnimas, o, m. Verabſaumung. 
Nesirupinnimas, o, m. Radlaffigteit 
Rupintojis, o, m. der fiir etwad forgt 
Duszids rupintojis, der Seeiforger. 
Nerupids,i, Adv. pjyey, nadlaffig, forge 

fo6, faul. 

Nerupéstis, sezio, m. und stés, F. Rad 
Laffigteit, Sorglofigteit. 

Nerupettingas, a, ſorglos, nachläſſig. 

Nerupestingyste, és, f. Nadlaffigteit 

Apripinu, beforgen, fic) angelegen 
fein laſſen, mit bem Wee.; verfor- 
gen, verſehen mit etwas, m. d Inſtrt. 
Namus aprupinti, a8 Hausweſen be- 
forgen. Wailgimd aprupinti, mit Speiſe 
berforgen. 

Aprupionimas, o, m. Me Beſorgun 
Verwaltung; die BVerforgung, d 
Borforge. 

Aprupintojis, 0, m. der Beforger, der 
fur eiwas forgt; der Berforger. 

Apsirupinu, fid bemihen, Sorgfalt bere 
wenden auf etwas. 


‘ 


451 


Apsirupinnimas, o, m. die Sorgfalt, 
Bemihung. 

Pardping, fir etwas forgen, dél ko; et- 
was beforgen, anſchaffen. 

Parupintojis, o, m. der Beforger, PB flee 


ger. 

Pasirdpinu, fid) befleifigen, fic etfs 
tig bemühen, ant ko, um eſwad; bes 
forgt fein. Pasirupidamas, a, aud 
Sorge, beforglid. 

Parsirtipinu, fid abmühen, fid abjors 
qen. 

Priripinu, etwas herbeiſchaffen, an: 
ſchaffen, beforgen. 

Dsripine, Yemand mit etwas berforgen. 
Kareziamg pywo agrupinti, einen Krug 
mit Bier veriegen. 

Usgrupinnimas, o, m. die Verforgung; 
bie Vorſehung Gottes. 

Rupas, a, (_ —', rauh, bbderig, holpes 
rig 4.8. vom Wege, aud von der Ober- 
fläche anbderer Begenftande. Rupa 2é- 
me, unebener Boden. 

Rupois, i, daſſ. 

Hupẽ, és, F. die Muſchel, von ihrer rau- 
hen Schale fo genannt. Plur. Rupés, 
eine Bferdetrantheit, die Fiebel, Bauchbuͤtte. 

Raupas, o, m. cine Mafer, cine Pode; 
im Plur. Raupai, die Mafern, die 
Boden; der Aubfak (Sz.). 

Rau potas, a, mit Mafern oder Pocken be- 
haftet, ausfagig. 

Rupéze, és, f. die Kröte, die Schil d— 
trdte (S4.). 

Rupuize, és, f. die Krbte. 

Rupuze, és, f. daff. (Ragnit). 

Raupéze, és, f. die Krote, die Schild: 
trote; dic Sd) nede (Sa). 

Raupézinnis, e, die Kröte, die Schildtrite 
betreffend Sz.). 

Ruple, és, f. die rauhe Borfe an alten 
Baumen, bef. an Birten (Prötkuls). 

Ranple, és, f. die Pode, die Blatter. 
Pur. Rauples, die Boden. (Bei Me- 
mef gang unbefannt). 

Rauplétas, a, podennarbig. 

Roupsas, o, m. Finnen im Gefidt, Bue 
ftein, Ausſchlagz nad R. und M. der 
Ausfasg. 

Raupsotas, a, aubſätzig. 

Perrupininkas, o, m. der einen Hoͤcker 
hat, ein Budliger (Bd. Qu.). 

Wéjrauples, 0, f. pl. die Windpoden. 

Rupis, pjo, m. eine Kohlhütte (? Bd. Qu.) 

Rupkuzélia, io, m. Dim. ein Kleid (in eis 
ner ungedrudten Daina; vielleicht bon 
Rubas, davon Rubkas, Rubkuzis und 

) 


f. w.). 
Rupuncke, és, f. Brunnentreffe (Bd.. 
Rura, 6s, f. (Werm.) eine Röhrez die Dad: 
tinne. 
Ruréle, és, f. Dim. daff. 
Rurikke, és, F. daff. 
Rurinnis, e, mit einer Roöhre verfehen. 
Rurinnis kragas, eine Ranne mit Gieß⸗ 
Tohr, eine Pfeiftanne. 


Rurininkas, o, m. tine Bfeiffanne. 
Rasas, o, m. cine Grube in trodenem Boe 
ben, bef. im Ganbde, in welcher man im 
Winter Gemiife, Kartoffein u. drgl. auf 
betwabrt, und die mit cinem €rdhugel 
uͤberſchüttet wird. (Meme). 

Risis, io, m. daff. (Ragnit). 

— és, F. der Flug und das Kirchdotf 
uf. 

Rusneite, és, f. ein Arm der * 

Russas, o, m. cin Ruffe, jetzt gebrdaudlider 
alé daé alte Maskdlus. 

Russinu, inau, isu, inti, das Feuer ſchüren. 
Pelénrussis, io, m. ein Aſchen paͤther. 
Rustage, és, f. die Grasmide, Sylvia 

hortensis, aud) der Mind, Sylvia 
atricapilla, und ähnliche Vögel. (Taus 
roggen). 
Rustagalis, io, m. f. u. Galas und Rastas. 
Rustas, o, m, ein Roft, darauf man rdftet. 
Rustoéju, oti, roften. 
Parustoju, daff. 
Ristas, a, gewöhnlich 

Ristus, i, jornig, grimmig, ergurnt, 
radfudtig. 

Rusezey, Wdv. daff. 

Ristay, Adv. daff.; aud, fehr, unge— 
mein. a 8 mergate, ko tu rustay 
augai, o Madden, wie bift du fo febr 
gewachſen (Daina). 

— — és, f. Zorn, Grimm, Kach— 
ucht. 


Rustummas, 0, m. daſſ. 

Rustu, rüscziau, rüsu, rüsti, zornig 
werden. 

Rustäuju, awau, dasu, äuti, zürnen, 
zornig fein, mit Grimm verfahren. 

Rustawimas, o, m. Zorn, Grimm. 

Rastiju, ijau, isu, iti, zürnen, ant ko, 
auf Ginen. | 

Riistinu, inau, isu, inti, erzürnen, gum 
Sorn reijen. 

Ristinis, intis’ und ities’, ſich rdden. 

Apsirastu, zornig, bofe werden. 

Apsirustauju, gornig werden, fic) ent 
ruften. 

Apsirdstinu, fid) erzürnen, feinen Zorn 
gegen Jemand fehren. 

Apsirustinnimas, o, m. die Ergirnung. 

lrüstinu, ¢rjirnen. Neirustinnamas, a, 
gleichmuͤthig, gelaſſen. 

Pérrustauju, bom Zorne ablaſſen, ſich bes, 
ſänftigen. 

Surustu, böſe werden. Szirdis surüst', 
das Herz wird bofe, mir wird wehe ums 
Herz, ich werde betrübt. 

Uzristinu, erzürnen. 

Ussirüstinu, zornig werden, del ko, 
uber etwas. 

Riszkapas, a, böſe, bitter, fauer audfes 
bend (Ruf). 

Riszis, és, f. Urt, Gattung. Tds pa- 
ezids’ ruszés, einer Art, eines Schlages. 
Wéends ruszés szunyezei, Hunde ei 
ned Wurfes. Vogl. Ruksztis, 

Ruszus, i,thdtig, gefdaftig, arbeitfam. 
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J 
Ruszauju, awau, ausu, auti, thätig fein, 
ſich ———— bef. fid) außerhalb 
ber beflimmten Urbeit freiwillig anderwei⸗ 
tig befcaftigen, um nicht müßlg gu fein. 
Rusziu, éjau, ésu, éti, daff. 
Paruszau, sziau, szysu, szyti, etwas ane 
taften (Qu ). 

Ruta, os, f. die Raute, Wiefenraute, 
Thalictrum, die Pflanze, aus welder der 
Brautfrang geflodten wird; die Raute, 
bie Fenfterfdheibe (Germ). Pavkez- 
ezid ruta, Erdrauch, Erdraute, Aderraute, 
Fumaria officinalis. Kiszkio rata, 
ein mir unbefannted Sraut. 

Rutas, o, m. daff. 
Rutéle, és, F. 
Rutate, és, F. 
Rutyte, és, f. 
Rututte, és, f. 
Rutuze, és, f. 
Rutuzéle, és, f. 
Rutuzate, és, f. 


Dim. daff. 


. Ruggiu, géjau, gésu, géti, murren, brum-| Ruinas, o, m. der Seehund tam Haff) 


men, unwillig fein. 

Saus und Braus (Bd.). 
Ruzgéjimas, o, m. das Murren. 
Ruzgus, i, mirrifd. 


Ruzga brazga, 


Ruzwas, a, braun, rothbraun, von Pfer 
ben (nidt Ruzwas). 

Ruzardis, dzio, m. der Rofgarten (? Bd.) 

— — F. ein Geräthe, cin Werlyeus 
(Sj.). 

Rusijue ijau, isu, iti, zürnen, unmilll; 
fein, etwas übel nehmen. 

eee 6s, f. Berwidelung, Handel (x 


Ruimas, o, m. der Raum, der freie. of 
fene Blak, das freie Feld. Ant rai- 
mo, auf freiem Felde. 

Ruimas, a, frei, unbefegt. Ruimas 
laukas, das freie Feld. 

Ruimélis, io, m. Dim. cin Raäumchen 

Ruimingas, a, gerdumig. 

Ruimoju, ojau, osu, oti, rdumen 3. 8. 
das Haus, die Wiefen; einen Waid rover 

Atruimoja, aufrdumen. 

iruimoju, cinrdumen. 

Iszruimoju, auérdumen, Raum madgen. 
Noruimoju, abrdumen, wegräumen 
Ruinas, a, grauftreifig, mie ber Hecht; jdgl. 

Rainas. 

Ruiszas, a, lahm. 

Ruiszis, e, m. f. der Lahme. 


wird, wie im Polnifden, immer ſcharf gefproden, gleid) bem deutfden ß. 


Sg, urfpriinglid) San, die Prapofition der Bere 
bindung, mit, bat ſich nur nod in der 
Sufammenfegung bor Nominalbegriffen in 
biefer reinen Form erbalten, 3. B. Sa- 
spora, Sandora, Sadora, und wird dann 
tole Sa gefproden. Im feparaten Ge— 
brauche, mit dem Ynftrumentalié des Nox 
mené, ſowle in ber Berbalcompofition hat 
fle fid) bereité fiberall in Su abgeſchwächt. 

Sahala, 6s, f. dab Zobel. 

Sabalas, 0, m. daff. 
Sabalus, aus, m. daſſ. (Sz.). 
Sabalinnis, e, bas Zobel betreffend, bon 
Zobelfell gemadt. 
Sabalinne, és, f. eine Miike bon Zobelfell. 
' Sabata, ds, f. der Sabbat. Val. Subata. 

Sabulinnis, e, foll nad) M. neben Sabalin- 
nie im Gebrauc fein. 

ee * weiches Holy, Kreuzbaum 
Bd. 


Saga, Atsaga, Prisaga ſ. u. Segu. 
— 0, m. (3’em. b. Poln. Sagan), ein 
efiel. 
Sagtis, és, f. f. u 


. Segu. 
» O,m. der Falle. Imdam's saka- 


lo tur akys, atdidam’s szun’s, fagt 
man von einem unverfdhamten Menſchen. 

Sakalélis, io, m. Dim. daff., aud alé 

— ———— gebraucht, Mano sa- 
ale’. 

Sakalninkas, o, m. cin —— — 
Sakas, Sakioju, Pésakas |. u. Seku. 
Sakas, o, m.,im Plur. Sakai (_ -.) ats 

Gummi an Kirſchbäumen u. a. 

Sakinnis, e, harjig, von Harz. 

Sakingas, a, harglg, bargbaltig, vom 

tae 


olze. 
Sakitas, a, har zig, mit Harz bebafiet. 
Sakiju, Gjau und awa, usu, ati, oer 
hargen, berpiden. Médis sakuja, 
der Baum fest Gummi an (S}.). 
Sakauju, awau, ausu, auti, dafſ. (? Sj) 
— o, m. ein Theerbrtennet 
Sz.). 
Gywsakai, 0, m. pl. ſ. u. Gywas. 
Apsakiju, behargen, mit Harz defudels 
Prisakuju, mit ay age alae liga 
Susisakiju, fid) mit Sarg befudein. Su- 
sisakawau ich mir bie Hand 
befubelt. 
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Ussakiju, verharzen, verpiden. 

Ussakijimas, o, m. die Verhargung. 

Sakai, kiau, kysu, kyti, fagen, fpreden, 
rebden. 1 akys sakyti, ind Geficdt fas 
get. Kozoni oder Déwo Zodi sakyti, 
predigen. Sakyti ant ko, fic) auf Se- 
mand berufen. Po priséga sakyti, ets 
toad beſchwoͤren, eidlich erhärten. Jis ea- 
ké ney szio ney to, er wußte nicts 
triftiges gu feiner Redytfertigung zu fagen. 
— sakiau, id) habe es auddrücklich 

efagt. 

Sakaus und Sakausi, kytis, von fic) felbft 
auéfagen: Sakaus daryti, daranté oder 
daras, id) fage, dak ich das und dad thue. 
Sakaus buk sergas, id) melde mich franf. 
Sskos teisu ésas, er fagt, dak er ge- 
rect fel. Sakos, man fagt, es geht dad 
Geriidt. 

Sakimas, 0, m. das wot bie Rede, 
bie Predigt, die Verfindigung, der 
Beridt. Déwo zodzio sakimas, die 
Predigt. Sakimo urédas, daé Predigt⸗ 
amt. 

— o, m. der Redner, der Er- 
zähler, der Beridterftatter, der Bree 
diger. 

ſsakytinyezia, 6s, F. bie Kanzel (S,.). 

Sakydinu, inau, isu, inti, ſagen laſſen. 

Sakydinis, intis, ſich etwas ſagen laſſen. 
Nesisakydinüs, ſich nicht ſagen laſſen. 

Nékasakis, io, m. cin Poſſenreißer. 

Apsakau, anfagen, berfinden, melden; 


ernennen; angeben, Ddenvnciren; 
auéfagen, bezeugen. Apsakyk, fage 
an, fprid). 


Apsakimag, o, m. die Melbung u. f. w. 
Déwo zodzio apsakimas, bie Predigt 

Apsakytoji-, 0, m. Der Angeber, Ver— 
finder, Bote, Herold. Brediger. 

Apsakytinay, Adb. faut Anmeldung. Ne- 
apsakytinay, beimlid, ohne Jemandes 
Wiſſen 


Apsakydinu, melden laſſen, berfinden 
laſſen, au wiſſen thuns Einen predi- 
gen laſſen 

Apsisakau, ſich melden, ſich ſelbſt an— 

eben; bezeugen. Apsisakyti prész 
9, proteftiren. 

Apsisakimas, o, m. die Meldung. 

Atsakan, wieder fagen; antworten, 
befdeiden; herfagen, das Gelernte 
auffagen; abfagen, auffindigen; 
berfagen, mi6rathen, bon Gewächſen. 
Pumpuczei atsake, die Sartoffein has 
ben berfagt. Ateakyti kam kg, €inem 
etwas teftamentarifd) bermaden (Sz.). 

Atsakimas, o, m. die Antwort, der Be- 
fcbeid; die — —————— 

Atsakytojis, o, m. ber Untwortertheiler, 
ber Refpondent (Sz.). 

Ateakytine, és, f. baé Orafel (Sz.). 

Atsisakau, ſich lobſagen. entfagen el- 
net Sade, fic) begeben eines Rechts, 
etwas aufgeben; widerrufen; etwas 
berfagen, verweigern, abfdlagen; 


ein Berhilinif auffiindigen. Atsisa- 
kyti wélinui, dem Teufel entfagen. At- 
sisakyti uréda oder isz urédo oder na 
urédo, cin Amt niederfegen, Atsisako 
ne weses, ¢r nimmt fein Eheverſprechen 
zurück. Atsisakyti sawo prowai, 
ſelnes Rechteb begeben. 

Atsisakimas, o, m. die Entſagung, die 
abſchlägige Antwort u. ſ. w. 

isakau, anfagen, befehlen, einen Be— 
fehl einprägen. 

isakimas, o, m. der Befehl; dab Mans 
Dat. 

isakytojis, o, m. der Mandant. 

Iazsakau, etwas auéplaudern, berra— 
then. Neiszedkomas, a, was fid) nidt 
berrathen laͤßt. 

Pasakau, fagen, ersten, mittheilen. 
Wissg tésa pasakysu, id werde die 
bolle Wahrheit ausfagen. 

Pasikimas, 0, m. die Ausfage, die Ere 
zählung. 

Pasakytojis, der Erzähler, der Angeber. 

Pasakomas, a, was fid) erzaͤhlen läht; bis 
ftorifd). Nepasakomas, unaud{predtid. 

Pasakydinu, ergdblen laffen. 

Pasaka und Pasaka, és, f. die Ausſage; 
bie Erzählung, das Mährchen, die 
Fabel; das Sprüchwort. Séna pa- 
saka, ein alteé Sprüchwort. 

Pasakiszkas, a, erzählungöweiſe, nad 
Mahrdhen Art. ; 

Pasakdju, djau, ésu, oti, ein Mahrchen, 
eine Geſchichte ergahien. Besipasaks- 
dami, während der Erzählung. (Bon 
Pasaka gebildet, nachdem man die Wb- 
leitung dieſes bon Sakau bergeffen hat). 

Pasakauju, awau, ausu, auti, daff. 

Pasakdjimas, o, m. dit Erzählung. 

Pasakawimas, o, m. daſſ. 

Iszpasakéju, erzählen, auser zählen. 

Neiszpasakotinas, a, unaud{predlid. 

Neiszpasakytas, a, daſſ. 

Pasisakau, geftehen, eingeſtehen, fid 
befennen gu etwas. 

Pérsakau, dolimetfden, and mit dem 
Zuſatze, & kitty lézuwi. 

Pérsakimas, o, m. die Berdol{metfdung. 

Persakytojis, o, m. der Dolmetſcher. 

Prisakau, befeblen, gebieten; anbes 
feblen, empfehlen, anvertrauen. 
Meinawimg prisakyti, die Aufbictung 
beſtellen. 

Prisakimas, o, m. der Befehl, dad Gee 
bots bie Empfehiung. Prisakimai, 

bie pebn Gebote (Ragnit). 

Prisakytojis, o, m. der @ebieter; ber 
Empfebler. 

Prisakytinis, e, bie Empfehlung betref- 
fend. Prisakytinis laksztas, bas 
pfehlungoſchreiben. 

Ugsakau, berbieten; auébieten, aus— 
rufen, ein Baar Werlobte anfbieten; 
berfagen, auffagen, in der Schules 
anfagen, ben Termin. 

Useakimas, o, m. dab Berbot, bas 
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Ebicts die Aufbietung, bie Procla- 
mation. 

Sakinou, inau, isu, inti, foltern, auf die 
Folterbant fpannen, peintid) inquiri- 
ten. (R. Mt. im Dk. fchreiben Sakin- 
ninu). 

Sakinnimas, o, m. die Folterung, die 
Snquifition. 
Sakinioje, és, f. die Folterbant. 

Sakioju {. u. Seku 

Saklyczia, 6s, f. die Stube(Qu.) Vgl. Seki. 

Sakoju, Pasakoju f. u. Sakau. 

Sakuju f. u. Sakas, Sakai. 

Saksas, o, m. cin Sachſez aud) Zaksas u. 
Sasas. 

Saksinnis, io, m. der Weft-Siid-Weft- 
wind (am Haff). 

Saktis, és, F. fur Sagtis, f. u. Segu. 

Sala, 6s, f. cine Snfel. 

Pussalé, és, f. cine Halbinfel. 

Saladynos, a, F. pl. Treber. 

Saladynai, ad, m. pl. daff. 
Saladiju, iti, dgen. 
Apsaladitas, a, a (Bd.). 

Salawa, 6s, f. cin Fiſch, die Moräne, ſ. 
Selawa. 

Salbergéris, io, m. cin Salgburger; Salj- 
burger Proteftanten haben feit bem Wns 
fange be6 18. Qabrh. bedeutende Colo— 
nieen in PB. gegriindet. 

Saldepe, és, F. 3immet, Kanehl (Bd.). 
Saldas, i, fii}. Saldzei daiktai, Sifigfei- 
ten, Lecfereien. 
Saldzey, Wdv. fig. 
fup, janft ſchlafen. 

Saldésnis, e, Comp. fiifer. 

Saldzaus, Adb. daff. 

Saldzausas, a, ber ſüßeſte. 

Saldusis, doji, emph. füß. Saldusis mé- 
dis, Sigbots, atrigenholy. : 

Saldokas, a, giemlich ſüß, ſüßlich. 

Saldintélis, e, Udo. ey, daff. 

Saldyba, 6s, f. Sifigfeit. 

Saldybzole, és, f. Suüßholz, Qafrigen: 


Saldzey mégoti, 


holz. 
Saldummas, o, m. Siifigtcit, Suüßhelt. 
Saldéne, és, f.Sifigteit, Juderwert, 
Confect. , 


Saldinne, és, f. daff. 

Saldainis, io, m. Mennig, Pfeffertue 
en. 

Saldeinis, io, m. daff. 

Saldmédiss dzio, m. Sufhols, Qatrigens 
hols (Ragnit). 

Palen os, f. ein gemiffed Fleiſchge⸗ 
rudt. 

Salstu, saldau, salsu, salsti, fig fein 
ober werden. 

Salu, saliau, salsu, salti, daff. 

Saldzoju, ojau, osu, oti, Daf. 

Saldinu, inau, isu, inti, ſüß maden. 

Apsalu, fi werden. 

Apsaldinu, verfigen. 

isaldinu, in 3uder einmaden 4. Beiſp. 
Früchte. 

Pasalstu, ſüh werden. 


Pasaldinu, fig machen, verſüßen. 
Salyklas, o, m. beffer Selyklas ſ. d. 
Salota, 6s, f. Salat, Laltut. 

Salotas, o, m. daff. 

Salpa, os, f. Fiſcherwintel (? R. Bd. M.) 

Sulpéle, aC Dim. daff. 

Salstu, salsti f. u. Saldus. 

Salu, salti f. u. Saldas. 

Saluba, 6s, F. f. u. Lubiju. 

Salunka, ds, F. ein Salzfaß (Sa. unter 
Solnica; bielleicht iſt Salanka ju trané 
feribiren). ; 

Salwija, 6s, F. Salbey, Salvia pratensis. 
Wud) Zalwija und Szalawija gefproden 

Samanos, 0. f. pl. Dtoos, auf der Ere, 
in Wäldern, in Garten, vgl. Kerpes. 
Samanos marif, Ceegraé. Samano- 
mis ereusee. mit Moos bewachſen, be- 
moo 


Samaninnis, e, dad Moos betreffend, ia 
Moofe befindlih. Samaninnes bittes, 
Moos: oder Erdbienen, vgl. Kamaniones. 

Samanotas, a, bemooft, moofig. 

Samanyne, és, f. Moosboden, Mook 
land. 

Apsamanéju, awau, osu, oti, bemooſen, 
init Moos bewadien. (Apsamakoju, 
bei R. im De., und von ba bei Mt. Drud: 
febler). 

amaria, os, f. Samaria. 

Samarytas, o, m. cin Gamariter. 

Samaritonas, o, m. daſſ. 

Samaritonka, és, f. eine Samariteric 

Samaritiszkas, a, Samaritiſch. 

Samas, o, m. dic Summe (Germ.) 

Samata, ds, f. Sammet. 

Samatinnis, e, bon Sammet gemadt. 

Sambarys, io, m. = Z’ambarys, Z’ém- 
barys. 

Sambras, o, m. ein Salzburger, ſ. Sal- 
bergéris. 

Samdas, o, m. die Miethe, die Pat. 

Samdau, dziau, dysu, dyti, miethen, 
dingen, 4. B. cinen Knecht. 

Samdimas, o, m. dab Miethen. 

Samdinnis, e, gemicthet, um Lohn dit 
nend. 

Samditinnis, e, daſſ. 

Samdininkas, 0, m. ber. um Lohn dient, 
Miethiings der gur Mtiethe mohnt. 
Samdininke, és, f. daff. Samdininke 
merga, cine gemiethete Magd, im Gegen- 

fag aur Tochter. 

isisamdau, fid cinmiethen, eine Badt 
antreten. 

Nusamdau, bermiethens abmicthen. 

Nusisamdau, fid vermiethen. 

Pasamdau, miethen, padten. Pasam- 
dyti namai, eine gemiethete Wohnung. 

Pasamdimas, o. m. das Miethen. 

Pasamdytojis, o, m.der Miether,Badter. 

Pasisamdau, fid) cinen Rnedt, cine Magd 
miethen. 

Parsamdau, vermiethen. 

Parsisamdan, fid) bermiethen, fig der 
bingen, per berng, als Knecht. 
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— Einen andingen, baju mic- 


en. 

Samplata, Adv. bem Ufer gleid, bis an den 
Rand des Ufers. Wanda eit samplata, 
das Maffer geht in der Hohe des Ufers. 
amplaczey, Wdv. dafj. 

Samploju, djau, dsu, éti, hauen 3. B. 

ol 


4. 
Prisampléja, vollhauen, 3. B. den Was 
gen voll Holy. 

Samtis, czio, m. f. u. Semju. 

San f. u. Sa. 

Sandalipa, 6s, f. die Todtenbahre (Qu.). 

Sandapila, 6s, f. daſſ. (Bd.). Eines von 
beiden ift wohl feblerhaft. 

Sanewadai, 0, m. pi. bei Donal. I. 532. 
bielleidht = Sinawadai, vgl. dieſes und 
Rhefa gu Donal. S. 140. 

Sankalai, 0, m. pl. Querhölzer am Wee 
bergeftell (Bbd.). 

Sgnoszai, 0, m. pil. ſ. u. Neszu. 

Sape, és, f. weiblider Borname. 

a 6s, f. bab Jägerhörn, Wald— 

orn. 
Sapéikininkas, 0, m. der Hor nblafer. 

Sapnas, o, m. ber Traum. Im Plur. Sap- 
nai, aud) Trdumereien, Sdwindes 

leien, Pofren. 

Rapnus, aus, m. ein Trdumer. 

Sapnorus, aus, m. daff. 

Sapnininkas, o, m. baff. . 

Sapnoju, awau, ésu, éti, trdumen bon 
etwas, im Traume etwas fehens Schwin⸗ 
beleien, offen vorhaben. Sapnawau 
buk walges, id traumte, daß id) äße. 

Sapnojis, otis trdumen. 

Apsisapnéju, daff. 

Prasapnéju, etwas bertrdumen, bere 
ſchlafen. 


Sꝑapriez, ſ. u. Pricz. 


Sargaloju, Sorguloju, Sarginu ſ. u. Sergu. |. 


Sargas, Sargis, u. ſ. w. f. u. Sergmi. 
Sarmata, 6s, f. Ungemad, Berdrug§. Ne 
daryk man sarmatg nu kunigd, made 
mir nidt Verdruß bei den Herrfdaften. 
Sarmatiju, ijau, isu, iti, Berdruß mas 
den, qualen, beſchänden. 
Sarmatytojis, o, m. der Beſchänder, 
Ungeber. 
Sarpalus, aus, m. ein giftiger Hahn (R. M.). 
Sartas, a, fudfig, bon Pferden. 
Sartis, czio, m. cin Fuchs, Fuchb⸗ 


hengft. 
Sarte, és, f. cine Fudsftute. 
Sartikas, a, m. f. ein Fuchs. 
Sartékas, a, etwas fuchſig, in die Fuds- 
farbe fpielend. 
Sasas, o, m. cin Sachſe. gl. Saksas. 
Saw, der Stamm des Reflerinpronomen’ der 
britten Perfon, feiner, fic), Gen. Sa- 
wés, Dat. Saw, cc. Sawe, Inſtr. Sa- 
wimi, Sawim, 2oc. Sawijé. Sawéspi, 
Sawésp, an fic, au fic) 4. B. rufen, lof. 
ten, taufen. Saweép, Sawip, bei fid, in 
fid), locativifch. 
Sawas, a, Pron. Poffeff. fein, eigen. 


Sawo, eine indeclinable Genitioform, die 
ziemlich allgemein ftatt ded Poffefiioums 
gebraucht wird, und zwar nicht bloß fir 
bie dritte, fondern aud) fiir die erfte und 
zweite Perfon, fobatd das Subject un- 
zweifelhaft auégedridt tft. Acéjau eu 
sawo moteriszké, id bin mit mets 
ner Frau gefommen. 

Sawasis, Saw6ji, emph. der, die feinige. 
aud) pon der erften und zweiten Perjon 
gebraudt. Blur. Sawéyi, die Seini- 
qen, dedgl. die Meinigen, die Deinigen. 
Sawaji waryti, jeinem Eigenfinn frob- 
nen. 


Sawiszkas, a, cigen, fein eigen, ei— 
enthimlid. Sawiazki wardai, cine 
eimiſche, echt littauiſche Worte. 

Sawiszkis, e, daff. 

Sawiszke, és, f. bab Eigene, dad Ei- 

genthum. 

Sawiszkay, Mbdv. eigen, cigenthimlid, 

Sawishay uzimu, ben Beſttz antreten. 

Sawybe, és, Sf. Eigenſchaft, Eigen: 

thümlichkeit. 

Sawummas, o, m. Eigenthum. 

Sawing, inau, isu, inti, zueignen. 

Sawinus, inaus, isis, intis, fid) anelge 

nen, fid) gueignen. 

Sawbalse, és, f. cin Bocal. 

Sawnanda, 6s, f. Eigennutz, f. u. 

Nauda. 

Sawrédus, i, eigenfinnig f. u. Rédas. 

Sawwale, és, f. Eigenfinn f. u. Wale, 

Sawwaldju, djau, dsu, éti, Muthwil- 

len treiben (Bd. Qu.). 

Apsisawinu, fid) gueignen. 

Pasawinu, ancignen, gjueignen, gue 

theilen. 

Pasawinnimas, o, m. die Zucignung. 

Pasawintinis, io, m. der Verlobte (Sp). 

Pasawintine, és, f. bie Berlobte (Sj.). 

Pasis4winu, fid bh bag fic) anmas 

fen, an fic) bringen; gu feinen Guns 
ften dDeuten. 

Pasisawinnimas, o, m. die Zueignun 

Pasisawintinay, Wdb. zu eigen, 3. 

dati, geben. 

spor td fid) anmaßen, an fid 

reifen. 

Sawizorus, aus, m. ein Frohnbogt, Bere 
walter (Bd. Qu.) 

Saidis, dzio, m. ſchlechtes Sdnittgras auf 
niedrigen Wiefen von ſchlechtem Boden. 
Bgl. Trikampe unter Kampas, 

Saidokas, 0, m. = Seidokas, f. d. 

Saikas, Saikau f. u. Seiklu. 

Saikszezoju, ojau, osu, oti, nad) etwas 
fangen. Bgl. Sékiu. - 
Sainummas, Atsainummas, f. u. Seiniju. 
Saitai, 0, m. pl. ein Gefängniß (? Bgl. 

Sj. unter Wieziente). : 

Saitu ober Saicziu, saicziau, saisu, saisti, 

eiden Deuten, prophegeien. 

Saitas, o, m. die Zeidendeuterel. 

Saitininkas, o, m. ber Seidendeuter, 

Wahrſager. 


Seu, im S/em.. borfommende Verlürzung fiir 
Saw und Sawo. Ne duk jam sau wa- 
léa, gieb ihm nicht feinen Willen. 

Saubju, bjau, bsu, bti, Poffen reifen, Zo— 
ten angeben. 

Saubjis, bjaus, beus, btis, daſſ. 

Saubaus, bjaus, bysüs, bytis, daſſ. 

Saubimas, o, m. Poſſenreißerei. 

Saubikkae, o, m. ein Poſſenreißer, ein 
MNarr.. 

Saubikke, és, f. cine Rarrin. 

Saubykia, 6s, f. cin Gefpenft, cin Pol- 
tergeift. 

Pasauba, 63, m. f. ein Poffenrei fer. 

Pasaubélis, io, m. daſſ. 

Pasaubéle, és, f. daff. ; 

Saucziu, saucziau, sausu, savusti, f. u. 
Sautu und Sut. : 

Saugiu, saugti = Saukw, f. d. 

Saugoju, Saugmi und Saugau, gojau, gosu, 
goti, hiiten, in Adt nehmen, beob— 
adten, 

Saugojis, Saugmés und Saugaus, go- 
jaus, gosis, gotis, fid hüten, fig 
porfehen, ko und nu ko, vor etwas. 

— o, m. dab Hüten; die Vor— 
fidt. 

_ Nesisaugojimas, o, m. Unadtjamfeit, 
Sicherheit. 

Saugis, i, behutfam, borfidtig. Ne- 
saugus, i, unborfidtig. 

Saugey, Adv. daff. 

Apsaugoju, behiiten, bewahren, be- 
ſchützen, prész ka, por Jemand, nu ko, 
bor etwas. Déwe apsaug und Déwe 
apsaugok, Gott berwahre! | 

Apsaugojimas, o, m. Behitung, Bee 
fdhugung. 

Apsauga, 6s, f. daff. 

— o, m. der Beſchützer, 

liter. 

Apsisaugoju, fid) hüten, bebutfam, 
borfidtig fein. 

Apsisaugojimas, o, m. Sehutfamfeit, 
Vorſicht. 

Nusisaugoju, durch Vorſicht einer Gefahr 
entgehen. 

Nusisauxojlmas, o, m. das Entgehen, 
Enttommen. 

oar ai és, f. Behutfamfeit, Bor- 








Pasaugus, i, behutfam, vdorfidtig. 
Nepasavgus, i, unvorfidtig. 

Nepasaugomas, a, was fid) nidt vorher⸗ 
fehen aft. 

Pasisaugoju, fid) hüten, fid) borfehen. 

Prisisaugoju, daff. 

Séuja, 6s, f. cine Handboll, 3. B. Korner, 
M lachs. Jawo ney 
pert ch habe nidt eine Handvoll Ge: 

eide. 


Sauje, és. f. daff. 
Saujéle, és, f. Dim. daff. 
Saujyte, éa, f. Dim. daff. 
Saukiu, kian, keu, kti, tönen, ſchallen, 
fliingen. Wud) Saugiu. (3'em.). 


| 


| 
| 
| 
| 


Saukiiis, ktis, daſſ. Saukias, e8 {dullt. 
Sauklinu, inau, isa, inti, davon 


Pasisauklinu, höher fid) maden gu ſitzen 


(Bb. 

Saule, és, f. die Sonne. Norint pro saulr 
eikit, gehet, wobin ifr wollt, Pirm 
saulés, bor Sonnenaufgang. Amt sao- 
lés buti oder stowét, ke fonnen. |} 
saul¢ déti, fonnen, in die Sonne lege 
Ney saulés dukte jam ne gal miki, ihe 
fann ¢6 Reiner recht machen. Blur. Saaies, 
die Sonnenwende (KR. M.) ſ. Saulzole. 

Sauléle, és, f. Dim. daff. Die Liede 
Sonne; aud eine Blume, Taufen 
ſchön, Amarante, Maasliebe, Bet- 

~ lis perennia, fonft aud) Martéle gt 
nannt. 

Saulate, és, f. 

Saulyte, és, F. 

Saulutte, és, F. 

Sauluze, és, F. 

Sauluzéle, és, F. 

Saulinnis, e, bie Sonne betreffend. Sas- 
linnis adyninkas, die Sonnenubr. Sau- 
linne zole, aud) Saulinne, és, F. (oboe 
zole) = Saulzole. 

Saulétas, a, bon der Sonne befchienen, er 
helt. Sauléta, e6 ift Sonnenſchein. 
Saulleidis, dzio, m. die Zeit um Gonnen 

untergang, ber Abend. 

Saulpulis, io, m. daff. 

Saultekis, io, m. die Zeit um Sonn 
53* ber Oft= RNord- Oſtwind (am 

) 


Saulsole, és, f., aud) Saulinne, die Son 
nenblume, Oeliotrop. 

Pasaulis, lo, m. und és, f. was unter der 
Sonne ift, die Erde, die Beit; mas 
unter Der Gonne, db. b., im Schatten der 
Sonne ift, ein fdattiger Ort. 

— e, unter der Sonne beſind⸗ 

Sauniju, iti, beſſer Zanniju, ſ. u. Zauna. 
Sauras, a, Wdv. ay, enge, ſchmal, vom 


Dim. die liebe Sonar. 


Saurokas, a, ziemlich enge. 

Saurummas, o, m. die Enge, die Eng 
Heit; ber Arm der Ruß. teicher dat 
Saft mit ber Sraferortidhen Wnt ver 

nbdet. 

Saurybe, és, f. bie Enge. 

Saurikke. és, f. bie Meerenge, der 
Sunb. 

Sauruttis, ozio, m. ein ſchmales Feld. 

Saurinu, inau, isu, inti, enge maden, 
berengen, fdmalern. 

Pasaurion, daff. 

Susaurinn, baff. 


saujés ne|Sausas, a, troden. Sausus pumpuczus 


walgyti, trodene Sartoffein effen. Sausa 
petnyczia, —— Sausa déna, 
aller Kinder Tag, ber 27. December (R 
M.). Sausos dénos, Quatember (Sj). 
Sausasis, soji, emph.daſſ. Sausoji déna— 
Sausa déna (Bd.). 
Sausay, Adb. troden; gang und gar. 
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Sausey néko nér’, es ift gang und gar 
nichts da. 

Sauea, 6s, f. die Trodenheit, die 
Dirre. 

Sausybe, és, f. daff. 

Sausummas, o, m. daff 3 aud dab Trot: 
tene, ein trodener Ort. 

Sausuma, 6a, f. daff. 

Saueumélie, io, m. Dim. cin trodened 
Platzchen. 

Sausis, io, m. der Monat Dezember, 
nad Sj. ber Fanuar. ; 

Saustu, sausau, sausu, sausti, und 

Sausu, savsejav, sausésu. sauséti, trol: 
fen werden, beide im Simpler nicht ge- 
draͤuchlich. 

Sausinu, inau, isu, inti, trocken ma— 
den, trodnen. 

Sausiédai, 0, m. pl. Hohleis, Bolicis. 

Sausaszonis, io, m. cin fleiner gratiger 
Bici (ju Sausis’) 

Sauawédis médis, cin Baum, der iniven- 
big vertrodnet ift und außen cine ſchäbige 
Rinde hat, waht nidt hod), doch breit 
(R. M.) Vol. Sausis. 

Sauewiddurys médis, ein intwendig trodes 
yo dürrer Baum, intwwendig trodenes 

ola. 

Pussausas, a, halbtroden, bef. von dem 
Holze abgeftandener, auf dem Stamme 
pertrodneter Baume. 

Apsaustu, sausti, betrodnen. 

Isgeaustu, sausti, intranf. auétrodnen. 

Iszsausiny, tranf. auétrodnen. 

Nusausiou, abtrodnen. 

Pasaustu, sauati, troden werden, trod: 
nen. 

Pasausu, sauséti, daff. 

Pasauses, 0, f. pl. Srodbhols (Brotuls). 

Pérsausas, a, aliqu troden. 
reausinu, dDurdtrodnen, vertrodnen 
laſſen. 

Sausis, ¢s, F. und io, m., gew. im Blur. 
Sausei, f. u Susu. 

Saustmi, stéjau, st@sa, stéti, murren. 

Saustummas, o, m. ſ. u. Sut. 

Sausu, sausti ſ. u. Saucziu, Sautu und 
Sausas. 

Sautu, Ssutéju, f. u. Sut... ; 

Sautu und Saucziu, saucziau, sausu, 
aausti, mit einem Lafen, einem Tuche 
bededen, einhüllen; audfpreiten, 
binfpreiten; fieben, fidten. 

Sautimas, o, m. ba’ Bededen wu. f. w. 

Saustiwe, és, f. cin großeb Umbdngetud, 
Spreittud. ; 

Apsautu und saveziu, mit einem Lafen, 
einem Tuche, einem Mantel bededen oder 
befpreiten. 

Apsautimas, o, m. da Bededen. 

Apsisaucziu, fid bebdeden, drobulle, 
mit einem Laken; cin Baden, einen Man: 
tel umhaben. : 

isaucziu, einhüllen, einwickeln. 

Iegeaucsin, aubſleben, audfi dten. 

Nasaucziu, abdeden , dad aten, den Man⸗ 











tel ablegen ober einem Wnbern abneh- 
men. 

Nusisaucziu, ablegen, skreiste, ben 
Mantel. 

Pasaucziu, unter daé Lalen neh men; zum 
Bieidhen hinfpreiten. 

Pérsaucziu, iberfpreiten. 

Susaucziv, perhiillen. 


Sébras, o, m. cin Gefabrte, bef. aber, cin 


Theilnehmer an einem Geſchäft oder 
Beſitz, ein Halftner, Maslopift. Bu- 
sime sebrais, tir wollen jeder die Halfte 


nebmen. . 

Sébra, 6s, f. bie Thei{nehmerin, Halfte 
nerin. 

Sébre, és, f. daſſ. 

——— és, f. bie Gemeinſchaft, Mabe 
fopie. 

Sébriszkas, a, db. ay, gemeinſchaftlich, 
zur Hälfte 

Sébrinnis, e. Add. ey, daſſ. 

—— und Sébrynas, a, Wdd. ay, 
daft}. 

Sébrauju, awau, dusu, auti, etwas auf 
die Halfte nehmen oder haben; nad) Sj. 
aud, freundfdafttiden Umgang mit Jee 
mand haben. 

Susébrinnimas, o, m. Vergeſellſchaf— 
tung, Masfopie (Sz.). 

Sédis, dzio, m. eine Piljenart, Bod ges 
nannt (Bbd.). 

Stdmi, Sédu und Sédzia, déjau, désu, 
déti, figen. Pas ka sédéti, bet Je— 
mand fifen. Ant pautd sédéti, auf den 
Giern figen, brüten, auc) fagt man ſchlecht⸗ 
hin Wiezta sédi, die Henne britet. Uz 
stalo sédéti, bei Tiſche figen. Pér 
nakti sédéti, die Nacht hindurd aufe 
bleiben. Ukij’ sédéti, cin Banergut bes 
figen. Sweiki sédéje, gefegnete Mahl—⸗ 


cit. 

séimi und Sédziu, stdau, eésu, sésti, 
ie fesen, nur im Gompofitié gebraud- 
| 


th. 

Sédziis, (felten Stdmés), déjaus, désiis, 
détis, fic) ſeten, fic) lagern. 

Sédzitis, sédzaus, séstis, séstis, daff. 

Sédéjimas, o, m. dab Giken, die Siz 
jung. 

Sédimas, a, was jum Sigen beftimmt ift. 
Sédimasis, moji, emph. daff. Sédi- 
moji lenta, bab Sigbrett, das Geſäß am 
Webeſtuhl. 

Sédinéju, éjau, ẽsu, öti, oft, biel ſitzen, 
eine fikende Sebenéweife fahren. 

— és, F. ber Sad am Fiſchernetze 
(Sj.). 

Sésezias, a, ſitzend, ber ba fist. 

Sodinu, inau, isu, inti, ſetzen, einen Sik, 
einen Plas anweiſen; bef. Bflangen fegen, 
pfiangen. Erezukus sodinti, Rartof- 
fein ſehen. Ant kictés wétés sodinti, 
berfegen, umſetzen. Burus sodinti, 
Bauern anjegen, in den Seiten ber Leib⸗ 
eigenſchaft. Plunksnomis sodintas, mit 
Federn befewt, geſchmückt (Sz.). 
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Sodinnimas, o, m. ba’ Segen, Bflan- 
gen. 

Sodintinnis, e, daé Setzen oder Pflanzen 
betreffend. Sodintinnis, io, m. cin Setz⸗ 
ling, junger Baum. 

Sédas, o, m. cin Baumgarten. 

Sodélis, io, m. 

Sodatis, czio, m 

Suduzis, io, m. 

Soduzélis, io, m. 

Sédivinkas, o, m. cin Gartner, Baums 
züchter. 

Sodzus, aus, m. daſſ. 

Sodyba, és, f. daé fieine Garten und 
Aderftid, welches zu einem Loos- 
mann's- oder Kathnergrundſtück ehoͤrt, 
* einem oder einigen wenigen Morgen 

andes. 

Séstas, o, m. der Sik, dab Geſäß; der 
Stuhls die Maſtbank im Handfahn. 
(Bgl Pasoste). 

Sosta, ds, f. daſſ. 

Sostélis, io, a. Dim. daff. 

Draugeedys, dzio, m. cin Beifiger 4. 
B. in einem Collegium. 

Dwisédas, a, Adv. ay, zweiſitzig Dwi- 
séday joja, es reiten zwei auf einem 
Pferde. 

Wéensédys, e, cinfam; alé Gubft. ein 
€infiedter. 

Wynsodis, dzio, m. ein Weingarten. 

Wrynsodininkas, o, m. cin Weingart: 
ner. 

Apsédmi, déti, Herumfigen um etwas, 
eine Stadt belagern. 

Apsédziu, sésti, fid) fegen um oder an 
etwab. Apsẽstas, a, ein Beſeſſener. 
Welno apsẽstas, bom Teufel beſeſſen. 

Apsodinu, beſetzen, bepflanzen. Z’éme 
zmonemis apsodinti, cine Colonie grin- 
ben. Z’emczugais apsodinti, mit Per- 
len beſetzen. 

Apsodkas, 0, m. der Befak bom Vieh. 

Apsodka, és, f. daff. 

Atesédmi, fid fegen, nadlaffen, auf— 
hören, fleiner werden, 3. B. vonels 
nem Gefchwuiſt; ——— ‘cine Strafe, 
cine Schuld (Sz.). 

Atsodas, o, m. cin Abſatz am Gebäude; 
der Umlauf a Wafers am Damm. 

Atsoda, 6s, f. daff 

eras » cine anfelagige Antwort geben 
(? Bb.). 

Atsisédmi, -sédziu, sésti, fid hinfegken, 
fid niederfegen. Atsisésti pas wén’s 
wéng, fig gu einander fejen. Daug 
norédam’s ant mazo atsisédai, bu haft 
nad) Grofem getradtet und bift bod flein 

eblieben. 

isedmi, éti, fid) hineinfegen, einftei- 

en. ised’ wandt i zéme, bad Wal- 
cr alebt fid) in die Erde. isẽdẽjau su 
jam’, idy habe mid) mit ifm eingetaffen. 

— einſetzen, pflanzen, médzius, 


islatdnie . é&ti, fid hineinſetzen; fid 


Dim. cin Gart den. 


eluwurzeln, bon Rrantheiten. teiséde- 
* ligga, eine alte cingerourgelfe Rrant- 
heit. 

isis¢déjimas, o. m. dab Sidfeftfeses, 
bie Musdauer bef. der Kranfheit. 

isisodéjimas, o, m. daff. (R, Mt.) 

isisodéjusi liggh = isisédéjusi (Bd.). 

Iszsédziu, auéfteigen. 

Nusédmi, déti, herabfteigen, bom Sige, 
pom Pferde, abfiken; fia’ feken, vor 
Hefens fic deriaufen, vom Waſſer. 

Nusédmi, sésti, abſitzen, herabfteiges, 
b. Pferde. 

Nusédas, o, m. ber Grundſatz, Boden 
fag. 

Nusodinu, abfegen, herabſetzen, bom 
Perde, vom Site. 

Nusis¢dmi, herabfteigen, ma ko, don 
etwas. 

Pastdmi, sésti, ſich niederſetzen. 

Pasodinu, hinſetzen, Einem bei Tliſche ei— 
nen Platz anweiſen. Pasodik swé- 
czig + kerczig, gich dem Gafte den Sh⸗ 
renpiag. Kalinéj’ pasodintas, eingefer- 
tert. 


Pasodinnimas, o, m. baé Placiren. 

Pasoste, és, f. der Sik, welcher an ber 
Vorder⸗ und Hinterfpike bes Kahnes an 
gebracht ift (Rug. 

Pasostas, o, m. da’ Geſäß im Wagen 
(Ragnit). 

Pasostia, czio, m. baff. 

Pasistdziu, sésti, fic) ſetzen, 
nehmen, 

Parsédziu , 
ſetzen. 

— ————— daſſ. 

Pérsẽdmi, déti, cine Zeit hindurch figen, 
lange figen; m.d. Act. länger ſigen 
ald ein Anderer. 

Pérsédas, o, m. cine Wehre im Fluß, f. 
d. an feiner Stelle. 

Persédus, i, durdfdlagend, durchſchlägig, 
von Papier. 

Pérsodinu, verfeRen, an eme andere 
Stelle ſetzen. 

Persisodinu, fid) berfegen. 

Prisédmi, déti, babeifigen, beifigen. 

— sẽõsti, fid) neben Jemand ſetzen. 
pri 

Susédmi, déti, ſich mit Andern nieder 
feken, fid zufam menfegen; fid nie 
bertaffen an einem Orte, um dafetbft zu 


wohnen. 
Susédas, o, m. cin Nachbar. 
Susédka, 6s, f. eine Radhbarin. , 
Snsédyste, és, f. die Nachbarſchaft. 
Susédiszkas, a, nadbarlid. 
Susisédmi, sésti, fid) gufammenfegen 
3. B au eigem Gelage. 
Susisédimas, o, m. da Gelage. 
Ussédziu, sésti, auffigen, fid binauf- 
Bier hinauffteigen 3. B. auf ein 


Uzsédimas, o, m. das Aufſitzen, Auf— 
ſtelgen. 


Plas 
ſich lagern, fid neder— 
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Uzsodinu, hinauffeken, antarklio, auf 
das Pferd; einen Garten befeken, bes 
pflangen. Wiszta uzsodinti, eine 
Henne auf Eier feben. Burus ant gy- 
watds uzsodinti, Bauern auf einem 
Grundſtücke anfegen. 

Ussisédmi, déti, auffiken, auffteigen, 
ant arklio, auf cin Bferd; fic) cinlafe 
fen, fid) auflegen, su kom, mit See 
mand. 

Ussisodinu, fic) auf das Pferd ſetzen. 

Ségiu, Priségiu, Priséga, ſ. u. Sékiu. 

Segorus, aus, m. — Zegorus, f. d. 

Segu, giau, gsu, gti, heften, ſchnallen; 
um Memel, ein Pferd befdlagen. Mano 

_ arklei ne segti, meine Pferde find nicht 
beſchlagen. 

Segimmas, o, m. dab Heften. 

Segdinu, inau, isu, inti, heften laſſen. 

-Sagtis, és, f., aud) Saktis geſchrieben, ein 
belt, eine Sdnalle; die Claufur an 
einem Bude. 

Sagtéle, és, f. Dim. daff. 

Apsegu, befpannen, einfafjfen; cinen 
Frauenunterrod angiehens ein Pferd 
befdlagen (Memel). 

Apsegimas, o, m. die Ginfaffung, 
€laufur. 

Apsega, os, f. daſſ. 

Atsegu, aufheften, auffdnallen, aufe 
löſen, justa, den Gürtel. 

Atsaga, 6s, f. ein Sprengel (? Qu.) 

Prisegu, anheften, anfteden, anna: 


ein. 

——— os, F. cine Heftnadel, Sted: 
nadel. ; 

Prisagéle, és, f. Dim. daff. 

Susegu, jufammenheften. 

Susegimas, 0, m. dab Heften; die Heftel. 

Susegdinu, zuſammenheften laffen. 

Udgsegu, aufheften auf etroass zuhaken, 
jutnopfen. 

Séja, 6s, f. die Schweſter (Jem. ſ. Sta- 

newlcz Daynas Zemayeziu ſ. 63.64). 

Séja, 6s, f. die Saat, die Saatjeit, das 
Sien. Séjds czésas, die Saatyeit. 
Séjés menu, der Saatmonat, der Mos 
nat Suni. 

Séju, stjau, sésu, séti, ſäen. 
scti, Rüben oder Kartoffeln ſetzen. 

Séjimas, o, m. dad Säen. 

Séjimas, a, zur Saat beftimmt oder braud- 
bar. Séjimi laukai, Saatfelder. 

Séjéjas, o, m. der Sdemann. 


Ropes 


Ee ee — 


Sekla, 6s, f. bie Saat, bab Gaatge- 
treidbe, ble Sämerei. 

Sekléle, és, f. Dim. daff. 

Seklionis, e, gur Saat gehdrig. Seklinni 
pumpuczei, Saatfartoffein. Sektinnes 
F. pl. Saatfriicte. 

Seklinyczia, 68, f. eine Grube in der 
Erde, in welder den Winter hindurd die 
Saatfrüchte aufberwahrt werden. 

Sémenis, Stmi, Gen. mens, menio, m. 
ge. im Pur. Semenys, feitener Seme- 
nei, Saat, Gaatfrudt, bef. eins 
faat. . 

Sémene, és, f. bie Saat, bab Säen. Sé- 
menés czésas, die Saatgeit. 

Sémenis, io, m. der Monat Suni, 

Sémeninnis, io, m. daſſ. 

Sémenojis, 0, m. daff. 

Sémenija, 6s, f., im Blur. Semenijos, 
Dd 


aff. 

Sémenéle, és, f. der Hanfling, Lina- 
ria rubra minor. 

Lynsémenys, id, m. pl. Qeinfaat (Rag- 
nit). 

Lynsémenei, id, m. pl. daff. 

Apséju, befaen, ein Reid, 

Atséju, gufden, die Saat beenbdigen. 

tséju, hineinfaien, einſäen, in den Ader. 

is@jéjas, o, m. Der Saͤemann. 

iséjéja, os, f. die Sderin. 

iséjéjuzyte, és, F. Dim. daff. (Daina). 

leaséju, auéfden, die Ausfaat machen. 
om daug iszséjei, haft du diel ausge- 
det. 

Paséju, faen, beſäen. 

Paséjis, o, m. cin Stück Saatlanbd, wel—⸗ 
ches ber Bauer dem Knedhte, Sohne, oder 
Schwiegerſohne zur eigenen Beftellung und 
Ernte dberlaft. (Ragnit). Vgl. Rhefa gu 
Donal. S. 144. 

Pasélis, io, m. daſſ. (Memel). : 

Pasélis, és, f. daff. (Tift. Aez pré 
téezio ant pasélés esmi, id) wohne bei 
dem Vater und befomme Ausfaat. 

Pasélininkas, o, m. der Verwandte ded 
Wirthes, der bet ihm im Hofe wohnt, 
und ein Stid Feld zur Aubſaat befommt. 

Pasiséju, fic) etwab faen. 

Priséju, dazu fden, den Ader voll faen. 

Priséjimas, o, m. die Zuſaat, Beifaat. 

Uzséju, hinauffden, auf den Ader; be- 
ſäenz gufden. Uzseétas laukas, ein 
befdeter Acer. 

Uzséjimas, o, m. bab Beſäen, Zuſäen. 


Séjéja, ds, f. die Sacrin. 

Sétéjas, o, m. der Sämann. (S}.). 

Séjinnis, e, die Saat betreffend. Séjin- 
nis meni, der Monat Juni, aud) ohne 
menu. 

Sétuwe, és, f. der Saatforb, ein aus 
Stroh oder Weidenreifern gepflochtencs 
Tunded Gefäß, bas mit einem Riemen fiber 
die Schultern bes Säemannes gehentt wird, 
und das gewöhnllch ſechs Metzen fast, 
wedhalb es aud) alé Getreidemaag ge- 
braucht wird. 


Sejonas, vu, m. cin Weiberkittel, Som— 
merkittel. 
— io, m. ber Monat December (Od. 


u.). 
Sékis, io, m. eine feidte Stelle im Waſ—⸗ 
fer, eine Sandbank im Haff (Protuis). 
Seka, gew. Senka, sekaud, seksu, sékti, 
berfiegen, troden, feidt werden; 
verſchleßen, ablaufen, v. Waffer. 
Séklis, io, m. eine feid@te Stelle im 
Flug, ber welche Kahne ſchwer hinüber⸗ 
fommen (Ragnit). 
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Sékie, és, f. daff. 

Seklus, i, ſeicht, untief. Sekli uppe, 
cin ſeichter Fluß. 

Nuseki, Nusenku, abfließen, ver— 
fhiepen, abnehmen, v. Waſſer; ber: 
ſiegen, troden werden, vom Fluſſe; 
berfpafen, von einer Tonne. 

Nusékimas, 0, m. dab Abfließen deb 
Wafers, die Ebbe. 

Nusisenkd , abnehmen, fleiner wer— 
ben, bom Waffer. 

Pasenku, verſpaken, von einer Tonne. 

Pérseklua, i, feidt, flac, fo bak man 
mit einem Kahne oder einer Fabre nicht 
hinuberfabren fann (Ragnit). 

Priseku, antrodnen (Sz.). 

Sékiu und Sékiu, kiau, keu, kti, ſchwö⸗— 

ren. . 

Ségiu und Ségiu, giau, gsu, gti, daff. 
kimas, Ségimas, 0, m. dab Sd wiren, 
der Schwur. 

Sekéjas, Segéjas, o, m. der einen Eid lei⸗ 
filet. Neteisus sekéjas, cin Meineidi- 


get. 

Ségdinu, Sékdinu, inau, isu, inti, ſchwö⸗— 
ren laffen. 

Atsékiu, Atségiu, abſchwören. 

Atsisékiu, ségiu, ſich etwas abſchwö— 
ren. 

Atsisékimas, 0, m. da6 Abſchwören. 

Prisékiu, Priségiu, ſchwören, einen Eid 
ablegen. Déwg prisékti, gu Gott ſchwoͤ⸗ 
ren, Sluzbdés priaékti, einen Amtéseid 
(eiften. Ne prisékiamas, a, wad fid 
nicht beſchwoͤren, nicht beweiſen läßt. Pri- 
sék Déwa, wabhrhaftig, bei Gott. 

—— o, m. dab Schwören, der 
d. 

Priséga, felten Priséka, 6s, f. der Eid, 
ber Schwur; der Beweis, bef. der ge- 
richtliche. Po prisége iszkalbéti, eidlich 
auéfagen. 

Priségininkas, o, m. ein Schöppe, ein 
Dorfégefdhorener (S}.). 

Priséktinis, e, eidlich, eidlich verpflichtet 
ober erhartet. 

Priséktinay, Adb. eidlich, durch einen 
Eid, z. B. sakyti, iszludditi, aubſagen, 
befraftigen. 

Priségdinu, Prisékdinu , 
eidlid) berpfidten. 
Paprisékiu, ségiu, beſchwören 4. B. den 

Teufel. 
Paprisékimas, o, m. die Beſchwoörung. 
Paprisegoju, ojau, osu, oti, Einen derei- 


digen. 

Uzprisékiu, den Teufel beſchwören. 

Ussiprisékiu, (id) berfdmoren. 

Susisékiu, Susiségiu, fic) verſchwören, 
confpitiren. Susisékes, ein Verſchwo⸗ 
rener. 

Susisékimas, 0, m. dle Verſchwörung. 

Séekia, kiau, ksu, kti, langen, reiden, 

areifen nad etwas. Pér aust sékti, 
cine Obrfeige — Kojos ne sẽke 
xémes, die Fuͤße reichen nicht bid auf 


vereidigen, 


bie Erbe. Jie sẽk i penkiolikta méts, 
er geht iné funfyehnte Jahr. 

Sékimas, 0, m. das angen, das Grei- 
fen, nad etwas, der Griff. 

Saikezéju, djau, dsu, oͤti, mad etwas 
langen. 

Atsékiu, erreiden; gulangen, gurer 
den. Tai sawo protd ne gali atsékti, 
daé fann man mit feinem Werftande nid 
begreifen. 

Atsisékiu, an einander reichenz einan 
ber erreiden, wieder zuſammentommen; 
qeiftig begreifen. : 

Nusckiu, hberablangen. Nenusékiamas, 
a, unerreidbar. : 

Pasékiu, wohin reiden, reiden fon 
nen. 

Pristékiu, zureichen; hinanreichen, bis 
wohin fangen. Asz ne gald prisékui, 
id) fann nicht binanreihen. Dugg pri- 
sékti, Grund gervinnen, im Wafer. 

Usstkiu, hinaufreiden. 

Sekia, Seklinnis, ſ. u. Séju. : 

Sékle, Séklis, Sekids, f. u. Sékis. 

Seklyeze, és, f. cine Stube, eine Ram- 
mer (3’em.). Bgl. Sakiyezia. 

Sékmas, a, der fiebente, gebrauchlicer als 
Septintas. Sékmas lékas, Der fied 
aehnte. Sékmas dészimtas, der ſieb⸗ 
sigfte. 

— moji, emph. daſſ. 

Sekminne, és, f. der Pfingſtſonntag. 
Piur. Sekminnes, das Pfingſtfeſt 

Atsekminnes, id, f. pl. da6 Trinitatié 
feft, ber Sonntag nach rag 

Sekme, és, F. eine Fabel, cin Mährchen, 
Witweibermahraden (Sj). S. aud 
unter Sekd. 

Sekmis, és, f. daſſ. (Sz.). 

Sekmjus, aus, m. cin Foblet, Mähr⸗ 
chenerzähler, Schwager (Sz). 

Sekmininkas, 0, m. daff. 

Sékmi, dabon bei Sj. Nusékmi, Zeit, Muge 
haben au etwas. 

Sekretorius, aus, m. Secretar. 

Séksnis, io, m. cin Klafter. 

Sektinne, és, f. cin Schleler. 

Seka, sékti, ſ. u. Sékis. 

Seki, sekiad, séksu, sékti, nadhgeben 
foigen m. d. Acc.; in Jemandes Fuß— 
ftapfen treten, ifm naceifern, ähnen 
fortgehen, gedeihben. Seksu tawe 
katral nueisi, id) werde bir folgen, mo 
hin du gehft. Jo pédus sékti, Einem 
auf bem. Fuße nachgehben. Sruba mésg 
seka, wie dab Fleiſch, fo die Suppe. 
Obolei obeli seka, wie der Baum, fo 
bie Frudt. Sunélid ne wén's ne sek’, 
— ſeinen Soͤhnen bleibt nicht Einer am 

eben. 

Seküs. kiaus, kets, ktis, gedeifen, que 
ten Fortgang haben, gelingen, gut dos 
ber Hand gehen, bon Statten gehen. Ne 
sekas und Nesiseka, e6 geht nidt, ¢ 
gelingt nidt. Darbas sekas, die Urbeit 
geht bon ber Hand. Diddey jam se- 
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kas, ihm gelingt Wiles. Tai sekas, baé 

fclagt ein, trifft gu. 

Sekimmas, o, m. die Radfolge; dab 
Gedciben, Gelingen. 

Sekéjas, o, m. der Radfolger. 

Sektinas, a, Adv. ay, gur Nachachtung, 
eremplarifd). 

Sekme, és, f. da’ Gelingen, der Er— 
folg. Werteinystés sekme, ber Ub- 

ang ber Wahre. 

Sekinéju, éjau, ésu, éti, Einem immer 
nachfolgen, immer dDabinter fein. 
Sekidju, ojau, dsu, sti, folgen, nad 

folgen, nadhahmen, nadeifern. 

Sakioju, djau, deu, éti, daff. Pédus 
sakidti, die Spur verfolgen. 

Sekidjimas, 0, m. das Radfolgen, die 
Radhahmung. 

Sekione, és, f. baff. 

Sekiotojis, 0, m. ber Radfolger, Rad 
ahmer. 

Sekiodinis, inaus, isis, intis, brinftig, 
ldufifd fein, von Kühen. 

Sekinédinis, inaus, isis, intis, daff. 

Pédsekis, io, m. cin Spürhund; ein 
Diener, Qaufjunge. 

Pédsakis, io, m. daff. 

Pédsakas, o, m. die Spirung, bie Fahrte 
bed Wildes. ; 

Pédsakidéju, der Spur folgen, nadfpu 
ren. 

Iszpédsakidju, aus{piren. 

Ateeku, nadfommen, einholen; fins 
ben, treffen. Tg balsa ne atseku, 
bie Melodie fenne id) nicht. Kélg atsekti, 
den Weg finden. Kéls ne atsekti, irre 
gehen ober fabren. 

Atsiseku, wiederkommen, zurückkom— 


men. 
Iszsekidju, auéfpiren, ausſpähen. 
Iszsakidju, daſſ. 
Nuseku, nachſpüren, auéfpiiren; ers 
tappen. 


Séienos, a, 


Persekdinétojis, o, m. ber Verfol ger. 

Priseku, ertappen, betreffen; wahr— 
nehmen. 

Suseku, ausſpüren; antreffen, ertap⸗ 


pen. 
Susekinéju, daſſ. 
Susekidju, daff. 


Sekullis, 10, m. Grofbater (R. M.). 
Séia, 68, f. Schwachheit, Ohnmacht. 


Séidju, awad, ésu, déti, gagen, fid 
angftigen, Sorgen haben. 

Néldjus, dtis, daſſ. 

Stiwartas, o, m. Ung, Tribfal, 
Sorge. 

Séiwarta, 6s, f. daſſ. 

Sélwartis, ezio, m. daff. 

Sétwartingas, a, dngftlid, beforgt, 
befummert, forgenvoll. 

Sélwartéju, awau und djau, dsu, sti, 
sagen; in Obnmadt liegen; Roth 
leiden. 

Séiwartauju, awau, ausu, auti, daff. 

et daa o, m. Ung, Betim 
merniß. 


ß 
Séla, 6s, f. cin Hol zfloß, verhundene Baum: 


oo man in den Strémen flößt (Bd. 
u. 

Sẽle, és, F. daſſ. Magnit, Ruß). 

Sélis, és, f. daſſ. (S3.). 

Sélininkas, o, m. ein Holzflößer. 


Sélawa, 6s, f. die Morane, ein Weiffifd, - 


Salmo albula maraena. 
Selowa, 6s, f. daſſ. (Sz.). 
f . Klelen. 
Sélinos, a, f. pl. daſſ. 
Seleninnis, e, von Ricien. 
Selininnis, e, daff. 


Mud Salawa. 


Selezianius (?), aus, m. der Enterid (Sy. 


u. Kaezor). 


Selykias, o, m. Malz, Gerftenmals gum 


Bierbrauen. Sj. u. Qu. ſchreiben Salyk- 
las. 
Selykla, ds, f. daff. 


Paseku, nadfolgen. Sélinos, 0, f. u. Sélenos. 
Pasekimas, 0, m. bie Nadfolge. Sélis, Pasélis, f. u. Séju. 
Pasekéjas, o, m. cin Radfolgers cin| Selowa, és, f. f. u. Sélawa. 
Diener, Folgejunge. Plur. Paseké-|Selu, léjau, lésu, léti, ſchleichen, leife 


jai, dad Gefoige. 

Pasekéja, os, f. cine Dienerin, ein 
Kammermadden. 

Pasekéje, és, f. daff. 

Pasiseku, gelingen, gerathen, bon 
Statten gehen. Géray pasiseka jam, 
e6 glückt ihm. 

Pasisekimas, 0, m. ber gute Fortgang, dab 
Wohlergehen. 

Persekinéju, nadjagen, verfolgen, 
hinterber fein. 

Persekinéjimas, 0, m. die Verfolgung. 

Persekinétojis, o, m. ber Berfolger. 

Persekidju, derfolgen. 

Persekidjimas, o, m. die Berfolgung. 

Persekiotojis, o, m. ber Berfolger. 


auftreten. 
Selikkas, o, m. cin S@ieider. 
Selomis eiti, ſchleichen. 
Sélinu, inau, isu, inti, ſchleichen, nade 
ftellen, lauern. 
Selinéju, 6jau, ésu, éti, daff. 
Selinéjimas, o, m. die ih pl 
Selinétojis, o, m. ein Schleicher, Laue 
rer. 
iseld, hineinfdleiden. 
Paseld, ſchlelchen, hinſchleichen. 
Pasela, ôs.F.das Schleichen; bie Lauer, 
der Hinterhalt.. Sza isz paseld 
kanda, der Hund beift unverfehens. 
Priselu , hinzuſchleichen, heranſchlel— 
en 


Persekdinéju, verfolgen laffen. Bélwartas, u. f. w. f. u. Séta. 
Persekdinéjimas, o, m, die Verfolgung, | Semenis, Sémi, ſ. u. Séja. 
bie man anorbnet. Sémju, sémjau, sémeu, sémti, ſchoͤpfen. 
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Sémja wezima (sc. wanda), ba6 Wafer 
fommt in ben Wagen. 

Sémimas, o, m. dad Schöpfen. 

Seméjas, o, m. der Schöpfer, der Wal: 
fer ſchoͤpft. 

Semikkis, io, m. daſſ. 

Samtis, czio. m. cin Sdlief, ein gro- 
fer hoölzerner Schöpflöffel, mit dem 
man die Speifen aué dem Keffel in die 
Schiffet ſchöpft; nad) Ss. aud ein Fiſch— 
fad, mit bem man die Fifche aus dem 
Biichtaften fcopfts debgl. die Maurer 
felle. Dar jiji samtt waldo, fie führt 
nod) felbft die Wirthfdaft. 

Sémkauszas, 0, m. ſ. u. Kauszas. 

Sémkauszis, io, m. Daff. 

Apsémju, befdopfen, überſchwemmen. 

Apsémimas, 0, m. das Befddpfen. 

isémju, cinfdopfen. 

Iezsémju, ausſchöpfen, bildlich, ere 
ſchöpfen. Ne iszsémjamas, a, unerſchöpf—- 


lich. 

Nusémju, abſchöpfen, 4. B. die Sahne 
von der Mild), den Schaum von den 
Speifen. 

Pasémju, ſchoöpfen, auffdhopfen. 

Prisémju, vollſchöpfen. 

Susémja, zuſammenſchoöpfen. 

Séna, 6s, f. die Grenge, die Schrantes 
get. die Wand; der Schmitz der Lein— 
weber, ein mit Rothel gemachtes Zeichen 
pon adt gu act Ellen. Séno daryti, 
begrengen (Sz.). 

Sénas, o, m. der Schmitz der Leiniweber. 

Sénys, io, m. cin Gebdude, bef. der Her 
renhof, da6 Wohnhaus auf einem Gute. 
Marinnawas sénys, Jagdbude, eine 
Forfterel im Kreiſe Staliuppdnen. 

Séninnis, e, die Grenge, Die Wand betrefe 
fend. 

Sénojas, o, m. cin Baiten, ein Baue 
poly, wie e6 gu den Wänden hölzerner 
Gebaͤude gebraudt wird. 

Sénojinnis, e, Baiten betreffend. 


Présénis, io, m. eine Vorhalle, cin Wore} 


haus, bef. die Vorhalle an einer Kirche. 
Prisénia, io, m. daſſ. 
Tarpsénis, io, m. eine Scheidewand. 
Sénas, a, alt. Sénas wyr's, sẽna zmona, 
ein alter Mann, eine alte Frau. Sén's 
téwas, der Altpater. Sénas ezésas, die 
alte Jeit. Séna pasaka, ein altes Sprüch⸗ 
wort. Séni daiktai, alte Sachen, alted 
@erimpel. Po sénam, nad alter Art, 
tole ehemalé. Isz sénd dénd, von Alterb her. 
Senasis, noji, emph. der, die Mite. Se- 
néji, f. die Hebamme. Senoses ga- 
dynes, das Aiterthum, die alte Zeit. Se- 
neji, die Alten, die alten Leute. Das 
Waste. wird Sénasis und Senasis ge- 


fprocen. . 

Sénay, Adb. lange, langfl, bon lange 
her, bor Zeiten. Ne sénay, unlängſt, 
neulld. Ne sénay dar kai, es ift nod 
nit lange her, dag. Kaip sémay, tie 
lange ift e6 her? 


Senyn eiti, {ter werden. 

Senésnis, e, Comp. ilter. ; 

Senausas, a, der, dic älteſte. Senansasis, 
soji, emph. daff. Udo. Senausay, längſt. 

Sendkas, a, ziemlich alt, ditticd. 

Sénis, io, m. ein alter Mann, ein Ue 
ter; der Großvater. 

Séne, és, f. eine alte Frau; die Gro} 
mutter. 

Senélis, io, m. cin Greié, cin Alterden 

Senintélis, e, Wdv. ey. fehr aft. Ne 
senintéley, unldngft, jingft. 

Senuttis, czio, m. ein alter Mann; der 
Grofoater. Pur. Senuczei. die Grog 
eltern. Send senuczei, die Ahnen. 

Senutte, és, F. eine alte Gran; de 
Großmutter 

Senolis, io, m. cin Greiszder Groß vater. 

Benolus, aus, m. daff. 

Senolytis, ezio, m. Dim. daff. 


Senole, és, f. die Greifin; bie Grof 


,. mutter. 

Senolyte, és, f. Dim. daff. 

Senummas, 0, m. bab Alter, Lebent 
alter; bie Ultersbegiaubigung, der 
Tauffdein. 

Senybe, és, f. bas Alter, hohe Alter; 
bie Ulterthimlidfeit, da’ alte Weſen 

Senyste, és, f, dad Alter, die Betagt 
heit; dDaé Lebensaltet. Numirre isz 
senystés, er ftarb por Alteroſchwäche. 
Wyro senyste, das männliche Miter. 

Senysta, os, f. daff. 

Senatwe, és, f. dab Alter, bas Hobe 
Lebenbalter; dab Alterthumz collect. 
bie Mlten. Isz sendtwés, pon Alters 
her. Numirre isz senatwés, er ftarb 
bor Altersfdwace. 

Senatwija, és, f. daff. 

Senowe, éa, F. dob Alter, da6 Alterthum, 
diealte Zeitund Sitte. Iszsendéweés, von Al⸗ 
terd her. Po sendwés, nad altem Braume. 

Senowiszkas, a, Wdv. ay, altfrantifa, 
altmodiſch, altvadterifa. 

Sestu, sénau, sesu, sesti und sénti, alt 
werden. 

Senéju, éjau, ésu, éti, daff. 

Sénbobinnis, io, m. cin alter abgetebter 
Mann, in verächtlichem Sinne, eig. alt- 
weibiſch. 

Sénkrétinys, io, m. ein bor drei Jahten 
gediingtes Feld. 

Séntéwis, wjo, m. der Altvater, Ahnhert. 

isestu, alt werden. Isénes, usi, alt. 

isenéju, alt werden, veralten. tsené- 
jes, usi, beraltet. 

isenéjimas, o, m. die Veraltung. 

isisenéju, fid) einwurzeln, fid fefte 
ſetzen. iIsisenéjusi ligga, eine cinge- 
wurzelte Krankheit. 

Pasestu, alt werden, veralten. Pase- 
nes, usi, alt, bderaltet, abgelebt. Jam 
pasénus, in feinem Alter. 

Pasenéju, daff. 

Susestu, daſſ. 1 kruwg susénusi boba, 
ein bor iter frumm gewordenes Weib. 
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Sasenéju, alt toerden, ant ko, fiber etivas. 

Senku, f. u. Sékis. 

Septyni, m. Septynos, f. fieben. Septy- 
nos dészimtis, flebjig. 

Septynétas, a, fieben, bon lebenden Be- 
fen, m. d. Gen. Blur. 

Septynerl, m. es, f. fieben. Septyne- 
rus menesius, fieben Monate hindurd. 
Septyn-eria,io, m i, iés,/. fiebenfad(Qu.) 

Septyneropas, a, Adv. ay, daff. 

Septynelokas, a, Wdv. ay, dajf. (S; ). 

Septynolika, 6s, f, ſiebzehn. 

Septynoliktas, a, der fiebgehnte. 

Septintas, a, ber fiebente, gew. Sék- 
mas, a, f. Dd. 

Septyngalwis, e, fiebentipfig. 
Septynérgis, e, fiebenjaibrig v. Bieb. 
Séra, 68, f. Schwefel; nad) R. Mt. aud die 

Hopfengalle. 
Séras, o, m. Schwefel. 
Séringas, a, ſchwefelig. 
Sérotas, a, ſchwefelig, geſchwefelt. 
Séréju, djau, dau, éui, ſchwefeln. 
Apséroéju, daff. 

Serbenta, 6s, F. die ſchwarze Rrauébeere, 
Bodtsbeere, Gichtbeere, Ribes nigram. 
Wud Serpenta. 

Serbente, és, f/. daff. 

Serbinta, 68, f. daff. (Sz.) 

Serbenréle, és, f. Dim. daff. 

Serbentynas, Serpentynas, o, m. eine 
Stelle, an der viele Krausbeeren wachſen, 
aud) Name mehrerer Dérfer. 


Sargykle, és, f. daſſ. 

Sarginyczia, ds, f. daff. 

Sarginyeze, és, f. daff. 

Sargbuttis,ezio, m. baff. ; 

Apsergmi, bewachen, behüten, befdire 
men. 

Apsergéjas, o, m. der Befchirmer, der 
Behüler. 

Aps ergẽtojis, o, m. daſſ. 

Apsarga, os, f. die Hut, die Bewa— 
dung. 

Apsisergmi, fid) bewahren, fid [dire 
men. 


Atearga, 6s, F. Schild, Shirm, Schutz; 
Wadht, Shildwadhes Bruftwehr. 
Atsargai laikyti, zur Vorſicht in Be- 
reitſchaft halten. 

Pasergmi, bewachen, beobadten, um: 
fdhauen. 

Pasergéjimas, o, m. bie Bewadung. 

Nepasergétinay, Adv. unvdorfidtig, 
forglos. 

Pasarga, Os, f. Beobadtung, Adtfam- 
feit, Borfidt. 

Pérsergmi, warnen, erinnern, bef. gur 
Vorfidt mahnen. 

Pérsergéjimas, o, m. Warnung, Mahe 
nung. 

Prasergmi warnen, mahnen. 

Prasergéjimas, o, m. die Warnung, 
Mahnung. 

Prasergétojis, o, m. dDer Warner. 

Prasarga, 68, f. die Warnung. 


Serdecznikas, o, m. der Spannnagel am|Sergu, sirgau, sirgsu, sirgti, frant fein, 


Wagen (Sj.), aud) Szerdéksznis. 

Serdokas, 0, m. der Bruftiag, eine ace 
ohne Wermel, bom Bolin. Serdak. Ner- 
dékas gélezinnis, der Panjer. Bgl. 
Szerdékas. 

Sergmi, Sergiu und Sergéju, @jau, ésu, 
éti, bewahren, behuten, bewaden; 
Wade halten. Lupas sergéti, auf 
feine Worte achten. Nesergétas, a, un: 
bewacht. 

Sergéjimas, 0, m. die Bewahrung, Be— 
wachung. 
Sergüs und Sergéjis, étis, ſich hüten. 
Sarga, ös, F. die Wache, Schildwache. 
Sargas, o, m. der Wächter, Hüter, faſt 
nur nod in der Schriftſprache. Jo sar- 
gus mato, er fieht feinen Schutzengel. 
Sarguzélis, io, m. Dim. daff. | 
Sarge, és, f. die Wächterin, Hiterin. 
Sargis, i, Adv. ey, wachſam, vorfide 
tig, behutfam, Nesargus, unvorſich- 
tig, ſorglob. 
Sargininkas, o, m. ein Wadter. 
Sargybe, és, f. die Wade, die Hut, 
Wachſamkeit, dle Wadt ; nur nod in 
der Schriftiprade. ; 
Sargyba, és, f. daff. Sargyboj’ buti, 
ben Wachdienſt haben. 
Sesargyba, 6s, f. Sorglofigfeit. 
Sargyae, és, f. Wachſamkelt. 
Sargykia, 6s, f. die Warte, dad Wadte 
Haus; dad Waldwärterhaus. 


leiden, mit dem Snftr. ſowohl ded Ror: 
pertheil6, an dem, als aud) der Kranfheit, 
an der man leidet. Galwa sergu, id 
habe Ropfid)mer3. Rauplemis sergu, 
id) leide an ben Boden. Kaklais, Widda- 
reis Zmones Serg, Haldtibel, Unterieibs- 
tibet find die herrſchenden Rrantheiten. 
Atbuti turru kg sirgau, id) mug fir 
die Zeit, da id) frant geweſen, naddienen. 
Sergas, anti, franf, leidend. Sirgda- 
mas, a, daff. 

Sergaléju, djau, dsu, 6th, tranteln, 
nidt gefund fein. 

Sargaldju, éjau, ésu, dti, daff. 

Sarguloju, djau, dsu, sti, daff. 

Sirginéju, éjau, ésu, éti, daff. 

Sergalingas, a, kränkelnd, kränklich. 

Sarginu, inau, isu, inti, einen Sranfen 
pflegen (Tilfit.). 

Apsergu, franf werben, erfranfen, 
m. bd. Ynftr. der Kranfheit. 

isergu, erfranfen, in cine Rrantheit bers 
fallen, bef. in eine langwlerige. 

Iszsarginu, einen Stranfen bié gu feiner 
Genefung durchbflegen (Tiifit). 

Parsergu, darnieder liegen, ſchwer 
frant fein. 

Pérsergu, burdfranten, die Rrantheit 
iberftehen. 

Susergu, franf werden, bon Vielen zu⸗ 
— Susirgo wissi, fie find Wile er⸗ 
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Susarginu, frant madden. 

Ussergu, in eine Rrantheit verfallen. 

Séris , fio. m. %) cin Faden, ein Pedy 
draht (Sz.). 

Serkolas, o, m. beſſer Zerkolas, ſ. d. 

Serméga, 6s, f. der Ueberrock, ben die 
Manner tragen. 

Sermégéle, és, f. 

Sermégaite, és, f. p Dim. daff. 

Sermégate, és, f. 

Serojimas, 0, m. der Worpoften (2 Sy. uns 
ter Czata). 

Serpe, és, f. ein gelbes Färbekraut, Fars 
berſcharte, Serratule tinctoria; wird 
aud Cerpe gefprocen, iſt aber nicht 
identifd) mit Kerpe, tole id) unter Cerpe 
irrthümlich bemerft habe. 

Serpenta, 6s, f. = Serbenta, f. d. (Ruff). 

Serrada, ds, f. Mittwod. 

Serreda, 6s, f. daff. 

Serradinnis, e, was Mittwods gefdieht 
oder zu geſchehen pfiegt. 

Séeczias, a, f. u. Sédmi. 

Sessere, die Grundform, welche lm Rom. Sing. 
und in den meiften Diminutivié ihr c abe 
wirft, und daher jest flectirt Rom. Sessu, 
@en. Sesserés und Sesser's, u. ſ. w. 
bie Schiwefter. Sesser's sunus, der 
Meffe, Sdywelterfohn. Seaser's dukte, 
bie Rite, Schweſtertochter. Ligga ne 
sess, Krantheit greift an, meint es nidt 
ſchweſterlich. 

Sesseréle, és, F. 

Sesséle, és, f. 

Sessyte, és, f. 

Sessytéle, és, F. 

Sessutte, és, f. 

Sessuttéle, és, f 

Sessuze, és, f. 

Sessuzéle, és, f. 

Sessuzyte, és, f. 

Sesserinnis, e, ſchweſterlich, die Sdhine- 
fter betreffend. 

Sesseriszkas, a, Udb. ay, fdwefterlid, 
nad Schweſtern Art. 

Sesserénas, o, m. der Better, der Sohn 
der Schweſter meiner Mutter. Blur. 
Seaserénai, die Kinder zweier Schwe⸗ 
ftern. 

Sesserynas, o, m. daſſ. 

Sesseryczia, Os, f. die Bale, die Tod 
ter der Schweſter meiner Mutter. Blur. 
Sesseryezios, die Toͤchter zweier Schwe⸗ 
ſtern. 

Sesseréczia, os, f. daſſ. 

Pussessi, sesserés und sessers, bie Halb- 
ſchweſter, Stiefſchweſter. 

Sestu, sesti, ſ. u. Sénas. 

Sesu, sésti, f. u. Sẽdmi. 

Sésu, sẽti, f. u. Séja. 

Sésztukas, 0, m. cin Sdurg, eine Sdhirge 


Dim. daff. 


(S3.). 

Séta, on, f. du Budel oder Knopf, mit 
bem der Giirtel ober Sattelgurt befeftigt 
wird (S%.). 

Sétas, o, m. ber Strid, mit dem das Horne 


vieh im Stalle an die Rrippe gebunden 
wird. Szia sé’! ruſt man ben Mien 
gu, wenn fle an thren Platz gehen ſolen 
(Ragnit). 

Sétas, o, m. dab Sieb, ſ. u. Sijéju. 

Setinys, io, m., Piur. Setinys, die Srude, 
Kohiribe (am Haff, um Pittuppönerh 
Sonft Grésztinne, f. d. 

Setomeris, io, m. eine Urt Fiſchernetz. Senk 
ſtücke, die gerade in dad Waſſer ge 
fentt, und nad) einiger Zeit wieder gerad 
in die Hohe gezogen merden «Ladian). 
Ugl. Sinkinne und Sinkinne. 

Sétuwa, 6s, F. die Mitte?) Pati setawa 
uppés, die Mitte im Fuuß (R. We.) 

Séttuwe, és, f. f. u. Séju. 

Sezytis, czio, m. cin Bund Felle. Sezy- 
tis lapja, cin Bund Fucofelle a. f. w. 
CR. M.). 

Seidékas, o. m. der Rh der, aud) Saidokas 

Seikia, kéjau, késu, kéti, meffen, @e 
treibe mit bem Scheffel, Fliffigteiten mit 
dem Mtaafe; ermeffen, ermagen. 

Saikiu, kéjau, késu, kéti, daff. 

Ssikau, kisu, kysu, kyti, daff. 

Seikéjimas, o, m. dab Meffen ves Se 
treides. 

Saikimas, 0, m. daff. 

Seikétojis, o, m. der Meffer , Getreide⸗ 
meffer. 

Saikas, o, m, baé Maaß fir Getreide and 
Bliiffigteitens bei Memel und Krotingen 
bie Raiende. 

Saikélis, io, m. Dim. daff. 

Saikuttis, czio, m. ein Trintmac#aen, 
in welcheb das Bier aus der grofen Kanne 
(Kragas) gefuͤllt wird. 

Seikas, i, magia. fparfam (Sz.). 

— és, Maßigkeit, Sparfam: 

ett. 

Pussaikis, io, m. ein halbes Maaß. 

Atseikiu, Atsaikiu, éti, nod cinmal iber 
meffen; genau, mit volem Maaße ab- 
meffen, gumeffen; mit bem Maaße 


auéftommen. 

Atseikéjimas, o, m. ba8 Ab-⸗, Bue, Weber 
meffen. 

tseikiu, cinmeffen, einfaden, bad Ge: 
treide. 


“ 


Iszseikia, auémeffen. 

Nuseikiu, abmeffen, Ddarmeffen, jue 
meffen, 

Paseikiu, abmeſſen. 

Pérseikiu, dDurdmefien, abermeffen, 
vermejfen. 

Priseikiu, polimeffen, gumeffen, dae 
zumeſſen. 

Seile, és, f. Speichei, Geifer. 

Seilus, aus, m. ein Geiferer, Sabberer. 

Seilotas, a, geiferig, begeifert. 

Seila und Seiléju, éjau, ésu, Gti, fab 
bern, geifern, den 1 ané dem 
Munde fliefen laſſen. Seilẽja kai 
kiaule, er geifert, wie ein Schwein. 

— io, m. ber Speicherfluß, bg. 

e 


Seiwa, 


Sidabras, o. m. Silber. 
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Séilteke, és, f. ein Rraut, Bertram, 
Sumpfgarbe, Achillea ptarmica. 
Seilzole, és, f. Speidelfraut, Seis 

fenfraut, Saponaria officinalis. 
Apseiléju, begeifern. Asz Klito apsei- 
létg ne walgysu, id till das, maé ein 
Anderer begeifert hat, nidt effen. 
Apsiseiléju, ſich begeifern, fid) be— 
fabbern, 
Priseiléju, begeifern, vollgeifern. 


Seimas, o, m. (3'em.), der Polniſche Reichb— 


tag, Dd. Poln. Seym. 


Seiniju. ijau, isu, iti, immer mit ber Re 


gation, Ne seiniti, feblen, nidt da 
fein; Einem nidt gleichen, nidt gleid 
fommen, m. d, Dat. Awizos ne sei- 
nija mézems, der Hafer fteht nidt fo 
qut, wie die Gerfte. Anaip tdli ne sei- 
nija, fommt lenem lange nit gleid. Ob 
bie folgenden beiden Worte zu diefem 
Stamme gehdren, ift siveifelhaft: 

Atseinus, Atsainus, i, nadlaffig. 

Atseinummas, Atsainummas, o, m. Nads 
Laffigfeit 

a, f. der Ginfdlag der Weber 

(Sj.). Bgl. Szeiwa. 

Gywas sida- 
bras, Quedfilber. 

Sidabrélis, io, m. Dim. daſſ. 

Sidabrinnis, e, filbern. 

Siddbrinas, a, baff. 

Sidabrinipkas, o, m. cin Silberling. 

Sidabrinu, inau, isu, inti, perfilbern. 

Apsidabrinu, daff. 


Sikszna ſchreibt Sj. 


reifen mug, gugleid) nod €inen mit 
nimmt). 
Sykélis, io, m. Dim. daff. 


Sykis, és, f. der Schnäpel, Coregonus 


oder Salmo lavaretus (Memel, Prdtuls). 
Syke, és, f. daſſ. 


Sikke, és, f. ein dinner Fladen von Roge 


gens oder Weizenmehi; ein Oelfuden, 
dD. h. die fladenformig ausgepreßten Ues 
berrefte bed Leinfamené, die alé Fuͤtte⸗ 
rung gebraucht merbden. 
Pyragsikke, és, f. cin Fla den bon Wei⸗ 
zenmehl. FÊ01 
Sémensikke, és, f. ein Delkuchen. . 
faft durchweg fur 


Szikszna, f. bd. 


Syla, os, f. Stdrfe, Kraft, Madt. Su 


syla, mit Gewalt. 

Sylingas, a, Adv. ay, ftarf, traftigs ge- 
waltſam. Emph. Sylingasis, goji, der, 
bie ftarfe, gemaltige. Comp. Sylingés- 
nis, e. Suprl. Sylingiausas, a. 

Syliju, ijau, isu, iti, gwingen, nöthi— 
gen; mit Gewalt auf etwas dringen, 
ant ko. 

Sylijas, itis, fid) anftrengen. 

Nusyliju, abzwingen, abamwaden. 

Nosisyliju, bon Sraften fommen, fraftlos 
werden. 

Nusisylinu, inau, isu, inti, daff. . 

Pasyliju, Gewalt anthun, nothzüch— 
tigen. 

Pasylijimas, o, m. Gewalt, Nothzucht. 

Persyley, Wdb. mit Gewalt (Sz.). 


Pasidabrinu, daſſ. 
Sija, 6s, f. ein Bridenbalfens im Zem. 

allg. ein Batten. 
Sijdju, djau, osu, oti, fieben. Nesijdtas, 


Syle, és, f. bie Meife (Tauroggen), in Px. 
Zyle gefproden. 

Silkii, 0, m. pl.Baumivolle. Bgl. Szilkai. 

Silke, és, f. der Haring, 


a, ungefiebt. 

Sétas, o, m. ein Sieb, beſonders dad bon 
Pferdehaaren g flodtene Haarfieb, aber 
aud) bab Drathſteb sum Reinigen bes Ge- 
reided. Sétas dangaus, baé,Siebengeftirn. 

Sétinas, o, m. daff. 

Sétinys, io, m. daſſ. 

Sétininkas, 0, m. cin Siebmader. 

Sttrétis, czio, m. cin mittelmapig feines 
Sieb. 

Atsijos, 0, f. pl. dab Abgefiebte. 

lezsijoju, ausfieben, audsfidten. 

Nusijoju, abfieben. 

Péraijoju, durchſleben. 

Sykis, io, m. ein Schlag, ein Hied; ein) 

Unfag, ein Mal, cinmal. Syke i 

syki, Schlag auf Schlag. Sykis pas 

syki, cin Hieb bei den andern. Dar 
wéng syki, nod einmal. Kitta syki, 
ein anbermal. Tai i syki, baé fommt 
rect gu Maaße, au gelegener Stunde. 
1 syki patropijo, er hat eb fo rect abs 
gepaft. Uxwadoja paszarg syki de- 
nds, ¢& verſchlägt foviel mie cine einma⸗ 
lige Fütterung iſ. Uzwadoja). Sykis 
ne melds, einmal triigt nidt. Tas sy- 
kis ober Tas wén’s sykis, baé ift eine 
Urbelt, cine Melfe (wenn Jemand, ber! 


Reffelmann itt. Ler, 


Sitkis, io, m. daſſ. 

Silkéle, és, f. Dim. daſſ. 

Silkélis, io, m. ber Stroͤmling (Meme). 

Sitkinnls, e, Haringe betreffend. Silkinne 
baczka, eine Haringstonne. 

Silkininkas, o, m. ein Häringshändler. 


Sillis, io, m. die Krippe (Memel). 
Silpu, get. Silpstu, silpau, silpsu, silpti, 


ſchwach, mide, trdge werden. 

Silpinu, inau, isu, inti, ſchwächen, ere 
müden. 

Silpnas, a, Adv. ay, ſchwach, zart, zer— 
brechlich; müde, matt; träge. 

Silpnasis, noji, embh. daſſ. 

Silpnokas, a, ſchwächlich, weichlich. 

Silpnintélis, e, ſehr ſchwach. 

Silpnummas, o, m Schwachheit, 
Shwadhe, Gebrechlichkeit, Beid- 
lidfeit. Numirre isz silppummo, er 
ftarb an Alterſchwäche. 

Silpnybe, és, f. daif. 

Silpniju, ijau, isu, iti, ſchwächen. 

Silpninu, inau, isu, iati, daff. 

Pasilpniju, daſſ. 

Pasilpninu, daff. 

Pasilpnijimas, o, m. die Schwächung, 
das Abmatten. 

Pasilpninnimas, o, m, daff. 
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Pasilpsta, silpti, ſchwach werden. 
Pasisilpniju, fid ſcwächen. 
Pasisilpninu, daſſ. 

Simmas, o, m. Simon. 
Simdnas, o, m. daff. 
Simonas, o, m. dajf. 

Sinawadas, o, m. der wilde Ritterfporn, 

fonft Pentinélei genannt. 

Sinuwadas, o, m. vaff. 

Singanos, a, f. pl. das Gehirn (R. M.). 
Sinkinne, és, f. bie GSenfftide — Seto- 
meris, f. d. gl. aud) Zinkione. 

Syonas, o, m. Zion; aud) Zionas. 
Sydne, és, f. daff. 
Sypa, ds, F. (Germ.) Seife (Lautiſchlen). 
Sypas, a, gewoͤhnlich verftartt 
Sypoas, a, fein, qebeutelt, bom Mehl. 
Sypna dina, Brovt von teinem Beutel: 
mehi. Bal. Sytnas, 

Sypnas, o, m. feined, gebeutelted Mehl, 
oder Brodt von ſolchem Mehl M.). 
Siratas, a, (__ .), vermwaift, vater- 

und mutterios. 
Sirata, ds, . f. eine Waife. 


Siratélis, io. m. 

Siratéle, és, f. Dim. daff. 
Siratuze, és, f. 

Siratyste, és, F. der Batfenftand. 

Sirgau, sirgtl, f. u. Sergu. 

Sirpu und Sirpstu, sirpau, sirpsu, sirpti, 
reifen, pon Kirſchen, Bflaumen, Beeren. 
Sirpes, usi, reif. Nesirpes, ust, unreif. 

Sirpiou, inau, isu, inti, reifen faffen, 
zeitigen. 
Dasirpstu, völlig reif werden. Dasirpes, 
uusi, gang reif. 
Jeznirpstu, daſſ. Isz2sirpes, usi gang reif. 
Iezsirpinu, gang reif werden laſſen. 
Nusirpstu, reifen, reif werden. 

Sysiiju, ijau, isu. iti, und 
Nusystiju, cin Rind abbatten. 

Sytnas, a, fein, gqebeutelt, vom Mehl. 
Vol Sypas, Sypnas. 

Sywa, 68, f. Honigfeim; aud Seim, 
Saft, im allg. 

Sywas, 0, m. daff. 
Swogunsywas, o. m. Zwiebelſaft. 

Syweida, ds, f. (pott.) der Fuchs. Ster- 
luk’s klause syweidg, ber Hafe fragte 
den Fuchs (Rubig Bett S. 71) 

Sodas, Sodyba, Sodinu, f. u. Sédmi. 

Sédis, dzio, m., gem. im iur. Sddzei, 
der Ruß im Schornftein (vielleicht von 
Sédmi, dab, was ſich anſetzt). Berg. 
Paisz.i. 

Sodzotas, a, ruffig, berußt. 
Aprédinu, inau, isu, inti, beruſſen, mit 
Mug befudein. 

Sodna, ds, f. ein Brandfied (Bd Qn). 

Sodnas, a, ein bom Cattel gedrücktes Pferd. 

Sodzauke, 6a, f. der Fiſchtelch, der Saks 
teich (3'em.); aud) Sozauka. 

Sédzei, Sodzotas, ſ Sddia. ' 

Sédzus, aus, m. ber Gartner, f. a. S€ami. 

Sokiu, kiau, ksu, kei, allerhand Poſſen 
fingen. Wad Sükiu. 


Sékimas, 0, m. bas Singén. 
Soktinne, és, f. cin Poffentied, Se 


fang. Roe, ta 
Sélas, o, m. tine Sant. sola trinti, ms 


q figen. 
Sotélis, io, m. Dim. baff. 
Soluzis io, m. daff. 
Solinnis, e, bie Bank betreffend. 
prégaiwis, ein Bantpfiibt. 
Pasdlis, io, m. cin Fußſchemel. 


Solinais 


Somatas, o, m. eine Bobie, cin ftarie 
Brett. — 
Sémenis, io, m. der Rordweftteind (a 


Haff). 

Sopdgas, o, m. ein Stiefel  Sopazas 
purwo brolis, der Stiefel muß in te 
Roth. 

Sopaga, os, f. daff. (Hf). 

Sopagélis, io, m. Dim. daff. 

Sopagatis, czio, m. daſſ. auch cine Bim. 
blauer Gijenbut, Sturmbuat, Aco- 
nitum neomontsnum oder coerulecm 

Sopagétas, a, geftiefelt. 

Sopagéju, awau, desu, éti, Stiefel ap 
giehen. 

Sépinu, inau, isu, intl, ftil einhergehen nie 
cin Died. 

Sopéstas, o, m. = Zopéstas, f. b. 

Soph, péjau, pésu, peti, Schmerz ma— 
den, gew. imperf. Sopi, es ſchmerzt, 
thut wehe. 

Sopéjimas, o, m. dab Schmerzen. 

Sopulys, io, m. der Sd merg. 

Sopulingas, a, Adv. ay, ſchmerzlich. 
ſchmerzhaft. 

Atsopẽti, betäuben, überwältigen. At- 
sopéjo man, id) bin betäubt ror Echmerz 
bin gefühllos gegen den elben geworden. 

Sora, 6s, f. cin Hirfenforn. Piur. Soros, 
Hirfe, Sthwaden, und gwar Sores 
naminnes oder darzinnes, Hirſen, So- 
ros laukinnes, Schwaden, Soros ke- 
linnes, Fenchelhirſe, Soros girrinnes, 
bie Waldhirſe. 

Soras, o, m. daff. Qu.). 

Sorus, aus, m. Hirſengrütze, Schwa— 
dengrütze. 

Sorinnis, e, von Hirſen, bon Schwaden. 
Sorakas, 0, m. Befdeid (Sv. OQu.). 
Sosiju, ijau, isu, iti, Ginen bemũhen, in: 

commobdiren (Ragnit, Ruf). 

Sosijis, itis, ſich bemihen, fic be 
fdyweren. Kodél sosités, warum in 
commobdirt ifr euch? 

Sosie, és, f. Ungelegenheit, Befdmerde, 
Bemühung. 

Soͤstas, Pasostis, ſ. u. Stdmi. 

Sows, i, fatts nad R. und M. and ber 
Speifen, die leicht fattigen. 

Sotummas, o, m. bie Sattiguag, Ge- 
nigfamteit. 

Sétis, és, f. daff. Be sotés, unerfittti¢. 
Mégmi, walgau, geru ikki soti, i¢ 


| fate, eſſe, trinfe, bi8 id) fatt bin, genng 
abe. 
Sétas, o, m. daſſ. Ney proto ney sote 
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pré jo yra, er iff ebenfo unberftinbdig 
alé un Id) (Tilſtt). 

Sétinu, inau, isa, inti, fattigen. 

Sotinis, inaus, isis, intie, ſich fattigen. 

Pasotinu, fittigen. Nepasotinnamas, a, 

unerſaͤttlich. 

Pasotinnimas, o, m. die Sättigung. 

Nepasotinnimas, o, m. die Unerfatt- 

lidbfeit. 

Nepasotingas, a, unerfattlid. 

Pasisétinu, ſich fattiqen. 

Prisétina, villig fattigen. 

Prisisotinu, ſich völlig fattigen. 

Sowadas, 0, m. — Zowadas, f. b. 

Sozvauka, 6s, f. = Sodzauka, f. d. 

Sudinu, inti, veraltet fiir Sodinu, f. u. Sédmi. 

Sikiu, sikti = Sokiu, f. d. 

Sa, (dgl. Sa, San), Präpoſ. der Verbindung, 
ber Geſellſchaft, mit, m. b. Inſtrum. Su 
Déwo pagalba, mit Gotted Hilfe. Mes 
su sawim traukiom szlajus ant lédo, 
wir gogen felbft ohne Pferde) den Schllt⸗ 
ten auf dem Eiſe. Yn der Compofition 
mit Berbaiftimmen bedeutet c6 mit, jus 
fammen, oft aud gänzlich, gang 
und gar. 

Subas, Subbas, o, m. Sebenform von Zu- 
bas, f. d. 

Subbata, és, f. Somnabend. Bgl. Sabata. 

Subbatéle, és, f. Dim. daff. 

Subbiné, és, f. der Hintere, die Ufter- 
Sffnung; das Nadelöhr. Eik i sub- 
bine su tawo brangwynud, gehe gum 
Tenfel mit deinem Brantewein, behalte 
ibn fiir did. Wissas dalykas yr i sub- 
bine, Alles ift gum Tenfel, ift sahin. Tai 
man nér’ ney i subbine ney # ausi, 
an dad Geſchwätze fehre id) mich nid, 
ob du oder der Fuchs mir etwas fagt. 
Jészkok sawo naudg subbinéj’, fade 
bein verlorenes Vermögen im Hintern, 
dD. b. e6 ift dahin. Ar man pinnigai 
isz subbinés iszeina, fann id mir Geld 
aué dem Hintern nehinen? Géraus ne 
pré subbinés, pré galwés eisu, id) 
melde mid) lieber bef dem Vornehmen, 
alé bel bem Geringern. Iszgraaszk, 
Iszlupk subbine, tede mit den Hintern. 
Subbine grauzinti, €inem den Hintern 
darbieten. Ney keédelt ant subbinés 
ne tur, fie hat feinen Mod auf bem 
Leibe, ift zerlumpt. 

Subbininnis, e, den Hintern betreffend. 

Subbininne, és, f. cin Theil des Schweine⸗ 

barmé (%bd.). 

Subbinakis, e, der mit gugefniffenen Au- 

gen flebt. 

Nogsubbinis, e, zerlumpt, abgerifjen. 
Sobdju, Subdkie, j. u. Supa. 
Subtéinas, a, niedlic, fein (fubtif?) (Bd.). 
Sudakas, o, m. der Zander (Qu.). 

Sidas, o, m dab Gericht; dab Urtheil, 
das gerictlide Erfenntnif. Ant sudo 
eiti, auf das Gericht gehen, flagen. Sado 
wéta, Sido namai, die Geridteftitte. 

Sédnas, a, bad Geridt betreffend. Sudna 


déna, der jingfte Tag, das ſuͤngſte Ge- 
richt. Sidnas sddas, daſſ. 

Sudzia, ds, f. da’ Ridteramt (Bbd.). 

Stidzia, 6s, m. ber Ridter, der Shoppe. 
Pri sudziés apskusti, eine Gace bor 
Berit anhangig maden. 

Sadze, és, m. daff. 

Sidininkas, o, m. daſſ. 

Sudzuwéne, és, f. die Ridterin. 

Sadiju, ijau, isu, iti, ridten, Regt 
ſprechen; beurtheilen; die PBarteien 
verabſchleden. 

Sudytojis, o, m. ber Ridter. 

Apsidija, ridten, perurtheilen, bere 
dDammen. 

Apsudijimas, 0, m. die Berurtheilung, 

. Berdammung. 

Apsisidiju, fid feibft richten. prowg 
eidam’'s pirmà naméj’ apsisidilis, ehe 
du Andere verflagft, unterfude zuvor dei⸗ 
nen eigenen Wandel. 

Atsidija, eine Cache entfdeciden, den 
Ausſchlag gebens Einen verurtheilen; 
Ginem etwas durch geridttiches Erfennts 
nig abfpreden, ka nti ko; frelſpre— 
den (Bo.). 

Atsudijimas, o, m. die Entidetdung; 
ber erfoigte Redtsfprud. 

Nosddiju, verurthellen, aburtheilen. 

Nusidijimas, o, m. die Berurtheilung.» 

Pasiidiju, ridyten, das Urtheil fpreden. 

Pastidzia, 6s, m. der Unterridter, der 
Subftitut deb Ridhters. 

Pérsudiju, cine Sade entſchelden. 

Prasddiju, berurtheilen, verdammen. 

Prasudtjimas, o, m. die Verurtheilung. 

Prasuditinas, a, verdammlich, ver— 
dbammen6werth. 

Prasisiidiju, fid) felbft verdammen. 

Prisidiju, guerfennen, gufpreden, El- 
nem etwas, in gutem und in bdfem Sinne. 
Smerti prowoj’ prisuditi, die Todes- 
ftrafe gegen Jemand ausfpredyen. 

Sudas, o, m. cin Gefag, ein Gefdirr, ein 
Krug, eine Bidfe, def. im J'em. üblich. 

Sudélis, io, m. Dim. daff.! 

Sudyne, és, f. daſſ. 

Sidau, dziau, dysu, dyti, wiirgen, bef. 
faljen. Gj. bildet das Braj. Sadziu. 

Sddiju, ijau, isu, iti, dafſ. 

Sidimas, o, m. das Saljen. Druskds 
sidimas oder Druska sndimui, das 
Salz jum Einſalzen. 

Sudijimas, o, m. daff. 

Apsudiju, beſalzen. 

Apsudijlmas. o, m. da6 Beſalzen— 

isudija, einſalzen, einpdtein; die Lei⸗ 
newand cindjden. isudita silké, ein 
Poͤtelhaͤring. 

Isùudau. batt 

Pérsudau, verſalzen. 

Pérsudiju, daff. 

Prisidau, fal en. 

Sadao, dyti, nagen laſſen, ſ. 2. Suwa, 
Sugiu, giau, gsu, gti, heulen, winfeln, 
bon Hunden (Ou). 
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Sugszeziu, Sukszeziu, kszti, daff. (Sz.). 
Suka, 6s, 


u 
f. ift vielleidjt ein Stammwort, 
mobon 


Iszsukos, O, f. pl. bei Gj. fiir bad in 
PL. gebrduchtiche 

Pasukos, 0, f. pi. Die Buttermild. Jn- 
def fpridt die in BL. vorfommende Ree 
—— Päsakos gegen eine ſolche Ab⸗ 
leltung. 

Sukinu, Sukkinu, inti, ſchreibt Bd. einiges 
mal für Sakinna, foltern. 

Sokrus, i, ſ. u. Suku. 

Sikstas. sukos, stksis, siktis, ſich be- 
ziehen, ſich umwölten Qu.) 

Apsaksta, suiko, siks, sakti, daſſ. 
Apsiko und Danzus apstke, ed bat 
fid) ummditt, es hat fid) bezogen (Rags 
nit). Apsikusi huwo, ¢6 tar ein tro: 
ber Tag (Laufifdfen). Bel. Uksta, Ap- 
sidketa, unter Ukas. 

Sukszeziu,,f. u. Sugiu. 

Suki (_ _), sukau, sdksu, sdkti, dre- 
hen, winden, fehren, wenden; fran- 
gein, ſchwindeln, tigen. Salus sukti, 
zwirnen. Wirwe sukti, einen Strid 
breben. Kirnus, Klubus sukti, Weiden⸗ 
ruthen brehen. Ant wén's wéno sukti, 
auf oder über einander winden. Swẽsta 
sukti, buttern Laiwa sukti, ein Schiff 
umlegen, wenden. 

Sukau, kiau, kysu, kyti, in die Runde 
eqaen (Ragnit). Bgl. Ap- und Iszwal- 

oti. 

Sukis, kaus, Ksüs, ktis, ſich drehen, 
ſich wenden; hurtig, rührig ſeinz 
Wintelzüge machen, tigen. Sudkis, su- 
kis szalyn, pace did fort! Nesisukis 
ant oder po mano akid, fomme mir 
nidt vor die Angen. Galwa man su- 
kas, id) bin ſchwindelig, habe Schwindel. 
Tai man ant +zirdés, ant duszids su- 
kas, das ſchwebt mir auf der Zunge. 
Jis tur ir suktis gana, er mug Ae 
aud) genug drefen, muß genug Gange 
machen. 

Sukimas, o, m. das Drehen wu. ſ. w.; 
Liſt, Winkelzüge. 

sukẽjas, o, m. ein Wortdreher, Kräng— 
ler, Lügner. 

Sukczas, o, m. daſſ. 

Sukezus, aus, m. daſſ, 

Sukszezas, 0, m. daff. 

Bukezey, Wdv. betrüglich, mit Wintel 


gligen. 

Suktinay, Adv. dafj. 

Suktinnis, e, twas gedrebt wird, Sok- 
tinne supdkle, eine grofe mehrfigige, 
meift vierſitzige Schaufel, nad) Art der 
ruffifchen Drehſchaulel (Ragnit), Suktinni 
trépai, eine Wendeitreppe. 

Suktinne, és, f. = Suktinne supékle. 

Sukata, ds, f. der Sch windels der Role 
ler der Pferdes bie Drehtrantheit der 
Schaafe; die Engtifhe Krantheit der 
Kinder (Tiifit). 

Sakatis, téa, F. daſſ. (Bd.). 





Sukinnis, io, m. der Rreifel (S3.)- 
Sukintuwe, és, f. cine Binde, Trige. 
Sukuttis, ezio, m, ber Kreifel, mit dem 


_ Kinder ſpielen; die Engiifhe Krant- 


Heit der Kinder (Memel). 

Sukuttes, a, f. pl. die Engliſche Krank: 
re (Ragnit). 

Sukurys, io, m. ber Kreifel; der Wir- 
bel im Strome; der Wirbelmind, 

Sukurélis, io, m. Dim. daff. 

Sukris, io, m. daſſ. 

Suktdwis, wjo, m. cin DrehbutterfaFf 
(Ragnit). 

Suktiwe, és, f. daff. 

Sukris, i, Mdv. ey, gedreht, drell ge- 
brehts drehbar, was ſich leicht drehen 
apts bebende, flint, fleiétg. Sa- 
kras werpalai, drelleßs Garn. Sukei 
merga, cin flinfed, thatiges Madden. 

Sukrummas, o, m. Bebendigtfeit, Be- 
weglidfelt. 

Sukrybe, és, F. daſſ. 

Sukinéju, Gjau, ésu, Gti, brehen, ver— 
dbrehen. Teisybe sakinéti, dab Recht 
beugen. 

Apsukad, herumdrehen, herumienfen, 
umipenden, m. bd. Wagen. Sprandgs 
apsukti, das Genick umbdreben. 

Apsuka, 6s, f. der Pol, die Adhfe, tm 
bie fic) etwas dreht; cin Wirbel. 

Apsukis, i, was fid) drehen (apt, drehe 
bar, rund. 

Apsukélis, io, m. cin Wirbel im Wafer. 

Apsukalas, o, m. bie Thirangel. 

Apsukay, Wdv, herum, rings herum. 
Apsukay eiti, in einem Srelfe umber 


geben. 

Apsukuy, Adv. und Präp. daſſ. Apsa- 
kuy sawe, rings herum. 

Apsikrus, 1, rührig, fletfig, flint 
(Ragnit). 

Apsuktinnis, io, m. ein Schnitt Brodt, 
der rund um dads gange Brodt herum gebt. 

Apsisuka, fid) herumbreben, fid um: 
fehrens fid) umtbun, fleifig, rüh— 
rig fein. Néy galwai apsisukus, 
ſchwindelig. Apsisukes néka ne Zin’, 
fo wie er ſich umfebrt, weiß er wieder 
nichts nadie —— — galwa 
toj’ apsisuk, mein Ropf b t gle 
Alles (Lautifefen). iid a 

Apsisukimas, 0, m, baé Herumlaufen, 
Sih-herumbdrehen; die Kührigkeitz 
ber Schwindel. 

Atsuku, zurückdrehen, umtoenden, 3. 
B. den Wagen, 

Atsisuku, fic) wieder umkehren, wieder⸗ 
kommen. Isz kurgi tu wél atsisukai, 
bon wo bis du denn wieder hergefommen. 
Jis taip atsisuko i musd kémg, er bat 
ſich in unferm Dorfe fo eingefunden. 

Isukd, cindrehens grob, breil fpine 
nen; cinmwidein. 

isisukd, fim hinelndrehen. tsisuko 
botkotis i ratg, der Peitfchenftiel hat 
fid in ba’ Rad gedreht. Maip dabar 
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liggos isisuko i Zmones, wie ſich jetzt 
ble Krantheiten unter ben Menſchen eins 
geſchlichen haben! 

Iezeuki, auddrehen; einen Strid auf- 
drehen, aufdrellen, aufrebbein. 

Is sisuka, ſich ausdrehen, aufdrehen; 
entſchlüpfen, entfommen.  Isstsu- 
kusi szpule, eine audgelaufene Spuble. 

Nusukad, abbdrehen; abwenden, wege 
brehen. Spranda nusukti, Einem dab 
Genick brechen. 

Nusisukd, ſich etwas drehen oder ab— 
drehen; wohin fommen, fic) wo ein— 
finden. O kurgi tam’ tarpé nusisu- 
kai, wo bift du wabrend der Beit gee 
tocfen. 

Pasuki, drefen. 

Prisuka, andrehen. . 

Prisisuka, ſich einfinden, Md einftel- 
len an einem Orte. 

Susuki, jufammenbdrehen. Susukti 
plaukai, der 3opf. Susuko duszia, mir 
ift übel. Sulg susukti, Zwirn machen, 
zwirnen. 

Susukimas, o, m. das Zuſammendrehen. 

Susuka, 6s, f. Lift, Winkelzüge, Lügen. 

Susisuku, fid) gufammenodreben, fid 
berdrehen. Duszia susisuko, mir ift 
bel. Susisukusi egle, eine windige 
Tanne. 


Pasulijimas, o, m. baff. 

Pasila, ds, f. dab Anerbieten; dad An 
gebotene. Pasila géra zmona, cd ift 
si wenn Einem etwas angeboten 
wird. 

Pasisdlaa, fic) erbieten, fic) anbicten 
ju etwas, ant ko. 

Pasisiliju, daff. 

Pasisulijimas, o, m. das Unerbieten. 

Pérsuliju, iberbieten. 

Sulawa, os, f. bie Ynfel (9 Bd. Vgl. Sala). 

Sulla, 6s, f. der Gaft der Birfe und des 
Whornbaume, die deßhalb angesapft wer 
ben, Birfenwaffer. Sullk teka, der 
Soft duft. Sulla rudija, der Saft roftet, 
ftodt, verfiuftet fish. Vergl. Sultis. 

Snildtas, a, faftig, fafthaltig. 

Sulléju, awan, osu, 6ti, heraudtrdu- 
fein, vom Sirfenfaft, and bon anbdern 
Fliffigteiten, die 4. B. aus einem undide 
ten Gefäße traufein. 

Saltekis, io, m. der Aprilmonat. 

Sulpu, péjau, pésu, péti, faugen an etwas. 

Sulpu, pjau, peu, pti, daff. 

Sulpimas, o, m. dab Saugen. 

Sulpinu, inau, isu, inti, fdugen. 

Apsulpa, befaugen. 

Iszsulpd, auefaugen. 

Nusulpd, abfaugen, auéfaugen. Kau- 
lé1¢ nusulpti, einen Knoden abfaugen. 


Uzeuka, hinaufdrehen; die Uhr auf- Sultis, és, f. ber Saft, bef. das Birken— 


ziehen; den Flintenhahn fpannen. 
Salas, o, m. der 
Ptur. Sulai, JIwirn. Val. Suwa. 
Sulétis, io, m. Dim. daff. | 
Sulinnis, e; bon Zwirn, zwirnen. 
Sule, és, f. bie Rath, der Saum. 
Suliu und Suléju, léjau, lẽsu, léti, bee 
fdumen. 
Apsuliu, daff. 
Pasuley, Wbdb. nad) dem Faden, mit dem 
Faden. 
Pasuluy, Adv. daſſ. 
Sülau, liau, lysu, lyti, bieten, anbieten, 
antragen, darbieten. 
Suliju, ijau, isu, itl, daſſ. 
Sülinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Sulinéju, @jau, ésu, ti, audbieten, 
feil bieten. 
Sulaus, lytis’, fid) anbieten. 
Sulijus, itis, daff. 
Sulijimas, o, m. das Anbieten. 
isulau. anbieten. Per newale isulyti, 
aufndthigen. 
isuliju, daff. 
Isistlau, fid) Semandem anbieten. 
isisuliju, daff. 
isisulijimas, o, m. baé Unbieten. 
Iszsuliju, audbieten, feil bieten. 
Pastlau, bieten auf eiwas; anbieten, 
Qntragen. Slugbg pasulyti, feinen 
Dienft antragen. Lazdg kam pasulyti, 
Ginem Shige anbieten. 
Pasaliju, paff. 
* Pasdlimas, o, m. a8 Gebot auf eine 
Waare; das Anerbdieten. 


waffer. 


Faden, Jwirnfaden.| Sumdau, dziau, dysu, dyti, hetzen, szuni 


ant kiszkio, einen Hund auf den Haa— 
jen, kiszki szunimis, einen Haafen mit 
Hunden. Ym Z'em. findet fic abmedfeind 
Sumdau und Sundau, Sundztiu. 

Sumdimas, o, m. dab Hegen. 

Apsumdau, hetzen, kg su szunimis, Ei- 
nen mit Hunden. . 

Iezsumdau, Ginen heraushesen, szuni- 
mis, mit $unden 

Pasumdau, hegen, Einen mit Hunbden; 
einen Hund anhetzen. 

Pasumdimas, o, m. dab Hetzen. 

Pasumdytojis, 0, m. Heber, An- 
hetzer. 

Susumdau, zuſammenhetzen, ein Paar 
Hunde. 

Ussumdau, anhegen, auf etwas hegen, 
ant ko. 

Ussumdytojis, o, m. der Anhetzer, nad 
* Qu. der Ohrenbläſer, Zwiſchen— 
träger. 

Summa, os, f. die Summe, da6 Kapital 
(S4-) 


je) 
Suneziu, f. Suntu. . 
Sunczius, aus, m. (biefleidjt Sanczius ju 
fibertragen?) die Subſtanz. Weno 
suncziaus, bon derſelben Subſtanz (Sz.). 
Sondau, Sundziu, im Jem. fir Sumdau, ſ. d. 
Sunka, 6s, F. Saft, Baumſaft. 
Sunkiu, kiau, ksu, kei, cin Gefäß neigen, 
cine Fliffigteit feihen. 
Nusunkiu, abneigen, abfeiben. 
Nusisunkia, ablaufen, bom BWaffer. 
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Sunklei, id, m. pl. eine Chmbel (? Sj. 
Sunkus, i, fiver, bon Gewicht; idm ie-| 


Apsuneziu, bejdiden z. B. eine Ber 
jammiung. 


tig, beſchwerlich; ſchwer, unbehol-, 
fen. Sunkus mégas, ein fefter Schlaf. 
Sunki ligga, eine ſchwere Srantheit. 


Ant sunkaus patalo gulléti, ſchwet 
franf liegen. Sunkus ezésas, Sunki 


gadyne, cine ſchwere, bedrangte Zeit, 
Theuerung. Sunkus atsikwépimas, | 
ſchwerer., kurzer Athem. Tai man sanka, | 
das wird mir ſchwer. Sunkios mislys, 
Schwermuth. Sunkids dusziés, ſchwer⸗ 
mithig. Waik’s sunkes galwas (Plur.) 
tur, ber Knabe hat einen ſchweren Kopf, 
lernt ſchwer (Qaufi'dfen). Synki oder 
Ant sunkid koja, ſchwanger (Memel). 

Sunkey, Adv. fewer, mit Mühe, faum. 
Pér sunkey, ju ſchwer. Tai man sun- 
key stowas, daé fommt mir fauer an. 

Suvkidkas, a, ziemlich fewer. 

Sunkyn eiti, ſchwerer werden; fd were 
mithig werden. Ligga sunkyn eit, 
bie Rrantheit wird fdlimmer. 

Sunkybe, és, F. bie Saft, Birde, Be: 
fdhierde. Ant sunkybés buti, bes 
ſchwerlich fein. 

Sunkenybe, és, f. daff. 

Sunkummas, o, m. bie Schwere; dab 
Schwere, bie Laft, die Beſchwerde. 
Szirdés sunkummas, o, m. die Schwer⸗ 
muth. 

Sunkumélis, io, m. Dim. daſſ. 

Sunkulis, io, m. Bruſtbeſchwerde, Eng: 
briftigfeit (Tifity. 


Atsuncziu, fherfenden, gufenbden. Kai 
ben Déw's ateusin czés3, wenn de 
liebe Gott bod) Den Tod fenden mode 
(Lauliſchlen). 

Iszsuneziu , audfdides. 
abſchicken. 

Iszsuntimas, o, m. dic Abſen dung. 

Nusuncziu, abfenden, wegithhiden, em 
laffen: binfenden; abfertigen cm 
Boten. 

Nusuntimas, o, m, die Ab ſen dung; & 
Entlafjung; die Botſchaft. 
Nusuntinis, io, m, cin Bote, cin Br 

fandter, cin Apoftel. 

Nusuntine, és, f. cine Botin. 

— hinſenden. Rheſa Deine’ 


aubſenden, 


Pasuncziu, ſenden, abjenden. 

Pasuntinis, to, m. ein Bote, ein Die— 
ner; cin Singer, cin Upoftel 

Pasuntinélis, io, m. ein Bote, ein Laub 
burfde. 

Pasuntine, és, f. cine Botin; eine Ur! 
wärterin. 

Pasuntinéle, és, F. Dim. daff. 

Pasuntinuze, és, f. daff. 

Pasuntinuzyte, és, f. daſſ. 

Parsuncziu, zurückſchicken, mieber cb 
ſchicken. 

Pérsuneziu, herüberſchiken. 

Uzsuneziu, Einem etwas über den Hel 
ſchiden. mit einer Zuſendung beläſtigen. 


—Sunbkinu, ipav, isu, inti, beſchweren, 
briden; Ginen bemihen. 
Sunkinus, intis, fid) bemühen. 
Sunkstu, sunkau, sunksu, sunkti, : 
f 


Suntu, Prafenéform ju Susa und Sute. 
Sunu, veraltetes Präſens fiir Suwa. 
Sinds, aus, m. Der Sohn. 

Sunélis, io, m. 

Sunytis, czio, m. 

Sunytélis, io, m. 

Sunuttis, czio, m. 

Sunuttélis, io, m. 

Sunuzis, czio, m. 

Sunuzytis, czio, m. } . 

Iszsunis, io, m. cin Bflegefohn, 36% 
ling, Adoptivfobn. 

Iszsunyste, és, f. die Adoption. 

Poésupis, io,.m. Stiefſohn. 

Suppa, 6s, f. eine Suppe, Bierfuppe. 
Suppe, és, f. daff. 
Supt, supau, supsu, supti, fdaufetn, wie 
gen, ein Sind in der Wiege. 

Supéju, éjau und awan, dsu, sti, dal} 

Subdju, djau, ôsu, oti, daſſ. Bankes 
subdéti, bie Arme baumeln laffen, mit der 
Armen ſchlenkern. 

Sdpimas, o, m. dab Schaukeln 

Supéjas, o, m. ber Schaukler. 

Supus, suptis, fid ſchaukeln. 

Subdjus, oͤtis, daff. 

Supokie, és, f. die Schaukel; fie befted 
aué zwei von einem Querbaifen herabhar 
genten Birfengweigen (Alwytes, f. b.), 
an denen unten bad Gefag befeftigt if, 
und fle ift ein weſentlichet Beſtandthel 
ber Ofterverguigungen CRagnit). 


ober ſchwerer werden. 

Sunkmislys, id, m, pl. Sd wermuth. 
Sunkmisiose buti oder waikszezoti, 
ſchwermůthig fein. 

Sunknoezis, io, m. cin Qafttrager. 

Apsunkstu, ſchwer, ſchwerfällig were 
den. Apsunkes, usi, fcprerfallig. 

Apsunkimas, o, m. Sdiwerfalligteit. 

Apsunkus, i, ſchwer, unbeholfen, trage. 

Apsunkinn, beſchweren, belaften; Gi: 
nem beſchwerlich fein, ihn belaftigen, 
ihm das Leben fauer machen. 

Apsunkinnimas, o, m. Beſchwerungz 
Belaftiqung; bie aft, Birde, Bee 
ſchwerde. 

Apsunkintojis, o, m. ein Plagegeiſt. 

Apsisunkinu, fid) vertiefen, mislimis, 
in Gedanfen. 

Suntu (peraltet, jest) Suneziv, suncziau, 
susu, susti, fenden, ſchicken. Groma- 
mata systi pri ko, Ginen Brief an Je— 
mand fdhiden. Susti kg pinnigd, Se 
manden nad) Geld ſchicken. Oga syst, 
nad) Beeren, gum Beerenlefen ſchicen. 

Suntimas, o,m.bab S hiden; dieSendung. 

Suntinu und Suntinéju, Gjau, ésu, éu, 
oft, fleiftig [hiden. 

Syedinu, inau, isu, inti, ſchicken. | 


Dim. daſſ. 
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Suboͤlle, és, 
Supoéne, és, 
Supyne, és, f.d aff. 

Supykle, és, f. die Wiege, bef. die tits 
tauifdhe Hangerwiege. 

Supyki¢le, és, f, Dim daff. 

Apsisupa, fid) ben Rod ringéum fefi au 
briiden (2 G3). | 

Pasupd, wiegen. 

Sarbju, bjau, bsu, bti, ſchlürfen, durd ein 

Rohr faugen. Wud) Surpja. 

~ Surbju, béjau, bésu, béti, daſſ. 
Surbélis, io, m. der Blutegel (Memel). 
Surbéle, és, f. ‘paff. (Rehrung). 
Surbélus, aus, m. daſſ. (Profuls, _ Rup). | 
Surblis, io, m. eine Röhre, cin Sauge- 

rohr. 
Surhulu, léjau, lösu, lti, ſchlürfen. 
Apsisurbju, ſchlürfen, ſich beſaugen. 


daſſ. 
‘afl 





isurbju, cinfaugen. 

tsisurbjn, fid) cinfaugen in etwas, mie 
Inſecten 

Iezsurbju, auéfaugen, audſchlürfen; 
€inem etwas abawaden. 

Nusurbju, hinunterſchlürfen. 

Prisisurbju, fic) feft anfaugen; fid 
bollfaugen; fich ſchlürfend fatt trinfen. 

Surgoju, oti, (Berm.) forgen. 

Surgu, gau, gsu, gti, mimmern, winfeln 
(S3.). 

Surgulis, io, m, ein Winfeler. 

Surgulyste, és, f. tas Winfeln. 
Saris, io, m. cin grofer littauiſcher Rafe, 

hart und ftarf geſalzen. 

Surélis, io, m. Dim. dafj. 

Suriuyezia, 68, f. cine Rafeform, ein 
RKafeford. 

Surdétie, ezio, m. 
— F. die wrelte. Fidte, Schal—⸗ 

me * 

Surmas, o. m. daſſ. 

Surmininkas, o, m. ein Pfeifer. 
Surpju, surpti und surpeti = Surbju. 
Surus, i, ſalzig, gefaljen. Surus pum- 

puezus walgyti, Rartoffeln mit Salz 
efien. Su sure szirdze, mit Widerwil- 
Ien. Nesurus, ungefalgen. 

Surummas, 0, m. die Salzigkeitz daé 
Sala in den Speifen; etwas Geſalze— 
ned, eine geſalzene Speife. 

Surybe, és, f. cine gefatsene Speife (Sz.). 

isisuréjes. usi, gepoötelt. isisuréjusi 
mésa, Poͤlelfleiſch. 

Suedinu, f u. Suntu. 

Susi, di¢ Rerbindung der Prdpofition Su mit 
ber Reflexlvſylbe si, bor Verbalftammen. 

Susta, sussu, susti ſ. u. Sut, 

Susu, Susiu und Suntu, susau, susu, susti, 
einen Aubſchlag befommen, rdubdig, 
ſchäbig werden. 

Sausis, 10, m., gew. im Blur. Sausei, bit 
Raiude ober Schabe oder Pferde und 
en (Ragnit, Rehrung)s ber Mehl⸗ 

Qu. 


Sausotas, a, rdubig, {abi 
isusu, die Ry isunta, rdud 





nn A ——— 


ia, — 


werden. isuses, ual, räudig. 
isusimas, o, m. die Ra udigteit. 

Nnsusu, Nusustu, Nusuntu, cinen Aus—⸗ 
ſchlag befommen, bef. auf bem RKopfe. 
Nususes, usi, der einen auégefdlagenen, 
grindigen Kopf hat. 

Nususélis, io, m. cin @rinbiger. 

Nususéle, és, f. daff. 

Susu, susti f. u. Suntu, 

Sisu, siti f. u, Suwu. 

Sut, eine Wurgel, dle im Prafens durdaus 
den Rafat einfchiebt, daher 

Suntu, suttau, sussu, susti, toll, rafend, 
withend werden. Suttes, usi,. toll, 
wild, rafend. 

Sutsimas, o, m. das Toben, der Lärm. 

Sutélninkas, o, m. cin milder, loſer 
Bube. 

Susta, os, f. das Toben, Mithen. » 

Sustas, 0, wi. der Wii therid. 

Sustummas, o, m.da6 Wüthen, die Toll- 
Heit, Wuths der Muth wille. 

Suttammas, o, m. daſſ. 

Saustummas, o, m. daff. 

Sautu und Sautéju, éjau, Esu, ti, toe 
ben; Muthwillen treiben. . 

Sautéjimas, vo, m dab Toben, die Toll 
heit, der Ungeftim, der Muthwille. 

Saucziu und Saustu, saucziau, sausu, 
sausti, toben, withen: Muthwilien 
treiben, larmen, ſchwärmen; braus 
jen, von ber See; briinftig fein, bon. 
ber Rub. 

Sautimas, o, m. daé Toben, dad Schwär— 
men u. f. w. 

Pussutiis, e, albern. (Bd.). 

Apsunta, foll werden. 

jeuntu, daff. 

Jezsautu, téti, austoben, aubsſchwär— 
men. 

Iszsaucziu, sausti, daſſ. 

Pasuntu, toll werden, bon Hunden; toll, 
rafend, wüthend werden, don 
ſchen. Pasuttes, usi, toll, berridt. Ta 
pasuttusi kale oder kiaule, du tolle 
Hindin, Sau, alé Schimpſwort. 

Pasuttélis, e, m. f. cin Unfinniger, Tole 
ler, Rafender. 

Pasuttusey, Ade. rafend, unfinnig, 

Pasnttimas, o, m. die Tollmuth der 
Hundes die Tollheit, Berridtheit, 
der Wahafinn. 

Susuntu, toben. 

Susuttimas, o, m. bas Toben, Braufen 
ded Meered. 

Susaueziu, toben, fid gebabren. 

Sitas, Sitinis, Sau f Suwa. 

Sulie, ezio, m. ber Fiſchfang (Bd. Qu.). 

Sutka, 6s, f. die Feldmart 

Suwa (beraitet Sanu), suwau, sisu, sfiti, 
naben. (Qu. ſchreibt, gewiß ethmolo⸗ 
giſch am richtigſten. Sau, sdau u. f. tp). 
Auksü sitas, mit Gold geffidt. 

Suwimas, o, m. bas Ra hen. 

Suwéjas, o, m. der Nähter, ——— 

Suwikkas, o, m. daſſ. 
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Suwéja, 6s, F. die RaHterin. 

Suwéeje, és, f. daſſ. 

Suwikke, és, f. daff. 

Suwéczka, ds, f. cine glerliche, künſtliche 
RNahterin. 

Sutinnis, e, genäht, oder twas genäht 
werden foll, das Nähen betreffend. 

Suwinéju, ẽjau. ésu, éti, gu nähen haben, 
Rieinigteiten nahen. 

Sidau, dziau, dysu, dyti, nähen laffen, 
au nähen geben. 

Maiszasuwis, wjo, m. cin Sacknäher. 

Rubasuwis, wjo, m. cin Schneider. 

Apsuwa, etwas bendben, befegen, 4. 
B. einen Pelz mit Braͤmwerk; Einen bee 
nähen, d. b. fiir ihn dab ndthige nähen. 

Apsuwa, 6s, f. der Befag, der Bram 
am Sicibe. 

Apsuwas, o, m. baff.; aud der ſchmale 
Riemen, mit weldem bie Kappe des Dreſch— 
flegels benaͤht wird. 

fsuwu, einnähen, hineinnähen. 

Iezsuwu, ſticken, Muſter audnähen. 

Iszauwinéju, daſſ. 

Iszsuwimas, o, m. bie Stickerei. 

Iezsuwéjas, o, m. der Stider. 

Iszsuwéja, 6s, f. bie Sti derin. 

Pasuwn, nahen, fertig nähen. 

Pasisuwu, fiir fich feibft etwad naͤhen. 

Pérsuwu, übernähen, durchnähenz cl 
nen Rod ummenden. 

Pérsuwas, o, m. dab geftidte Querſtück am 
Oberhembde, neben der Lostalka (f. d.) 
(Ragnit). 

Prisuwu, annähen, 3. B. einen Knopf an 
den Rod. Bittes daug prisiwo, die 
Bienen haben viel Wachs eingetragen. 

Susuwyu, zuſammennähen. 

Uzsuwuy, aufnähen, auffegen 4. B. ein 
— zuſammennähen, zu nähen ein 


o 

Ussuwinéju, daſſ. 

Suze, és, f. der Zopf (Daina). ’ 

Suika, 6s, f. Saft, Rrauterfaft; (Sz.). 
Sql. Sunka. 

Sulkis, io, m. bei Ragnit fir und neben 
Zuikis, f. d 

Scéptras, o, m. der Scepter. 

Skaba, 6s, f. da6 Hufeifen (Sz.). 

Skabus, i, fdarf, von fdneidenden Ynftru- 
menten, als Meffern, Aerten. 

Skaba, béjau, bésu, béeti, ſchneiden, 
hauen. 

Skabdju, djau, ösu, éti, daff. 

Skabau, bjau, bysu, byti, daff. 

Nuskaba, mit einem fcharfen Werkzeuge 
abfaneiden, abhauen, 4. B. Blatter 
oder Aefte vom Baum, Aehren vom Haim. 

Nuskaboju, daff. 

Nuskabau, daſſ. 

Nuskabimas, o, m. dab Wbhaften der 
Baume. 

Susiskabu, gegenfeitig an einander ge: 
rathen, fid anfallen. Szt ne susi- 
skabgs ant ubbagd, cin Hund, ber Betts 
fer nicht anfallt, 


Skalauju, awau, ausu, auti, ausrittein 
auséſpühlen, ein Glas. 

Skalaujis, autis, flunfern, bruddelt 
b. Bier, das ftarfen Schaum bildet. 

Iszskalauju, cin Glaß ausſpühlen. 

Skalba, Apskalba, Paskaliba, ſ. u. Skelbju. 

Skalbinnei, id, m. pl. die Menftrua tam 
Ragnit unbefannt). 

Skalbjakai, a, m. pil. daff. 

Skalbju, bjau, bsu, bti, Jeug wafchen 
Szonus skalbti, dic Seiten toafdben, dD. 
i. Durdypriigein. 

Skaibéja, os; f. die Wäſcherin. 

Skalbéje, és, F. daff. 

Skalbinnes, id, f. p/. die Wafde, we 
Seug, das gewaſchen wird ober werdet 
foll (Ragnit). 

Skaltiwe, és, f. das Waſchholz, cz 
1"/> Fuk langes Holy mit einem Hand 
qriffe, mit Dem man dab gewaſchene Jeu; 
durchtlopft (Ragnit). 

Skalbinu, inwu, isu, inti, ſchminten (S.) 

Apskalbju, Einen bewaſchen, d. b. fence 
Wafche beforgen. 

Apsiskalbju, fid) bewaſchen, feine eigen 
Wäſche beforgen. 

Iszskalbju, auéwafden. 

Nuskalbju, abwaſchen, cinen Flecken ast 
bem Sleide. 

Skaldau, Skaldinu, f. u. Skeliu. 

Skaliju, ijaa, isu, iti, anfdhlagen, vom 
Jagdhunde. 

Skalikkas, o, m. der Jagdhund, Spir 
hund. 

Skaliszus, aus, m. daſſ. 

Skalsa, Skaleus, Skaisinu f. u. Skelsu. 

Skalse, és, f. Mutterforn, Brandforn. 

Skalsgrudis, dzio, m., @iur. Skaisgru- 
dzei, daff. (Ragnit). 

Skalis, i, Skalummas, f. u. Skétia. 
Skamarikas, o, m. ein Spielmann, Pfei— 
fer, wenig befannt Bgl. das fotg. 
Skombrakas, o, m. fommt bei RMagnit als 
amilienname, und im Plur. Skambri- 
ai alé Name mehrer Dörfer vor. Wiel 
leicht ift es einerlei mit tem vorigen, und 

bon Skambu abjuleiten. 

Skambd, béjau, bésu, béti, Hingen, tis 
nen, von Geld, Gloden u. dergl. Bal- 
sas skamba, die Stimme fcallt, bdringt 
burd. Z'odzei taip skamba, die Morte 
fauten alfo, bei Citaten, bef. bei Borie 
fung des Predigttertes. Skambanezei, 
a, emph. Skambantéji, ezujd, m. pl. 
flingende Münze. Ne turru skamban- 
ez0, id habe tein Geld. 

Skambéjimas, o, m. dad Klingen. 

Skambis, i, thnend, flingend, bell 

Skambuttis, czio, m. eine Rinderflapper. 

Skambinone, és, f. daff. 

Skambalas, o, m. eine Sdlittengtode. 
(Ragnit). 

Skambinu, inau, isu, inti, einen Siang 
hervorbringen oder veranlaſſen, tlingetn, 
lduten, ein Qnftrument fpicien, 3. B. 
dambréli, das Srummeifen. Ant stra- 
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nd skambinti, anf cinem Gaiteninftru: | Skarbas, 0, m. der Sha 


ment fpielen. 
Skambinnimas, o, m. das Klingeln, Läu— 
ten, Spicten. 
Atskambu, wilederballen. 
Atskambéjimas, 0, m. das Echo. 
Paskambu, ertönen, erflingen. 
Paskambinu, erflingen laffen. 
Pérskambu, durdtonen, durddringen, 
ſchallen. Ausis pérskamba, daé Obr 
gelit. 
Skandinu, Skandorus f. u. Skendu. 
Skanas, i, (Pur. Skanas) db. ey, wohl 
fhmedend. Skands walgis. wohl⸗ 
ſchmeckendes Effen. Ney walgis man 
Skanads, nicht einmal das Effen ſchmeckt 
mir. Neskanis obolys, ein herber Ap⸗ 
' fel. Skaney kwépja, ¢8 riecht ange- 
Oo, m. 


nehm. 
Wohlgeſchmack, 
Schmaghaftigteit. 


Skanummas, 

Skanéju, éjau, é ésa, éti, wohl ſchmecken. 

Skonéju, ẽjau, ösu, öti, daſſ. 

Skanskanis, io, m. (redupt.), cin Lecher⸗ 
biffen. 

Skanskane, és, F. daff. 

Skanskonis, io, m. daff. 

Skanskone, és, f. daſſ. 

Skapas, o, m. (Germ.) ein Schaff, ein 
Sdranf. (Memel). 

Skapoju, djau, dsu, sti, ſchaben. ſchnitzen. 

Skaptoju, djau, osu, oti, daſſ, Abroze 
skaptoti, cin Bild aus Stein oder Hols 
ſchnitzen. 

Shkäpstau, seziau, styso, styti, daſſ. 

‘Skaptas, o, m. das frumme Schnitzmeſ— 
fer der Ldffelmacher. 

Iszskapéju, ausfdhaben, auéfdnigen, 
aushöhlen. 

Nuskapstau, abſchaben. 

Skara, 6s, f. cin Lumpen, ein altes Stück 
Seng; cine Haarjotte, eine Faſer. 
Piur. Skaros, Qumpen, Jotten, Frangen. 
Ym 3'em. ift Skara ein Tud, 4. B. ein 
Taſchentuch, dagegen Sképetos Lumpen. 

Skaras, 0, m lur. Skarai, daff. 

Skaréle, és, f. Dim. daff. 

Skarétas, a, zerlumpt, gottig, faferig. 
Jis bagétas kai sz skarétas, ironiſch, 
er hat viele Schulden. 

Skaréczus, aus, m, ein zerlumpter Menſch. 

Skaréte, és, f. daff. 

Skarécze, és, f. daſſ. 

Skarojis, djaus, ösüs, dtis, lumpig, 
gottig werden. 

Skardjimas, 0, m. bab Zeriumpt-twerden. 

Skarulkai, a, m. pl Franzen, Fafern. 

Skarmalai, a, m. pl.2umpen, alter Blun- 
ber. 

Skarmelei, id, m. pil. daſſ. 

-. Skarmalus, aus, m. ein gerlumpter Menſch. 

Skarmale, és, f. baff 

Skarmalotas, ay aerlumpt. 

Nuskares, usi, zerlumpt, aerriffen, v. 
Rieidern. 

Suskares, usi, daff. 


tz. 
Skarbininkas, 0, m. der Schatzmeiſter, 
Rentmeifter. 
Skarbinyczia, és, f: die Schatztammer, 
die Sparbüchſe. 
Skarbbuttis, czio, m. die Shatztammer. 
Skarbwezimas, 0, m. der Rüſtwagen. 
— inau, isu, inti, ſich bes 
eichern. 
— o, m. der Schagmeis 
fter, Rentmei fer. 
Skarb.. 
Apskarbai, a, m. pl. Glatteié (Rug). 
Val. Apskardas. 
Skard... cine Wurgel bon zweifelhafter Bee 
beutung; babon 
Skarduppénai , 
Doͤrfer. 
Pussuuskardal, 0, m. pl. Schrootmehl, 
grob gemalened Mehl, aud) bon andern 
nicht fein genug gerhadten und germatmten 
Dinaen, 4 B. von Kartoffein. 
Passauskardzet, a, m. pl. daff. 
‘Apskardas, o, m. Glatteis; aud te 
Rinde über dem gefrorenen Schnee. (Rags 
nit) Bgl. Apskarbai. Apskardu ly- 
ja, es fallt Giatteis. 
Skarmalai f. u. Skara. 
Skarne, és, f. cin Stiefel (Bbd.). 
Skarrada, adds, f. cine Bratpfanne. (R.) 
Bgl. Skaurada. 
Skarubas, 0, m. Kraftmedl, Starte (Sz.). 
Bal. Skorbilas. 
Skarulkai, 0, m. pi. ſ. u. Skara. 
Skarwada, 6s, f. cine Bratpfanne (S}.). 
Vgl. Skaurada. 
Skastu, skatau, skasu, skasti, ſpringen, 


a, m. pl. Name mehrer 


hipfen 

Suskéstu, auffpringen, in bie Hobe 
hipfen, rege werden. Kodikis su- 
skato zywaté, dab Rind hüpfte im Mut- 
tericibe. 

Skatikkas, o, m. ein @rofden, bef. der 
polniſche Grofden, etwa = 2 PBfennigen 
Preug. Galwés skatikkai, Perfonal- 
decem, Kirdhendecem (Memet). 

Skatikkélis, io, m. Dim. daff. 
Penkskatikkas, o, m. ein poiniſches Fünf- 
groſchenſtück. (3’em.). - 

Skatulle, és, f. bie Schatuile. Skatullés 
kémas, ein Schatulldorf, ein freies fb» 
nigliches Kölmerdorf. Skatallés tbas, 
cine Schatullhufe. 

Skatuininkas, o, m. ein Schatullbauer. 
Skawéjimas akid, der Fluß in den Augen 
(Rt. Bd. M.). 

Skaidrus, i, flar, hell, von der Quft, dem 

Wetter. 
tsiskaidrina, ino, is, inti, ſich aufklä— 
ren, flar werden. 

Skaidulis, io, m. eine Rafer, cin Harl 
bom Flachs und Hanf (Prdtule). 

psig id, m. pl. dab Kirchdorf Staib- 

rren, vielleidt fir Skaistgirrei. 

Skaistas, Skaistus u. f. w. f. Skystas. 

Skaitau, cziau, tysu, tyti, zählen; leſen, 
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borlefens beten. Szimtais skaityti, 
nad) Hunbderten jahlen, zu Hunberten ab- 
zählen. Ant pirsztd skaityti, an den 
Bingern abzählen. Wangélija skaityti, 
vor der Predigt die ebangeliſche Perifope 
voricfen. Maida wakarais skaitoma, 
das Abendgebet 

Skaitaus, eziaus, tysuüs, tytis, fir fid 
gahlen oder leſen. 

Skaitimas, Skaitimmas, 0, m dab Zäh— 
fen, Ecfen, Beten; die Zeit ded Con- 
firmationdunterridts, aud bei ben Deut- 
fen an manden Orten das Gebet ge- 
nannt (Laufifdften). 

Skaitytojis, o, m. der Redenmeifters 
ber Borlefer, Borbeter. 

— a, lebbar, lesblich, leidt ju 
leſen. 

Skaitytinay, Adv. ausdridlid. 

Skaitytine, és, f. ein Schriftzeichen, 
ein Budftabe Piur. Skaitytines, das 
—— Skaitytine gédamoji, cine 

ote. 

Skaitinne, és, f. dad ruſſiſche Rechenbrett 
(3’em.). 

Skaityklas, o, m. ein Steinchen, Kügel— 
den auf dem Redhenbrett (3’em.). 

Skaitydinu, inau, isu, inti, zählen laſ— 
fen, lefen laffen. . . 

Skattinéju, éjau, éau, éti, oft, forgfaltig 
zaäͤhlen. 

Skaiczus, aus, m. dic Zahl, Angahl; 
bie Rednung. (Sz.). 

Neskaiczus, aus, m. die Unzählbarkeit, 
Unenbdlidfeit. 

Skaitlus, aus, m. die Jahl, Anzahlz die 
Redhnung, Rechenſchaft (Bd.). Be 
skaitiaus; ohne Zahl. Skaitluj’ buti, 
in der Zahl mitbegriffen, mitgesabit fein. 
Ni wisso skaitlaus nutraukti, bon Der 

angen Gumme abjieben. Skaitiaus 
zenklai, Zahlzeichen. . 

Skaitlinnis, e, die Zahl betreffend. Skait- 
linni genklai, die Zahlzeichen. Skait- 
linai wardai, Zahlworte. 

Skaitlawimas, o, m. die Bezeichuung der 
Jahl. 

Apskaitau, veriefen. 

Atskaitau, abzählen, herzählen, z. B. 
Geld. 

Dasiskaitau, auérednen, das Refultat 
herausbringen. (S3.). 

Iszskaitau, berzählen, aufzählen; ein 
Bud auslefen; ausbeten. 

Iszskaitimas, o, m. dad Aufzählen und 
fo weiter. 

Noskaitan, abzählen, bon der Gumine 
abaieben. 

Paskaitau, zählen, durchzählen, her— 
zählen, vorzählen; leſen, herleſen, 
ablefen, iez knyga, aus einem Buches 
Morte vorfpredens herfagen, auf— 
fagen, bie — Lection; herbeten. 
Girdziu paskaitant’, id) überhöre bie 
ection, laffe auffagen. Tarp szwentuja 
paskaityti, in die Zahl der Heiligen aufe 


_ Skaudulelis, io, m. Dim. daf 


nehmen. Ne paskeitomas, ungablig, 
unzãählbar. 
Paskaitimas, o, m, dad Herfagen; . bas 
Hergejagte, bie ection. : 
Nepaskaitinas, a, unzählig, ungabibar. 
Pérskaitau, durchzählen; dDurdlefen. 
Perskaitinéju, cine Rechnung, cine Schriſt 
forgfaltig durchſehen. : 
Priskattau, zuzählen, dazuzählen. 
Suskaitau, zuſammenzählen. Nesu- 
skaitytas, Xesuskaitomas, unzählig. 
Suskaitytojis, o, m. der Rechner. 
Suskaitine, és, f. die Ziffer, die Zahl. 
Suskaitimas, o, m. da6 Zuſammenzäh— 
len. 
Nesuskaitiinas, 0, m. die Unzählbarkeit. 


Skaudus, i, ſchmerzlich, ſchmerzhaft; 


verdrieglid, unangeuehm; beftig, 

rauh, hart; ſteil. Skaudus lytus, cin 
flarfer Regen, Plakregen. Skaudus ké- 
las, ein fcharfer, rauber Weg. Skaudus 
botagas, cine ſcharfe Peitſche. 

Skaudd, Wdv. daſſ. Skaudd man, es thut 
mir wehe. Skaudad duszei, daſſ. 

Skaudzey, Wdv. daſſ. Skaudzey nusi- 
werkti, bitterlich weinen. Myléjo la- 
bay skaudzey wön's antra, fie liebten 
einander herzinniglich Skaudzey skau- 
da jam, ¢6 ſchmerzt ihn bitter. Kkau- 
dzey lyja, ¢6 regnet heftig. Buwo 
skaudzey ant mokslo, ¢r war jebr lern⸗ 
begicrig. 

Skaudulys, io, m, cigentlid) wohl Sd mers, 
dann aber gewöhnlich ein Geſchwür, 
eine Schwäre. & skaudoli nusitrank, 
e6 zieht fid in ein Geſchwür — 


Skaudingas, a, Adv. ay, ſchmerzlich, 


ſchmerzhaft. Skaudingay sirgti, febr 
franft fein. 
Skauda, Szaudzia und Skausta ober 


Skausti, déjo, déa, déti, ſchmerzen, 
wehe thun. Galwa man skaust’, id 
habe Kopfſchmerz. Szirdie, Duszia 
skaud’, mir ift übel. Skaud’ man, 
Skausti man, es ſchmerzt mid. 

Skaudéjimas, o, m, der Schmerz. Szir- 
dés skaud@jimas, Herzeleid. 

Skaudamas, a, mit Sdmergen bebaftet, 
franf, fhlimm. Skaudama koja, cin 
franfer uf. Jo kan’s skaudamas, 
fein RKorper ift mit Schmerzen behaftet. 

Skaudinu, inau, isu, intl, Schmerz be: 
reiten. 

Skaudiju, ijau, isu, iti, daff. 

Skudinu, inau, isu, inti, daſſ. Skudinti 
kam galwa, Ginem den Kopf wüſt ma- 


chen. 

Skunda, skudo, skus, skusti f. Pra- 
skunda 

Noskaudinu, Schaden thun, überbor— 
theilen. 

Nuskaudiju, daſſ. 

Nuskaudijimas, o, m. Ubbrud, ‘Weber: 
bortheilung. 

Nuskaudinnimas, 0, m. daſſ. 
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Pérskauda, Pérskaust’, déti, nadlaffen, 

— bom Sdhmerge. 

Praskunda, ed fängt an gu fdmergen. 

Praskunda, 6s, f. der Schmerz (Qu.). 

Priskauda, Priskaust’, déti, ſchmerzen, 
webe thun. 

Skiaudu, Skiaudziu, déjau, désu, déti, 
nie fen (Mtemel). 

Skiaudéjimas, o, m. dad Niefen. 

Skauge, és, f. (3’em.) findet fid) in einer 
fieinen rity a (Abeciela Lijtuwid Kal- 
niena ir Ziamajtid kalbos. Petropo- 
lie. 1942) S. 17. alé Name einer der 
fleben grofen Sinden neben Hodmuth, 
Geis, Unkeuſchheit, Jahgorn, Voͤllerei und 
Fautheit. 

Skaugéjimas pataikad arba loski Déwo 
kittam sateikta, ebend. S18 unter den 
fehs Sunden gegen den heiligen Geift. 

Skaurada, adds, f. cine Bratpfanne. (R. 
ſchrelbt Skarrada, Gj. Skarwada, Bb. 
Skawrada). 

Skauradéle, és, f. Dim. dafj. 

Skauradaite, és, /. daſſ. 

Skiaure, és, f. ein teiner durchidderter 
Fiſchkaſten in Geftait eines Kahns, der 
neben bem Fifdherfahn ſchwimmt, und in 
bem man die lebendigen Fiſche mit fid 
fiibrt (Ragnit). 

Skiaurutte, és, f. daff. 

Skiausczey, Adv. hohirund, gewölbt. 
Skiausezey padéti oder paguldyti, et- 
was fo binlegen, dah es eine Hoͤhlung 

. bidet. 

Skausta, Skausti, f. u. Skaudus. 

Skiaute. és, f. der Hahnentamm (dafiir 
gewöhnlicher Skiautere, Skiauture) ; ein 
Kraut, Taufendgiildentraut, Ery- 
thraea centaurium. 

Skiautere, és, f. daff. 

Skiauture, és, F. daſſ. Skiauture réditi, 
fid) hochmũthig betragen. 

Skiautuwe, és, f. dafſſ. - 

Skiauteréle, és, f. Dim. daff. 

Skiauturéle, és, f. Dim. daſſ. 

Skécziu, skécziau, skésu, skésti, aué: 
breiten; vom Baume intranfitiv, aub— 
fdlagen, Laub befommen. 

Skéczius, skéstis, fid) auébreiten, fid 
breit maden, ausſchlagen. Pum- 

urrei, Lapai skéczias, die Baume 
eval Knospen, Blatter. 

Iszskécziu, auSbreiten, 4. B. die Hinde, 
bie Fluͤgei. 

Issiskevziu, fic) auésbreiten, bom Baume, 
fid) belauben. 

Skéezus, Skéczuwéne, ſ. u. Skétas. 

Skéda, 6s, f. ein Spahn, ein Splitter 


(S},). 
Skédra, 6s, f. baff. (B%.). 
Skédras, o, m. daſſ. (Qu.). 
Skédréle, és, f. Dim. daff. ; 
Skédrynas, o, m. ein Haufen Spabhne. 
Skédryna, és, f. daſſ. ; 
Skédu und Skéedziu, skédziau, skésu, 
skésti, berdinnen, mit Waſſer mengen. 


Skydu und Skystu, skydau, skysu, 
skysti, binn, gemengt fein. 

Skystas, a, Wdv. ay, Dunn, gemengt, 
wafferig. Skysta srubba, eine dünne 
Cuppe. Skystas médus, dinner Ho- 
nig. Skystas alus, dünnes, verdiinnted 
Bier. Maz turrédam’s ekyst’ képa, 
wer wenig hat, behilft ſich ſchlecht. Skysti 
pumpuczei, weiche. waͤſſerige Rartoffein. 
Skysta pilwa turréti, den Durdfall hae 
ben 


Skystuinmas, o, m. bie Dinnheit, Wale 
ferigtcit; bie Suppe, Brühe. 

Skystimmas, o, m. daff. 

Iszskystu, gerrinnen, zerfließen 

Praskédziu, verdiinnen, Waffer gugie- 
Ben. Teszlg praskésti, ben Teig bere 
binnen.  Nepraskéstas, a, unvermengt, 
unverfaifdt. 

Praskédimas, 0, m. die Pebble 

Skédu und Skédziu, skédgiau, skésu, 
skésti, fdeiben, trennen, bef. eine 
Ehe (Rug). 

Skédzits, ekéstis, ſich trennen, fid 
idheiden, don Eheleute. 

Skédiju, ijau, isu, iti, von cinander-ge- 
hen, berften. 

iskédiju, berften, bon ber Erbe. 

Skélbju, bjau, bsu, biti, angeben, des 
tidten, ein Gerücht aufbringen. 

Skaibiau, inau, isu, inti, ant . 

Apskeibju, daff., bef. aud im bofen Sinne, 
verleümden, anſchwärzen. Piksais 
zodzeis apskélbti, daſſ. Apskelbtas, 
8, ruchbar, beriidtigt. 

Apskelbimas, o, m. die Angabe, Mit- 
thellung; bie ible Nadrede, Ber- 
leumdung. 

Apskaiba, 6s, f. die ible Radrede, der | 
ible Ruf. Diddés apskalbés zmo- 
gus, cin Menfd, der in bofem Rufe fteht. 

Apskélbtojis, o, m. ber BerleumDer. 

Iszskélbju, cin Gerücht berbreiten, ets 
was an den Tag bringen, 

Paskélbju, baff. 

Paskalbinu, daff. 

Paskalba, 6s, f. dad Gerücht, Gerede, 
bef. bie ible Radrede. Paskalbg pa- 
daryti, au den Tag bringen. Diddes 
paskalbds zmogus, cin Menſch, der in 
ublem Rufe fteht. 

Skelezépiju, ijau, isu, iti, eine Relfe ab- 
legen, einen Wbleger maden. Vergl. 
Czépiju. 

— pjo, m. ein Ableger, Senf- 
ling. 

Skéida, aéti f. u. Skéliu. 

Skéliu, skélian, skéleu, skélul, tranf. 
ſpalten. 

Skélimas, o, m. dad Spalten. 

Skéldu u. Skéldéjo, éjau, ẽsu, éti, «ine 
tranf. fpaiten, plagen, berften. 

Skaldau, dziau, dysu, dyti, tranf. {pals 
ten, fplittern. 

Skaldinu, inau, isu, inti, daff. 

Skaldiju, ijau, isu, iti, daff. 
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Skaldimas, o, m. bas Shalten, die 
Spaite. 

Skaldijimas, o, m. daff. 

Skaldinéju, éjau, ésu, ew, fplittern, oft 
fpaiten. 

Skalds, i, was fic) leicht ſpalten läßt, bef. 
bom Holj. Neskali malka, Holy, dad 
fic) nicht fpatten läßt. 

Skalummas, o, m. die Eigenſchaft deb Hol- 
zeb, fic) teicht ſpalten au taffen. 

Skalai, 0, m. pl. feine lange Fidtenfplit- 
ter, die bei armen Leuten, befonderé in 
der Riederung und am Haff, Abens bei 
der Arbeit flatt ber Lichte gebraucht wer⸗ 


ben. 
Skillus, i, was fic) leicht fpalten aft, vom 
{ 


4. 

Skillu, skyltau, skilsu, skilti, intranſ. 
fpalten, plagen. Skilles, usi, ge- 
fpaiten, getrennt. Ne toli skilies 
nu anojo, nidt weit unterfchieden von 
jenem. 

Skiltis, czio, m. ein SKohifdnitt, ein 
vom Kohllopf abgefdnittenes Stück, bes 
hufé de6 Cinfauerns. 

Skilstis, és, 7. die Klauenfpalte deb 
Rinded und anderer Thieren. 

Skyle, és, f. eine Spaite, dann anc allg. 
tin Loc, eine Oeffnung, 4. B. ein Lod 
im Roe, ein Mauslod. Baezkds skyle, 
das Spundlod. Noses skyle, dab Ra- 

l 


ſenloch. 

Skyla, 6s, F. daff. Jau skyla atdara, 
tike turri tkiszti, es ift immer fdon 
ein Lod) offen, das muß man dod zu— 
ftopfen (bon Schulden). 

Skyléie, és, f. Dim. daff. 

Skylutte, és, f. Dim. daff. 

Skylétas, a, loͤcherig, durchlöchert. 

- Skyloju, djau, ésu, sti, löcherig, loder 
werden oder fein. Skylojusi dtna, 
loderes Brodt. 

Pussauskillis, e, aweifpaltig, bom Hols. 

Stikiaskélie akmu, der Diamant der Gla: 
fer (Sz.). 

Atskéliu, auffpalten, trennen. Atskél- 
tas, a, gefpaltens ſchismatiſch (S3.). 

‘ Atekélimas, o, m. die Spaltung; dab 
Shiéma. 

Atskalinis, io, m. ein Reger. - 

iskéliu, cinfpalten. 

iskilles, usi, bon einem Baume, der bon 
felbft, ohne menſchliches 3uthun, einen 
Spalt befommen hat. 

iskaldau, einſpalten. 

Iszskaldinu, herauéfpalten, Stiide aus 
einem Hol). 

Issiskélin, fid) herausfpalten, fid 
Hherauébremen, wie die Küchlein aus 
bem Gi. 

Nuskaldau, abfpalten. 

Paskaldau, fpaiten, jerfpalten, zer— 
fplittern. 

Pérskéliu, durchſpalten, bon einander 


fpalten. Perskéttus nagus turres, mit|Skendu und S 


gefpaltenen Riauen. 


Pérskaldau, daff. 

Pérskillu, durdplagen, aufplagern, 
auffpalten. : 

Priskaldau (?). Bei Bd. daßs Sprichiwort: 
Isz adatés wezima priskaldo, er madt 
aus einer Mücke einen Elephanten. 

Priskaldinu, daſſ. 

Suskaldau, zerſpalten. 


Skelsu und Skelstu, skelsau, skelsu, skelsti, 


qedeihen, gut fortfommen; ber 
fcdhlagen, guten Ertrag geben. 

Skelsu, séjau, sésu, séti, daff. 

Skalsu, séjau, sésu, séti, daſſ. 

Skalsina, tnau, isu, inti, Gedeihen ge 
ben, fegnen; bermehrens bereidern 

Skalsa, 68,7. Segen, Gedeiben, Stag; 
€Ertrag, Ueberfing. 

Skalsis, 1, gedeihlich, verflagfam; 
reichlich. 

Skalsey, Adv. reichlich, im Ueberfluß. 

Skalsésnis, e, Comp. verſchlagſamer, 
wirffamer. 

Skalsyhe, és, f. Verſchlagſamkeit, Ue— 
berflug. . 

Paskalsa, 6s, f. Gedciben, Glück; Fir: 
derung. . 

Paskaleinu, feqnen, fördern. Déwe 
paskalsik, Gott fegne e6. Kad Déw’s 
paskalsitu, wenn Gott Gedeihen geben 
modte. 

Praskélsu, gedeifen. 


Skeld, léjau, lésu, léti, ſchuldig fein, 


im Reſte fein; Reft fein, nod gu be 
aahien fein. Dar tek skela, e6 ift nod 
fo viel Reft. 

Skelu, skilad, skilsu, ekilti, ſchuldig 
fein oder werden. 

Skola und Skola, 6s, f. bie Schuld. die 
Geldfduld. Skolg turréti, Schulden 
haben. Mes skolés esme, wir find 
ſchuldig. haben Schulden. Ant skolds 
raszyti, alé Schuld anfdreiben, als Reſt 
auffiihren. 1 diddéle skola iéjo, er ift 
tief in Schulden gerathen. 

Skoléle, és, f. Dim. daff. 

Skolingas, a, ſchuldig, verſchuldet. 

Skolininkas, 0, m. ein Schuldner. 

Skolininke, és, f. eine SGcdhuldnerin. 

Skéliju, ijau, isu, iti, um eine Subd 
mahnen. 

Skélinu, inau, isu, inti, Schulden ma 
den. 

Skolytojis, o, m. der Gldubiger. 

Apsiskolinu, ſich in Schulden ſtürzen, Schul⸗ 
den maden (Sz.). 

Apsiskéliju, daſſ (Sz.). 

Atskéliju, ein Darlehn, cine Schuld zu⸗ 
ridforbdern. 

iskeld, skilti, ſchuldig werden, in Sdul- 
ben gerathen. 

isiskoliju, daff. (3'em.). 

Paskoliju, Einen mahnen. 


Skemenys, id, f. pl. die Schter- oder 


ache puoge ber Leinweber. 
stu, skendau, skesu, 


skesti, im Wafer untergeben, der 
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finten, ertrinten (Gg. ſchreibt Skistu, 
Skindau). 


Skendéju, éjau, Gsu, éti, beinabe uns} 


tergehben, beinahe ertrinfen. 

SkandindQ, inau, isu, imti, untertau- 
den. 

Skandorus, aus, m. ein Ertruntener. 

Skendenis, lo, m. daſſ. 

Skendinys, io, m. daſſ. 

Skendulis, io, m. daſſ. 

Skendule, és, f. eine Ertruntene. 

Nuskestu, untergehen; ertrinfen. Nu- 
shendes, usi, ertrunfen, 

Nuskendimas, o, m. dad Untergehen. 

Nuskandina, verfenfen, untertauden; 
erfdufen. 

— ſich erſäufen (auklſch— 
en). 

Nusiskestu, daſſ. (Ragnit). 

Paskeatu, ertrinfen. 

Paskendimas, o, m. das Ertrinfen; 
nad) Sj. die Ueberſchwemmung 6). 

. Paskandind, erfdufen. 

Paskendulis, io, m. ein Ertruntener. 

Paskendule, és, f. eine Ertrunfene. 

Paskendulélis, e, m. f. Dim. da ff. 

Praskandinad, erfaufen, 

Sképeta, ds, f. cin Tuch, Umhängetuch 
der Frauen; die SGmiffofiagge. Im 
Z'em. find Sképetos Qumpen, Fetzen, 
dagegen Skara ein Tud). 

. Skepetéie, és, f. Dim. daſſ. 

Skepetinne, és, f. cin Kuen, der auf 
einem Tude gebaden wird. 

Lawénskepete, és, f, dab 2 ecidentud. 

Skéramédis, dzio, m. det 3widbaum, 
ber Spindelbaum. Evonymus euro- 
paeus, defen Holy gu Tabadsrdpren, 
Sduhnagein, Zahnftodern u. f. w. vere 
arbeitet wird. (G4. unter Tramiel fdreibt 
Skétamedis). S. aud) Ozéksnis. 

Skerble, és, f. ber Schooß (Bd. Hf.). 

Skerdu und Skerdziu, skerdziau, skersu, 
skersti, ein Schwein ſchlachten. 

Skersitdwes, wja, f. pl. der Schmaus 
beim Schweineſchlachten, der in allertei 
gefochtem Fleiſch befteht. 

Skerstujis, jo, m. der Monat December, 
(kadangi toczés maitelus skerdzia, 
Bd.). 

Noskerdziu, ein Schwein abſchlachten. 

Paskerdziu, cin Schwein ſchlachten. 

Skéris, io, m. (3'em.) die Heuſchrecke. 

Skerélis, io, m. Dim. daff. 

Skermeléju, djau, dsu, éti, umherſchlen— 
tern. 

Skersas, a, Abb. ay, quer, der Quere nad 
liegend; ſchielend. 

Skersas Zur’, Skersay zur’, er ſchlelt, 
fleht feel. Skersas waikszczoja, er 
ift hoffartig. : 

Skersinnis, e, was quer uber liegt. 

Skersinnis, io, m. die A phe bas 
Querftid, weiches die Vorderarme ded 
Waugens verdindets das Querholz am 
Schuͤtten, worin die Deichſel fledt; die 


Querleifte anf. dem Bodenbrette des 
Wagens, wogegen man die Filipe ftemmt; 
die drei Hauptiheiden (Sprofien) der 
Wageniteiter, an. beiden Enden und in der 
Witte, die brettartig, nicht rund, geftaltet 
und durd den. Leiterbaum durdgelaffen 
. find. 

Skersinne, és, f. daff. 

Skerskirwis, wjo, m. die Queragt ber 
Zimmerteute. 

Skerskryzeis, Adv. freug und quer, 
freugweife. Skerskryzeis budawoti, 
Fachwert bauen. 

Skersstukkis, io, m. cin Qnerftid im 
Felde. 

Skerswagas, o, m. die Querfurde im 
Acer, welche zur Ubleitung ded Waffers dient. 

Skerswagis, 10, m. daſſ. 

Skerswaga, 4s, daff. 

Skestu, skesu, skesti, f, u. Skendu, 

Skesu, skesti, ſ. u. Skéeziu und Skédziu. 

Skétamédis, dzio, m. bel Sj. fiir Skéra- 
médis, f. d. 

Skétas, o, m. der Leinweberkammz die 
fete QHinterbrade am Wagen; dle 
Egaſchelde. 1 skéta iwérti, in den 
Kamm cingiehen. Isz skéto iszwérti, 
aud dem Kamme aubgiehen. 

Skéczus, aus, m, der Kammfeser. 

Skéczuwine, és, f. Me Kammſetzerin. 

Sketrénas, 0, m. der Haushahn (poet). 

Sketrininkas, o, m. daſſ. 

Sketura, ds, f. der Kamm debs Pferdes (Bd.), 
Vgl. indeß Ketéra, 

Skeidéti, +21, Dabon 

Paskeid¢jimas, o, m, cine Fledte auf 
ber Hand. (RM. 328 M. 425 DL». 

Skiau..., fo anfangende Worte f.u, Skau... 

Skyda, 6s, f. ber Schild. 

Skydas, o, m, daſſ. 

Skydéle, és, F. Dim. daſſ. 

Skydélis, io, m. Dim. daff. 

Skydotas, a, mit einem Schilde verſehen. 

— o, m cin Schildmacher 
(Sj.). 

Skydneszis, io,m. cin Sdhilbtrager(S3.). 

Skydu, skydau f. u. Skédu. 

Skyla, Skyle f. u. Skéliu. 

Skilandis, dzio, m. ein mit Fleiſch gefillter 
und  gerducherter Ccweinemagen, 
Wurftmagen. Vgl. Wéedaras. 

Skilau, skilsu, skilti, f. u. Skeld. 

Skillu, skillau, skilsu, skiki, Feuer ane 
ſchlagen. 

Skiltuwas, o, m. ber Feuerſtahl. 

Skiltuwe, éa, f. daff. 

Skituwnyczia, 6s, f. das ganze Feuer 
jeug, dad Behältniß fir Stahi, Stein, 
Zunder u. f. w. 

iskillu, Feuer anfdlagen, 

Iszskillu, daff. 

Skillu, Skillus, Skilstis, Skiltis, f. u. 
Skéliu. 

Skyltis, czio, m. cine fleine Quafte bom 

Welßlohl (Bd.). 

Skilwis, wjo, m. ber Magen bes Menſchen. 


/ 
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‘Skitwélis, to, m. Dim. daff. Zwirblio 
'* skilwétis, Tormentill, Rothwurs, Tor- 
, mentilla erecta. 

* Bkilwinnts, e, den Magen betreffend. 

Priskilwiju, ijau, isu, iti, den Magen 
iiberfaden, zuviel efien. 

Skindelis, io, m. eine Dadſchindel. 

skindelus, aus, m. daſſ. 

Skindulis, io, m. daff. 

Skindelinnis, e, ‘mit Schindeln gedectt. 
Skindeininkas, 0, m. cin Sdhindelbdeder. 

Skinkis, io, m. der dritte Aufguß auf dab 
Biermalz, Kowent genannt. Bgl. Rheſa 
gu Donal. S. 143. 

Skint, skynau, skisu, skinti und skiti, 
pfliden, brechen, 3.8. Blumen, Bee- 
ren, Fruͤchte pom ‘doom; tinen Wald 
roden. 

Skinimas, o, m. das Bfliden u. f. wv.; 
cin neugewonnener Acker an der Stelle 
cine’ audgerodeten Wades. 

Iezskinu, audroden. 

Nuskinu, abpfliden, abbreden, vom 
Baume; einen Baum entblattern. 

’ Nusiskinu, fich, fiir fld) etwas abpflücken. 

Paskinu, abpfliden. 

Pasiskinu , fid) etwas abpfiiiden, 3. B, 
Blumen gum Kranje. 

Priskinu, volipfliden., 

Prisiskinu, fid) volipfitiden 3. B. den 
Korb. 

Susiskinu, fid etwas gufammenpflit- 


, ten. 

Skipka, 6s, f. das Fieber (? Bd. Qu.). 

Skirpste, és, f. glatter Wegedorn, Pul— 
verholj, Rhamouus frangula (Brdtule). 

Skirpstus, dus, m. die Rothbudje, Pagus 
syivatica (Rt: M. Hagen). 

Skirpstas, 0, m. die Schleßbeere, Hel- 
fenfirfde, Lonicera xylosteam (Ou ). 

Skirpstangle, és, f. dic Bodsbeere 
(R. Wt.) 

ghirpianglis, jo, m. Sprod hols (R. M.). 

Skirselis, io, m. Rordiweft (Qu.). 

Skirl, skyrau, skirsu, skirti, fdeiden, 
abfondern; unterſchelden, wablen. 
Skirtas, a, abgefondert 5 berfchieden. Skir- 
tas mokslas, skirta wéra, cine Secte. 
Tai ne wén's yra, tai skirta, das ift 
nicht eineriel, bas ift verſchleden. Neski- 
riamag, a, Ungertrenniid. 

Skirus, skirtis, fid ſcheiden, bon cine 
ander gehen; fim abfondern, ni 
ko, von etrad; fic) ſcheiden, bon Ehe- 
leuten. Nesiskirti, fid) nicht ſchelden. 

Skyrimas, o, m. die Scheidung. 

— io, m. Dim. daſſ. 3. B. dab 
SKomm 

Skyris, ics . der Unterfdhied, die Vere 
fchiedenheit. 

Skyrus, aus, m, daff. Qnftr. Skyrumi 
und Skyrumis, abgefondert, befonders, 
inſonderheit, eingein. Kékwén's sky- 
rumi, Seder fiir fic, Jeder eingein. 

Skyras, a, befonderé, unterſchieden. 

Skyri, Adv. infonbderbeit, befonbderé, 


abgefonbdert. Skyra padéti, abfons 
dern, aus cinanbder legen. 

Skyréjas, o, m. ein Wahler. 

Skirtojis, o, m. daſſ. 

— Adv. gum abſondern, gum thei⸗ 
len. 


Skirstau, seziau, stysd, styti, ausfdei- 
den, auslefcn. 

Skirstaus, stytis, {id trennen, don ein⸗ 
ander getrieben merden, im Winde ome 
herflattern. b. bd. Haaren. Nesiskirsty- 
tis, ſich nicht trennen. 

Skirstummas, 0, m. der Unterfdied; 
die Spaltung. 

Skirtummas, o,m. der Unterſchied; die 
Scheide, die Grenge. Ta uppéle 
skirtummg daro, der Bad) madt die 
Grenje. 

Skirstinélis, io, m. eine Sonde, Qan 
cette (Bbd.). 
Skyrkélis, io, m. 
Skirtkélis, io, m ber Scheideweg. 

Skirstkélis, io, m. 

Apskird, abfondern, auéfdliefen. 

Apskiréjas, 0, m. ein Tagwahier (Bd ). 

Atskiru, ſcheiden, trennen, abſondern; 
auéfdliegen, perbannen, in den 
- Bann thun, Na dalyko atskirti; ente 
erben. Atskirtas, a, abgejonbert, ge- 
ſchiedenz ausgeſchloſſen. Atskiriamas 
nu ko, unterfdieden von etwab. 

Atskyrimas, 0, m. die Sdeidung, 
Trenunung, Abfonderung, Ausfdlies 
Bung, der Bann. 

Atskyris, io, m. Der Unterſchied. 

Atekyray, Wdb. abgefondert, an einem 
befondern Orte. 

Atskirtuwis wardas, cin Nomen, das ei⸗ 
nen eingeinen Gegenſtand bezeichnet, im 
Gegenſatz des Collectioums. 

Atsiskiru, ſich ſcheiden; ſich trennen, 
ſich abſondern; Abfdied nehmen. 
Atsiskyrimas, o, m. die Trennung, bab 
Scheiden; der Abſchled; die Ehef dei- 

dung. 

lezskiru, ausſcheiden, ausſondern; 
aubwählen, erwählen. Fszekirtas, 
a, auderwählt ; ausgeſchloſſen, ausgenom⸗ 
mien. 

Iszskirstau, daff. Ne iszskirstytas, 
nicht gefondert, durch einander gemengt. 
Iszskirstimas, o, m. die Unéfonderung, 

Auswahl. 

Iszskirstinay , Wdv. abgefondert, ges 
trennt, cingein. 

Issiskird, fic etwas auswählen. 

Issiskyrimas, o, m. die Wahi. 

Paskiru, trennen, einen Unterſchied mae 


den; ‘ettoas anordDnen, beftimmen, 
Einem etwas juthetien, zueignen; 
teſtamentariſch vermachen. Paskirtas 


dalykas, der beſchiedene Theil. Paskir- 
tas métas, der Termin. 

Paskyrimas, 0, m. die Beftimmung, 
Werordnung; dle Zuthellung, dab 
Bermadtnig. 
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Pasiskiru, fid) trennen, nt’ ko, bon 
Semand, fic) mit ihm aubeinander fegen. 

Pasiskyrimas, o, m. die Aubeinanderſetzung. 

Pérekiru, bon einander ſcheiden, durch— 
thetlen, fpatten; ein Verhältniß 
abbrechen; einen Streit entſcheiden; 
durchhauen, einen Weg durch den Wald. 
Pussau perskirti, in zwei Theile ſpalten. 

Perskyrimas; 0, m. die Scheldung, 
Spattung; Eheſcheidung; der Ab— 
fdnitt, das Kapitel im Buche. 

Perskyréjas, o, m. ein SGchiedémann. 

Perskirkle, és, f. bie Theilungslinie, 
das Unterſcheidungszeichen. 

Persiskiru, ſich trennen, ſich abſon— 
dern, ſich ſpalten. 

Persiskyrimas, o, m. die Trennung, 
Spalitung. 

Praskiru, dDurdhauen, einen Weg durd 
ben Wald (Sz.). 

Priskiru. zuordnen, zuweiſen, anwel— 
en; teftamentarifh vermachen. 

Prisiskira, fic) hingugefelien. 

Suskyrumi, Adv. abgefondert, 
terfdieden. 

Skirwinu, tnau, isu, inti, frieden, bon 
per Ameiſe. 
Skystas, Skystu, f u. Skédu. 


une 


Skystas, a, rein, flar, hell, von Flüſſig⸗ 


Hit Gegenſatz ju Tirsztas (Hagnit, 

Rup). 

Skaistas, a, hell, flar, glangend; bon 
Menſchen, geebrt, berühmt. 

Skaistus, i, daſſ. 

Skaisczey, Wdv. blank. 

Skaistay, Udo. daff. 

Skaisczausas, a, Superl. in der Anrede, 

+ Geehrtefter. 

Skaistummas, 0, m. Klarheit, Glanz. 

Skaistyhbe, és, F. daff. 

Skaistu, stéjau, stésu, stéti, glänzen, 
hell fein. 

Skaistu, seziau, su, sti, daff. 

Skaistinn, inau, isu, inti, blant, glän— 
gend, tlar machen, laren, läutern. 

Skaistinis, intis, fidy läutern, glänzen. 

Skaistwarys, io, m. Meffing, Gloden- 

“ gut, Bronje. 


Skaistwarinnis, e, bon Meſſing, bon 
Bronze. : 

Baitaskaistis, e, weißglänzend, hells 
glänzend. 


Perskaistu, flar werden, ſich läutern. 
Perskaistinu, durchläutern, gründlich 
laͤutern. 
Skywis, wjo, m. ein Teller (Memel). 
Wahrideiniid Germ. bon Scheibe. 
Skiwytas, o, m. ein Fetzen (Ragnit). 
Skola, Skoliju, Skolingas, f. u. Skeld, 
Skomas, 0, m. der Sinn ded Geſchmacks 
(3'em.). 
Skomia, os, f. ber Tif) (Sz.). 
Skonéju, éti, ſ. u. Skenus. 
Skorbiju, ijau, isu, iti, Wäſche mit Kraft 
meh ftdrten. Vergl. andy Skrobiju. 
Skorbilas, Skorbylas, 0, m. Kraftmehl, 


aud) Skrobilas, bei Sz. Skarubas. (Bei 
Ragnit ET 
Skoterte, és, f. ein Tifdhtuchs cin Laken, 
bad man fid) bei Regenwetter über den 
Kopf hangts aud) dad Lafen, in dem 
Frauen die fleinen Kinder auf dem Milf 
fen tragen (Ragnit). 
Skoterta, 6s, f. daff. 
Skotertis, és, F. daff. 
Skotertéle, és, f. Dim. daſſ. 
Skubis, 1, geſchwinde, cilend, eilfertig; 
fleißig, behende zur Arbeit. 
Skubras, i, daff. 
Skubjey, Wov. eilig, ſchnell. 
Subrey, Adv. daſſ. 
Skubjaus, Wdv. geſchwinde. 


Skubjausas, a, der fdneiifte. Skub- 
jausay, Adv. am ſchnellſten. 
Skubinas, a, fdnell, flinf. Skubino- 


mis braukti, eilen, dabin fliegen (Sz.). 

Skubrinnis, e, daff, a. B. ant darbo, 
zur Arbeit. 

Skubuttis, e, friipreif, 
Karloffeln. 

Skubybe, és, f. das Ellen, die Elle; 
bie Emfigteit, der Fleif. Skubybe 
waryti, fic) fputen. 

Skubrybe, és, f. daff. 

Skubyste, és, f. dai. 

Skubryste, és, f. daſſ. 

Skubummas, o, m. daff. 

Skubrummas, o, m. daſſ. 

Skubinau, inav, isu, inti, cine Sache bee 
cilen; Fleilß verwenden auf etwas. 

Skubinis, intis, cilen, fic) beeilen, 
fic) fputen. Besiskubinant, Besisku- 
bindam’s, eiligſt, in der Gefdhrwindigfeit. 
Nesiskubik taip labay, eile dod nidt 
fo! Ctronifd). 

Skubinnimas, 0, m. Gile, Eilfertigteit. 

Atskubinu, herbei eilen. 

Atsiskubinu, daſſ., wohl richtiger. 

Issiskubinu, davon eilen. 

Paskubinu, etwas beeilen, beſchleuni— 
gen, fördern. 

Parkubinnimas, o. m. pag blah Le 

Pasiskubino. cilen, fid dike dag Pér 
méra pasiskubinti, ſich uübereilen. 

Priskubinu, antreiben, anſtacheln zu 
etwab. 

Skudainas, i, ſchlecht bewachſen, ſchlecht be- 
ſtanden, bon einem Walde (Proͤkuld). 

Skudinu, Praskudo, ſ. u. Skaudus. 

Skudrus, i, ſcharf, rauh (Sz.). 

Skuja, ds, f. bei Ragnit der Tannzapfen, 
ber Tann- oder Fidtenapfel, Der 
Fruchtfoiben der Tanne, Fichte und dergl.3 
bei Gilge, Sfaisgirren, Mehfiaufen dle 
Tannnadel, Fidtennadel. Vol. Kan- 
korézis. 

Skuje, és, f. daff. 

Skujékas, o, m. cin Wogel, der gemeine 
Kernbeifer, Loxia coccothraustes 
(Tauroggen). ; 

Skumbu, bjau, bsu, bti, getodhniid 

Suskumbu, fertig werden, berrid- 


bon Erbſen, 
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ten. Nesuskumbti, nicht fertig werden 
(Thfit). 
Skunda, Praskunda, f. u. Skaudus. 
Skunda, ds, f. die gerichtliche Klage, die 
Unflage. 

Skundas, o, m. daſſ. 

Skundziu, skundziau, skusu, skusti, gee 
richtlich tlagen. Skuedamas, klageweſſe. 

Skundzius, skystis, flagen, fic) bes 
tlagen über etwas, dét ko und ant ko. 
Ant manés ne gal skustis, über mid 
fann er fic) nidt beflagen., Galwa, Wid- 
dureis, Pilwd skundzias, er flagt über 
Schmerzen am Kopfe, im Unterieibe u ſ.w. 

Skundimas, o, m. dad Klagen, die An— 
flage. 

Skundzia, 6s, m. der Kläger, Ankläger. 

Skundze, és, m. daſſ. 

Skundéjas, 0, m. daſſ. 

Skundeja, ds, f. die Ridgerin. 

Skustojis, o, m. der Rlager. 

Skuzba, és, f. die Kiage. 

Skundininkas, o, m. Giner, der oft klagt, 
ein Broceffer. 

Skundininke, és,.f. daff. 

Apskundziu, 1) anflagen, berflagen, 
befangen. 2) etwas beflagen, bewei— 
nen. Apskystas, a, cin Gerflagter. Pré 
sudzids apskusti, eine Sade anhängig 
madden. Prowo)j’ apskusti, daff. Ant 
smerezio, Pri galwés apskusti, auf 
Tod und Leben anfiagen. Gymis ap- 
skundzia, ed ift offenbar, das Gefldt 
macht den Ankläger. 

Apskundimas, o, m. die Anklage. 

Apskundéjas, o, m. ber Kläger. 

Apskustojis, 0, i. daſſ. 

Apskundẽ ja. os, f. die Klagerin. 

Apsiskundziu, fic) felbft antlagen, 
feine Ginden betennen. Atéjau ap- 
siskusti pas jus, Kuninge, id) fomme 
bie €Entbindung meiner Frau anmelden, 
Herr Pfarrer. 

Apsiskundimas, o, m. Selbftanflage, Siin- 
benbefenntnif. 

Nuskunda, és, f. Miticid, Bedauern. 

Nuskundziu, Einen befiagen, ihm Mit— 
leid erweifen. 

Nusiskundziu, ſich beflagen. 

Paskundziu, flagen. 

Paskundimas, o, m. bie Rlage. 

Paskundinu, inau, isu, inti, verurthei— 
fen, berdDammen (G}.). 

Paskundinnimas, o, m. die Verurthel- 


lung. 
— ſich beklagen bei Jemand, 
m. d. Dat. 3. B. Pasiskusu tẽwélui, 
id) werde es dem Gater flagen. 
Pasiskundimas, o, m. die Klage. 
Skine, és, f. die Sdeune. 
Skungalis,io,m. der Raum, den zwel Biers 
tel (Bertainei) in der Scheune bilden 
(Ragnit). 
Skupas, a, Adv. ay, farg, fparfam; ge- 
nau, fnapp. 
Skupas, i, dafj. 


Skupummas, o, m. Rargheit, Sper 
famfeit. 

Skupiju, ijau, isu, iti, fparen. 

Skupijus, ijaus, isis, ius, daff. 

Skupljimas, o, m. dab Sparen. 

Skupoju, ojau, osu, oti, fparen, jz 
Rathe halten. Iszmintingay skupoti, 
berniinftig haushalten. 

Skupju, péjau, pésu, pétl, geizen, a@ 
fid) batten. 

Skupezdéju, djau, dsu, ti, fid) farglid 
bebelfen miffen, in Armuth leben. 

Nuskupiju, befparren, befnappen. 

Skura, 6s, F. das Fell, die abgesogene, aber 
nod) ungegerbte Haut der Rinder, Pferde 
Schweine. gl. Kallis, Bei Memel 
wird Skura aud bon der Haut lebender 
Thiere, felbft bon der Haut des Menſcher 

ebrauchtz das fonft dafiir gebrauduide 
da ift dort nicht im Gebraud. 

Skuréle, és, F. Dim. daff. 

Skurélis, io, m. daff. 

Skurikke, és, f. daff., 3. B. auc von 
den fogenannten Schwämmen im Munde 
tleiner Kinder (Laufijdten). 

Skurinnis, e, ledern, von ell ober Se 
ber bereitet. Skurinne skryne, ein it 
derner Roffer. 

Skurd..., davon 

Nuskurdes, usi, im Wadétham verfim 
mert (Ragnit). 

Nuskurdélis, e, daſſ. 

Skurru (2) ſcheint verwandt mit Skari; 
baher 

Nuskurres, usi, gerlumpt, abgerijfen 
in Kleldern (Ragnit). 

Nuskurrélis, e, m. F. ein zerlumpter Menſch 
(ebend ). 

Suskurres, usi, zerlumpt (ebend,). 
Skuska, ds, f. ein Tafdentudh, Wiſch— 
tud (K. M. Ou. Val. Kuska. 
Skissu, skisti, Skiste wu. a. ſ. u. Skuttu 

Skusu, skuysti, f. u. Skunda. 

Skusu, skusti ſ. Skundu unter Skaudas. 

Skutna, 6s, f. f. d. folg. 

Skuttu, skuttau, skiasu, skisti, ſchaben, 
den Bart fdheeren mit dem Rafiermefier 
(ogl. Kerpu), Fiſche abſchuppen. Ne 
skustas, a, ungefchoren. 

Skuttimas, o, m. dab Schaben u ſ. w. 

Skuttinu, néjau, nésu, néti, ſchaben. 

Skutta, ds, 7 cine abgeſchabte, abgeſcho⸗ 
rene Stelle, fommt nur in einigen Phro- 
fen vor, 3. B. 1 skutta sudege, er ift 
bié auf den Grund abgebrannt. 1 skottg 
sugaiszinti méstg, cine Stadt bié auf 
den Grund gerftiren. . 

Skutna, 6s, m. f. cin Kahlkopf. ea 
tohltoͤpfiger Menſch. 

Skuste, és, m. f. daſſ. 

— io, m. cin Scheermeſſer 
(Sz.). 


Skuttyklinnis, e, tas jum Scheeren 
ehoͤrt. 


g 
Skizdinu, inau, isu, inti, [haben 
laſſen. 
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Barzdskuttis, ezio, m. (aud) verſtümmelt 
Barzskuttis), cin Gdheermeffer. 

Apskuttu, befdaben, befdeeren. 

Apskuttinu, éti, daff. 

Apskuttos, 0, f. pl. dab Abſchabſel, die 

- Abgdnge dom Sceeren. 

Nuskuttu, abfdaben, abfdheeren, Fifche 
abfdhuppen. Su drozlid nuskusti, 
abhobeln. 

Nuskuttimas, o, m. das Abſchabenz dab 
Abgeſchabte. 

— s, 0, F. pl. dab Abſchabſel, bie 

nge. 

Nusiskuzdinu, fid rafiren laffen. 

Saskuttos, 0, f. pi. dad Abſchabſel, bie 
Abgänge. 

Skutulie, és, F. cine hoͤlzerne Stutze oder 
Büchſe in Geſtalt eines Weinglaſes zum 
Trinten, gum Aufbewahren ded Salged, 
Prefers u. {. (Ragnit). 

Skutullate, és, f. Dim. daff. 

Skuzba, és, F. f. u. Skunda. 

Skuzbezdalis, io, m. eine Piljenart, Bo- 
bift, Bovista, die, tenn man bdarauf 
tritt, in Staub gerfliegt; aud) nennt man 
fo die kurzen Fladhstheile, die in den 
Hechein hangen bleiben, die Kiuntern. 

Skuzbezalis, io, m. daſſ. (Ragnit). 

Skuzdbezdalis, io, m. daff. 

Skuzdinu, inti, f. u. Skutta. 

Skiandau, dziau, dysu, dyti, ſchweben, 
ſchwanken. 

Skiendziu, skiendziau, aklęsu, sklesti, 
ſchleudern, ſchwieren, dom Schlitten. 

‘Paskianda, 6s, f. ein Ort, an dein ber 
Schlitten leicht ſchleudert. 

Paskiandags, i, Adv. dzey, ſchief, ſchräge, 
fo daß der Schlitten ſchleudert. 

Skiaidau, dziau, dysu, dyti, zerſtreuen, 
aubbreiten. 

Sklaidinu, inau, isu, inti, daff. 

Sklaidziu (Skieidziu),sklaidziau,sklaisu, 
skiaisti, daſſ. Kaip powuzis sklai- 
des, wie ein Pfau fid) ſprelzend. 

Skiaidids, i, jerftreut. 

‘Ateklaidziu, au fbidttern. 

Iezekiaidau, jerftreuen, bon einander 
jagen, 3. B. die Sdhaafe; ausbreiten, 
bie Fligel. 

Isazsklaidziu, daff. 

Iszsklaidinu, daff. 

Issisklaidina, fid) gerftreuen, bon eins 


ander geben. 
Wäſche auf der Bleiche aus- 


Pasklaidziu, 
fpreiten. 

Sklaidou, Skiaidziu, Useklaida, ſ. u. Skiid. 

Skiaidas, Niskiaidus, ſ. u. Sklydu. 

Skieczis, io, m. die Cogideto e. 

Skiédziu, skiédziau, sklésu, sklésti, an⸗ 
bere Audfprache fir Skleidziu, Skiaidziu. 

Sklempju, pjau, psu, pti, glatt behauen 
oder beſchnelden, poliren. 

Nuskiempju, glatt abfdneiden, 3. B. 

den Tuchrod, der unten faferig geworden 
ift, Durd) Beſchneiden wieder glatt machen. 

Sklendziu, skiesti, ſ. u. Sklandaa. 


Reffelmann, Mitt. er. 


| Sklenyezia, ds, f. cin Trinfglas, nur 
Siem. bom Poin. Skienica. 

Sklenycze, és, f. daff. 

Sklépas, o, m. ein Gewölbe. 
Sklepiezkas, a, Add. ay, gewölbt. 
Sklepétas, a, daſſ. 

Skiépju, pjau, psu, pti, woͤlben. 

Skiépiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Iszekiépju, auo woͤlben. 

Iszsklépija, daſſ. 

Skleidziu, skleidziau, skleisu, skleisti, 

hdufig vorfommende Ausſprache fir Sklai- 
_dziu, f. u. Sklaidau. 

Sklid, eine Wurgel, aus welcher theif mit 
eingeſchobenem Rafal, thells mit nee 
bon Wriddhi folgende Worte geblldet 
toerbden: 

Sklindas, o, m. cin Riegel. ’ 

Visklaidau, dziau, dysu, dyti, berries 

eln, einen Riegel vorfdieben. 

U "a aan saree sklaiati, 
daſſ. 

Ussklaida, 68, f. ein Riegel. 

Skiydu, gew. Skiystu, sklydau, sklysu, 
sklysti, fließen. 

Skliddinas, a, Wdd. ay, bis gum Mande, 
bis gum Ueberfliefen gefüllt, bon Waſſer⸗ 
und Trintgefafen. Skliddinay und Sklid- 
dinus pripilti, bié gum Mande anfüllen. 

warrant — dzey, 2** 
a g, fo bag das er ber 
läuft, bom Boden. — 

Sklindas, o, m. ſ. u. Sklid. 

Sklypas, o, m. cin Qappen, ein Flick. Plur. 
Sklypai, die Stide Zeug, welche nad 
dem Zuſchneiden ũbrig bleiben. Skiypas 
— —————— and. Dir- 
w6s néra ney sklypo, ¢6 ift aud nidt 

ein Stiddhen Sietand. ie ieee 

Sklypélis, io, m. Dim. daff. 

Sklypéju, djau, dsu, éti, im Winde 
flattern wie ein loſes Sic. 

Sktystu, sklysu, sklyti, f. Skiyda. 

Sklutta, 68, f. ein breites Zimmerbetl, die 
Parte genannt. 

Skiuttas, o, m. daff. 

Sklattéle, és, f. Dim. daff. 

— io, m. daſſ. ( 

Skramblys, lo, m. der Magen (Bbd.). 
inde, Skremblys und Skrandis. * 

Skranda, 6s, F. ein alter abgeſchabter Pelz. 
Skrandéle, és, f. Dim. daſſ. 
Skrandgalys, io, m. (aud) Skrangalys), 

ein Pelzflick, ein Stid bom Fußtuch. 

Skrandis, dzio, m. der Magen (Memel). 

Skrangalys fiir Skrandgalys, ſ. u. Skranda, 

Skraidau, dyti, ſ. u. Skrid. 

Skraiste, és, f., gew. Skreiste, f. d. 

Skraudus, i, rauh, brüchig (Sz.). 
Skraudu, skrausti, rauh werden (Sz.) 

Skrebas, 0, m., gew. im Plur. Skrebai, 
bie Krempe am Hut (Ragnit). 

Skrebe, és, f., Plur. Skrebes, daſſ. 
(Ragnit). 

Skreblinne, és, f. der Hut (Qu). 

Skribele, és, f. daff. (3’em.). 


$1 


482 
‘Antskrebes, bjd, f. pi. die Rrempe, bei) Saskrenta, Hart werden. Suskréwsi 


Ragnit nod uchlicher ald baé cin: 
fache Skrebat, Skrebes. 

‘Atskreba, 6s, f. daſſ. (R. M.). 

Atskrebai, a, m. pil. daſſ. (8d.). 

Atskrebinne, és, f. ber Gut «Ht. Me). 

Skrébju, bjau, bau, bti, troden fein oder 
werden, 4. B. bom Wege, wena es ge- 
froren hat. 

Paskrébinu, inau, isu, inti, troden mas 
chen. Paskrébina, imperj. e6 macht 
troden, b. 6. ¢6 friert, froftelt. Szaltis 
paskrébina, daſſ. 

Skrebu, béjau, bésu, béti, raffe(n, Ink 
ftern, frabbeim, zappeln. Geidys 
— kaszélé)', der Hahn zappelt im 

orbe. 

Skrécziu, skrésti f. u. Skritte. 

Skrédziu, Skrédzioju ſ. u. Skridu. 

Skréju, skréjau, skrésu, skréti, rund eins 
ſchneiden oder rigen; fic) in die Runde 
dreben, tanaen. Wainikka skréa, im 
Sreife tangen. Szlajos skréja, ber Schlit⸗ 
ten ſchleudert (Tilfit. Bgl. Skréeziu 
unter Skritte. 

Skréjus, skrétie, fid drehen, tangen. 
Szlajos skréjas, ber Sdplitten ſchleudert 
(Raguit). 

Apskreju, in bie Runde treiben, her— 
umtreiben; abgirfeln; rings umge— 
ben; beftimmen, definiren, begren- 
zen. Apskréjamas, a, was fid leicht 
beftimmen, begrengen Loft. 

Apskréjimas, 0, m. die Begrengung, 
Definition 

Naskréju, abgirfetn. 

Skrélas, o, m. cin Flederwiſch bon ben 
Schwungfedern der Gans (Bo.). 

Skremblys, io, m, ein fleiner didtelbiger Keri 
(Ragnit) Bgl. Skramblys. 

Skrentu, {f Skréc. 

Skrénu, Skrénimas, bel Sg, fiir Skréju. 

Skréplei und Skréplei, id, m pi. Aub⸗ 
wurf, Schleim im Haife. 

Skréples, Sképles, id, f. pl daff. 

Skréplotas, a, fdleimig, berfdleimt. 

Skrépiéju, éjau, ésu, é6u, Schleim aub⸗ 
werfen. Puleis skréploti, iter aué- 

.. . Yoerfen, 

Skrépiénu, énau, esu, énti, daff. 

Priskrépiéau, volifpeien. 

Suskrépléna, daff. 

— pjau, peu, pti, ſachte, leife reden 
Bd.). 

Skrẽ su, skréstas ſ. u. Skréju, Skridu und 
Skritte. 

Skrét, davon mit eingefdobenem Rafal im 
Prafens 

Skrentu, skrétan, skrégu, skréati, hart 
werden, vom Brodte, wenn e6 cit oder 
au ftart gebacken ift; deogleichen bom Stubl- 


ang. 

Felekeseke, Hart werden und dabei wo 
antrodnen. Priskrétusi baczka, 
cine Tonne, an welche der harigewordene 
Juhalt aagetrodnet ift, 


dina, tis hartgewordenes, vertrodacics 


Brodt. 
Skreiste, és, f. cin Mantel, bef. aud de 
Talac der Geiftiiden. 
Apsiskreistu, stea, su, sti, ben Mantel 
uinnehmen. 
Skribele, és, f. der Hut, f wu. Skrehas. 
Skrybéle, és, m. ein Schreiber, Bm: 
ſchreiber. 

Skrybéléne, és, f. des Schreibers Fraz. 

Skrybélija, 6s, f. die Shreiberei 

Medskrybéle, és, m. der Forſtſchreiber. 
Skrid, eine, wie ¢6 ſcheint, mit Skritt, Skrite 

verwandte Wurgel in der Bedeutung we! 

Kreifens, Herumgehens, woven 
Skridionis, io, m. die Knieſcheibe; dat 

Rad an Sporn; daé Gerbeifen. 

Skridinne, és, f. die Knieſcheibe. 

Skridulle, és, f, dad Gerdeifen. 

Skraidau, dziau, dysu, dyu, im Mrriic 

umbertreibens cin Pferd tummeia 
Akys und Akimis skraidyti, dic te 
gen umherwerſen. 

Skraidinéja, éjau, ẽsu, éti, cim Pferd 

tummein, 

Apskriadu, id) mace rund. (Bd.- 
Skridd) und Skrindu, skridao, skrissu, 

skristi, fliegen, ſchnell laufen. (Sz). 

Skridimas, o, m, das Fliegen. 

Skrindas, i, Miegesd. geflügeltz find 

tig, bergdnglid) (Szy. 

gor &jau, éen, oti, fliegen, [owe 

ben. Wd.). 

Skrédziu, skrédziau, skrésu, skerésti, 

fliegen (Bd.), 

Skrédzoju, djau, osu, éti, daſſ. (Sz). 

Skrédzéjimas, o, m. Dab Fliegen. 

Atskrindu, her fliegen, onic fommen. 

Atskridimas, 0, m. daé Herfliegen. 

iskrindu, hinelnfliegen. 

lazskrindu, beraudfliegen 

Nuskrinda, wegfliegen 

Praskrindu, vorüberfliegen. 

Usskrindu, hinauffliegen. 

Skrija, 6s, f. der Fidtenapfel, der Fid 
tengapfen (R. M.). Skuja. 
Skrindu f. u. Skrid... und Skrida. 
Skryne, és, f. cin Schrein, ein Raftes, 

eine Qade. 

Skrynia, 6s, f. daff. Sz.). 

Skrynélia, da, f. daff. (Qu. 

Skrynéle, és. F. Dim. daff, ein Kaͤſt⸗ 

hen, eine Schatulle. 

Skrynuze, és, f. daff. 

Skrynininkae, o. m. ber Schreiner. 
Skrypiesia, 6s, f. (3'em.) die Geige, Fid 

del, v. Poln. Skraypce, Skraypice, 
Skrzypk. 

Skrypka, os, f. daſſ. (3‘em). 
Skripstis, czio, m. der Dadfparren. (Sy.) 
Skritte und Skryte, éa, f. der Kreis. 

Skritas, Skrytas, o, m. daſſ. bef. de 

Umlreié des Rades, die Geſammthet 
ber Felgenz dahex im Sing. Skriccas, 
die Felgen. 
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Skrittis, Skrytis, és, F. daſſ. 

Skrittus, i, freiérunb. 

Skrittulys, io, m. ber Kreis; eine Kreis- 
ſcheibe; die Knieſchtibe; dab’ Dreh— 
eifen der Drechsler; der Zirkel, das 
Inſtrument (R. M.). Skrittulys Zais- 
linnis, der Damftein. 

Skréeziu, skréeziau, skrésu, skrésti, 
dreben, im Kreife herumdrehen. 

Skréstuwas, o, m. der: Sirfel, dab In— 
ftrument. 

Skréstuwélis, io, m. Dim. daff. 

Apskrittas, o, m. der Kreis (S4,). 

Apskrittus, ij, rund, freiérunbd. 
Apwalus. 

Apskrittas, a, daſſ. (Sz.). 

Apskriczey, Adv. — ringé herum. 
Apskriczey ilgas, (dnglid) rund. 

Apskrittay, dv. daſſ. Apskrittay dary- 
ti, cinen Kreis befcreiben, rund machen, 
abrunben. 

Apskrittuy, Adb. rings um, rings herum. 

Apskrittokas, a, rundlich, beinahe rund. 

Apskrittummas, o, m. der Umkreis, die 
Runde. Zémés oder Swéto apskrit- 
tummas, der Erdfreis. 

Apskrittimas, o, m. daff., aud dab Ka— 
pital ciner Saule. 
dpebritinve und Apskrittinvis, io, m. 
daſſ. Akés apskritiinys, der Augap- 
fe. Zémés apskrittinys, der Erdkreis. 

Apskrittine, és, f. daff. 

Apskrittinu, inau, isu, inti, abrunbden. 

Neapskrittuwi wardai, unbeftimmte Pro⸗ 
nomina. 

Apskrécziu, umringen, umgebens bee 
grengen, befiniren. 

Apskréstinas, a, was fic leicht beftimmen, 
begrengen (aft. 

Apskréstuwas, 0, m, der Zirtel. 

Nuskrécziu, abrunden. Nuskréstas, a, 
rund, abgerundet. 

Skrobiju, ijau, isu, iti, Wäſche mit Kraft. 
mehl ftarfen. Vgl. Skerbiju. 

Skrobilas, Skrobylas, o, m, Stärke, 
— — 

Skroblus, aus, m. die Hagebude, Weiß— 
bude, Carpinus betulus. 

Skrobias, 0, m. daſſ. Sz.). 

Skroblélis, io, m, 

Skrobluais, io, m Dim. daſſ. 

Skrobiuzelis, io, m 

—— e, bon Weißbuchenholz ges 
macht 

Skroblyne, és, F. cin Hagebudenmald; 
aud) haufig vorfommenber Dorfname. 

Skroblynas, o, m Ddafj. Plur. Skro- 
blypai, Dorfname. 

Skrédiju, ijau, isu, iti, ſchnitzen, falgen. 

Skrédzin, skrédziau, skroésu, skrosti, 
ſchnitzen, falzen, aushauen; Fiſche 
reigen. Skrédzia man szirdi, es 
ſchmerzt, betiimmert, gereut mid). 

Skrédzins, skrostis, Schmerz, Reue em⸗ 
pfinden, ſich pergehren 

Iszskrodiju, custoniocs, auéfalgen. 


Bgl. 


Iszskrodziu, bdaff. Szauksztus isg- 
skrdsti, hoͤlzerne Löffel ſchnitzen. Z'u- 
wys iszskrosti, Fiſche ausnehmen. 

Iszskrodijimas, 9,m. dad Musfdnigen. 

Iszskréstojis, o, m. der Schnitzer. 

Skréstas, o, m. die Bade, Wange, 

Skrostis, culo, m. daſſ. 

Skrostélis, io, m. Dim. daſſ. 

Skrundginis, intis, jammern, weinen, 
tlagen (Sz.). Vielleicht Drudf. fir 

Skundzinus, ſ. Skunda. 

Skruzde, és, f. Die Ameife (3’em.), 

Skruzdéle, és, f. daſſ. cigentlid) Dim., 
in PL. aber ohne Diminutivbedeutung ges 
braudjt. Bgl. Utte und Uttéle. 

Skruzdynas, o, m. cin Umeifenhaufer. 

Skruzdelynas, 0, m. daſſ. 

Skruzdelinnis, e, Ameiſen betreffend, 

Skruzdelingas, a, voller Ameifen. 

Skwalmas, 0, m. die Stotfo rm, Mebenform 

von Skwarmas, f. d 

Skwarbau, Skwarbiju, i. Skwerbju. 

Skwarmas, o, m. bie Form, in welder et 
toad gegofien twird, bef. die Qidtform, 
haufiger alb Skwalmas. (3n/e). 

Skwerbju, bjau, bsu, bti, durchlöchern, 
burdftedhen mit einem Meffer oder 

Pfriem (nicht mit dem Bohrer). Né 

skwerbté skwerbja, bie Sonne ftidt 

wie mit Nadeln. 

Skwarbay, bjau, bysu,, byti, daſſ. 
Skwarbiju, Hau, isu, iti, daſſ. 
Skwarbinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Skwirbinu, inav, isu, inti, ſtechen, prik— 

feln. 

Skwarbitinnis, io, m. cin Spedfuden, 
Spedfladen, von feinem durdldcherten 
Ausfehen fo genannt. 

iskwerbju, cinfteden. Kiszki laszin- 
neis iskwerbti, apes Haafen fpiden. 

Iszskwerbju, aushöhlen.“ 

Iszskwarbiju, daſſ. 

ee durchlöchern, durchſte— 


Perskwarbau, daſſ. 

Praskwerbju, daff 

Suskwarban, zerſpicken, mit dem Schna—⸗ 
bel gerhaden. 

Suskwarbiju, daſſ. Wisztos erczukus 
suskwarbijo, die Hihner haben die Rare 
toffeln zerhackt. 

Skwernas, o, m. cin Flick Leinewand, der 

ipfel am Rod, die Gehre am Hemde. 

u skwerne, du Balg! ruft man einem 
wnartigen Sinbe gu. 


'| Skwéroju, 6ti, fir Ekeekwéroju, ſ. d. (Do- 


nal.) 
Skwetas, o, m. cin ¥lid, cin Lappen (S 
Skwirbinu, inti, at Skwerb in + 
Slabnéja, éjau, ésu, é ag ſhwach werden, 
erfolatfen (3'em. v. Boln. Stabied). 
Apslabnẽ ju, dalf. 
Sladéjus, Pty iy = Zladéjus, f. d 
— — er Elephant (Bb. Qu,) Val. 


Sisake, wg Slankioju, f. u. Slinkas. 
31* 
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Slanka, és, f. die Schnepfe. Slanka gir- 
rinne, dic Waldfdnepfe, Seolopax rus- 
ticola. Slanka laukinne, die Feld—⸗ 
ſchnepſe, Scol. major. Slanka mazoji, 
die Haarfdnepfe, Scol. gallinula. 

Slanke, és, f. daſſ. 

Slanke, és, f., aud im Plur. Slankes, cine 
Stelle am Fluffe oder an einem Graben, 
an der die Erde oder der Sand nach: 
ſtürzt, cin Erdfall, Triebfanbd «Ragnit). 

Slankius, aus, m. daff. 

Slapau, Siapinu, Slapus, Slaptas, Slapezias 

ſ. u. Slépju. 


Pasloginnimas, o, m. bie Beſchwerde, 
Wuflage. 

Prisiégiv, bebriden, beffemmen. Szaka 
prisiégtas, bon einem Aſte befternmt. 

Présloga, 6s, f. Bedrdngnif, Drange 


fal. 

Suslégiu, jufammenbdriden, preffes; 
erdriden. 

Ozslégiu, beſchweren, belaften, dard 
daraufgelegte Steine. 

Ugsloginn, daff. 

— — o, m. bab Belaſten, de 


Belaſtun 
Slardau, dziau, dysn, dyti, murmeind ges sléti, abtoeidvende Musfprache fiir Szit. 
d. 


antworten (Sz.) 


Slatau, eziau, tysu, tyti, nicht daran wol—⸗ Sitkae, o, m. ber Regentwurm. 


len, fid) Duden bor etwas, fic) drücken 
(Qu.). 

Slawokas, o, m. cin Slovafe, ein Slave. 

Siawokiszkas, a, Slovatifh, Slaviſch. 

Slaudziu. slaudziau, slausu, slausti, Einen 
driiden, drängen, beldftigen (Sz). 
Bgl. Sloga unter Slégiu, 

Slauziu, slauziau, slauszu, slauszti, frie- 
den auf der Erde (S3.). 

Slauzdamas, a, friedend. 

Prislauziu, herantried en. 

Slebizawoju. ojau, osu, oti, budftabiren 
(Sj. v. Poin. Syllabizowae). 

Slédnas, a, nit freil, mabig geneigt. 
Siédnas stogas. ein flaches Dad. Sled- 
nas laukas, ein geneigtes, abtragiges 
Feld. Vgl. aud) Slennus. 

Siednus, i, daſſ. 

Slégiu, giau, geu, gti, mit Hols oder Stes 
nen beſchweren, niederdriden; aud 
allg. drüchen, preffen. Suri slégti, 
Kije mahen Sze nakt’ mane siege, 
dieſe Nacht hat inidy ber Mp gedrückt. 

Slégtis, tés, F. und ezio, m. die Preſſe, 
die Keiter. 

Slogas, o, m., im Pur. Slogai, die Hoͤl— 
att, mit denen der Flachs beim Einwei— 
chen beſchwert wird. 

Sloga, 6s, f. die Beſchwerde, Bedril- 
fung; Plage, Noth, Ung; der Sd nup- 
fen, KRatarrhs die Hundeftaupe. Men- 
ka sloga, ¢6 bat nidt viel auf fid. 

Slogus, 1, befdwerlid, ſchwierig. 

Sidgoju, ojau, osu, oti, beſchweren. 

Slogiou, inau, isu, inti, befdweren, 
briiden, plagen. 

Slogintojia, o, m. cin Plager, Plages 
qe 

Slogintoja, 6s, f. der Mip, der Maar, 
ber die Schlafenden drückt. 

Wynslégtis, és, f. die Weinkelter. 


Apslégiu, etwas beſchweren, mit Steinen] 


betaften, um ¢8 au preffen. 
Apsloginu, ben Fladys im Waffer beſchwe— 
ren; Ginen dDruden, plagen. 
Iszsiégiu, ausdriiden, auépreffen. 
Nusloginu , niederdridens plagen, 
; drücken. 
Pasloginu, belaſten, beſchwerenz plagen. 


Slẽka, 6s, f. daff 
Siekastélis, io, m. * Steg auf der Bix 
line. (R W.). 

Slékiu, Si@ktis, andere Schreibart far Sié- 

glu, Siéztis, f. bd. 

Slengstis und Stenkstis, sczio, m. bie Thir 

ſchwelle. 

Stenksnis, io, m. daff. 

Slenku f. u. Slinkas. 

Slénnds, i, bei R. und bon ba bei WM. vic 
leicht Drudfebler fir Slédnus, f. d. 
Slépju, pjau, psu, pti, berbeblen, der 
bergen, berftedens etwas dertufden, 

bem dntetn. 

Slépimas, 0, m. Die Verhehlung, der 
Unterfadleif. 

Slépjamas, a, heimlid. 

Slépikkas, o, m. der Hebler. 

Slépjus, ptis, fid) perbergen, fid ver 
fteden. Gol. Slapaus. 

Slapus, i, heimlich, berborgen. 

Slapau, pjau, pysu, pyti, derfteden; 
vertuſchen, — 

Slapaus, pytis, ſich verbergen, ſich der 
ſtecken, fic) verſtect halten. Prärer. a. 
Futurum find gebräuchlicher bon Siépjas. 

Slapimas, 0, m. dab Verſtecken oder 
Werftedtfein. Slapimais Zaisti, Ser- 
ſtegen ſpielen. 

Slapinis, nẽjaus, nẽsüs, nétis, ſich ver 
ſteckt haiten, ſich unbefannt wo ani 
halten. 

Slapdkas, o, m. Einer, der ſich germ ber 
ftedt, ein Geheimnifframer, ein —*8 
thuender Menſch; aud) nennt man Sts- 
pokai ſolche Küchlein, die von den 
nern heimlich, ohne baf fle geſetzt 
auégebriitet werden. 

Slaptas, a, heimlid, berborgen. Stapte 
meile, heimliche Liebe. 

Slapezias, a, baff. 

Slaptinnis, e, daſſ. Slaptinnis drugis, 
ein heimlich zehrendes Sieber. 

Slapta, Adv. ee perftobien. 

Slapezia, Adv. daff. 

Slapezay, Wdb. daſſ. Slapezay kalbéti, 
berbliimt reden. 

Slaptomis, Adv. daff. 

Slaptemis, Mbp. baff. (Sz.). 
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Slapta, ds, f. dab Geheimniß, die Hehl, 
bie Heimlidfeit. 

Siapte, és, f. die Heimlidfeit; das 
Werfted, der Schlupfwintel. 

Slapdrugia, io, m. ein heimlich jehrended 
Fieber 


Apslépju, ver bergen, verhũtlenz. B.wei⸗ 
dg, dab Gefidt; bemantein,befddnigen. 

Paslépju, verbergen, verheblen, ders 
Heimliden. Pasléptas, a, verborgen, 
heimlid). 

Pasiépimas, o, m. dab Verbergen; dle 
Heimli dfeit. 

Pasléptie, ezio, m. bie Berheimlidung. 

Paslapta, Os, f. der Hinterhalt. 

Pasléptojis, o, m. der Hebler. 

Pasléptinas, a, heimlich, leife. 

Pasléptinne, és, f. bad Geheimniß. 

Paslaptinne, és, 7. daff. 

Pasléptomis, Adv. heimlid, meudlings. 

Paslaptomis, Adv. daff. 

Paslapezey, Adv. daff. 

Paslépenis, io, m., gew. im Blur. Pas- 
lépenei, die Sham, die Shamtheile. 

Pasislépju, fid) verbergen, fid) bers 
fteden. Gadyne ezio czéso jau pa- 
sislépe, bie Seiten find nicht mehr. 

Usgslépju, verhehlen, verbergen; ge- 
heim halten, verſchweigen, leugnen. 

Usslépéjas, o, m. ber Berheimlider, 
Leugner. 

Siepsna, 6s, f., gem. im Plur. Stepsnos, 
bie Beidhen, die Dinnungen bei Thie- 
ren und bei Menfdhen; die Dedleiften 
neben bem Euter der Kühe (Ragnit). 

Siepsne, és, f., Blur. Slepsnes, daff. 
Slepenas, o, m., Plur. Slepsnai, daſſ. 
Slepsnis, io, m., Plur. Slepsnei, daff. 

Siepteru, éti, leiſe reden, wird aud Z'lep- 
teru geſprochen. 

Slésnas, 0, m. der Knidel, das Knddel- 

elenf am Sug. 
Slesne, és, f. daff. 

Slésorus, aus, m. ber Sadloffer, beffer 
Szlésorus, f. bd. 

Sleiktuwe, és, f. cin Wegftein (Qu.). 

Slibzakas, o, m. ein Diebéfad, vlelleicht 
gu Slépju gehdrig. 

Slidus, Sliddus, 1, glatt, blanf, ſchlüpfe— 
tig, z. B. bom Wege, wenn er befroren 
ift, bom blanken Gite, bon ber Winter: 
bahn. pom Degen, vom Glafe u. f. w. 
Slidd eiti, es ift ſchlüpferig gu geben. 

Slidey, Adv. daff. 

Slidzey, Woo. daff. 

Slidummas, o, m. die Glätte, die Schlüpf— 
tigfeit. 

Shystu, slidau, slysu, slysti, gleiten, 
auégieiten. 

Slidimas, o. m. das Gleiten; aud eine 
ſchlũpfrige Stelle, an ber man leicht gleitet. 

Slidinu und Slidinéju, éjau, ésu, éti, 
gleiten, wanten, auf glattem Boden 


unſicher gehen. 
— lo, m. ein ſchlüpfriger, glatter 


Apslystu, ſchlüͤpfrig werden, bom Bo- 
ben. Apslido, der Boden ift befroren, 
glatt bor Froſt. 

Iszslystu, auégleiten. 

Nuslystu, abglieiten, faba lads 

Paslystu, gleiten, auégleiten, einen 
Febltritt thun. 

Paslidimas, o, m. das Gieiten. 

Slygstu, gau, gsu, gti, ſchlummern. 

Siygoja, awau, osu, oti, daſſ. 

Prisiygstu, daff. (Qu.). 

Pristygoju, daſſ. (Qu.). 

Slinkas, a, faul, trdge, bon Menfden und 
Thieren, bef. von Pferden (um Memel 
fehr gebräuchlich). 

Shinka, 6s, m. f. ein fauler Menſch, dem 
bie Arbeit nidt von der Hand geht, cin 
Sdleider, Qauferer. 

Sianka, 6s, m. f. daff. ; 

Slenku (bei Sj. Stinku), slinkau, slink- 
su, slinkti, eigentlid) trdge fein, dann 
bon jeder langſamen Bewegung, auch ohne 
Bezeichnung der Tragheit gebraucht, fd tet. 
den, friedhen, riden, rutſchen. To- 
laus alinkti, weiter riden auf der Banf, 
um Platz gu maden. Siink auksztyn, 
ride höher hinauf. Plaukai slenka, 
bie Haare gehen aus. 

Slinkteru, réjau, résu, réti, ſchleichen, 
triedhen, riden. 

Slinkéju, éjau, ésu, éti, daſſ. 

Slankioju, ojau, osu, oti, ſchleichen, 
migfig umbergeben, laufern, d. h. 
cine Sache nicht ernft angreifen. 

Apslenku, befdleiden. 

Apsiankioju, daff. 

Atslenku, heranfdleiden, angeſchlichen 
fommen. 

Atsisienku, allmählig bom Wege abkom⸗ 


men. 

islenku, einſchleichen, hineinſchleichen. 

Isaslenku, auégeben, ausfallen, vom 
Haare. 

Iszslinkimas,o,m. bas Aus fallen der Haare. 

Nuslenku, herabſchleichen, herabrut- 
ſchen; ausgehen, vom Haare; bergab 
gehen mit etwas, alt, ſchlecht mers 
Den, Wynas lengway nuslenka, ber 
Wein rutfdt glatt binunter. 

Nuslinkimas, o,m. das Herabrutſchen; 
das Musgehen der Haare. 

Paslenku, weiter riden, fortfrieden. 

Paslinkimas, o, m. das Weiterriden. 

Paslinkéju, weiterrücken, auf der Bant, 
bei Tifche. 

Pasislenku, daſſ. 

Pasislinkéju, daff. 

Prasienku, bvorbeifriedhen, vorbei— 
riden. , 

Prisienku, heranrücken. 

Suslankioju, etwas erſchleichen, ſchlei— 
chend zuſammenbringen. 

Slystu, slysti f. u. Slidas. 
Slywa, 6s, f. die Blaume; der Pflaumen— 

baum. (Qu. unterſcheidet Slywa, /. 
bie Bflaume, Stywas, m. der Pflaumene - 


baum; Gb. dagegen Sywa, die Frucht, 

Stywe, der Baums beided unridtig). 
Slywe, és, f. daff. 
Slywas, 0, m. daff. 
Siywéle, és, f. Dim. daff. 

Slizis, io, m. ber Schlammpeizker, Cobitis 
fluviatilis (3’em. v. Poin. Stix). 

Slobju, bjau, bsu, bti, davon 

Nuslobju, erftiden (Meme). 

Sloga, Slogoju, Sléginu f. u. Slégiu. 

Slubnas, a, ſchwach, matt, franf. (3’em.). 

Slagas, o, m. ein Diener, Bedienter, 
Wu ft drter. 

Stiga, 68, m. daff., gebrduchlider. 

Slugéle, és, m. Dim. daff. e 

Slugine, és, f. cine Dienftmagd, Auf— 
wärterin. 

Sluginéle, és, f. 

Siuginaite, em Dim. daſſ. 

Singindte, és, f. 

Sligimas, o, m, die Auftoartung. 

Slugsne, és, f. cin Abſatz, eine Strophe 
im Liede (3iem.). 

Sligsu, slugau, sligsu, sligti, davon 

Atslagstou, abnehmen, fice fegen, bon 
einem @efchoulft Skaudulys atsligo, 
der Geſchwulſt hat abgenommen. Koja 
géray atsligo, der Fuß ift dünner ge- 
orden, ift geſchlungen. 

Atslagimas, 0, m. da6 Sdlingen, Ab— 
nehmen deb Geſchwulſtes. 

Nuslügstu, — Atsligstu. 

Slukau, kiau, kysu, kyti, faullengen; 
fdhleiden. P 

Siuksau, siau, sysu, syti. daff. 

Stukuttis, czio, m. cin Vogel, der Baume 
läufer, Mauerlaufer, Certhia fami- 
liaris; nad) Andern, der dreigehige 
Spemt, Picus tridactylus. 

Slunkis, io, m. cin träger Sdleider, ent- 
weder an Slikkas oder Siukau. 

Siusznus, Paslusznus = Stuzous, Pasluz- 
nus, f. b. folg. 

Siudiju, ijau, isu, iti, dienen. (Die ur- 
ſprüngliche Wurzel {ft wahrſcheintich Sta- 
erat Man fpridt and ſchreibt aud Sziu- 

iju, uhd ebenfo die abgeleiteten. 

Sluzba, és, f. der Dienſt, dad Amt. 
Sluzba po akid, Wugenbdienerel. Déewo 
oder Baznyczids siuzba, Gotteddientt. 

Sluzbas, o, m. daff. (Qu.). 

Sludzma, ds, f. daſſ. 

Siasmas, o, m. daff. (Qu). 

Sluznas, a, Adb. ay, gehorfam, dienft- 
willig, dienftfertig. 

Sluznus, i, Adv. ey, daff. 

Sluzaunas, a, daſſ. 

Sluzauninkas, o, m. cin Dienftbote. 
Namd sluzauninkas, daſſ. 

Sluzauninke, @s, f. daſſ. 

Sluzelninkas, 0, m. daſſ. (Memel). 

Sluzelninke, 68, F. daff. 

Apsluziju, bedienen. 

Apsistuziju, ſich im Dienfte etwas ertverben. 

Atsluziju, anbsdienen, feine Zeit abdie— 
hen; cine Shalb abdienen, abarbei- 





ten (2%) Atstadijes yra, er hat anty- 
dient, aud) bom Goldateadienft. 

Dasiuziju, Einem oder gu etwas Dients, 
m. d. Dat. (Fem). 

Iszsluzijo, ausdienen, feime Zeit ab- 
dienen. ; 

lesisluzija, daff. Issistuzijo,: er hat eat 
qedient, ift nicht mehr braudbar.  Issi- 
sluzijes zalnérus, cin alter Soldat. 

Pasluziju, dDienen, aufmarten, Cin 
bebdienen, m. d. Dat. der Perfon. 

Pasiuzimas, o, m. die Bedienung, Brit 
wartung; ber Dienft. 

Pasludnus, i, dienftfertig, willig. 

Pasluznummas, o, m. Dienfifertigfeit 

Pasluznybe, és, f. daff. 

Uzgsluziju, verdienen, durch Dienen er 
werben. Patalai sunkey uzeludin. 
Betten find ſchwer derdient. 

Ussisiuziju, durch Dienen fic etwas er 
werben, erdienen; fic) etwas verdie— 
nen, a B Dan. 

Smagenos, 0, f. pl. dad Markt im dem Ko- 
chen; dad Zahnfleiſch. Der Sing. doa 
diefer und den folg. Formen, obgiei® cr 
fid) in Qericié findet, dürfte ſchwerlich im 
Gebrauche vorlommen. 

Smiagenes, d. f. pl. daff. 

Smagenei, id, m. pl. daff. 

Smagines, Smaginnes, a, f. pé. dai. 

Smaginei, Smaginnei, id, m. pl. daff. 

Smagenionis, e, von Mart, das Mart te 
trefiend. Smageninne deszeta , cis 
Martrourft. 

Smagininnia, e, daſſ. 

Smagenus, i, martig (S%). 

Smagéju, 6jau, osu, 6ti, peitfdhen. Bgl 
Smogit. 

Nusthagdju, Einen peitfden, (Hlagen. 

Smagurei, 10, m.pl. Raf@ereien, Weer 
biffen. 

Smagurélei, id, m. pl. Dim. daſſ. 

Smagurus, aus, m. ein Näſcher. 

Smägutis, io, m. daſſ, aud der Zeige 
finger. 

Smagare, és, f. cine Rafderin. 

Smagutyste, és, f. Naſchhaftigkeit. 

Smagurummas, o, m. Rajd wert. 

Smagurauju, awau, ausu, auti, nafees 
leckern. 

Smagurawimas, o, m. dab Naſchen, die 
Näſcherei. 

Apsmagurauju, benafden. 

Iszsmagurauju, ausnaſchen. 

Prasmagurauju, vernaſchen, durch Ra 
ſchen vergeuden. 

Smagis, i, geſchickt, fügſam, augenehm, 
gut, vortrefflid. Smagus alus, gus 
te6 wohlſchmeckendes Bier. 

Smagey, dd. daff. Smagey mégoti, 
gut, fant ſchlafen. Smagey eit arti, es 
gebt trefflid) gu pflügen. 

Smagésnis, e, Comp. deffet. Jau sma- 

ésnis yro, ¢6 geht ſchon beffer (mit dem 
anfen). 

Smagus, 3, ſchwer gu tragen oder. gu gichen, 


8. ~ tiner Qaft, einem Wagen. (Ruf, 
emel). 

Smakas, 0, m. ber Drade, die große Schlange 
ber Fabeliveit. i 

Smakes, 0, f. pi. der Riffel ded Elephan- 
ten (Bd.). 

Smakras, o, m. bas Rinn. 

Smakra, 6s, f. daff. 

Smakroue, és, f. der Rinnbart 

Pasmakris, io, m. die Stelle unter dem 
Kinn, dab Kader, der Kropf, dieWamme; 
Der Kinnbart. 

Pasmakre, és, f. daſſ. 

Smakres, 0, f.pi. bad Gebhirn, das Mart 
im Kopfe (Bbd.). 

Smala, os, f. Theer. Smala pasyst de- 
gutta, Yeder fennt ſeines Gileiden. 

Smalétas, a, theerig, betheert. 

Smalus, aus, m. cin Theerfihrer, Theer- 
ban Dier. 

Smalorus, aus, m. daff. 

Smatininkas, 0, m. daff. 

Smalinyczia, Smainyezia, 6s, f. die 
Theerbüchſe; Bp. cine Theers 
oder Pechfackel. 

Smalinycze, és, f. daſſ. 

Susismaldju, awad, ésu, oti, fid mit 
Sheer beſudein. Rankes susismaldti, 
fid) bie Hande befudein. 

Smaikas, Smaiktis, Smaikinu f. u. Smel- 
kiu. 

Smatktas, o, m. eine Gielle im Walde, an 
welder dab Holy fehr dicht fteht. 

Smalktélis, ie, m. Dim. baff, Blur. 
Smalktélei, Rame cined Theiled ded 
Dorfes Luafnojen, welder auf cinem ab 
ten Forſtgrunde erbaut ift. ; 

Smalstummas, Smaisczus ſ. u. Smillus. 

Smantas, o, m. Sahne, hier provingial. 
Schmant genannt. (Lautifdfen). 

Smaragdas, o, m. Smaragd. 

Smardinu, éti ſ. u. Smirdas, 

Smarkath, katés, f., Blur. Smarkatos, 
Sdicim, Rok, der aus dem Munde 
ober aué ber Rafe flieft. 

Smarkatétas, a, ſchleimig, robig. : 

Smarktélis, io, m. und Plur. Smarktélei, 
andere Wudfprade fir Smalktélei f. d. 
unter Smalktas. 

Smarkis, i, graufam, grimmig, wilthend, 
tprannifds auch beftig, Rart, tudtig, 
Smarkomis skimis, mit jornfunteinden 
Mugen. Smarkus kwapas, cin ftarfer 
Gernh. Tai smarkus kuin’s, dad ift 
eine tüchtige Maͤhre. 


‘ 
Smarkey, Wdv. grauſam, grimmig; bef 


tig, chr. 

souk uaay, Adv. fehr, gang und gar. 

Smarkummas,o,m. Graujamteit, Harte, 
Wuth. 

Smarkybe, és, f. daff. 

Smarkyste, és, F. daff. 

Smarkininkas, 0, m. cin Witherid, ein 
Tyrann—. 


Smarkau, dau. kysu, kyti, thranniſi⸗ 
ren. 

Smarkauju, awau, aueu, auti, wüthen, 
toben, thrannifiren. : 

Smarkawimas, o, m. dab Wuthen, die 
Wuth. 

Iszemarkauju, auswüthen, audtoben. 

Sméarsas, o, m. Fett, mit dem man Speifen 
abmadyt, bef. ſchlechteres Abmachſel. Wels 
feres heißt Usdaras. - 

Smarste, és, f. daſſ. 

Smarstwas, 0, m. daſſ. . 
Smarstas, o, m. Geftanf, f. u. Smirdas, 
Smarwe, és, f. Gerud), beſ. ubler Geruch, 

Geftant. (Bielleidt fur Smardwe bon 
Smirdas). 
— giau, geu, } at einen Pfahl, eine 
tange mit der Spike in die Erde ein- 
fteden ober einfdtagen. 

Sméigiu, giau, geu, gti, daff., häufiger 
alé das vorige. 

Smégiu, smégti, daff., bloß verdorbene 
Auoſptache de6 vorigen, fo aber durchweg 
bel Sa. 

Smaigas, o, m. eine Hopfenftange. 

Smaigate, és, f. dafj., tberhaupt jede in 
bie Erde geftedte, und deshalb umten gus 
gefpigte Stange; daher aud) dab Ziel, 
und blldlich dab — —— 

Smaigstis, sezio, m. daſſ. > 

Smaigstijo, iyau, isu, iti, = Smaigiu. 

ismeigiu, cinen Pfahi, eine Hopfen- oder 
Bohnenftange in die Erde cinfteden. 

isiomeigiu, fid einfenfen, cindringen, 
wie eine Stange in die Erde, cin Spief 
in die Wand. 

Nusmeigiu, einen Blak mit Stangen ab- 
fieden. 

Persmeigiu, durchſtecken, durchſchla— 
gen durd) etwas; aud) etwas durchſte⸗ 
den, durchbohren, um etwas durch⸗ 
zuſtecken (Sg,). 

Persmeigtinas, a, wad ſich durchſtecken 
(aft, daher gugefpist, ſcharf. 

Prismeigiu, Ddabeifteden, anftedens 
feftftecen, g. B. die Leinewand auf ber 
Bieiche. 

Ugsmeigiu, etwas bhinauffteden; einen 
Ort adfteden mit Stangen ober Fubfen. 

Smailas, a, Adv. ay, zugeſpitzt, ſpitzig. 

Smailis, i, daff. 

Smailusis, oji, emph. daſſ. Smailusis 
galas, bad fpikige Ende, die Spike ded 
Baumeds, des Degens. 

Smaiiummas, o, m. bie Spige. 

Smailybe, és, f. daff., aud cin [pihiger 
Gegenftand. ; 

Smailiju, ijau, isu, iti, gufpigen. 

Smailinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Smailinnimas, 0, m. dab Zuſpitzen. 

Pasmailiju, zuſpitzen. 

Pasmailiou, daff. 

Uzsmailina, dafſ. 

Udemailionimas, o, m. das Zuſpitzen. 


Smarkininkiszkas, 2, Wdb. ay, tpran-| Smailus, Smailyste, Smailauju |. u. Smillus. 


nifd. 


Smaugiu, giau, gou,gti, Dirgen, erwuͤrgen. 


Smaugimas, o, m. bas Wirgen. 
Smaugtojis, o, m. der Wirger. 
Smaugéjas, o, m. daff, 
Smaugtinay, Adv. aum Ertourgen. 
Nusmaugiu, eriviirgen, durch Würgen 
toͤdten. 
Pasmäugiu, erwürgen, erdroſſeln. 
Pasmaugimas, o, m. die Erdroſſelung. 
Pasmougtinay, Adv. gum Ertoiirgen. 
Pasismaugiu, ſich erwürgen. Pauksz- 
tis pasismauge kilpoj’, der Bogel hat 
fid) in der Schlinge ermiirgt. 
Usgsmiugiu, erwürgen. 
Smaugiu, smaugti f. u. Smogiu. 
Smégiu, sméagti, f. u. Smaigtiu. 
Smeiczoti pélenai, Waidaſche (Qu.). 
Smelkiu, kiau, ksu, kti, dDunften, raus 


smerozik numirti, natiriichen Tors 
fterben. Smertés adyna, bie Tode 
ftunde. Smercziop nuwesti ka, cixt 
Verbreder zur Richtſtätte abfahren. 
smerti ne kenczigs, todtfeinD. [1 
mano smertis essi, du adrgerft mid = 
Tobe. Ne démd laukia smertis, or 
Tod wartet nidt, bis man alt geworder 
Smertéinas, a, ſterblich; tédtitd. Smer- 
téinag patalas, da’ Todbette, dad lesz 
Kranteniager. Smertéini grékai, Te- 
finden. : 
Smertelnyste, és, f. die Ster blüchken 
Nesmerteinas, a, unfterblicd. 
Nesmerteinyste, és,/. die Unfterblidfeit 
Smertingas, a, todlid. 
Smertiszkas, a, tddlid, todtenadbalia 


den. 

Smalkaa, o, m., Blur. Smatkai, Raud, 
Dunft, Dampf. 

Smalktis, czio, m. daſſ. 

Smalkstis, czio, m. daff. 

Smilkstu, stéjau, stésu, stéti, glim- 
men, ohne Flamme brennen; in bie Au—⸗ 
gen betfen, vom Rauche. 

Smilkau, kiau, kysu, kyti, rdudern, 
gum Wohi gerud). 

Smiikinu, inau, isu, inti, daff. 

Smilkimas, o, m. daé Räuchern; bas 
Räucherwerk. Smilkimo zoles, Rau: 
merwert. 

Smiikinnimas, o, m. daff. Smilkinnimo 
zoles, daſſ. 

Smilksinis, e, gum Räuchern gebdrig. 
Smitkaines zoles, Räucherwert. 

Smilkmenai, 0, m. pl. Riuderwert. 

Apsmiikinu, berdudern. 

Nuemetkiu, intranf. erftiden, im Maud). 

Nusmaikinu, inau, isu, inti, tranf. etwas 
mit Raud erftiden. 

Pasmaikis, io, m. der Dunft, der feine 
Rau von feuchtem Hoige. , 

Pasmilkau, berdu dern., 

Susmilkes, usi, berrducert. 


Smertiazkas weidas, cin Todt 
ein Geficht, in welchem fic) bereits der 
Ausdrud des Todes ausgepragt hat. 

Smertnas, a, Adv. ay, todtti Smert- 
nay oder Smertnop sirgti, todtfrant 
fein. Smertnay suronitas, tödtlich oe 
wundet. Smertnay. spausti, bié anf dex 
Tod qualen. 

Smurtnas, a, Wbd. ay, daſſ. Smurtnas 
neprételus, ein Todfeind. Smurtasy 
ironitas, tédlid) verwundet. 

Smurtnus, i, Adb. ey, daff. 

Smurtinas, a, daff. Smurtina béda, > 
debangſt. 

Smetona, 6s, f, bie Sabne, Zem. v. Bok. 
Smiotana. 

Smeigiu, smeigti f. u. Smaigia. 

Smicélas, o, m., dafiir wohl 

Smicgzélas, o, m. der Fiddelbogen. 

Smiczélus, aus, m. daff. 

Smiczinu, néjau, nésu, néti, pirgein (Bd.) 
foll wohl heifen, mugig umberfdten- 
tern, dgl. Semesine und Szmiczinu. 

Smikkis, io, m. die Vorſchnur an der 
Peitidhe. Auch Szmikkis. 

Smilgas, o, m. Sdmicel, blaue Schmele, 
blaues Perlgras, Melica coerniea; 
nad) Hagen foll e6 aud die Drath 


—— o, m. nad M. = Smalktas, 


Smeitis, czio, m. ſ. u. Smiltis. 
Smélus, i, afdgrau, falb. 
Pasmélys, e, falb, brduntid, bon der 
Sonne verbrannt. 
Pasmélimas, 0, m. die falbe Farbe. 
Pasmélinu, inau, isu, intl, brdunen, 
cinbrennen, v. d. Sonne. 
Smerdiju, ijau, isu, iti, eben fterden wollen, 
= Merdéju. 
Smérkiu, kiau, ksu, kti, davon 
Nusmérkiu, umbringen, todt maden, 
ju Grunbde richten (Stagnit). 
erlekauju, awau, dusu, duti, nafden. 
Apsmeriekauju, benafden. 
Smerra, 68, f. Sdhmeer, Thran (Germ.). 
Smertis, czio, m. und tés,f. der Tod. Pré 
smertés sirgti, todtfrant fein. Prẽ 
smertés sumuszti ko, €inen beinabe 
todt priigein. Amt smertés muszti kg, 
Ginen auf Tob und eben priigein. Sawo 


fdmete, Aira flexuosa, bebeuten. ‘Te- 
sus kaip smilg’a, gerade, ſchlank mic 
eine Sdymele, bon jungen Leuten. 

Smilga, 6a, f. daff. 

Smilgianis, e, bon Schmele. Smilgiane 
szlota, cin Schmelbeſen, der gum Gbdfe 
aan des gedroſchenen Getreides gebraucht 
wird. 


Smilgynas, o,m. ein Schmelfeld; Rame 
mebrerer Dorfer. 


Smilkau, Smilkiou u. a. f. u. Smetkiv. 
Smilkinnis, Smilkinys, io, m. der Schlaf 


am SKopfe. (Um Memel ungebrindiid) 
Bqi Plonimas und Spinginis. 
Smilkinne, és, f. daff. 


Smilksi, séti, ¢6 ſticht in der Seite, in ben 


Beinen. 
Smiiktera, réti, daff. 


Smillus, aus, m cin Rafder, Lederer, 


Telletleckerz; ein Sahmaroger, 
Schmeichler; der Zeigefinger. 


Smille, és, f. eine Rafder in. 

Smailus, aus, m. ber Zeigefinger. 

Smailus, i, federbaft, nafdhaft; 
ſchmeichleriſch. Smailus ‘kodzei, glatte 
Worte. 

Smiilukas, o, m. ein Näſcher, Leckerer. 

Smilluke, és, f. cine Näſcherin. ' 

Smailininkas, 0, m, cin Rafd er. 

Smalscazus, aus, m. daſſ. 

Smailummas, o, m. Lederhaftig feit. 

Smailyste, és, f. daſſ. 

Smalstummas, o, m. ein 2ederbiffen. 

Smaistybe, és, f. daſſ 

Smillauju, awau, — auti, naſchen, 
leckern; lecerhaft ſein; ſchmarotzen. 

Smillioéju, éjau, ésu, éti, daff. 

Smailauju, awau, ausu, auti, daff. 

Smailawimas, o, m. dab Rafden; die 
Naſchhaftigkeit. 

Apsmiliauju, benaſchen, belecken. 

Apsmailauju, daſſ. 


Prasmillauju, etwas vernaſchen, ſein 
Geld in Raͤſcherelen vergeuden. 
Smiltis, és, f., im Plur. Smiltys, Sand, 


nordlid) vom Memeiftrom bis Tilfit und 

-'- Stagnit herab. (Bgl. Pẽska). 

Smiltéle, és, F. 

Smiltate, és, F. Dim. daff. 

Smiltikke, és, F. 

Smiltinnis, e, fandig, bon Sanb. 

Smeltis, és, f. cin fandiger Acker (Bd.). 

Smiltyne, és, f. cin Sandhaufen, Sand—⸗ 
berg’, eine fandige Gegend. 

Smiltinyezia, 68, f. cine Sandbiidfe im 
Schreibzeuge. 

Baltsmiltyne , —— F. eine mit weißem 
Sande bedeckte Fläche. 

Smirdas, o, m. Geftant; ein ſtinkender Ge⸗ 
genftand, Unrath, Unflaths ein ſchmuz— 
aiger, liederlider Menfd. 

Smirdus, i, ftinfend, tibet riechend. 

Smirdia, dzio, m. cin ſchmutziger Menſch, 
en Stanterer, Garfthammet. 

Smirdininkas, 0, m. daſſ. 

Smirdalus, aus, m. daff. 

Smirdélus, aus, m. daſſ. 

Smirdéle, és, f. daff. 

Smirdulis, io, m. Geftant. 

Smirdiszkas, a, unfldthig, unreintid, 
Geftant verbreitend. 

Smirdyste, és, F. Unflathigfeit. 

Smairdwe, és, . pal. Smarwe. 

Smarstas, o, m. Geftant. 

Smirdu und Smirstu, smirdau, smirsu, 
smirsti, ftinfe n. 

Smirdu und Smirdziu, déjau, désu, déti, 
baff. 

— 0, m. dad Stinten, ber Ge- 

ant . 

Smardinéju, éjau, ésu, éti, ftinfen, febr 
ftinfen. 

Smirdinu, inau, isu, inti, Geſtank ma- 
hen oder bon fic geben; die Luft mit 
Geftant anfüllen, verpeften. 

Pasmirstu, smirsti , ftinfend werden. 
Pasmirdes, usi, ftintend, ftdinterig. 


Smuk, fdiebt im Präſens den Rafat ein 


Pasmirdimas, o, m. dtr @eftant. 

Pasmirdu ober dziu, déti, ftinfend were 
den. 

Pasmirdinu = Smirdinu. 

Pasmirdélis, io, m. cin Stanferer, 
Garfthammel. . 

Pasmirdzus, aus, m. daſſ. 

Pasmirda, 6s, f. daff. 

Prismirstu, ftinfenb, Benterie werden 
Prismirdes, usi, ftinfend, ftinterig. 


Smirdelé, és, f. Attid), Zwergholunder, 


Sambucus ebulus. 


Smoge, és, f. cin Streich, cin Hieb, bef. 


ein Peitſchenhleb. 

Smogis, io, m. daff. 

Smogiu, giau, gsu, gti, ſchlagen, he 
ſchen. Pér ausys smogti, obrfeigen 
Per akys smogti, Ginem cinen ieb 
fiber die Mugen geben. 

Smogauju, awau, ausu, auti, daff. 

Smaugiu, giau, gsu, gti, daff. 
aust smaugti, obrfeigen. 

ismogiu, anpeitiden, dic Perde antrei— 
ben. 


Pér 


Smogiu, giau, gsu, gti, werfen, fdleu- 


bern. Smogk i kampa, wirf es in ben 
Wintel. Smogk stikig i —— — 
skambés, wirf dab Glas auf den 
daß es flirrt. (Ragnit). 

Smaugiu, giau, gsu, gti, daſſ. 

Nusmanugia, von fid werfen, wegen 
fen. Liggonis wiss9 nusmaug ni sa- 
wés. ber Sranfe wirft Alles von fid, 
entblogt fic) gang (Laufifdten). 

Susmoga, 68. f. die Grenge zwiſchen zwei 
Feldern; (R. u. M. teiten e6 von Smet- 
giu ab). 

Sasmoga, Sansmoga, ds, f. die Meers 
enge (Bd.; Sauamoga bei R. u. Mt. im 
DL. Drif.) 


——— ojau, osu, oti, ſchmecken 


Zem.) 
Smokawojimas, 0, m. dab —— 
(is 


er 

Smunku, smukkau, emuksu, emukti, 
gleiten, abgieiten. Lentos smunka, 
Die Bretter gieiten ab, liegen nicht feft. 

Smukszt, Jnterj., die man audftsft, wenn 
eiwab unberfehens abgleitet. 

ismunku, hineingleiten, binecintrite 
den. 

Iszsmonku, Herauégleiten aus einer 
Fuge; entwifden, entſchlüpfen. Z’o- | 
dis man iszsmukko, mir ift ein Wort 
entfabren. 

Nusmunku, herabgleiten, ſich herab— 
fenfen. Ratas nusmukko, das Rad ift 
bon der Achſe geglitten. Botagas nus- 
mukko ni pe die Peltſche ift 
bom Stlele abgeglitten. Ni kélo nus- 
mukti, au Grunde gehen. Gumbas nus- 
mukko, ber Gefdroulft hat fid) nad den 
untern Theilen des Kirperd gegogen. 

Susmunkv , —— lene ufams 
menfallen, abmagern von | en, 
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nad ſchwerer Arbeit; finten, nachlaſ⸗ 
fen, don einem Geſchwulſt. 
Susmukkéle, és, f. ein Frauenzimmer, 
bem gleichſam die Riciber vom Körper 
herabgleiten, das fid) nachläßig fieidet. 

Smukle, és, f. cin Schilfaras, dab im Friih- 
ea ben naffen Wiefen auerft auf: 

eft. 

Smuike, és, f. cin Kraut, ftolger ober gus 
ter Heinrid; aud cin weiblider Bors 
namne. 

Smulkus, i, Wdv. ey, fein, diinn, fein, 
niedlich, jart. Smuikus pinnigei, 
tleines eid. Smutkes rodbalses, bic 
fleinen Buchftaben. Smulki druska, 
feines Salz. Smulkus lytus, ein feiner 
Regen. Smulkue szénas, feined Heu. 
Smeatkus miltai, feineé6 Mehl. 

Smulkel, id, m. pl. tleines Geld. Smul- 
keis atdati, fieines Gelb heraudgebden. 
Ar ne turri smulkiad, haſt du nicht klei⸗ 
nes Geid? 

Smutkiatélis, e, febr fein, febr zart. 

Smulkstu, kau, keu, kti, fein, dünn 
werden. 

Smoikiou, inau, isu, inti, fein, ficin, 
dünn maden, jerreiben, gerftofen. 

Sasmatkinu, daf ſ. 

Susmulkintinis wardas, cin Diminutioum. 

Smunku, f. u. Smuk. 

Smurkau, kyti, fpridt man bei abiau fir 


Smuikatie, czio, m. Dim. baff. 

Smuikininkas, o, m. cin Geiger, Spit 
mann. * 

Smuikéju, éjau und awau, Gee, ou, 
geigen. flödeln. Su smutkd smai- 
koti, daff. 


Snake, és, f. Dorfname, deutih Snedes, 


in der Riederun 


Snapas, o, m. der Shaakel; bie Pfeife 


oder Giefrohre einer Kanne. 
Snapélis, io, m. Dim. daff.; das Bap? 
dhen iiber der Kehle. 
Snapotas, a, gefdnabelt, mit cima 
Schnabel verſehn. ; 

Kumpsndpis, e, frummfdnabelig. MKuamp- 
snapis skujokae, der Kreugfadnabel 
Loxia curvirostra. 


Snarglys, io, m. der Rafenfdicim ba 


Menfchen und Thiere, der Row Smargii 
nuszlostyti, die Rafe pugen, derber als 
Nosi nuszlostyti. Zuweilen wird aud 
Snarglys im Sinne b. Snarglus gebranet. 

Snergiys, io, m. daff., und ebenfo die ad- 
geleiteten, bel Sy. 

Snarglas, o, m. daff. 

Snargia, os, f. der Rok, cine Pferde⸗ 
franfheit, der vernachläſſigte Kropf oder 
Schnupfen. 

Snargius, aus, m. Schnodbernafe, Res 
nafe, als Schimpfwort. 

Snargie, és, f. daſſ. 


Smarkau. Snarglotas, a, rogig. 
Smurkeztinu, inau, isu, inti, befubde(n,| Snargidja, djau, dsu, dti, rokig fein; 
befdmicren. ben Raſenſchleim aufgiehen. 
Susiemurksztinu, fid beſudeln. Snaigyti, Snaigala f. u. Snégas. 
Smurtnas, Smartnus f. u. Smertis. Snaudalus, Snaudziu, Snausti f. u. Saad. 
Smitiju, ijau, isu, iti, be triben. Snégas, 0, m. der Schnee. 


Smatijas, itie, ſich betrüben, fide grä⸗ 
men, traurig fein, Kam smutijés, 
warum betriibft bu did? 

— 6s, f. Betribnif, Traurig: 

cit. 

Smatkas, o, m. daff. 

Smdtnas, a, Add. ay, betribt, traurig. 
Smautnés szirdés, ſchwermüthig. 

Smétnus, i, Adv. ey, daff. 

Smutningas, a, Adv. ay, daff. 

Smutnybe, és, f. Traurigfeit. 

Smutnummas, o, m. daſſ. 

Smatniju, ijan, ieu, iti, betriben. 

Smutnéju, éjau, ésu, ei, daſſ. 

Apemiatiju, daff. 

Apsmatniju, daff. 

Apsismitija, ſich betriben, traurig 
werden. 

Apsismitniju, daff. 

Apsismatnéju, dafj. 

Nasismutiju, daff. 

Paresismatiju, fid) vergrämen, fid dor 
Gram verzehren. . . 
Ussismitiju , fid) betriben, fid) ang: 

ftigen. ; 
Smuikas, o, m. bie Geige. 1 emuikg oder 
Am smuiko Zaisti, die Beige ſpielen. 
Diddisis smuikas, bie Ba . 
Smuikélis, io, m, Dim. dafſ. 


Snégélis, io, m. Dim. daff. 

Snéginnis, e, fdnecig, den Schnee de⸗ 
treffend. 

Snéginne, és, f. dad Schaeeglödchen, 
Galanthus nivalie (Ragnit). 

Snéginnis, io, m. der Dompfaffe, Loxia 
pyrrhula. : 

Snégena, és, /. daff. 

Snégana, ds, f. daſſ. 

Snégala, 6s, F. daff. 

Snégalas, o, m. daſſ. 

Snégoétas, a, beſchneit, voller Schnet. 

Snégynas, o, m. cin Schneehau fen 

Snégyne, és, f. daff. ; 

Snaigala, 68, /. cine Schneeflocke. Saai- 
galos laksto, die Sdneefloden flicges 
umber. Ussigeide snaigalg paragavl, 
er hat einen unniigen Appetit. 

Sneigala, ds, f. daſſ. . 

Snigga, Sninga und Snégt, snizgo, 
— * es ſchneit. (dad Vru 
ſens Sninga bei Memel gebräuchlich). 

Snaigo, snaige, snaigys, snaigyti, ein 
wenig fdneien. 

Apsnigti. befdneien, verſchaeien. 

isnigti, cinfdneien. 

Susnigti, beſchneien, verfducien. 

Ussnigti, daff. 


Snerglys, io, m. ſ. u. Snarglys. 


Sneigala, 6s, f. f. u. Snégas. 
Sneiray, Adv. feel, ſchlelend, 4 B. pa- 
zureti, feben. 
Snigga, snigti f. u. Snégas. 
Sninga, f. u. Snégas. 
Snokas, o, m. ein Schnupftuch (?). 
Snokszezia kezecziau, kazu, kezti, ſchnau— 
ben, ſchnarchen, rodetn(Sj.). Bergl. 
Senokezecziu. 
Snokezezoju, awau, ésu, oti, daff. 
Snokszczawimas, o, m. dab Schnauben 


u. f. w. 

Smid, cine Wurzel, die in folgenden Formen 

erſcheint: 

Snistu. enddau, snüsu, enusti, cin- 
ſchlummern, einfdlafen. 

Snaudziu, snaudziau, snausu, snausti, 
ſchlummernz fcdlafrig fein. 

Snaudimas, o, m. der Sdhiummer. 

Snaudulis, io, m. daff. 

Sniidis, dzio, m. 
Trdumet, fclafriger Menſch. 

Snide, és, J. daff. 

Snuda, 6s, m. f. daff. 

Snudalus, aus, m. daſſ. 

Snodale, és, f. daff. 

Snaudalus, aus, m. daff. 

Snaudale, és, f daff. 

Apsenistu, cinnippen, vom Schlaf tiber- 
waͤlligt werden. 

Nusnastu, entidiummern, einfdlume 
mern. 

Nusnidimas, o, m. der Schlummer. 

Susnustu, fdlafrig werden, gemeins 
ſchaftlich einſchlafen, von einer Geſell⸗ 
ſchaft. Besipasakodami suenudo, wäh— 
rend der Erzaählung ſchliefen fle ein. 

Ugenistu, cinfdlummern, entſchlum— 
mern. 

Usenaudziu, daff. 

Snukkis, io, m. die Schnauze, der Rife 
fel der vierfiifigen Thiere; bei Ss. aud) 
der Schnabel der Vogels von Menſchen 
wird es nur ſcherz⸗ oder ſchimpfweiſe ge- 
braudht, 3. B. Laikyk snukki, haite 
baé Maul. 

Snukkélis, io, m. Dim. daff. 
Snukkétas, a, mit einer Schnauze, einem 
Schnabel verſehen. 

Snüstu, sodea, snüstl f. u. Sndd. 

Spaceré ju, awau, ésu, 6ti,= Szpaceréju f.d. 

Spagas, o, m. und 

Syakas, o,m.cin Tropfens ein Pünctchen. 

Spakélis, io, m. Dim. daff. 

— o, m. der gemeine Staar, Sturnus 
vulgaris (Tauroggen). 

Spalas, o, m., im Piur. Spalai, die Schä— 
ben oder Sdheewen vom Fiadés und 

nf, die Rindethelichen, die bei dem 
eden abfallen; aud im alig. gur Be- 
zeichnung nidténugiger Diuge gebraucht. 
Spald meni, der Monat October (Sz.). 
Su spald truksta oder léke, der Flachs 
ift ſehr ſcheewig. 
Spalys, io, m., Blur. Spalei, daſſ. Wẽni 
spalei, ¢8 find lauter Scheewen. 


Spale, és, f., Pitre Spales, daff. 
Spalétas, a, ſcheewig, voller Scheewen. 
Spange, és, f. cin Eimer (Memel). Bgh 

Rett. Spannis. 
Spangis, és, f. daff. 
Spangius, i, blingeind, ſchielend, bom Muge. 
Spangys, io, m. cin Sdielender, aud 
als Scheltwort auf einen unadtfamen 
Menſchen, der nicht die Mugen aufmadt. 
Tu spangy, du blinde Henne. 
Spangole, és, f. cine Art Heidel-. oder 
Moosbeere, die in und an I 
auf briichigem und moofigem Grunde wadfts 
bie Beeren find rbthiid) und wurden ehe⸗ 
bem ftatt der Citronen gum Punſche be- 
nugt (Ragnit). 
Spangiige, és, f. daff. (Bd. Ou.). 
Spangolynas, o, m. ein Ort, an dem diefe 
Beeren wadhfen. 
Spangolyne, és, f. dafi. 


tin Schlummerer, Spaundgelis, io, m. (Germ) ber Spann: 


nagel am Wagen. 

Sparas, o, m. ber Sparren am Gebdude. 

‘Sgspora, 6s, f. die Ede eines hdlgernen 

Gebäudes. in welder bie Lagebaifen der 
Wande mit ihren Enden in einander grei- 
fen. Sulauksu tewe aplink mano s9- 
sparas lészant, id) werde ¢6 nod erle⸗ 
ben, dak da bei mic bettein wirſt. 

Suspara, 6s, f. daff. (Sz.). 

Sesparinnis, e, die Ede betreffend, an der 
Ede des Gebdudes befindlid. 

Susparinnis, e, dafj. (S3.). 

Spardaa, Spardulis f. u. Spirru. 

Sparis, io, m. die Rauerſchwalbe, Hirundo 
apus. 

Sparnas, o, m. ber Fligel; die Flopfe- 
der deb Fiſches; der Mühlenflügel; 
der Flügel am Sacnetz; der Thürflü— 
gel; cine Urt Kopfputz der Weiber, aud 
Ragai genannt; der Aufſchlag am Ere 
mel de6 Maͤnnerockes. 

Sparnélie, io, wt. Dim. daff. 

Sparninnis, e, den Flügel betreffend. 

Sparnotas, a, geflügeit, mit Flügein ober 
Floſſen verjehen. J 

Pasparnis, io, m. ber Fittig, ber Flü— 
gel (? follte wohl nach der Analogic die 
Stelle unter dem Flügel fein). 

Posparnis, io, m. daff. (Sd. OQu..). 

Margsparnai (die mit bunten €nnelauf- 
ſchlaͤgen) werden die Bewobhner der Kirch⸗ 
ſpiele Enyuhnen uad Pilluppdnen von den 
Raguitern genannt. 

Radsparnas, o, m. der rothe Aufſchlag am 
Rodermel. Piur. Radsparnai, werden 
die Memeler von den Ragnitern 

Sziksznosparnis, io, m. die FledDermau 

Spartas, o, m. cin Band. ' 

Spartus, i, verfalagfam. 

Sparus, i, fparfam. 

Sparwa, os, f. die Biehbremfe, der Biß⸗ 
wurm. 

Sparwas, o, m. daſſ. 

Spasabas, o, m. dic Urt und Weife, Jiem. 
b. Poin, Spossh, 
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Nuspaudziu, herunterdriden; abbril- 
fen; erdridens dngftigen. 
Nuspaudimas, o, m. die Angſt. 


Spastas, o, m. f. u. Spindis. 
Spatas, o, m. ber Spaten. 
Spawéde, és, f. bie Beidte (vb. Poin. Spo- 


wiedz, Spowiada¢, aber aud in $2. 
gebrauclid); bei Sg. fommt ¢6 nicht vor, 
Dagegen hdufig in neueren J'em. Schrif⸗ 
ten}. # apawéde und Pri spawédés 
eiti, aur Beichte gehen. 

Spawédne, és, f. daff. 

Spawédininkas, o, m. cin Beidttind. 

Spawédininke, és, f. daff. 

Spawédpinnigei, id, m. pl. dab Beidt- 
geld. 

Spawédéju, djau und awad, désu, sti, 
beidten. 

Spawéddjis, dtis, daff. 

Spawédotojis, 0, m. da’ Beidttinod. 

Spawédotininkas, o, m. daſſ. 

Spauda, 6s, f. eine Preffe. 

Spaudau, dziau, dysu, dyti, und gewdhne 

lider . 

Spaudziu, spaudziau, spausu, spausti, 
reffen, driden, eigentlich und bildlich, 
nen plagen, qudlen. Arkli pen- 

tinéleis spausti, cinem Pferde die Spor: 
nen geben. Béda mane spaudz’, bie 
Roth drückt mid. 

Spaudimas, 0, m. da6 Driden, Breffen. 

Spaustojis, o, m. ber Druder, der Bud 
Druder. 

Spaustuwe, és, f. die Preffe, die Ke l- 
ter; die Buddruderei; der Nuß— 
tnacker. 

Spaustuwa, és, f. daff. 

Spaustuwas, o, m. daff. 

Spaudykle, és, f. baff. 

Spaudyklis, io, m. Daff., aud) ber Drük— 
fer an der Thire. 

Spaustummas, o, m. ber Pref ftod. 

Spaudikkas, o, m. der Breffer, Unter- 
drücker. 

Wynspauda, 6s, f die Weinkelter. 

Apspaudzia, bedriden. 

Atspaudziu, zurückdrügen, Gegendrud 
fiben; die Thüre aufdriden. 

’ Dasispaudziu, wohin dringen, durch— 


dringen. 
ispaudziu, eindrücken, ——— 
hineinpreſſenz prägen; ein Bud 


brucken. # szirdi ispausti, einpragen, 
au Hergen nehmen. : 

ispaudimas, o, m. dad Eindruden; dab 
Geprage. 

ispaudéjas, o, m. der Bud druder. 

ispaustojis, o. m. baff. 

ispaustuwninkas, 0, m. daſſ. 

a ae da és, f. die Buchdruk⸗ 
fere 

Iszspaudziu, auédriden, auépreffen, 
z. B. den Saft aus PBflangen; pragen; 
ein Bud druden. 

Iszapaudimas, o, m. bab Audprefien; 
das Geprage. 

Iszspaustuwe, és, f. bie Buchdruckerei. 

Iezspaudéjas, o, m. ber Bud druder. 

Iszspaustojis, 0, m. daff. 


Atspéju, Mufe, 


g 

Pérspaudziu, Durddriiden, burdprej- 
fen. 

Prispaudgiu, andriden, feftdridens; 
drdngen, bedriden, Einem Hart zu— 
ſe zen. Serméga su wartd prispausta, 
ber Rod ift in ber Thüre bellemmt. Ge- 
diszkay prispausti, cin Frauenzimmer 
ſchaͤnden. 

Prispaudimas, o, m. das Andrudens das 
Drangſal, die Angſtz die bedrängte 
Seit, fowere Zeit. 

Prispauda, 6s, f. Bedrangnif, Ang, 
Noth, Trübſal. 

Préspauda, ds, f. daſſ. 

Suspaudziu, gufammendriden, preffens 
zerdrücken; drücken, dDrangen. 

Suspaudimas, o, m. die Preſſung;z der 
Drud, die bedrangte Zeit. : 

Susispaudziu, jid gerdriden, zerdrüct 
werden; fid gufammendruden, fid 
eindrücken. 

Uszspaudziu, aufdrücken, andrücken. 
Pécawẽti uzspausti, cin Siegel auf- 
drücken. 


Spécziu, spésti, ſ. u. Spittu. 
Spécziu, spécziau, spẽsu, spẽsti, ſchwär⸗ 


men, von den Bienen. Bittes spéte, 
bie Bienen haben gefdiwarmt. Vergl. 
Spittu. 
Spécziis, spéstis, daff. (Sy.). 
Spéczius, aus, m. der Bienenſchwarm. 
Spécius, aus, m. daff. C3’em.). 
Spttlis, io, m. daff. (Meme). 


Spégas, o, m. cin Spion, Kundſchafterz 


aud) Szpégas. 
Spégus, aus, m. daſſ. 
Spéga, 6s, f. cine Kundſchafter in. 
Spégmi und Spégoju, ojau, osu, oti, 
funbdfdaften. ; 
Spégawoju, ojau, oeu, oti, daſſ. 
Apspégmi und -spégoju, daff. 
Iszspégoju, ausſpaͤhen, aubkundſchaf 
te 


n. 
Iszspégawoju, daſſ. 


Spéju, spéjau, spésu, apẽti, Muße, Zeit, 


Gelegenheit gu etwas haben, ab- 

fommen finnen. Ne spéju, id babe 

nidt Beit, id) bin befdaftigt, es ift ie 

fpdt. Spétas czésas, die gelegene 3 

Bar FT o, m. bie Muße, die gelegene 
t 


eit. 

Speta, da, f. daff. 

Nespétas, o, m. ungelegene Seit. ¥ 
pati nespéte, gerade aur Ungeit. 1 toks 
nespéta atéjei, du biſt gu fo ungelege- 
ner Zeit gefommen. 

eit haben, abfome 
men fénnen. Zodzeis atspéeti, wider⸗ 
legen, eine Antlage bon fich meifen (?S,.). 

Atspéjimas, o, m. die Mufe. 

Atspétas, o, m. daſſ. 

ar? godzeis, die Wideriegung 


ispéju, rathen, bermuthen; €inem et- 
was borhalten, vorwerfen. 

ispéjimas, o, m. das Rathen. 

ispétinay , Adv. vermuthungérweife, gum 
Rathen, 

Paspeju, 3eit haben gu etwas, mit eftoas 
gerathen fonnen, meift mit der See 
gation. Ne paspéjau jam prakaite 
szloatyti, id fonnte nidt gerathen ihm 
den Schweiß abgutrodnen. Ne paspéjo 
néko sugrébti, er fonnte in der Gee 
ſchwindigkeit Riemandes mehr habhaft 
werden. Jis ne paspéja czyze mo- 
kéti, er fann nicht den Zin’ zahlen, be— 
fommt nidt zeitig genug das Geld gu- 
fammen. Ne paspédawo laukan bégti, 
er fonnte nit gerathen mit Hinauslaufen, 
der Ruhr wegen. 

Prispéjn, fertig werden, gerathen 
fonnen mit etwas; yur rechten Seit ans 
fommen, ed pints antreffen. 

Suspéja, baff. 

Uzspéeju, darüber fommen, antreffen, 
j. B. bewalgant, bei dem Effen. 

Spé@iczius, aus, m. ſ. u. Spéloju. 

Spélmonas, o, m. (Germ.) cin Spielmann, 
aud Szpélmonas. 

Spéidju, éjau und awau, dsa, sti, Zeug in 
ben Rabrabinen einfpannen. 

Spéiczius, aus, m. der Rahmen, Rah- 
rahmen. 

isp@ldju, cinrahmen, einfpannen. 

Isispéloju , gleidfam fic) einfpannen, ge- 
nau zuhoͤren, Adt geben auf das, 
was gefprodjen wird. 

1382spẽloju. auéfpannen, auddehnen. 
Iszspélawimas, o, m. dad UAusfpannen. 
Speldju, sti, ſpielen, ſ. Szpeloju. 
Spendziu, Spendimas, ſ. u. Spindis 
Spengiu, giau, gsu, gti, gellen, flingen. 

Spengia, géjau, gésu, géti, daſſ. Ausys 
spengia, die Oren geilen. 

Speng Jimas, o. m. da’ Bellen. 

Spenys, io, m. (tur. Spenéi), ein Zapfen; 
bad Zapflein tiber der Kehle; da’ Ohr- 
lappden; dle Zitze am Euter der Kühe, 
Schaafe u, dergl. Laumés spenys, der 
Donnerkeil. 

Spenélis, io, m. Dim. daſſ. 

Speniszkai, 0, m. pl. Betname des Dor: 
fed Augſtiniauken bei Ribudfaen 

Kaukspenys, io, m. der Donnerfeil. 

Spéray, Adv. geſchwinde. Spéray aug’, 
e& wachſt geſchwinde. 

Spéroses rankos, (in einer ungedruckten 
Daina), thatige, niemald raftende Hände. 

Sperlékal, 0, m. pl. Spigen ober Kroön⸗ 
den (Qu ). ; 

Spésu, spésti, f. u. Spécziu. st 

Spesu, spesti, f. Spendziu unter Spindis. 

Spesu, spcti, Spétas, f. u. Spéju. 

Spéce, Spẽtlis, Spétius, f. u. Spécziu. 

— m. ftarter Froſt, heftige Kälte 
(Rug). 

Speitimas, Speicziu, f. u. Spittu. 

Spicoju, awau, osu, oti, davon 


Persispicoju, (@erm.) fid verfpigen 
auf etwab. 
Spyke, és. f. (Germ.) die Speides aud 


Szpyke. 

Spykis, io, m. daſſ. (Ragnit). 

Spykgrasztis, czio, m. ein Speidens 
bohrer. 

Spykére, és, f. (Germ) cin Speider; 
aud) Sapykére. 

Spikiu, spikti, ermahnen. 

Prispikiu, daff. 

Spilga, és, F. um Ruf übliche Ausſprache 
fiir Spilka. 

Spilka, 6s, f. die Stednadel, die Radel 
on ver Schnalfe. Spilka raszoma, det 
Schreibegriffet. 

Spyna, ds, f. ein Vothängeſchloß; vergl. 
Jutryna. 

Spynéle, és, f. 

Spynate, és, F. 

Spynutte, és, F. 

Spynininkas, o,.m, ein Gdloffer. 

Spinda, ds, f. = Spiota, ſ. d. 

Spindis, dzio, m. die Stell fidtte im Walde 
oder im Waffer, das Gehege, in dem 
man jagt ober fiſcht. : , 

Spindzius, aus, m. daff. 

Spendziu, spendziau, spesu, spesti, auf 
Wild ftelien, fahnden, Fallen legen. 
Spasta spesti, eine Mausfalle aufſtellen. 
Wentéres ‘spesti, Retze audiegen. 

Spendimas, 0, m. das Stellen anf Wild, 
Fiſche u. f wo. 

Spastas, o,m., bef. im Plur. Spgstai, eine 

alfe, die man aufftellt, um Mäuſe, 
Ratten, Iltiſſe u dergl. au fangen; aud 
bildlid) cine Falle, eine Beridung. 
(Sz. ſchrelbt Spustas, Qu. Spanstas). 

Spestis, czio, m. daſſ. 

Spastelis, io, m. Dim. daſſ. 

Apspendziu, beftriden mit Regen, be- 
tiden. 

Paspendziu, eine Galle aufftelien, Retze 
audmwerfen. 

Ugependziu, daff. 

Spindu, déjau, déeu, déti, ftrablen, ſchel⸗ 
nen, bon der Sonne. 

Spindziu, spindziau, spisu, apisti, daſſ. 

Spindulys, io, m. der Strahl, Schein, 
bef. der Sonne. 

Apspiuda und Apspindzia, beleudten, 
beſcheinen. 

Atspindu und Atepindziu, aufſtrahlen; 
einen Widerfdein geben. 

Atapindis, dzio, m. ein Radtidhein am 
Himmel, ein Meteor. 

Atspindulya, io, m. der Widerfdein. 

ispindu und ispindziu, hineinſcheinen, 
hbineinieudten. , 

Spinginis, io, m. ber Schlaf am Sopfe 
Proͤtuls). Bgl. Smitkionis. 

Spingis, io, m. ein Durdhau durch den 

ald, um eine Strafe gu gerwinnen, oder 
um eine Grenge au bezeichnen (Memel). 

Spingélis, io, m. Dim. daſſ. (Ra 

gpinkis, Spinkélis = dem vorigen. 


Dim. daff. 


i 
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S pinta, os, f. ein Sdhrant; ein Schrein; 
aud) Spinda. 

Spintéle, ée, f. Dim. daſſ. 

Spintuzis, io, m. daff. 

— e, furgfidtig, ſchwachſichtig 
ESz.). 

Spirdau, dyti, ſ. u. Spirru. 

Spirgas, o, m. cine Griebe oder Griefe. 
die hautigen und faferigen Theile des in 
fieine Stude serfdynittenen Fettes, die 
nad dem Wusbraten brig bleiben; debgl. 
ein Sprédei, ein kleiner Schnitt Speed, 
ber an andere Speifen genommen wird. 

Spirginas, o, m. daff. 

Spirginys, io, m. daff. 

Spirguttis, czio, m. Dim. db 

Spirgintuwe, és, F. cin —8 J Pfanne. 
in welcher Fett ausgebraten wird. 

Spirgau, giau, gsu, gti, Rett, Spe aus- 
braten. 

Spirgiju, ijau, isu,. iti, daſſ. 

Spirginu, inau, isu, inti, dDaff. 

Nosspirguttis, ezio, m. ein Nafenftiber. 

Z’émepirgis, io, m. cine Baumfpaite, 
bie bon der Katte herrührt. 

Iszepirga, 4s, f. eine Griebe. 

Iszspirgiju, ett in der Panne aub⸗ 
braten. 

Prispirgiju, ein wenig ausbraten, ſchwach 
braten. 

Uzspirgiju, mit Fett abmaden, 3. 8. 
grucze, ausgebratenes Fett auf ben Bre 
auffdtitten. 

Spirra, 6s, f. cine Pille, ein Kügelchen, 
baber Blur. Spirros, Mift von Schaa- 
fen, Siegen u. dergl., weil er aué fieinen 
Kiigeidhen befteht. 

Spirras, o, m. daſſ. 

Spirréle, és, f. Dim. daff. 

Zogspirros, a, f. pl. Sagefpane. 

Spirru, spirrau und spyrau, spirsu, spirti, 
fic ſtützen, fich ftemmen gegen etwas; 
ftampfen, ftofen, ſchlagen gegen et: 
was; hinten ausfdlagen, bon Pfer⸗ 
ben. Spirti i zéme, mit den Füßen den 
Boden ftampfen, von Pferden. 

Spirris, spirtis, fim ftigen auf ettoaé, 


fic ftemmen gegen etwas, auf etwas. 


poden, mit dem Inſtr. oder mit ant. 
Pinnigais spirtis, auf fein Geld poden. 

Spirris, io, m. eine Leiter{proffe. 

Spirdan, dziau, dysu, dyti, ftigen; mit 
bem Fuge ftampfen ober ftofen. 

Spirdinu, inau, isu, inc, daff. 

Spardau. dziau, dysu, dyti, mit den 
Figen ftofen, ausfdiagen, von Pfer- 
den. Arklys sparda, da6 Pferd ſchlaͤgt aus. 

Spardaus, dytis, daff. 

Spardimas, o. m. dad Aubſchlagen. 

Spardus, i, cin Pferd, dads die Gewohnheit 
hat, gu fdlagen. 

Spardulia, io, m. cin Schlag, cin S tof. 
Daigis sparduleis eit, die Senſe fdynauft, 
ſchneidet in Stdfen oder Spriingen. 

Atspirtis, czio, m. und tés, f. eine Stige, 
ein. Hatt. 


Atspatdau, wiederfdlagen, ben Schag 
ertoiedern; widerfpenftig fein. 

Atsispirro, fim dagegen ftemmen, Di 
berftreben; fid anftemmen, fid 
woran halten, mit den Figen. 

Atsispirrimas, o, m. dad Wider ſtreben. 

ispirra, hineinftofen, wohin ſtoßen 

isispirru, ſich mit den Figen anſtemmen 

Paspirru, ftigen, —— 

Paspyris, io, m. cine Stige. 

Paspirdau, ſtützen, j. B. ein @ebaude. 

Pasispirra, fic auf etwas ftigen, of 
etwas fugen, ant ko. 

Perspirru , burdbringen, ben Wider⸗ 
ftand ũberwinden. 

Prispirru, feft anbalten, anfditefec 
feft binantreten; Cinen gu etwas on: 
halten oder dDrdngen, 3. B. ant darbe, 
gur Mrbeit; darauf halten, daß etwas 
geſchehe. Prispyres praszau, ic bit 
—— Prispyres dirbe, id arbeite 
unablafiq. Wargas warge prispir’, 
cin Unglud bietet dem andern die Hand. 
Plusksna ne prispir’, die Feder (im 
Schloſſe) halt nicht, hat leine Spanntraf. 
Roth.” Reikmenés prispirtas, apé 

ot 

Prispirdiou, ſtützen, cin Gebäude. 

Suspardau, niedertreten, gertreten. 

Uéspirry, berfperren, verfdliegen. 

Udspirdau, daſſ. 

Spitole, és, f. das Hospital; aud Szpitele. 

Spittele, és, f. die Radel oder Pinne an ch 
ner Schnalle. 

Spittule, és, f. daff. 

Spittules, o. m. daſſ. 

Spittu, spittau, spissu, spisti, umringen, 
umgeben, im Simplex mobi nidt ge- 
braͤuchlich. Bgl. vielleicht Speeziu. 

Apspiuu, daff. Wissi mane apspitte, 
Alle umlagerten mid, famen auf mid lot 
(autifdften). 

Apspeieziu, speicziau, speisu, speisti, 
umtingen, belagern, umjingein, 

Apspeitimas, o, m. die Imgingelung. 

Apspécziu, spésti, andere ublprade far 


Apspeicaziu. 
Uzspeicziu, einen Weg, einen Bah ver: 
hauen. 
Spittulai, a, m. pl. Shaafmift (Bd. Ou) 
— J. Germ.) eine Aubſpeiſung 
Qu). 


Spyzarne, és, F. die Speifefammer 
(3’em.). 


Spoda, és, f. ſ. Szpada, Szpoda. 


Spogas, o, m, ſ. Szpogas. 
Spomdja, sti, —— Schaum machen. 
Nuspomdju, abſchäumen 
Sponckas, o, m. cin Spanker. Sponckda 
aéme, one 
Sponcke, ds, F. cine Spanierin. 
Spugis, io, m. ( ‘em.) cin Bunct. 


— io, m. cin Doppelpunct, deé 
n 

Spale, é di l 8 
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Spuloju, awee, ésu, dti, (pubes, Spu- 
lojamas windas, der Spublroden. 
Spilbanka, 6s, f. die Spubfbant. 
Nuspuldju, abſpuhlen. 

Spullis, i, Adv. ey, farg, fparfam, 
Spullummasa, o, m. dic Sparfamfeit. 
Spulléju, éjau, ésu, éti, farg, fparfan 

fein, fparen. 
Spulldju, djau, dsu, oti, daſſ. 
Spulléjimas, o, m. dab Sparen, die 
Sparjamfeit. 
Spullejimas, o, m. daſſ. 
Apspulloju, befparen. 
Suspulldju, erjparren. 
Susispulloju, ſich etwas erfparen. 
Susispuliju, daff. 
Spunta, ds, f. cin Spund. 
Spuntas, o, m, daſſ. 
Spuntéju. awau, osu, oti, fpunden. 
Atspuntoju, ein Fag aufſpunden. 
Udspuntoju, ein Fah oerfpunden. 
Spurgas, o, m. der Anjak gum Laube, ein 
Knoten oder Auge am Baum, Weine 
fod, Hopfen; der Anfak gu jungen Fee 
bern; cin Kndpfdhen am Hembe oder 
Tud. Spurgus gauti, Rnoten befom- 
men. (Bgl. vielleidt Sprogu). 
Spurga, ds, f. daff. 
Spurgélis, 10, m. Dim. daſſ., aud alb 
Schmeichelwoͤrtchen gebraudt. 
Spurguttis, ezio, m. all 
Spurgana, ds, /. = Spurgas. 
Spurginna, ds, F. daſſ. (Rehrung). 
Spurktus, aus, m. cin Watene tz, dab zwei 
Manner giehen, indem fle durd) daé Waſ⸗ 
fer waten (abiau). 

Spiradu, spurzdau, spirsu, spirsti, ge⸗ 

woͤhnlich 


Suspirzdu, auffliegen, aufflattern, 
pon Vogein, die geſcheucht werden; auf: 
braufen, vor Jorn. Jis suepurzda 
kei szeszkas, er brauft auf, wird jor- 
nig, wie ein Iltis (Ragnit). 

Spjevju und Spjaumi, spjowjau, spjausu, 
spjauti, fpeien. t akys oder Amt ko 
spjeuti, Einen anjpeien. 

Spjowimas, o, m. dad Speien. Kraujo 

spjowimas, Blutſpeien. 

— daiau. dysu, 

» Spjaudalas, o. m., aud) 
dalei, der Speidel. 

Spjaudulas, o, m. daff. 

Spjaudulys, | io, m. daff. 

Spjaudélis. io, m. Elner, der diel fpeit, 
ber die iro a hat au ipeien, 

Apspjauju, befpeien. 

Apspjaudau, daſſ. 

ispjanju, hineinfpeien; aud bon ben 
— ————— die Eier wohinein legen. 

Iszepjauju, aubſbeien. 

Iszspjowimas, o, m. dad Ausſpeien. 

lezepjaudau, auéfpeicen. 

Paspjauju, anfpeien. 

Prispjaudau, polifpeten. 

ju, bejpeien, ; 
Splécziu, spléeziau, splésu, splésti, aus« 


ti, oft fpeien. 
Plur. Spjau- 


breiten, gem. mit fez. (Wgl.Piéezia 
unter Pilatus). 

Iszapléeziu, — bie Hande, die 
Flügel; daher mit und obne nus, 
die Bilge ſchwingen, in der Quit ſchwe⸗ 
ben, v. Vögem. 

lasisplöeziu, fid) audbreitens in ‘der 
Quft ſchweben. Médis issispléczia, 
der Baum breitet fid) aus. 

Splenda, davon Iszspiendd, breiter wer: 
den, fid) ausbreiten (R. M. unter 
Platus). 

Splendzu, (déti?), leuchten (®bd.). 

Splesnoju, ojau, osu, oti, in 
fdiveben, von Vögeln (Qu.). 
Spiéeziu. 

Spradziu, sprasti = Spraudziu. 

Spraga und Spraga, 6s, f. eine Qade im 
Saune, die mit lojen Planten zugeſteckt 
ift. Kéno sprage, to ir — wer 
die Lücke hat, hat auch den Schaden. 
Vergl. aud) Prage, Proga. 

Spragas, o, m, daſſ. 

Spragas, o, m, die Raupe (ndrdlid) vom 
Memelſtrom und im Z'em. ). 

Spragis, io, m. daſſ. 

Sprage, és, F. die Heidelbeere (Ragnit). 

Spragilas, o, m. der Dreſchflegel. 

Spragiiis, io, wm. daſſ. 

Spragildkas, 0, m. Dim. daff. 

Spragilinnis, e, den Duejdfleget betreffenv. 

Spraginu, inau, isu, inti, roften. Wergl. 
Spirginu und _Sprogina. 

Spragu, gẽjau, geeu, géeti, praffetn, bon 
Tanuenholy, wenn es im Feuer platzt, 
bom Hagel, menn er an die Fenfter 
ſchlaͤgt. 

Spragsu, séjau, stsu, séti, daff. Spragsi 
a i lange, der Hagel ſchlaͤgt an dab 

enfter. 

Spragas, i, praffeind, bom Holze. 

Sprandas, o, m. der Raden, das Genid. 
— ſchreibt Sprundas), 

— e, hartnäckig, eigen— 
finnig. 

Kétsprandyste, és, f. Hartnäckgkelt. 

Kreiwasprandis, e, frummbdifig. - 

Sprandziu, spresti, ſ. u. Sprindis. 

Sprangus, Spreagina, ſ. u. Springe. 

Sprastis, czio, m. = Spraustis, f. d. 

Sprawadipinkas, o, m. ein Udvocat, ein 
Bürge (Bo. Qu.). 

— a, fteif, — überſichtig, bom 


— e, m ein Ueberſich 
Spraudiju, ijau, isu, iti, und ge pulicer 

Spraudziu, spraudziau, sprausu, éprau- 
sti, drängen, ſtoßen. Jis mane 
— saalyn, er drängt mid weg 
(Ragnit). 

— itis, ſich drängen, ſich 
ſtoßen; fid) dng ftigen. 

Spraudzius, spraustis, daſſ. 

** eindrangen, bincindran- 


dosprovtate, aujammendrangen, Mes 


ber Quft 
Vergl. 


esme susprausti, wir find enge zuſam⸗ 
mengezwaͤngt. 

Spraunas, a, luſtig, friſch, munter, aub— 
gelaſſen —— 

Spraunus, i, daſſ. Sprauni merga, ein 
muntereb, fedes Madden. 

Spraustis, czio, m. (vielleidt gu Spraudiju), 
bieSperrruthe der Leinweber; cinknopf 
am Pelz oder Hembe; die Geere am 
Hembe: cin Knollen. 

Sprendziu, Sprendimas ſ. u. Sprindis. 

Sprengu, éti f. Springu. 

Spreinas, a = Sprainas, f. d. 

Sprindis, dzio, m. die Spanne, die aub- 
gefpannte Hand. 

Spréndziu, spréndziau, spresu, epresti, 
mit der Spanne umfaffen, fpannen, ume 
fpannen. 

Spréndimas, o, m. da6 Umfpannen. | 

Sprandziu, sprandziau, sprasu, sprasti, 
= Spréndziu. 

Apspréndziu, umſpannen. 

fepréndziu, cinfpannen, eintlemmen 
in cine Riemme. Rankg man ne ispresk, 
flemme mir nidt die Hand cin. Weaire 
ispresti, Dad Ruder zwiſchen die dagu 
beftimmten 3apfen tegen, um gu rudern. 

Iszspréndziu, mit der Hand umfpangen 
fonnen. Ne iszspréndzia, id fann 6 
nicht umfpannen. 

Springu und Springstu, springau,springsu, 
springti, wiirgen eine Speife ſchwer 
burd) den Gchiund befommen, ſchwer 
fdlingen, ſchlucken; daher erfticen. 

Sprengu, géjau, gésu, géti, daff. 

Spranges, i, was Würgen verurſacht, da- 
her bon Brott, troden, feft, von Birs 
nen, herbe. 

Spranginu, inau, isu, inti, Einen wür—⸗ 
qen, erftiden. 

Nuspringstu, an einer Speife erftiden. 

Paspringstu, fid verſchlucken; erſticken. 

Paspringimas, 0, m. daé Verſchlucken, 
Erftiden. 

Udgspringstu, fid) verſchlucken; erftiden; 
in Der Rede fteden bleiben. 

Usspranginu, erwirgen, erftiden. 

Sprytas, o, m. dab’ Spriet, die Spriet- 
ftange, welche das Segel audgebreitet 
erhalt. 

Sprogu und Sprogstu, gau, geu, gti, plagen, 
fpaiten, einen Riß befommen; daber vb. 
Bäumen, fproffen, ausſchießen, aus: 
fhlagen, Knospen befommen; man fagt 
Médis sprogsta und Lapai, Pampurrai 
Sprogsta. 

Sprogimas, o, m. daé Blagen, das Aub⸗ 
ſchleßen. 

Sproga, ös, F. eine Spalte; daher ein 
Aubweg, eine Ausflucht; aber aud, 
ein Schößling am Baume. Sprogg 
jészkoti, cine Ausflucht ſuchen. 

Sproge, és, f. daff. 

Sprogalas, o, m. der Sh Gling. 

Iszsprogstu, hervorbrechen, hervor— 
fproffen, von den Schoößlingen; auds 


Sproginu, inau, isu, Inti, roften.  Bergi 


ſchlagen, audsfhiefen, von dm 
Baume. 
Iszeprogas, o, m. cin Shifting. 


i 


Spraginu, 


Sroktys, to, m. die Pinne oder Radel az 


der Schnalle. 


Sprowa, ds, f. cin Geſchäft, cine Verrig 


tung, bd. Boln Sprawa. 

Sprowawoju, ojau, osu, oti, etwas ber 
ridten, beforgen. 

Iszsprowawoju, etwab auéri@ten, au— 
wirfen. 


Spruce, és, f. ein Stépfel (Bbd.). 


Sprueéle, és, f. Dim. daff. 


Sprad, davon Spristu, spridau, sprise 


spristi, gleiten. 

Iszepristu, auégiciten, entgleiter 
Iazsprido man Zudis, mir ift cia Gort 
entſchlüpft. 

Nuspristu, Adit jiibhiden 

Pasprustu, auégleiten, bon Menjchen «. 
Pferden. 


Sprügstu, sprigau, sprigsu, spragti, ent: 


fpringen, entwifden. 
Iezsprogstu, daff. 


Sragus, i, grimmig, graufam, 3’em. ©. 


Poin. Srogi. 


Srawju, wéjau, wésu, wéti, fliefen, 


ftrdmen, aud) bon bem Blute aus dr 
Wunde, daher biuten. 

Srowju, wéjau, wésa, wéti, daff. 

Srawa, 6s, f. dad Fliewfen, Biaten; 
bie Menftruation der Weiber. 

Srawjas oder Sraujas, a, Adv. ay, flie⸗ 
pend, reigend, von einem Strome. 

Sraunis, e, daff. Per sraune uppéle 
perplauksu, id) twerde durch ben reifen: 
den Strom ſchwimmen (Daina). 

Srawinnis, e, das Fließen, Biuten betref: 
fend. Srawinne zole, Schaafgarbe, 
Achillea millefolium, cin biutftiliendes 
Sraut. 

Srawzole, és, f. = Srawinne Zole. 

Srawzde, éa, f. daff. 

Srawinu, inau, isu, inti, bluten machen. 

Srowe, és, f. die Strömung im Fiufie; 
die Stelle, an welder die Stromung geit, 
baher die Tiefe, die tiefe Steile im 
Strom. Su srowé, ftromabwarté. Prész 
— ſtromaufwaͤrtb. Srowemis, ftrom 
weiſe. 

Srowéle, és, f. Dim. daſſ. 

Srudziu, srudziau, srusu, srusti, blu⸗ 
tig maden. 

Apsrawju, befliefen, bebluten. 

isrudziu, blutig machen. (S3.). 

Iszsrawja, aiébiuten, derbiuten. 

TIezerawéjimas, o, m. dab Berbiuten. 

Iszerawinu, verbluten laffen. 

Pasrawju, mit Bint untertanfen. 

Pasruwes, usi, mit Blut unteriaufen, biat- 
rünſtig (Bb.). 

Prasrawju, anfangen gu bluten. Pra- 
srawo nosis, bie Rare Hat angefanges 
au bluten. 


| 
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Prasrawinu, maden, daß es blutet, eine 
Blutung verantaffen. 

Prasrawas, o, m. eine Blante, eine nidt 
auigefrorene Stelle im Strome. (Riede- 
rung; vgl. Praperszis). 

Sraubju, sraubti f. u. Srébjo. 

Sraujas, Sraunis f. u. Sraw)ju. 

Srébju, bjau, bsu, bti, Suppe mit dem Bdf- 
fel effen, ſchlürfen, aud) etwas abſatz— 
weiſe trinfen, indem man dazwiſchen ift. 
Sruba srébti, Suppe efien. (Ragnit). 

Sruba, 6s, f. (_ ~) die Suppe, die 
Fleiſchbrühe. 

Sruboju, ojau, osu, oti = Srébju. 

Srobju, bjau, bsu, bei, daff. 

Sriibju, bjau, bsa, bei, daſſ. (Ragnit). 

Sraubju, bjau, bsu, bei, daſſ. (S3.). 

Sraubimas, o, m. dab Schlürfen. 

isrébju, einſchlürfen. 

Iszerébju, ausſchlürfen, auséeffen. 

hezeraubju, daſſ. (Sz.). 

Prisrébris, io, m. ein Umtreiber, ber 
fid) aller-Orten fatt gu effen ſucht. 

Prisisrébju, ſich fatt effen, ftd voll 
ſchlürfen. 

Sréda, 6s, f. ein Spahn = Skéda, Ské- 
dra (Qu.), 

Srégas, 0, m. bie Fiſchſchuphe (Sz.). 

Srégotas, a, ſchuppig, beſchuppt. Ne- 
srégota zuwis, ein Fiſch ohne Schuppen. 

Srobju, srobti f. u. Srébju. 

Srowe, és, f. f. u. Srawju. 

Sribju, srubti, f. a. Srébju. 

Sriga, de, f. cine Flode von Sdnee, Wolle, 

aaren. 

Sruginnis, e, flodig, in Flocken. 

Srugotas, a, mit Floden behaftet. 

Sruba, Sruboju ſ. u. Srébju. 

Srudziu, srusti ſ. u. Srawju. 

Sruga, 6s, f. bei R. und Mt. im Dk. fir Sriga. 

Srutta, ds, f., bef. im tur. Sruttos, die 
Miftjaude. 

Sruttyne, és, f. bie Miftiauchengrube nes 
ben dem Stalle. 

Sruwes, Pasruwes f. u. Srawju. 

Stabas, o, m. der Schlagfluß, die Läh— 
mung. Stibas mane nuréme, der 
Schlagfluß hat mid getroffen. Stabas 
mano ranks nuréme, mir ift ble Hand 
gelähmt. Stabd isztiktas, bom Schlage 
gerührt, gelähmt. 

Stabligga, ds, F. daſſ. 

Stabdau, dziau, dysu, dyti, aufhalten, 
hemmen, hindern. Bgl. Stoju. 

Stabdinu, inau, isu, intl, daff. 

Apstabdaa , aufhalten, zurückhalten, 
im Laufe einen anhalten, 3. B. cin Pferd, 
einen Flüͤchtigen. 

Apstabdinu, daſſ. 

Apstabdinnimas, o, m. das Aufhalten. 
— apstabdinnimas, Waffenſtill⸗ 

and. 


Usstabdau = Apstabdau. 

Uéstabdimas, o, m. dad Wufhalten. 

Udstabdytojis, o, m. der Mufhalter, 
Hemmer. 


Reffelmann Litt. ger, 


Ussistabdau, ftille ftehen; fid hemmen, 
fid) zügeln. , 
Ussistabdimas, 0, m. bie Selbftgiigelung. 
Stacia, Os, f. die Station (Sj.). 
Staczias, a f. u. Statau. 
Staczkus, aus, m. der Gereiter, der Pfer— 
detnedt, bei Qu. fiir Stukegzus, f. d. 
Staczmarkay, dv. eilig, haftig. Bgl. 
Statmarkay. 
Stadole, és, f. die Einfahrt an den Dorf- 
triigen (Memel). Bgl. Lett. Staddeles. 
Stigaras, o, m. der Stengel, Strunt von 
abgefdleiften Federn, Kohl u. f. w. 
Staguttas, o, m. ber bei Memel gebrduchlide 
Pflug; jedod ift dafelbft aud Z’agre 
befannt. 
Stakenv, endu, esa, enti, treiben, antrei- 


ben, bef. übermäßig, daher plagen, 
q Alen. 
Nustakend, abtreiben, übertreiben, 


ein Pferd. 
Stakétas, o, m. eine Stafete im 3aun 
(Ragnit). 
Stakle, és, f. der Lifftod am Leiterwagen. 
Stakles, id, f. pl. der Webeftuhl, das Gee 
fte tl ber Leinweber. 
Stakléles, id, f. pi. . 
Stakluttes, 0, F. pi. 
Stakluzes, id, f. pi. 
Stakluzéles, id, f. pi. 
Stakmetis, ozio, m. der Stadtinedt, der 
H ifder. | 
Stakoteris, io, m. der Snftigator (Bd.). 
Stilas, 0, m. der Tift. Pri Déwo stalo 
eiti, gum Abendmahl gehen. Was⸗oti 
kai stald, tole auf dem Tiſche fahren, fo 
eben ift der — 
Stalélis, io, m. Dim. daſſ. 
Staluzis, io, m. daſſ. 
Staliniukas, o, m. der Tiſchler; nad 
Sj. der koͤnigliche Tafeldecer, Truchſeß. 
Stalorus, aus, m. ber Tifd ler. 
Stalorélis, io, m. 
Staloruzis, to, m. 
Staloruzélis, io, m. 
Staldailis, io, m. der Tiſchler. 
Staldangte, és, f. bab Tifdtud (Ragnit). 
Staldengte, és, f. baff. (ebend.) 
Staidrimba, és, f. daſſ. (Qu.). 
Staldrobe, és, f. daff. (Ragnit). 
Staltesa, 6s, f. daff. 
Staltese, és, f. daſſ. (Ragnit). 
Déewstalis, io, am. ber Altar. Pri Déw- 
stalo eiti, gum Abendmahl gehen. 
Pastale, és, f. die Tiſchlade, Schieb— 
[abe im Tifde. 
Staldas, 6, m. der Stall. 
Staldininkas, o, m. ber Stallknecht. 
Kiauistaldis, dzio, m. ber Sd meine ftall. 
Staluppénai, Q, m. pl. die Stadt Staliup- 
ponen. 
Stamanczoju, oti, hartnäckig fein. (Bd.). 
Bol. Statmeczoju. 
Stambas, o, m. der dide Stengel oderStrunt 
bon Kohl und ähnlichen @llan en. Ridik- 
kai ĩ stambus auga, der Rettig ſchoßt aus. 
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Dim. daff. 


Dim. daff. in Date 
nos. 


Stambéna, 6s, /. cin Ort, an dem Kohl⸗ 
ftrunfe ftehen. 

Stembju und Stembstu, bjau, bsu, bti, 
fdhoffen, in den Stengel fdiefen, von 
Kohl, Rettig u. dgl. 

Stembjis, bile, ‘batt, 

Iszstembes, usi, ftruntig, bolgig. 

Stambras, o, m. der Stengel, der Halm: 
bon Grafern u. dergl. Orel. aud Stim- 
beris. 

Stambris, io, m. daff. 

Stembras, 0, m. daff. 

Stembrys, io, m. daff. (Ragnit). 

Stémberis, io, m. daſſ. (Ragnit). 

Stambus, i, grob, Gegenſatz bon Smul- 
kus. Stambus szén’s, grobhalmiges 
cu. Stambuslinnal, grobhaariger Fla 
tambus miltai, grobed Mehl. Stam- 
bus pinnigai, grobe6, hartes Gelb, Cours 
rant. Stambes rodbalses, bie grofen 
Budhftaben, aud), grobe, große Sdrift im 
Bude — Stembi Zodzei. Stambus 
zmogus, cin grober, aud) ein trager, lange 
famer Menſch. 

Stambasis, boji, emph. daſſ. 

Stambusis, boji, emph. dafſ. 

Stambjey, Wbv. grob, laut. Stambjey 
kalbéti, fo reden, daß ein Schwerhoͤriger 
eé berftehen fann. 

Stambummas, o, m. Grobheit. | 

Staminnu, inag, isu, inti, dämpfen. 

Uzstaminnu, daff. (Bb. — 

Stanga, Stangus, ſ. u. Stengi 
Stanka, 6s, f. der Reft, —8 — — 
bende, bie Reige, 3. B. don einer Mahl⸗ 


acit. 
— és, f. daff. 
Atstankas, 0, m. daff. 

Stapaus, pjaus, pysis, pytis, ftille ftehen, 
ſtehen bleiben, ftoden. gi. Stab- 
dau, Stoju. 

Stapteru, réjau, réeu, réti, daff. 
Stapteru, rau, rau, rti, daſſ. 

Staras, o, m. der Hamfter. (Bd. Qu.) 
Stariszkai, 0, m. pl. Rame eines Dorfes 


Bal. 

Stirkus, aus, m. der Stord) (Sj.). Bgl. 
Lett. Stabrkes. 

Starkaitie, czio, m. Dim. der junge Stord). 

Staréstas, o, m. ber Staroft, befjer Sto- 
rastas, ſ. d. 

Starta, os, . ber Golbammer, Emberiza 
citrineils. 

Statau, czidu, tysu, tyti, ftellen, hinſtel— 
len, feftftelien; cinfegen, anſtellen; 
anordnen, verordnen. Poa id sta- 

ti, bor ugen ftellen. Namus statyti, 

ein Haus bauen. Ant kittdés wetds 
seatytl, an einen anbdern Platz ftellen. 
Saw statyti, ſich vorſetzen, fid) borneh⸗ 
men. O23 per uzweizdg statyti, ben 
Bod als Gdriner einfegen. Sta ke 
ant ko, Ginem ein Gefdaft auftragen, 
cine Gace ibergeben, Amt to tu essl 








bei Memel. 
Starkas, 0, m. ber Zander (Memel). 
Sterkas. 


statytas, baé ift beines Amites, dafiir bi: 
berantworttid. Weide statyti, Grit 
ter ſchneiden. 

Statimas, 0, m, das Hinftelien u. f. ©. 
die Beftimmung, Unordnung- 

Stataus, tytis, fid hinftellen, bdorire 
ten, antreten; fid auflebnen. 

Statinéju, éjau, ésu, éti, bin umd ic 
ftellen, umſtellen. 

Stats, i, ftehend, aufrecht fte ber? 
nicht gelagert, 3. B. vom Getreides itei. 
jabe, bon einem Berge, einem Dade; 
trogig, mibderfpenftig, b. Menideri 
ftetig, bon @ferden, die nicht bon dc 
Stelle wollen. 

Statas, a, daſſ. (Ragnit). 


Staczias, a, daff. 
Staczey atsakyti 


Staczey. Adb. daſſ. 
trotzig antworten. 

Statey, Adb. daff., aud) gänzlich, dure 
aué. Statey néka, mehr nidxé. 

Statummas, 0, m. die Steilheit. 

Statinnis, e, fteif, aufrecht ftebend. 
Statinnis botkotis, ein fteifer, 
famer Beitichenftod, von einem — 
unbearbeiteten Stode — ( 
Statinnes, id, f. pl. fa 
auf dem Boden ftehende aM. (B2.) 
pe ber Rationallittauer tragt furge Krie 

en). 

— ime ives — Dor 

nem unbearbeiteten c (bic 
bearbeitete heift Stakétas oder Zoma- 
tas); ein Segftod, um dab Lod da 
iene gu berftopfen. (Ragnit). 

Statinne —— eine qrobe hoͤlzerne Tiene 
=o en, gum Ginmaden des Rohii 
u. drg 

Statinnate, és, f, Dim. daff- 

Apstatau, etwas umftelien, umgeben. 
einen Weg, ein Amt befegen. 

Apsistatau, fid) herumftellens fid um 
ftellen, fic) umgeben mit etwas. 

Atstatau, wegftellen; Ginen abfeges, 
entfegen feiner Stelle; etwas abtbhan, 
abfdaffen. Atstatyti nu dalyko, ei 
erben. Atstatyti isz sluzbés, isz ke- 
nigh, des Amtes entſetzen. Atstatyti 
ni sawés, bon ſich thun. 

Atstatimas, o, m. die Entfernung, Ent 
fegung, Ubfdaffung. Wenczawo- 

nyst¢s atstatimas, bie Eh 

istatau, einſetzen in cin Smt; berord: 
nen. istatyti ke kunigd oder i ku- 
nigus, einen al6 Pfarrer anftellen. 

istatimas, o, m. die Einſetzung; die Ber 
ordnung; ber Stand, Beruf. 

istatytojis, 0, m. der Belegg eber. 
isistatau, fid) berbirgen, — 
ka, fiir Jemand. 

isistatimas, o, m. die Birg{daft. 

Iszetatau, auéftellen, gur Anficht 
ftellen. 

Iszetatimas, 0, m. Die contr 

Nustatau, herabftelien, herabnehmen; 
wohin ftellen, amt kokiés wétos, an 
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einen Pings anorbdnen, feftfegens ab- 
feken, na urédds, von einem Amte. 
Ant nustatytés dénés, auf den deftimm- 
ten Tag. 

Pastatau, hinftellen; aufſtellen, auf— 
ricten; vorftellen, vorſetzen. Ja- 
wus i pédus pastatyti, dab Getreide 
in Garben aufftellen. Namus, Kakali 
pastatyti, ein Haus bauen, einen Ofen 
fegen. Kraga alaus kam pastatyti, 
Einem eine Kanne Bier vorſetzen. Pré 
kunigo pastatyti, Die angehenden Con- 
firmanden dem Pfarrer vorftellen. Po 
aki pastatyti, vor Mugen ftellen, per: 
ſönlich vorftellen. Ausys pastatyti, die 
Opren fpigen. Burna oder Zubus pa- 
statyti, bas Maul auſſetzen 

Pastatimas, o, m. dab Hinftellenu. f. w. 

Pastate, és, f. die natüriiche Befchaffen- 
heit, Eigenheit, Natur; der Stand, 
bie Verhältniſſe; nad) Qu. der Fen- 
fterladen. Dabojimas ant pastatés 
Zmogaus, das Anfehen ber Perjon. 

Pastatuwe, és, f. die Unteriage, dad 
Untergeftett (Sg.). 

Pastatydinu, inti, auffteiien laſſen. 

Pasistatau, fid) hinftelien; fid) wider: 
ſetzen. 

Pérstatau, umſtellen, umſetzen, anbderd 
hinſtellenz in eine andere Sprache über⸗ 
ſetzen. 

Prẽsæstatau, entgegenſtellen. 

Pristatau,danebenſtellen, heranftellen. 

Pristatas, o, m. ein Beſeſſener (Sz.. 

Pristatinnis, io, m. ein Beiſitzer, Bel- 
geordneter. 

Sustatau, zuſammenſtellen. 

Sustatinéju, öfters sufammenftellen. 

Ugstatau, hinaufſetzen oder ftellen; 
verfegen, verpfänden; bermiethen 
eine Wohnungs einen Cingang verbauen. 

— o, m. die Verpfändung u. 
. Ww. 

Uzstatytojis, o, m. der Berpfander. 

Usgstatas, o, m. dab Bfand. 

Usatata, da, f. daſſ. 

Statala, ds, f. die Unfurt, der Landungb— 
plag. 

Statécagnas, a, ftattlid, anſehnlich. 

Statkas, 0, m. = Stotkas, f. d. ; 

Statmarkay, Adv. eilig, haftig. Vergleiche 
Staczmarkay. 

Statmeezdjn, djau, dau, oti, ſich fperren, 
fim) bidhen; trogen, mwiderfpenftig 
fein, fim aufiebnen. 

Staw, cine Polniſche Wurgel in der Bedeutung 
ftehen, welde folgende Worte in die 
Littauiſche Sprache entfandt hat: 

Stawka, da, f. der Einfag im Spiele. 

— a, Adb. ay, beftdndig, ſtand— 
aft. 

Usstawicaznay, Wdv. ftets, unablaffig. 

Uzstawnay, Wdv. daff. 

Usstawas, o, m. ein Bfand, etwas Ber- 
pfandetes. 

Uzstawkas, o, m. daſſ. 


OO. — —— —— —— — ee 


Udgstawka, 6s, F. daſſ. 
Stawaris, io, m. ein Knoten, ein Knorren 
im Holz (S}.). 
Stawariotas, a, fnotig, fnorrig. 
Staibas, 0, m. dab Schienbein. 
Staibis, bjo, m. daff. 
Staibus, i, ftarf, tapfer. 

Stalbummas, o, m. Taferfeit. 

Staibinu, inau, isu, inti, ftdrfen, ftart 
maden. 

Nustabinu, Ginen gu etwas be ftimmen (9). 

Staigus, i, trogig, baftig, hitzig, auf- 
ekig, bon Menſchen. Asz esmi stai- 
gus Létuwninkas, id) bin cin grober, 
roher Littauer (Tilfit). 

Staigey, Adv. haſtig, eilig, plötzlich. 

Staigù, Adv. daſſ. 

Staiga, Adv. daſſ. 

Staigummas, 0, m. Hike, Eifer, Trog. 
i staigumme ateiti, in Hike gerathen. 

Staigybe, és, f. daff. 

Staiginnis, e, ſteil. Staiginni trépai, 
eine ſteile Treppe (nicht, eine Wendeltreppe, 
wie M. DL. 536 hat). 

— giaus, gsis, gtis, haſtig, eilig 

fein, fid) übereilen, 'in Hike gerathen. 

Staine, és, f. der Stall, Bferdeftall 
(3’em.). 

Stainéle, és, f. Dim. daff. 

— Stainas, als Simpler nicht gebräuch⸗ 
lich. 


Pristainus, i, anfehnlid, ftattlids; ane 
gefeben, geehrt. 

Pristainas, a, daff. 

Pristainummas, o, m. Unfehen, Anfehne 
lichkeit, Stattlidfeit. 

Staugina, néjau, nésu, néti, ſchlentern. 

Nustauginu, éti, babin fdlentern, ohne 
Ziel geben. 

Staugid, giad, gsu, gti, heulen, von Woͤl⸗ 
fen und Hunden. Bgl. Stugauju. 

Staugimas, 0, m. das Geheul. 

Stauna, Staun’, 3 Qerj. Braj. vow Stowju, 
um Memel üblich. 

Stébas, o, m. ein aufrecdtftehender Bfeilers 
der Schiffmaft. 

Stébélis, io, m. Dim. daſſ. Stébéiei 
heifen auch die beiden aufrechtftehenden 
Stadbden am Spinnroden, in welchen 
bie Spuble läuft. 

Stébéle, és, f. daff. 

Tristébinnis, e, breimaftig. 

Stebau, bjau, bysu, byti = Stabdau, hem- 
men, aufhaiten. 

Stebeiliju, iti, mit ber Reg. Nestebeiliti, 
befdleiden (Bd. Qu.). 

Stébjus, bjaus, bets, btis, fid) auf die Bee 
hen ftellen, um nad etwas gu fdauen; 
Daber aud) fid) bemiihen, ringen, 
tradten nad etwas. Bgl. aud Stép- 
ju. (Bielleidht von Stébas, fid wie ein 
Pfeiler aufridten). 

Stébimas, o, m. Bemihung, Ringen 
nad etwas. 

Pasistébju, bti, fic) auf die Sehen ftellen, 
& hod maden. 
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Stebjis und Stebéjue, béjaus, bésis, bétis, 
erftaunen, fic) bestoundern, fid ent: 
ſetzen. 

Stebéjimas, o, m. das Erſtaunen, die 
Verwunderung. 

Stebétinay, Adv. erſtaunt, verwun— 
dert. 

Stebinu, inau, isu, inti, in Erſtaunen 
ſetzen. 

Stebinüs, inaus, ists, intis, ſich wun— 
bern (Sz.). 

Stebeljus (?), beſtürzt werden (Qu.). 

Stebukias, o, m. cin Wunder, überhaupt 
Alleb, twas in Erftaunen fest. 

Stebuklingas, a, punderbar, entſetzlich. 

Stebukiyne, és, f. das Theater (Sz.). 

Issistebu, béti, gleidfam, fid) auswun— 
Dern, aufhdren fid) gu tounbdern. — Issi- 
stebéti ne galu, id) fann mid nidt 
enug wundern. 

Nusteba, ds, f. dad Erftaunen, Ent— 
ſetzen. 

Nustebes, usi, erſtaunt, entſetzt. (Sz.). 

Nustebinu in Erſtaunen ſetzen, entſetzen. 

Nusistebju, béti = Stebjus. 

Nusistebéjimas, o, m. Erftaunen, Bere 
tunberung. 

Pasistebju, b ti 

Stebolys, io, m. und 

Stebulys, io, m. die Nabe deb Rodes. 
(Bei Ragnit beidbe Formen im Gebraud)). 

Stebule, és, f. daff. 

Stege, és, f. der Stidling, Stedbittel, 
Gasterosteus aculeatus (am Haff). 
Stegerys, io, m. ein Stengel, cin Strunt 

(Ragnit). 

Stégiu, giau, gsu, gti, cin Dad deden 
mit Stroh ober Robhr. 

Stégius, aus, m. cin Dadbdeder. 

Stégiawoje lenta, dad Klopfbrett der 
Dachdeder, 1 bis 1'/o Fug lang, mit dem 
bie Strohenden glatt gefloyft werden 
(Ragnit). 

Stogas, o, m. das Dad. Kok’s stog’s, 
tok’s ir laszas, wit das Dad, fo der 
Tropfen. 

Pastogis, io, m. da’ Vordach, Abdachz 
aud) die Lucht, ber oberfte Bodenraum 
unter bem Dace. Pastogij’, unter bem 


Stebjis, 


Dace. 

Pastoge, és, f. daff. 

Pastoginne, és, f. der Raum unter 
bem Vordache, bas Schauer. 

istégiu, jum Daddeden verbrauden, 
verwenden, gleidjam in das Dad eine 
beden. Trys kapas i ta stoga isté- 
giau, id) habe drei Schod Stroh gu dem 
Dace verbraudt. 

Usgstégiu, ein Dad) deden, und zwar fo, 
bah dle Mehrenenden der Halmen nad 
innen ftehen. gl. Uzdengin. Wena 
bomg uazstégti, einen Baumgang deden. 

Stékenu und Stekénu, enau, esu, enti, a b⸗ 
matten, plagen, qualen; bet Donal. 
Tit. 297. einen Stier ſchlachten. Arkli 

_ stekenti, cin Bferd abtreiben. 


Stekenis, entis, fid mibe madden, fic 
plagen. 

Nastekenu, ermibden, ermatten, o> 
treiben. Nustekentas, a, matt, 
fraftios. 

Stekeryceziomis, Adv. betriglid® CRM 
im D2). 

Steklend, enai, esu, énti, ftottern. 

Stelbja, bjan, bsu, bti, erftiden, austen 
ten, 3. B. das Unfrant. 

Nustelbja, daff. 

Nusistelbju, erftiden, ausgehen, b. te 
fraut; berderben, ſchalig terden, + 
Bier. Nusistelbes alus, ſchaliges Br. 

Stelgiu, giau, geu, gti, fhauen. 
istelgiu, Ginen anfeben, anfdace 

(Qu.). 

Stelléju, awad, ésu, ti, beftelfen, berey 
ten, guridten, 4. B. das Eſſen. 

Apstelléju, daff. 

istelléju, ftellen, 
ber Flinte. 

Pastelléju = Stelldéju. 

Pasistelldju, fid riften, ſich anfcdides 
ant kélio, zur Reilfe. 

Pristelléju, herbeifhaffen; dazu befell: 

Sustelléju, gufammenrufen, pderfor 
mein. 

Stembju, bti f. u. Stambas. 

Stembras, Stembrys, Stemberis f. u. Stam- 
bras. 

Stemple, és, f. die Kehle, die Quftrdbre. 
nad R. M. im DL. aud der Schlund, 
eine Roͤhre, Effe. 

Pristemplinu, inau, isu, inti, einen Sat 
gang voll füllen. | 

Sténderis, io, m. (Germ.). cin Stdnber. 
ein hoͤlzerner Pfeiler an Hofthoren, Zäu— 
nen u. dgl. CRagnit). 

Stenéklis, io, m. cin Stotterer. (S3.). 
Stenéklus, aus, m. daſſ. (S3.). 
Stenekloju, oti, ftottern, mit ber Sung 

anftofen.(Sj.). 

Stenekhiju, iti, daſſ. (Sz.). 

Steneklimas, 0, m. bab’ Stottern. (3). 

Steneklytinay, Add. ftotternd, mit Stor 
tern (S3.). . 

Sténgiu, giau, gsu, gti, ſchwer trages 
ober heben, feine Kraft anftrengen. 
Sténgius, gtis, wiberftreben, fid aut 
{ehnen, prész kg, gegen Jemand. 

Stangds, i, wibderfpenftig, trogig. 

Stangummas, 0, m. Widerfpenttigteit, 


rok. 

Stanga, ds, f. daff. 

Stangawéju, djau, dsu, 6ti, troger 
wiberftreben. 

Atsisténgiu, — —n — widerſtre⸗ 
ben, ſich widerſetzen. 

isténgiu, Kraft haben gu etwas, etwe 
vermögen. 

istanga, 6s, F. Kraft, Vermögen, & 
was ju thun. 

Pasisténgiu , twibderftreben, ſich avi 
lehnen. Szaltis pasistengia, bic Rit 
nimmt ftarf gu. 


ri@ten, gielen a 
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Pasistengimas, o, m. Widerftand, Auf. 
fehnung. 

Prisisténgiu, fid) widerfesen. 

Prészstanga, 6s, f. Empoͤrung, Aufe 
[ehnung. 

Prészsisténgiu, fid) auflehnen, fid 
widerſetzen. 

Susténgiu, vermögen, Kraft haben, 
im Stande fein. Kad jis gal su- 
sténgti, daß er im Stande mare. 

Stenkstis, czio, m. die Staffel, Stufe, 
ift bei MR. u. M. im CF. wohl Druckf. 
fir Slenkstis. 

Stend, néjau, nésu, néti, ftdhnen. 
Stenéjimas, o, m. bab Stdhnen. 
Sustend, ſtoͤhnen, ächzen. 

Stépas, o, m. Stephan. 

Steponas, o, m. daſſ. 

Stépjus, Pasistépju Stébjus, btis’ f. d. 
Stépinu, inau, isu, inti, auéreden, grog 

madden. 

Stépinus, intis, fid) auéreden fid auf 
bie Zehen ftellen. 

Pastépinu, grof maden. 

Sterble, és, f. ber Schoo Rs aud) ber Scho of, 
die Schöße eines Kieidungoftides, 3. B. 
des Modes. Kudiki ant sterblés imti, 
ein Kind auf den Schooß nehmen. 

Sterblétas, a, mit Schößen verfehen, von 
Kleidungoͤſtücken. 

Sterciga, és, f. das aus Hanf, Baſt oder 
Reifern geflodtene Seil gum Anlegen der 
Holzflöße, aud) Kardétus genannt(Ragnit). 

Stérkas, o, m. der Sander, bei Memel 
Starkas. 

Stérka, 6s, f. daff. 

— ojau, osu, oti, Holz flechten (Bd. 

u). 


Susterkoju, daſſ. 
Stérwa, ds, F. ein verrecktes Vieh, ein 
Aab, aud als Schimpfivort, Tu stérwa. 
Sterwéna, 6s, f. Uaéfleifdh, Luder. 
Sterwinyczia, 6s, f. eine Quderftatte, 
eine Stelle, an der Aas liegt. 
Sterwenyezia, 6s, f. daff. 
Sticz, Interj. ſtille! pft! 
Stidenu, enti, guden, 
(S3.). 
Styga, 6s, f. eine Saite (3’em.), gewoͤhn⸗ 
lif Struna. 


jittern, beben 


Stigstu, Stingstu und Stingu, stigau, stig- | 


su, stigti, Ruhe haben, wo haufen 
fénnen. Jis ney stinga ney rimsta, 
er hat weber Ruhe nod Raft. Asz ne 
gal) pas ji stigti, id fann es bei ihm 
nicht aushatten, fann bei ihm nidt haue 
fen. Ne gald stigti smarwe, id fann 
e6 vor Geftant nicht auéhalten. Nesti- 
gas, Nestinggs, anti, unrubig, unbanbdig. 
Stygéju, djau, dsu, 6ti, daſſ. Czlaman 
ne patinka, ne gald stygéti, ba ge- 
fait e6 mir nicht, id fann da nicht biei— 
ben. Stygok waike, fei rubig, Sunge! 
a — ſich beruhigen, bom Wetter 
Pastigstu = Stigstu. Nepastigti, feine 


srs haben. Nepastigstes, anti, une 
ru 


hig. 
Stikias, , m. das Glas, ſowohl die Maffe. 
alé baé Gefäß darau6, das Trindglas, 
Stiklélis, io, m. Dim. daff. 
Stiklinas, a, glafern, bon Glab. 
Stiklinnis, e, daſſ. 
Stiklinne, és, f. cin Glas. 
Stiklius, aus, m. cin @lafer. 
Stiklininkas, o, m. daff. 
Stikiérus, aus, m. daff. 2 
Stiklorinne, és, f. cine Glashitte. 
Stiklinyczia, 6s, f. eine Glashütte; ein 
Behdtnif, in dem dle Glafer aufberoahrt 
werden; nad) Sj, ein Portal, ein Glas. 
Stiklaskelis akmu, der Demant der Glafer. 
Nosstiklai, a, m. pl. die Brille. 
Stikselis, io, m. um Ragnit üblicher Gere 
maniémus (Stedfel) fir das dafelbft un- 
befannte Zonazas, f. bd. 
Styma, 6s, f.cin Schwarm giehender Fiſche 
(Ha : 


Stymas, 0, m. daff. 

Stimberas, 0, m. der Stub oder Sturz des 
Pferdeſchwanzes, der obern wirbel- und 
musfelhaitige Theil beffelben; ber Kamm 
ber Traube; der Kidppel der lode; 
eine furge lederne Peitſchenſchnur. Bgl. 
Stambras. 

Stimbras, 0, m. daſſ. 

Stimberis, Stimberys, io, m. daſſ. 

Stimbirys, io, m. daff. 

Stimbirélis, io, m. Dim, daff. 

Stimberélis, io, m. baff. 

Stimpu, f. Stipu. ; 

Stingu, Stingstu ſ. Stigstu. 

Stingstu, stingau, stingsu, stingti, gerin- 
rinnen, fid) fchieben, bon der Milch. 
Kad pénas nukérét's, tal stingsta, 
wenn dle Mild behert ift, dann ſchiebt fie 
fid) beim Roden. 

Stinginu, inau, isu, inti, gerinnen mae 
den. . : 

Sustingstu — Stingstu. Sustinges, usi, 
geronnen. 

Sustingimas, o, m. ba Gerinnen. 

Sustinginu, gerinnen maden. 

Stinta, 6s, f. der Stint. 

Stintininkas, 0, m. ein Stinthändler. 

Stippinas, 0, m. die Speiche ded Rabeds 
die Qeiterfproffes cinKnitte!, Wurf— 
tnüttel. 

Stippinnis und Stippinys, io, m. daſſ. 
Stippinnis wis gul pas szuni, der 
Kniittel liegt immer bei dem Hunde. 

Stippinélis, io, m. Dim. daff. 

Stiprus, i, Adv. ey, ftarf, fraftig. 

Stipras, a, Wdb. ay, daſſ. (Sz.) 

Stipriaus, Adb. ftarfer. 

Stipryn eiti, ſtärker, fraftiger werden. 

Stiprinu, inau, isu, inti, ftarfen. 

Stiprinis, intis, ſich ftarfen; fid ſtützen 
auf etwas. 

Stiprybe, és, f. Stärke, Körperkraft. 

Stiprummas, o, m. daſſ. 

Pastiprinu, ftirten, Kraft geben 3. B. 
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bon Speijen; befeftigen, befraftigen; 
geiftig farten, erheben. 

Pastiprinnimas, o, m. Starfung, Krafe 
tigungz die Befeftiguna, die Grund- 
lages cine nabrhafte Speife. 

Pastiprinoju, ojau, osu, oti, befeftigen, 
gründen. 

Pastiprinojimas, o, m. Befeftig gung. 

Pasistiprinu, ſich ſtärken, ſich ſtützen 
auf etwas. 

Stipu, gew. Stimpu, stipau, stipsu, _stipti, 
erftarren, fteif werden, vor alte, im 
Tode. Jauezei badd kone stimpa, Dic 
Ochſen crepiren beinahe vor Hunger. 

Stipinu, inau, isu, Inti, erftarren Lafe 
fen, fteif maden. 

Stipinis, intis, ſich ſteif maden, fid 
fteifen, trogen auf etwad, ant ko. 
Iszstimpu, verreden, abgebhen, v. Vieh. 

Nustimpu, daff. (Ragnit). 

Pastimpu, crftarren, fteif werden; 
berreden, crepiren, v. Bieh. Juka 
pastipti, por Laden fterben (im Scherz 
gelagt) Pastipes, usi, erſtarrt, fteif ; cree 


— völlig erſtarren, ganz ſteif 
werden. 

Sustipélis, e, m. f. ein bor Froſt erſtarr— 
ter Menſch; cin froftiger Menſch, der leicht 
friert. 

Styras, o, m. bab an ben Schiffen befteftigte 
brehbare Steuerruder. (Bgl. Poezyna). 
Styra suksi, das Steuer dreben. 

Styréiga, 6s, f. daff. 

Styrininkas, o, m. der Steuermann. 

Styriju, ijau, isu, iti, fteuern. 

Styrinéju, éjau, ésu, ẽti, daſſ. 

ietyriju, hineinſteuern. 

Stirkau, kiau, kysu, kyti, Wäſche ſtärken. 

Pastirkau, daff. 

Pasistirkau, F — ſich etwas ſtärken. 

Stirna, ds. f. dad ® 

Stirnéne, és, f. bie Rehtub. 

Stirnikkas, o, m. ber Rebhbod. 

Stirnukas, 0, m. bas junge Reb. 

Stirnékas, o, m. cine an einen Rehfuß be- 
feftigte Peitſche. 

Styroju, oti, ſich anlehnen, ant ko, an et— 
was (Bbd.). 

Stirpstu, pau, psu, pti, mannbar, mün— 
dig werden. 

Prastirpstu, daff. 

Stirta, 6s, f. cin Haufen Heu odcr Garben 
(Bd. S}.). 

Stirtas, 0, m. daſſ. 

Styru, réjau, résu, réti, ſtarr, ſteif fein 
oder da ſitzen, erftarren, bor Sdred, 
Erftaunen, Katte. Bei S3. imperf. Styri | 
man kas, ¢é fommt mir etwas befannt 
bor. (vergl. Roksau). 

Pastyru, erftarren,  Pastyres kun’s 
grabe —— ber erftarrte Leib wird im 
Sarge liegen. 

— usi, ſteif, ungeſchickt, unbe— 
holfen. 





Stobas, o, m. Bewall (Sb.). 


Stobrys, 10, m. ber im Boden ſtehen gris 


bene Stumpf eines abgebrodencn Sex 
mes; ein Baum, der feine Mefte verierce 
hat. Bol. Kélmas u. Kéras. 


Stodas, o, m. (3’em.) cine Heerde Bieh, be-- 


Pferde. 
Stogas, o, m. ba’ Dach, jf. u. St&gia. 
Stéju, stéjau, stosu, stoti, fteben, a 


Simpler wenig gebraudlidh. Bgl. Ste— 
nas, Stotkas, Stomi, Statau, Stabdéss 


Stojus, stétis, fid hinftellen, aufitre 


ten; werden, etwas oder gu etroaé, co 


d. Snftrum. j imperf. fid) gutragen, ft 
ercignen. Stotis ant sawo koja, j4 
aufrichten, aufftehen. Prpwon’ stots. 
fid) vor Gerict ftelen. Zmogumi se 
jos, er ift Menſch geworden. Tai mo 
sunkiey stojas, daé fommit mit fez 
an. 

Stowju (jelten Stowmi, um Memel 3. Fe: 
fon Staun’), wéjau, wesu, wéti, ft 
hen. Bédoje estowéti, in Gefaht fr 
hen. Ant kélo stowéti, reijefertig ex, 
oder aud), auf Reifen fein. 1 kumus 
stowéti, einen Bathenftand haben. As 
inkora stowctl, bor Anker liegen. Je 
tur eiti kaip jis stow, cr muf geben 
wie er da fieht, d. h. ohne etwas mitned- 
inen au fonnen. Stowéti ant ko, fid 
auf etwas bejieben. Wargay, Menkay 
stowju, ed fteht ſchlecht mit mir. Tame 
stow, darauf berubte’. Neko ne stow, 
eé ift nichts Daran geiegen. Taip stow, 
jo fteht e6, fo ift e6 damit bemandt. Te 
stow, ¢6 fei, e6 mag dabei fein Bewen⸗ 
den haben. Stowek, balt, balt ein. 
Karwe stow, die Kuh fiebt, bd. b. fie 
wird nidt _gemolten, giebt teine Mile. 

Stowjus, wétis, fid binftelien. 

Stow¢jimas, o, m. das’ Stehen; das 
Stehenbleiben, der Aufenthalt. 

Stowis, és, f. der Zuftand (Sz.). 

—_ és, f. die Stelle, an der etwet 
ftely 

Stowuze, és, f. Dim.. daſſ. 

Stowykle, és, f. der Stand, Staad 
ort, baé Quartier, die Station (S.). 

Ot en = és, f. cin Faß, cin Ge 
a 

Stewiuese, ‘éjau, ésu, eti, diel fteben, zu 
ſtehen pflegen. 

Apstéju, um Semand herumſtehen, ihe 
umgeben, umringen; einſchließen. 
belagern, cinen Weg befegen. 

Apstojimas, o, m. da’ Herumficben; 
bie Belagerung. 

Apsistéju, ftehen bleiben, ftilfe ſte⸗ 
hen, ecinbaltens ſich lagera. Apsi- 
stok, halt, halt an! Bewazodam's ap- 
sistojo, er bielt im Fahrenan. Bekal- 
bédam’s apsistojo, er blich in der Rede 
fteden. 

Apsistojimas, 0, m. das Stehenblei- 
Ben, €inhalten. Apsistojimo wéta, 
baé ‘Sager. 







Atstéju, abtreten, fid) entfernen; abs 
ftehen bon etwas; ſcheiden, Abſchied 
nehmen. Isz oder nisluzbds atstéti, 
aud atstéti allein, aué dem Dienfte tree 
fen, den Dienft beriaffen. Atstoti nu 
wén’s wéno, au6é einander gehen At- 
stok, weg, pade did. Iszganytingay 
-atstoti isz szio swéto, felig entidla- 
fen. Ni tésds atstoti, von ber Wahr- 
heit abgefen. 

Atstojimas, 0, m. das Wbtreten, das 
Seiden. 

Atsistoju, bei Seite gehen, ſich gus 
rudjieben. 

etwas erfteigen, 
(3’em.) 


Dastétkas knyga, cine Bibliothet (Bbd.). 

istoju,hineintreten; einen Dienft(isluzba) 
antreten; etwas verfolgen, Einem 
nadfolgen; imperſ. eintreten, bon 
einem €reigniffe. tstoju i dwyliktus 
— er iſt in das zwölfte Jahr getre— 
en. 

istojimas, o, m. das Eintreten u. f. w. 

tetojéjas, o, m. der Radtolger (Sz). 

istowju, cintreten, antreten, isluzba, 
den Dienft. 

Issistowéjes, usi, was flange genug ge- 
ftanbden hat, pk Ssekpe ed reif. 

Nustoju, herabfteigen; ablaffen, nad 
laffen, aufhören. Méles nustoja, der 
Hefen ſetzt fic, geht auf den Grand. We- 
jas nustoja, der Wind legt fic. Lytus 
nustoja, e6 hort auf au regnen. 

Nustowju, herabfteigen. Ir nustowéjom 
kalng dibate, und tir überſchritten Berg 
und Thal (Rhefa Dainos S. 132, wo 
das zweite Object, dubate, nidt gu dem 
Verbum paft). 

— fim ſetzen, v. Gefen, Sahne 
u. dgl. 


Nusistowju, daſſ. 

Pastéja, werden gu etwas, m. d. Inſtr. 
Ubbagi pastoti, jum Settler werden. 
Wiskupd pastéti, Bifdoff werden. 
Aukszti, Didzid pastéti, au Ehren * 
langen. Iszmintingais pastéti, weiſe 
werden. Ji moteriszke pastojo, fle 
ift ſchwanger geworden. 

Pastowju, éti, ſtehen können; ſtehen 
bleiben, verweilen, ant wétds, an 
einem Orte. 

Pastowinéju, ftehen bleiben, verwei— 
ten. 

Pastowinéjimas, 0, m. das Beriveilen. 

Pastéwa, 6s, f. ein Ort, an dem man fte- 
ben, weilen fann, cin Obdbad, cine Sta- 
tion; ein Beibaum an der Seite des 
Wagens, sur Erieidterung des Eine und 
Ubfteigend, ftatt bed Trittes.  Asz ne 
turru pastowa, id) habe fein Obdach. 

— i, m. pl. dad Geriifte der Bau⸗ 
cute. 

PAstolis, io, m, ber Hinterhalt. 

Pastétkas, o, m. ein Repofitoriam 4 
B. fiir Bilder. : 


erreiden 


Stokas, 0, m. 


Pasistéjas, ſich hinſtellen. 

Pasistowju, daſſ. 

Pérstoju, innehalten, abbrechen. Per- 
‘stojo Iytus, ¢6 bat — qu regnen. 

Perstojimas, o, m. die Unterbredung, 
das Anhalten. 

Prastéju, im Stide laſſen, verlaffen, 
abfallen, m. d. Acc. Prastoti 
Einen im Stiche faffen, ihm nicht beifte- 
hen, von ihm abfallen. Abazé prastoti, 
befertiren. Sad) Sj. foll Prastoti aud) 
bedeuten, findigen, ein Berbredhen 
begehen. 

Prastojimas, 0, m. das Berbreden, bie 
Siinde (S}.). 

Prastotojis, 0 
Siinber. Zz 
debflichtiger. 

Prészstowis, inti, entgegenftehend, entge- 
gengefebt (Sz.). 

Pristoju, dabei ftehen; Hingutreten, 
beiftehen, beifpringen, Helfen, mit 
bd. Dat. einen Dienft antreten. Pristoti 
pré darbo, Hand anlegen an die Arbeit. 
Pré pelno pristoti, Verdienſt befom- 
men. Weélno pristotas, bom Teufel bes 
feffen. 

Pristojimas, o, m. der Beiftand, die 

ilfe. 

Pristotojis, 0, m. ber Helfer, ber Bei- 
ftand; ber Anhanger. 7 
pre és, f. die Helferin, Anhane 

erin. 

Prestolia, io, m. der Beiftand als Pere 
fon, ber Gehilfe; der Unhang. 

Préstole, és, F. bie Gehilfin. 

Préstotis, czio, m. der Beiftand (Qu.). 

Pristowju, dabei ftehen. 

Prisistowju, lange ſtehen, fid) mide 
fte hen. 

Sustowju, jufammenftehben. Drutay 
sustowéti, dict bei einander ftehen. Gelme 
wirszuje sustow, bie Tiefe fteht feft auf 
ber Oberfldde, d. h. dad E16 Halt aber 
(Hiob, 38. 30.) 

Sastowas, o, m, Verpfändung (Qu.). 

Uzstéju, auf etwas hinauftreten, daber 
es betreten, fefttretens Einen vertre- 
ten, fic feiner annehmen, m. d. Mec. 
Maldg oder Su malda uzstoti, cine 
Bitte einlegen, Fürbitte thun. Kudtkis 
jau ant antrés puss¢s uzstojo, bas 
Kind im Mutterletbe ift ſchon in die zweite 
Halfte getreten. . 

Uzgstojimas, o, m Wertretung, Für— 
bitte. 

Uzstotojis, o, m. ber Bertreter. 

Uzstowju, dabei ftehens Einen vertre— 
ten; etwas berantworten, dafür cine 
ftehen. 

Uzstoklis, io, m. Die Vertretung Yes 
manded (S}.). 

- baff. 


Uzstokle, és, Biabt a f 
fete. Blur. Stokal, — 55 * 


m. der Abtrünnige; der 
émés prastotojis, cin Lan⸗ 


Stoklis, Uzetoklis ſ. u. Stéju. 
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Stokoju, éjau und awaua, dsu, éti, Man: 
gel haben, barben, m.d, Gen. des Objects. 
Stokojimas, o,m.dver Mange, das Darben. 
Stokstu, stokau, stéksu, stékti — Sto- 
koju, alé Simpler nidt gebräuchlich. 

Nustokstu, Mangel haben oder leiden, 
etroas nidt haben; darben, dürf— 
tig fein. Nustokes, usi, dürf— 
tig. Syiés nustékti, von Kräfte fom- 
men, traftloé werden. 

Nustokimas,o, m. Mangel, Dirftigfeit. 

Nustokas, 0, m. daſſ. 

Pristokstu = Nustokstu, m. d. Gen. Pri- 
stokstas, anti, bedürftig ciner Gade. 
Pristokes, usi, daff. ? 

Pristokdju, daff. 

Pristokimas, o, m. Mangel. 

Pristokojimas, o, m. bali. 

Pristoka, 6s, f. daſſ. 

Pristokummas, o, m. dafj. 

Stolas, Pastolis, Préstolis f. u. Stoju. 

Stomenis, im Rom. Stomi, Gen. stomens, 
m. die Korperlange, die Mannes- 
hd Aa bie Länge ded audgerwadfenen 
menfdliden Körpers. Mazo stomens 
zmogus, cin fleiner Menfd. Z'alnérd 
stomweni ne tur, er hat nidt dad mili— 
täriſche Maaß. Aud) Stümü gejproden. 

Stomenys, io, m. cin drei bid vier Ellen 
langes Stück feiner weißer Leinewand, 
welches dem Brdutigam oder der Braut, 
wenn fie ihre Verwandten aur Hochzeit 
laden gehen, bon dieſen alé Geſchenk um 
ben Leib gebunden wird. 

Stomenélis, io, m. Dim. daff. 

Stonas, o, m. der Stand, der 3uftand 
(gl. Stéju). 4 déwiszka stong istoti, 
in den Eheftand treten (Lautifcten). 

Stone, és, f. ein gebrückter Pferdeſtand 
im Stalle. 

Stona, ds, f. daſſ. ‘ 

Stonininkas, o, m. cin Stalipferd, das 
immer im Gtalle gehalten wird. 

Alywstonys, io, m. cin Oelfrug. 
Stépis, pjo, m. (Germ.) ein Stof, Maaß 

bon ungefabr einem Quart. 

Stopka, és, f. daff. 

Stopikkas, o, m. Dim. dbaff. 

Pusstopis, pjo, m. cin halbed Stof. 
Stépju, pjau, psu, pti, davon 

Nustépju, ertappen (RM. M.). 
Storas, o, m. cin Fifdh, ber Stör, beffer Storas. 
Stéras, a, Adv. ys bid, ftart, ſchwer, vom 

Holz, Getreidefdrnern; grob, von 3en- 
en; tief, Dumpf, bon der Stimme; 
chwanger (aufifchten, Tilfit). Storas ir 
sutukkes, did und fett, bon Menfden. 
Stéray gédéti, Baß fingen.  Storay 
koséti, dumpf huften. 

Storus, 1, daff., weniger üblich. 

Storasis, roji, emph. baff. Storasis bal- 
sas, die Baßſtimme. 

Storyn eiti, dicker werden. 
Storummas, o, m. bie Dice. 
Storybe, és, F. daff. 
Storinus, inaus, isis, intis, bid werden. 


Storawoju, djau, 


Storakis, e, grofaugig. 

Storgalys, io, m. dab untere Didere End: 
bed gefälllen Baumes; Vergl. Larbgalys 

Storgédys, dzio, m. ber Bafjanger. 

Storkotis, czio, m. Die Steinpitge Oe 

einen biden Stiel bat). 

Storastas, o, m. cin polniſcher Staro ft. 

Storasta, és, m. baff. 7 

ésu, oti, fid) Be muber 

befummern um etwas, forgen, eifers 

fir etwas, uz kg. Seltener Sztorawey 

geſprochen. 

Storawéjus, otis, cifern, fic) ereifers 

Storawo)jimas, o, m. Gifer, Bemuh ony 

Storawotojis, o, m. cin Eiferer- 

Stosu, stotl, Préstotis f. v. Stoju. 

Stotkas, o, m. cin — Boͤttichergefãß. cx 

Ständerfaß, Bräukübel. 

Dastotkas, Pastotkas ſ. u. Stoju- 

Stowju, stowéti, f, u. Stoju. 

Stillys, io, m. ein bom Winde abgebrodpene 

Baumftumpf. Wel Sctobrys. i 
Stumenis, Stumu = Stomenis, Stomu. 
Stiras, o, m. der Stir (Memel, Profuls) 


nung. Stubg pasikurti, fid) cin Wobn: 
haus bauen. 
Stubéle, és, f. Dim. ein Stub den. 
Stubéika, ds, f. daff., aud cine ſchlechte 
Stube, ſchlechte Wohnung. 
Stubszikys, e, m. f. cin Stubenj dei: 
fer (Bd.). 
Istuba, 6s, f. die Stube (Memed. 
Szeimynstubé, és, f. die Gefindeftudr. 
Szeimynstuba, 6s, f. daſſ. 
Szinkstuba, és, f. cine Schenkſtube. 
Stucze, és, f. cin Kegel (Bd. Qu.). 
Stuczka, 6s, f. cin breiteé Band von Seide 
oder Atlas (3‘em.). 
Studentas, o, m. cin Student. Ogi. Sata- 
dentas. 
Studentiszkas, a, Adv. ay, ftudentija. 
Stndentija, 6s, f. die Uniderfitat. 
Studentije, és, f, daſſ. 
tugauju, awau, ausu, auti, einen, beu 
len (Sj.). Bgl. Staugiu. 
Stigstu, etugau, stigeu, stügti, ftcif in die 
Hohe ftehen, wie ein Ohr (R. M.) 
Stukezus, aus, m. der Bereiter, der Pfer— 
dbefnedt. Ugl. Staczkus. 
——— os, f. Urglift (Bd. Ou.), ngl, Satuk. 


as. 
Stukkas, a, fury, geftugt; fnapp. Stuk- 
kas rubas, cin furgeé Kleid. Laba 
stukka bus su paszard, es wird mit 
bem Futter fnapp gugehen, wir werden 

uttermangel haben. Sgl. Strukkas ond 


truggas. 
Stukkis, io, m. ein Stumpf, cin Rumpf 
bom eibe. 
was o, m. ein Klumpen, cin Erb 
lo 


Stukkis, lo, m. daſſ. 

Stukkinnis, io, m. ber Bügelrocken (Bbd.). 
Stakkis, io, m. (Germ.) cin Std, z. B 
Feld, Brodt, Garn (QO Gebinde); cin 


Stuba, 6s, f. (_ ~) die Stubes die Woh | 
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Felbftid, Geſchütz. Rato stukkei, 
bie Radfeigen. Paklode dwéja, trija 
stukkiv, ein Lafen von zwei, drei Breiten. 

Stukkélis, io, m. Dim. daſſ. 

Stukpinnigei, 7i0, m. pl. dad Kapital 
(RM. M.) ; 

Pusstukkis, io, m. cin halbesd Stid Garn, 
10 Gebinbde. 

Stukoju, awau, osu, oti, davon 

Iszstukoju, ſich yertheilen, 
Wolfen nach dem Regen. 

sie os f. die Stola der fathol. Priefter 
Sz.). 

Stulgis, to, m. ber Dold (Bd. Qu.). 

Stulgys, io, m. der punctirte Strandläu— 
fer, Tringa ochropus. 

Stuigus, i, länglich rund, oval. 

Stulgionis, e, daſſ. Stulginnis obolys, 
ein birnartig geftalteter Apfel. Stuiginne 
kepurre, ein hober, nad) oben hin oval 
abgerundeter Hut. 

Stulgyn dugti, in die Hohe (nicht in die 
Dide) waqſen. : 

Stulginu, inau, isu, inti, verlängern. 
Stulpa, 6s, f. die Stridnadel. Vergl. 

Stuipe. 

Stulpas, o, m. eine Säule, ein PBfeilers 
ein Pfoſten, Thürpfoſten Cin bdiefer 
Bedeutung bei Memel nie gebraucht); ein 
Wegweifer; ein Sonnenftrahl; eine 
Falte im Kleide; die bauſchige Stelle 
auf der Schulter des Mannerrods, wo 
der Ermel eingendht ijt CRagnit); ein 
Kraut, gemeiner Gierſch. Geisfug, Ae- 
gopodium podagraria, litt. aud)Garezwa 
genannt. Stulpus suti, Falten legen in 
einen Rod. Mubésaus stulpas, ein 
Grengpfahl. 

Stulpélis, io, m. Dim. daff. 

Stulpétas, a, faltig, in alten gelegts 
ſtrahlend. 

Stulpininkas, o, m. ein Bildhauer (Sz). 

Stulpauju, awau, ausu, auti, ſtrahlen. 
. Stulpéja, awad, osu, oti, falten, in 

Falten legen; ftrablen. 

Szaurstulpai, 0, m. pl. bad Rordlidt 
Proͤkuls). 

Stumbras, o, m. der Auerochſe. Blur. 
Stumbrai, Dorfname. 

Stumbris, io, m. daff. 

Stumbre, és, F. bie Auerfuh. 

——— e, a isp betreffend, 
tumbragirre, és, f. 

Stumbrakémijei, 0, m. pi. ) Dérfernamen. 
Stumdau, dyti, f. d. folg. 
— mjau, msu, mti, ftofen, ſchieben. 

zalyn stumti, wegſtoßen, bei Seite 
ſchieben. 

Stumjis, mtis, ſich ſtoßen mit Jemand, 
ſich drängenz fid anftrengen, um durch 
bie Welt au kommen. Akluù stumjas, 
fle ftofien fic) tie blind. Wön's ant 
kitto stomjas, Giner drangt den An: 
bern. Mes turrim stumtis, wir miffen 
uné mühſam durd dad Leben durch—⸗ 
ſchlagen. 


von den 


Stumimas, o, m. das Stoßen. 

Stumdau, dziau, dysu, dyti, oft ſtoßen, 
Hin und her ftofen. ; 

Stumdinu, néjau, nésu, néti, daff. 

Stumoloju, ojau, osu, oti, daff. 

Atstumju, guridftofen; cine Thire auf— 
ftofen; weg⸗, abftofen; verftofen. 

Atstumimas, 0, m. dad 3uridftogfen 


u. f. w. 

Atsistumju, ſich abftofen 3.8. mit dem 
Kahne vom Uſer. 

istumju, hineinſtohen, cinftofen. 

Iszatumju, jinaudftofen, audsftofen, 
berftofen. 

Iszstumimas, o, m. die Ausftofung. 

Nustumju, herabftofen; abftofen, weg: 
ſtoßen; abfdieben. 

Pastumju, fortftofcn, weiter ftofen, 
—— ſchieben; wegſtoßen; umſto— 

en. 
Pastumdau, daſſ. 
Pastumdinu, éti, daſſ. 


Pastumimas, o, m. dad Fort oken 
u. f. w. 

Parstumju, umftofen, niederftofen; 
verfto gen. 


Perstumju, finiber ſtoßen ober [die- 
ben. 


Prastumju, berftofen. 

Sustumju, jufammenftofen, 
menfdieben. 

Sustumdau, daſſ. 

Susistumju, ancinander anſtoßen, fid 
ftofen, drängen. 

Uzstumju, hinaufſtoßen. 

Stumplis, io, m. der Qadeftod an der Flinte 
(bom borigen ?). 

Stunda, 6s, f. (Germ.) die Stunde, ziem⸗ 
lid) allg. gebräuchlich fir das litt. Adyna. 
Pétd stands atsigulti, fid) gur Mittags- 
tube niebderiegen. 

Stundininkas, 0, m. Die Sandubr, Son- 
nenubr. 

Stundininkélis, io, m. Dim. daff. 
Stungis, io, m. ein Mefferftumpf, ein 
Meffer, deffen Spike abgebrochen ift. 

Stunguttis, czio, m. Dim. daff. 

Starlukas, o, m. (poet.) der Haafe. 

Sturplas, o, m. der Stara am Hufe ded 
Pferdes; bei Bageln, der Steiß, in dem 
die Sawanafedern ftecen. 

Sturplys, io, m. daff. 

Stuy, Jnterj. halt, ſtehe frill. 

Stuinus, i, fraftig, ftrebig, bon Kindern. 

Stuipe, és, f. bie Stridnandel Bd.) Bgl. 
Stulpa und Sztuipe. 

Straja, 6s, f. die Streu, das Streuftroh 
(Ragnit)s dann aud der Stall, bef. der 
Pferdeſtall (haufig in Dainos). Bgl. 
Sztrajus. 

Straje, és, f. daſſ. (Ragnit). 

Strajus, aus, m. daff. 

Strajéle, és, f. Dim. daff. 

Strajuze, és, f. Dim. daff. 

Strajininkas, o, m. cin Stalltnedt, 
Pferdetnedt; ein Stall(pferd. 


zuſam⸗ 
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Strajauju, awau, ausu, autl, umberftret: 
den, fic) umbertreiben. 

Strajauninkas, o, m. cin UWmtreiber, 
Pflaftertreter. 

wile és, f. die Ordnung, die Reihen- 

olge. 

Stake. és, f. ber Martftein (Qu). 

Nestraka, 6s, f. Unordnung (S3.). 

Strakis, i, Hurtig; trogig. (Wenig be- 
fannt). 

Strampas, o, m. cin Kniittel, den man ei— 
nem Schweine umbindet, damit e6 verhin- 
bert werde, durch die Zäune gu Frieden 
(Ragnit). 

Strangas, o, m. cin Strid, ein Strang. 
Strangélis, io, m. Dim. daff. 
Strangatis, ezio, m. Dim. daff. 
Pastrangag, o, m. cine Peitſchenſchnur 

(Ragnit). 

Straniju, iti, f. u. Strainus. 

Strapsnis, io, m. f. Straipsnis. 

Strazas, o, m. beffer 

Strazdas, 0, m. die Drofel 
Strazda, és, f. daff. 

Strazininkas, 0, m. cin Amtédiener. 

Straige, és, f. bie Sd nede. 

Strainus, i, riftig, ftrebig, im guten Sinne, 
Hurtig, geſchwind, im bofen Sinne, 
widerfpenftig, bef. in Worten. 

Strainummas, o, m. §urtigteit, Wi- 
berfpenftigfeit. 

Pasistrainiju, ijau, isu, iti, aud) Pasi- 
straniju gefproden, ftreben, fic an: 
ftemmen mit ben Füßen, um feft gu fte- 
ben. Szaltis pasistrainija, die Kaͤlte 
ift hartnidig. 

Straipsnis, nio, m., aud) Strapsnis gejpro- 
chen, die Stufe; die Rididnge im 
Zaun. Straipsneis, Strapsneis, ftufen- 
weiſe. 

Strépsnas, o, m. daff. 

Strépsnis, io, m. daff. 

Pastraipomis, Adb. ftufentoeife. Dalgis 
pastraipomia eit, bie Senſe geht fprung- 
roeife, ſchnauſht. 

Strégiu, giau, gsu, gti, erftarren, zu Eis 
frieren (Qnfe, Ragnit). 

Apstrégiu, befrieren. Man fagt ſowohl, 
Uppe apstrége, der Fluß ift befroren, 
er fteht, alé aud, Lédas apstrége ant 
wandens, dad Eis hat fid) auf dem 
Waffer felt geſetzt. ’ 

Stréla, 6s, f,cin Geſchoß, Pfeil, Bolgen. 
Strélas, o, m. daſſ. 

Stréiba, 6s, f. Geſchuütz. 

Strélyczia, 6s, f. cin Bogen (Bd.). 

Stréinyczia, 6s, f. daff. 

Strélczus, aus, m. ein Bogenſchütze. 

Stréna, 6s, f., gew. im Blur. Strénos, ber 
Theil ded Rückens über den Renden, das 
Kreuz genannt; bei dem Pferde, der 
Theil ded Rückens von der Hifte bis gum 
Schwanzwirbel. Man strénos skaust, 
mir thut das Kreuz tebe, 4. B. bom 
Tragen. 

Stréngalys, io, m. dad Kreuz; die foge: 


nannte Kapelle, der hintere Theil de 
Rienftites am Huhn. 
Strénkaulis, io, m. dab Hufthein. 
Nuleiststrénis, e, bon Bferden, ſchwach w 
Kreuj. 

Strepetys, czio, m. cin Fifh, die Aeſche 
Salmo thymallus, nad Andern bie Göſe, 
der Alant, Cyprinus jeses. 

Stréple, és, f. cin Strumpf (Ragnit), font 
aud) Sztréple. . 

Strépsnas, Strepsnis f. u. Straipsnis. 

Strykas, o, m. ein Streichholz (Germ). ~ 

Strykoju, ojau, osu, oti, ftreichen, aud 
Sztrykoju. 

Nustrykoju, den Scheffel abftreiden, 
eine Schrift audftreiden. 

Striktinnis, io, m. cine Art Fifdernes 


(Haff). 

Strimpelauju, awau, ausu, auti, fid 
burdqualen, ſich durchſtümpert 
auliſchlen). 


Stripju, pjau, psu, pti, mit den Füßer 

trampein (S3.). Bgl. Trypju. 
Strippinnis, io, m. eine Leiterfproffe, cin 
Wurfknüttel, it bei R. und M. wohl 
Drucfehter fir Stippinnis, f. d. 

Strokus, 1, heftig, haftig; ſchnett, eifig. 
Stroku lyja, ¢8 regnet Heftig. (Bei Ti 
fit Sztrokus gefproden). 

Strokas, 0, m. Heftigtett, Haft, Eile. 
Eilfertigkeit; cine Gefahr, ein Un 
fall. Stréko turréti, Gile haben 
Strék’s ne brolis, Eile ift nidt gut 
Stroka negandop’, aué einem Unfall in 
ben anbern. 

Strékis, io, m. daſſ. 4 stroki atbégo, 
er fam in aller Eile herbeigelaufen. 

Stroha, 6s, f. daff. 

Strokummas, o. m. baff. 

Stropa, 6s, f. Strafe, Gelbftrafe. 
Stropoju, awau, osu, oti, ftrafen. 
Apstropoju, beftrafen. 

Nustropoju, abftrafen. 

Stropnus, i, miindig (Bbd.). 

Stropnummas, o, m. Mindigfeit. 

Stropus, i, emfig, fleifig, regfam; er 

pidt, ant ko, anf etmaé. 

Stropjey, Adv. fleifig, emfig. 

Stropummas, o, m. Fleiß, Emfigfeit 

Stropyste, és, f. ſ. 

Stropybe, és, f. daſſ. 

Nestropybe, és, f. Traghbeit. 

— pau, psu, pti, rührig, emſig 

e 


n. 
Stropyn eiti, emfiger, fleißiger mer- 
ben. 

Strosznas, a, Wdv. ay, raf), emfig, fiei- 
Big. Stroszaay dirbti, emfiq arbciten. 
(Auf dem rechten Memetufer). Wad 
Sztrosznas, 

Strosziju, ijau, isu, iti, davon 

istrosziju, fid) Mühe geben mit etwas 
(Sd. Qu.). 

Sustrosziju, fid) über eilen (Ow). 

Strowa, ds, f. die Speiſe, die Roft, bel. 
diinne Speife, die mit bem Lb ffel gegeffentvird. 
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Istrowa, 63, f. daff. 

Isgstrowa, és, f. daff. 

Issistrowiju, ijau, isu, iti, zehren, diel 
aufaebren. 

Sustrowiju, berdauen. 

Sustrowijimas, o, m. die Berdauung. 

Striga, ds. f. cin Zaspel, eine Strabhne, 
tin Garnmaak von 10 — 20 Gebinden 

_ (Ou.). 

Strulis, io, m. ber Haafe, in bem Rathfel: 
Strulis szillé, kreiwulis danguj’, strum- 
blok's ezeré, ber Haafe im Walde, der 
—— am Himmel, der Krebs im Waſſer 
Bd.). 

Strigas, o. m. cin Schneldemeſſer mit zwei 
Handgriffen (Ragnit; bei Memel unbe- 
kannt). 

Struggas, a,urz, ſchwach, fnapp. Struggi 
linnai, furger Flachs. Struggas szu, 
ein Hund ohne Schwanz. Wisso szi 
métg strugga, dieſes Jahr ift Alles gu 
fmapp, don Allem ju wenig. Bgl. Struk- 
kas u. Stukkas. 

Strujus, aus, m. cin Greié (Bd. OQu.). 

Strikas, o, m. cine Radfelge (Sz.). Bgl. 
Stukkis. 

Strukinnis ratas, cin gefeigted Rad. 

Strukkas, a, fury, fnapp; geftugt. Struk- 
kas kedelys, cin furger Rittel. Struk- 
kas szi, cin Hund ohne Schwanz. Bgl. 
Struggas und Stukkas. 

— és, f. tnappe, theure Zeit, 
oth. 

Strukie, és, f. cine Roͤhre, durd) die etwas 
flieft (Sug). 

Stroklinnis, e, mit einer Röhre verfehen. 

Struklinne, és, f. cine grofe Flaſche mit 
einer Rohre, welche in den Dorſſchenken 
jum Wufbewahren des Brauteweind be- 
nugt wird. 

Strumblokas, o, m. der Krebs, ſ. Strilis. 

Strana, ds, f. bie Saites die Bogenfehne. 
Plur. Strunos, daé Saitenſpiel. Struno- 
mis zoisti, auf cinem Gaiteninftrument 
fpieien. 

Struninnis, e, Saiten betreffend. Strunin- 
nis Zédas, cin Gliederring «? Bd.). 
Sininzaislis, io, m. das Saitenſpiel. 
— a, geſſtutzt, mit gefapptem Schwanze 


4.) 
Stripas, o, m. ein alter, abgelebter Mann, im 
verächtlichen Sinne. 
Strisas, o, m. der Bogel Strauß; aud 
Sztrusas. 
Strusinnis, e, bom Strauf fommend, 3. B. 
Federn. 
Strustis, és, f. cin Halm oder Rohr im 
Siebe, im Weberfamm. 
Struste, és, f. daff. 
Strustéle, és, f. Dim. daff. 
Swagid, gejau, gésu, géti, tinen (Qu). 
Swambalas, o, m. das Loth, das Sentbici 
ber Zimmerleute. 
Swambaldéju, dti, ſchwanken, fic) ſchwe- 


Swéczias, 


Swimbaldju, oti, daff.. 

Swaras, Swarbus, Swartis, Swarstau ſ. u. 
Sweru. 2 

Swarbinu, Swarbitinnis, ungenau fiir Skwar- 
hinu wu. f. w. 

Swatiju, ii — Swoaitiju f. d. 

Swatinu, néjau, nésu, néu, frieden, bon 
ben Ameifen (M.). Bgl. Sawatrinu. 
Swaiczoju, oti, ſ. Swaitija. ; 
Swaigia, ge. Swaigstu, giau, gsu, gti, 
taumein, ſchwanken; fdwindein. 
Galwa swaigsta, der Kopf fdtvantt, bei 
einem Setruntenen. Galwa man swatgsta, 

id) habe einen Schwindel. 

Swaiginu, inau, isu, inti, ſchwindelig 
madden. : 

Swaiginéju, éjau, ésu, Gti, manfen, taus 
meln. 

Swaigintjimas, o, m. das Wanken. 

Swaigélis, io,m. cin Tanmelnder, Be— 
trunfener. 

Swaigulys, io, m. ber Schwindel. 

Swaigte, és, f. daff. 

Swaigstammas, o, m. daſſ. 

Swaigulingas, a, ſchwindelig, am Schwin⸗ 
del leidend. 

Apswaigatu, fdtoindelig werden, den 
Schwindel befommen. Galwa apswaigsta, 
ber Ropf wird benommen. 

Apswaiginu, betauben. 

Paswaigstu, ſchwin deln, betaubt, trun: 
fen werden. Paswaiges, usi, detdubt, 
bon GSinnen. 

Paswaigimas, o, m. Betdubung, Raufd. 

Paswaigélis, e, m. F. cin Taume (nder, 
Trunfener. 

Paswaiginu, betduben, trunfen ma» 
den. 

Swaikiu, kti, ungenaue Aubſprache fur Swai- 


giu. 
Swaine, és, f. bie Sdindgeriu, Schweſter 
ber Ehefrau. 
Swainis, io, m. Weibes⸗Schweſter⸗Mann. 
Swainus, aus m. daff. 
Swainytis, czio, m. Dim. daff. . 
Swainiszkas, a, ſchwägerlich, verſchwä— 
qert. 
Swainyste, és, f. bie Schwägerſchaft 
in bezeichneter Weife. 
Swaine, davon Be swainés, wahnfinnig, 
hirnlos (Bb.). : 
— eziaus, tysis, tytis, fedten 
(Bb.). 
Swaitytojis, o, m. ein Fedter (Bd.). 
Swaitiju, ijau, isu, iti, (bei Tift Swatiju 
geiprocen!, irre reden, phantafiren, 
im Sieber; aud) von Gefunden, fafetn, 
Unfinn reden. 
Swaiczéju, djau und awau, désu, sti, 
daff. Tu swaiczoji, du fafelft. 
Swaiczawimas, o, m. das Bhantafiren. 
Swaiczojimas, o, m. daſſ. 
Swéezauju, Swéeziju f. wu. 
Swétas. 


bend hin und ber bewegen; mit bem | Swédziu, swédziau, swésu, swésti, peit- 


Schwanze we dein. 


ſchen, mit der Peitſche ſchlagen. Swésti 
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i weida, ind Geficht ſchlagen. Swesk 
ju. pade ibn. 

Swédziju, ijau, isu, iti, daff. 

Swélis, io, m. (Germ.) die Schwellez aud 

Szwélis. 

Sweld, swéiti, ſ. u. Swylu. 

Swerdu, déjau, désu, déti, ſchwanken, 
wanten, taume(n (Sj.). Bgl. Swyru 
und Sweru. 

Swerdinéju, Gjau, ẽsu, éti, dafj. 

Swerdéjimas, o, m. das Wanten. 

Swerdinéjimas, 0, m. daff. 

Swére, és, f. Hederich, gelbblihended Un- 
fraut in der Gerſte, Erysimum cheiran- 
thoides, 

Swéris, io, m. baff, 

Sweru, swerau, swersu, swerti, wägen. 
(Der Grundbegriff liegt wohl in der 
fcwantenden Bewegung der Wage, dergl. 
Swyru, Swyroju). 

Swerimas, o, m. das Wägen. 

Sweréjas, o, m. der Wager. 

Swerikkas, o, m. daſſ. 

Swaris, i, ſchwer, an Gewwidt. 

Swaras, o, m. dad Gewicht, nad dem 
man wagt, daher aud) dad Bfund; nad 
Sj. die Wage. 

Swarbus, i, ſchwer, iné Gewicht fallend, 
4 B. von Getreidetdrnern. 

Swarbummas, o, m. die Schwere, die 
Schwerheit. 

Swarstau, scziau, stysu, styti, wägen; 
erwägen, bedenten (S3.). 

Swarsiaus, stytis, fid) agen. 

Swarstykle, és, f. die Wage. 

Swartis, czio, m. dle Wage, bef. die 
Schnellwage, der Befemer; aud ein 
Brunnenfdhwengel; in manden Ge- 
genden, bas Gerwidt, der Wageftein; 
dedgl. heifen die Steine, welche dab Rek 
in den Grund giehen, Swarczei, 

Swarezus, aus, m. daſſ. 

Swartojis, o, m. der Wager. 

Swirtis, és, f. eine Wagſchale; Blur. 
Swirtes, die Wage. 

Swirtis, ezio, m. und tés, f. der Wa: 
gebalfens der Brunnenſchwengel. 
Pussauswyra, 68, f. bad Siinglein an 

ber Wage. 

Atsweru, abwägen, überwägenz von 
der Laft, bab Gewicht ecinhalten, fo 
nnd foviel toiegen, m. d. Acc. ded Gee 
wichts. Kecuros kytos atswer’ punds, 
vier Topf (Flachs) wiegen einen Stein. 

Atewerimas, 0, m. das Abwägen. 

Dasweru, gerade dad Gewicht haben. 
Daswer’, das Gewicht ftimmt gerade. 

isweru, eiuwägen. 

Iszeweru, aub waͤgen. 

Nusweru, abwägen; herabziehen hers 
abdrücken. 

Nusisweru, ſich etwas abmagen. 

Pasweru, darwägen, vorwägen. 

Paswerimas, o, m. daé Magen. 

Pasisweru, ſich etwas abwaͤgen. 

Persweru, durchwägen, überwägen, 


Swéstas, o, m. Butter. 


ob ¢6 ridtig ft; bariber wagen, Ue 
bergewicht geben. 
Prisweru, zuwägen. 7 
Ussisweru, fid ſtützen, ſich Hanger, 
ant ko, auf oder an Semanb. ; 
Swésta sukt 
oder musati, buttern. P 
Swéstinyeze, és, f. eine Butter büchſe. 
Swéstmuszys, io, m. cin Butterfag. 
Swéstmuszas, 0, m. daff. 
Swéstmuszka, és, f. daff. 
Swéstmusztuwas, 0, m. daſſ. 


Swésu, ewésti, ſ. Swédzio. 
Swétas, o, m. die Welt; collect. bie Mens 


fhen, da6 Bolt; bie AUußenwelt, im 
Gegenfak zur Heimat, daher die Fremde. 
dad Weite. Eit swétd, eb iff der Wert 
Qauf, 3. B. Eit ewétd jaunikkysts, 
Freien ift der Welt Lauf. Ta swee 
pereiwa, du andftreicher. Didds 
swet's, Daug swéto, febr viel Bote 
Swéto baltojo ne daug, ber ebriides 
Leute giebt e& nicht viele. Pér swéts 
ne gall persimusati, durch das Ge 
Drange fann man fic) nicht durchſchlagen. 
Po swéti uzauges, der ohne Etter, 
bei Fremden aufgewadfen ift. 

Swétélis, io, m. Dim. daff. Diddis 
swétélis, viel Bolfé. Ruggias beweik 
sés swételis, man wird baldRoggen faen. 

Swétur, Add. in der oder in bie Fremde 
bei Fremden. Swécur buti, yu Gafte 
fein. Juk ne swétur, wir find ja nmicht 
bei Fremden. Isz swétar, anderwaͤrts her. 
Swéetur gimes, cin Fremdling. 

Swétiszkas, a, Add. ay, weltlich; 
menfdlid. Neswétiszkas, a, une 
menfdlid), übermäßig, außerordentlich. 
Neswötiszkay dugzas, erſtaunlich bid. 
Neswötiszkay ji supléke, fie haben 
ihn gräulich zerſchlagen. 

Swétis, czio, m. und tés, f. cin Frem- 
ber, cin Gaft, wenig gebraudlid; dafir 

Swéezias, a,m. f. dalf. 4 swéezius eiti, 
ju Gafte geben. % swéczius kwésti, 
au @afte bitten. Swéezid priémimmas, 
Gaſtfreundſchaft. 

Swétélis, io, m. 

Swétatis, ezio, m. 

Swétytis, czio, m. 

Swétikas, o, m. 

Swétuzis, io, m. 

Swétuzélis, io, m. 

Swétimas, a, fremde, bon anderswo per, 
auslandifd; frembde, einem Andern gehö⸗ 
rig. Swõtimos zémés oder szalés, aus⸗ 
landifc). Laikytis’ su swétima, ehebrechen 

Swétimiszkas, a, frembe. 

Swétyba, 6s, f. cin Gaftmahl. 

Swétybe, és, f. daſſ. 

Swétlyczia, 6s, f. ein G@aftzimmer, 
Fremdenzimmer. 

Swétlyczininkas, o, m. ein Gaſtwirth. 

Swétinu, inau, isu, inti, einen Gaſt be⸗ 
wirthen. 

Swétiju, ijau, isu, iti, daſſ. 


Dim. daſſ. 


. Swéoziju, ijau, isu, iti, daff. 

Swéczauju, awau, ausu, anti, oft Gafte 
bewirthen oder einiaden, oft Gaftmaler geben. 

Swétmoteris, io, m. cin Ehebreder. 

- Swétmoterauju, awau, ausu, auti, ches 
breden. 

Swétimazalis, e, m. F. ein Auslander. 

Swétzémis, e, m. f. daſſ. 

Swétimzémis, e, m. f. daff. 

Apsiswétinu, fic als Gaſt einquar- 
tiren; fid) an einen Ort, in ein Haus 
gewohuen. 

Iszewétiju, auéiweifen, ded Landes ver- 
weifen. 

Isgswécziju, daff. 

Iszawéczijimas, o, m. die Landebber⸗ 
weifung. 

Ussiswéczauju, fid) als Gaft langere Seit 
wo anfhalten. 

Swétkas, o, m. ein Zeuge, 3’em. db. Poin. 
Swiadek. 

Sweikas, a, gefund; heilfam, zuträg— 
lid. Neswetkas, a, ungefunbd, franf. 
Bak sweik’s, gehabe did) wohl. Sweik’s 
atéjes, paréjes, fei twillfommen. Ke- 
laukit sweiki, reifet glidiidh. Sweik’s 
walges, géres, wohl befomme ¢6. Tat 
man sweika, daé ift mir zuträglich. 

Sweikasis, koji, emph. ein Gefunder. 

Sweikati, katés, f. die Gefundheit. 
Ant sweikatés, auf gute Gefundheit 
(beim Trunte). Cin artiger Wunſch tiegt 
in bem Gebrauce deb Wortes Sweikara 
alé Wnrede an vornehme Perfonen: Asz 
atéjau pré jus sweikatés maldoti, 
id fam ju Shnen (denen id) Gefundheit 
rolinfdye) gu bitten u. f. tv. 

Sweikatéle, és, f. Dim. Gefundheit, 
bie liebe Gefundheit. 

Nesweikata, 68, f. Ungefundheit, Une 
päßlichkeit. 

Sweikstu, kau, ksu, kti, geſund wer— 
den, geneſen. 

Sweikoju, ojau, osu, oti, geſund, wohl 
auf fein. 

Nesweikoju, kränkeln. 

Sweikinoju, oti, anfangen gefund au 
werden. 

Swéikinu, inau, isu, inti, gefund ma— 
den, heilen, gewoͤhnlich aber, Gefund- 
heit wünſchen, bewilifommnen, gum 
Willfommen die Hand reiden. 

Sweikinnimas, 0, m. die Begrüßung, 
ber Gru f. 

Sweikintojis, o, m. ber Bewillfom- 
mener. 

Sweikinus, intis, fid) begrüßen, dann 
aud, fid) berloben. | 

Sweikintuwes, Sweikitawes, wjd, f. 
pl. die Berlobung, der Verlobungs- 
ſchmaus (Ragnit). 

Sweikindinus, inaus, isis, intis, ſich ge- 
genfeitig grifen laffen. 

Ateweikinu, Abſchled nehmen, Lebe- 
wohl fagen. 
das Zeitliche fegnen. 


Atsisweikinn, Abchled nehmen, ſich 
empfeb(en gum Wbfdiede. Atsiswei- 
kink ir gembes, nimm aud bon ben 
Knaggen Hbfchied, b. h. tehre nicht wieder. 

Ataisweikinnimas, 0, m. der Abſchled, 
die Verabfdiedung. 

Pasweikstu, gefund werden, qenefen. 
Dar ne pasweike, er ift noc) nicht geſund. 

Pasweikinu, gefund maden; begri fen, 
bemwillfommnen. 

Pasweikinnimas, o, m. die Begrifung. 

Pasweikintojis, 0, m. der Bewilikom— 
mener. 

Pasweikidinu, grüßen taffen. 

Pasisweikinu, fid) geqenfeitig grüßen; 
fid) berloben (Ragnit). 

Pasisweikinnimas, o, m. bie Verlobung. 

Susisweikinu, ſich berloben. 

Susisweikinnimas, o, m. die Berlobung. 

Swidis, i, blanf, glänzend. 

Swidzey, Adv. daff. 

Swidybe, és, f. Glanz. 

Swidd, déjau, désu, déeti, glanjen. 

Swidéjimas, o, m. lang. 

Swidimas, o, m. daſſ. (Sz.). 

Swidinu, inau, isa, inti, blank maden, 
poliren. 

Swiklas, o, m. dle rothe Ribe. 

Swikia, ds, f. daff. 

Swylu, swillau, swilsu, swilti, glimmen, 
ſchwelen. 

Swell, swelidu, swélsu, swéiti, daſſ. 

Swillinu, inau, isu, inti, fengen, glime 
men laffen. Purwéli swillinti, ap. 
pen gu Pulver brennen. 

Swilliju, ijau, isu, ici, daff. 

Swillus, i, glimmenbd, fdwelend;s vere 
fengt. 

Swillus, aus, m. ein Befengter; ein 
Wfdhenbrb del. 

Swille, és, f. daff. 

Swylys, io, m. die Sange (Provingialis- 
mu6é), der 3uftand des Korn, wenn daſ⸗ 
felbe nad) der Blithe anfängt Korner an- 
zuſetzen. Ruggei jau swylij’, ber Rog. 
gen ift ſchon in der Sange. 

Swylus, aus, m. daff. 

Swillinei, id, m. pl. gerdftete Aehren, 
in ber Bibel. 

Apswylu, berglimmen, anglimmen. 

Apewillinu, befengen, anfengen. 

Nuswillinu, abfengens ein geſchlachtetes 
Schwein befengen. 

Priswylu, anbrennen, bon den Speifen, 
wenn fle im Topfe nicht umgerihrt mere 
den. Priswillusi strowa, cine anges 
brannte Speiſe. 

Priswylos, 0, f. pl. dba’ Angebrannte, 
bie Krufte, die fic) burd daé Anbrennen 
der Speifen bildet. 


Priswillinu, anfengen, anbrennen 
laffen. 
Suswillinu, verbrennen, abbrennen, 


burd) Feuer gu Grunde ricdten. 


Szi swéta ateweikinti, | Swimbaldéju, oti = Swambaldju, f. d. 


Swyra, Pussauswyra, f. u. Sweru. 
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mer (3'em.), 
Swirnas, aus, m. daſſ. 
Swirnéle, és, f, Dim. daff. 
Swirnuze, és, f. daff. 
Swirplys, lo, m. die Brille, dab Heim— 
den. 
Swirtis, czio, m. und tés, f. ſ. u. Sweru. 
Swyru, swirrau, swirsu, swirti, und ge— 
wöhnlicher 
Swyrdéju, djau und awadu, dsu, ti, 
ſchweben, wanten, fdwanten, bau— 
mein, faumein. Nendre nu wéjo 
swyroja, dad Rohr ſchwankt im Winde. 
Bergl. Sweru. 
Swyrinéju, Gjau, ésu, éti, daſſ. 
Swyrinoju, ojau, osu, oti, daſſ. 
— o, m dad Sdhwanten 
u. |. w. 
Swyrus, i, ſchwebend, wanfend, bans 
meind. 
Nuswyru, herabhangen, fid) baumeind 
nad unten neigen. 
Nuswyrimas, 0, m. dab Herabbangen. 
Parswyru, niedertaume(n; nad Haufe 
taumetin. 
Parswyroju, daſſ. 
Swodba, u. f, w., f. u. Swotas. 
Swoczia, Swocze, ſ. ebend. 
Swogunas, o, m. die Zwiebel (Ragnit). 
Swogunatis, czio, m. Sdnittlaud, 
Prieslaud (ebend.). 
Swotas, o, m. der Vater de6 Schiviegerfohns 
ober der Schwiegertochter. Plur. Swo- 
tai, die Vater zweier Eheleute. Mud weit: 


Swirna, ds, f. cine Rammer, Sdhlaffame 
| 





lauftiger Verſchwäͤgerle nennen ſich geger 
feitig Swotai. Jis mano swotas gs- 
dijas, er ift mir verſhwägert. Um Me 
mel with Swotas ftatt Swodba, Hod 
aeit gebraucht. 

Swoezia, és, f. die Mutter des Schwie 
gerſohns oder der Schwiegertochter. Bar. 
Swoczios, die Mütter zweier Eheteute. 

Swocze, és, f. daff. 

Swotyste, és, f. dad Verhaitnif der Eitern 
atveler Eheleute au einander; Dann aud 
allg. Schwagerf daft. 

Swodba, 6s, f. die Hoch zeit. Swodbs 
kélti, rédyti, Hochzeit ausridten. Swed- 
bon eiti, aur Hodgeit geben. Acrands 
swodba rubus, rabata graszus, Wuj 
ift eine harte Rug. 

Swodbéle, és, f. Dim. daff. 
Swodbinnis, e, die Hochzeit betreffend. 
Swodbinne gésme, cin Hodseitiied. 
Swodbiszkas, a, Udv. ay, hochzeitltich. 
Swodbotas, a, der Hochzeit gebaiten hat. 
Swodbininkas, o, m. cin Hochzeitsgaſt 
—— Swodbininkai, das Hodseitsge- 

olge. 

Swodbininke, és, F. daff. 

Swodbauju,- awau, ausu, auti, bei Je— 
mand Hodscit feiern, auf ciner Hod: 
zeit fein (Sz.). 

Swodbdju, djau, oͤsu, oti, daff.; and 
wohl, felbft Hodgeit machen. 

Swodbawoju, ojau, ésu, éti, daff. 

Aiswodbe, és, f. die Nachhoch zeit, die 
Ra dhfeier. 

Paswodbis, bjo, m. daff. 


Sz, 


der Laut der gleidhen Polnifchen Budflabenverdindung, des Deutſchen Sch, des Fran. 
Ch, de6 Engl. Sb u. f. w. 


Szabrakas, 0, m, die Satteldede, aud 
Szebrakas. 

Szabrakélis, io, m. Dim. daſſ. 

Szacéju, awau, su, 6ti (Germ.) ſchätzen, 
fdhaken; f. aud) Szecdju. 

Szacawoju, djau, dsu, oti, daff. 

Szacawimas, o, m. die Schätzung, 
Sdhagung. 

Szacawéjimas, 9, m. daſſ. 

Szaka, 4s, i cin Aſt, ein Zweig; eine 
Zinte, Zadepfein Ende am Hiridge- 
weih; Der Arm eines Fluffes. 

. Saake, és, f. die Heugabel, die wohl 
urfpriinglid) aus einem — en Aſte 
——— ward; dann ũberhaupt eine Ga⸗ 

el, aud die kleine Gabel gum Effen; 


eine Zange, den Topf oder Grapen vom 
Feuer gu heben. ' 

Szak¢le, és, f. 

Szakate, és, F. 

Szahutte, és, f. 

Szakuttéle, és, F. 

Szakuze, és, f. 

Szakuzéle, és, f. 

Szakotas, a, aAftig, jadig. Szakota 
twora, ¢in aué Aeſten geflochtener Zaun. 
Neszakotan médis, ein Baum obne 
Aeſte. 

Dwiszakas, a, zweizackig, geſpalten. 
Dwiszaki nagai, geſpaltene Klauen. Adv. 
Dwiszakay, Doppelt. 

Triszaka, 6s, f. cin Dreigad. 


Dim. ein Ac den, 
cin Gabelchen. 
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Triszake, és, f. baff., bef. die dreizin⸗ Szalbérus, aus, m. ein Betriger. 


fige Miftgabel. 

Triszakotas, a, Dreijadig, dreiginfig. 
Triszakota szake, cine dreijinfige Gabel. 

Szimtezakélis, e, hundertaftig. 

Szénszake, és, f. die Heugabel. 

Wynsezake, és, f. die Weinrebe. 

Iszezakoju, awau, osu, oti, Aefte bes 
fommen (Daina). 

Issiszakoju, daſſ. (ridtiger). 

Nuszakoju, einen Baum abiften. 

Paszake, és, f. cin Aft, cin Zweig. 

Paszakéle, és, f. Dim. daſſ. 

Priszakis, io, m. mas borne ift, die Spige, 
baé Bordertheil, 4. B. des Wagens. 
Priszakij’, vorne. Isa priszakio, bon 
borne. 1 priszaki, boriwdrts. Prisza- 
kis galwos, Der Vordertopf. Prisza- 
kio kojos, die Vorderfüße. 

Prészakis, io, m. daſſ. 

Priszakinnis, e, borne, auf bem- Border: 
theile befindlid), Der Dordere. Prisza- 
kinnes dantys, Die Vorderzähne. Prisza- 
kinnis arklys, das Gorbderpferd. Pri- 
szakinnis kirtikkas, der Bormaber, 
Vorſchnitter. > shoe 

Szakalys, lo, m. cin StudKudenhols; aud) 
ein fein gefpaltenes Stud Kienh olz gum 
Anzũnden hed Holzſcheites, aud) wohl von 
armen Yeuten flatt ded Lichtes gebraudt. 
Toli uz wirbe szakalys, ¢6 ift nod 
weit bom Laden, unterdeffen fann nod 
Manches geſchehen. Gausi sa szakalid, 
du wirſt mit dem Küchenholz  friegen, 
namlich Schlaͤge. 

Szakalytis, czio, m. Dim. daſſ. 

Szaké, és, f. ein Kraut, deffen Genuß Wei- 
bern die Frucht abtreibt, nad) R. und WM. 
ber Saadebaum, Morfenau (?). 

Szake, és, f. rictiger Zake, cine Sode, ſ. d. 

Szaknis, és, J die Wurzel. 182 szak- 
pid, bon Grunde and. 

Szaknéle, és, f. Dim. daff. 

Szakningas, a, Wwurjelig, ftarftour- 
acitg. 

Szaknotas, a, dbaff, | 

Szikninus, imaus, isus, intis, wurzeln, 
Wurzeln treiben, 

Szaknijiis, ijaus, isus, itis, daſſ. 

isiszakniju, ijau, isu, iti, fid) einwur— 
acin, fefte Wurgel ſchlagen, v. Baumens 
fid) einwirthſchaften, feine Wirthſchaft 
gut einricten, feine Berhaitniffe ſicher 

Lie 


n. 
| Iszszakniju, entwurzeln, audroden. 
Iszezaknoju, djau, dau, sti, daff. 
Szakszinnis, io, m. Siidweftwind (Ruf). 
Szaktarpas, o, m. die 3eit, wenn die Strdme 
und Wege befroren find, aber nod nicht 
uͤberhalten. Es merden dann die Graben 
mit Weften ausgefiillt, damit man bequem 
durchfahren fann; daher vielleicht der 
Rame (Ragnit). 
Szaktarpis, pjo, m. daff. ; 
Szalawija, ds, F. Salbeh = Salwija, ſ. d. 
Szalawije, és, f. daff. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Szalbẽryste, és, F. Betrug, Betrü— 


gerei. 
Szalbérdéju, awau, dsu, dil, betrügen, 
betriiglid) handeln. ? 


Szalczas, o, m. der Hamfter (Bd. Qu.). 

Szaldau, Szaldinu, f. u. Szalu. 

Szalis, ée, f. die Seite; eine Gegend, cin 
Qandftrich. Swétima azalis, eine fremde 
Gegend, die Frembe. 4 szali, bei Seite, 
ſeitwärto. aus dem Wege (achen, fein). 
Pri szalés eiti, ſeitwäriß gehen. Ant 
azalés eiti, bei Seite gehen. Ant sza- 
lés gureti, ſchielen. Pro szali eiti, 
voriibergehen; vorbeigehen, nicht treffen. 
Jau déna pro szali, der Tag ift ſchon 
u Ende. Po wissas ezalys, an allen 

nden, an allen Orten. 

Szaléle, és, f. 

Szalate, és, f Dim. daff. 

Szaluze, és, F. 

Szalé, Szalle, Abb. und Prap., gur Seite, 
neben. Sszalé manés, Szalé mane, 
oder Szalé pré manés stow, er ftebt 
neben mir, mit mir in einer Reihe. Saale 
rogid kuiszti, neben dem Schlitten here 
laufen. 

Szalyn, Wdv. auf bie Seite, bei Seite, 
weg. Szalyn weati, bei Seite fibren, 
wegführen.  Szalyn eiti, weggehen. 
Szalyn su tom’, weg damit! 

Szalimis, Adv. (eig. Inſtr. Plur.) gur 
Seite, neben her, 3. B. reiten. 

Szalimd, Adv. weit weg, hintweg. 
(Rhefa Dainos S. 158). 

Szalinnis, e, was an Der Seite ift; mas 
cine @egend, einen Landſtrich betrifft. 
Szalinnis wardas, cin 2dndername. 

Szalinne, és, f. cin Fad in der Scheune 
(bei Ragnit unbefannt). 

Szalinate, és, f. Dim. daſſ. 

Szalininkas, o, m. cin Flüchtling. 

Szalinu und Szalinéju, éjau, ésu, éti, 
ſeitwärts herumgeben, daber, fid 
umbertreiben, umberfdlentern, mie 
Big ſein; MuGreden, Ausflidte mas 

en 


Szalinéjimas, o, m. dad Umberfdlen- 
tern; die Ausfludt, die Aubrede. 
Szalinétojis, o, m. cin Qandftreimer. 
Szalindéju, djau, dsu, sti, bei Seite gehen 
(Qu.). 
Abbiszalis, e, Wdp. ey, 
Abbiszalinnis, e, 
Abbiszalyste, és, f. 
Swétimezalis, e, m. f. cin Aubländer. 
Nuszaley, dv. bei Seite. 
Nuszalinu, inau, isu, inti, befeitigen. 
Paszalis, io, m. bie Nadbarfdhaft, die 
Nähe; aud gin Wintel. Paszalij’, in 
ber Rabe. Zmogaus liggda paszali;’, 
Krantheit troht bem Menjden immer. 
Paszalninkas, o, m. cin Radbar. 
Poszaley, Udb. beifeite. 
Praszalaitis, ezio, m. cin Ausiander, 
Fremdling. 


ſ. u. Abbu. 
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Praszalaitiszkas, a, Udo. ay, audlan- 
dtfd 


Priszalinnis, e, was jur Ceite, an der 
Seite ift. Priszalinnis arklys, daé 
Handpferd. 

Szalkis, io, m. Sdalf, Weißkohl, der 
teine Koͤpfe anfest, ſondern nur lofe Brits 
ter treibt. 

Szalke, és, f. daff. 

Szaima, 6s, f. cin (anger Balfen (Bbd.). 

Szaimas, 0, m. der * (veraltet) 

Szalma, 6s, f. daff. 

Szainh, ds, f. der Reif, der gefrorene Thau 
auf dem Graſe. Vgl. Szalu und Szarma. 

Szainéle, és, f. Dim. daff. 

Szainotas, a, bereift. 

Szalndja, 6jo, os, sti, ed reift, febt 
Reif an. 

Szalp, Paszaipa, ſ. u. Szeipju. 

Szaltas, Szaltis, f. u. Szalu. 

Szaltinnis. Szaltinys, io, m. eine Quelle, 
cin Gpringbrunnen. Akis szaltin- 
‘nio, die Quelle des Brunnens. 

Szaltinélis, io, m. Dim. daff- 

Szaltinatis, czio, m. daff. 

Paszaltinnis, io, m. die Stelle, der Blah 
an der Quelle, am Srunnen. 

Szaltyszus, aus, m. der Dorfſchulze. 

Szaltyzus, aus, m. daſſ. im Memelſchen 
Dialelt. 

Szaltyszéne, és, f. bed Schulzen Frau. 

Szaltyszysta, os, f. der Schulzenbe— 
ritt, der Begirt bes Schulzen. 

Szaltyszavju, awau, ausu, auti, Schulze 
fein. 

Pusezailtyezus, aus, m. ein Halb⸗ over 
Unterſchulze. 

Szilu, sgdlau, szdleu, ezaki, frieren, ges 
frieren, get. imperf. Sala, ¢6 fri 

Szaldau, dziau, dysu, dyti, frieren laffen, 

‘ — falt werden laffen. 

Szdldinu, inau, isu, inti, daſſ. 

Szdlinu, inau, isu, inti, baff. 

Szolis, inti, fait. Szolinti warezke 
faite Glumfe (f. Warezke). Szolint 
warezke kélamés karwés, cin ſchlech⸗ 
ter Urbeiter, der immer getvedt werden 
mug (R. Mt. 

Szaltas, a, falt. 
falt, mid) friert. 
Alus. 

Szaltay, Wdb. fait, 


Man szalta, mir ift’é 
Szaltas mégas, f. u. 


aud bildlich, ohne 
Eifer, nadhlaffig. 


Szaltis, ozio, m. die Kalte, ber Froft. 
Szaltékas, a, ziemlich falt, kühl, friſch; 
fro ftig. 

Szaltintélis, e, daff. 

Szaltmirrys, e, m. f. ein froftiger Menſch. 

Szaltpusnie, io, m. gemeiner Huflattig, 
Tussilago farfara, aud) Perszaute ge- 
nannt. 

Szaltzémis, mjo, m. falter Boden. 

Apszaiu, befrieren, beglatteifen. 

‘Apszalas, o, m. ®lattets. 

Atszala, erfalten, erfrieren. Kojas ir 
rankas atezalau, mir find Hinde und 


ilfe erfroren, febr erfaitet. Kojos at- 
szalo, bie Füße find erfroren. Ob At 
szalti aud aufthauen beift, wie & 
und M. haben, weiß ich nicht. 

Atezalimas, », m. die Erfdltung. 

Atszaldau, erfrieren, erftarren (% Sah 

Atazaidimas, o, m. dab Erfrieren cine 

Gliedes (Sz.). 

iszalu, cinfrieren. 

iszdlis, io, m. der Froft in ber Erde. 

Iszszalu, audfrieren. 

Nuszalu, erfrieren. Rankas nuszales, 
Giner, dem die Hande erfroren find. 

Nuszalimas, o, m. bad Erfrieren. 

Paszalu, frieren, gefrieren. Paszala, 
e6 friert Gis. 

Paszalas, o, m. bab’ gefrorene Erd— 
reid, der Froft in der Erbe; Der Radi: 
jroft. Ant pdszalo wagoti, morgest 
auf dem durch ben Rachtfroft geftarftes 
Gife fahren. 

Paezolis, io, m. ber Froft in der Ere 
€Bbd.). . 
Perszalu, bdurdfrieren; bon ber Satie, 

burdbdringen. 

Priszalu, anfrieren an etwas. 

Suszalu, tidtig frieren, gufammen: 
frieren, gufrieren, erfrieren. Wis- 
sas suszalau, id) bin gang erfroren. 
Rankas ir kojas suszalau, mir fin 
Hinde und Fife erfroren. Saszales, 
usi, gefroren, jugefroren, 4. &. bon ei: 
nem Gervdffer. 

Suezalimas, o, m. dab Zufrieren. 

Suszalélis, e, m. f. ein froftiger Menſch. 

Suszaldau, erfrieren laffen, erfdften, 
falt madden. 

Sneiszaldau, ſich erfdlten. 

Uzszalu, jufrieren. 

Usgezaldau, mit Gis bededen. 

Ugszalinu, daff. 

Szalwas, o, m. ein Fiſch, dle Aeſche, Sal 
mo thymallus. 

Szalwis, wjo, m. daff. 

Szamalélis, io, m. dic Made (Bd.). 

Szamas, o, m, der Weis, Silurus gianis; 
der Schwamm im Munde, eine Rinder 
franfheit. 

Szambas, o, m. die Kante am Balfen, aud 
hambas. 

Szancas, o, m. (@erm.) eine Schanze. 
Szancélis, io, m. Dim. daff. 
Szaucininkas, o, m. cin Schanzgräbet. 
Szancoju, awau, osu, oti, ſchanzen. 
Apszancoju, verſchanzen. Apszancota 

pillis, eine Schanze. 

Apszancawimas, 0, m. die Berſchan— 
gungs cine Schanze, cin Aufen- 
wert. 

Szandau, dziau, dysu, dyti, (Germ.) fd an- 
den, ſchmähen, fhelten, fhimpfen. 
Szpicbuba jt szande, fte fchimpften iba 
tinen Spigbuben. 

Szandiju, ijau, isu, iti, daff. 

Szandoja, awau, osu, oti, daff. 

Szandawoju, ojau, osu, oti, dafj. 
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Szandijimas, o, m. bab Schmähen. 

Szandawimas, o, m. daſſ. 

Szandus, i, hoͤhniſch, fhmahfidtig. 

Szandytojis, 0, m, ein Schmäher. 

Iszszandau, ausſchimpfen. 

Szandrus, aus, m. der aus’ Sdhlamm, Reis 
fern, Halmen u. dgl. beftehende Austourf 
oder Riidftand, den da6 Haff anſpühlt 
oder eine Ueberſchwemmung auf den Fel- 
dern zurückläßt (Rug). Bgl. Szundrus, 
Sziampas, Szapsi, Sanoszat (unter 
Neszu), und bie aué [ekterem verſtümmelten 
Szanoszai, Szainoszai, Szarnaszus. 

Szankinu, inau, isu, inti, fpringen laffen, 
fprengen, 4. B. arkti pér grabg, ein 
Pferd tiber den Graben. (Ruf). 

‘Atszanka, 68, f. der Widerhaten (Ruf). 

Atszanke, és, f. ber Sack, die letzte Ab— 
theilung ber Wentere (jf. d.), fonft aud) 
Kullys, und von ber Deutfdhen proving. 
Keutel, Kydel genannt. 

Szinoszai, a, m. pl. verftiimmelt, wie eb 
ſcheint, aus Sanoszai, f. d. (Ragnit). 
Szapalas, o, m. ein Fifth, ber Dbbel, Leu- 

ciscus dobula. 

Szapas, o, m. tin Halm, eine Hadel bon 
Stroh u. dgl., auc ein trodenes Weft 
den, das bom Baume fallt. Plur. Sza- 

ai, Der Miidftand, den eine Ueber— 
chwemmung auf den Feldern guridtagt, 
bgl. Szandras. (Ragnit). 

Szapélis, io, m. Dim. ein Halmchen. Sza- 
pélis ipũle i gérima, ¢6 ift cin Halm⸗ 
chen in da8 Trinfen gefallen. 

Szapoju, ojau, osu, oti, (Germ.) fdaffen, 
herbeifdaffen, anfdaffen. 

Priszapoju, herbcifmhaffen. 

Szaras, Paszaras jf. u. Szeru. 

Szarbas akid, Augenglanz oder Strom (Bbd.). 

Szarcas, o, m. (Germ.) cine Weiberfdir ge. 

Szirka, 6s, f. die Elfter. 

Médszarka, 5s, f. der Reuntddter, die 
PBergelfter f. u. Médis, 

Médszarke, és, f. daff. 

— o, m. 5 tuchene Ueberrock der 

ſcher (am Haff). 

— aus, m. der Ueberrock der Män— 
ner im allg., bei Memel fiir Serméga 
— sr 

Baltstarkei, id, m. pl. Welßröcke, wer- 
ben die Ragniter von ben Memlern gee 
nannt. 

Szarkuttis, ezio, m., Blur, Szarkuezei, die 
Strohbindeldhen, dle bei bem Dade 
beden unten zunächſt der Tranfe au lie— 
gen fommen, und unter denen die Sper: 
linge niften. (Ragnit). 

Szaridtas, o, m. S darlad). 

Szarma, és, f. der Reif auf den Baumen 
und auf den Grajern, Eetzterer gewoͤhnlich 
Szatna). 

Szarmoja, ojo, os, oti, c6 reift. 

Apszarméja, es bereift. Apszarmotas, 
a, bereift. 

Szarmas, o, m. die Lauge, Afdlauge. 

Szérma, és, f. daſſ. 


RMeffelmann, Ltt. Ler. 


a —— — — — 


——— — — — — — — — — — — — — — — — 


Szarminnis, e, zur Lauge dienend. 

Szarmokas, o, m. (Germ.), ein Schirrma— 
her, Wagner. 

Szarmonys, io, m. bas Wiefel, bef. dab 
weife, Mustela erminea. gl. Z’e- 
benksztie, 

Szermonys, io, m. daff. 

Szarmi, mens, m. daſſ. (R. M., zweiſel⸗ 
hafte ¥orm). 

Szermi, mens, m. daff. (ebenfo). 

Szarmonélis, io, m. Dim. daff. 

Szarnaszus, aus, m. = Szandus und Sa- 
noszai. (Gréfulé, Haff). 

Szarnorai, 0, m. pl. daff. (am Haff). 

Szarpus, i, (Germ.) fdarf. Jis labay 
szarpus @sas i malda, er ift ſehr ſcharf 
im Gebet, cin tidtiger Prediger (aus 
tiſchken). 

Szarpoju, ojau, osu, oti, ſchärfen. 
Paszarpoju, daſſ. 

Szarszentas, o, m. ein Sergeant. Srgl. 
Szerzantas. 

Szartis, ezio, m. eine Sdarte. 
szartis, cine Haaſenſcharte. 
Szarwas, o, m. der Harnifd, die Riftung; 

nad) Sj. allg. die Audsftattungs nas 
mentlid) auc) bie Ausftattung der Braut. 
Plur. Szarwai, die Waffen. 
Szarwotas, a, gewaffnet, geriftet. 
Szarwingas, a, daſſ. 
Szarwinnis, e, die Riftung, die Musftate 
tung betreffend. 

Szarwininkas, o, m. ein Geharnifdter, 
Bewaffneter; ein Zeugmeifter. 
Szarwinyezia, Os, f. cin Jeughaus. 

Szarwinyeze, ¢s, f. daff.: 

Szarwdaris, io, m, cin Waffenfdmidt. 

Szarwneszys, lo, m. cin Saildfnappe, 
Waffentrdger. 

Szarwwéte, Szarwawéte, és, f. cin 
Zeughaus. 

Szarwinu, inau, isu, inti, waffnen, 
rüſten. 

Szarwiju, ijau, isu, iti, daſſ. 

Szarwoju, ojau u. awau, osu, oti, daff. 

Szarwawoju, ojau, osu, oti, daff. 

Szarwijis, itis, fid) riften. 

Szarwojas, otis, daff. 

Beszarwis, e, ungeruftet, unbewaffnet. 

Dewynszarwas, o, m. bie Stubdentene 
nelfe. 

Apszarwoju, bewaffnen, mit einem Sars 
niſch befieiden. 

Apsiszarwoju, ſich riften, fid) waffnen. 

Szarwas, 0, m, aud im Plur. Szarwai, 
die Menftrua der Weiber. 

Szaszas, 0, m., aud im Blur. Szaszai, ein 
Ausfdlag, bef. Schorf, Grind bei 
Menfchen, die Raäude bei Thieren, bef. 
bei Pferden. (Die Krätze bei R. und M. 
ift unridptig). 

Szaszélis, io, m., Blur. Szaszélei, Dim. 
da 


Szaszétas, a, grindig, rdubig, mit Schorf 
bedeckt 


Szasznys, e, m. F. cin grindiger Menſch. 
33 
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Szaezu und Szasgtu, szaszau, szdszu, | Szaunus, i, {dune 


azaszti, grindig, rdubdig werden, 
cinen Aubſchlag befommen. 
Szaszbaudis, dzio, m. bie Hagedriife 
am Halfe; die Beulen am Kopfe debs 
Kindes, aus denen der Schorf entftebt. 
Piktszaszas, o, m., Qlur. Piktszaszai, 
ein bdsartiger Schorf oder Grind. Pri- 
gimti oder Prilimpg piktsazdszai, Der 
angeborene ober Erbgrinbd. 
— io, m., Blur. Piktszaszei, 
daſſ. 
Apszisztu, grindig, räudig werden. 
Apsazaszes, usi, grindig. 
Nuszasztu, daſſ. Nuszaszes, usi, grin 
dig, bef., der cinen aubgefdlagenen Kopf 
hat; bon Pferden, räudig. 
Nuszaszélis, e, m. F. ein mit dem Grinbde 
behafteter. 
Nusziszes, usi, grindig, rdubdig. 
Szatas, o, m. cin Sdotte, gewöhnliche Be 
~  nennung ber Haufirer oder wandernden 
Krdmer, die ehemals gahlreid) im Lande 
umberjogen. Su sgath bey klebond 
ne bylinék, mit cinem Krämer und ei— 
nem Pfaffen proceffire nicht. 
Szainoszai, 0, m. pl., Verſtümmelung von 
Sgnoszai. (Inſe). Gol. Szandrus. 

Szaip, Adv. auf diefe Weiſe; font, wie 
brigenfallé (Ragnit). Ney szaip ney 
taip yra, ¢6 ift weder Fleiſch nod) Fiſch, 
gu nidts nuͤtze. 

Szaipau, pyti ſ. u. Szypauju. 

Szaudas, o, m. cin Strobhalm. tur. 

Szaudai, Stroh. Isz saudd iszéjes 
o széno ne pawyjes, — 
Swéto lobis szaudd kulys. der elt 
Reidhthum ift gleid) einem Bund Stroh, 
ift nichts werth. 

Szaudélis, io, m. Dim. daff. 

Szaudinnis, e, bon Stroh gemadt, dab 
Stroh betreffend. 

Szaudinas, a, daff. 

Szaudyne, és, f. cin Strohhaufens aud 
ein Dorfname. 

Szaudinéju, Gjau, ésu, &i, umherge— 
hen und Stroh bettein, um das Dad 
wieder herguftellen, wile bef. Abgebrannte 
gu thun pflegen (Qaufifdten). 

Szaudau, Szaudykle, f. u. Szuwis. 

Szauju, szauti, ſ. u. Szuwis. 

Szaukiu, szaukti, Szauksmas f. . u. Szu- 

kauju. 

' Szauksztas, o, m. cin Qoffel. 
Szauksztélis, io, m. Dim. daſſ. 
Szaukszidétis, ezio, m. dab Lbffelbrett, 

cin Theil der Bludnyezia, in weldem 
bie Ldffel in Meinen 9 ſtecken. 
szauksztsnapis äntis, die Löffelente, 

Anas clypeata. 

szauksztis, czio, m. grofblattriger Hufe 
lattid, Reunfraft, Tussilago peta- 
Sites. 

Szaulis, io, m. die Hifte (Bd.). 

Szaunu, veraltete Prafensform fir Szauju, 
ſ. u. Szuwis. 


it haftig, heftigz w 

trefflid, ſhön. Szaunus lytus, a 
Plagregen. Szaunus erzZilas, cio {> 
net Hengſt. 

Szaunas, a, daſſ. 

Szaunasis, noji, emph. daſſ. Tu ou 
essi szaunoji, du bift mir die rte 
(ironijd). 

Szauney, Adv. heftig, haftig, mit Us 
ſtümz vortrefflids febr. 

Szaure, és, f. der Norden; der Rordwiss 
Szaurésp linkay, nordwärtö. Saaurt 
wéjas, der Nordwind. 

Szaurys, io, m. der Rorbmwind. Be 
Szaurei, Norden. 

Szaurinnis, e, nördllch. 
wéjas, Nordwind. 

Szaurinélis, io, m. Dim. der Rordwisd 

Szaurunélis, io, m. daff. 

Szaurdénys, io, m. daff. (? Bd). 

Szaurlinkay, nord warts, 

Szaurrytwéjis, jo, m. ber Rordofmia 

Szauratulpai, a, m. pil. cin Nor dlicht 

Szaurwakarinnis, e, norbdineftlid; 8 
ber Nordweſtwind. 

Szaurwéjis, jo, m. ber Nordiwind 
Sgaurwejélis, to, m. Dim. daſſ. 
Szauszu, Szausgau, szauszu, szauszti, tu 

porridten, aufridten 

Szauszinu, inaa, isu, inti, daſſ. Sz 
szina, ¢& geht bab Geridt (Bd). _ 

Szouszis, szausztia. fid emporſttit 
ben, gu Berge ftehn, von den fo 
ten, bom Gtroh im Winde. , 

Pesshaesi, emporridtem, emporfrae 

en. 

Pasiszauszu = Szauszus. Pasiszausz¢s, 
usi, ftrdubig. 

Pasiszauszimas, o, m. dab Striubes 
ber Haare, ber Schaudet. 

Sze, f. u. Szis. 
Szébjus, bjaus, bsiis, btis, anjjulomm 
fic) ju elfen Tudheu, fonft Szelbjus (BW 
Szebrakas, 0, m. = Sgabrakas |. b 
Szébras, o, m. die Floffeder. (Bd) 
Szecéju, Szecawéjn == Szacdju 
Saéezka, os, f. d06 Stofeifen, rergkit 
Czéezka. : tg. ta 
Szeday taday, dann und wann. 
Sztkas, o, m. Grinfutter, ſchch gemid 
Bras gum Füttern. 

Sztka, 6s, f. daff. 

Székéle, éa, f. Dim. daſſ. 

Szckauju, awau, ausu, auti, Grisitit 
mahen; von dem Grab, dab Hea me 
ben foll, with Székauti nidt ged 

Iszsztkduju, die Wieſen gu Griafetic 
auémdaben. 

Nuszékauju, da6 Gras, die Wieſen abe 
mahen, wn Grinfutter gu erhalten. 
Székeztas, o, m. ein Stid Qagerboli, 

Stamm nebft Wurzel eined gerodelet 
Baums; der Stod oder Blod, ia we 
chen ehemals- den Gefangencn die Rik 
—— tourden, aud) Catksates 
fproden. Kojas i azekenty idtt, 
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Bibe in den Blod fpannen. Rad)’ R. 
foll Székeztas aud) einen gewiffen 
Bogel bedeuten. 
Suékszta, 60, f. daff. 
Bzelbjis, bjaus, bsiis, btis 

und Szelpju. 
Szélijis, ijaus, isis, itis, feine Gefichts sige 

muthwillig ver zetren, Gefidter ſchnei⸗ 
den, den Narren ſpielen. 

Szélawoj u, ojau, osu, oti, daff. 

Szélininkas, o, m. ein Gefimterfdnel- 
ber. Pur. Szélininkai, ein Dorf bei 
Ragnit. 

Apszelawoju, Einen fpdttijd bebauern. 

Paszéla, ds, f. Poſſen, Vergerrungen 
des Geſichts. 

Paszéles, usi, Einer, der das Gefldt ver- 


zerrt. 
Pasaélis, e, m f. daff., ein durchtriebener 
Menſch. 
Paszélélis, e, m. f. daſſ. 
Saéimas, o, m., defier Sziémas, ſ. d. 
Szeimis, mjo, m. (Germ.) cin Schelm. 
Szelmysta,6s,f.Sdhelmerei,Sdeimftid. 
Szelmyste,. és, f. 
Szelmeryste, és, F. baff. 
Szelmiszkas, a, ſchelmiſch. 

Szelpju, pjau, psu, pti, helfen, pflegen, 
ſich Jemandes annehmen, m. d. Acc. 
82elpjũs, ptis, ſich gegenſeitig Hilfe teiften. 
Nesiszeipju, fie nicht Hilfe leiften. 
Szelpingas , a, hilfreid.  Szelpingas 

aodis, cin Hilfoverbum. 
Apszelpimas : akid, Mugenverbiendung(?Bd.) 
Paszelpju — Szelpju 
Paszaipa, ds, f. lite, Handreidung, 
P flege. 
bene = Szelpju. 


btis, vgl. Szébjis 


Nuszénauju, tine Wieſe abernten. 

— das gemaͤhte Heu zuſammen⸗ 

ringen 

Szenawoju, éjau, ésu, oͤti, (Germ.) ſcho⸗ 
nen, befdonen, m. d. Gen. z. B. sa- 
wo ‘kuno, feinen Leib. 

Szendén, f. u. Szis: 

Szénis, és, f. (Germ.) eine Schiewe am 
Schlitten oder am Wagenrade; cin Schlitt⸗ 
ſchuh (Memel). Bgl. Szyna. 

Szénutte, és, f. ein Schlittſchuh (Rage 
nit, Rug). 

Széniju, ijau, isu, iti, ſchie nen, Scie 
nen dorlegen. Szémitas, a, mit Schie⸗ 
nen berfehen, gefchient. 

— beſchienen, mit Schienen be⸗ 
egen 

Passénije, daff. 

Szenlink j. u. Szis. 

—* os Jy = jein Schrank, ein Schrein, 
ein S 

eae = Le baff. Qu.). 

Széporus, aus, m. cin Schaffner. 

Szépérka, és, f. eine Schaffnerin. 

Széporyste, és, f. das Sdaffneramt 

Széperauju, awau, ausu, auti, fdaffr 
nern. 

Szépelis, io, m. (Germ.), ein Scheffel, bei 
Memel atlg. fur Ketwirtis. 

Szépelélis, 10, m. Dim. daff. 

Pusezépelis, io, m. ein Thal arly 

Szepetys, ezio, m. cin Birfte, bef. cine 
hartborftige geftielte Biirfte; aud die 
Fladshedel, die Wollfammel 

Szepetélis, io, m. Dim. baff. 

Szepetoju, ojau, osu, oti, birftem, hee 
dein (Ragnit). 

nsgepetys, czio, m. die et a 


Lyn 
Szémas, 0, m grau, afdfarbig, blau⸗ — pjo, m (Germ.) das Schiff, bet 


grau, von Odjen, v. Sande u. f. rv. 
Szemilas isz waro, Kupfertvaffer (Bd.). 
Szen, Ssenay ſ. u. Szis, 
Saẽſnas, o, m. Hew 

Szénélis, io, m. 

Széndkas, A, m. 

Szénuzis, io, m. 

SztnuZzélis, to, m. 

Szényezla, 6s, f. der Heuwinkel, ein 
Bretterveridiag im Stalle, in melden 
~ Da& fiir den Tagesbedarf nöthige Heu ge- 
legt wird (Ragnit). 

Szénauju, awan, * auti, die 
ernte — —— gange Heugeidaft 
bom Maher bis gum E nie. 

Szénkartis, cxzio, m. (__ ber Heu- 
baum, Wiefendaum, der | sur Befeſti⸗ 
gung des Heues oben über das Fuder 
gebunden wird. 

Széokrip és, f. bie Heuleiter. 

Szénpjutis, ezio, m. die Heuernte. 

Szénpjuwis, wjo, m. daſſ.z der Hunds- 
_ fern, Sirius, bei Deffen heliatfdem 
Auſfgauge die heuerate beginat. 

Széaweze,, ds, f. 

Szénwéia, bs, f. f. uw Wena, 

Sgénwezis, ip, m. 


Dim. daff., in Dal- 
no6. 


Que 


Memel ausfdlieflidy das Seefdiff. Sa 
szepji iszeiti, —— aus dem Hafen. 
Szepélis, io, m. Dim. d 
— —— 0, m. der Satter, Boots 
nedt. 
Szépju, Issiszépju ſ. u. Szypauju, 
Szepkauszis, io, m. f. u, Kauszas. 
— 0, m., im Blur. Széprénai, Safe 
fran, bet Sj. fiir Czépréuas. 
Széproniju, ijau, isu, iti, mit Saffran 


wuͤrzen. 
Széproninnis, e, mit Ga gewürzt. 
Szepszes, 0, f. pl. ein um Memel diblicher 


Kopfputz ber Weiber, cine Art Mütze, 
über welche ein Tuch gebunden wird. 
Saepue f. u. Szis. 
Szeras, 0, m. die Borfte des Schweines, 
Pur. Seerai, die Boriten, 
Saeris, io, m, baff. (S3.). 
Szerinnis, e, bon Borften 
Szerotas, a, poles voller Reve: 
—— id, m. pl. das Ende des Bed). 
t8, an dew die Borfte befeftigt ifr. 
— 8, riaus, rsiig, rtis, bom Schweine, 
bie Borftem berlierens auch bon ans 
— Thieren, Haaren, die Haare vere 
eren. 


gemadyt. 
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Nusiszeriu, ezerti, daſſ., aud von Tuch⸗ 
— bie Haare vberlleren, ſchabig wer⸗ 
en. 

Szerdéksgznis, io, m. ber Spannnagel am 
Wagen. Wl. Serdecznikas und Szir- 
déksznis. 

Szerdokas, o, m. der Bruſtlatz, vergleide 
Serdokas. 

—— JS. GGerm.) die Scheere am Spinn⸗ 
rocken. 

Szerys, és, F. baff. 

Szerétas, te, tis ſ. u. Szeru. 

Szerkai, 0, m. pl. ein Schurz (Qu). 

Szerksnas, a, ſchimmelig, in€é Grane fpies 
lend. (M.). 

— o, m. Reif, gefrorener Thau. 
(Sj.). 

Szerkszningas, a, bereift. 

Szermenes, id, f. pl. dab Leichenbegäng— 
nif, bef. aber der Leichenſchmaus, 
Begräbnißſchmaus. 

Szermenys, 10, f. pl. daff. 
Szermenys, io, m. daſſ. # szermenius 
eiti, auf den Leichenſchmaus gehen. 

Szermokas, 0, m. = Szarmokas, f. b. 

Szermonys, Szermi, = Szarmonys, f. d. 

Szermuksznis, io, m. der Quitſchenbaum, 
bie Eberefde, Sorbus aucuparia. 

Szermukeznélis, io, m. Dim. daff. 
Szermukszne, és, f. die Quifde, die 
Frucht des Baumes. 

Szernas, o, m. der wilde Eber. 
Szernukas, o, m. der Frifdling. 
Szernéna, 6s, f. Wildfdrweinefle Ky. 

Szerpeth, pétés, f. ein Splitter; cin 
Rietnagel am Finger. 

Szerpetas, 0, m. rate (Bb.). 
Alszerpetoja pireztat, die Finger reifen 
an den Ragein auf, bilden Stietndget. 
Suszerptas, a, ſplitterig, gefplittert, 

von Hols. 
Suszerpéjes, usi, daſſ. 

Szerd, ezerau, széreu, ezérti, fittern, 

fpetfen, das Bieh, ein Ktnd. 

Szerikkas, o, m. der Fitterer. 

Szeryhe, és, f. Die Fitterung, ber Fraß. 

Szeréié, és, f. Der Viehhof, auf welchem 
das Vieh gefiittert wird. 

Szerétas, o, m. daff. 

Szerétis, czio, m. daff. 

Apszera, fiittern, abfittern. 

Atszeru, ein abgemagertes Gieh wieder 
auffittern, tett fittern. 

Iezszeru, auéfittern. 

Nuszeru, maften, fett machen. Nuszer- 
tas arklys, ein wohlgenährtes Pferd. 

Paszeru, fittern, abfittern. 

Paszaras, 0, m. da’ Futter, bef. Raud- 
futter der Ochfen, Schaafe, Pferde. 

Paezara, os, f. daff. (Hf.). 

Paszarélis, io, m. 

PaszaruZis, lo, m. say ls in 

Paszaruzélis, lo, m. . 

Paszaringas, a, futterhaltig, bom Ge- 
treibe. 

Prasgeru, berfiittern. 


Priszeru, fatt fittern. 

Suszeru, berfittern, auffittern. Wis- 
89 sawo ezéng jau suszérem, twit he⸗ 
ben fdon unfer fimmtlidyes Heu berfiittert. 

Szerwencelis, io, m. Benennung einer Kaue 
ober eined Kartenſpiels. 

Szerzantas, 0, m. Sergeant. 

Szerzantinne, és, f. Name eines Dore 
bei 2abiau. 

Szeszal f. u. Szis. 

Szeaze, és, f. bie Umfel (Bd. Qu.), fect 
Széze. 

Széazis, io, m. daff. 

Szészete, és, f. daff. 

Szeszélis, io, m. der Schatten, da’ Sadar 
tenbild eines Körpers. Smertés sze- 
szélis, cin Bild des Toded, eine Toden 
geftalt. 

Szészl, m. Szészos, F. ſechs. Széaros 
dészimtis, fed6jig. Szészi szimui, 
fechéhundert. Po szészis, gu ſechſen 

Szeszéias, o, m. ſechs Stid lebender Weſen 

Szészeras, a, ſechſerlei. Blur. Széezeri, 
res, feds. 

Szeszeropas, a, Adv. ay, fecdéfad, 
fedferiel - 

Szeszéli, os, ſechs. Szeszéli arkiei, ei 
Gefpann von fechs Pferden (Sz.). 

Szeszélopas, a, ſechbfach (S5.). 

Szeszélika, 6s, f. ſechbzehn. 

Szeszoliktas, a, ber ſechbzehnte. 

Szészes, a, f. pl. die Sechs wochen, 
-daé Sindbette. Sergalinga buwo iss 
szeszd, fie war franflid) feit bem Bo 
chenbette. Po szeszdQ eiti, an manchen 
Orten (3. B. in Budweten) aud # azé- 
ezes eiti, nad dem Wochenbette Kird- 
gang alten. 

Szeszauninke, és, f. die Sechd mid: 
nerin. 

Szeszauninka ds, f. daſſ. 

Szésztas, a, ber fedfte. Szésztas dé- 
szimtas, ber fedgigfte. Szésxztas lékas, 
ber ſechbzehnte. 

Szesztasis, toji, emph. daff. 

Szeeztokas, 0, m. cin Sedfer, 6. § 2 
Sql. = 6 Preuß. Groſchen. 

Szesztinne, és, f. gew. im Blur. Szesz- 
tinnes, 0, da’ Himmelfahrts feſt. 

Szeszdeszimtinnls, e, der fe ch 3ig fte (S}.). 

Szeszergis, e, ſechbjährig, don Thieren 

Szeszkampis, e, fed 6edig. 

Szesznyczei,O,m. pl. Zeng, bas mit feds 
Heivelten (Nytys) getwebt twird. 

Poszesztinnis, e, (edhéfpdnnig. 

Szészkas, o, m. der Iltiöz der Plump 
fad, ein gufammengedrebtes Tuch, mit 
bem bet manden Spielen Schlaͤge andge: 
theilt werden. Suwyti szészke, cinen 

P — ay 44 
zészka, ôs, f. daſſ. (Tauroggen). 

Széazkus, aus, m. daſſ. (Szy. 

Szeszkinnis, e, den Jitis betreffend, pox 
Sitisfell. Szeszkinne muce, eine mit 
Vitisfell verbramte Muͤtze. 

Szeszuppe, és, 7. (Sedefiuf?) ein Fluf 
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ber fic) oberhalb * bon Süden her 
in bie Memel ergiept. 
Paszészuppe, és, f. bie Gegend an der 
eſchu 


Szészuras, 0, m. det Schwiegervater der 
u 


Szeszurélis, io, m. Dim. daff. 
Szétiju, ijau, isu, iti, davon 
Nuszétiju akruta, baé Sdiff abtakeln. 
Szétonas, o, m. der Satan. 
Szétra, 6s, f. ein Zelt, eine Qaubes aud 
Czétra. 
Szé@tras, o, m. daff. 
Szétrikkai, 0, m. pl. Name eines’ Dorfeb 
bei Bilge. 
Szétrinnis, e, 3elte betreffend. Szétrinne 
szwente, bad Laubhiittenfeft. 
— — ein Tok banter —— 
bad, ibe, was fonft Baragas ‘ 
Széze, és, f. die Amfel. Bgl, Szésze. 
Szézis, io, m. daff. 
— 6s, f. ein Funke von gluͤhendem 
en 


Szézirbauju, awau, ausu, auti, Funken 
ſprühen. 
Szeimenis, io, m. = Szeiwa, ſ. d. (Ragnit). 
Szeimédis, dzio, m. fir Szeiwmédis, f. u. 
Szeiwa. 
Szeimyna, 6s, f. dad Gefinde, die Haub⸗ 
———— bef. das männliche Ge⸗ 
nde. 
Szeimyninnis, e, das Geſinde betreffend. 
Szeimyniksztis, ezio, m. cin Hausges 
noffe, Dienſtbote, Einer bon dem Ges 
finde. Plur. Szeimynikszezei, das Ges 
finde. 
Szeimynisztis, ezio, m. daff. 
Szeimyndina, 6s, f. Gefindebrodt. 
Szeimynstuba, 6s, f. die Gefindeftube. 
Szeirys, io, m. der Wittwer (Stederung, 
Heidetrug, Prdfuls, 3’em.). Bol. Nasz- 
I 


8. 
Szcire: és, f. die Wittwe. 

Szeiwa, 6s, f. dad Weberſpuhlchen, wel 
ches in bem Schiffden liegt; nad) Bd. 
aud ein Pfeffenrohr. 

Szeiwéle, és, 7 Dim. daff. 
Szeiwmédis, dzio, m. der Holunder, 
weil daraus die Spuhichen gemacht werden. 

Szeiwas, a, frumm. 

Szeiwkojis, e, frummbeiniq, mit aus- 
oder einwaͤrlo gebogenen Figen. 

Szia, ſ. u. Szis. 

Szieze, Sziczon, Sziczonay {. Szis. 

Szydas, o, m. feine Marktieinewand, ble 
nidt bon den Littauern felbft gewebt ift. 
Auch Szyras. 

Sziddiju, iti, feifen (Sd. OQu.). 

Szydronas, 0, m. cin Sdicier, in Dainod. 

Szydronélis, io, m. Dim. daff. 

Sziduppe, és, f. die in den Molfen nod gus 
tidgebliebenen, und durch nodmaliges Er⸗ 

todrmen wieder ausgeſchiedenen Rafetheile 


(Bd.). 
Szikawojas, otis, (Germ.) ¢6 [hidt fid. 
" —— — oo Told Ay aie. 


— a, ſchicklich, paſſend, ge⸗ 

eignet. 

PR i és, f. Leder, gegerbted Fell; cin 
Riemen. Balno sziksna, ber Stel 
bigetriemen. Szikezna kaklinne, Die 
Halsfoppel, die Halfter. 

Szikseznéle, és, f. Dim. daff. 

Szikszninnis, e, ledern, bon Reber. 
Szikszninnis botkotis, cin mit Leder 
fibergogener Peitichenftod. 

Szikeznininkas, o, m. ein Riemer. - 

Sziksznésparnis, io, m. die Fledermaus. 

Szykeztwus, i, farg, geisig, an ſich haltend. 

Szyksztas, a, daſſ. (Qu.). 

Szyksztay, Adv. farg, farglid. 

Szykszezey, Adv. daff. 

Szyksztésnis, e, Comp. farger. 

Szykszezausas, a, Superi. der fargfte. 

Szyksztokas, a, ziemlich farg. 

oy ape aus, m. cin Geizhalz, ein 
ils. 

Szyksztoklis, io, m. daff. 

Szykeztékie, és, f. daff- 

Szyksztummas, o, m. @eij, Kargheit 

Szyksztybe, és, f. daff.. 

Szyksztu, téjau, tésu, téti, geigen, farg 
fein, fargen. Ka macziy’ szyksztéti, 
ka jau reik atsilikti, tad hilft's mit 
dem gu geijen, was man dod) entridten 
mu (Tilfit). : 

Szykszezu, szezau, szu, sati, daff. 

Szykszteru, réjau, résu, réeti, daſſ. 

Szyksztoju, awad, dsu, éti, daff. 

Szyksztauju, awa, ausu, auti, daff. 

Szyksztawimas, o, m. dad Rargen, 
@eijen. 

Suszyksztéju, durch Geis ſich etwas gu 
fammenfparen. J 

Sziki, szikau, sziksu, ezikti, fdheifen, 
feine Nothdurft verricdten. ; A 

Szikalas, o, m., geto. im Plur. Szikalal, 
Excrement. 

Szikalus, aus, m. cin Scheißer, ber ſich 
oͤſters berunreinigt. 

Szikininkas, o, m. daff. 

Sziknus, aus, m. Daff. 

Szikna, 6s, f. der Hintere. 

Szikinne, és, f. daff. 

Szikininnis, e, den Hintern betreffend. 
Szikininne Zarna, der Maſtdarm. 

Szikinyezia, Sziknytzia, 6s, f. der Ab⸗ 
tritt, daé geheime Gemach. ai 

Wilkszikei, 10, m. pl. gew. Wilszikei 
geibreden » Name ciner Abdeckerei bei 

auliſchken. 

Apsziku, befdeifien. Apszikes patik- 
ko, fagt mon, wenn Jemand cine anges 
fangene Arbelt undollendet gelaſſen hat. 

Apsisziku, fic) befdeifen, fid verun- 
reinigen. 

Apsiszikimas, o, m. die Berunreinis 
gung feiner felbft. Kas tai per apsi- 

_Szikimas, wad ift das fiir eine Sdwel- 
herel (Ragnit). | 

Iszszika, ausſchelßen. 

Issisziki, fid) entledigen. é 


Issiszikinu, inau, isu, inti, ein Purgatlv 
einnehmen. 

Issiszikinnimas, o, m. Purgation. 

Paszik, feine Rothdurft wo hinthun. 

Priszika, volifdeigen. 

Priszikbukswis , wjo, m. ein Hofen- 
ſcheißer. 

Suszikua, beſcheißen. 

Suszikélis, e, m. F. Einer, der oft ſeine 
Nothdurft befriedigen muß. 

Susisziku, fid) berunreinigen. 

Ussziki, hinauffdcifen auf etwas. 

Sziiezka, ds, f. dab tothe as vergleiche 
Széczka. (Bd. Qu. 

Szildau, Szildinu ſ. u. — 

Szilkai, a, m. pl. Seide. 

Szilkélei, id, m. pl. Dim. daff. 

Szilkozei, it, m. pl. daſſ. 

Szilkuzélei, id, m. pl. daff. 

Szilkinnis, e, feiden, bon Seide, Seide 
betreffend. Szilkinne kirméle, die Sei- 
benraupe. 

Szilkininkaas, 0, m. ein Seidenweber, 
Seidenhandler. 

— a, F. pl. Flodſeide (Bd. 


Szilkawiczes, a, f. pi. daff. 
Szilke, és, f. cine auf Wiejen wachſende ſpar⸗ 
gelartige Pflange, die als Schmud an die 

Hite geftedt wird. (Ragnit). 


Szillas, 0, m. cin Fidtenwald, cine Heide, 
fo aud im J'emaitifhen; dagegen um 
Memel immer Heidetra ut, Erica vul- 
aris. 
Szillélis, 10, m. " 
Szillatis, ezio, m : ee if A er 
Szillugis, io, m. — 
Szilluzélis, io, m. mehrer Dérfer. 
Szillinnis, e, mle) ne gehörig. 
— o. m. ( el) cine Flaͤche, auf 
ber Heidefraut wad 
Szillininkai, 0, m. F Leute, die im Fid- 
tenwalde wohnen, haufiger Dorfname. 
Sziliénai, a, m. pi. Doͤrfer⸗ 
Szillénélei, id, m. pl. nomen. 
Szillinnei, Szillynai, a, m, pl. 
Szillakareziama, Szillokarcziama, 4s, F. 
ber Flecen DER HTRE 
Szilgaici, id, m 
Szilluppénai, a, m, pl. 
Szilluppiszkai, a, m. — 
Szillélwéczei, ia, m m. pil. 
Szilwarnis, io, m. der Walbrabe (Qu.) 
Szilwarne, és, f. die Spree (R. Me). 
Szilleruzas,o, m. bas S dil Der haus (Germ). 
Szillingas, a.m. der Sdilling. Blur. Szil- 
lingai, Gelb. Us szillingg szwéstybés, 
ber eben anbredende Morgen. Aud) heift 
Szillingas ein Sraut, Wlennigétraunt, 
Wiefengeld, — nummularia. 
Szillingélis, io, m. Dim. daſſ. 
Szillus, aus, m. der Auguftmonat (Bbd.), 
wohl bon Szylu. 
Szyld und Szilstu, chal szilsu, 
warm werden ober fein. 
Sziltas, a, warm, 


Déorfernamen. 


szilti, 


— db. daſſ. Szitay ikairu, txt 
einfeuern. 

Sziltokas, a, ziemlich warm, law 

Sziltis, ezio, m. die Wärme. 

Sziluma, 6s, 7. daſſ. 

Sziltiné, és, f. ein marmes Bad; de 
higige Fleber. (3’em.). 

Szilteléju, 6ti, warm fein (RMR. Mt. fae 
ben Z'ilteidju). 

Szildau, dziau, dysu, dyti, rw armes, 
warm maden. 

Szildinu, inau, isu, intl, daſſ. 

Szildaus, dytis, ſich wärmen, fig ee 
wdrmen, warm werden. 

Szildimas, 0, m. bab Warmen, Erwér 
men. 

Apszylu, warm werden, fid er hitzen 
Apsziles, usi, erbigt, cin toenig truant 

Apszildau, erwdrmen. 

Atszylu, Ateziistu, warm werden, mit 
Der warm werden; auftbaueca, woz 
Eiſe. Schnee, gefrorenem Wege. 

Atszildau, ante rmen, erwärmen. 

Atszildimas, o, m. die Erwarmung. 

iszylu, heif werden; bon ber Sonnt, 
brennen, eindringen. 

iszildau, Warme — —— ein 
feuern in den Ofen. 

Paszildau, erwarmen. 

Pasiszildau, ſich wärmen, 
ſich z. B. an den Ofen ſtellt. 

Pérezylu, durch und Durd warm werden. 

Suszylu, arm werden, 3. B. bom Low 
fen, bon Anſtreugung. Susziles, asi, 
erbigt, ſchwitzig. Wissas suszilan, id 
bin gang warm geworden. 

Suszildau, erwaͤrmen. 

Szilwittis, czio, ™m., beffer Zitwittis, A d. 
mae oti, (cingebiirgerter Germ.) {dim- 
pfe 


indem ma 


Iszezimpoju, auéfdim pfen. 
Szimpu f. Szippu. 
Szimtas, 0, m. hundert. Szimtas tuk- 
stevezia und Szimti tukstanezei, buy 

F derttaufend. Du szimwa, zweihunder 
Trys szimtai, dreihundert. Szimtais, 
nad) Hunderten, hundertweiſe. Ar tu pa- 
gisti szimtus, fenaft du die Zablen? 
tannft du zaͤhlen ? 

Szimtas, a, der hundertſte.  Antras 
swimtas, der zweihunderſte. Nur in mew 
chen Berbindungen wird Szimtas adjec 
tiviſch im Sinne der Grundzahl gebraudt, 

j- B. Szimti tukstanezei, hunderttaujen. 

—** toji, emph. daſſ. 

Szimtélis, io, m. Dim. ein Hundert. 

Szimterokas, a, Add. ay, humderifad. 

Szimteropas, a, Adv. ay, daff. 

Szimtininkos, o, m. cin Führer don Huw 
derten, cin Rapitain, Hauptmann. 

one és, f. die Hauptmann 

aft 

Szimtakis, e, hunbdertdugig. 

Szimtergis, e, hunbdertjabrig. 

Szi s, e, hundertfifig. 

Szimtkoja, $s, f. dic Filglons, 
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Szimtkoje, és, f. daſſ. Szippina, inau, isu inti, ſtumpf mas 
Szimtmttis, e, hunbdertjabrig. “i ; 

Szimtpundis, dzio, m. cin Centner (S}.). 

Szimtpundinnis, e, cinen Gentner ſchwer 

sik f. eine Schiene, get. Szénis, 


Szinkas, 0, m. ber Schank, bie Sdhente;| Atszippinu, ftumpf maden. 
ber Abfak vom Bier. Szinka géra|Szyras, o, m. = Szydas, f. d. 
tur, er hat guten Abſatz. Szirdéksznis, io, m. der Spannnagel 
Szinkus, aus, m. daff. Vol. Szerdéksznis. 
Szinkdju, owau, den, oti, Bier ſchenken. Szirdis, és, f, das Hergs die Sefinnung; 


Atszimpu, ftumpf werden. Atszippes, 
usi, ftumpf, nicht gut ſchneldend, bom 
Meffer, der Senfe u.dgl. BWol. Atbukes. 

Atszippimas, o, m. da8 Stumpfiverbden. 


Szinkawéju, djau, dsu, oti, dafſ. 

Szinkawimas, o, m. bad Schenken; der 
Wb fag. 

Szinkauna, 6s, /. bie Schenke, der Krung. 

Szinkérus, aus, m. der Sdenfer, der 
Kriger. 

Szinkarka, 68, f. die Schenkerin. 

Szinkorka, és, f. daſſ. 

ar Szinkorkéle, és, f. Dim. 
baff. 

Szinkstuba, 4s, F. bie Schenkſtube. 

Szinkstuhe, és, f. daff. 

iszinkdju, einfdenten. 

Iszszinkdja, aubſchenken, verkaufen. 

Paszinkas, o, m. ber Abſatz. Verkauf 
bes Biered, dann and) allg. Gedeihen, 
Fortgang. Paszinka gére dik De- 
we, Gott gebe gutes Gedeihen, ein Glück⸗ 
wunſch bei der Taufe (Saltau). 

Szypauju, awau, ausu, auti, ausladhen, 
purd die Zähne giehen, verhdhnen. 

Szaipau, pjau, pysu, pyti, daff. 

Szaipaus, pjaus, pysus, pytis, höhniſch 
lächeln, bie Zähne weifen. 

Szépjas, pjaus, pss, ptis, daſſ. 

Szypalauju, awau, ausu, auti, daff. 

Szypaloju, awat, osu, oti, daff. 

— und Szypsoju, ojau, osu, oti, 
baji. 

Szypsaus und Szypsojis, stis, daff. 

Szypsis, psaus, psis, ptis, daſſ. 

Szypszau, Szypszdju, sti, daſſ. 

Szyptera, réjau, resu, réti, daff. 

Szypelis, o, m. ein hoͤhniſcher Lächeler, 
ein Speilsahn, cin Ged. 

Szypla, os, m. f. daff. 

Szyple, és, m. f. daſſ. 

Szypenis, io, m. dab hoöͤhnlſche Lachetn (2). 
Pér szypeni laikyti, verhöhnen, gum 
Beſten Rabe, barchhedhem. 

Apszaipau, anéladen, verhoͤhnen. 

Apszaipimas, o, m. dab Berhdhnen. 

Apszaipytojis, o, m. ein hoͤhniſcher 
Menſch, ein Speilgahn. 

Iszszypauja, höhniſch belächeln, ver: 
höhnen. 

lssiszõpjũ, pti, die Jaͤhne weiſen, prész 
ke, J bem. Issiszépes dantys ro- 
do, er biedt und tweifet die Sane. 

Nusiszypsoju, höhniſch lächeln. 

Szipportis, aus, m. ein Schiffer (Germ) 

Szippordkas, o, m. Dim. daſſ. 

Szipporéne, és, f. die Schifferfrau—. 

Szippu, get. S#impd, szippau, szipen, 

szipti, ſumpf terbden an det Schneide. 


ber Kern, das Marf in mandhen Bäu— 
men 4. B. im Holunder: dab Kernholz 
im Gegenſatze gum Splint. Szirdis 
skaud, bon Magenübeln gebraudt, mir 
iff übel. Kosulys man wissa szirdi 
sutrauke, ber Huften hat mir ganz den 
Athem benommen. Ne gala # jo szirdi 
Histi, id fann nicht in fein Hers, in fein 
Ynneres fehen. Géra szirdis, ein guted 
Orr, Suneiqung. Werna szirdi rodyti, 
eine aufrichtige Gefinnung an den Tag 
legen. 4% szirdi kalbéti, gu Herzen res 
ben. Szirdi¢pridéti, Ernft gebrauchen. 
Isz szirdés, bon Herjen, inbrunftig, ernft- 
lid}. Szirdisna, Szirdyn déti, idéti, 
au Herzen nehmen. Mano szirdis man 
luddijo, id hatte ble moraliſche Ueber⸗ 
zeugung, id) abnte e8, ofne e6 bewelſen 
ju fénnen. Ant szirdés turru warda, 
der Rame ſchwebt mir auf ber 3unge. 


Szirdéle, és, f. 
Szirdyte, és, f. Dim. daff., aud als 
Szirdate, és, f. | i¢bfofung, Manoszir- 
Szirduze, és, f. ( dél, Mano szirdyt, 
Szirduzéle, és, f. | mein Herzchen. 
Szirduzyte, és, f. 
Szirdingas, a, herzlich, 
guthergig. 

Szirdingay, Adv. herglid, bon Herzen, 

ern. 

Szirdingummas, o, m, Herglidfeit, 
Gutherzigkeit. 

Szirdingyste, és, f. daſſ. Asz pasidé- 
kawoju su szirdinga szirdingysté, id 
bedanfe mic) herzlichſt. 

Szirdiszkas, a, Wdv. ay, andächtig, ine 
briinftig. 

Szirdiju, ijau, isu, iti, eifern. 

Srirdijie. itis, fic) etwas an Herzen 
nehmen, es mit Ernft, mit Gifer betrei— 
ben; fid) betriiben tiber etwas, afirnen. 

Szitdijimas, 0, m. der Ernft, der Eifer. 

Szirdpéreza, 6s, f. Herzeleid. 

Szirdzole, és, f. Mutterfraut. 

Lengwaszirdingas, Lengwaszirdyste, 
f. u. Lengwas. ; 

Mélaszirdingas, Mélaszirdyste, u. a. ſ. u. 
Mylu. . 

Wénszirdis, e, Wb. dzey, einmũthig. 

Wénszirdyste, és, f. Einmuthigteit. 

Apsiszirdijau su paczé, meine Frau ift 
entbunbden. 

Atsiszirdiju, fit) laben. 

szirdiju, erbittecn. 

szirdinu, mau, isu, inti, daff. 


bertranlid, 
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Niszirdzey, Udo. herglid, gern. Ne- 

niszirdzey, ungern, wider Willen. 

Priszirdis, és, f. bie Herggrube. 

Priszirde, és, f. daff. 

Prészirdis, Prészirde, és, f. daff. 

Susiszirdijau su paczé, meine Frau ift 

entbunbden. 

Szirdéklis, io, m. dab Lod, in welded der 

Spannnagel geftedt wird. 

Szirénka, és, f. cin Halstud, cine Halb— 

bindes cin Wifdtud (Bd. Qu.) 
Szirguppénai, ü, m. pi. heutiger Name eines 
Dorfes bei Gumbinnen, dab früher rid- 
tiger Z’urkuppénai bie, f. Z’urké. , 

we io, m. bei Bd. Qu. fiir Szirsz- 
lys, }. d. 

Szirmas, a, apfelgrau, fhimmelfarbig, 

von Bferden, im 3'em. Szirwas. 

Szirmis, e, m. f. cin Apfelfdhimmel. 

Szirmokas, a, apfelqrau. 

Jiidszirmis, e, m. A cin Blaus oder 

Graufdhimmel. 

Rudszirmis, e, m. f. cin Rothſchimmel. 

Raudonszirmis, e, m. F. daſſ. 
Szirmaw6ju, djau, oͤsu, éti, fedten, fid 

balgen. — 

Szirmawo6jimas, o, m. das Fedten. 

Szirmawotojis, 0, m, ber Fedter. 

Szirmawé6rus, aus, m. dafſ. 

Szirmawonyozia, os, /. bie Fechtſchule. 

_ der Fedtplag. 

Szirmétninkas, o, m. der Weifgerber (Sz.). 

3u Szirmas? 

Szyropauju, awau, ausu, auti, cin Pferd 

pugen, ftriege(n (2 Daina). 

Szirraujo, awau, ausu, auti, Germ. bon 

fdirren, daher 

Uzezirrauju arklius, dic Bferde aufſchir— 

_ Ten (Laufifdten.). 

Szirszys, io, m. bie Webpe (Jem.). 
Szirszu, (-szens, m.) daſſ. (S3.). 
Szirszonas, 0, m. daſſ. (Ruf, Rehrung). 
Szirezlys, lo, m. daſſ., bei Bd. Qu. 

Szirkszlys. 

Szirszinnis, e, die Weöpe betreffend. Szir- 

szinnis wanagas, Der Webpenbuffard, 

_ Pernis apivorus, 

Szirwas, a, 3’em. = Szirmas, f. d. Daher 

viellelcht 

Szirwai, 0, m. pl. Name eines Dorfed im 

Ragniter Kreife, aud) Prusgirren ges 
nannt, 

Szirwintas, 0, m. bie Stadt Schirwindt. 
Szyrus, aus, m. Miſt (? Lautiſchten). 
Szis, m. Szi, f. dieſer, diefe, (Bgl. aud 

Szittas). Tg métg ar exe ar te, dab 
Jahr, ober eined friiher oder fpater, id 
weiß es nidt fo genau. 

Szissai, Sziji, emph. daff. 

- Szaip, Adv. auf diefe Weife, f. an feiner 

Stelle. . 

Szia, Adv. hier; alé Bnterj. weg! 

Sze, baff. ; 

Szén, Add. hieher, bei Sj. Szin. 

Szénay, Wdv. daſſ. 

Szénlink, hieher, bieberwarts, 


Sziszes, Nusziszes, 
Szittas, a, dieſer, diefe, Szittd buda, ani 


Szénlinkay, daſſ. 

Szeday taday, Dann und mann. 

Szicaia, hier, allhier. 

Szicze, dafj. . 

Sziczon, daff. 

Sziczonay, daſſ. 

Sziazia, bier. 

Sziszon, daſſ. ; 

Szendén, Mov. heute. Szendéen deénés, 
gerade an bem heutigen Tage. Eik szee- 
dén, ſäume nicht. 

Szendéniszkas, a, heutig, vom Heute. 

Szendéniszkis, e, daſſ. 

Szendénykszczias, a, daff. 

Szendényksztis, e, daff. F 

a Bey Mdv. in diefer Nat, diel: 


adt. 
Szinakt, daff., ungenau, denn Sze iff Sk 
Mase 


Szepus, auf bicfer Seite, bieffeits 
Szepus uppés, dieſſeits ded Fluffes. 

Szeszal, daſſ. m. d. Gen. 

Szimét, in diefem Jahre. 

i f. u. Szaszas. 


dieſe Weife, auf gleihe Weiſe. 

Szittasis, toji, emph. daff. 

Szittokias, ia, cin folder. 

Szittokis, e, daſſ. 

Szittokélis, e, cin fo großer. 

Szittaip, Szittaipo, Adv. alfo, auf dieſt 
Weife. Szittaip misliju, jo dunt mis. 

Szittén, Adv. hier, allhier. 

Sgitténay, Adv. daff- 

Szywas, a, weiß, ſchimmelig, v. Fferden. 

Szywis, e, m. f. cin Schimmel, Weij⸗ 
ſchimmel. 

Szywe, és,f. cin Teller, Germ. von Sdeibe. 

Szyze, és, f. das Flifden, an dem Hei- 
befrug liegt. 

Szoblis, to, m. ber Säbel. 

Szoble, és, f. daff. 

Szokias, kia, cin folder. Nutwerk darbs 
ne szwentoms, bet szokiom’s déno- 
mis, arbeite. nicht an den Feſt-, fondem 
an den Werfeltagen. 

Szoku, szokau, széksu, szokti, ſpringen; 
tanzen. Szokti ant ko, auf Ginen yw: 
fpringen. ibn angreifen. Eysla szdka, 
der Puls ſchlägt. Tékis széka, de 
Bod fpringt, bei der Begattung. Pesci 
szokti, fid) bdumen, von Pferden. Barni 
szokti, hadern. Tancg székti, tanac. 

Szokimas, 0, m. dad Springen, Tam 
gen. 
Szokis, io, m. der Sprung, der Tanyj. 
Szokéjas, o, m. cin Tanger. 
Szokéjélis, io, m. Dim. dafj. 
Szokéja, os, f. cine Tangerin. 
Szokéjéle, és, f. Dim. daff. 
Szokéjate, és, f. Dim. daff. 
Szokinnomis tekéti, fpornftreid 6 laufen. 
Szoktinnis, e, ben Tang betreffend. 
Szokoju, djau, ésu, oti, hipfen. 
Szokteru u. Szokteréju, éjau, ésu, ei, 
auffpringen, aufhbupfea, 
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Szokszezoju, djau, osu, ti, hüpfen. 

Szokszezéjimas, 0, m. bad Hipfen. 
Warna be szokszczojimo ne stow, 
die Krahe laft das Hiipfen nicht. 

Szokinu, inau, isu, inu, fpringen laf- 
jen; tummein, z. B. ein Pferd. 

Szokinéju, éjau, ẽsu, éti, hin und here 
ipringen, hüpfen; tangen. 

Szokinéjimas, 0, m. dab Tanjen. 

Szokinétojis, o, m. ber Tanger. 

Szokinétoja, 6s, f. bie Tanjerin. 

Szokinétoje, és, f. daſſ. 

Aukeztszokys, io, m. cin Quftfpringer, 
Seiltanger. 

Pirmszokas, o, m. der Vorſprung bei 
bem Sranntiveinbrennen. 

Pirmszoka, és, f. daff. 

Apszoku, Ginen angreifen, iberdorthei- 


en. 

Apszokinu, Ginen aufbringen, erzür— 
nen. 

Apsiszoku, umjpringen, ein Berjehn be— 
gehen, fic) verſehen, fid) bergreifen 
an etwas; fid übereilen, in Zorn. gee 
rathen. Alus kazikum apsiszokes, daé 
Bier ift umgefdlagen, demfelben ift irgend 
etwas widerfabren. Weik apsiszokes, 
jGhjornig. Jis kartais apsiszoka, er 
vergreift fic) mandmal, nimmt etwas, 
was ihm nidt gehoͤrt. 

Atszoku , — urüchprallen, 
abplagen; im PVreiſe — here 
anfpringen, herfpringen, im Borbei- 
gehen, gleichſam im Sprunge, bei Jemand 
anfpreden. Struna atszoko, die Saite 
ift abgeplakt. Duna atszokusi, Brodt, 
beffen Krufte abgeplagt ift. 

Atszokas, o, m. cin Anieaeplag, eine 
Aufurt fir die Schiff. (3m R. T. von 
1701. Up. Geſch. 27, 39 ſteht Atszakas.) 

Daszoku, im Sprunge, durch Springen ets 
wad erreiden. 

iszoku, hineinfpringen; einfalien, 
einen ſeindlichen Ginfall thun; in etwas hin- 
eingerathen. Mes eze ne gilukkingay 
iszokom, wir find da übel angefommen, 
fagte eine Mutter von ihrer unglücklich ver- 

ratheten Tochter (Lautifdfen). 

— o, m. bab Hineinſpringen 
u. ſ. w. 

iszokinéju, tanzen. 

iszokinéjimas, o, m. ber Tanz. 

lezszoku, herausſpringen, herausſtür— 
gen; auflaufen, aufſchwellen, von 
einem Geſchwulſt; aufſchiehen, empore- 
wadfen. Pétis iszszoko, bie Schulter, 
ber Arm ift ausgerentt. 

Nuszoku, herabſpringen; abfpringen. 

Paszoka, auffpringen, aufhüpfen, aufs 
fahren, vor Freude, Schreck, Born; bei- 
fpringen, zuſpringen, ſchnell gehorden; 
auffdlagenin Preife; mohi gerathen. 
Semand, der zwei mit A anfangende Na— 
men oft verwechſelte, fagte: Su ti A man 
wis taip paszok, mit bem A fpringt ¢6 
mit immer fo. um (Zilfit). 


Paszokinéju, auff{pringen, aufbipfen. 

Pérszoku, hinüber ober durchſpringen. 

Praszoku, boriiberfbringen;vergeben, 
berftreiden, von der Zeit; fein Geld, 
feine Zeit vertangen. Praszokusi ne- 
déle, borige Woche. Tai praszoka, bab 
geht voriiber. 

Priszoku, heranfpringen; beifpringen, 
helfen. 

Priszokis, io, m. bas Beifpringen. 
Priszokeis, im Beifpringen, beilaufig, 
dann und mann. 

Susezokn, sufamme nf{pringen, ſich fprin- 
gend, tangend, eiligft verſammeln 
sufammenfdhrumpfen, cinfdrums 
pfen; gufammentaufen, gerinnen, 
fauer werden, bon der Mile. 

Suszokimas, o, m. der Lärm (Bd.). 

Susiszoka, einfpringen, bon Zeugen. 

- Usszoku, binauffpringen; Cinen bee 
fpringen, betaufen, belaftigen, zod- 
zeis, mit Worten; ſchwellen, auflau- 
fen, bon einem Geſchwulſt; auffdiagen, 
bom Preiſe. Uzszokti ant arklio, auf 
ein ungefatteltes Pferd fpringen. 

Sz6l, biéher, bis Hieber. Ik szdl, Ikki 


szél, daſſ. Lyg szol, daſſ. 
are baff. ik szoley, Ikki szoley, 
dal}. 


Naszol, daſſ. 

Szole, és, f. (Germ.) die Scale, der Rapf. 

Szoléie, és, f. Dim. daff. 

Széikai, a, m, pl. die Wageſchale (Qu). 

Szoliktas gérimas, abgeſchmacktes Trinten 
(R. DL. 6.). ee 

Szolis, io, m. der Galopp. Szoleis begti, 
joti, im Galopp laufen, reiten. 

Szolélis, io, m. Dim. daff. 

Szolininkas, o, m. cin Pſerd, bas gut ga- 
loppirt. 

Greitszolininkas, o, m. daſſ. 

Szolis, iszolis, Szolina f. u. Szalu. 

Széikai, 0, m. pl. ſ. u. Szole. 

Szonay, Wdb. hier. 

Szonais, daff. 

Sziszon, ſ. u. Szis. 

Szénas, o, m. die Seite bed Leibes. 1 
szong durti, in bie Seite ſtoßen. Atst- 
guik ant sgzond, lege Did) gu Sette. 

Szonélis, io, m. Dim. daff. 

Szoninnis, e, die Seite betreffend, an der 
Seite befindlid. 

Szoninne, és, f. da’ RMippfpeer, der 
Rippenbraten vom Schweine. Blur. 
Szoninnes, dic Wandten, die Taue, 
welche den Malt an den Scitenmanden deb 
Kahn's fefthaiten. 

Szonkaulis, io, m. bie Ripe. ; 

Dewynszonis, io, m. cin Bengel (Bd.). 

Sausaszonis,io,m. cine fieine UrtBiei e(Bd.) 

Antszonis, io, m. bas Rippſpeer. 

Atszonis, io, m. daſſ. (Bd.). 

Paszonis, io,m. dic Seite, die Weidte. 

Paszoninnis, e, was unter der Seite befind- 
lid) ift. Paszoninnis patalas, cin B fuhl 
unter bem Ropffifien (Ragnit). 


Szopagas, o, m. Memelſche Audſprache fir 
Sopagas, f. d. 
Szotis, és, f. die Mundhshle (Bd.). 
Szowjau, Szowimas f. u. S zuwis. 
Szi, f. Szunis. 
Sziita, 6s, f. das Tau, welches das Segel 
— des Kahus befeſtigt (Ragnit, 
nye). 
Szuba, ds, f. (Poin) ein Frauenpels, ein 
mit Pelz geffitterter Oberrod. 
Szubas, o, m. daff. 
Szube, és, f. der gemeine Finte, Fringiila 
caelebs, (Taurogyen). 
Szucas, o, m. (erm. cin Shige. : 
Szudas, o, m. Mift. Kur ezud’s, cze ir 
grad’s, wo Mift, Diinger ift, da wachſen 
auch Körner. 
Szudinnis, ¢, miftig, dredig. 
Szudinas, a, daff. 
Szudynas, o, m. ein Mifthaufen; aud 
Dorfname. 
Szudinéju, éjaa,ésu, éti, im Unflath fein, 
im Mifte wühlen. 
Szudleitere, és, f. eine Miftleiter. 
Szudlenta, ds, f. ein Miftbrett  Kark- 
luba, f. d. (Ragnit). 
Szudlentinne, és, f. daſſ. (Ragnit). 
Szudwabalas, o, m. cin Mifttafer. 
Szudwabalis, io, m. daff. 
Arklaszudis, dzio, m, cin Bferdeapfel, 
tin einzelnes Stid PBferdemift. 
Pelszudis, dzio, m. Manfedred. 
Szunszudas, o, m., Blur. Szunszedai, 
Hundemift, Hundedred. Kur daug 
szund, cze ir daug sZzunsgudt, wo 
biele Hunde, ba tft auch vlel Hundedrer. 
Szunszudis, dzio, m. daff. 
Szugzde dina, grobeb Grodt (Bv.). Vergl. 
zukeztus. - 
Szugzdu, déti = Szukszdu f. b. 
Szuka, 6s, f. ein Heuhaufen auf dem 
Felbde, cin Heufebs (Prdtulss. 
Szukauju, awha, dusu, auti, fcreien, lär— 
men, jaudaen, frohloden. 
Szukawimas, o, m. dab Sthreien, Jauch— 


zen. 

Szaukanja, bei Sj. — Szekauju. 

Szukteréju, éjau, bau, éti, lautrufen, Ei- 
nem 3urufen, m. d. Dat. 

Szukteru, erau, ered, erti, daſſ. 

Szunku, s#ikau, ezaksu, ezikti, ſ. m. 
Pra u. Su. 

Szaukin, kiau, keu, kei, rufen, ſchreien; 
Ginen bei Namen rufen, ifm nennen, 
ibn anrufen; Werlobte aufoteten. 
Didzid balsd szaukti, laut rufen. Beda 
szaukti, 3eter ſchreien. Pagalbon szaukti, 
au Hilfe rufen. Dẽwop szaukti, Gott 
anrufen. Wagimi oder Pér wagi ji 
azauke, er nannte, ſchalt ifm Died. 
Szaukti an¢ ko, Einen ſchelten, audsfdel- 
ten. Ateit ligga ir ne szaukiama, 
Rranfheit fommt ungerufen. 

Szaukimas, o, m. dab Rufen, Sdreten, 
bas Geſchrei; dle Aufbletung der Ver- 
lobten (Raghit). Tike gérp. szaokime 


hg ni must, es ift nur um einen qu 

en Schrei von uns entfernt, ſoweit ma 
einen Schrei ort. 

Szauksemas, o, m. bab Geſchrei. Bedds, 
baimés szankemas, cin Angſtſchrei. 

Szaukds, i, taut, gerdufd voll. 

Szaukingas, a, daff. 

Szaukéjas, o, m. der Rufer, Ansrufer. 

Szaukenezojas, 0, m. daff. (Bbd.)-. 

Szaukesis, kenczojo, m. der Predviger 
(Bd.). 

Szaukolas, o, m. (Sj.) der Herold; der 
Wubrufer; der Gerichtoöbote. 

Szaukinéju, ẽjau, ésu, éti, oft rufen ode 
freien. 

Déwszaukis, to, m. ‘ber Für bitter, 
Seelforger. 

Apszaukiu, berufen; offentiid anérofes 
verfindigen; Einen in übhen Raf 
bringen. 

Apszaukimas, o, m. dab Ausrufen, dic 
Berfindigung. 7 

Apszaukéjas, o, m der Berfunder. 

Apszauktojis, 0, m. daff. 

Apezaukinéju, etroas tiberall hin auoſchreien, 
¢6 allgemein berbreiten. : 
Atezaukiu, widerrufen (Sg.); garad: 

rufen, die Antwort zurufen. 

Atszaukimas, 0. m. der BWiderruf (Sp) 
das Edo (Bd. Qu.). 

Atsiezaukiu, geridjtlid appetlirens etwe⸗ 
reclamiren, auridfordern. 

Iszszaukiu, auérufen, herauérafes; 
ausfdreien, audfdhimpfens heraué- 
forbern; auvértufen in einer 
— Einen proſt ribiren, der: 
bannen (Sz.) Pér ragang mane isz- 
ezauke,” er hat mid ate Here anbge- 
ſchrieen. 

Iszszaukimas, o, m. die Heraunbſorde⸗ 
rung; der Ausruf, die Auction; die 
Verbannung. 

lexs7aukéjas, o; m. der Aubrufet. 

Paszukauju, jaudyen, armen. 

Pasraukiu, Einen rufen, herrufen; & 
nen verrufen, in béfen Ruf rings; 
gerithtlid) borfaden.  Kers pik’s 
paszaukt’s, wer als böſe verruſen, ver 
chneen tft. 

Paszaukimas, o, m. dab Rufen. 

Pasiszaukiu, appelliren. 

Praszunku, sxikci, anfangen ſchreien 
au fſchrelen, einen lauten auéftofes. 

Praszuktojie, o, m. die Ynterjection, 
gtammaliſch. 

Praszaukiu, rufen. 

Priszaukiu, zutufen, anfreien 

Suszunku, e#tkei, zufammen aufſchreien. 
in Gefellſchaft em Geſchrei erheben 

Suszikimas, o, m. Geſchrei, Lärm, bef. 
wenn ¢6 ploͤtzlich entſteht. 

suszaukiu, zuſammenrufen, die Mann: 
ſchaſt aafbieten. 

Suszaukimas, o, m. dad Aufgebot des 
Bolkes. 

Usezaukiu, Einen befdreien, thm etivas 
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berbieten; aufrufen, 
Berlobte proclamiren. 

Udszaukimas, o, m. die Aufbietung 
ber Beriobten. 

Szukke, és, f. ein Brud, cin Rif, daber 
cin Scherben, eine Scharte im Meſ— 
fer, cme Lücke in der Zahnreihe. Sxukke 
atsidist, ¢6 flingt bruͤchig. 

Szukkéle, és, f. Dim. baff. 

Szukkinnis, e, bridig, fdartig. 

Sazukkétas, a, Wdv. ay, daff. Szuk- 
kétay skamba, ¢6 flingt brüchig. 

Szukkys, io, m. der nidt alle 3ahne hat. 

Szukdantis, e, m. f. daff. 

Sazukkos, 0, f. pl. der Ramm (wegen 
ber Lücken zwiſchen den Zähnen fo ge- 
nannt); die Fladshedels bie Woll- 
tammel. 

Szukkéju, awau, d6su, éti, fimmen, 
laché hecheln, Wolle fammein. Sauk- 
ok szuni je mes, fimme den Hund, 

wenn du fie genommen haft, d. h. wenn 
bu die heiratheft, wirſt bu deine Roth 
haben. 

Szukkéjis, étis, fid) tammen. 

Iszsazukkéju, auskämmen das Haar. 

Issisgukkoju, fic) Dad. Haar aublaͤmmen. 

Nuszukkoju, abfammen, abbedeln. 

Paszukkoju, tammen, hecheln. 

Paszukkos, 0, f. pi. dab, was bei dem 
Hecheln bom Flachs abgeht, die Micin: 
heede, feine Heede. 

Paszukkinnis, e, was bon der Ricinhecde 


gemacht ift. 
durd- 


Pérszukkoju , 
hecheln. 

ſsuszukkoju, glatt kämmen, ſchlichten, 
die Haare. 

Szukszdu, déjau, dẽsu, dẽti, raffeln, aud 
Szugzdu. 

Szikszies, a, f. pl. Gemiill, Auskehricht 
in ber Stube, am Getreide, u. f. w. Sz.). 

Szukezlel, id, m. pi. daff. Qu.). 

Sazukszmes, 4, f. pi. daff. (Ragnit). 

Szuksanes, i, f. pl. dafj. (bei R. u. M. 
ber Ropf am Getreide). 

Szukeztis, i, mit Kehridt, mit Spreu ge- 
mifht. Szukezti dana, grobeé Brodt 
bon ungereinigtem Getreide (Sj.). Bal. 
Szugzde. Hieher gehdrt wohl auch 

Szukezti) taw, Troh fei dir geboten! 
(R. M.), 

Szuktern, f.u. Szukauju. 
Szulcas, o, m. ber Dorfſchulze, dgl, Saal- 


tyezus. 
Szule, és, f. dic Schule, bei Tilfit ſtatt 
Szuile. 
Szulmistras, 0, m. der Sdhulmeifter. 
Szulpinnigei, id, m. pl. dad Schulgeld. 
Sgulinys, io, m.(_ —~ _), um Ragnit je- 
ber Brunnen, in andern Gegenden nur 
ber Ziehbrunnen. 
Szulinis, io, m. (3‘em.) der Brunnen. 
Szulinélia, io, m. Dim. daff. 
Szulininnis, e, den Brunnen betreffend. 
Szuininnis, e, daff. (3'em.). 


burdfammen, 


aufbicten,| Szullas, o, m. ein Stollen; ber. Stab, 


Tonnenftab, aus denen der Batticher 
ein Gefäß gufammenfegt; der Stander, 
in den dab Füllholz gefegt wird; bei 
Memel, der Tharpfoften (vergl. Stul- 
pas). 

Szullélig, io, m. Dim. daff. 

Szulnas, a, ftattlid, herriid, vortreff: 
lid. Bgl. Szumnas. 

Szulnas, o, m. cin Galoppirer, ftatt-Szo- 
lininkas, bei Qu. 

Szulnis, io, m. ſ. u. Sgzulinys. 

Szumnas, a, trefflid), vortrefflich (Bd. 
Ou.). Bgl. Szulnas. 

Szumdju, éti, ſchäumen (Germ). 

Naszumojo, abſchäumen. 

Szumpis, pjo, m. das Steigfbein, der 
Büuͤrzel. 

Szumpélis, io, m. Dim. daſſ. 
Szundrus, aus, m. = Szandrus, f. d. 
Szunis, ber Stamm, bder fidy gegenwärtig im 

Nominatin gu Sea verftimmeit hat, Ger. 
Szunés, Szun's, ſelten Szanio, m., der 
Hund. Szun's udéga, cin Schmeichler, 
Speidelleder. Sun's balsas ne eit i 
dangy, ded Gottlofen Gebet wird nidt 
erhort. Isz szun’s prapile, ¢6 ift bere 
fchrounden, ift wie in bie Erde verfunten. 
Strampas wissadés gul pas szuni, 
der SKniittel liegt immer bei Dem Hunde. 
Ar tur szů gẽdos, ſchämt fid) aud) der 
Unverfhamte? Kad tawo szuni swe- 
timi pjauja, tai gik, bet kad tawo 
szunys pjaujas, nesikiszk, tenn dei 
nen Hund frembe beifen, dann ſchütze 
ibn, aber wenn deine Hunde fic) unter 
cinander beißen, mifche dich nicht darein. 

Szunélis, io, m. Dim. ein Hinder. 

Plur. Szunélei, der Kukuk am Ragen, 
das Querhols, welches hinter der Vorder⸗ 
achſe bie Arme berbindet. Wel. Lent- 
bome unter Lenta. 

Szunytis, ‘czio, m. cin junger Hund. 

Plur. Seunyezei, der Kuful am Bagen. 

Szunytélis, 10, m. Dim. Hindden. 

Szunytulélis, io, m. daff. 

Szunysas, o, m. cin elenter, erbärmlicher 

Hund (3‘em.). 
Szuniszkas, a, Adv. ay, hindifd. 


Szunininkas, o, m. Hundejunge. 
Szuninyeze, és, cin Hundeftall, 
Hundehaus den. . 


Szungalwis, wjo, m. Hundskopf, cin 
Schimpfivort. 

Szungaiwe’, és, f. daff. . 

— os, f. eine Erzhure, ſ. u. 
oju. 

Szuniaiszkis, io, m. cin Kraut, Hunde 
junge, Cynoglossum officinale. 

Szunmatkis, io, m. cin 3edbruder. 

Szanmaikavju, auti, zechen, ſchma— 
rogen. 

Szunmétes, a, F. pl. wilder Majoran, 
Wirbeldboft, Clinopodium vulgare. 
Szunremunne, ¢s, /. Hundsromey, 

Anthemis cotula, 
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Szunezudas, o, m. Hundemift, f. u. 
Szadas. 

Szunszudis, dzio, m. daſſ. 

Szunzole, és, f. Hundsgras, Knaul- 
gras, Dactylis giomerata. 

Szuneiidégius, aus, m. (falſch gebildetes 
€Compofitum fir 'Szunidégiue ) , ein 
Schmeichler, Speidelieder, Schma— 
rotzer. 

Szunsidégoju, oti.ſchmarotzen, ſchmei⸗ 
hein, fud 6fhwangen. 

Pasiszundju, awau, dsu, oti, ſich be— 
laufen, von der Hindin. 

Szunku, { u. Szukauju. 

Szunkas, i, behende, beweglid, 
ſchmeidigz ibereilt, hitzig (Sz.). 

Szunkey, Adv. dafſ. 
ee aaa o, m. Behendigteit, 
Szunkyhe, és, f. baff. 

Szuntu, f. Szuttinu. 

Szupele, és, f. (Germ.) eine Schaufel, 
Getreidefdhaufel; aud) cine Art Kopf. 
pug ber Weiber. 

Szupeléie, és, f. —* daſſ. 
Szupelate, és, F. daſſ. 

Szupeldju, awau, Pv ou, ſchaufeln. 
Szupelauju, awau, ausu, auti, daſſ. 
Szupeldantis, e, breitzähnig. 

Szuppas, o, m. (Germ.) der “Sdoppen, 
Heufdhoppen. 

Szuppinys, io, m. ein Geridt bon weißen 
Erbjen und Griike, dab gu Brei gefodt, 
mit einem Stücke Speck und einem be- 


ge⸗ 


ſondern Aufguß gre geſſen wirdz bef. als 
eens blig. Bgl. Rheſa au 
Donal. 

— — cin Feſelein Stroh 
(¥ Bb.). 


Szuppu, szupti, babon 
Suszuppes, usi, faul, berfault, bom 
I 


Ol}. 

Szuras, o, m. cin Sdornfteinfeger. 

Szuras, o, m. Germaniémué fir Schauer 
und Sdau ber. 

Paszure, és, f. ein Gdauer, ein über⸗ 
badter Raum gum Mufbetwahren der Wa⸗ 
gen u. dergl. 

Pasziru, rau, rsu, rti, ſchauern, ſchau— 
dern. Uda man pasgar, die Haut 
ſchaudert mir.' 

Szurksztyne, és, f. eine Sprike, Waf- 
ferfprigke; wird aud ungenau Szursz- 
tyne gefproden. 

eee i, ſcharf, rauh, hart, grob, 
z. B. bon Flads, von Seugen. 

Szurkeztokas, a, jiemlid hart, grob. 

Szurma, 6s, f. = Surma, cine Bfeife f. d. 

Szurnas, a, ſtattlich = Szulnas, f. d. 

Szurney kalbéti, Ginen anſchnauben, 
anfdnarden, mit Worten anfahren. 

Szuroju, awau, osu, oti, (Germ.) ſcheuern. 

Szurokle, és, f. ein Scheuerwiſch, 
Sdeuerlappen. 

Prisiszuroju, genug, ſich mide ſcheuern. 

Szurpstu, pau, psu, pti, ſchaudern. Uda! 


man szurpsta, mir fdaubert die Haut. 
Szaitis szurpsta, mid überläuft cin 
Froſtſchauder. 

Szurpulys, io, m. cin Schauder, Froft- 
ſchauder, der die Haut dberiduft. Szur- 
pulys mane péreit, périmma, ein fal- 
ter Schauder ergreift mic, iberiduft mid. 

Szurpuloju, ojau, osu, oti,— Szurpsta. 

Paszurpsta, daff. 

Szurrai, 0, m. pl. der Troß, dab GSefolge. 

Szurre, es, f. Schaftheu, Shadtethaim, 
Equisetum hiemale. 

Szureztas, o,m. cine Schirge; vgl. Z’arstas, 
Z’ursztas. 

Szursztélis, io, m. Dim. daff. 

Szursztokas, e, m. cin Schurz, cine 
Schürze. 

Szursztolus, aus, m. ein Gdurafell. 

Szureztynas, o, m. der Schornſt ein. 

Szursztyne, és, fe Duff. (Ragnit). 
Szursztyne, és, f. = Szurksztyne, f. b. 
Szurwine, és, f. cine Feuerfprige, aud 

Czurwine. 
Szurwoju, oti, cine Flüſſigkeit rũtteln, 
ſchütteln (S}.). 

Szurwojimas, 0, m. daé Rittein. 
Sgussu, szusti, ſ. Szuntu unter Szuttinu. 
Szuszémetis, ezio, m. loſeb Geſindel, 

Poͤbel (S3.). 
Szuszinu, inau, isu, inti, mit einem Be 
téfe durch die Luft fahren, wie der Blitz. 
Szitas, o, m. cin Spaßmacher, ein Pof- 
fenreifer. 

Szutus, aus, m. daff. 

Szutingas, a, —— ſpaßhaft; 
närriſch, läherllch. 

Szdtiju, ijau, isu, iti, ſcherzen, Spaß 
maden, Kurzweil treiben. Szuti- 
dam’s, ſcherzweiſe. Neszutidam's, im 
Ernſt, ernſtlich. 

Szutijimas, o, m. das Scherzen, der 
Scherz. 

Szutdarau, ryti, = Szitiju. 

Szutka, 6s, f. Scherz, Kurzweil. Szütka 
galw6e ne prakul, ein Scherz foftet 
nicht den Kopf. Ant —— zum 


Scherz. Szutkas taisyti, Spafden 
maden. 

Szutkérus, aus, m. cin Spafmader, 
Pojfenrel fer. 

Szutkadarys, io, m. daff. 

Szutna, 6s, m. f. daff. 

Szutningas, a, frag batt, — 

eit 6s, Spag, Scherz, 

en 

— a, ſpaßhaft, kurzweilig, 

lu 


Szutlywas, a, daſſ. 
Szutlyczina, 6s, f. cine pedi + 
Pusszutis, czio, m. ein Rarr, cin. albere 
ner, bummer Schwager. 
Szutis, és, f. ein eautes ‘Steine , Hol}, 
u. dergl. 
Szuttinu, inau, isu, inti und iti, brithen, 
i auéfoden, auésbraten, 


©. Fett, Thran aus Fiſchen; baͤhen, 
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in warmem Waſſer erivelden, 3. B. ein 
franfeé Glied. Nugarg szuttinti, den 
Rien durdblduen. 

Szuttinnimas, 0, m. bas Brühen, Rb- 
ften, Bahen. 

Szuntu, szuttau, szussu, szueti, intranf. 
brühen, heiß werden. Ne kam szut- 
tes, ¢6 ift nicht viel Guted an ihm. 

Apszuttinu, bebripen. 

Atszuttie, ezio, m., Blur. Atszuczei, 
Trebpe im Flachs. 

182uttinu, bähen, brühen. 

Iszszuttinu, auébriben, mit helßem 
Waffer ausſpühlen, z. B. eine Tonne. 

Nuazuttina, abbrifen, 3. B. ein ges 
ſchlachtetes Huhn, damit die Federr teid- 
ter loblaſſen; verbrühen, b B. die 
Hand in heifem Waffer; abprigetn, 
burdbiduen. 

Nuszuntu, fid) verbrühen, berbribt, 
abgebribt werden, daher kahl were 
ben. Tike karte nuszussi, du wirſt 
dir nod einmal die Finger verbrennen, 
wirſt ibel antaufen. Nuszussi kaip i- 
szokes, daſſ. 

Nuszuttimas, o, m. eine fable Stelle, 
cine Glatze Sz). 

Nuszuttẽlis, io, m. ein abgebrühter, lie— 
derlicher Menſch. 

Nusiszuttinu, ſich verbrühen, z. B. die 
Hand. 

Paszuttinu, aufbraten, einmal gebratene 
Pilzen, Rartoffein, u. dgl. wieder auf- 
wärmen. 

Priszuntu, anbrennen, von Speiſen; 
anfommen, ſich erhitzen, bom aufge- 
fciitteten Getreide. 

Suszuntu, fid) erbiken, bom Getreibde. 

Sziwis, wjo, m. cin Schuh, dle Qadung 
einer Flinte; ein Wurf mit dem Weber: 
ſchiffchen. Asz galwoj’ turra szawi, 
id) habe im Kopfe einen Schuß, eine 
Schußnarbe. Kilpinnio szdwis, ein Bo- 
genſchuß. 

szuwélis, io, m. Dim. daff. 

Szauju, veraltet Szaunu, szdwjau, szausu, 
szauti, ſchleßen; Brodt einſchleben, 
i péczu, in den Badofen.  Szauteé 
puszauti, jdiefend dahin treffen. 

Szowimas, 0, m. dab Schießen. Per- 
kuno szowimas, ein Donnerſchlag. 

Szaudau, dziau, dysu, dyti, oft {dies 
fen, and hdufig einfad fir Szauju, 

fchießen, gebraudt. 

Szaudimas, o, m. dab Schleßen. 

Szaudytojis, o, m. der Saige. 

Szaudykie, és, f. dab Geſchoß, der 
Pfeil, der Bolzen; da’ Schiffchen 
ber Leinweber. 

Szaudykiéle, és, f. 

Szaudyklate, és, F. 

Szaudykluze, és, F. 

Szaudykluzéle, és, F. 

Apszaudau, befdhichen, 3. B. cine Stadt. 

Atezaudau, zurückſchleßen, durch Schie⸗ 
fen zurüctreiben. 


Dim. daſſ. 


* 


iszauju, hineinſchleßen; Brodt in den 

Badofen einſchieben. 

Isiszauju, ſich hineinfdiefen, i 8. 
in den Arm, in die Bruſt; fir fic) Brodt 
einſchleben. 

Iszszauju, cin Gewehr abſchießen; Pul⸗ 
ber verſchleßen. 

Iszszaudau, daſſ. 

Nuszauju, erſchießen, todt ſchießen. 

Nüs-owis, wjo, m. der Fall, dad Ges 
fälle de& Fluſſeb. 

—— id) etwas ſchießen, auf der 

agd. 

Paszuwa, 6s, F. cin Beifaden beim Wee 
ben, ber nidjt burd die Hewelten geho— 
ben wird. 

Paezauju, wund fdhiegen, erfegen, ein 
Wild; Brodt in den Ofen ſchieben. 

Pérszauju, durd{ hiefen. 

Praszauju, fdhiefend treffens €inen 
durchſchleßen, durchbohren. 

Suszauju, zerſchleßen, entzweiſchle— 

n 


en. 
Suszaudau, daſſ. 

Szuile, és, F. die Schule (vbergl. Szule). 

Szuilés alga, bas’ Schuigeld. 
Szuilokas, o, m. ein Sailer. 
Apszuiloju, oti, die Schule durchmachen 

laffen, waikus, ble Sinbder. 

Szczaudmi, déjau, désu, déti, niefen, bei 
Sj. fir Czaudmi. 

Szozaudau, dziau, dysu, dyti, daff. 
Szczaudimas, o, m. daé Riefen. 
Szczaudulys, io, m. daſſ. 

Szczunklas, o, m. cin Stumpf einer Hand, 
eines Fingers (Sz.). 

Szkada, 6s, F. gew. Iezkada, f. b. 

Szkala, 6s, f. die Schule (bel Sz., fonft 
Iszkala). 

Szkalinnis, e, zur Sdule gehörigz als 

Mase. der Sdhuimeifter (Sz.). 

— o, m. der Widder, der Ships 
(R.). 

Szkusztuwas, o, m. dad Butterfaß (Bd.). 

Szlages, id, f. pl. der Schlitten, bet Brd- 
fulé, fir Szlajes. 

Szlajei, 0, m. pl. dab Bferdegefdirr, die 
Sielen (S}.). 

Szlajos, a, f. pl. der Sdlitten; vergl. 
Szlages. 

Sziajes, 0, f. pl. daff. 
Szlajuttes, 0, f. pl. Dim. daff., bef. ein 
fleiner cinfpanniger Seblitten. 

Szlajus, i, ftetig, bon Pferden, die nicht 
bon ber Stelle gehen wollen. 

Szlajus, aus, m. der Elephant (Bbd.). Bgl. 
Szlapis und Szléjus. 

Szlikas, o, m. cin Tropfen; cin ¥leden, 
auf bem Kleide, auf der Haut, bef. eine 
Sommerfproffe; aud ein Roftfiet- 
fen auf Metall. 

Szlakélis, io, m. Dim. daff. 

Szlakutte, és, f. ein bunted Huhn. 

Szlakotas, a, fledig; gefledt, bunts 
fommerfproffig. 

Szlaki, kéjau, kesu, kéti, tröpfeln. 


Sziokéjimas, o, m. dab Tropfein, die 
Traufe. 
Sziakinu, ineu, isu, inti, mit Waſſer 
fprengen, traufeind benegen. 
Szlakstiju, ijau, isu, iti, baff. 
Szlakstau, seziau, stysu, styti, daff. 
Szlakstimas, o, m das Sprengen. 
Szlakstimo wandu, Sprengwafier. 
Szlaknoju, ojau, osu, oti, langfam 
triefen, gelinde regnen. 
Sziiknoju, ojau, osu, oti, daff. 
Szlekiu, kiau, ksu, kei, (prigen, 4. B. 
wandeni i weida, Waffer in dab Ge- 
fidht. 
Szlékimas, o, m. dab Sprigen. 
Apszlakinu, bejprengen, befprigen. 
Apsziakatau, daſſ. 
Apezlakstiju, daſſ. 
Apsziakinnimas, o, m. das Befprengen. 
Apsziakstimas, 0, m. daſſ. 
Apszlakno aie. ein wenig betropfein, auf 
etwas tropfetn. 
isziakinu, cinfprengen, einfprigen, 
hineintraufein. 
Nuszlaki , — ni aed 3. B. 
bon ſchwachem R 
Nuszlakinu, — 
Paszishinu, jprenfein, bunt maden. 
Pasziakintas, a, bunt, fleckig, fprenfelig. 
— a, Z'em. Aubſprache für Salék- 
tas, ſ. d. 
Szlamas, o, m. (Germ) Schlamm, Mo— 
ber (Ragnit). Bgl. Sziémas. 
Szlampas, o, m. Aubſpühlicht des Haffed, 
in Mohr, Straud) u. dergl. beftehend 
(3nfe). Bgl. Szandrus. 
Szlampu, f. u. Szlapis. 
Szlamszeziu, szcziau, 6zu, szti, raufden, 
hohl blafen, vom Winde. 
Szlamsztonas, 0, m. cin hobler Wind. 
Atszlamszcziu, daberraufden, raue 
ſchend nahen. 
iszlamszcziu, raufden. 
Szlapis, pjo, m. der Elephant (R. M), 
unficher, menigftend in P.L. unbdefanat, 
leichwie Slanas, Salajue und Saléjus, 


- db 
Szlapus, i, feudt, naj. Salapds szénas, 

Heu, das nod nicht gang getrodnet ift. 
Sziapi malka, fended Hols, dad nidt 
brennen will. Szlapi drabuzei, naffe 
Rieider. Szlapds Jurgis, cin Trunten- 
boid, aber auc) cin Dummer Menſch. 

Szlapjas, a, daſſ. 

Szlapjey, Udo. daff. 

Sziapokas, a, Adv ay. feudt, flamm. 

— o, m. Raffe, Feudtig- 
feit. . 

Szlapumh, os, f. daff.; aud naffer 
Boden, cine naſſe Stelle im Wege. 
Szlapoju, djau, osu, oti, nag, feng! 

fein, Feuchtigleit enthalten. 
Szlapjéju, éjau, dsu, oti, daſſ. 
— szlaphu, salapsa, salapti, nag 
werden. 
Szlepimas, o, m. Raͤſſe, Feudtigteit. 


Salapinu, ivav, isu, inti, anfeudirs, 
negen. 

Szlapinnimas, o, m. die ——— 

Szlapjurgis, io, m. = Sziapds Sureis 

Paszlampu, azilapti, nag, feudt werden 

Pasziapinu, anfeudten, bene gen. 

Susziampu, naj werden. 

Susziapinu, anfeudten, nag ma der. 

Szlawjau, Szlawimas, Szlawédra, j{. «. 
Szloju 

Szlawua, i, bei Sj. fir Szlowus, f. d. 

Sziaikiu, kiau, ksu, kti, ſchär fen, weses 
bie Senfe ſtreichen (Ragnit). 

Szlaikwuwe, és, f. der Wegftein (ebend.. 

Szlaistaus, stytis, f. u. Szléju. 

Szlaitas, o, m. cin Wnberg, der Abhang 
eines Berges. 

Antszlaitis, czio, m. daff. 

Atszlaitis, ezio, he daff. 

iszlaitas, * aff. 

Szlauksates, 0 a * Traber (Bd—d.) 

Sziaunis, és, f. Blur. Szlaumes und Szisz- 
nys. bie Hiifte, der chp heh 
die Urme an der Borderare ded Wagent 

— ezio, m. Familienname dei 
Rag 

——— szlauzau, szlausza, szilanszti, 
fdleiden. 

Szlauzimas, 0, m. das Sdiciden. 

Nuszlauzu, wegſchleichen, fic beimlid 
aué bem Staube machen. 

Szleakis, ein 2iépeler (Ss. unter Szepian). 
Ich tage über dieſes fonderbare Wort 
feine Conjectur aufzuſtellen. 

Szleaku, id liépele (Sj. unter Szeplu- 
nic, wo Szleaka offenbar Drff. if). 

Szléda, 6s, F. der Salitten (Rrotingen). 

Saledikke, és, f. Dim. daff. (ebemd.. 

Szlégas, o, m. der Schlägel, Holzſchlägel. 

Szléga, 6s, F. daff. 

Saléju, szléjau, szlésu, szlétt, lebnen, 
anlehnen. 

Szléjus, ẽtis, ſich anlehnen, pri sénés, 
an die Wand; ſich vornan drängen. 

Szlaistaus, seziaus, stysis, stytie, ſich 
aniehnen; fid an etwas reiben, fid 
fdeuern. 

Atszléju, aniehnen, m. dem Mee. 3. B. 
Séng atezlétas, an die Wand gelebnt 

Atsisziéju, ſich aniehnen. 

Priszléju, anlehnen. 

Prisisalẽju, ſich anlehnens ſich dint 
herandrängen. Warpes kitta pri 
kittds prisiezléjuei, die Aehren fteber 
fo dicht, Dag eine fid) an die anbdere lepat. 

Prisisziéjimas, o, m. dad Aniehnen, die 
angeiehnte Stellung. 

Szléjus, aus, m. der Elephant (R&R M.). 
Bol. Szlajus. 

Sziékiu, kti, f. u. Szlakas, 

Szléktas, a, ſchlecht. Sziékti rubai, ſchlechte 
Kleider. Szlékta ligga, die Beneric. 
Bgl. Szlaktas. 

Szléktas, a, adelig, bom Poin. Salachta, 


ber Adel. 
_Sziléktas, o, m. cin Adliger. 


A 
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Saipktanht, és, f. ein adliges Frauen⸗ 


4 
Szlékezianka, és, f. daff. 
Szléktyate, és, f. der Adel, 
Szitkuszkas, a, adelig. : 
Sziektinas, a, Adv. ay, daſſ. Salékti- 
nay gimes, adclig von Geburt. 
Szlektdju, oti oo ſchlachten, bef. ei— 
nen fen (Bd. 
Paszlektoju, bate 
Szlémag, o, m. (Germ.) Schlamm, Sdlat- 
yb die Schwämme im Munde, cine 
—— Bgl. Szldmas und Szel- 


Szlésorns, aus, m, (Germ.) ein Sdloffer, 

aud Slésorus, 
Szlésorélis, io, m a 
Szlésorudzis, io, m Din. daff. 

" Szlésoruzélis, io, m. 

Szleikiu, Szleiktuwe, beffer Szlaikin, f. d. 

Szlikke, és, f. cin Rappden von fdrwar- 
gem, Sammet, das ehemals die Geiftli« 
cen unter dem Hute trugen (Bd.), 

Saliknoju, otf, f. u. Szlakas. 

Szliktas, o, m. Weberſchlicht. 

Szlyna, és, f, Sdiupp, cine meife Thon 
erbe, die bon den Toͤpfern verarbeitet 
wird. bit 

Szlynas, 0, m 
Szlynyne, fe I. ie der, der diefe Thon- 
erde 


enth 
Sslypa, os, f., aud im Plur. Szlypos, ein 
einer Handfdliten, hier Schleife ge- 
nannt 


(Tilfit). 
Szlypka, és. F. baff. (Raguit). 
Sziyputte, és, f. daff. 
—— e, és, f. nad Bo, = = Szlikke. 
awau, ausu, auti, fdlentern, 
bea 34 langſam einhergehen; daber aud 
laufden, lauern, 
Sali awau, ausu, auti, daff. 
Szlitawimas, o, m. dab S er 
, as, f. cine Rornhode, 


Szlittinne, és, f. Dafe, ein 
ei —X 


Andern iſt e6 der Kotler, cine 
Sr in *8 ap bon. der 
— —— ete, 8 

ei durch pot und Ra 
Saliwingis, e,m.f. ein 5 — 


nit). Kil ibe 
—— m. ah gt Sd mer: 
x * * Boletus —— 
—— der, Gude, wohl 
oga, 
Saléju Bret al und szidjau, szldsu, 
szioti, fegen, ae —3 lehren. 


Bi ot 


Smt 
—ã 


ae Belen; a Bear pig tthe Salo 


Sprengwedel und bdergl. 
ezlota, der Megenbogen. 
Salotéle, és, f. Dim. daff. 
Szlotgirne, és, f. ein Scher mite gum 

Ubfegen der Handmiihie. 

Szlotdarys, io, m. cin —— 

Szlotrazys, io, m. ein abgenutzter Beſen. 

Szlotojis, o, m. ein Feger, cin Kehrer. 

Szlawéjas, o, m. Daf}. 

Szlawikkas, 7 m. dafſ. 

Szlotoje, és, Ff. eine preci 

Szlaweéje, és, ft baff. 

Szlawikke, és, St. daff. 

Szlawédra, 6s, m. f. cigentlic) wohl daff., 
ein Feger, dann ein Menſch, der mit 
feinen Sicibern bie Strafe fegt, der feine 
Kleider beſudell hat. 

Szlawinéju, éjau, ésu, éti, oft fegen, 
hin und wieder fegen. 

Szléstau, scziau, styeu, styti, troden 
fegen, wifden, abwifhen. 

Salostytinne, és, f. cin Wifdlappen, 
Scheuerlappen. 

— ezio, m. cin Schorn⸗ 

nfeger. 

— etwas befegen, rings herum 
egen. 

Apszléstau, abtwifden, beftreiden. 

Iszszidju, auéfegen, austebren. 

Iszszlawimas, 0, m. das Auskehren, 

Iszezlawos, 0, f. pl. der Uustehridt. 

Iszszlawinéju, forgfam auéfegen. 

Iszezldstau, aubfegen, auswiſchen. 

Nuszloju, abfegen, abiwifden. 

Nuszlawinéju, daff. 

Nuszléstau, abwwifden, gor eee 
Nosi nuszglostyti, die Rafe pugen, 
ſchnäuzen. Aszaras nuszlostyti, die 
Thrinen abtrodnen. 

Nuszlostimas, 0, m. das Abwiſchen. 

Nusiszléstau, fid) etwas abwifden, 4 B. 
aszaras, die Thranen. 

Paszldju, auéfegen, auéfehren, stubg, 
die Stube. Tai yr’ kai pasziota, bas 
ift wie audsgefe te R Sones 

Paszlostau, au 

Pérszloju, setae 

Praszléstau, Mund wifden ober reiben. 

Priszloju, heranfegen. 

Prisiszidju, genug, fic) mide fegen. 

Suszidju, ————— 

Saszlawos, 0, f. pi. — eee 

Suszlawoa, d, baff. 

Suszlawineju, orafiitig aufammenfegen. 

Suszidstau, zuſammenwiſchen 

Ugezléju, auf etivasd —— 6 
befegen. 

Szléwe, a f. Ehre, Preis, Ruhm. 

Nesaléwe, és, F. line che. 

Szlowas, i, geehrt. Szlowd tam wohl 
bem! Neszlowus, i, ungeehrt, ruhmloö. 

Szldwnas, a, Wdb. ay, —— berühmt, 

vortrefflich, xühmt 

wingas, a, Adv. ay, Paik 

Szlowingésnis, e, Comp. i Szlo- 
wingésnis stow, er g¢ 


Dangaus 


Sziowék tam, wohl dem! 

Sziéwiju, ijau, isu, iti, loben, rüh⸗ 
men, preifen; ſegnen, Glück wün— 
iden. 

Szléwinu, inau, isu, inti, Sort 

Sziowinnimas, o, m. Ruhm, Preis. 

Apszléwinou, Ginen “Bayly oͤffentlich 
loben. 

Iszszléwinu, rühmen, herausbſtreichen. 

Paszlowinu, ribmen, preifen. Paszlo- 
wintas , a, geehrt. berriic, portrefflid. 

Pasziowinnimas, o, m. Ruhm, Lob; 
Segen, Seligteit. 

Szldziu, szlo#iau, szloszu, sziészti, fd fare 
ren, fdleifen, mit den Füßen den 
Boden ftreifen, indem man beim 
Gehen die Füße nidht qenug aufhebt; 
tutfdhen, wie fieine Sinder. Vergl. 
Szldzas, Szidze und Szlize. 

Atsiszioziu, fid) anlehnen, bei Mt. DF. 33. 
unrichtig. 

NXus-loziu, die .Schuhſohlen abſchleifen, 
weil man die Füße nicht aufhebt. 

Sziiju, szliti, Sziistau, Szluta, veraltete 
Wusfpracde fir Szloju u. ſ. w. 

Szlibas, o, m. die Trauung, entweder bere 
flimmeit bon Sgluba, ober von dem 
Poln. siub, Szidba dati, copufiren. 

Szldbas, Szidbbas, a, lahm, febr bine 
fend, ftarfer alé Raiszas. 

Szlubasis, boji, emph. ein Qahmer. 

Szlubéju, éjau und awau, dsu, dti, Hine 
fen, lahmen. 

Sziubawimas, o, 
bas Hinfen. 

Atezlubéju, hinfend daher fommen. 

ee és, f. cin Wafferfraut (Bo. Qu.). 

Szlukkernyezia, 68, f. dad hölzerne Bee 
hditnif fir den Wesftein der Seafe (Rage 
nit), Wud) Sziutternyezia. 

Szlukkorus, aus, m. cin Wikling, ein 
Svafmadher (Ragnit, Inje). 

Sziiksztyne, és, f. cine Rutſchbahn auf 
vem Gife (Inſe). 

Szlakeztinéju, ¢jau, ésu, Gti, auf dem 
Eiſe rutſchen. 

Szlurpja, pjau, eat pti, ſchlürfen. 

iszlurpju, einfdlirfen. 

Szlurre, és, f. ein Bantoffel, 
Sdlorre genannt. 

Szlutte, és, f. eine Rornhode, = Sztitte, 
f. d. (Bd.) 


Salutternyczia, és, f. = Sztukkernyczia 


(Ragnit). 

Szlizas, o, m. cin Fiſch ohne Schuppen, 
Ghntid) bem Mal, eine Hand fang (Rag⸗ 
nit); Laff, getrodneter RKalberdarm, der 
bei der Kafebereitung in bie Mild) gethan 
wird, um daé Gerinnen derfelben gu bee 
forbdern, fonft aud) Eble genannt (Rage 
nit). Ym Blur Szlazai, eine Stein- 
fcleife, eine Gorfehrung zum Sorte 
fchaffen grofer Steine, beftehend aus 
zwei durch cin Querholz mit einanbder 
berbundenen Bäumen, deren ein Ende auf 
bie Wagenage gelegt ‘tir, wãhrend dud 


m. das Lahmfein, 


hier prob. 


anbere Ende am Boden ſchleift; ao 
Zochſchleife, font Welkiate oder Zir- 
ges genannt (Ragnit). 

Szidze, és, f. da6 Schwert am Kahne (om 
Haff bio Karkeln herab; ſüdlicher, z. B. 
bei Tawe wird ſchon ber Germ. Szwerte 
gone (ber Schlittſchuh bet M. 
ft unrichtig). 

Szlaze, és, f. die Spur des Gangeé 
burd) hohes Gras. Szidzes padaryu, 
durch das Gras gehen, den Thaw abftrei- 
fen, daé Gras niedertreten. Jis wénas 
szitizes padare pér péwas einas, a 
ift tiber die Wiefen gegangen und bat 
lauter Tretgänge gemacht, viel Gras yer 
treten (Ragnit). gl. Brydis. 

Szlaziju, Szildgnas, abweichende Wusfprade 
fit Staziju; beide gebräuchlich. 

Szluize, és, f. die Schleuſe. 

Szmakas, 0, m. @efdhmad (Germ.), avd 
Szmokas. 

Szmekoju, ojau und awau, osu, oti, 

ſchmecken. 

Szmaizus, i, kalt, bom Winde gebraudt 
(Ruf). 

Szmaukezeziu, éti, Einen fdlagen, peit- 
ſchen (Sz.). 

Szmekoju, ſ. u. Szmakas. 

Szmelte, és, f. die whiney 4 ein Dorf um 
mittelbar bei der Stadt Meinel. 

Szmérgarb's, o, m. dab Gut Sdmerberg 
bei ablau. (Garb’s bedeutet im Witprevs. 
einen Berg). 

Szmérininkas, o, m. cin Theerhandler, 
Theerführer. 

Szmérinyczia, ds, F. die Theerpaudel. 
Szmerle, és, f. cine Sdmerie. 
Szmerlekdju, awau, dsu, éti, te{leriet- 

fen (R.). 

Szmézind und néju, néjau, nésu, néti, 
umberfahleiden, umberfriedhen, mi- 
Big umberfdlentern. 

— néti, wohl daſſ. (Qu. giebt 
piirgeln: vgl. Smiszinu). 

Szmikkis, io, m. bie angefniipfte Gor 
fdnur an der Peitidhe (Ragnit). 

— Sele, die Tanne ragt hod) empor 

Szmyksztu, kazeziau, kszu, kszti, fieis 
bieiben, verfimmern, bon Gewächſen 
bei grofer Diirre. Aud) Semizu. 

Suasmykezty, baff. Suszmykezta je 

wai isz karszezio, das Getreide bicibt 
por Hike fein. 

Szmirkszteru, réjau, résu, réti, ein meni 
peitſchen. 

Szmirkeztyne, és, f. eine Sprütze (®. 
M.). Bgl. Szurkeztyne. 

Szmizu, szmizau, smiszu, szmiszti 
Szmyksztu, f. d. 

Suszmizu, daſſ. 

verfiimmert. 

— a, wohlſchneckend, fdhmad: 

a 


Suszmizes, usi, fiein, 


Szmocnus, i, daff. 
Szmocnummas, o, m. Sdmadhaftigteit. 


Szmocznas, -nus, -nummas, = db. bvorig. 
Szmokas, 0, m. Geſchmackz bdgl. Szmakas. 
Szmokszeziu, kszti, raufden, von einem 


PEE vig o, m. ein Sdnitt Fleiſch oder 
Spe. Lezmotus ‘sukapoti, in Stiide 


den 
— Ynter}., wenn etivad abglellet. 
Szmullis , io, m. cin Odie ohne Horner (Rug). 
Samulle, és, f. eine folde Sub. 
Szmilte, és, f. Scmat4 (Ragnit). 
Szmuttas, o, m. tin Spaßmacher, Poſ— 


fenreifer. 
Szmuttysta, os, f, Spaf, Poffen. ' 
Szmattawoju , jau, ésu, oti, Spafe, 
ofjen maden. 


Sznabeliczei, 0, m. pl. treépiges Sorn 
(R. Mt. 

Szuabzdiczei, Q, m. pl. daff. (Bd). 

Sznabzdu, dejan, desu, déti, raſcheln, 
rufdetn, don trodnen Bflangen, die ſich 
an einauder reiben; 4. B. Szenas gana 
sausas, jau sznabZda, dad Heu ift 

» troden genug, es raſchelt 8 on; rite 

fdern, Tee gd bon Fiſchen; leiſe 
— .-repen, ind Ohr raunen, fliiftern. 
Vol. Sznibsdu. 

Sznabzdinu, néjau, nésu, néti, daſſ. 
Sanapsat, Sntet}, tenn man etwad anfaht M). 
Sznarksztu und Sznarkszczu, kezezan, 

kszu, KAR ſchnarchen, ſchnauben, 
von Pferden 
ARIE, Gjau, ésu, éti, fdnarren, Germ. 
ML | halsion 
kstu un zpaukseziu, ezian, 
sip 3 ksti, faufen, i hal Sznaukst’ 
— ial cs an 8 sit im. Sopfe. 


Susznau 

Psy kéjau opel kéti, — 

reden, fid unterhalten, plaudern 
einander, 

éray kalba, bet géray sznekéti ne 


ee iat ber oH ſpricht er tae ‘iat 


aber im Geſprũ 
rad, die 


og te imas, 0, m. dab f 
atetboltans (bel ei aie Ge⸗ 


— os, f. daff. Peis sznekta, 
Gerede, großes Gere a6. 


F wi —— fo fe ea, mam cht das 


| Sat * reden, wir “te 1 
. saa tafe er 
— deities et 
— *2 Ried i 
ä —D eſgwatl 
—— — i 


* In yee ca, * eee: 


gate ‘Gime nvwte 








Reffelmann Ltt. Sr, 


Ant kozeinyezids jis |* 


Sznekinéjimas, 0, m, dab Geplauder. 
Sznekuttoju, ojau, osu, oti, ge{pradig, 
geſchwätzig fein. 
Sznékinu, inan, isu, inti, Ehnen anre- 
ben, cin Gefprad anfniipfen. 
Apszneka, Ginen beridumben. 
Apsanekejimas, o, m. die Berlaum 
dung. 
iszneku, daé Gefprad auf eftoad Ienfen. 
isznékinu, Jemand anreden. 
isznekinnimas, o, m. die Murede. 
Paszneka, etwas hinſchwahen, Einem 
etwas porplaudern. ' 
Paszo¢kinu, Ginen anreden. 
Susiszneki,, fic) unterreden, fid be- 
fpreden, Tig traulich unterbaiten 
Susisznekéjimas, 0, m. tin Gefprid, 
Uzszneki, Einen anreden. 
Szneideris, io, m. (®erm.) cin Saciver. 
Szneiderélis, io, m. Dim. d 
Sznibzdu, déjau. désu, Pe aulgen, 
gifden, von qabrendem Biere, bom Tone 
der Schlange, der Gans; asifmein, rau- 
nen, leife —2* Bal. Sznipsztu. 
a o, m. dab Zifden, 
eln 
— éjau, ésa, éti, ziſchen, 
el 
Pesan, abti, ind Ohr raunen, 
j 
Pasznibzdomis kalbéti, daff. 
Sznydpeilis, io, m. ein n Sncldemeffe, 
fonft Stragas (Ragnit 
Szn esseris, aa afr (ebend. J 
Sznypju, pjau, psu, pti, dab Lidt p 
bie Rafe fdnGugen. Bgl. Teypin. 
Sznypimas, o, m. bad Bugen, das 
Schnäuzen. 
Sznypeldokas, o, m, (Germ.) das Schnupf- 
wie — wf ig 
nyp 8, . t 
bie Puhide * 
Sznypszle, és, J daff. 
Sznypsztu und Sznypszeziu, ol 
pszu, pszti, = = Szn 
Sznypsztimas, 0, m, Rig Sandu 
Z'waksznypszie, és, f. die Pus ioe 
Iszeznypju, audpugen, aubfgnd use. 
Iszsznypsztu, , a" le Rafe! te j 
Issisznypsztu, die Rafe fdhndu 
Nasznypju, hides fGndugen. * 


Plur. Sznyplea, 


Pe it — ſich af dhndugen. 
Nusisagnypsztu, daſſ. * 
J Jau, sésu, eh. find jen, ben 
__ sougen 0, Mm. Schluch sen, der 
S 6 
Mt a 
Bigoen Sox). ° 


ees 
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als heisten wir mit naffem Holze, b, b. 
mir miffen uné fehr qualen. 
Sznypsztimas, o, m. dab 3ifden, 
@ifden. 
Sznypsztus, i, geſchwätzig (Sz.). 
Sznypsztomis, Udo. geſchwätzig (S.). 

Sznypsztu, Sznypszeziu, f. aud unter 
Sznypju. 

Sznégzdai, 0, m. pl. die Abgange bom 
Getreide, welche in der Pugmihle durch 
das ſchlechte Rohr faufen. Ju prastésni 
jawai, ju daugiaus sznégzadd, je ſchlechter 
das Getreide, defto mehr Abgaͤnge (Ragnit). 

Sznéksztai, d, m. pl. gerbrodelte Torf- 
ſtücke (Lautiſchlen). Vielleicht nur ver- 
ſchiedene Ausſprache des vorigen. 

Sznokegztu, ksztau, kszu, kszti, ſchnau— 
beh, puften, von den Pferden; röcheln, 
teuden, bon Engbriiftigen. Vgl. Snoksz- 
cZiu. 

Sznokszeziu, kszeziau, ksza 
daſſ. (Ragnit). 

Sznoksztoju, ojau, osu, oti, 
(Tilfit). 

Sznuboju, awau, osu, oti, ſchluchzen (Sz.). 
Sznubawimas, o, m. bab’ Sdludjen. 
Szniras, o, m. (Germ.), die Sdnur, die 

Angelfdnur, dieRidtfdnur der Zim— 
merleute. Ne kirsk pér sznura, haue 
nicht über die Schnur. : 
Sznurélis, io, m. Dim. cin Schnürchen, 
tin Bindfaden. 
Szourininkas, o, m. ein Schnurdreher. 
Sznur6éju, awau, dsu, 6tl, ſchnuͤren. 
Ateznuroju, auffdniren. 
Suszouréju, jgufdniren, gufammen- 
ſchnuͤren. 

Sznurkszle, és, F. die Schnauze, bef. ded 
Pferdes, aber aud) de6 Schweines. Blur. 
Sznurkszles, bie Riftern, die Rafentider. 

Szpacerdju, awau, dsu, ti, (Germ.) fpa- 
zieren. 


, kszti, 


daff. 


Szpacerawimas, 0, m. der Spagiers| 


gang. 
Iszszpacerdéja, auSfpagieren. 
Szpada, 6s, f. ber Stofbdegen. Sergi. 
Szpoda. 
Szparwas, a, 
Huͤhnern. 
Szpégas, o, m. = Spégas, der Spion, ſ. d. 
Szpeloju, awau, dsu, sti, (Germ.) fpielen, 
mit Karten, auf einem Tafteninftrumente; 
aud Speldju. 
Szpeluju, awaa, usu, ati, daff. 
Szpélmonas, o, m. ber Spielmann 
Szpelmondkas, o, m. Dim. daff. 
Szpelte, és, f. Spelte, Spelz. 
Szpernégelis, io, m. der Spannnagel. 
Szpygelis, io, m. (Germ.) der Spiegel, 
fiir Zerkolas. 
Szpyke, és, f. die Speide am Rades aud 
7 Spyke. 
Szpykis, io, m. daſſ. 
Szpykére, és. f. ber Speier, aud Spykére. 
Szpitole, és, f, dad Hospital, aud Spitole. 
Szpoda, os, f. ber Stofdegen, bas Rape 


bunt, gefprenfelt, bon 


pier (®bd.). 
Szpogas. 
Szpogas, o, m. daſſ. (R. M.). 
Szpotnas, a, Adv. ay, garftig, unreintid. 
Szpotnus, i, Adv. ey, daf 
Szpukke, és, f. eine — ( Ragnit). 
Szpukkis, io, m. ein alter llederlicher Kerl. 
Szpile, Szpuloju, f. Spule. 

Szratas, 0, m. = Szrétas, Shroot. 
Saréga, 6s, f. ein Schragen (Ragu; 
Szréga bei R. Mt. im DR. Oradf 
Szropa, 6s, f. eine Schrape, eine Striege! 

Szropoju, oti, cin Pferd ftriegein. 
Szgrétas, 0, m. Schroot, bei Sj. Szratas. 
Szrotéju, éti, ſchrooten. 
Szriba, 6s, f. cine Sdraube; eine Trige 
an einer Winde. 
Szrubas, o, m. daff. 
Szrubdju, awau, dsu, oti, ſchrauben. 
Atszrubdju, auffdrauben. 
Suszrubdéju, gufammenfdrauben. 
Uzszrubdéju, zuſchrauben. 
Sztaderoju, otl, ftudiren. 
Sztadentas, o, m. cin Student. gl 
Studentas. 
Sztanga, ds, f. eine Stange, 3. B. Eiſen. 
Sztarélis, io, m. cin Spargel. 
Satay, 3nterj. ba, fiehe ba. Sztay mano 
akys, ba, wie meine Augen ausfeben! 
Sztekur, Interj. wohin? wo will ds 
hin? ruft man ben Pferden au. 
Sztilpa, os, f. cine Stilpe am Stiefel. 
Sztynerei, id, m. pl. die an den Ragai 
(j. d.) im Kahne befindliden Hornfirmi- 
gen Zaden, zwiſchen denen das UAnker 
tau liegt (Inſe). 
Sztywas, a, (Germ.) ſteif, unbeugſam. 
Sztokas, o, m. beſſer Stokas, ſ. d. 
Sztorawéju, beſſer Storawoju, ſ. d. 
Sztoroju, babon 
Susisztorvju, awau, ésu, éti, rauner 
(Bd.). 
Susisztorauju, awau, ausu, auti, daſſ. 
Satukkas, o, m. Scherze, Witze, Pofien. 
Sztukkorus, aus, m. cin Wißzbold, Poſ—⸗ 
fenreifer. ar 
Sztukkujau, awau, osu, oti, ſcherzen, 
Spaß maden, Poffen angeben. 
Sztukkawéju, djau, dau, éti, daſſ. Jis 
tike sztukkawoja, er fderjt mur, er 
meint ¢6 nicht im Ernſte. 
Szturmas, o, m. cin Sturm, Sturmwind. 
Szturmuzis, io, m. Dim. daff. 
Sztuipe, és, f. = Stuipe, f. d. 
Sztrajus, aus, m. cine Streu, bgl. Straja. 
Sztréple, és, f. ein Strumpf, dz. Stréple. 
| Sztrykoja, ftreidhen, =“Strykoja (Tilfif). 
| Sztrokas, Sztrokus, um Tilfit übliche Aub- 
fprace fir Strokas. 
Sztrosznas u.f. w. = Strosznas (Ragnit). 
Sztrowe, és, f. um aufifdten fir Srowe, 
f. u. Srawju. 
Sztrukas, o, m. ber Holunder (Bd. Qr-). 
Sztrukige, és, f. Die Holunderbeere. 
Sztrisas, o, m. ber Vogel Strauß, = 
Strusas. 


Bgl. Szpada, Spoda m 
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Szwinkus, i, Wdo. ey, rein, reiniids 
fein, artig, anftanbdig, beſchelden. 
Neszwankey uZaugintas, —— 
Tas ne s2zwänku, bad iſt nicht fein. 

Szwankas, a, daſſ. 

Neszgwankélis, e, m. /. cin ungcgogener, 
tölpiſcher Meni. Tu neszwankéli, du 
Tölpel. 

Szwankummas, o, m. Reinlidfeits Ar— 
ra, aa Befdeidenheit. 
Sgwankezczit, kezcziau, kszu, kezti, 

fdnauben, wiehern, von Pferden; 
teuchen, heifer reden, bon Menſchen. 

Szwankszezuju, vjau, vsu, oti, daff. 

Szwankeszlys, io, m. ein heifer und un- 
beutlid) redender Menſch. 

Szwaplys, Szwapsd, pséti, ſ. u. Szwepld. 

Szwarcbale, és, f. Schwarzball, tinftlid 
bereiteter Klenruß. 

Szwarkezu, kezejau, kszösu, kszéti, 
quaden, bon der Ente. 

Szwaris, i, nett, reinlid. 

Apsiszwarau, riau, ryau, ryti, fid rele 
nigen, feinen Anzug ordnen u. f. w. 

Szwatrinu, néjau, nẽsu, néu, frieden, 
pon den Ameijen. Vgl. Swatinu. 

Szwaisa, Szwaisus, Paszwaisre u.a. f. u. 
Szwésa. 

Szwaistaus, Szwaistinis, ſ. u. Szweitu. 

Szweistis, saweistis, ſ. u. Szwittu. 

Szwaitau, eziau, tysu, tyti, mit der Hand 
auéholen, etwus fdhwenten, ſchwin— 

en, 4 B. den Stod, den Degen, daber 
edten (Sz.). 

Szwaitinu, inau, isu, inti, daff. 

Szwaitinnimas, o, m. das Sdwingen, 
Fedhten. 

Szwaitytojis, o, m. der Fechter. 

Szwaititinnis, e, die Fedttunft betreffend. 
Szwaitinu, Szwaitykie, f. u. Szwittu. 
Szwécziu, szwésti, f, u. Szwittu. 
Szwéidas, o, m. cin Schwede. Sawéedd 

zéme, Schwedenland. Ant Szwédd, 
zur Jeit ded Schwedentrieges. 

Szwédiszkas, a, ſchwediſch. 
Szwégerka, 6s, f. (Germ.) Schwagerin. 

Szwégerkate, és, f. Dim. daff. 
Szwélis, io, m. (Germ.) die Schwelle; 

aud) Swélis. 

Szwelnis, i, Udb. ney, fanft, weid ane 
jufaffen, wie Sammet, feine Wolle, sarte 
Haut; dann aud auf andere Dinge uber+ 
tragen, fanft, mild, lieblich. Moti- 
nés rankos szwelnos, der Wtutter 
Hande find fanft, beriihren nidt hart. 
Szwelnus zodzei, milde Worte. Szwel- 
nus uzimmas, ein fanfteé Säuſeln. 

Szweéinas, a, Wdv. ay, daſſ. 

Szwelnummas, o, m. Ganftheit, Milde. 

Szwelniju, ijau, isu, iti, [indern (Bbd.). 

Szweinijimas, o, m. Qinderung. 

Paszwelniju, linbern. 

Paszwelnijimas, o, m. Linderung. 
Szwelpju, f. u. Szwilpju. 

Szwencziu, ſ. u. Szwentas. 


Szwéndras, o, m., Plur. Szwéndrai, 








Silf, Rohrkolben, Duderteutlen, 
Typba latifolia. 

— és, F., Plur. Szwéndres, 
daſſ. 

Szwéndryne, és, F. ein Ort, wo folded 
Schilf oder Rohr wächſt. 

Szwentas, a, (bei Sj. Sawyntas), Heilig. 
Szwenta déna, ein Feſttag. Ant 
szwento Jono, auf St. Yohannistag. 
Szwentas rytas, ber Conntagmorgen. 
Szwentas wakaras, der Gonntagabend, 
aud), Der heilige Abend, der Vorabend 
vor einem Fefte. 

Szwentasis, toji, emph. der beilige. Blur. 
Szwentéji, die Heiligen. 

Szwentay, Udo. heilig, fromm. 

Szwenczausas, a, der heiligfte. 

Szwente, és, f. dad Heft, der Fefttag. 

Szwentéle, és, f. Dim. daff. 

Szwentybe, és, f. die Heiligteit; das 
Helligthum, ein beiliger Ort. 

Szwentummas, o, m. daff. 

Szwentyne, és, f. ein Heiligthum, ein 
geweihter Ort. 

war ip ie Szwentnycezia, 6a, f. 
daſſ. 

Szwentlyczia, és, f. die Sacriſtei 
(R. M.). 

Szwentdrus, aus, m. cin geweihter Rird- 
Hof, bef. der Kirchhof an der Kirche. 

Szwentoryste, és, F. cine heilige Reli- 
quie (Bo. Qu). 

Szwentonyste, és, f. cin Heiligthum. 

Szwenczlu, szwencziau, szwesu, szwe- 
atl, heiligen, heilig halten; fetern. 
Darbus atlikkus amagu szwesti, nad 
bollbradter Arbeit ift gut feiern. Ne- 
szwencziama déna, cin Werfeitag. Ne- 
Szwestas, a, ungeroelht, profan. 

Szwentimas, 0, m. dad §eiern, die 
Feler. 

Szwentinu, inau, isu, inti, heiligen, 
hellig maden, peltig halten. 

Szwentinnimas, o, m. die Heiligung. 

Szwentitojis, o, m. ber Heiligmader, 
der Heilighalter. 

Szwestojis, o, m. daff. 

Szwestinnis, e, geweiht, see 

— és, f. Gartenange- 

ca. 

— és, F. Lidtmeffe 
Sz.). 

Szwentpirkis, io, m. Einer, der ſich Si⸗ 
monie gu Sdulden fommen lift (S3.). 
Szwentpirkimas, o, m. Gimonie (G.). 
Szwentwéta, 6s, f. ein beiliger Ort, dle 

hellige Statte. 
Szwentwéte, és, f. baff. 
Apszwencziu, heiligen, feiern. 
Apszwentinu, daff. 
Atszwenoziu, entheiligen, entweihen. 
Atszwentinu, daff. 
iszwencziu, einwelhen, 3 B. eine 
Kirche. 
iszwentinu, baff. 
iszwentimas, o, m. bie Einweihung. 
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fszwentinnimas, o, m. baff. 

Paszwencziu, heiligen, heilig maden, 
weihen; einweihen, einfegnen. Pa- 
szwestas, a, geweiht, peilig. Nepa- 
szwestas, a, profan. 

Paszwentimas, o, m. die Welhe, die 
Einweihung. Paszwentimo szwente, 
das Feft der Einweihung, die Kirchweihe. 

Paszwestojis, 0, m. ber Weiher, Ein— 
rweih er. 

Paszwestinnis, e, geweiht. Paszwes- 
tinne dina, die Obtate. 

Paszwentes, czid, f. pl., aud) Pasz- 
wenczid déna, der Mittwoch nad eis 
nem ber grofen Feſte (Tilfit). 

Paszwentina, heiligen, meihen. 

Paszwentinnimas, o, m. die Heiligung, 
bie Weihe. 

Paszweneziis, szwestis = bem folgd. 
(S3.). ; 

Pasiszwenczin, fic heiligen; fid) wei- 
ben laffen, 4. B. ant kumigystés, 
gum Briefteramte. 

Pérszwenceziu, cin Feſt durdfeiern, gu 
Ende bringen. 

Priszwentinnis, e, fiir bad Feſt, fir ben 
den Sonntag beftimmt. Priszwentin- 
nis rubas, ein Sonntagskleid. 

Tarpszwentes, czid, f. pil. die Zeit don 
Weihnadten bib Heilige drei Koͤnige (6. 
Sanuar), die fogenannten 3rdiften. 

Szweplu, léjau, lésu, léci, aué Mongel an 
Zähnen undeutlich reden, lispein. 

Szweplend, endu, esu, énti, daff. 

Szwepléju, éjau, dsu, éti, daff. 

Szwepst, séjau, sésu, séti, daff. 

Szwapsa, séjau, sésu, séti, daff. 

Szweplys, &, m. f. cin Qispeter. 

Szwaplys, @, m. F. daff. 

Bzwerkis, io, m. cine dunkle Regentvolte, die 
mit einer Gilung (Audra, Hinge) bdor- 
berfliegt «nie. 

Szwértas, 0, m. ein Giertel. Weng 
sezwérta stundo, eine Biertelftunde (Me- 
met), Ugl. Cawértis. 

Szwérte, és, f. da’ Schwerdt am Rahn, 
bgl. Szlize. 

Szwésa, Os, f. das natirliche Vict, die 
, deed im Gegenfake zur Finfternif, das 
Sonnenlidt Sa szwésa, bel Tage. 

Szwésa tameai jakias, bei Tage arbei- 

tet man beffer alé bei Nodt. 4% sawésa 

traukti, an den Tag bringen. Waka- 
rinne szwésa, dab AWbendroth. 

Szwésns, i, hell, lidt; uneigentiid: 
Szwésus balsas, eine helle Stimme. 
Neszwésus, i, finfter, tribe. Neszwési 
déna, cin triber Tag. 

Szwésey, Wdv. Hell, (idt, tlar. Szwé- 
sey regéti, flar fehen, ein ſcharfes Muge 
haben. Szwésey béras, hellbraun. 

Szwésyn eiti, hell, wieder hetl were 
den. 

Szwésummas, 0, m. die Helle, bas 
Qidt, die Kiarheit 5 der Schein, der 
Giang. 


Sawtsybe, és, f. daff. 

Nesgzwésybe, és, f. bie Dantelheit. 

Sawésikke, @e, f. dab 2i 
Daryhk szwesikke, made Licht, gunde 
List an (Laufifdfen). 

Szwésinu, inau, isu, inti, hell made 

Szwésdju, awau, desu, sti, leucht en, ei⸗ 
nen Schein von fid) geben. 

Szwésawimas, o, m. dab Leuchten. 

Szwaisa, de, f. tin Schein, tm Slang 

Sawaisus, i, hell, erhellt. Neszwas- 
sus i, finfter. 

Sawaisybe, és, f. Helle, Slang. 

Neszwaisybe, és, f. Duntelheit 

Passzwaisa, Os, f. der ſchwache Nachſchein 
oder Wiederfdhein nad Sonnenunters 
ang. 

— és, F. daſſ. 

Praszwaisa, 6s, f. der Durchbruch eines 
Sonnenftrahles durd die Wollen. 

Praszwaisinu, inau, isu, inti, erleu d 
ten, hell maden. 

Prészwaisa, 6s, f. = Praszwatea. (8.). 

Szwésdinu, inti, ſ. u. Szwittu. 

Sazwésoju, ojau, osu, oti, 1dthen. 
— anlöthen, zuſammenlö— 

en. 

Szwesu, szwesti ſ. S2wencziu unter Sewen- 

tas. 

Szwétimas, u. f. w. f. u. Sawitta. 

zwéeszas, a, neu, frifd, nen gemacht, nen 
angclangt, von Bier, Friichten, Gefinde, 
u. f. w. Szwédzgas kunige, ein neu 
eingeführter Bfarrer. Ant szwédd peda, 
auf frifden Fuͤßen, auf friſcher That. 

Szwédzus, i, daff. Ant szwézaus, aufs 
neue, twiederum. 

Szwézey, Mov. daff. Swezey susiéjowa, 
tolr find neu bermabtt. Szwesey até- 
jes buwo, er tar eben ange 

Szwézinu, inau, isu, inti, frifm, oee 
maden. 

Atezwézinu, erneuern, auffrifden. 

Alsiszwézgina, frifd werden. 

Paszwézinu, frifh, neu maden. 

Proszwézinu, erneuern, auffrifden. 

Szweiceris, io, m. ein Schweizer; aud 
Szweisteris. 

Szweicerka, 6s, f. eine Scdhweijerin. 

Szwereziu, cziau, f. Szweitu. 

Szweistaukis, io, m. der Galgen, der Gal 

t szweisiauks, an den Gal: 

Szweisteris, io, m. der Schweiger, f. Szwei- 

ceris, 

Szweitu, beraltet, dafür Saweieziu, szwei- 
cziau, sweisu, sweisti, reinigen, pu 
aen, ſcheuren, blant machen, poll- 
ren, ſchmücken. Neszweistas, a, un 
polirt. 

Szweicziis, sweistis, fid) reinigen, 
ſich ſhmücken. 

Szweitimas, o, m, die Reinigung, dad 
P oliren. 

Szweitéjas, o,m. ein Reiniger, Puges, 
Polirer. 
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Szweistejis, o, m. baff. Priszwinkatu, da ff. Prienwiakaeen mu- 
Szweistinnis, e, jur Reinigung dienend. wys, ftintende, faule Bi ide. 
Szweistinne ugnis, dad Fegefeuer. Szwinnas, 0, m. Bici; das Senfblei. 
— és, F. Reinheit, Keuſch— —— nuleisti, bas Senfbiei aud 
toerfeu 


Szwaistaus, seziaus, stysiis, stytis, ſich Szwianis, io, m. daff. 
busen, | fid fomuden. Szwinninnias, e, bleiern. 
Szwaistinus, inaus, jsus, intis, daſſ, Szwinnininkas, o, m. cin Bleigießer. 
aud fid) angenehm, fid) bellebt mas| Szwintu f. u. Sawittu. 
en Szwirksztu, kszcziau, kszu, kszti, pfeis 


Apszwaista, 6s, f. Reinheit. pen, faufen. 
Apszweicziu, bepugen, bearbeiten. Szwirksztimas, o, m. dab Pfeifen, Sau— 
Iezezweicziu, auépugen, auspoliren. fen. 
Issiszweicziu, fid) auéspusen. Szwirkszle, és, f. cin durd) die 2uft fau- 
Nuszweicziu, abpuben, abmifden, ab- fender Pfeil. 

feqen. Szwissu, szwisti, f. Szwittu. 
Nuszweistojis, o, m. der Abpuger. Szwitkas, o, m. ein Meffer (Bbd.). 


Paszweicziu, pugen, — ſchmücken. Szwitres, a, f. pl. Hardel, Löthardel, 


Pasiszweicziu, fid) pugen, fid female 
ten, in Kleidern. 
Szwiez... f. u. Szwittu. 
Szwicziju, ljau, isu, iti, peitiden (Qu,). 
Iszwieziju, da 
Szwidus, 1, findet ‘fic, wohl nur alé Druck⸗ 
und Sdhreibfebler, fiir Swidus, f. d. 
Szwigduczei, id, m. pl. treopiges Korn. 
Szwigzduczei, id, m. pl. dafj. (Bd.). 
mee gezeziau, gegu, gezti, hei- 
er reden (Ruf). Bel. Sewankszcziu. 
Szwilpju, pjad, peu, pti, mit bem Mande 
pfeifens aud pfeifen, von Vögeln, zi— 
fen, fummen, von Fliegen, Maden 
u. 
Szwilpinu, inau, isu, inti, daſſ. 
Szwilpteru, réjau, résu, reti, baff. 
Szwilpoju, ojau, osu, oti, daff. 
Szwilpauja, awat, ausu, auti, daff. 
Szwilpojimas, 0, m. bab Pfeifen. 
Szwilpawimas, o, m. daff. 
Szwilpa, 68, m. f. ein Pfeifer, der mit 
bem Munde pfeift. 
Szwilpautojis, o, m. d aff. 
— , és, f. cine Bice, cine Halms 
pfeife 
Szwilpikas, o, m. cine Urt ſchlechtes Wie⸗ 
fengras, fonft aud) Essikiei, bon ben 
Dentihen Dutwot genannt. 
Sswitpokas, o, m. bie Umfel. 
Szwilpwyturys, io, m. cine Rerdenart, 
bie Pieplerde, Alauds trinitatis. 
Apezwilpju, anpfeifen, zupfeifen. 
— Einen anpfeifen, cin Stückchen 
herpfeifen. 
lezwilpinu, daſſ. 
Iszszwilpju, auépfeifen, aussifden. 
Iszszwilpteru, daſſ. 
Iszsxwiipanju, daff. 
shear aufblafen, ein Stiddhen her- 
pfetfen. 
Paszwiipinu, daff. 
Szwinkstu, keu, ksu, kii, anfommen, 
f — werden bor Faulniß, bon Fleiſch. 
en 
Peszwinkstu, daff. Paszwinkusi mésa, 
angefommenes, didelriedendes Fleiſch. 


Untraut im Fiachs. 


Szwittu, téjau, tésu, téti, glinjen. Vergl. 


Szweiczu u. Szwésa. 

Szwittéjimas, 0, m. der Giang, bas 
@lanjen. 

Bawitkes, i, glangend, blinkend. 

Szwitwaras, o, m. Meſſing. 

Szwitwaris, io, m. daff. 

Szwitwarinnis, e, ‘pon Meffing. 

Szwitwarininkas, o, m. cin Gelb gie fer. 

Szwintu, szwittau, szwissu, ezwisti, 
anfangen ju glangen, daber anbreden, 
bom Tage. Dénga szwinta, der 
brit an. Keip szwitto, alé eé Tag 
wurde. Szwintant, bei Tages Aubruch. 

Szwaitinu, inau, isu, inti, licht maden, 
beſtrahlen. 

Szwaitykle, és, hs tin Irrlicht. 

Szwécziu, szwéczian, sewesu, szwestl, 
leuchten. Szwesti i kg, etwas be- 
feudten, beſcheinen. 

Szwéeczius, szwéstis, hell werden. 

Szwétimas, o, m. der Glanz, der Schein. 

cs imau, isu, inti, leud ten tafe 
en 

Szwaistis, szwaiscziaus, szwaisis, 
szweistis, hell werden. 

Apszwintu, umftrabien, ringsum bef 
werden. 

Apezwéoziu, erleuchten, beſcheinen, 
verklären. 

Apszwétimas, o, m. die Erleuchtung, 
Berfldrung. 

Apsiszwécziu, fim erleudten. 

iszweeziu, hineinfdeinen, anfdeincn, 
bon ber Sonne. 

— ‚Jich auftlären, bell wer— 
en. 

Nusgwecziu, erhellen, auffldren. 

Nuszwinto, Hell werden, ſich aufklä— 
ren. 

Nusiszwaisty, daff. Oras nusiszwaigsta, 
* Luft, das Wetter tart ſich auf, wird 

iter. 

Perszwéeziu, durchſcheinen; erleuch⸗ 
ten, vertlären. 

Perszwetimas, o, m. die Berflarung. 

Perszwéstasis, toji, cin Berfidrter 


534 


Persiszwécziu, fid berflaren. 

Praszwintu, fid aufklären, wieder 
Hell werden, nach dorher umwölktem 
Himmel, aud nad bem Ende ber Radt; 
baber tagen. Praszwintant, Praszwit- 
tus, friih Morgend, bei Tages Anbrud. 

Proszwiczeis lyja, ¢6 regnet abtoedfeind 
mit Sonnenſchein. 

Proszwéczeis, daſſ. (Bd.). 

Szwogeris, io, m. (Germ.) Schwager. 





Szwogerélis, fo, m. Dim. daſſ. 
Szwogeryste, és, f. Shwagerfd aft. 
Szwokle, és,f. bie Johannibbeere, Ribes 
rubrom (Ragnit). gl. Aszwokle, 

Eszokle. 


‘Szwokszle, és, f. nad) Mt. daff.s bei Rug 


ift es die wilde ſchwarze Bodsbeere, 
Ribes nigrum. 
Szworta, 6s, f. bie Schwarte, bas’ Ed: 


brett beim Srettfdneiden. 


Zh, 


ber tweldhe Laut des deutſchen S, fom i ta Sittauifihen Worten, zumal als Anlant, 
nidt 


Zabarauckas, o, m. ein Haafe (Bd. Qu.). 
Zaditkas, o, m. dab Handgeld, vom Poln. 

Zadatek ftatt ded echt litt. Pradütkas. 
Zakarija, 6s, m. Zachariab. 

Zakarioszus, aus, m. daff. . 
Zakristija, ds, f. die Safriftel. 

Zakeas, o, m. cin Sachſe, vergl. Saksas. 

Zakeiszkas, a, Sächſiſch. 

Zalaga, 6s, f. (Poin. Zaloga), bie Sdhuge 
. wade. 
Zalatorus, aus, m. cin Boldfdmidt, bom 
Poln. Zroto, Bold. 

Apzalatiju, ijau, isu, iti, bergolben. 
Zalcierka, 6s, f. cin Salsfagden (Bod). 
Aalécawéju, ou, ledern, (Offein (Bd. Qu.). 
Zaléta, 6s, f. Ehehaften (? Bo. Qu. Poin. 

Zaleta heift Empfehlung). : 
Zalnérus hört man zuweilen fir Zalnérus, 


f. d. 
Zalwe, és, f. (Germ.) Salbe. 
Balwija, 6s, f. Salbety, dgl. Salwija. 

Zalwijas, o, m. daſſ. 

Zeranczynos, a, f. pl. Ehehaften. (Poin. 
Zareczyny, Verlobung). 
Zauna, os, m. f. cin Sd wager. 

Zwana. 

Zaunus, aus m. daſſ. 

Zauniju, ijau, isu, iti, ſchwatzen, dum— 
meé 3eug reden. Nékus zauniti, irre 
reden, fafen. Tylék ir ne zaunik, 
ſchweige und rede nidt Unfinn. Kad tu 
zaunitum’, dag du cinmal dab Maul 
bielteft! 

Zaunijimas, o, m. bab Geſchwätze. 

Iezzauniju, etwas auéplaudern; aufhö— 
ren ju ſchwatzen. 

Pazauniju, herplappern, borplappern. 
Zebangai, 0, m. pl. cin Gefpenft (? Bd Qu.). 
Zégias, Zéglys, m. um Inſe, dab Segel, 

bel Ragnit Zéglas, ſ. d. 
Zégoris, io, m. die Uhr. Kas yr zegoris, 


Vergl. 


bor. 


twas ift die Uhr? Zégoris disisis, die 
Stubenubr. «Ragnit). 
Zégorus, aus, m. daſſ. Ant zégoraus 
kur trija, eta um drei Uhr. 
Zégoruzia, io, m. Dim. daff. 
Zégoruzétis, io, m. Dim. daff. 
Zégorininkas, o, m. der Uhrmacher. 

Zékas, o, m. cin Schiller; bgl. Z'ékas. 

Zelkorue, aus, m. = Zerkolas, f. u. 

Zénkelis, io, m. cin Schnürſenkel. 

Zerbenta, 6s, 7. = Serbenta, f. d. 

Zerkolas, o, m. ein Spiegel. Zerkolas 
akés, bie Pupille. 

Zerkolélis, io, m. Dim. dafi. 
Zerkoluzis, io, m. Dim. daff. 
Zerkolinnis, e, glafern, von Spiegelgias. 

Zewauju, awau, ausu, auti, gähnen (Si. 
Poin. Ziewam). 

Zewawimas, o, m. dad Gähnen. 
Atzewauju, aufgdbnen. 

Zyle, ts, Ff bie Meife, bie bei Beginn des 
Winters aus ben Wäldern in die Dér- 
fer fommt. (Ragnit). Zyle kodéta, die 
Haubenmeife, Parus cristatus. 

Zyléle, és, f. Dim. daff. 
Zylutte, és, f. Dim. daſſ. 

Ziloju, oti = Zriloju, f. b. 

Zilwittis, ezio, m. bet Inſe far Z’itwittis. 

Zinkinne, és, f. = Sinkinne. 

Zidénas, o, m. Sion; aud) Sidnas. 

Zyroju, oti, davon 

Nusizyroju, fic berunreinigen, bon Rin- 
bern. (2aufifchten). 

Zizu, zéjau, Zésu, Zéti, fummen (Sj.). 

Zizéjimas, o, m. dad Gummen. 
Zogas, o, m. die Sage, aud) Z'ogas ge» 
fproden. 
Zoga, 6s, f. daff. 
Zogélis, 1o, m. Dim. dle Hanbfaige. 
Zogéle, és, f. Dim. daff. 
Zogoju, oti, fagen. 
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Zogpjaujei, a, m. pl. Sageipabne. Zowanju, aati, gäͤhnen, wohl richtiger Z’o- 


Zogspirros, a, f. pl. daſſ. (Ragnit). wauju, f. d. . 
Rankzogis, io, m die Handfage. Lowéckas, 0, m. das ciferne Thurband, 
Nuzogoju, abfagen. mit tweldem die Thiire auf die Angel 
Suzogoju, gerfagen, den Borrath Hols (Waszas) gehenft wirds aud dab ahue 
auffagen. fide Band an Kaften, Sdranten u. dgl. 


Zokadas, o, m. der Wbtritt, das geheime| Zowéeskas, 0, ™. (3’em.) daſſ. 
Gemad. (Bgl. Poin. Zaket, ein verfted- Zowecka, 6s, f. daff- 
ter Wintel). Zowẽska, 68, f. daff- 
Adkalas, o, m. der Wes ftein. Dina kai| Zowéckélis, io, m. Dim. daf ſ. 
zokal’s, dicted feftes wohlgerathenes | Zozulis, io, m. ein Lidt{dirm (Bd.). 
Brodt. Zaͤbas, o, m. eine dide aufgermorfene Lippe, 
Zéokolas, o, m. daff. Wurftlippe. Pur. Zöbai, dad aufges 
Zokanas, o, m. dab Geſetz, bef. dab Mo- fegte Mtaul. Zubus pastatytl, pa~ 
—— Geſetzz die Ordenbregel der tempti, das Maul aufſſetzen, maulen, 


Minde. Zokano dawéjas, ber Geſetz⸗ ſchmollen. Zubus papusti, die Backen 
eber. aufblaſen. 
Zokonas, o, m. daſſ. Did’aubie, e, der grohe aufgeworfene Lib- 
Zokaniezkas, a, Adb. ay, geſetzlich. pen hat. 7 
Hokrajus. aus, m. die dreite Sdneibefeite| Zubstikas, o, m. ein Futterſack fur bie 
ber Pflugſchar (Ragnit). Pferde. 
Zokramentas, o, m. dad Sacrament. Zubtuwas, o, m. daff- A 
Zokromentas, 0, m. daſſ. Gukkerinnis, e, audern, guderdbulid, 
Zomatas, o, m. eine aus elnem Grette bears paf. Cukorus. Zukkarinol erczukal, 


beitete Stafete (Ragnit, Inſe. Vergl. Zucertartoffeln. (Ragnit). 
Statinys); aud ein Staketenzaun. Zupeinas, 2, poliftandig, vollfommen, 
Zomatis, czio, m. daff. Z'em. v. Poln. Zupelny. 
Zomatus, aus, m. daſſ. Zurdau, dytl, wohl ridtiger Z'urdau f. b. 
Zomatinnis, e, die Stafeten oder ben Zaun | Zuzane, és, f. Sufanna. 
betreffend. Zuzanzole, és, f. Ehrenpreis, Sufane 
Zomelis, io, m. Samuel. nenfraut, Veronica latifolia 
Zonézas, o, m. der Stegſel, mit welchem, Zuikis, io, m. der Haase. (iim Ragnit und 
ber Bilge! (Kumbrys) gugeftedt wird, auf dem norbliden Memelufer aligemeins 
wenn der Odfe den Hals darin hat. pal. Kiszkis). 
Zondsas, 0, m. daff. zuikytie, ezio, m. ein junger Hauſe. 


Zopagas, 0, m. == Sopagas, f. d. Zuikena, 6s, f. Haafenfieifa. 
Loplys, io, m. ber Stechapfel ? dgl. Z'o- | Zbonas, o, m- ein Topf, cin Krug, ger. 
plys). mit vorgefestem J. Izbonas. 
Zopéstas, o, m. der Borrath. Jawus di-| Zbonélis, io, m. Dim. daff. 
e nai ir paszarui i zopdvtg pasikawoti,) Zbonka, 6s, f. cin Krug, cine irdene 


fid) Brodt- und Futtergetretde gum ors Flafde. 

rath aufbetoahren. Zopdsto turréti, Alywabonis, io, m. cin Oelfrug., 

gu gute haben. Ne ést praszo zopés-| Zdrajauju, awau, ausu, auti, plunbdern 

tas, Borrath ift fein Unrath (M). (Qu.). ; 
Zopostingas, a, fparfam, wirthfdaft:| zaroda, ds, f, Berrath, Berratherei, v. 

tidy, Borrath habend. Zopostingas Poin. Zdrada. Bergl. Iszdrodija, wel⸗ 

péreit * Vorrath haben iſt beſſer des Wort Qu. genauer Izdrodija ſchreibt, 


als reid) fein. Zopostinga gaepadinne, alfo nad) Anatogie von Izbonas und 
eine haͤubilche fparfame Wirthin. Zbonas. 
Zopostingyste, &s, J. Sparfamfeit Zdrodnas, a, Ads. ay, verratherifd. 
Zopostijas, ijaus, ists, itis, ſich mit Bor- Zdrodininkas, o, m. ein Berrather. 
rathen verforgen. Zdrodiju, ijau, isu, iti, berrathen. 


Pasizopostiju, iti, daſſ., mit d. Wee. ber Zdroditojis, 0, mM. Berrather. 

a Ziadéjus, aus, m. cin Boͤſewicht, Meus 
Zore, és, f. Sara. delmorder (Pom. Zrodziey, ein Died). 
Zoteg, Add. bald, geſchwinde, Ziadéjyste, és, f. Meudelmord. 
Zowadas und Zowadas, 0, m. Gallopp. Zo- | Znaiminu, inau, jsu, inti, angeigen(3’em.). 

wads, Zowade, und Zowadd bégti,| Apznaiminu, daff. 

joti, galloppiren. Znocziju, ijau, isu, iti, begeidnen (3’em.). 
Zowada, 6s, f. daff. Znékas, 0, m. dad Seiden (Jem. vom 
Zowadnas, 0, m, cin Galloppreiter, ein Poin. Znak). 

Wettreiter. Zowadnd wéta, die Renn+| Zwaga, gejau, gésu, gẽti, tlappern. Und 

bahn. Zwagu, und ebenſo die foigenden. 
Zowadininkas, o, m. ein Balloppirer, Zwagoju, djau, dea, sti, plappern, une 

ein Renner. — perftandiid) reden; ſchwatzen, dummes 
Prazowadis, dzio, m. Gallopp. Zeug reden. 
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Zwagauju, awau, ausu, auti, daſſ. Mud) 
Zwogauju. 
Zwegéju, djau, ésa, oti, daff. 
Zwaga, 6s, m. cin Plapperer, Schwäz⸗ 
er. 
— io, m. Klapperkraut, Wis 
ſentlapper, Rhinanthus erista galli. 
Zwaiginnis, io, m. daſſ. 
Zwagiilis, io, m. daſſ. (Ragnit). 
Zwoguittis, czio, m. Tafdhenfraut, 
Thiaspi bursa pastoris. 
Zwana, 6s, m. f. cin Schwager. Bgl. 
Zwanus uz- 


Zauna. 
Zwanas, o, m. die Glode. 
mokéti, bei Begrabnifien die Gebühren 
fir ben Gepraud der Glocken bezaählen. 
Zwanélis, to, m. Dim. daff. 
Zwanininkas, o, m. der Glöckner. 
Zwana, néjau, nésu, neti, tönen, dere 
altet. 
Zwaniju, ijau, isu, iti, läuten. 
Zwanijimas, o, m. dad Läuten, dab Ge⸗ 
{dute. 


Zwanitejis, o, m. ber Glo dner. 

Zwanhbuttas, o, m. der Glodenthurm 

Iszzwaniju, bié gu Ende lduten, aufbdten 
ju läuten. Ar jau iszzwanijo, tft iden 
audgeldutet? 

Pazwaniju, cinen Gerftorbenen betauten 

Suzwaniju, zuſammenläuten, die Ri 
cheng anger. 

Suzwanijimas, o, m. daé 3ufammen 
lduten. 

Zwaiginnis, io, m. ſ. u. Zwaga. 


Zwegoju, oti, ſ. u. Zwagod. 
Zweéliju, ijau, isu, iti, (Bgl. Weéije), da 
bon 
Pazwéliju, cinwilligen, bemilliges. 


Ne pazwéliti, verweigern, feine Einwil⸗ 
ligung verfagen. 
Pazwélijimas, 0, 1. 
Bewilligun 


— * 


m. die Einwilligung 
bet Magnit fir Zwagauja, 


— o, m. = Swoguuas, 


“1, 


ber Laut des franzoͤſtſchen J, der ſich zu Z () verhält, wie Sz (fh) gu S (5). 


Z’abangas, o, m. cine Feffel fir Verbrecher; 
ein Fallftrid, cine Falle; im Jem. 
aud cin Gefängniß. Pur. Z'abangai, 
Fallſtrice, aud Ränte, Liſt. D'a- 
bangus spesti, Fallftride legenz and 
bildlid), einen Hinterhalt legen, Einem eine 
Grube graben. Latmus mano zaban- 
gai, meine Lift glidt. 1 Zabange mesti, 
(Z’em.) ing Geſängniß werfen. 

Z'abéju, djau, ésu, oti, anfgdumen; aud 
Z'ebdju. 

Z’abotinas, a, aufgeagdumt oder auſzu— 
adumen, f. u. Teka. 

Z'abékie, és, f. cin Gebif, ein Stan: 
genzaum. 

Zebokiis, és, f. daſſ. 

iZabdju, aufzäumen. 

tzabdklis, és, F. cin Knebel (Sj.). Vol. 
Z'ebénklas, 

. Iszzaboju, auégdumen, abgdumen. 

Issigaboja, fic) auszäumen, fid) ded 
Saumes entiedigen, bon Pferden. 

Nuzabdju, abzäumen. 

Nasigabdju, ſich abzäumen bon Pferden. 

Pazabéju, aufzäumen. Arklius paza- 
botus turrẽti, die Pferde aufgezäumt 


halten. 
Z'abrys, io, m. cin Fiſch, die Zarthe, (Mes 
met, Yonft Zobrys). 
wrens,” o, m. bie Sprade, die Rede. Be 
zado, ſprachlos, bon Cinem, der in ber 


Krantheit oder vor Sdred die Sprade 
verloren hat. Jau be gado yra, er if 
bereit6 fpradios, pon einem Sterbenden. 

Z'add, dẽjau, désu, déti, fagen, [pre 
den, aber immer in Begiehung auf cine 
finftige Handiung, fagen, dak man ete 
wad thun wolle, fim etwas dor 
nehmen; daber aud) perfipreden, der: 
heifen, ag iy dedgiciden der Mei⸗ 
nung fein, etwad geſchehen werde. 
meinen. an t fein auf etwas; and 
aberglaubifd bejpreden. Z'ad’ i 
girre wazoti, er fagt, er ‘wolle im den 
Wald fahren. Kas Dewo zadéta, bus 
ir attéseta, tas Gott zuſagt, bas wird 
aud wahr. Z’add mirti, id meine, id 
fiible, daß id) ſterben werde. Jis ne cad’ 
taip daryti, (Mttraction) er berſpricht bad 
nicht wleder qu thun. Z'adétas, a, zu⸗ 
gefagt, verheifen, aud) bon Berlobten ge 
raudt. Z’adetas daiktas, ein Ger 
fpredjen. Z'adõtasis, toji, das Suge 
fagte, dab bom Geſchick Beftimmte. 

Z’adus, détis, fic) gu etwas erbieten, freis 
willig verſprechen. Nesiéada, fid aici 
erbicten. 

Z'adéjimaa, o, m, dad Beripredenal. iD. 

Z'adétojis, o, m. ber Verheifer; der Be 
fpreder, Entgauberer. 

Z'ädinu, inau, isu, inti, Einen anreden, 
bel Ramen nennen oder rufen, daher, avd 
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bem Schlafe erwecken, 
(Memel, Ziem.). 

Zodis, dzio, m. dad Wort; die Rede; 
bie Radridts gramm. das Berbuin. 
Piur. Z’odzei, Borte, Gefdwaig. Na 
zodzio ikki Zodzio, von Wort ju Mort. 
Cze zodis, eze ir darbas, wie gejagt, 


aufmuntern 


fo gethan. Daug zodzid gal, er tann 
piel reden. Daug zodzid kalbéti, viele 
Worte maden. Ne pawyd’ sodzui, 


er ift ſehr rebdfelig. Z’'odzius keisti, did. 
putiren. Zodis szwento raszto, ein 
Bibelfprud. Kureistais zodzeia, wie 
fauten die Worte, wie heißt es marttich 2 
Z'odzid sako buwes, Zodzid ne, eine 
mat giebt -er ed ju, das anderemal leug⸗ 
nete er eb wieder. Géras zodis, gute 
Nachricht. Z'odi düti, Nachricht geben, 
cine Mittheilung machen. Z'odi atneszti, 
daſſ. Per zodzius girdziu, mir 
fommt daé Gerücht au Obren. Z'odi mo- 
kéti, bie Sprade berftehen. 

Zodélis, io, m. 

Zodatis, ezio, m. 

Z’odukas, 0, m. 

Z'oduzis, io, m. 

Z'oduzélis, io, m. 

— e, in Worie geſaßt, Worte be- 
tr 

Zodlingas, a, der mit fid) reden lft, bem 
Worte zuganglich (Bd.). 

Z'odzéju, djau, dsu, éti, budftabiren 
(Titfit). 

Z’éstu, z6dau, z6su, zésti, Worte maden, 
etwas befpreden. 

Z'éste, és, f. cine Ausrede (Bd.). 

Z’dsme, és, f. baff. (Bd.) 

Z’odwardis, dzio, m. bab Participium. 

Negadas, o, m. Spradlofigfeit (Sz.). 

Nezodis, e, ſprachlos. 

PiktZodis, dzio, m. ein Fluch, 
Schimpfwort. 

Piktzodaus, aus, m. tin Flucher, ein 
Sahimpfer. 

Piktzodzia, ds, m. f. daff. 

Piktzodingas, a, Wdb. ay, fludend, 
fhimpfend. 

—— és, f. das Fluchen, Schim— 
pfen 

gory? éjau und awau, ésu, oti, 
fluden, fdhimpfen. 

Piktzodzawimas, 0, m. das Fluchen. 

Pussauzodis, dzio, m, ein halb ausgefpro- 
chenes Wort. 

Swétzodis, dzio, m. baé Wort eines An- 
bern, das man anfiihrt; Daher aud) dad 
Seiden der Gänſefüße (> — *). 

Ward’ zodis, dzio, m. das Barticipium. 

Apzadas, o, m. ein Geliibde. 

Apzada, —— — abergläubiſch 
beſprechen, beſchwören. 

Apzadétojis, 0, m der Befpreder, Be— 
ſchwoͤrer. 

Apæadinu, cin trantes Thier befpreden. 

Apzostu, etwas befpreden mit Jemand; 
etwas angeigen, angeben. 


Dim. cin Wortden. 


cin 
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Apzoda6ju, verleumden. 

Apzodzojimas, o, m. Berleumdung. 

Apzodzotojis, o, m. der Berleumder. 

Apsizada, fid perpfich ten gu etwas durd 
eine 3ujage, cin Gelübde thun; fid 
verloben. 

Apsizadéjimas, o, m. eine eingegangene 
Verpflichtung. 

Atsizadu, cin Verſprechen zurücknehmen; 
ſich lobſagen, entſagen, widerrufen. 
Welnui, ürangwynui ateizadeti, dem 
Teufel, dem Branntiwein entjagen. Atsi- 
zadétas neprételus, cin abgelagter Feind. 

Atsizadéjimas, o, m. bit enjesnas 
ber Widerruf. 

Atsizadinu, appelliren (S9.). 
Atsizadionimas, o, m. bie Appellation. 

izadinu, Ginen anreden, Einen um etwas 
anfprecen. 

izéstu, daſſ. 

Iszéadas, o, m. cine Aubſage, cin Aus 
fprud. 

— zodi, cin Wort ausſprechen 
(S}.) 

— ein Gerücht ausſprengen. 

Issizadu, ſich losſagen von etwad oder 
von Jemand, ein Kind enterben (Sz.). 
azadas, o, m. cine Zufage, ein Ber- 
ſprechen, cin Gelibde. 

Pazada, os, f. baff 

Pazadu , — ſich anheiſchig, 
machen. Pagadétas dalykaa, ber be- 
ſchie dene Theil. 

Pazadéjimas, o, m. die Berheifung. 

Pazadinu, Einen anreden, anfpreden 
um etwad; aué dem Sdlafe ermeden 
(Memel, Prous). 

Pasizadu, fid) verpflidten, fic) bere 
binbdlid) machen. Pasizadu brang- 
wyno ne gerti, id) berpflichte mid, leinen 
Branntiwein zu trinten. 

Prazodis, dzio, m. bie Anrede (S5.). 

Prazandu, benennen, einen Bei- oder 
Spottnamen geben bole Ay 

Prazastis, sczio, n Seiname, 
Spottname. 

Prazasczus, aus, m. daff. (Sz.). 

Prigadu, verfpreden; bei Sy. entef- 
ren, infamiren. 

Prizadéjimas, o, m. das Verſprechen; 
bei Sg. die Infamie. 

Prézadas, o, m. ein Geldbde. 

Prégodis, dzio, m. ein Spriidwort; 
gramm. bas Adverbium. 

Prizodis, dzio, m. baff. 

Prisizadu, fith berpfidten gegen Jemand. 

Susizadu, fid) berloben mit einanbder. 

Uzzadas, o, m. cin Gelibode. 

Uzzadu, geloben; befpreden, 
ſchwören auf abergldubiide Weiſe. 
prisége | uszadéti, eidlid) geloben. 

Uzzadetojis, o, m. der Befpreder, Bee 
ſchwöret. 

Ussizadu, ſich Einem verpflichten, dere 
pfambden; fic) mit einander verloben. 
Ussizadéjes, usi, ein Verlobter. 


bes 
Po 
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Zagaras, o, m., Plur. Zagarai, dürreb 
Strauchwerk, Reifer, Reifig (Rag- 
nit); Geftripp, Geftrdud, ein Wald 
in dem nur Geftrdud) und junger 3u- 
wachs fteht (Memelr. 

Zagarynas, o, m. Geftriipp, Geftraud, 

junger Zuwachs (Memel). 

At%Zagaras, a, (hicher gehörig?), rid: 

warts gebend. 

AtzZagarus, i, daff. 

Alsagaray, Adv. rückwärts, 4. B. eiti, 

geben. 

Atzagoroju, oti, ridtwdrté gehen. 
Lagata, ds, f. die Elfter (Br.). 
Zaginnis, io, m. cin Pfahl, cin PBfoften. 

Plur. Z'aginnei, cin Gerüſte von Pfäh— 
len und CStangen, auf welded bie Erbſen 
gum trodnen aufgehangt werden. Moͤrdlich 
bom Memelftrom, an der Jura; fonft 
Z’ardal). 

Zagiu, giau, geu, gti, berfehren, unrein 
maden. 

igagiu, daff. Aki izagti, dab Auge der: 

febren. Wandeni izagti, das Wafer 
unrein maden. Neizagtas, a, unbder- 
febrt, unbefledt, rein, keuſch. 

Neizagas, o, m. Reinheit, Keuſchheit. 

isigzagiu, fid) etwas ju Schulden fommen 

lafien, fic) vergehen. 

Z'agre, és, f. dab Gabelhols, bie Gabel- 
ftange an dem gewöhmichen Littauifden 
Pfluges; dann aud) der gange Pflug, hier 
Zoche (vb. Poln. Socha) genannt. Su 
abiem zagrem arti, mit beiden Pflügen 
pfliigen. 

Zagréle, és, f. 

Zagruze, és, f. 

Z'agreluze, és, f. 

Uséagris, io, m. der Pflug. 

Uszzagre, és, f. daff. 

Z'akas, 0, m. cin Sad mit Mehl, Getreide, 
Kartoffein u. ſ. w. 

Z'akélia, io, m. daff. 

Zakuttis, ezio, m. Dim. daſſ. 

—— éjau, osu, oti, ſacken, einſal— 

en. 


Dim. daſſ. 


Wynéakis, io, m. cin Weinſchlauch. 

Like, és, f. eine Sode, ein turger Strumpf. 
(Heidetrug). Bol. Z'eke. 

Zakszoziu, Z'akszezoju = Z'okszezoju. 

Z'ala, 6a, f. Schaden; Leid, erbarmlider 
Zuſtand. Z’ald, teider! 

Z’alas, o, m. daff. (Qu.). 

Zalas, &, ( 3 —) roth, rothbraun, bon 
Rindern. Z'ald karwe, cine rothe Rub. 
Z’alas jautis, ein rother Ochſe. 

Z’alis, e, m. f. cin rothed Rind. 
Z'al, ruft man ben rothen Odjen beim 


Pfliigen. 
Zalokas, a, rothlic. 
Z'alwaris, io, m. Meffing (Bd. Qu.). 
Z'alas, fem.a und e, rob, nidt gar, bon 
Fleiſch, Brodt u. dgl. Z'ali laszinnei, 
Tohes Sped, bas Iwar geräuchert. aber 
nicht gekocht ift. Asz eami Zdlas bar's, 


ich bin cin roher, ungebildeter Bauer. 
Bgl. Z'alas unter Zelu. 
Z'alay. Ado. rob. 
Zilybe, és, f. bie Rohheit. 
Zalas, a, griin, dedgl. Z’aléju, Atzalasu. 
a. f.u Zelu. 
Z'alga, os, f. cine Stange (Ss). 
Z'ajna, 6s, f. dab Kriegévoif (Bd. Ox.) 
Zalvérus, aus, m.cinSoldat, Blur. Zalne- 
rei (ni@t Zainérus). Zalnérei pikies 
rykeztes, Srieg ift gine ſcharfe Ruthe. 


Mud) Zatnérus und Zelnérus. 
alnérélis, io, m. 
Dim. daff.: 


alnérdkas, o, m. 

Zalnéruzis, io, m. 

Zalnérka, 6s, f. eine Soldatenfrau. 

Zalnériazkas, a, Wdv. ay, foldatifa, 

, nad) Soldaten Art. 

Zainéryste, és, f. dab Soldatenwefen, 
der Soldatenftand. Zalnéryste menka 
ponysie, Soildatenftand ift teine Herrtid» 
eit. 

Jainerysta, os, f. daff. 

Zalnéroju, awau (ſelten éjau), désu, oti, 
Soldat fein, alé Soldat Dienen. Kek 
métd zatnérawai, wie viele Jahre bat 
bu gebient? . 
alnérauju, awau, ausu, auti, daſſ. 

— ber ausgedient, feiner Bti- 
litarpflidt geniigt hat. 

Zalpuszne , és, f. andere Auoſprache far 
Szaltpusnis f. d. unter Szalu. 

Zaltis, czio, m. die Sdlange, beiond. die 
große Bruchſchlange mit bläulich meifer 
Schildern, die den Kühen die Milch aus 

, faugt (Ragnit). 

Zaltinnis, e, Schlangen betreffend. 
altwykazle, és, f. das Yrrlidt, der Irt⸗ 
wifd Cum Ragnit gang undefannt). 
Zalwa, 6s, f. das Sirdhdorf Saltau, aud 

Zelwa genannt. 

Zambas, o, m. die Kante eines Balfens. 

Gamboras, a, fantig, farffantig. 
amboczns, te, daſſ. amboczus obe- 
lys, cin Rantapfel. 

izambis, e, ſchräge, fief, auf die Rant: 
geneigt. 

izambjey, a gr 

Prazambjey, Adv. daſſ. 

ambarys, io, m, = Zémbarys f. u. Zéme 

andas, o, m. ber Rinnbaden, die Rigfer. 
Z'andd dantys, die Backenzähne. Zan- 
dus papusti, bie Baden aufblafen, ſchmol⸗ 
len. 
andélis, lo, m. 
andikkas, o, m. > Dim. daff 
andikke, és, f. 

Baltzandis, e, tei fbadig, bon Hühnem. 

Pazande, és, f. was unter bem Sinnbals 

fen ift, baher der Raden (Jem); die 

Halodriifes der Kropf der Verde. Pa- 

zandemis sirgti, am Stropfe leiden. 

Pazandis, dzio, m. baff; nah R. M 

im D&. Blur. Pazandzei, Fifhohren(?). 

a io, m. ber Sinnbades 


Paputzandis, e, pauftbadig bon Hib: 


nern. 

Uzzande, és, f, im Blur. Uszandes, die 
Driife oder Drufe, eine Pferdetrantheit 
(Meme). 


Zandu ( Sj. ſchreibt ,Z’undu), Iszzandu,- 


Prazandu, f. u. Zadas. 

angdarmas, o, m. cin Gend'arm. 

anga, Z'angstau u. a. f. u. Zingiu. 

dras, o, m die Reihe, vie Ordnung, die 
Ridtung. Jey zZasys timi zZard 
baidai, kitt) zard eina, wenn du die 
ee borthin ſcheucheſt, fo gehen fle bier. 

araia, rottentoeife. 

Zardas, o, m, cin Gerüſte bon Hola, ein 
Seiterhaufen, bef. aber das Stan- 
qens oder Pfahigeriufte, auf welded 
Erbfen und Wicken gum trodnen aufges 
hängt, werden (fiiplid) vom Memetufer; 
bgl. Zaginnis). (Zandas ift bei Mt. Druck⸗ 
febler). 

Zardis, dzio, m. cin Garten, Rofgarten. 

di cdistekas: o, m. ein Inſtmann — 
Kumetys, ſ. d. 

Hardinin e, és, f. eine Ynftfrau. 
erdininkauju, awau, ausu, auti, als 
Juſtmann dienen. 

Zargilles, a, f. pl. dab Dorf 3’ argillen bei 
Labiau. 

Garging) 1, Apzargey f. u. Zérgin. 

arija, Zaroju, Pazaras ſ. u. Zér. 

Zarna, os, f. ein Darm. Pur. Zarnos, 
Gedärm, Gekröſe. 

Zarnéle, és, f. Dim. daff. 

ApZarnis, io, m. dab gange Eingetveide ei- 
ned Fiſches, bef. des Rarpfens. 

Zarstau, styti, f. u. Zéru. 

Zarias, o, m. Shera, Kurzweil. Tai man 
ne Zartas, das ift mein voller Ernf. 
Zasie, és, Jf. die Gans (Sy. ſchreibt Zusis, 

Ou. gewiß ethm. ridtig Z’asia). 

aséle, és, f. 
asate, és, f. 
asyte, és, f, 
asytis, czio, m. 
asytéle, és, F. 
asyteélis, io, m. : 
asinas, o, m. der Gänſerig. 

asinis, io, m. daff. 

asinnis, e, dle Gand betreffend. 
asinyczla, 6s, f. cin Ganfeftall, Gans 
fefaften. 

Zaséna, 6s, F. Ganfefleifd. Zastna pe- 
ezénka, @anfebraten. 
askojéle, és, f. ein Kraut, Gänſefuß, 
Chenopodium; bielleidjt aud) = dem folg. 

Zasytkoje, és, f. cine gelbbliihende Wie— 
fendtume, Banfeblima@en, Kuhblume, 
Caltha palustris. 
asytkojis, jo, m. daff. 
asnere, és, f. daff. 

aglas, o, m., get. im Blur. Zasiai, bad 
Mundftit oder Gebiß cings Zaumes 
(bei Sz. Zuslai, bei R. Mt.. Zaisiai). 

Zistis, és, f. Blech; ein blechernes Gefäß, 
tin Trinfmaagden, aus dem man 4. 


im, die junge Gans. 
aséle, ift aud) eine 
Pilgenart. 


Z 


~ 


B. ben Knechten Sdnappd giebts ein 
Blechſchächtelchen gum Wufdewahren 
trodener Dinge, 3. B. Gewuͤrze. (Mud 
Zéstis). 

Z'adste, és, f. daff. 

Zastéle, és, f. Dim. daſſ. 

Zastutte, és, f. Dim. daff- 

Zistininkas, o, m. cin Blechſchmidt. 

Ugnezistis, és, f. cine Geuerpfanne, 

Kohlenpfanue. = 

astis, Prazastis, Prazasczus f.u. Zadas. 

awinu, ,inti, f. u. pawn. ” 

aibas, Zaibauju, Zaibaroju, f. u. Zibö. 

aidziu, Zaidziau, Zaisu, zaisti, ſpielen, 
ron Stinderfpielen, Unterhaltungdfpicien 
und Spielen auf muficalifdhen Inſtru—⸗ 
menten gebraucht; dedgl. von unanftdn- 
bigen handgreifliden Gergen mit bem 
weiblichen Geſchlechte, audgreifen, bes 
taften, felbft in dem Sinne, ben Beic 
ſchlafvollziehen Ragnit, Rug); fc wire 
ren, von der Schwalbe. Kortomis und 
i kortus Zaisti, Karten fpielen. 14 ke- 
gelus Zaisti, Segel fdieben. Ant 

, Wamzdzio zaietl, auf der Floͤte blafen. 

Zaidimas, o, m. dab Spielen; die Bee 

, qattungéthatigteit. 

Zaidyne, és, f., eigentlich wohl allgemein 
cin Spiel; bef. aber verfteht man unter 
Zaidynes allerlei muthwillige Scherge, 
an denen man fic in ber Woche zwiſchen 
Weihnahten und Reujahr ergdgt; es gebt 
3. B. ein mit ls tüchtig audftaffirter 
und maésfirter Buriche Mbends in die Hau- 
fer und treibt dafelbft feine Fragen, un- 
ter denen gegenfeitige Prügel nict fehlen 
biirfens die Deutſchen nennen diefe Figur 
ben Reujahrébod. 4 zaidynes eiti, an 
ſolchen Beluftigungen Theil nehmen. ( Nor⸗ 

, fitten). 

Zaidẽjas, o, m.cin Spieler, Spielmann. 

Zaidéjélis, lo, m. Dim. daff. 

Z’aidikkas, o, m. daſſ. 

Zaidikkélis, io, m. Dim. daff. 

Zaisias, o, m. cin Spiel, mit bem man 
fpielt, ber Spielapparat; daher aud, bef. 
im Plur. Zaislai, Spielfaden, Spiel- 


zeug. 
Zaistinnis, e, das Spiel betreffend. Zais- 
linnes kortos, Spietfarten. 
Gaistininkas, o, m. ein Spieler. 
aizdéjas, o, m. daſſ. 
LiszkaZaislis, io, m. bab Damfpiel. 
SmuikZaidis, dzio, m. der Geigenſpieler. 
ApZaidziu, Ginen im Spiele befiegensein 
Frauengimmer ſchänden. 
Atzaidziu, cin Spiel auéfpielen, au Ende 
ſpielen. 
isizaidziu, ſich einſpielen, ſich das Spiel 
angewoͤhnen. 
Iszzaidziu, etwas anésfptelen, auf das 
Spiel feken; ausfpielen, gu Ende fpies 
(en; €inem etwas im Spiele abgewin— 
nen. 
Pazaidziu, etwas auffpielen auf einem 
Snftrumente. 
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Prasaidazia, ber fpieten, im Spiele ver lic- 
ren. Lagybo pragaisti, cine Bette ver- 
lieren. Prowg pragaiati, cinen Proceß 

verlieren. 

Zaislas, o, m., im Plur. Zaislai, jest gew. 
Zasial gefproden, dab Mundſtück oder 

, Gebif cined Zaumes. , Val. Zasias. 

Zaisias, aislinnis |. u, Zaidziu. 

“aiada, Laizdas ſ. u. Zeidziu. 

‘aizdéjas, o, m. ſ. u. — 

augezezéju, oti, ſ. u. Zogauju. 

auksau, sojau, sosu, soti, migig fein. 

f. ein Stückchen Brodt, bel. ein 
von ber SKrufte abgebrochenes Stückchen. 

Zaunéle, és, f. Dim. daff. 

Zebdénkias, o, m. cin Knebet (Bd. Qu.). 
Bal. izaboklia. 

Zebénksatis, szezio, m. und sztés, f. bab 
Wieſel, bef. das braune, Mustela vul- 
garis. Bgl. Szarmonys > 

‘ébju, Ap-, Prizébju, bti, ſ. u. Zibü. 

bju, bjau, bau, bti, fangfam, wenig, mit 
langen Zähnen effen oder frefien. 
ébjus, btis, daſſ. 
ébmi, béju, bésu, béti, daſſ. 

Zẽbloju, ojau, osu, oti, daff. 

eblenu, énti = Ziebenu, f. d. 

ébloju ſ. Zébja. 

—— Zeboktis = Z'aboju u. ſ. tv. 

ee a, buntfopfig bon Rindern. 


aune, és, 


ebrys, io, m. cin buntfipfiger Ochſe. 

ebre, és, f. eine ſolche Rub. 
Zebrawéju, djau, dsu, sti, gefdwinde und 

mit Wppetit effen (Magnit;) ſ. aud unter 


bem folg. 
Zebrokas, o, m. cin Bettler, v. Poin. Ze- 
brak. , 
Zebrokauju, awau, ausu, auti, bette(n. 
Z’ebrawéju, djau, ésu, ti, bettein 
(Poln. zebrac). 
Z'ebrawojimas, 0, m. bab Bettein, die 
Bettelei. 
Iszzebrawoju, etwas erbetteln. 
Zéedas, o, m. cin Ring, cin Fingerring. 
Zédélis, io, m. 
ẽdatis, cxzio, m. 
dytis, czio, m. 
‘édytélis, io, m. | Dim. daff. 
duzis, lo, m. 
éduzélis, io, m. | : 
édinnis, e, den Ring betreffend. Zéedin- 
nis pirsztas, der Ringfinger. 
Zédininkas, o, m. ein Ringmadher, Bold- 
ſchmidt. 
Zéaynos, a, f. pl. die Berlobung, der 
Uct ded Wechſelns ber Ringe. 
édotuwes, wja, f. pi. daff. 
— cdawines o, m. daff. 
dawéju, éjau, ésu, ti, bie Ringe weds 
ſeln, fic verloben. 
, Susizédawéju, daſſ. 
Lédag, o, m. die Blithe, nebſt Leackle, 
> ZAbaeu u. a. ſ. u. Sydmi. 
édnas, a, jeder (veraltet). 
» déti, baden (2), Davon 





Pryseda, da, f. ber Borofen, bab Bat: 
ofenlod. 

Prysada, 6s, f. daſſ. 

, Suzedéjusi duna, gang hartes Brodt. 
Zedu und Zedziu, zedziau, Z#eaa, zest, 
formen, bilden, aus Thon, Wade o 
dql.; Etnbileungen baben, Phanto 

, firen (Sz... . 

Zedimas, o, m, bad Formen, Bilder 

Zedsius, aus,m.cin Bildner, z. B. Tp 

, fer u. dol. 

Zedykte, és, f. cia Gebiloe, cin ge form 

, ted Bild. 

Zedyklingas, a, geformt, gebilde, de 
geboͤrige Form habend. 

Isazedziu, herauébilden, aué cinem StoF: 
formen. 

Zégias, o, m. das Segel (Ragnit, feltenn 
Zégias); aud dad Segeltuch bez 

, Wiadmibhien. 

Zéegiis, io, m. daff. 

tind aus, m. daff., Blur, Zéegiei. 
pacers jo, ™, 
églaitis, czio, m. 

* io, m. Dim. da ff. 
eglugélis, io, m. I 
égidju, awau, 6s", oti, fegein, ſchiſ 
fen. 

Gelawiju, djau, ésu, éti, daff. 
églawimas, o, m. dad Segein, be 
Smiffabrt. 

Zegmi, géejau, gesu, geti, ſchlucken, be 
Schlucken (alee, bef. bon Sinbdern, torm 

, fle fic) erfditet haben. 

Zegzeni, séjau, sesu, seti, daff. (Ragnit. 
egier), réjau, réeu, ret, daff. 
egséjimas, o, m. Dab Schlucken. 

, Zegulys, io, m. der Schiuden. 
Zegndju, djau, desu, oti, feguen. Déw; 

, kegnoti, Gott feqnen, Abſchied nehmen. 

ZLegnojis, dtis, fid feguen, fic freuji 

» gen. 

Gegnéne, és, f. ber Segen. 
egnodinu, inau, isu, inti, fegnen lap 


en. 

Zegnodes, berftimmelt aué Zegnoj oder 
Z'egnok Déw's, Gott fegne 28, bef. aad 
bem Effen übliche Bhrafe. 

Atsizegnéju, fid fegnen. 

izegnéju, cinfeguen, einweihenz com 
firmiren, 

izegnojimas, o, m. die Eintwcibung; 
die Confirmation. 

Izegnodinu, ein Rind confirmiren ([aj- 
fen. 

Pérzegnoju, feqnen, ben Segen ertheilen 
Péwe perdegnok, Gott fegne es. 

Persegnojimas, o, m. die Ertheilang ded 
Segené. 

Persizegnéju, fid fegnen, fid fren3> 


en. 
fees Zegter. f. u. Zegmi. 


égzdras und Zégédras, o,m., bef. im Bin. 
Z'égazdrai, grober Sand, Ries, Brand. 


Aud) Zéeadras gefproden. 
Leguira, os, fy Bur degedros, d aff. 
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Ségearinnis, e, granbdig, tefig, aus 
, Ried beftehend. 
— a, daſſ. 
égzdrétas, a, baff. 
dagsaryne, és, f. ein Grandbaufen, 
ein granbiger Wder. 
Hegraryoas, o, m. daff. 
égzdrinyezia, os, f. eine Sandbidfe, 
eine Sanduhr. 
deka, 0, m. ein ABSEfdike, cin Meiner 
Schüler. Qu. ſchrejbt Zekas. 
ékas,,o, m. Blur. Zekai, Erbfen (Qu.). 
eke, Zekke, és, cin,Strumpf, eine Socke 
(Memel). Vol. Zake. 
eksu, Z’ektera findet man gutveiten ftatt 
Z'egsu, Z'egteru. 
Glawdju, Ojau, vsu, oti, betlagen, f. aud) 
unter Z’'@loju. 
Zélawojimas, o, m. dab Beftagen; die Bee 
tritbnig. 
Zeldau, Z'eldinu, f u. Z’elu. 
Belek Déwe, Gott erbarme fic! leider! 
DWéitkis Déwe, daff. 
Paztiék Déwe, daff. 
Z’elmu, Z'elmenys f u. Ze 


la. ; 
D'elnẽrus, aus, m. hort man hie und ba fir 


Z'alnérus. 

Wéeloja, awau, éea, oci, eifern. 
Z’elawimas, o, m. das Eifern, der Eifer. 
Veldtojis, o, m. der Eiferer. 
Z'@lawéju, 6jau. 6su, di, eifern. 
Z'@lawijimas, o, m. da’ Eifern. 

Vela, #élau, délsu, #éiti, griimen, grin 
werden, daher wachſen, bon Krautern, 
Bäumen uv. dgl., auc dbertragen: Barzda, 
Ploukai zela, der Bart wag, die Haare 
wachſen, fpriefen hervor. 

Z'élimas, o, m. dab Griinen, da’ Wad- 
e 


n. 

Z'alas, a, grin, daber aud) bon Früchten. 
von Obdft, — ** ungeitig (Daher vlel⸗ 
leicht die Bedeutung roh, bon Fleiſch, 
Brovt, f o.). 

— ia (oft Z'ales, Z'ale geſprochen), 
d 


afſ. 

Z’alasia, loji, emph. der, die griine. Z'a- 
lesis czetwergas, Grindonnerstag. 

Z'ale, és, f. dab Grin, Pique tm deut- 
ſchen Rartenfpiel. 

Z’alokas, a, griinttd. 

Zalukélis, e, grin, fehr grin. 

Z alugélis, e, daff. 

Z'avybe, és, f. die Griine, das Grin. 

Z’alasas, o, m. Griinfpahn. 

Z'alesas, o, m. daff. 

Z’aldju, ojau wu. awau, osu, Sti, grinen, 

rünwerden; ausſchlagen, ausfdhie- 

el bon Gdumen. Atdis kad kilai 
Zalés, er wird besahlen, tenn die Pfähle 
grin werden, d. h. nie. 

Z’alauju, awau, ausu, auti, daff. 

Z’alinu, inau, isu, inti, grin maden. 

Z‘éidau, dziau, dysa, dyti, und 

Z'éldinu, inau, isu, inti, grunen taffen, 
wachſen taffen, die Wieſen af 

Zeimi, Gen. menio y/mens, der Spri f- 


ting, Schößlinge Ruggid celmenys, 
Rornhatme, die ſchon in dle Hohe gefdof- 
fen find. 

Z'elmeningas, a, Udo. ay, mit Schößlingen 
befegr. Zietmeningay Zéla Zoles, die 
Krdater wachſen üppig 

Zeiwys, wjo, m. cin griner Stamm. 

Zole, és, f. griines’ Kraut, Gras, 
Miefenwuds. Biur. Z'oles, Rrauter, 
Yrgenei, Würze. Banda ant Zolés diti, 
waryti, das Vieh auf die Weide geben, 
treiben, Ant antrés, tréczids gzolés, 
in Dad zweite dritte Jahr, von Vieh. Dwi 
Zoli gawom, wir befamen bon unferm 
Wirthe zwei Sdnitte Gros. Z’old dar- 
zas, ein Blumen oder Kidyengarten. 
Z’olemis perdaryti, twiirgen.  Z’oles 
pro kosoli, eine Urgenei gegen den Hu- 


en. 

Zoléie, 6, f. Dim. daff. ein Krdut- 
hen, Blämchen mit dem Kraut. 

Z'oluze, és, f. Dim. daſſ. 

Z’olinnis, e, Gras, Kraut betreffend. 

Z'olétas, a, graéreidh, frautreidh, dann 
aud) futterhaltig, pon Stroh, Getreide. 

Z'olingas, a, daff. 

Z'olynas. o, m. ein Rafenplak, Grab— 
plag. Z'olyng rowem, tir pflidten uns 
Grines ha at 

Z' olyne, - baff. 

rottanci, ab; m. pl. Heilfrduter, Wire 
gen, Spegereten. 

Z'olininnis, e, bei Sj. = Z'otinnis. 

Z'olinynas, o, m. tin Grabs ober Ras 
fenplag, em Ort, an dem viele Krdu- 
fer wachſen (Sz.). 

Z'olininkas, o, m. cin Gärtner, Kaden: 
givtner; ein Krauthändler. 

Z’otininke, és, f. eine Gartnerin. 

Z'olinéja, éjau, ésu, &ti, weiden, gra- 
fen; ftiden, Bratter- und Siumenmufter 
einnahen; gaubern. 

Zolinéjimas, o, m. baé Grafen; bie. 
Stiderei. 

Zalgirre, és, f. ein Tannenwald; dab 
Dorf Z’algirren bet Labiau. 

Z’algirrei, id, m. pl. da’ Dorf Z'algir— 
ren. 

Z'olzalas, a, graégrdn, grin tie Gras. 

Z’olpinningei, id, m. pl. Weidegetd. 

Z'urkdoles, a, f. pl. Rattenpulver, 
Rattengift. 

Wis'zalas, a, immergrén. 

Apéelu, ringsum grin werhen, begrdinen, 
von Baumen, Wiefen, u. dgl., dann aud) 
allg. bewachſen. Péwos su krumais 
yra apzelusos, die Wiefen find mit 
Stroud bewachſen. Plaukais, plunks- 
nomis apézelti, Haare, Federn befom- 
men. Apzéles, usi, bewachſen, raub, 
bartig. Apzéitas, a, daff. Darzas ap- 
— ein verwachſener, verwilderter Gar⸗ 


Apsélimas, 0, m. das Begriinen, Bee 
fen. 


wa 
Apééhakis, e, m. F. der grofe Mugenbrauen 
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hat, aud, der nidt gut? feben fann, in 
lesterer Bedentung als Scheltwort jge- 
braudht. 

Apzéltkojis, e, rauhfapig. 

Atzelu, auffpriepen, aufwachſen, bon 
fleinen Gewächſen; wieder audfdlagen, 
bon bein Stumpfe eines abgebrodenen 
Baumes. 

Atzélimas, o, m. dab Aubſchießen, Aus- 
ſchlagen. 

Atzélas, o, m. und 

Atzélis, io, m. gemodhnlid) aber 

Atzala, os, f. ein Schoößling, Neben— 
ſchößling, ein fogenanntes Wildreis 
oder Watierreis an Obftbdumen, dab 
der Gartner abſchneidet. 

AtZalas, 0, mit 

Atzaléle, és, f. ) 

Atzalélis, lo, m.) Dim. daſſ. 

Atzeldinu, durd Bflegen cinen vertrocknen⸗ 
den Baum wieder gum Grünen bringen. 

izelu, cingrdnen, dom Sorn. 

* Iszzelu, hervorfpriefen, ausſprießen, 
aufſchleßen, aus dem Boden, aus ei— 
nem GStamme. 

lezzeldinu, hervorſprießen Laffen, here 
vortreiben, von der Erde gefagt. 

Pageldinu, grünen laffen, hegen, die 
Wiefen. 

Pazaloju, grünen, grén werden. 

Pragelu, aufgeben, hervorfpriefen. 

Prazaloju, grin werden. 

Prizela, zuwachſen; boligrénen. Pé- 
wos prizela, die Wieſen griinen voll. 
Suzelu, gujammenwadfen; mit Unfraut 
bewadfen, bermildern, bom Garten 

und Ader. 

Uzzelu, in die Höhe wadfen; vere 
wadien. Rutos uzzlle kélg, der 
Weg ift mit Rauten bewachſen. 

Zelwa, os, f. dab Rirdhdorf Salau, aud 
Zalwa. , 

Z’elwys, wjo, m. f. wu. Z eli. 

Z'éma, 6s, f. der Winter. Zema béegt, 
gaiszta, der Winter geht ab. - Z’éma 
wasara, im Winter und im Commer. 
Dwéju, triju zémad, zwei- dreijährig, v. 
Vie 


Zéméle, és, f. Dim. daſſ. 

Zémuze, és, f. Dim. daff. 

Zémys, mjo, m. ter Rords oder Rord- 
oftind, der den Winter bringt. Plur. 
Zémjei, der Rorden, die Nordländer. 
Z’emji zéme, daſſ. Isz zémjd, von 
Norden her. 

Z'éemélis, to, m. Dim. daff. 

Z'eminnis, e, Winterlid; noͤrdlich, den 
Norden betreffend. Z’éeminne kiaule, 
zasis, ein Schwein, cine Gand, die den 
Winter über gehalten werden. Z’éminnis 
wéjas, der Nordwind 

Z'emiszkas, a, winterlid), winterhaft. 

Zemoju, awau, 6su, éti, iberwintern, 
ben Winter gubringen. 

Zémauju, awau, ausu, auti. daff. 

Zéemaw6ju, djau, su, si, daff. 


Zemgilis, io, m. dad [Minterlages, 
Winterquartier (Sj.). —E 

Zémguitas, o, m. daſſ. (Sz. ). 

Z'emkintys, e, twas den Winter hindurd 
dauert, 4. B. Z'émkintys obolys, wm 
Winterapfel. 

Z’émmittis, e, ein Stid Vieh, bas eiac 
Winter durchgefüttert ift, daber cinj Agric. 

Z'empatys, tés, m. der Gott der Winde 

Z’emospirgis, io, m. eine von der Six 
herribrende Baumſpalte. 

Pus'zemys, mjo, m. Winters Halfie, der 
Tag Pauli Betehrung, der 25. Januar. 

Pussauzémys, mjo, m. daſſ. 

Perzemoju, durdwintern, ibermie 
tern, den Minter iber dauern. 

Perzémauju, daff. 

Perzémawéju, daff. 


Z'émbarys, Z'émberys ſ. u. Z'éme. 
Z'embionas, o, m. cin Freiherr, Barer. 
Z’embu, béjau, bésu, béti, feimen. 


Suzembu, daſſ., von einem ganjen 
Jawai suzemba, das Getreide keimt 


Zemezugas, o, m. cine Perle, ein Edel 


ftein; cin Kraut, Aderwinde, Waite 

blume, Convolvulus arvensis (Ragnit). 
Z’emczuga, ds, f. daff. 
Z’emezuginnis, e, Perlen betreffend. 
Z'emezugininkas, o, m. ein Juweller. 


Zéemezus, Z'emezininkas, ſ. Z emsztus 
Z'éme, és, f. die Erde, da’ Land, der 


Boden, das Erdreich. Ame zémées, 
auf der Erde, auf dem Boden, auc, asi 
Erden. Po zémeé, unter der Erde, im 
Grabe. Taw wissi darbai pré zémés, 
alle deine Arbeiten find nabe dem Fuh: 
boden, du bift fiein, darfit Did nicht bit 
fen. Z'émés budas, Londedjitte. Z’é- 
més pinnigai, @rundfteuer. 

Zeméle, és, f/f. 

Zemuze, és, F. Dim. daſſ. 

Z'emuzéle, és, F. 

Z'émas, a, wad auf der Erde, am Boder 
ift, Daher niedrig, unten befindiig. 
Z’émg tworg wissos oszkos kopi- 
nj’, uber einen niedrigen Zaun freiges 
alle Ziegen. Uneigentüch gebraudt it 
Z'émas balsas, eine tiefe Stimme. 

Z'émay, Adv. unten, auf dem Boder. 

Z'emasis, moji, emph. der nie drige. 

Z'emésnis, e, Comp. niedriger, tlefer. 

“Z'émjaus, Adv. niedriger, tiefers mei: 
ter unten, bet Gerweifungen ia einen 
Bude. 


Z'émjau, Wdv. daff. (3'em.). 

Z’emjausas, a, Supl. der niedrigfte; der 
unterthdnigfte. 

Zemyn, herunter,bernieder, abmarts, 
nad) der Erde hin. Z'emyn eiti, hinab 
gehen, herabfommen; tiefer, niedriger werden 

Zemynuy, Adv. daff. 

Zemynlinkay, daff. 

Z'emybe, és,f. die Riedrigteits die Ur 
terthdnigfeit, Demuth. 


Z'emummas, o, m. dad Tiefe, Riedrig: 


bie Rie derung. 
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Z/émimas, 0, m, ber untere Theil des Weiber: 
hembdeS = At&zémhai, f. u.; der obere 
feinere Theil heift Auksztimas. 

Z'emaitis, czio, m. eig. cin Rie derunger, 
im Gebrauche aber feftftehende Bezeich⸗ 
nung cine’ Betvohners von Ruffifch - Lite 
tauen, weil dieſes niebdriger gelegen iff, 
alé Preußiſch⸗Littauen. (Vgi. Kalninnis). 
Plur. Z’emaiezei, die 3’ emaiten, aud 
das Land Z'emaiten, Samogitien. 
Z’emaiczid ezeras, der Femaitenteid, 
eine Vertiefung im Felbe zwiſchen Lepalo⸗ 
fen und Rtlapinnen, Kreiſes Ragnit. 

Z’emaite, és, f. eine 3’emaitin. 

Z’emaitiszkas, a, z'emaitiſch. 

Z’éminu, inau, isu, inti, erniedrigen. 

Z'éminnis, e, bas Land, die Erde betrefs 
fend. Zeminne kregzde, die Erd— 
ſchwalbe, Uferſchwalbe. Z'eminnis wéjas, 
bei den Haffdiffern, der Oftrvind, der bom 
Lande herfommt. 

— a, erdreich, erdhaltig, voller 

rde 


Z’emiszkas, a, ir diſch. 

Z'emyna und Z’émina, 68, F. die heid⸗ 
nifhe Erdgöttin. Po zemyna palindo, 
er ift ſchon unter der Erde, ift begraben. 

Z’emyne, és, f. daff. 

Z'emynéle, és, f. Dim. daff Z'emynéle 
zédékle, pakylék musd ranka darbus, 
blithenbringende Erdgoöttin, fegne un: 
ferer Hände Werle, eine Formel beim 
Biertrinfen, wobei etwas Bier anf die 
Erde gegoffen wird. 

Bémpati, czids, F. daff. 

Z'émberys, io, m. (ber Erbbeftreuer), der 
heidnifhe Erdgott, dem jahriid) um die 
Oftergeit drei Hande voll von jeder Saat, 
drei Biffen von jeder Speife, und ein 
weißes Tud) geweiht wurden; bie Spei- 
fen frafen bie Hunde, das Getreide wurde 
auégefaet, und bon ber Ernte deffelben 
ein Bier gebraut, welded an dem Fefte 
dieſes Gottes getrunten wurde und Z’em- 
berinnis alus hieß. 

“Z'émbarys, io, m. daff. 

Z'emberinnis, e, den 3’embarhé betreffend. 
Z’emberinnis alus, f. u. Z'émberys. 

Zemonys, io, m. ein 2andémann. 

Z’émininkas, o, m. daff. 

Z'émkas, o, m. daff. (Bd. Qu). 

Z’émkis, io, m. daff. 

Z'émkus, aus, m. daff..(Sd. Qu.). 

Z’émiionis, és, m. dbaff. (Bd. Qu.). 

Z'émgullys, e, auf der Erde, am Boden 
Hegend. Z'emgullys médis, Lagerhols, 
bas im Walde verfault. Z'emgulli wai- 
sus, Lagerobft. 

Z’emlindis, dzio, m., Plur. Z'emlindéi 
und Z’emlindzéi, die Bruce, eine große 
fife Riibengattung (um Ragnit unbee 
fannt). 

Z’emiga, ds, f. die rothe Erdbeere, Fra- 
goria vesca. 

Zemige, és, f. daff. 

Z'emigéle, és, f. Dim. daff. 


Zemwarpjeis stégti, ein Dad) mit Stroh 
fo beden, daß die Aehrenenden nad uns 
ten hängen S Uddengti. 

Z’émiéura, Os, m. f. der bon unten auf. 
fieht. 

Z'emzurys, e, m. f. daſſ. 

Swétzémis, e, m. f. ein Ausl ander. 

Swétimzémis, e, m. F. daff. 

Wenzémis, mjo, m. ein 2andémann. 

Atzémkai, 0, m.-daé Unterhemde der 
Weiber d. h. der untere gröbere Theil deb 
Hemdes, an den oben dad feinere Bruft- 
ftud angeftedt wird. Was oben unter 
Adzamkai, Odzemkai, rie dieſes Wort 
aud) gefdrieben wird, gefagt ift, ift bler« 
nad) gu bverbeffern. : 

Nuzéminyu, erniedrigen, herab driiden. 

Nuzeminnimas, o, m. die Erniedri- 


qung. 

Nusizémiou, fic erniedrigens fid 
biden, fid) fenfen, in phyſiſcher Bes 
beutung. 

Pazémie, e, unterirdifd (S4.). 

Pazéminu, erniedrigen; demüthlgen. 

Pazeminnimas, o, m. Erniedrigung, 
Demiuthigung. 

Pasizéminu, fid) bemithigen. Pasigze- 
mings, anti, emp). Pasizeminasis, 
nojl, demiithig. 

Pasizeminnimas, 0, m. Demuth. 


Z'émsztus, aus m. Samifdgares Qeder, Cor⸗ 


du an. 
Z’@mezczus, aus, m. daſſ. 
Z'ẽmezus, aus, m. ) 
Zéemszus, aus, m. ) daff. ungenau. 
— e, bon ſolchem Leder berei⸗ 
et. 
Z'émeztininkas, o, m. cin Weißgerber. 
Z’emszezininkas, o, m. daff. 
Z'émszininkas, o, m. daff., ungenau. 


Zengiu, gti, ſ. Z'ingiu. 
Hénijis, ijaus, isis, itis, freten, eine 


Brant fuchen, heirathen wollen. 

Z'énitas, 0, m. einer, der gefrelt hat, bas 
her contr. 

Z'éntas, o, m. ber Eidam, der Sdhwies 
gerfohn; wohnt diefer im Hauſe der 
Schwiegereltern, fo wird er auc wohl 
bon ben Briidern feiner Frau Z’éntas ges 
nannt; vgl. das dhnlide Verhältniß uns 
ter Marti. Z’enta imti ant dukters, 


einen Schwiegerſohn nehmen. 
Z'entélis, io, m. 
Dim. daff. 


Z'entytis, ezio, m. 

Z’'entuzis, io, m. 

Zéntine, és, f. die im Hauſe verhetrathete 
Todter, die Frau bed Z’éntas. 

Apsizéniju, iu, fid) perheirathen. 


Z'énklas, o, m. (wahrfcheinlich fir Z’'inktas, 


wie aud) Sj. fchreibt, von Z'inau) ein 
Seiden, ein Kennzeichen, ein Merk— 
mai; eine Qegitimation, eine Paß— 
farte; nad) Sj. ein Bild, eine Statue, 
desgl. cin Wunder, ein Wunderzel—⸗ 


den. 
Zenkiélis, io, m. Dim. daff. 
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Pevkjukkis, io, m. Dim. dbaff. 

Zeukiingas, a, be zeichnet, mit einem 3ei- 
chen verſehen; nad Sy. wunderbar. 

Z’énkiinu, inae,_ isu, loti, bezeichnen; 
Deuten; nad) Sz. dab Zeichen ded Kreu— 
zes maden, Walgykies zénklinti, die 
Speifen feqnen fe 

Z — e,m tn Beidendeuter 
(S5.). 

Z'enkiadaryste, és, f. bie Zeidendeu- 
tetunſt (S3.). 

Zenkladeja, és, m. f. ein Beidendeu- 
ter (S3.). 

Z'enkianeszis, io, m. der Fahnentriger. 

— i, unbezeichnet, unfennt- 
l 

Apzeénklinu, bezeichnen. 

Apzenklinnimas, o, m. die Bezeich— 
nung; bie Bedeutung, Vorbedeu— 
tung bon etivad Sutiinftigem. 

Apzenklitinay, Adv. bildnifrocife (MR. M.). 

Apsizénklinu, fic) bezeichnen z. B. mit 
dem Zetden des Krenges. 

izénklinu, an zeichnen. 

Iszzénklinu, etwas nad einem Modell 
formen (S}.). 

Iszzenkiinnimas, o, m. dab Formen; die 
eee isang (Sj.). 

Nuzénklinu, a seidnen, nad seidnen. 

Nuzenkilinuimas, o, m. cine Nachzelch⸗ 
nung, cin Mbrig. 

Pazénklis, io, m. cin Merkmal, ein 
Reichen; eine Spur, ein B orbote; ein 
Mo dell. 

Pazénklas, o, m. daff. 

Pazenkius, i, fenntlid, bezeichnet. 
Pagenklinu, andeuten, aufzeichnen, 
borgeidnen, einen Entwurf maden. 
Pazenklinnimas, o, m, die Andeutung, 

der Entwurf. 

Suzénklinu, zuſammen aufgeidnen. 

Z'éntas, o, m. f, u. Z'énijus, 

Zente, és, f. andere Uusfprade fir Gente 
j. d. 

Zépsau, djau, osu, oti, ftarr hinfehen 
nad etwas, gloken, gudea. Kam tu 
Zepsai, wonnd guckſt bu? Pro skyle 
Zepsoui, aud dem Lode Hheraus gucken. 

Z érgiu, gieu, geu, gti, aubfdreiten, die 
Beine weit fortiegen; auffteigen auf cin 
Pferd. 

Zergius, gtis, fic) mit ausgeſpreizten Bei- 
nen gegen etwas ftammen, fic an- 
—— en z. B. um ehwas gu ziehen. 

Zergkités, ftrengt euch an, ſtaͤmmt euch! 


Iazéérgiv, darũber hinauo ſchreiten. 

Issizérgiu, bie Beine ausfpreigen. Issi- 
—— gul, er Hegt mit ausgeſpreizten 

einen 

Nugérgiu, "pero fareiten 

— hinüberſchreiten, durd 
ſchreit 

Uzéérgiu, "sinautiardiak, mit au 
fpreigten Beinen hinauffteigen, 4. 
auf ein ungeſatteltes Pferd. 


Z'erpju, pjau, psu, pti, gliben. 


Zerpid und Z’erpléju, @jau, ésu, éti 
daſſ. Zerplenti gélezis, gliibende 
Eiſen. Z'erplenezios anglys, gliihent: 
Kohlen. 

Z'erpldju, djau, dsu, oti, daſſ. Kaka- 
lys Zerplo)j', der Ofen glüht. 


Z'ertas, o, m. cin Spa, cin S chery. 


Z’ 


ni 


Zarginéju, Gjau, esu, &ti, weite Schritte | 


thun, einher ſchreiten. 
Z'ergidju, djau, dsu, sti, daſſ. 
Z'irgloju, ojau osu, oti, daff. 
Apzergiu, befdreiten; mit den Beinen 
umfpannen, 3. B. ein ungelattelted 
Pferd, indem man fic) darauf fest. 
Apgargomis joti, ohne Sattel reiten (S3.). 
Apzargey, Mov wabrideintid) daſſ.z nad 
- jo e6 heifen, eines um das ans 
ere. 


Z’ertawoju, ojau, osu, oti, [hergen. 

éru, Zerian , zéeresu, zérti, fharren 
fragen im Ganbe, in der Erbe, wie die 
Hiner; in dea Kohlen, in dem Feuer 
fharren, damit e6 beffer brenne, daber 
ſchüren. 

Zarstau, scziau, stysu, styti, fdarrer, 
ſchüren. Po knygas daretyti, in ei: 
nem Buche biattern. 

Apzéru, beſcharren, Derfdarren. Z'émé 
apzérti, mit Erde befdarren. 

Apzarstau, daſſ. 

Atzéru, wieder aufidarren; das Feuer 
wieder auffdhuren, 

Atzarstau, da ff. 

izarstau, hineinfdarren, a. B. Robles 
in den Ofen, daber ftart einbeigen. 

Iszzéru, audfdarren, auéfragen aus 
ber Grde. 

Nuzéru, abfdarren. 

NuZarstau, daff. 

Prizéru, dazu ſcharren, dad Feuer an: 
ſchüren. 

Prizarstau, daff. 

su-éru, zuſammenſcharren g GB. Geld. 

Uzzéru, jufdhatren, perf@arren. 

éru, réjau, résu, reti, gliben, babe: 
auch gidnjen, mie giubende Kohlen 
fdhimmern, gleifen, Zéris, inti, gid 
hend, fenrig, gleifend. 

Z'orau, rojau, rosu, roti, daff. (Qu.). 

Z' aroju, ojau, osu, oti, dafj. (Bd. Qu.). 

Z'arija, Os, f. cine glühende Roble (is 
der Bibel u. Femos Die Feuerneite, 
cine Gartenblume (Ragnit). Plur. Z'a- 
rijos, ein Haufen gliibender Kohten, dic 
Glut auf dem Heerde, im_Ofen. 

Z'arijas, anti, glibend, gidagend. 

Z'arijes, enti, daff, 

Z'arijinnis, e, gliibenden Fohlen abntid, 
diefeiben betreffend (S3.). 

Pazaras, o, m cin gleifender Schein, 
Wiederfdhein am Himmel, ber dem 
Tagebanbruche vorangeht und der Abend⸗ 
rothe foigt. 

Paozara, 6s, f. daff. 

Pazora, 6s, f. bal (Stagnit). 

Pazoras, 0, m. daſſ. 
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2'éstis, bs, f. nebſt Derivaten = Z'dstis. 

Zewe,,és, die äußere Rinde des Baumes, 
befonders der Tanne; dle Saale der 
Kartoffel, des Apfets. 

Z’éwele, és, F. 

Zewutte, és, f. 

Zewnttéle, os, f. 

Z'éwẽtas, a, mit ciner Rinde bedectt. 

“'ezdra, Z'czdras, rictiger Z’egzdras, ſ. d. 

Z’eidziu, zeidziau, Zeisu, Zelsti, ver wun— 
den, verletzen; beleidigen. Tai man 
zeidzia, dad iff mir ſchadlich. 

Z'eidimas, o, m. 0X6 Verwunden, die 
Verwundung. 

Z'ainda, os, f. cine Wunde, cin Scha— 
den. 

ZB’ aizdas, o, m. daff. 

Z'eidzilis, zeistis, fic) verletzen; wo 
anftofen, ftolpern (S.). 

Izeidziu, Schaden thun, verletzen, 
berwunden; beletdigen. Neizeistas, 
a, unverfehrt, unvericht. Neizeidzigs, 
anti, unſchädlich. 

igeidimas, o, m. die Befdhadigung, 
Weriekungs die Belcidigung. 

téaizda, 6s, f. dic Verletzung, der Scha— 
Den. 

Neizaizvda, 6s, f. Unverſehrtheit. 

izaizdus, i, ſchädlich, verderbllch. 

izeistojis, o, m. der Beleidiger. 

Izeistinay, Adv. zum Schaden. 

isizeidziu, fid) verletzen, ſich Schaden 
thun. 

Pakeidziu, verletzen, verwunden, ver— 
tenfen; beteidlgen. Pazeisti ka 
ranka, Hand an Jemand legen. Sazine 
pazeisti, daé Geiviffen veriejen. Ne- 
pazeistas, a, unverfehrt, matellos. 

Pazeidimas, o, m. die Berichung, die 
Beleidigung. 

Padzaizda, 6s, f. die Wunde, die Ber- 
lehung. 

Pagaizxdéle, és, f. Dim. daff. 

Pazeistinay, Adv. verieklid), beleidi- 
gend. 

Pazeizdinu, verwabhriofen. 

Pasizeidziu, fid) verletzen, ſich ver 
wunden, fid ſtoßen, ſich verbreden 
beim Heben, ſich Schaden thun durch 
haſtiges Trinken in erhitztem Zuſtande, 
u w 


Dim. daſſ. 


Suzeidain, berleken, verwunden. 

Suzeidimas, 0, m, die Verletzung. 

— és, f. alte Schreibart fur Z’éme, 
Dd 


Zibokie, és, f. eine blaue Wiefenblume, 

Wugentroft, Euphrasia officinalis. 

Z'ibu, béjau, bésu, béti, glangen, ſchim— 
mern, leuctens von der Sonne, fd ei- 
nen. Z'ibas, anti, blanf, glangend. 

Zibéjimas, o, m bas Glänzen, der 
Glanz. 

Z ibinu, inau, isu, inti, Einem leuchten. 
Saule zibin’, Die Sonne jcheint, teudptet. 

Ziburoju, ojau, osu, oti, fladern, von 
ber unftiten Flamme. 


RNeffelmann, Litt, Ler, 





Ziburys, io-, m. cin flanged gefpaltencs 
Stiidden Tannenholz, da6 gum Anzünden 
deb Kiidyenfeuers, auc) wohl flatt des Lichtes 
als Leuchte gebraucht wird. Su Ztbureis, 
qeqen bend, um die Zeit, wann man die 
Tannenlichte anzündet. (Ragnit, Tüſit). 

Zibintis, czio, mw. daſſ. Glagnit) 

— és, F. der Schornſtein (Bd. 

u). 

Zibintuwe, és, f. der Leuchter. 

Zibintuwis, wjo, m. daſſ. 

Z'ibnyczia, 6s, f. die Leuchte, die Qa- 
terne. 

Z'ibnyese, és, f. daff. 

Zibutte, és, f., im Blur. Z'ibattes, Flit⸗ 
tern an der Kaspine (f. d.); auch cine 
tnifternde gelbe Biume, vielleicht Stroh- 
blume, Elichrysum oder Xeranthemam, 

#ibuttis, czio, m., Pur. Zibuczei, daff. . 

Ziebju, bjau, bsu, bti, lendten, als 
Simpl. nidt gebränchlich. a 

Z'aibas, o, m., ge. im Blur. Z’aibat, 
der Blitz. Perkuno Zaiba-, der Brig: 
ftrabl. Z'aibus meta, es blitzt. 

Z'aibdja, awd, os, oti, blitzen. 

Zaibauja, awd, aus, aati, daſſ. 

Z'aibawimas, o, m. dad Bliken. 

Z'aibaréju, awau, osu, 6ui, ſchimmern. 

Paklyd'ziburys, io, m. cin Irrwiſch. 

Apzibinu, beleudten. 

Apzébju, crieudten, beſtrahlen. 

Iszzibinu, Ginem hbinaudéleudten. 

Pagibinu, Einem vorleudten. 

Parzibinu,heimleudten 

Prazibd, aufleudten,erglangen, 

Prizébju, fehen fonnen, Déwe duk 
prizebti, @ott erbalte mir mein Beficht. 
Ne prizébti, nicht wohl ſehen, ein ſchwa⸗ 
ches Geſicht haben. 

Usaebju, cin Zimmer erleuchten, Licht 
anatinden. 

Uzzebimas, 0, m. dab Anjiinden deb 
Lichtes. 


Fyczijn, ijau, isu, iti, leihen, borgen, 


ſowohl Semandem, kam, alé bon Jemand, 
isz ko. 

Z' yezijimas, o,m. dab Leihen, das Bors 
gen. 

Z'yezytojis, o, m. ein Borger, Dare 
Lehner. . 

Zyezkas, o, m, die Zinfen, der Gee 
inn. 

Apzyczija, borgen. 

Iszzyeviju, auéleiben, auf Zinjen geben, 

Iszzyezijimas, o, m. dab Ausleihen. 

Nugyeziju, Einem etwas abborgen. 

Nuzyezijimas, 0, m. das Abborgen. 

Pazyoziju, lethen, borgen, kam, an 
Yemand, isz ko, bon Yemand. 

Pazyczijimas, 0, m. dad Leihen. 

Pazytkas, o, m. die Zinfen, der Gee 
winn. 

Pazyezkas, o, m. daff. 

Pazyczka, os, f. daff. 

Pasizycziju, fid) etwas leihen. 

Suzycziju, gufammenteiben. 


35 


546 


Uzzytkas, o, m. ber Wuder, bie Zin- 


fen. 
Uszzycezkas, o, m. daff. 
Ussyczka, 6s, vA daſſ 
Z’ycziju, ijau, isu, iti, — ———— wohl⸗ 
wollen (Jem.). 
Z’yczijimas, o, m. Wohlwollen, Ge— 
neigtheit. 
Z'ydas, o, m. cin Jude. 
ydélka, ds, f. eine Jüdin. 
Ziydyste, és, Ff. das Jubenthum. 
Z'ydiszkas, a, Udb. ay, judifd. 
Z’ydawa, dbs, f. dab jubdifdye Gand. 
Z'ydmi, feltener Z ydu, Z’ydziu, déjau, désu, 
déti, blühen. Z'ydis, inti, blůhend. 
Paczoj’ zydenczo)’ jaunystẽj', in blü— 
hendfter Jugend. 
Z’ydéjimas, o, m. das Bliben. 


Prasylu, Pragilstu, grau werden. Pra- 
Zilles, usi, greifig. 
Suzylu, Suzilstu, gang grau werden. 
Ziloju, ojau und awau, osu, oti, biefen, 
biffen, bom Rindvieh, welded von un- 
mafiger Hike oder von Bremien gepeinigt 
mit hodaufgehobenen Schwänzen wild 


umberiduft. Galwijal ziloja oder ztlo- 
dami bég, bad Bieh biefet. Man ſpricht 
aud) Ziloja. 


Z' ilojimas, o, m. bab Biefen. 
Zilawa, os, f. daff. 
Wilpstu, pau, psu, pti, dunfel, 
werden, bom Auge, gewoͤhnuch 
Apzilpstu, daſſ. Mano akys apziipo, 
meine Mugen find tribe. 
Z'ilteloju, oti, ſchreiben R. und M. fir Szil- 
teloju, f. u. Szylu. 


trabe 


Z'edas, o, m. cine Blithe; die monatliche Z'ilwittis, ezio, m. die Korbweide, Ufer— 


Reinigung. ber Frauen. Balti zéedai, ber 
weife Flug der Frauen. 

Zedélis, io, m. 

Zdatis, czio, m. 

“wedikas, 0, m. 

Z'eduzis, io, m. 

Weduzélis, io, m. 

Zédinnis, e, Bitithen betreffend. 

Z'édingas, a, blithenreid. 

Zédu, déjau, désu, déci, blũhen (Fem.). 

Zedckle, és, f. die Blithenfpenderin, 
Beiname der Z'émyna. 

Z'edckiéle, és, f. Dim. daff. 

Piktzédis, dzio, m. eine hoble, unfrudt- 
bare Biiithe. 

Piid'zédis, dzio, m. eine Topfblithe. 

Iszzydmi, auébliben, gu Ende blühen. 

Nuzydmi, abblühen 

Pérzydmi, —— die Bluͤthezeit 
überdauern. 

Prazydmi, aufblühen. (Bei R. 42. M. 
56. im Do. iff auéblihen, Prazystu, 
wohl cin doppelter —— 

Z'ydole, és, f. die Brandung, dab Zu— 
ridprallen der Wellen bom Ufer oder 
pom Sdiffes aud) bie brandende Welle 
ſelbſt. (3nfe). 

— io, m. eine Kohl⸗ ober Rüben— 


—— 6s, F. cin Milchtopf. 
Ziduikas, o, m. daſſ. 
Z'igis, dewöhnuch aber faͤlſchlich Z'ygis ge⸗ 
ſchrieben, ſ. u. Z'ingiu. 
Z'yle, és, f. richtiger Zyle, ſ. d. 
Z’illas, a, grau, von den Haaren eines Grei- 
fe6, bon ungebleichter Leinewand. 
Z'illis, io, m. cin Greis, cin Graufopf. 
Zille, és, f. cine Greifin. 
Zillokas, a, ins Graue fpielend, giemlid 
au. 
Z illummas, 0, m. bie Graue, dad Graue. 
Zillybe, és, f. die Graue, die graue 
Farbe. 
Z'ylu und Zilstu, zillau, zileu, Zilti, 
oe werden. 
— begrauen, ein wenig grau wer⸗ 


‘ 


Dim. eine Blithe, 
ein Blümchen. 


weibde, Salix viminalis, die ihrer grofen 
Geſchmeidigkeit wegen vielfad) gu Korbge- 
flechten benugt wird. Blur. Z'iwiczei 
heifen aud die cingeinen gum Fechten 
benukten Meijer. Bei Inſe Zilwittis 
geſprochen. 

Z'yme, és, f. cin Seiden, cin Kenn— 
zeichen, cin Charakter; cine Spur, 
eine Narbe; ein Sariftgciden, eine 
Siffer. Grabo ' —— cin Grabmal. 
Z'yme daryti, begeidnen, mit einem Zei— 
chen verjeben. 

Z’yméle, éa, f. Dim. daff. 

Z'ymuze, és, f. Dim. baff. 

Z'ymu, éjau, ésu, éti, bezeichnen, ein 
Zeichen machen. Z’yméetas, a, bezeichnet, 
mit einem Zeichen verſehen. 

Z'yméjimas, o, m. die Bezeichnung. 

“’ymetinay, Wdb. auddrid lid. 

Z'ymus, i, Add. mjey, bezeichnet, daber 
auegezeichnet, vorzůglich. 

Z’yminu, inau, isu, inti, bezeichnen, 
— — init einem Zeichen verſehen. 

a anti, bezeichnend, carafteri- 


— ijau, isu, iti, daſſ. 

Z'yminus, intis, ſich bezeichnen; ſich 
fennen lernen, Bekanntſchaft mit ein— 
ander machen. 

Z'ymijis, itis, daſſ. 

Apsizymiju, cine Perſon berfennen, fic 
mit ciner anbdern berwedfein (Tilfit). 
Apsizymauju, awau, ausu, auti, daſſ. 
(ebenbd.). : 
izymu, éti, cin Zeichen cine oder auforuden 

ober einbrennen; brandmarten. 

izyminu, daſſ. 

izyméjimas, o, m. bie Bezeichnung, 
Brandmarfung. 

izy minnimas, o, m. daſſ. 

isizymiju, fid) etwas einprdgen; Be— 
tanntſchaft machen. 

Iszzymu, ti, audpragen, abbilden, 
na dbilden. 

Iszzyminu, daſſ. 

Iszéyméjimas, o, m. die Auspridjgung, 
Darftellung, dad Gepräge, das Bild. 
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Iszzyminnimas, 0, m. daff. 

Iszzymétinas, a, nadahmbar. 

Pazymu, éti, begeidnen, zeichnen. 

Pazyméjimas, o, m. die Begeidnung. 

Pazymus, I, bezeichnet, fenntlid. Menu 
jau pazymus, der Mond ift ſchon gu 
erfennen, nad bem Reumonde. Nerv’ pa- 
zymu, es ift nidt fenntlich, nidt ere 
fennbar. 

Pazymis, mjo, m. cin Mterfmal, ein 
Kenngeiden. 

Prazymu, éti, 
ftimmen. 

Uzzymu, Gti, bezeichnen, begrengen, 
befdranten. Uzzyméta wéta, die 
Sdrante. 

Uzzyméjimas, 0, m. die Begrengung. 
Zin, Wdo. in der agtveifelnden Frage, viel- 
„leicht (Bd.). 

Zinau, nöjau, nésu, noti, wiſſen, fennen. 
Kas zino, Kas zin, wer weiß? wird 
aud contr. in Kagin’, Kazi, befonbderé 
bor einem zweiten Fragepronomen oder 
Ubverbium, Kazikas, Kaszkas (ſ. d.) 
wer weiß wer? Nezinoté nezindjau, 
id) habe es feinediveged gewußt. Man 
ne zinant, ohne mein Wiſſen. Ar Zina 
ne, meinft bu nicht, zweifelſt bu? Eik, 
moki Zodi, zinai kéla, geh, du ber- 
feof bie Sprade und fennft den Weg. 

ino ji szaltos dénos (magilos, hé— 
dos), daé Unglück fennt ihn, wird ihn gu 
finden wiſſen. Zings, anti, wiſſend, fun- 

, dig, erfahren. 

Zinaus, otis, fic) wiffen; fid verfte- 
hen auf etwas oper mit Jemand; fid 
bewuft fein. Zinokis, tiffe , dich, 
thue was bu willft; ebenfo Blur. Zino- 
kités und 3te Beri. Tesizina. Tesizin' 
Pon's Déw’'s, Gott walte, made e6 nad 
feiner Welsheit, unepler Auosdruc fiir 
Déw's te waldo. Zinotis su kom’, 
fic) mit Jemand wiffen, ein Verſtändniß 
mit ibm haben. Nesizinau, ſich nicht 
bewußt fein. Néko ne zinaus, id bin 
mir nidté bewußt. 

Zinamas, a, befannt, offenfundig; 

, bewahrt; wiffentlid, bemuft. 
Zinomas, a, daff. Comp. Z'inomésnis, 

e, befannter. Superl. Z'inomjausas, a. 

Z'indjimas, o, m. dab Wiffen. 

Nezinojimas, o, m. die Unwiffenbeit, 
Unfunbde. 

Yedginotinay, Adb. unflar, unfider. 

Zine, és, f. bab Wiſſen, Kennen, Bee 
touftfein, die Bekanntſchaft mit et- 
was; bie Wiſſenſchaft. Su zine, mit 
— — mit Wiſſen und Willen. 

ine düti, daryti, atneszti, angeigen, 

, ju wiffen thun, Kunde geben. 

Zina, 6s, f. daſſ. Be zinds, unbewußt, 
unbverfehen§. Be mano Zinds, ohne mein 
Wiffen. Zinomis, mit Bewußtſein, mit 
MAbficht; offen, unverftectt. 

Neziné, és, f. das Ridtwiffen, die 
Unwiſſenheit. Isz negzind, ohne mein 


borgeidnen; vorbe— 


. Biffen, unberſehens, unborſätzlich, aber 
aud, ohne daß man bon mir weiß, beim- 
lid), hinterrids. set, Me 

Nedina, 6s, f. daſſ. Nezinomis = Isz 
nezini. 

Z'yne, és, f. die Here, ſ. an ihrem Orte. 
Z'inklas, o, m.ibaé Ertktennungbzeichen, 
gew. Z’énklas, f. d. an feiner Stelle. 
Z’inodinu, inau, isu, inti, wiffen haſ— 

fen, gu erfennen geben. 

Z'indnas, o, m. ein Wiffender, darum 
Wiffender, der Wiffenfchaft bon etwas hat 
(fo R. M. im DL. unter Wiffen; im 
LD. haben beide Zinkanas, was wohl 
Drucfehler ift). 

Z'inine, és, f. cine Wiifende, darum 
AWiffende. 

Wis'zings, anti, allmiffend. 

Wis'dinojimas, o, m. UAllwiffenheit. 

Dasizinau und zindju, fid erfundigen, 
forfdhen nad etivas. 

Dasizinojimas, o, m. dab Forfden. 

Dasizinotojis, o, m. der Forfder, 
Kundſchafter. 

Dasizinodinéju, éjau, ésu, öti, ſorſchen, 
nadforfden, erforfden. 

Dasizinodinéjimas, o, m. die Nachfor— 
ſchung. 

Dasizinodinétojis, o, m. ber Nachfor— 
ſcher. 

Iszdasizinau, oti, aubforſchen, aub— 
fragen. 

Pazistu, Zinau, zjsu, zisti und Zinti, 
fenneu, erfennen, einfeben. Pazinti 
ka ant kalbds, Einen an feiner Sprache 
erfennen. Sotus älkang ne pazist, der 
Satte weif nicht, wie dem Hungrigen gu 
Muthe iſt. Daug angd pagistas, cin 
Erzdieb. Pazistu wird fodann wie ein 
neues Simpler behandelt und mit anderen 
Prapofitionen berbunbden. 

Pazinnimas, o, m. dab Erfennen. Déel 
pazinnimo, um ju erfennen, 

Nepazinnimas, o,m. die Berleugnung. 

Pazintis, tés, f. und ezio, m. die Er- 
tenntniß. die Befanntfdafts die 
— das Kennzeichen, das Merk— 
mal. 


Pazintinas, a, Adb. ay, fenntlid. 

PaZintojis, o, m. der Kenner. 

PaZistamas, a, befannt; alé Subſt. ein 
Befannter, ein Freund. 

Pazistimai, u, m. pl. Gaukelwert (?Bd.). 

Apsipazistu, ſich gegenfeitig erfennen, 
aud, mit einander befannt werden, 
Befanntfdaft antniipfen. 

Iszpazistu, erfennen; abmerfen, ent— 
nehmen;im 3’em. aud) bekenen, beich— 
ten. Neiszpazista, leugnen. 

Iszpazinnimas, o, m. die Erfenntniff; 
im 3’em. dab Befenntnif, die Beidte, 
aud allg. die Ausfage. 

Iszpazintojis, o, m. (3’em.) der Bee 
fenner. 

Issipazistu, in BL. befennen, geftehen, 
beidten. 
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Issipadzinoimas, o, m. bab Betenninis, 
4. B gréka, der Sünden. 

Prisipazistu, fich befennen au etivad. 

Susipazistu, fid) erfennen, Befannt: 
fdhaft machen mit einander. 

Susipazinnimas, o, m. Bekanntſchaft. 

Pasizisiu , fid) fennen, mit einander be- 
fannt fein. 

Pasizinnimas, o, m. Bekanntſchaft. 

Saziné, és, . dad Bewiffen. 

Suzinis, dal. bei Sz. 

Sasizinau, cin Einverftindnif, bef cin Lie⸗ 
beéverftindnif mit einander haben. 

Susizinojimas, o, wm. cin Einverſtändniß. 

Nesusizinojimas, o, m. cin Misver- 
ſtändalß (dei MR. u. M. im De. iſt Ne- 
susizengimas Drudf.). 

Z'indu, zindau, zisu, zisti, faugen. Iez 
pirsztd sisti, aud den Fingern fangen. 
Z‘indgs kudikis, cin Saugling. 

Z’indau, dziau, dysu, dyti, fdugen. 
Z'iodamas kudikis, cin Säugling. Z'in- 
danti, f. die Sdugerin, bie Amme, aud 
bon faugenden Thicren gebraudt. 

Z’indinu, inau, isu, inti, daff. Z'indi- 
nanti, f. die Saugerin, bie Amme. 

B indimas, 0, m, bab Saugen und bab 
Säugen. Wéno Zindimo, einer Jucht, 
gleicher Art. 

Z'indis, és, f. Rahrung in der Bruſt. 
Ji wind: ne tur, fle hat feine Rahrung. 
Aud Zintis geſprochen (Lautifehten). 

Z'indzia, ds, f. dafj. (Tiſſith. 

Z'indze, én, f. “paff. 

Z’indulys, e, m. f. cin Gdugling, von 
Menſchen und Thicren gebraucht 

Z'indulélis, e, m. f. Dim. daff. 

Z’ indaklis, e, m. f. baff. 

Zindzus, aus, m. cin Sind, bas unges 
woͤhnlich lange an der Mutterbruſt bleibt, 
ein Ziglimmel. 

Zindikas, o, m. cin Lutſchbeutel. 

Zindukélis, io, m. Dim. daſſ. 


oder zu bald nach 
einem Schreck oder " Merger ber Mutter 
fauat. 

Apsizindu, fid) überſaugen, zu biel 
faugen. 

Apsizindau, daſſ. 

Atzindau, aufſäugen, ein Rind, ein Thier. 

izindu, cinfaugen. 

Isizgindu, fic) cinfaugen, fid) anfau- 
gen, tie cine Mie. 

Iszdindu, aubfaugen. 

Iszzindimas, o, m. dab Wusfaugen. 

Nuzindu, abfaugen. 

Pazindan, fäugen, faugen laffen, dad 
Kind anlegen. 

Pazindiou, baff. 

Prigzindu, fic fatt faugen. 


Z'ingiu, in $x. 


Prisizindy, daſſ. 

Suzindu, sufammenjaugen. Aitwaras 
jo plaukus sezindo, der Maar be 
ibm die Haare zuſammengedreht.  Se- 
zistas pénas, SKinderpappe 


Z'yne, és, f. cine Here, Sauberin. (Rite 


leidyt von Z’inau). 
Z'ynys, io, m. ein Zauberer. 
Z'yniszkas, a, Woo. ay, sauberife, 
nad Hexen Art. 
Z'ynyste, és, f. Hexerei, Zauberkunß 
Z’ynauju, awao, ausu, auti, Heres, 
zaubern. 
Zyniwimas, o, m. die Jauberei. 
Apéynauju, Ginen beberen, dejo 
bern. 
Apzynawimas, o, m. bab Beheren. 
Pazynduju, beren, Zauberei treiden: 
Einen beheren, bezaubern. 


Z'inginnis, io, m. Klappkraut, Sumpf⸗ 


eee ae Calla palustris. 

w. Zengiu, giau, gxu, 
gti, ——— igehens Schritt geden 
von Pierden; auf einen Berg freigen 
Z'engimas (Z'ingimas), o,m. bad Sarr: 
ten, Behen; der Fortſchritt, den me 
in etwas mad. Dangun zengime 
die Himmetfahrt. 

Zingsuis, io, m. und és,-f. ein Sebritt 
ein Tritt; cine,Stufe, Staffel; gra 
cin Bergleidhhungsgrad der BWdjectivs 
Zingsneis, ſchrittweiſe. Mazais sings 
neis, mit ficinen Schritten, Sebritt | 
Schiitt, laugſam. 

Zĩuganélis, io, m. Dim. da ff. 

Z'ingsnitis, ezio, m. daſſ. ; 

“'ingais, io, m. daſſ. Ne zingmi 
zengi, nicht einen Schritt baft du ¢ 
than (Qautifdfen). 

Z’ingsnoju, awau, osu, oti, Sdrit 
machen, fdreiten, mit Schritten a) 
meffen. 

“Zingsnawimas, o, m. dad Schreitet 
wbmeffen; gramm. bie Comparatic 

“'ingine, Z'inginne, és, f. der S@rit 
gang ‘deb Pferdes. Arklys zing 
oder Zingine eit, dab Pferd gebt 

Z'ingininkas, o, m. ein Shrittgängt 
cin Pferd, das Schritt gebt 

Z'igis, to, m. ein Gang, cin Befdaiu 
gang, eine Reiſe. Tas zigis, 
wen’s zigis, dad ift cin Gang, 
läßt fid) auf einmal abmaden. Uz 
uzmokéti, fiir den Gang beza 
Isvkada zigio, Schade um den 
Tai wissas mano zZigis, dad ift B 
twas id) will, mebr verlange idy nid 
Wend zizid, Sa zigid, auf etna 
Szi Zigi, diefedmal. ér wiga, Col 
um da6 andere, Wena zagi tikt 
buwau mésté, nur cinmal bin ic | 
der Stadt geweſen. 

Zig’, Adv. ———— auf einmal (Tile 

Z'igiinas, o, m. cin Bote. 

Z'igowas, a, reifefertig. 

“Higioju, djau, ésu, oti, cinen Gang ti 
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Z'sgpinnigei, id, m. pl. Botenlohn. 


Z inti, Pazinti, Pazintis, f. u. Z'inau. 


Z'angosos kojéies, die fid) regenden Fife | Z'ypstu, pau, psu, pti, davon 


(Daina). 

Z'angawimas, o, . der Schritt (Sz.). 

Z'angstau, stojan und stawau, stosu, 
— fortſchreiten, Fortſchritte machen 
(Sj.). 

#’angstawimas, o, m. dab Fortſchrei— 
ten, der Fortſchritt (Sj.). 

Karzigis, io, m, (der Schreiter im Kampf), 
ber Krieger, Held. 

Karsigiszkas, a, ritterlid, helden— 
mithig. 

Léd’zingas, Léd’zigas, Léd zigis, Léd'zi- 
ga, daé Hufeijen, f. u. Lédas. 

Léd’zingoju, Léd’zigoju, ſ. ebend. 

Antzengiu, hinauffteigen, ant dangaus, 
gum Himmel (3’em.). 

Atzengiu, herfdreiten, daher gefchritten 
fommen. 

Atéigioju, juriidfommen bon einem 
Wange. 

izengiu, hincinfdreiten, cinfteigen in 
ein Schiff. 

izengimas, o, m. dad Einfteigen. 

Isazengin, audsfdreitens hinauétreten, 
auéfteigen. 

Nuzengiu, herabfteigen; wohin fdrei- 
ten. Kudikis i antra nedéle nuzen- 
ges, dab Kind ift in die zweite Wore 
getreten. 

Nugevgimas, o, m. das Herabfteigen. 

NuZzengioju, ojau, osu, oti, mit Sdprit- 
ten abmeffen. 

Nusizengiuy fehltreten; feblen, fid 
bergehen. 

Nusizengimas, o, m. ein Fehltritt, ein 
Vergehen. 

Pazigis, io, m eine Strecke, die man 
au gehen hat. Gér's pazigis yra, e6 ift 
eine gute Strede hin, es ift nod) weit. 

Paziguy, Adv. abwechſelnd, einmal um 
baé andere. 

Pazigéju, éjau, ésu, éti, fortgeben. 

Pazigéjimas, o, m. dad Fortgehen. 

Pazingsnoju, mit Schritten abmeffen. 

Parzengiu, 3'em. ftatt des folgenden. 

Pérgengiu, hinüberſchreiten; ein Geſetz 
iberfdreiten, ibertreten. Wencza- 
wonyste perZengti, Die Ehe brechen. 

Pérzengimas, o, m. die Uebertretung. 

Pérzengtojis, o, m. der Uecbertreter. 

Prazengiu, vorbeifdhreiten, 
ftoljiren, 
findigen, fic vergeben. Prazen- 
giami métai, das Schaltjahr (Sz.). 

Prazengimas, o, m. die Uebertretung. 

Prazengéjas, 0, m. der Ucbertreter. 

Prazanga, 6s, f. die Uebertretung, Die 
Sünde (S}.). 

Prizengiu, hinguireten, antreten. 

Prizengimas, o, m. daé Untreten. 


vorbet+! Z'irnis, lo, m. bie Erbfe. 
ein Gefes überſchreiten 


Pragypstu, fid) erholen nach einer Rrant- 
helt. Sunku ikki prazypsti, ed ift 
ſchwer, bI6 man fid) wieder erholt. 


Z'irgas, o, m. dab Roß, daé Pferd im eds 


leren Ginne, bef. dad Meitpferd, dab 
ut eingefiitterte ftattlide Stall pferd; 
ee fe wurde aud) der hölzerne 
Eſel fo genannt, auf den ehemalé die 
Soldaten gur Strafe geſetzt wurden. 
Zirgélis, io, m. 
Lirgatis, czio, m. 
Lirgytis, czio, m. 
Zirguttis, ezio, am. 
Zirguzis, io, m. 
Zirguzélis, io, m. 
Zirginiokas, o, m. der Stallmeifter 
(Ga ). 
Zirginyezia, os, f. der Pferdeſtall. 


Dim. daff., haufig 
in Dainos. 


Wirge, és, f., gew. im Blur. Z'irges, ein 


Holzſchragen, ein Holgbod; die 
Pflugidteife (Pilltallen); die Kreuz⸗— 
hölzer auf der Firft der Strohdächer, 
bie dad Zerzauſen des Dached durch den 
Wind verhindern ye igs Haffgegend); 
dad Holageriifte auf den Wieſen, auf 
welched die grofen Heuhaufen gefest wer⸗ 
den (Riederung). Wielleicht bildiidhe Ans 
wenbdung bon Z'irgas. 

Z'irgis, io, m., Blur. B'irgei, daff., bef. 
als Kreuzhölzer auf dem Dache bei 
Raghit im Gebraud. 


“irgis, io, m. ein Qnfect mit röthlich blan- 


fem Kopfe, das zuweilen aahiretd) auf den 
Haferfeldern umberflattert ; nad dem Aber⸗ 
glauben gedeiht dann der Hafer gut. 
(Ragnit). 


Z'irgis, io, m., gewoͤhnlicher 


Z'irginis, io, m., tur. Z'irginéi, die 
fangen Sapfen oder Maien an Haein, 
Pirfen, Weiben u. ſ. w, aud) Burryezei 

enannt. 

Z'irginé, és, f. daff. 


Z'irgloju, oti, f. u. Z’ergiu. 
Z'irke, és, f. die Schirke, Stubengrille 


(Tilfit. 


Zirkle, és, f., gew. im Plur. Zirkies, die 


Sdeere; aud die Scheere an der 
Spuhle des Spinnrades, dégl. die Krebs- 
fdeere. Zirkles kerpamos, die Sdhaaf- 
ſcheere. 

Ne gér kad 
kiaule ijunksta i dirnus, es ift nidt 
gut, wenn fible Gewohnheiten fid eine 
niften. 

Z’irnélis, io, m. Dim. daff. 

Z'iroéna, os, f. ein Erbfenfeld, Erb. 
fenftoppein. 

Zirnénojei, a, m. pl. Erbfenftroh. 

Peléd’zirnis, io, m. Bogeimwide, Het- 
fenwide, Vicia dumetorum. 


Usadengia, hinauffdreiten, hinauf-| Z’yruilis, to, m. die Serde, vgl. Cyrullis. 


fteigen auf einen Berg. 
Uzéengimas, o, m, das Hinauffteigen. 
Uszingsnis, io, m. bie Stufe. 


Meffelmann, itt, Ler, 


Zistu, Pagistu, f. ,u. 
* zisti, ſ. u. Zindu. 


ytkas, Pazytkas, Uzzytkas, ſ. u. Zycziju. 
36 


Z'ywatas, o, m ber Qeib, ber Unterleib, 
bef. ber Mutterieib, die Gebährmut— 
ter; nad R. und M. aud) dab Leben (?). 

Z'ywatauju, awau, ausu, audi, am Durch⸗ 
fall leiden (3’em.). 
Z'ywatawimas, o, m. ber Durd fail. 
Z' wiju, ijau, isu, iti, Einen erndbren. 
Fijüs, itis, fid) erndbren; leben, 


id) ndbren. Kimi Zywijas, wobon 
lebt er? 

Z’ywnastys, sczio, m. Rahrung, Le- 
benomittel; Erwerb. 


Ziwylas, o, m. das Element (Bd. R. M.). 
Zobrys, io, m. cin Fiſch die Zarthe, Cy- 
prinus vimba; bei Memel Z’abrys. 

Z'obras, 0, m. Daff. (Qu ). 
Z'obriszkai, 0, m pl. Name eines Dorfes 
bei Proͤtulb. 
Z'odis, Zodzioju, u. a. f. u. Z’adas. 
Z' oges, o, m. die Heufdrede. 
Z’ogas, o, m. = Zogas, die Sage, ebenfo 
die abgeleiteten. 
Zogauju, awau, ausu, auti, gähnen, 
jappen (Ragnit). Bgl. Z'6ju. 
eo éjau und awau, 6sa, sti, 
d 


Z’augszezoju, d6jau und awau, ésu, éti, 
Daf}. 


Z’ogszczéjimas, 0, m. das Gähnen. 
Z'ogszczawimas, o, m. daſſ. 
Z'augszczojimas, o, m. daff. 
Z'augszczawimas, o, m daff. 
Z’ogis, io, m. cine bom Wafer berborbene 
Stelle auf Wiefen. 
Z'ogris, io, m. eine Zaunftatete. 
B'ogrélis, io, m. Dim. daff. 
Pazogris, io, m. der Ort neben dem Sta- 
fetenjaun. 
Pazogrélis, io, m. Dim. baff. 
Z’éju, #6jau und sowjaa, zosu, soti, aufe 
fperren, flaffen. Bgl. Zogauju und 


Z'oplys. 
Zotis, de, f. cin Mig, eine Kiuft, eine 
Oeffnung Biczid z6tis, da6 Flug- 


lod) der Bienen. 

Z'owauju, awau, ausu, auti, den Mund 
auffperren, gabnen. 

Z'owawimas, o, m. das Gähnen. 

Apzoju, mit aufgelperttem Munde be faf- 
fen. Daugiaus apgdja ne kaip nu- 
kasti gal, er fledt mehr in den Mund, 
alé er abbeifen fann, aud) bildlich ge- 
braudt. Ka apzésu, nukgsu, was er 
anfangt, wird er aud auéfiihren. Ne 
apzoju, id tann es nidt zwingen, nicht 
beftreiten. 

Apsotinay, Adb. ſo dafmanes mit dem Nunde 
befaſſen kam. Daryk kuklus apsoti- 
nay, mache die Kloͤße fo, daß man fle 
in den Mund befommt. 

Atsizéju, den Mund auffperren; auf— 
tlaffen, berften, vom Boden; Fugen 
befommen, verf{paten, von hdlgernen 
Gefagen. 

Iszzowinas, a, aufgefperrt, klaffend. 

Issizéju, dad Maul, den Raden 


aufe 


fperrens auftlaffen, berften, antes 
Erde; verfpaten, von h 
fafens bie Fife von einander fpreigen. 
Ikki ausd iskizni, den Mund weit 
auffperren. Wissi plyszei jau issi- 
zoja, alle Fugen (der Tonnes gehen aus- 
ecinander. Issizojes, Issizowes, usi, 
€iner, der dab Maul auffperrt. Tok's 
issizojes waik’s, fold ein Maulaffe! 
IssiZojimas, o, F das Aufſperren des 
Mundes u. f. tv. 
Ussotis, és, f. ein Berfted (Qu.). 
Z’okszezoju Z'ogszezoju, f. u. Z’o- 
gauju. 
Z’ole, és, f. Gras, Kraut, f. u Zeta. 


Z’olis, io, m. eine Rahne Holy, beſſer 
Z’ilis. 
Z’oplys, io, m. ber Stechapfel, vergleide 


‘Loplys. 

Z'oplys, io, m. ein Maulaffe, em ein: 
fältiger Menſch, der mit offenem Munde 
baftebt. 

Z’opla, ds, m. f. daff. 

Zope, es, F. ee daff. 

Z’oplinu und Z'oplinéju, éjau, Geu, &ti, 
einfaltig, mit offenem Munde umber: 
gaffen, maulaffens nad Sy. aud 
lauern. 

Z'opsau und Z'opsoju, ojau, osu, oti, 
baff. (Z'opsand bel R. und M. Drudf.). 

Z'opterd, réjau, ésu, réti, daff. 

Z’opazez0ju, ojau, osu, oti, daſſ. Burng 
zopszczoti, den Mund a 

Atzopszezoju, gegen Jemand den Mund auf⸗ 
ſperren, ihm entgegengaffen. 

Atzopszczomis, Udo. entgegengaffend. 

Z’ora, Pagora, Pazoras, f.. u. Zéru. 

Z'ôstu, zdsti, Z'oame, f. u. Z'idas. 

Z’dtis, és, ſ. u. Zoja. 

Z'owavju, Z’owjau, f. u. Zoju. 

Zibris, io, m. die Pflugſchaar (Poin. 
isabel das PBfluggeftel{, ber 

sane (Poin. Nasad plagewy) ; 
beide Bedeutungen bei Ss. 

Z'ilis, io, m. cine Rahne, ein dides Stid 
Hols, ein Baumftamm. 

Z'uberkias, o, m. der Malfte der, ein an ciner 
— ae aaiee a 
mit mebreren Spigen, die mit Widerha- 
fen verjeben find; die Fiſcher ftechen da⸗ 
mit durd bie €i6touhnen auf den Grund, 
drehen es herum, und fpiefen fo die un- 
ten verſchlaͤngelt liegenden Bale auf. 

Z'udau, dyti, ſ. u. Z’awn. 

Z'ugertas, o, m. cine Fiſcherſtange. 

Z'ukt — Zukileuju, Z'ukmistras, ſ. u. 


Z ukteru, — rẽsu, rẽti, muden. 
Zunu, ſ. Züuwu. 

a 0, mg Rl 7 bas Ulnterficid der 
en, bon ifmen Z'upan genannt. 
Z’upéne, és, F. (vielleidt —— 
mit Ponas), eine dornehme Frau, die 
— eines Gutobeſitzerd, Pfarrero Be· 

ſtaufmannes u. ſ. wez auch cine 
Art ae Rigen 
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Z'uponéle, ée, f. Dim. daff. 

Z'uponaiie, és, f. cine junge Frau. 

Z‘uponate, és, f. dafj.; bei Ragnit aud 
bie Narciffe. 

Z'uponyte, és, f. baff. 

Z’upsnis, io, m. eine halbe Handboll, cin 
Griff mit drei Fingern. 

Z’uras, o, m. der Uhu. 

Z’urdau, dziau, dysu, dyti, aud Zurdau 
gtiproden, qualen. . 

Nuzurdau, gu Tode qudien, todtqualen. 

Zurke, és, f. die Ratte. 

Zurkininkai, Oo, m. pl. (Rattenfanger) 
Rame eines Dorfed bel Mibiſchlen. 

Zurkuppénai, a, m. pl. Rame eines Dor- 
fed bei Gumbinnen. 

Zurkzoles, 0, f. pl. Rattengift, aud) 
fir Gift im allg., bef. fix Arſenik ge- 
braudt. 

Zurkeztis, ezio, m. cin ſchlecht beftandener 
Wald, Geftrippe. 

Zurle, és, f. eine Den Biden ähnliche Schoo⸗ 
ten tragende Ranfenpflange oder Winde, 
die im Roggen wadft und diejen ums 
ranft und niedergieht. 

Z'uarstas, o, m. cine Schürze, aud) Szur- 
Sates gejproden, f. d. 

Zursztas, o, m. daff. é 
Zursztolus, aus, m. bad Schurzfell. 
Zaru, réjau, résu, réti, fehen nad etwas, 
Ginen anfehen. Zurceti i ka, Einen 
anfehen. Z'uréti ant ko, ſeine Abſicht, 
cin Mugenmert auf etwas geridtet haben. 
Zuréu iss ko, wo hervorguden. Ap- 
link guréti, fid) umſchauen. Z’urinet 
skaitau, id leſe, iadem id in bad Bud 
fehe, fage nicht auswendig (ise galwds) 
her. Smertis zurint wag’, der Tod 

ftiehlt vor unjern Mugen. 

Z’uréjimas, o, m. da Sehen. Z’uréjimo 
wéta, der Schauplatz. 

Fare, 6s, f. cine Ausſicht, Perfpecs 
t be. 

Zurykie, és, f. eine Brille. 

Z’uryklis, io, m. daff. 

Zuronas, o, m., geo. im Blur. Z’uronai, 
cine Brile. ; 

Z’urstu wad Z'uru, zurau, Zursu, zarti, 
f. Prazura, ; 

Z’urauju, awau, ausu, auti, quden. 

Zurineju, éjau, ésu, ei, guden, oft 
auéfdhanen nad etwas. 

Zémzura, 66, f. ein Gluper, der 
bie Wugen niederfenft und von unten 
aufflebt, 

Z'émuurys, e, m. f. daff. ae 

Apzuru, ctivaé beſehen, befimtigen. 

Apgzuréjimas, o, m. bie Bejidtigung, 

Apsizuru, fid umfehen, fid umſchauen. 

Apsizuréjimas, 0, m. dad Umfdauen; 
die Umfidt, Borfidt 

Apsizurédinu, inau, isu, inti, fid) befld: 
tigen laſſen. 

Atsizuru, ſich herum feben, fid um- 
febens fig fatt fehen an etwas. 

Aisiguréjimas, o, m, dad Herumfehen, 


igeru, €inen anfeben. iaguréeti kok’s 
yra, jehen, wer cd fei. Bei Lauliſchken 
in Der Bedeutung ausfehen, dab Aus 
fehen haben, 4. B. Satay, kok's 
izur, ba, wie er audficht! izur' kai 
lawonas, er fieht aud wie cine Leithe. 
Taip ne izuru, fo (alt) jebe id) nod 
nicht aus. 

Iszzuru, audfpabhen, hinaubſchauen. 

Issizuru, Hinaudfeben, fid) umfdauen 
nad etwad; ſich etwas auderiehen. 
Pédd issizuréti, die Spur auffuden. 

Nuzuru, herabfehen; binfehen; tber 
etwas hinmegfehen, Radfidt haben. 

Nusizuru fenne id) nur in der Phraſe: 
Ant wéno nusizur wissi, auf Ginen 
feben Alle, d. h. gewahrt man Einem ete 
wad, fo wollen Wile es haben. 

Pazuru, anfehen, beſehen. Ant jo 
akid pagzuréti, in feinen Wugen leſen, 
e6 ihm au den Mugen aniehen. Weta 
pazurcti, die Stelle befeben, fagt 
man bon einem Manne, der Luft hat 
eine Wittwe gu heirathen, und der fid 
vorher ihren Hof und ihre Cinridtung 
in Augenſchein nimmt, wozu oft die 
Wittwe gang unbefangen einiadet. 

Parzuru, durchſehen Ddurd etwas (aus 
tijchlen). 

Parzuréjimas, o, m. eine Durchſicht. 

Pérzuru, etwas durdfehen, durde 
fhaucn; durch etwas durchſehen. 

Perzuréjimas, o, m. das Durchſehen. 

Perzurimas, a, durchſichtig. 

Praguru und Pragurstu, gurti, febend 
werden. 

Prizuru, genau auf etwas fehen, hinſe— 
hen, Adt geben, zuſehen. 

Priguréjimas, o, m. die Udtfamfeit 
auf etwas. 

Prisizurctti, zuſehen, Adt geben. 
Z’ustu, zusti, H v. Z'uwis und Z’uwa. 
Zusu, zuti, ſ. u. Z’uwu. 

Z'uwis, és, f. der Fiſch. Bur Ertldrun 
der folgenden Derivata bemerfe ic, da 
die Formen Z’wéjas, der Fiſcher, Z'wéeju, 
fifdyen, durch Eliflon bed u aus Z’uwe- 
jas, Z’uwéju, dagegen die ubrigen’ we— 
nig gebrdudliden Yormen Z'uklys, Z'u- 
kleuju bon cinem Diminutiy Z'uwikke, 
vielleidht aud) nad poinifder Analogic 
Zuwka, daber Zuke, Zuka, entftan- 
den find. 

Z'uwéle, és, f. Dim. daff. 

Z’uwate, éa, f. dedgl. 

Ziuwyte, és, f. debgi.; wird aud) als 
Sdineidelwort fiir Frauen gebraudht, 
Mano zuwyte, mein Fiſchchen. ; 

Z'uwinnis, e, Fiſche betreffend. Erélis 
zuwinnis, die Fiſchadler, Falco leuco- 
cephalus. 

Z'uwingas, a, fifdreid. 

Z'awininkas, o, m. cin Fiſcher, Fifd- 
händler. 

Z'uwininke, és, f. eine Fiſcherin, cin 
Fiſchweib. 
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Zwéjas, o, m. ein Fiſcher, Blur. Z'weé- 
jai, im aflg. die Bewohner der Tiifiter 
Riederung. # Zwéjus wazoti, nad der 
Riederung fahren, um z. B. Heu gu 
faufen (Memel). 
wéjis, o, m. daſſ. 
wéjus, aus, m, daff. 
wejélis, io, m. 
Wajatis, czio, m. 
Wwejytis, czio, m. 
wejytélis, lo, m. 
wejikkas, o, m. 
wejuzis, io, m. 


Zwejéna, 6s, f. eine Fiſcherin, Fiſchers 


rau. 

wéjéne, és, f. daſſ. 

uklys, io, m. ein Fiſcher. 

ukle, és, m. dafj. 

uklijas, o, m. baff. 

wéja, és, f. cin Fiſchzug. 

wejyba, 6s, f. bie Fijderei. 

wejybe, és, f. daff. 

wejyste, és, F. daſſ. 

wejote, és, f. daff. 

ukle, és, f. daſſ. 

uklysta, 68, f. daff. 

uklyste, és, f. daff. : 

uwinyczia, os, f. cin Fifd beh alter. 
Zuwauju, awau, ausu, auti, fifden. 
Z'uwawimas, o, m. dab Fifden. 
Zastu, zuwau, zisu, zusti, fifden 


Dim. daff. 


(S}.). 
— SWẽjau, :Wẽsu, zwéti, daſſ. 
(3’em.). 


wejoju, éjau und awau, ésu, éti, daff. 
wejawimas, o, m. das Fifden, die 

Fiſcherei. 
wejojimas, o, m. daſſ. 
uklauju, awau, ausu, auti, im Kleinen 
fifdhen, Fiſcherei treiben Cbei Ragnit 
unbefannt). 

Zuklawimas , o, m. die Fiſcherei im 
Kleinen. 

Zuwédra, 6s, f. (Fiſchfreſſer), die gemeine 
Miwe, Larus canus, aud ähnliche 
Rigel, z. B. die Meerſchwalbe, Sterna 
hirundo. (Die Bedeutung „Fiſchotter“ 
bei R. und Mt. iſt unridtig). 

Zuwmistras » 0, m. der Fifdmeifter, 
ein Beamter, der die Fiſcherei auf dem 

affe beauffichtigt. 

Zu mistras, o, m. daſſ. 

Did’ zuwis, és, f. der Wallfifdh im RN. T. 
bon 1701. 

Iszzistu, audfifden einen Teich (Sz.). 

Iszzwejoju, daff. 

Suzwejoju, etwas jufammenfifden, 
erfifden, auffifden. 

Susigwejoju, ſich etwas fiſchen ober er- 

fifden. 

Zowu (alt Z'Unu), ziwau, zisu, Zuti, 
umfommen. 

Hist, muwau, #isu, zati, daff. (Sz.). 
udau, dziau, dysu, dyti, umbringen, 
tédten, morden. 

Zudimas, o, m, ba’ Tödten, Morden. 


Zuze, és, f. cin Gänochen, 


Judy tojis, o, m. der Mirber. 

Zudytinay, tödtlich, 3. B. verwunden 
awinu, inau, isu, inti, tédten, mor 

, den, binridten. 

Zawinnimas, o, m. die Thdtung. 

Zawintojis, o, m. der Mörder. 

Galwzudys, Galwazudys, dzio, m. cit 
Mörder. Br. Galwzudzei, ſcher 
weiſe das Geld, weil Mancher darur 
Den Kopf vertiert. 

Galwzudyste, és, f. Mord, Todt 
ſchlag. 

Zmogzudys, dzio, m. ein Moͤrder. 

Nuzudau, tédten, ermorden. 

Nugudimas, o, m. die Tédtung, Er 
morbdung. 

Nuzawinu, tédten, hinridten. 

Nugawinnimas, o, m. bie Tödtunz 
Hinridtung. 

Nugawindinu, inau, isu, inti, hintid: 
ten laffen. 

Prazuwu, umfommen, bef. unnatiri- 
chen Todes fterben; verſchwinden, oer 
loren geben. Déwe dik mirti o a 
prazuti, Gott laffe mid) eines natirtide 
Todes fterben. 

Praguwimas, o, m. bad Umfommes 
der Untergang. 

Prazuwa, 6s, f. ber Untergang, ba 
Berderben. Prazuwon isiduci, fis 
in Lebensgefahr begeben. 

Prazuwe, és, f. daff. 

Prazuwingas, a, gefahrboll, ber & 
gg eal auégefebt oder cine ſolche mi 
fid) führend. 

Prazudau, umnbringen, bernidtens per 
bammen, gum Tode berurtbheilen. 
Prazudimas, o, m. die Verurtheilang. 

Pragzudytinas, a, verdammlich. 

Uzzudau, vernidten, den Tod, das Ber- 
berben herbeifiihren. 

toohl = nat 

bann gebraudt, tenn man die Gink 


, tuft. 

— —— és, F. Dim. daſſ. 
uzgalwe, és, f. (Gaͤnſetopf), ein Kau 
frofd. 


Zlqugstes, czid, f. pl. Traber. 
, Zlaugtys, ezid, f. pl. daff. 
Zlebenu, enau, esu, enti, etwas mit be 


Lippen naß madden, daber aud na: 
en, faugen an etwas, Die dafur vor 
ommende Schreibart Zeblenu ift ro} 
feblerbaft. 

Apzlebenu, benagen, befaugen. 

Nuzlebenu, ben Faden beim Spinnen m 
ben Lippen na ß madden. 

Suzlebenu, zernagen, zerbeißen, tri 
bie Katze bas Brodt. 


Zléga, 6s, f. haufiger 


Zlége, és, f. der Tagesanbrud, dir 
orgenbammerung, Wos glége 
buwo, faum brad) der Tag an. 
Miceéle, éa, f. Dim. daff. 
légidju, éjau, ésu, 6ti, dämmern, 
anbrechen, bom Tage. - Pradéd Zié- 
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gidti, es fangt an zu dämmern, gu 
tagen. 

Apizlégis, io, m. die Zeit um Tageéan- 
brad. 

Z'léja, Siéje, andere Ansfprache fir Hiéea. 

Ziéktas, o, m. ein grofed woflencd Um— 
ſchlagetuch, in welded die Frauen auf 
Reifen fid) gang einhüllen (Memel). 

Z'lepteru, réjau. résu, röti, leife reden. 

Wribas, a, triefadugig. 

Zlibys, e, m. i cin Menſch mit Trief- 
augen. 

Zlugauju, awau, ausu, auti, ſchluchzen. 
Ziugaudam’s werkia, er teint ſchluch⸗ 
zend. 

Z'lugdam’s werkia, daſſ. 

Zluge, és, f. ein Sraut, 
Alsine media. 

Z'lugis, io, m. daff. 

Ziuginnis. e, die Bogelmiere betreffend 
oder ihr ähnlich. 

Zluginu, inau, isu, inti und iti, cigentlid 
naß maden, dann aber gem. die Wäſche 
biden, mit Lauge wafden oder 
burdfoden. Z’luginnamas katilas, 
ein Waſchleſſel. 

Z'lunga, Zlugau, Zlugsu, zlugti, nag 
werden. 

Z lugtas, o, m. die Bidwafdhe. Zlugts 
skalbti, mit Lange tofden. 

Z'jugtélis, io, m. Dim daff. 

Z’lugtuzis, io, m. daff. 

Pazluges, usi, wafferig, mit Waffer un- 
terlaufen. Paziuges médis, Holj, dab 
biel Maffer cingefogen hat. 

Pazlugimas, o, m. bie Wafferigteit. 
Kuno pazlugimas, die Waſſerſucht. 

Z'mogus, aus, m. der Menſch, nur iin Sine 
— gebraudlid) (vergleiche Z'monis). 

‘mogus i zmogu, cin Menſch ift dem 
andern ähnlich. Duszia, ne zmogus, 
er ift cin Engel, fein Menſch. 

Z’moguttis, ezio, m. Dim. daſſ. 

Z’moguttélis, io, m. daff. 

Z'mogyczus, aus, m. daff., bef. in der 
Anrede, Z'mogyczau, Männlein. 

Z’mogiszkas, a. Adv. ay, menfdlichs 
human. Nezmogiszkas, ummenſchlich, 
inhuman. Nezmogiszkas apgamas, 
cine Misgeburt 

Z’mogyste, és, f. die Menſchheit, die 
menfchliche Natur; die Humanttat. 

# mogedis , dzio, m. cin Menſchen— 
freffer. 

Z'mogwagis, és, m. ein Menfdendied. 

Z’mogzudys, dzio, m. ein Moroder. 

Z’mosis, és, m. der Menſch, ift im Singu- 
lar nicht mebr gebräuchlich; in alteren 
Schriften fommt nod der abgettirgte No— 
minativ Z’mu fir Z’monis vor. Dage- 

er wird der Blur. Zmones, die Men- 

Teen, die Leute, allgemein gebraudt 

neben dem Ging. Z’mogus. (Sur €ty- 

mologle bon Z’mogus und Z’monis, dgl. 

Pott de Lith. Bor. Principatu p. 64. 

65). Pér zmones eiti, bettein gehen. 


BVogelmicre, 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Z'monélia, io, m. ; 

Z'monuzis, io, m. Dim. cin Menſch⸗ 

Z’monuZélis, to, m. Gea. 

Z’monéler, id, m. pl. Dim. Qeuthen. 

Z'mona, ds, f, dad Weib, nur im Sing. 
gtbraudlid 

Z’moniszkas, a, Adv. ay, menſchlich; 
human, Z'moniszki wardai, Perfo: 
nennainen. 

Z'moningas, a, Add. ay, dolfreid. 

Zmonyste, és, f die Meuſchheit, 
Menſchlichteit, die menſchliche Na— 
tur 


Apsiæmonõju, @jau, ésu, öti, unter die 
Leute gehen, auf die Dorfer bettein gehen. 
Z'napteru, réjau, résu, réti, fe nappen. 
Z'nairas, a, glupend, fdielend, von der 
Seite Yemand anfehend. Z'nairas mane 
pazuréjo, er fal mid von der Seite 
giupend an. 
Z'nairomis, Adv. daſſ. Z’nairomis i ka 
zuréti, Yemand von der Seite anfehen. 
Znairu, réjau, résu, rei, ſchlelen, glu⸗ 
pen, Einen von ber Seite anfeten. 
Z’nairdju, djau, dsu, sti, daſſ. 
ignairu, éti, Einen anfdielen, anglu— 
pen, m. d. Ace. 
Paznairu, daff., mit i conftruirt. 
Z’nybju, bjau, bsu, bti und 
Z’nypju, pjau, psu, pti, tneifen, wie der 
Krebs mit feinen Sdheeren; mit dem 
Sdnabel beifen, wie die Gans; dab 
Lidt pugen. Bgl. Sznypju. 
Z’nypsztu, pszcziau, pezu, pesti, daff. 
Z’nypie, és, f., gew. im Blur. Z'nyptes, 
eine Zange, cine Putideete, cin Ruf 
tnader. Wezio anyples, bie Rrebb- 
ſcheeren. 
Z'nypszie, és, f., Blur. Z'nypszies, daſſ. 
Z'wakznyple, és, f. bie Putzſcheere. 
Z’wakgnypszle, és, f. daſſ. 
lznypju, ciufneifen, mit dem Sdnabel 
beifen. 
Iszznypju, cin Licht aubputzen. 
Nugnypju, abkneifen; das Lidt ab- 
pugen. 
Z'wagi, i, Z'waginnis, Z’wagillis, f. 
Zwagi. 
Z’wa —— ojau, osu, oti, freffen, bom 
e 


b. 
Z' wake, és, f. cine Kerze, ein Talglidt. 
Z wakéle, és, f. Dim. daff. 
Z’wakinyczia, Z’waknyezia, 4s, f. ein 
Leudter, cine Qaterne. 

Z'wakgalis, io, m. cin Reftdyen bon einem 
abgebrannten Lidte. 

Z'waksznyple, Z'wakeznypszle, és, F. 
bie Putzſcheere, f. Sanypju. 

Z’wakznyple, Z’wakznypszie, és, f. 
baff. f. Z'nypju. — 

Z'walgas, Z’walgau, ſ. u. Z'wilgiu. 

waiginnis, io, m. = ZAwaiginnis, f. u. 

Zwagu. 
Z’waigineju, éjau, ésu, Gti, ſchwindelig 
fein, Schwindel haben. 
Z'waiginéjimas, o, m:' der Schwindel. 
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‘waigzde, ee, f. cin| Zwikras, a, blinzelnd, dom Menjden und 


Z waiggde und 
Stern; aud Awaiade geiproden. 

Z’waigzdéle, éay f, Dim. daff. 

Z’waigadyte, és, f. daſſ. 


bom Wuge gebraudt. 
Zwikris, e, m. f. cin Blingler, der die 
Mugen gufneift, um beffer gu eben. 


Z'waigzdetas, a, geftirnt, mit Sternen| Zwitgiv, géjau, gesu, géti, fe hen. 


oder einem Stern verfehen. Z’waigzde- 
tas arklys, cin Pferd mit einem Sterne 
auf der Ctirne. 

Z' waigzdunkas, o, m. der Sternengott 
(®Bb.). 

Z’waigzdzukas, o, m. daff. (R. M. 

Z’waigzdininkas, o, m. cin Gtern: 
deuter. 

Kiystzwaigzdéle, és, F. ein Irrlicht 
(Ragnit). 

Kiystzwaigadykle, és, f. baff. Cebenbd.), 

Z'wairas, a, ſchlelend. 

Z’wairus, i, daſſ. 

Z'wairey, Woo. fdielend, don der 
Seite, 4. B. Einen anfehen. 

Z'wairys, e, m. f. ein Sdhieler, Schie- 
lender. 

Z'wairybe, és, f. bab Schielen. 

Zwairu, réjau, rẽsu, rẽti, ſchielen. 

Z'wairdju, djau, deu, oͤti, daſſ. 

Z’wairakis, e, m. f. cin Schielender. 


Zwelgiu, giau, gsu, gti, ſehen. 

Zwalgau, giau, gysu, gyti, nad etwas 
fhauen, ſpähen; etwas anfeben, 
anf mauen, 

Z walgaus, giaus, gysus, gytis, ſich um 
feben, lauern. 

Zwalgytojis, o, m. ber Spaher, Qawerer. 

Zwaigas, o, m. cin Ausſpäher, bef. der 
Brautipirer, ber fur einen Audern eine 
Braut fut, und defen Geſchäft dem des 
Werbero (Pirszlys) porangebt. 

Zwilgteru, réjau, résu, réti, ſpähen 
guden, Ginen von der Seite fo 
anfeben. 

Zwiigteréjimas, o, m. ba Gudea, det 
forſchende Anblick. 

Apawalgau, beſchauen, befidtigen, 
muftern. 

Apzwaigimas, 0, m. die Be fidtiguag, 
Mu ferugg. 

Apzwalgytojis, o, m. ber Befidtiger, 


Muſterer. 

Apswalga, 6s, f. die Beſichtigung, die 
MuRerung, die Revifion; die Um: 
fim@t, Achtſamteit, Borfidt; die 
Brautfhau. Be apzwalgés, unũher⸗ 


Z' waizde, verweichte Aus {pradye fiir Z' waig ade. 
Z’wégiu, swegti, f. u. Z'wigd. 

Z'wéjas, Zwéjoju, ſ. u. Zuwia. 

Z'weilgiu, zweigti, f. u. 2’ wilgiv. 
Z'welgatu, gau, gsu, gti, plappern, biel 


ſchwatzen (S3.). 
Z'welgsu, sejau, sesu, séti, daſſ. (S3.). 
Z'welgséjimas, o, m. dab Plappern. 
Z’ weigstus, i, plapperbaft, geſchwatzig. 
Z’welnus, i, = Szwelaus, f. d. 
Z'wéngiu, giau, geu, gti, wiehern, bom 
Pferde. 
Z’wéngimas, 0, m. das Wiehern. 
Nusigzwéngiu, wiehern. | 
Suzwingu, gau, gsu, gti, anfaugen ju 
wlehern. 
Z'wöris, és, f. ein wildes, reißendes 
Thier, bef. der Wolf. 
Z wéeréle, és, f. Dim. daff. 
Z’wéryie, és, f. daff. 

Zwerinnis, e, wilde Thiere betreffend. 
Z’wérinnis raisgtas, ber Thierfreid. 
Z’wérione, éa, f. der Abendftern, swell 

bel feinem Erideinen der Wolf ausgebt; 
vgl. die frang, Phraſe entre chien et 
loup, d. b. in der Dammerung., Z'we- 
rinne mazoji, der Planet Mars. Z'we- 
rinne didéji, der Planet Saturn. 
Z'weréna, os, f. Wilbprett. 
Z'wiga, gau, gsu, gti, aufquifen, auf— 
ſchreien, bef. bon Schweinen. 
Z’ wegiu, giau, geu, gti, quifen, ſchreien, 
pon Schwelnen. 
Z’ wegimas, o, m. das Quiken. 
Zwigdau, dziau, dysu, dyti, ein Schwein 
ray oder fdreien laffen, maden dag es 
reit. 
Z'wigdinu, inau, isu, inti, daff. 
Suzwiga, aufquifen, anfangen gu quis 
fen, au ſchreien. 


legt, unbefonnen. 

Apzwaigus, i, 22 vorſichtig 

Apzwalgis, io, m. dab Beſchauen, Be 
tradten. 

Apsizwoaigau, fid umfeben nad etwas. 

Apsizweigiu, daff. 

Ataweigiu, zurückſchauen, fid um— 
feben. ‘ 

Atawilgis, io, m. bie RUdfidt, Be- 
ridfichtiguag; dab Anſehen ber Perſon. 

Atzwilga, 6s, f. daff. 

Atzweigingas, a, ridfidtévoil. At- 
zwelgingas uzwardis, cin Relativpro- 
nomen. 

— zurückſchauen, hinter ſich 
ehen. 

izwilgiu, ẽti, anbliden, anſe hen. 

izwelgiu, gti, hineinſehen, dareis 
ſchauen; anfehen; anfidtig werden, 
erbliden; anerfennen. 

izweigimas, o, m. ber Unblid, bas An 
ſchauen. 

Xuæwelgiu, herabſchauen. . 

Nuswaigau, daſſ. 

Nusigwaigau, nod etwas hinſehen, cb 
betradien. 

Pazwilgiu, auffehen, auffdauen. 

Pazwilgteru, aufguden. 

Pasizwaigau, fid fatt fehen. 

— durchſchauen, durchmu— 

ern. 

Perzwalgytojis, o, m. der Muſter er, der 
Cenſor. 

Prazwaigau, vorſehen, fürſorgen; er— 
ſpähen, erkundſchaften 
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Praéwalgimas, 0, 3 die Vorſicht, die Zwirblis, i io, m. der Sperling. Gerésnis 


BFirforges das Spahen. 

Prazwalgytojis, o, m. der Firforger; 
ber Sp der 

aint day —* f. die Fürſor ge, dle 
Borfehung - 

—— i, vorſich 

Prazwalginnie, e, fariorgttés ſpä⸗ 
hend. 

Prazwalginéju, éjau, ésu, öti, ſpähen, 
forfden. 

Pristzwalgimas, o, m. ein Mufter, ein 
Warnungsbeifpiel. 

Zwynas, o, m. dit wee des Fiſcheb. 

Zwyna, 6s, f. d 

Zwynélis, = m. — baff., deogl. Be- 
nennung der fieinften bei — alten Lit⸗ 
tauern uͤblichen Kupfermin 

Zwynotas, a, fduppig, anit Schuppen 
bedeckt. 


Nuzwynojo, ojau, osu, oti, abſchuppen. 
Z’wingu, zwingti, ſ. u. Z wéngia. 


zwirblis rankoj ne kaip éinis girroj’, 
ein Sperling in der Hand ift beffer ais 
tin Hirſch im Wade. 
wirblétis, io, m. 
wirblatis, czio, m. 
Z’ wirblaitis, ezio, m. 
Z’ wirblytis, czio, m. 
Zwirgzdas, o, m., gew. im Blur. Zwirgi- 
dai, grober Sanb, Ries, Steinfand 
rh Stragenbau; bei Sj. Sand im 
allgem 
— 5 és, f. tiefiger Boden, 
—— e, Sand, Kies betreffend. 
wirgZdinne ligga, bie Steintrantheit. 
Zwirgédingas, a, fiefig, fandig. 
wirgzdotas, a, daff. 


Dim. ein junger 
Sperling. 


Zwiradas, o, m. weichere Ausſprache fiir 


Z'wirgzdas. 


Zwizdra, és, f., im Plur. Z'wizdros, 


Grand, Kies, — Z'wirgzdos. (Prd. 
Tul, Stuf). 


Seite 
2. 


7. 
8. 


Nachträge und Berichtigungen., 


Adzamkai, bgl. aud) Atzemkal unter 
Z'éme. 

Antis klojimé, da8 Kad in der Scheune 
au beiden Celten der Tenne. 

Aplikas, o. m. ein Heft, eine Spange. 
Aséle apliko, baé Schloß einer Spange 


Sz.). 
9b. lehte Zelle eh tartinu ſtatt Aartinu. 
10a, Arkladantis gehort offenbar auf die vorige 


11. 


109. 
150, 


Seite unter da’ Stammwort Arkiys. 
Atkiapas, 0, m. fdreiben R. und Qu. 
fir Atlapas, S. 12. 


. Atraita u. f. w. f. u. Reta. 
. Atspelke, és, f. Unland. M. De. 513. 
. Aukaztimas, o, m., vergl. 


Zémimas 
Uuf derfeiben Seite lief Auksztynaikas, 
Auksztynékas. 


. Erzinas, die Hunde zerren fid unter 


einander (R. M.). 


. Préz - eimi, entgegengehen. 
. Pri-émingas, a, angenebm, annehmbar, 


wohigefallig. 
Indéwae, a, regelmafig, tunftgeredt (Sa). 


. Obélis fiir Obélis ju leſen. 
. Ugidls, Uzidinnis. 
Ulawoju, éti, = Uldju. 

. Jégmi, Rebenform gu Jegia. 


Jérubytis, ezio, m. dab junge Hafelhubn. 


. Nowalas (unter Walau) wird in der 


Regel im Plur. gebraudt, Nüwalai. 

u Wészas. Qn _ einer z'emaitiſchen 

aina finde id) die Worte: Atjoje swé- 
télei sziii wészezitju kelétiu, ¢6 rei 
ten Gafte daher auf diefer grofen Straße. 
Ich wiirde lefen: sat weezija kelélia, von 
Wészasis, oji, emph. Form zu Wéeszas. 
Tuikstantis bildet den Plural neben 
Tukstantys aud) Tukstanczei, m. 


Sejte 
159. 


162. 
163. 
167. 
174. 


182. 


191. 


213. 
227. 


247. 


. Prazastis, dgl. 
. Prisénu, Schmerzengeld begahien (Sph 


Dwilypas, o, m. der Qaartopf, ix 
welchem den Arbeitern das Effen auf das 
Bee getragen wird. Dwilypis, pjo, m 
da 


Cuéczka, ds, f. vgl. Szécezka. 

Czékeztas, vgl. Sa¢ksztas. 

Czépronas, dgl. Szépronas. 

Czaudmi(unter Czustu), dal.Szezaudal. 

— — Kalmiigai, Kalmus (Br. 
u.). 


Unter Kard: Kara, 6s, f. und Kare, 
és.f, im Blur. Karos, Kares, die Stangen 
por den Fiſcherhäuſern, auf welche die 
Reke gum Trodnen aufgehangt werden 
(Wrdtuls). 

Kelewelena, 6s, m. ein Zwerg, cin 
unterirdifdes Mannden (Bd. ). 

Kuska, vgl. Skuska. 

Von Krygé fommt aud) das regelmäßige 
Diminutiv Krygéle, és, F. vor. 
Gedd, Gti, trauern, Wei Stanetvic; 
(Daynas Z'emayeziu) Ro 28 finde 
fic) bie Form deb Präteritums Gedawac 
(Nieks munes ne gedawa, bd. 5. Nék's 
manés ne gedawo). 


. Geiwaliu, Atgeiwaliu, f. u. Gywas. 
. Grébézas. 
. Perswétas, o, m. der RMandhfang 


(R. M.). 


. Papuzoju, ot! = Puzoju. 


Pjudiju, iti = Pjudau, yti. 
iszpjudiju, mit Hunden heraus- 
heen. 


. Praszmotingas, a, unmifig, derſchwen 


deriſch, im Ueberflu§ vorhanden. 
adu. 


Prisétis, czio. m., Plur. Priséezei, 


Dunaje. In einer anbdern ziem. Daina Schmergengeld (Sz ). 

finde id) den Ramen dieſes Fluffes Du- | 375. Lula, dazu Pariuldju, toiedertehren, je- 

nojus, aus, m. ruzems, über das Meer. 
SE —— 


ocrudi bei &. 3. Dalfowsti. 
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polniſch⸗deutſches und deuſch⸗ polniſches Woͤrterbuch. Kritiſch — 2 ft 
Bande in Quarto, Preis 8 Thir. 264 Sgr, 















Ellendt, Fr., Lexicon So hocleum adhibitis veterum inter etum er- 
. . ? . P pr 
plicationibus grammaticorum notat 


ionibus, recentiorum doctorum con- 
mentariis compositum. 2 Volum} 


na. 8. maj. Preis 10 Thir. 25 Sgr. 





Miotherby, R., Poket-Diction 


ary of the Scottish Idiom the signifi- 
cation of the words in eng] 


ish and german chiefly calculated t 
promote the unterstand of the works of Scott, Rob Burns, Allan 


Ramsay etc, with an appendix containing notes explicative of 
Scottish customs, manners, traditions etc, ¶ Taſchenwörterbuch des ſchol⸗ 
tiſchen Dialekts, mit der Erklärung der Warter in englifder und deuiſche 


Sprache 2.) Zweite mit Radtrigen vermehrie Auflage. gr. 12, Preis 
1 Thir. 20 Sgr. 





Lukaszewski, 


— L. Slownik Podrezny Wyrazéw obeych 
rzadkich w jezy 


ku polskim uzywanych, gt. 8. broch. 1 Thir. 12Sgr, 





Ferner: althochdeutſche Sprache betreffend: 


Otfrid's Kriſt, das aͤlleſte im 9ten Jahrhundert verfaßte hochdeutſche Gee 
dicht, nach den drei gleichzeitigen gu Wien, Muͤnchen und Heidelberg befind⸗ 
lichen Handſchriften, kritiſch herausgegeben von E. G. Graff. Mit einem 
Facsimile aus jeder der drei Handſchriften. gr. 4, 9 Thir. 20 Sgr. 





Graff, E. G., die althodjbeutigen SBrapofitionen, Gin Beitrag 
Sprachkunde und Vorlaͤufer eines althochdeutſchen Sprachſchatze 
Quellen des Sten bis 11. Sahrhunverts, Fir Lehrer der deutſchen 
und Herausgeber altdeutſcher Werte. gt. 8. Preis 1 Thir. 15 Sgr. 
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